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2 faut que la grammaire solt condulte par le genie de la langue, qu’elle 
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ples; afin que les ignorants la puissent apprendre, et que les doctes lui donnent 
leur approbation. 
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Borrede zur erften Auflage. 





Fin vieljähriger_vertrauter Umgang mit den beften Claſſikern 
meines Baterlandes, und ein ernftlich philofophifches Studium 
der Sprade überhaupt, haben meine vorgefaßte Meinung 
der Unzulänglich£eit der biöherigen practifchen italieni- 
hen Grammatifen immer mehr und mehr beftärkt; und wirk⸗ 
li ift aud) dad Bedürfniß eines Lehrbuches, welches nebft den 
wahren Grundſätzen der Sprache, auch einereidhliche 
ſyſtematiſche Practik enthielte, um den Lernenden auf eine 
‚erleichterte Art zur vollkommenen Kenntniß des Italienischen zu 
führen, nie fo fühlbar geweſen, als im gegenwärtigen Zeitpuncte. 
Mit der pomphaften Meußerung, daß man diefe fo herrliche 
Zochterfprache Latiums (deren Studium doch unferm großen tra⸗ 
gifhen Dichter Alfieri, nad) feinem eigenen Geftändnifle in 
feiner Selbftbiographie, zehn volle Jahre Anſtrengung und 
Mühe Eoftete) in einem Zeitraume von drey bis vier Monas 
ten inne haben Eönne, glaube ich vielmehr, Zroß der Behaup⸗ 
tungen dergleichen neuen Grammatifer, daß nur grober Char⸗ 
latanismus oder Unwiffenheit fie verleiten fonnte, fich 
gegen jede nüchterne Leberlegung fo fündhaft zu vergehen. — Oder 
folte es wirklich möglich feyn, daß man jene Fundgruben, wo 
die Schäße und der Geift fo vieler in dem Gebiete der italies 
nifchen Literatur unfterblichen Männer gehüllt find, mit jener 
gepriefenen Schnelligkeit, und befonders nad) der von i h⸗ 
nen vorgezeichhneten Methode, öffnen Eönne? ? — 
Sch glaube nicht. — Noch weniger aber glaube ich, daß das 
fhon Sprache Eennen heiße, wenn man faftlofe Formeln des 
conventionellen Lebens herfagt, und indem man einige Worte 
zufammenzufeßen weiß, den Geiſt der Sprache fchon zu 
befigen meint. Wenigſtens ftellen fid) die meiften Grammatifer, 
als ob fie um diefes Geheimniß müßten. | 
Es 'iſt unläugbar, daß eine gute Practik den Sprach⸗ 
unterricht ungemein erleichtere ; allein, eben fo einleuchtend ift, 
daß diefe Practik einem zwedmäßigen Syſtem anpaf: 
fend vorgenommen werden müffe. | 
Ohne mich in eine Kritif über diefe Machwerke einzu: 


laſſen, will ich mir keineswegs das Anſehen geben, als ob ih 


IV 


Alles gerhan hätte — denn wie vieles wäre nicht noch zu 
thun übrig? — Aber ich hielt e8 fchon jet für meine Pflicht, 
den Schleyer tiber die fo ungerechten Worurtheile, und über 
die fo oberflählihe Behandlungsart der italienifchen 
Sprache ein wenig zu lüften. Daß ich von diefem Eifer be- 
feelt, meinem ganzen Plane treu blieb, werden meine Lefer 
auf den erften Wli wahrnehmen. Mit dem mühfamen Fleiße 

‚ eines Sprachforfchers ſuchte ich alle die Verzweigungen Der 
Sprache auf, zeigte, wie alles in einander greife, und ohne 
eine Regel aufzuftellen, und fie mit ein Dutzend Aus 
nahmen zu unterflüßgen, fuchte ich vielmehr alles auf die 
möglichfte Art zu verfchmelgen, und mit architeftonifcher Kunft 
und Sparfamkeit den Bau der Sprachlehre neu aufzuführen. 
Po ich ed nur vermochte, gab ich den Grund der Regel an, 
fuchte auf diefe Art felbft oft den Pfad der dunkelſten St a- 

"lienidmen, und um jedem Vorwurf audzubeugen, unter- 
ließ ich nicht Dienösthigen Materialien, aus den gang« 
barften neueren Schriftitellern entlehnt, der Theorie in 
reihliher Menge anzuhängen. 

Als Propedeutik glaubte ich nicht umhin zu Binnen, auch 
eine Einleitung ald Schlüffel zu einer jeden Sprache bey- 
zufügen. Diefe Einleitung fol in Kürze den logifchen Bau der 
Sprachlehre kennen und rechtfertigen lernen. Wenigftens glaub- 
te ich diefes für ſolche nothwendig, welche fchon zu lange aus 
der Schule entfernt, diefe Formeln nicht mehr in ihrer ganzen 
Klarheit inne haben Pönnen. | 

Diefes, glaubte ich, fey die kürzefte und die befte Me 
thode, um zu jenem Siele zu gelangen, wo das Verſte⸗ 
hen der beften Autoren, die VBerfertigung aller 
Gattungen von eht italienifhen Auffägen, der 
Sinn für die Wendungen und den Numerud, ja 
felbft für die Harmonie der Sprade, Feiner 
Schwierigkeit mehr unterworfen fey. Die Beit 
dazu mag durch die Fähigkeit des Lehrers fowohl, al& des 
Schülers beftimmt werden. — Dies ald Vorwort und 
Rechtfertigung. 

Und nun erlaube man mir noch zu geftehen, daß die ge⸗ 
genwärtig glücklich hergeftellte Werbindung des fchönen Ita⸗ 
liend mit Defterreich8 mildem Zepter ein Beweggrund mehr 
zur ‚Herausgabe dieſer Sprachlehre geworden ift. Da ich fie 








\ ’ V 
fo viel als möglih allgemeinnügend machen wollte, fo 
ſchmeichle ih mir Gefhäftsmännern (bey diefer gebiefe- 
rifchen Nothwendigkeit, fich in eine vollkommene Kenntniß 
diefer Sprache zu fegen) ein nicht unwilllommened Werk ges 
liefert zu haben, — Syſtematiſche Genauigkeit, Be—⸗ 
fettigung verwirrender Caſuiſtik und dem Genius 
der Sprache gemäße Behandlung des Ganzen, 
waren mein einziges Ziel und Beflreben. In wie fern ich mein 
Problem geldft habe, mögen nun wahre Kenner entfcheiden. 

Geſchrieben im März 1815. 


Vorrede zur. gegenwärtigen Auflage. 


Die befonders günflige Aufnahme diefed Werkes, weldyes an 
fo vielen Lehranftalten als Lehrbuch, eingeführt ifl, der das 
durch herbengeführte fchnelle Abfas der früheren flarfen 
Auflagen, fo wie das vortheilhafte Urtheil der Kritik *), 
wodurch ed fo ehrenvoll empfohlen wird, fcheinen mir um 
fo mehr auf die unzweydeutigſte Art die Hffentliche Aner- 
fennung feined inneren Gehaltes und feines allgemein ge: 
fühlten Bedürfniffes zu beurfunden, als ed Jedermann täg- 
lic) einleuchtender wird, daß die bisherigen practifchen Eprad)- 
lehren bey ihrer feihten Behandlung der Grundfäße nur 
höchſtens dazu dienen, oberflächliche Italiener, keineswegs 
aber gründlihe Sprachkenner zu bilden, welche im 
Stande wären., die Glaflifer, wie z. B. die Novellen des Boc⸗ 
caccio, zu lefen und zu verftehen, die doch das vollkommen⸗ 
fie Mufter echter Schriftfprache find, und nad welchen 
die zierlichſten Schwiftfteller in allen Fächern der italienifchen 
Literatur fid) gebildet haben. 0 
Aufgemuntert durch den fchmeichelhaften Beyfall der Sach⸗ 
verftändigen war ich fletö darauf bedacht, gegenwärtiger neuen 
Auflage die möglichfte Vollftändigkeit, deren fie fähig ſeyn 


*) Recenfion in der Wiener Alg. Literaturzeitung Nr. 1. ©. 239. 1816. 
„Der Herr Berfafler hat fi Durch die Herausgabe diefer Grammatik 


„ald einen gründliden Kenner und Meifter der italienifhen Sprade - 


„beurkundet.... Wir machen es uns zur angenehmen Pfliht, nad 
„Torgfältiger Prüfung gegenwärtige Anleitung zu einem gründlis 
„hen Studium der italienifchen Sprache, deren Grundſätze Dr. F.... 
„nah einer faglihen und Tihtvollen Methode entwidelt, 
„ohne fih in vom Ziele ablentende Spigfindigkeiten einzulaflen, nicht 
„uue Anfängern, fondern auh Geübteren zu empfehlen ıc“ 


\ / 
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Eonnte,. zu geben: und famit ein Lehrbuch zu liefern, wel- 
ches für Anfänger von den allerverfchiedenften Fähigkeiten, 
von den verfchiedenften Graben der Bildung, und für beyde 
Geſchlechter brauchbar, zugleidy aber für den Lehrer, er fey 
nun vollendeter Kenner, oder noch ein Bischen Neu: 
ling, bequem wäre, — ein Lehrbuch, welches bey aller 
feiner Leichtigkeit zum Gebrauche für Anfänger, doc auch 
für ſolche noch Brauchbarkeit behielte, welche ſich der Stufe 
der Vollendung nähern, und fih nur nocd über die aller- 
fhwerften Gegenflände der Sprache unterrichten möchten. 

Der Theorie, welche den erften Theil diefes Lehrbu- 
ches bildet, folgt ein zweyter practifcher Theil, der in 
drey Abth eilungen zerfällt. — Die erfte Abtheilung 
enthält Uebungen zum Ueberfegen aus dem Deutſchen in’s 
Stalienifche, die nun beträchtlich vermehrt, vorzüglich geeig- 
net ſeyn werden, die Eigenthümlichkeit eines jeden Redetheiles 
inöbefondere practiſch durchzugehen. 

Da ferner jede Sprache unabhängig von den allgemeinen 
Grundſätzen derſelben ganz befondere Eigenthümlichk eiten 
und zierliche Wendungen hat, die man als die Characteri- 
ſtik der Sprache anfehen kann, die italienifche Sprache aber 
insbefondere an dergleichen eigenthümlichen Redensarten 
und Lehrfprücen, aus denen der wahre Geift der Spra- 
de hervorleuchtet, ausnehmend reichhaltig ift; fo hielt ich es 
zum Nußen derer, welchen befonbers viel daran gelegen ift 
. duch Memoriren die Fertigkeit im Sprechen zu befchleunigen, 
und fi den Uebergang zum Leſen ſchwerer Schriftſtel⸗ 
ler zu erleichtern, für dienlich, al GedächtnißUebungen, 
eine beträchtliche Menge derfelben, mit beftänbiger Dinweifung 
auf die Sprachregeln im theoretifchen Theile, in’ biefer Aus⸗ 
gabe ganz neu aufzunehmen, wodurch nun die zweyte Abthei—⸗ 
lung des practiſchen Theiles dieſes Lehrbuches entſtan⸗ 
den iſt, welche allerdings ſehr viel dazu beytragen wird, den 
Genius der italieniſchen Sprache in allen Arten von Aredrũ⸗ 
den und Idiotismen practifch kennen zu lernen, 

Die dritte Abtheilungdes practiſchen Theiles 
endlich enthält zweckmäßige Leſe-Uebungen mit Auszügen 
aus claſſiſchen Schriftflellern vermehrt, welche dent Anfänger 
einen feiner Bemühungen würdigen Stoff an die Hand geben. 


Der Verfaſſer. 
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Einleitung. 





Borlänfige Ertlärung 


der 


Nedetbeile einer Sprache überbaupt. 





1) Ein Satz entſteht, wenn wir mehrere Wörter fo mitfammen ver- 
binden, daß ein vollftändiger Einn daraus entipringt. 3. ®. Gli antichi 
lavorävano la terra con attrezzi di legno, die Alten bearbeiteten 
die Erde mit hölzernen Werkzeugen “ 

2) Zur Bildung eines Sages werden drey Stücke erfordert, nämlid: 
das Subject, dad Prädicat und dad Berbindungsmwort, wel« 
ches das Subject und dad Prädicat in unmittelbare Verbindung bringt, 
und dem Eubjecte entweder etwas zu« oder abſpricht. 3. B. L’albero € 
verde, der Baum ift grün. — Baum ift Eubject, — grün iſt Prädie« 
cat, — und „ift* defindet fih ald Verbindungswort, wodurdh dem 
Subjeete Etwas zugeſprochen wird. 

3) In jedem Zeitworte ift das Verbindungswort ſeyn mit dem Prä⸗ 
dicate enthalten, fo 5. B. Pietro dorme, Peter ſchläft, heißt fo viel 
ala: Pietro è dormente, Peter ift fhlafend; io vivo, id lebe; 
flatt io sono vivente, ich bin lebend. 

4) Die Perfon oder Sache, von welder Etwas gefagt wird, heißt 
dad Subject, fonft auh Nominativ genannt; man befragt fi dabey 
immer mit der Frage: wer ift der Gegenftand, der eine Handlung vers 
richtet, erleidet, oder eine Eigenfhaft hat? 3. ®. I fiori sono freschi, 
die Blumen find frifch; wer ift der Gegenfland, der frifh if? die 
Blumen. La sorella canta, die Schwefter fingt; wer fingt? die 
Schmwefter. Lo scelerato € odiato, der Rafterbafte wird gehaßt; 
wer wird gebaßt, d. i. wer ift der Gegenfland, der den Hof erlei« 
det? der Lafterhafte. — Das, was wir voni Eubjecte fagen, d. 1. 
um Eubiecte beylegen oder nicht beylegen, beißt Prädicat oder 

ttribut. 

2 Unter allen Redetheilen hat nur das Zeitwort allein die Kraft, 
dem Subjecte ein Prädicat, d. i. eine Handlung, einen Zuſtand, oder 
eine Befhaffenheit beyzulegen, weßwegen es auh Attribut ge 
nannt wird. 3. ©. il padre scrive, der Vater fchreibt; il fratello dorme, 
der Bruder ſchlaͤft; Palbero fiorisce, der Baum blüht. — Im erften Bey⸗ 
fpiele wird durch das Zeitwort die Handlung des Echreibend angezeigt, 
d. i. di Handlung des Schreibens wird dem Subjecte Vater bengeleat, 
— im zweyten wird der Zuftand des Subjected, und im dritten die Ber 
ſchaffenheit desfelben angezeiat. 

6) Aud dem nun Angeführten erhellet, daß zur Bildung eines Satzes 
folgende drey Redetheile nothwendig find, nämlih das Hauptwork 

. 4 
J 
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Einleitung 





| Borlänfige Ertlärung 
d er 
Redetheile einer Sprache überhaupt. 


2% 





1) Ein Satz entfteht, wenn wir mehrere Wörfer fo mitfammen ver- 
binden, daß ein vollftändiger Einn Daraus entipringt. 3. ®. Gli antichi 
lavorävano la terra con atirezzi di legno, die Alten bearbeiteten 
die Erde mit Hölzgernen Werkzeugen. ‘ 

2) Zur Bildung eined Sages werden drey Stüde erfordert, nämlich: 
das Subject, dad Prädicat und dad VBerbindungswort, wel« 
ches das Subject und das Prädicat in unmittelbare Verbindung bringt, 
und dem Eubjecte entweder etwaß zu⸗ oder abfpridf. 3. B. L’albero éᷣ 
verde, der Baum ift grün. — Baum iſt Eubject, — grün iſt Prädi— 
cat, — und „ift* befindet fih ald Berbindungsmwort, wodurdh dem 
Subjecte Etwas zugaeiprodhen wird, 

3) In jedeni Zeitworte ift das Verbindungsmwort ſeyn mit dem Präs 
dDicate enthalten, fo 3. B. Pietro dorme, Peter fhläft, heißt fo viel 
als: Pietro E dormente, Peter ift Ihlafend; io vivo, ich lebe; 
flatt io sono vivente, ich bin lebend. | 

4) Die Perfon oder Eade, von welder Etwad gefagt wird, heißt 
das Subject, fonft auh Nominativ genannt; man befragt fich dabey 
immer mit der Srage: wer ift der Gegenfland, Der eine Handlung vers. 
richtet, erleidet, oder eine Eigenſchaft hat? 3. ®. I fiori sono freschi, 
Die Blumen find friſch; wer ift der Gegenfland, der frifch if? die 
Blumen. La sorella canta, die Schwefter fingt; wer fingt? Die 
Schwefter. Lo scelerato € odiato, der Lafterhafte wird gehaßt; 
wer wird gehaßt, d. i. wer ift der Gegenftand, der den Hof erlei« 
det? der Laſterhafte. — Daß, was wir vom Eubjecte fagen, d. i. 
einem Subieete beylegen oder nicht beylegen, beißt Prädicat oder 

£tribut. = 

5) Unter allen Redetheilen hat nur das Zeitwort allein die Kraft, 
dem Subjecte, ein Prädicat, d. i. eine Handlung, einen Zuftand, oder 
eine Befhaffenheit benzulegen, wehmegen es auch Attribut ge 
nannt wird. 3. ©. il padre scrive, der Vater fchreibt; il fratello dorme, 
der Bruder fhläft; ’albero fiorisce, der Baum blüht. — Im erften Bey⸗ 
fpiele wird durch das Zeitwort die Handlung des Schreibens angezeigt, 
d. i. Bi Handlung des Schreibens wird dem Subjecte Vater bengelegt, 
— im zweyten wird der Zuftand des: Subjected, und im dritten die Ber 
ſchaffenheit desfelben angezgeiat. | 

6) Aus dem nun Angeführten erhellet, daß zur Bildung eines Satzes 
folgende drey Redetheile nothwendig find, nämlih das Pauptwork 

1 | 1 


⸗ 


dad Beywort und dad Zeitwort.— Der Artikel hingegen, das 
Vorwort, dad Nebenwort, das Bindemwort und das Empfin- 
dungswort find dabey nicht unumgänglid nothivendig. 


Bon dem Hauptworte (del sostantivo). 


7) Hauptwort iſt jedes Wort, welches eine Perfon oder Sache bes 
zeichnet, die für fih felbft gedadht werden Tann, wenn fie gleich nicht im⸗ 
mer für fi felbft eriftirt. 

8) Es gibt alfo zweyerley Hauptwörter, und zwar 1) Selbft- 
Händige, ald: uomo, Menfh; casa, Haus; fiore, Blume. Diefe be: 

zeichnen Eörperlicde und wirklich beftchende Dinge, die ſich zählen laffen, 
und in der Natur fo vorhanden find. 2) Selbſtſtändig gedadte, 
als: bellesza Schönheit; gioja, Freude; virtü, Tugend; amarerza, 
Bitterkeie Diele find nicht in der Natur für fich beftehend vorhanden, 
fondern nur an oder in andern Dingen befindlih, fie werden aber, von 
andern Dingen abgefontert, Doch fo gedacht und betrachtet, als wenn fie 
wirklich für fich felbft eriftirten. 

9) Die felbftftändigen Hauptwörter werden eingeteilt: 

a) In Eigennamen (nomi proprj), welche nur einer einzelnen Per- 
fon oder Sache eigen find, und fie nur als ein Mal darftellen: Z. B. 
Francesco, Franz; Vienna, Wien; Danübio, Donau. ® 

b) Sn’ Gattungsnamen oder Gemeinnamen (nomi comuni, 
appellativi), welche allen Perfonen oder Sachen, die zu einer Claſſe 
oder Gattung gehören, zukommen, als: cane, Hund; dieſes Haupt- 
wort ift ein Battungsname‘, weil er nicht einen einzelnen Hund, Den 
ich oder jemand anderer befigt, anzeigt; föndern 'weil er überhaupt alle 
die vierfüßigen Thiere, welche bellen Eönnen, bezeichnet. Eben fo find: 
uömo, Menſch; calzoläjo, Scufter; sartöre, Schneider; 
libro, Bud; fiüme, Fluß, 20. Gattungönamen, 


Geſchlecht der Hauptmörter. 


10) Die deutſche Sprache Hat drey Geſchlechter, das männlide, 
weibilihe und fädhliche; die ttalienifhe hingegen nur zwey: das 
männliche (genere maschile), und dad weibliche (femminile). 
a) Alles, was männlich iſt, oder dafür gehalteh wird, gehört zum männ⸗ 

Nichen Geſchlechte: il principe, der Sürft; il lupo, der Wolf; 
il ’dente, der Zahn. 0 ' 
by) Alles hingegen, was weiblich tft, oder als folches angefehen wird, ift 
weiblichen Geſchlechtes in der italienifhen Sprache. 3. B. la regina, 

Die gFoniginnz; la leonessa, die Löwinn; la räabbia, Die 

ut . +’ » . 23 


Von der Zahl. 


11) Das Hauptwort iſt in der Bingen! (Singolare), wenn «8 

nur einen Gegenftand allein bezeichnet, 3. B. un’ usmo, ein Menfd; 

Yaomo, der Menfd; un, il libro, ein, das Bud: — in der 

Mehrzahl (Plurale), wenn von mehreren Gegenſtänden einer Art. oder 

Zeturs die Rede iſt. Z. B. gli uomini, die Menfchen; ilibri, Die 
üder. “ 


Abänderung oder Biegung der. Hauptwörter. 


12) In einem Sage Tönnen mit dem Zeitworte mehrere Hauptwörter 
verbunden werden, deren jedes aber in einem andern Verhäͤltniſſe (d. i. 





in einer andern Endung) ftebt, ald: Il fratello consegnd al servitore i 
libri di Giovanni; der Bruder übergab dem Bedienten die 
Bücher des Johann. Im Deutihen werden diefe Verhältniffe (En: 
dungen) theild an dem Hauptworte felbft, durch Anhängung gewiſſer 
Ends oder Biegungefylben, theild bloß durch das vorgefegte Ge: 
ſchlechtswort, meiften Theils aber auf beyde Arten zugleich bezeichnet, z. B. 
Der Taa, des Taged, dem Tage, den Tag. Die Endfyiben, wels 
he zur Bezeihnung der verfchiedenen Verhältniffe (Endungen) einem 
ae angehängt erben, beißen Biegungdfälle, oder Endun« 
gem (casus). 

Sm Stalienifhen hingegen wird zur Bezeihnung der verfchtedenen 
Berhältniffe der Ausgang des Hauptworted nie verändert; um alfo die per 
fhiedenen Biegunasfälle oder Endungen (casi) der Deutichen auszudrüden, 
bedienen fih die Ftaliener einiger Vorwörter, die man deßhalb auch 
Endungszeichen oder Fallzeichen (segnacasi) nennt. In der er 
ften und vierten Endung befommt das Hauptwort Fein Vorwort, in 
der zwenten erhält es di, in der dritten a, und in der fechften da vor 
fih, ohne Unterfchied des Gelchlechted und der Zahl des Hauptwortes, wel« 
ches den Artikel bey ſich führen kann oder nicht, je nachdem dasfelbe 
näher beſtimmt werden foll oder nit:  .. 

1) giorno — il giorno. 
32) di giorno — del giorno. 
3) a giorno — al giorno. 
4) giorno — il giorno. . 
oo 6) da giorno — dal giorno. WW 

13) In der deutſchen Sprache gibt es nur vier, m der italieniſchen 

hingegen ſechs Endungen oder Beugfälle (casi). | 
1) Erfter Beugungsfafl oder Nominativ, mominativo. 


2), Zweyter — — Genitiv, enitivo. 

3) Dritter — — Dativ, . dativo. 

4) Vierter — — Accufatiy, accusätivo. 
5) Der rufende Fall, oder Bocativ, vocativo. 


6) Der trennende Fall, oder Ablativ, ablativo. 


Verbindung des Hauptwortes mit andern Hauptmörtern. 


14) Wenn zwey oder mehrere Hauptwoͤrter gleih nach einander 
in einer Rede vorkommen, fo bat man darauf zu fehen, ob fie in einem 
gleihen oder ungleichen Berhältniffe ftehen. 

15) Eind die Hauptwörter in gleihem Verghältniſſe, fo flehen fie 
auch in einerley Endung (caso). 3. B. | , 

Himmel und Erde verkünden feine]Cielo e terra manifestano la sua 
Allmacht. onnipotenza. 

Weder Furcht noch Hoffnung, weder |NE timôr, ne speranza, ne minac- 
Drohen noch Bitten bewogen ihn.| ce, ne preghiere lo mössero. 
Ich !enne dich am Gang, an der Ti conosco all’ andar, alla voce, 

Stimme, an der Kleidung. ai panni. | - 
Iſt es von Gold oder von Silber? IE d’oro o d’argento? 

16) Die Hauptwörter bleiben auch noch in gleicher Endung (caso), 
wenn dem einen Hauptworte noch andere zur näheren Erflärung 
deöfelben beygefügt werden; d. i. wenn eine Appofition (erklärender 
Benfag) Statt findet, ale: | 
Der Tod, die legte Hoffnung der Uns|La morte, ultima speranza degli 

glüdlichen. | infelici. 
Paris, die Hauptitadt von Frankreich. Parigi, capitale della Fräncia. ) 
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Ich ſchreibe meinen Bruder, bem|Scrivo a mio fratello, Consigliere 
Hofrathe. ' Aulico. 

17) Appofition oder erflärender Beyſatz Heißt alfo, wenn zwey 
Hauptwörter in einerley Gudung (caso) erklärungsmweife neben ein- 
ander Rechen, ale: die Stadt Rom; der Monat May; das Wort 
Ehre. — Dagegen das Wort Gottes; der König von Baiern; 
if feine Appofition, weil Hier nit einerleny Endung (casus) 


findet. 

18) Zwey oder mehrere Hauptwörter fliehen in ungleihem Ber: 
Hältniffe, d. i in ungleigder Endung dann, wenn ein Hauptwort 
durch das andere regiert wird, und dam dad regierte immer zur nähe 
ren Bellimmung ded regierenden dient. Im Deutſchen wird das res 
aierte Wort entweder in die zweyte Endung gefekt, oder es erhält ein 
Vorwort (meiftens von) vor ih. Im Stalienifchen hingegen nimmt das 
regierte Wort entweder eined der Endungszeihen di, a, da, oder ir⸗ 
gend ein auderes Borwort vor fih. 3. 2. 


Der Palaſt des Herzogs. il palazzo del Duca, 
Die Belagerung von Hamburg. L’assedio di Amburgo. 
Ein Muſikliebhaber. Un dileitante di müsica. 
Der König von Preußen. - ii Re di Prussia, 

Ein Meuſch zu Pferde. Un uömo a cavällo. 
Hut nad der Mode. Cappello alla moda. 
Dapier zum Schreiben. Carta da scrivere. 
Supferfieder. loacisöre in rame. 


In diefen Benfpielen find Palaft, Belagerung ıc. reaierende 
Sauptwörter; — Herzog, Hamburg ꝛc. die regierten, weldhe zur 
näheren Beflimmung des regierenden dienen, indem fie anzeigen, weffen 
Palaſt, weſſen Belagerung ıc hier gemeint wird. 


Bon dem Beyworte (dell’ addiettivo). 


19) Das Beywort drückt die Eigenfchaft oder die Befchaffenheit ir⸗ 
gend einer Perfon oder Sache aus. 3. B. Un piccolo villäggio, ein 
Fleines Dorf, Il villäggio € picrolo, das Dorfift klein. Im er- 
fien Kalle drückt das Beywort eine Eigenfhaft aus, weil diefe mit dem 
Hauptworte vereinigt gedaht und ausgedrüdt wird. Im zweyten Sale 
iR Flein ein Beichaffenheitswort, weil es die Beſchaffenheit für fich allein 
und von dem Hauptworte abgefondert darftellt. 

29) Die Bıymwörter richten fih im Gefchlechte und in der Zahl nach 
dem Hauptworte, zu dem fie gehören; als: 

Ein reiher Kaufmann. Un ricco mercante. 
Eine reihe Fran. Una ricca Signora. 
Die reihen Kaufleute, I ricchi mercanti. 

21) Das Beymwort wird bisweilen flatt eines Hanptwortes ge: 
braucht. 3. B. 

Bir müſſen das Rüglihe dem Anges|Dobbiamo preſerire Tutile al dilet- 
schmen vorziehen. tevole. - 

22) Das Beymort kann die Gigenfchaft einer Perfon oder Sache 
bald in einem Höheren, bald in einem niedrigeren Grade bezeichnen; 
fo ;. 8. kann man fagen: 

Dieler Bediente ift getreu, getreuer, 
ſehr getren, der getreueite. 





Questo servo & fedele, piü fedele, 
molto fedele (oder fedelissimo), 

. il piü fedele. 
Diefe Art, die Gigenfchaften auszudrüden, nennt man Stufen der 
Vergleichung. Es find deren im Deutfchen wie im Stalienifhen drey; 
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nämlich: die erſte Stufe (positivo); die zweyte (comparativo); 
und Die Dritte (superlakivo), 

23) Die erfte Stufe (positivo) drückt die bloße Eigenſchaft ohne 
Vergleichung aus. 3. B. 

.  &in alter Mann. Ua uomo vecchio. 
Die finftern Nächte. Le notti oscüre. 

24) Die zwepnte Stufe (comparativo) drückt außer der Eigen⸗ 
ſchaft noch eine Vergleichung aus. 

Wenn zwey Dinge mit einander verglichen werden, fo find die 
Grade der Eigenſchaft in beyden entweder glei, als: 
- Eine “einmand, fo weiß wie der|Una tela sı bianca come Ja neve, 


Diees, Sud ift eben fo theuer, ald|Questo panno & cosi caro come 
das andere. l’altro. 5 
Dver ungleich, ale: 
Dein Bruder ift reicher als Peter. Tuo fratelle €  pid ricce che Pietro. 
Es tft beffer lernen ald müßig gehen. |E meglio studiäre che stare in özio. 
25) Die dritte Stufe (superlativo) drückt entweder 
a) die Eigenichafe eines Gegenflandes im höchſten oder niedrigfien 
Grad Ha in VBergleihung. mit allen übrigen Gegenftänden feiner Art 
aus, ale: 
Der An der veichfte Kaufmann in Piftro e il piä ricco mercänte di 
ı1enna. 
Und dann heißt die dritte Stufe superlativo relativo, Berg! eihungs 
Superlativ;.oder 
b) fie drückt die Eigenfhaft nur in einem ſehr Hohen oder [ehe ge 
ringen Grade aus, ohne Vergleihung mit. andern Gegenftänden, und 
dann wird fie superlativo assoluto genannt. 3. 
Ein fehr fleißiger Schüler. Uno scoläre diligentissimo, oder 


molto diligente. 
Es gibt hier fehr ſchoͤne Gegenden, 








Ci sono de’ contörni bellissimi. 


Bon dem Zeitworte (del verbo). 


26) Das Zeitwort ift ein Wort, welches die Zeit. anzeigt, entwes 
der. 1) wenn ein Subject (Perfon oder Sache) Etwas thut; oder 2) wenn 
es Etwas erleidet; oder 3) wenn es ſich in einem Zuftande befindet. 

Die erite Gattung. nennt man thätige oder übergehende Zeit: 
wörter (verbi attivi, oder transitivi); die zweyte leidende (passivi); die 
dritte Mittelyeitwörter oder unübergehende (meutri oder intrausitivi). 

27) Außer dem theilt man die Zeitwörter noch ein in zurüdkeh- 
rende (verbi reciproci), in unperfönlid.e (impersonali), und in 
Hulfezeitwörter (verbi ausiliari). 

28) Thätige Zeitwörter erfordern alle Mal einen leidenden Ge: 
genſtand, d. i. eine vierte Endung (Object), auf den fie hinwirken, 
oder mit dem fie unmittelbar in ‚Berbindung gebracht werden, daher fie 
der Lateiner fehr richtig transitiva nennt, d. i. foldye, durch welde die 
Handlung auf einen andern Gegenftand übergeht, "Dapin gehören z. DB. lo" 
däre, loben; amare, kieben; punire, firafen; 2c. Sage id: 
padre loda, ama, punisce, der Bater lobt, liebt, Rraft, fo ru 
ih mir ſchlechterdings noch einen Gegenftand (Object) außer dem Vater, 
etwa den Sohn, denken, auf welchen die Handlung des Lobens, Lies 
bens oder Strafens übergeht; ich fage daher: il padre loda, ama, punisce 
il figlio, der Vater lobt, liebt, ſtraft den Sohu. — Diefe Zeit. 
wörter find alfo thätiae, und der Sohn iſt der andere Gegenſtand 
(Object), auf den vom Vater (dem Subieete) hingewirkt wird, 
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Dies iſt das unterfcheidende Merkmal, woran die thätigen Zeit- 
wörter mit Sicherheit erkannt werden Eönnen. — Aus ihnen entfichen 
nun Die 

29) Leidenden Zeltwörter. Darunter verfieht man alle dieje⸗ 
nigen, welche aus den thätigen Zeitmörtern gebildet werden, und das 
Subject (oder die erſte Endung) in einen leidenden Zuftand brin- 
gen. In dem Sage: Der Sohn Tiebet feinen Vater, il figlio 
ama suo padre; ift Sohn das Subject, und lieben ein thätiges 
Zeitwort. Kehre ich aber den Sak um, und fage: Der Bater wird 
von feinem Sohne geliebt, il padre & amäto da suo figlio, fo ift 
nun Bater das Subject, er wird aber nicht als Handelnd, fondern 
als Teidend vorgeftellt; und wird geliebt ift das Zeitwort, welches 
den: leidenden Zuſtand des Vaters anzeigt, nämlih was dem Subiecte 
(Vater) aefhieht oder widerfährt. 

30) Unübergehende Zeitwörter werden uud mittlere oder 
Mittelgeitwörter (verbi neutri) genannt, weil fle das Subject 
“(die erfte Endung) als Urfache einer an ihm felbft vorgehenden Wirkung, 
thätig und leidend zugleich datſtellen, mithin eine Mittelgattung zwilchen 
bloß thätigen und bloß Teidenden Zeitwörtern ausmachen. Diefe unters 
fcheiden ſich alſo von den tHätigen dadurch, daß fie keinen Gegenſtand 
brauchen, auf den fie hinwirken, weil ihre Wirkung in dem Gubjecte 
feldft, das fie Hervorbringt, fih endigt; daher fie auch von dem Lateiner 
intransitiva (unübergehende) genannt werden. Ste legen alſo dem Sub: 
jecte eine Befhaffenheit, Handlung, oder einen Zuftand bey. 
Dahin gehören: laufen, fterben, figen, f[hlafen, liegen, blü— 
ben, ıc. Wenn ih fage: ber Mann Tauft, [hläft, Itegt; questo 
uome cörre, dorme, giace; fo ift Hier Fein Gegenftand, auf den die 
Handlung des Laufens, oder der Zuftand des Sclafens und Lie 
end hinwirkt, fondern das Raufen geht an und mit dem Manne 
elbft vor, ꝛe. — Solche Zeitwörter können auch nicht in leidende um: 
gewandelt werden; ich Bann alfo nicht fagen: ich werde gelaufen, 
gefhlafen, gelegen, ıc, 

31) Zurückkehrende Zeitwörter. Zu diefer Slaffe gehören alle 
Zeitwörter, dey denen das wirkende Subject durch Zurüdwirkung 
auf ſich felbft, zugleich auch das leidende Objeet ift. In folden Zäls 
len wird das Subject zweymal genannt, einmal als wirkend oder thä- 
tig. und das andere Mal als leidend durch die perfönliden Fürwörter: 
mid, did, fih, und, euch; mi, ti, si, ci, vi. Dahin gehören: 
fih betrüben, attristärsi; fi freuen, rallegrarsi; ſich rühs 
men, vantarsi; fih ſchlagen, bättersi; etc. Wenn ich 3. B. fage: 
ih gräme mid, io mi aflliggo; fo ift meine Perfon ich das wirkende 
Subjeet, von welchem der Gram ausgeht, und eben diefe meine Perfon 
m \ FAR dad leidende Dbject, zu welhem der Gram wieder zu⸗ 
rückkehrt. 

32) Unperſönliche Zeitwörter. Dieſe leiden die perfönlichen. 
Fürwörter, Ich, du, er, 2c. nicht vor fi, fondern bezeichnen das hans 
deinde Ding unbeftimmt, als ein unbekanntes Etwas durch das Wörtchen 
. e. — Zetwoͤrter ſind bloß in der dritten Perſon einfacher Zahl ge⸗ 

räu 33. B. 
Es regnet, piöve. Es trägt ſich zu, accade. 
Es ſchneiet, nevica. Es ſchickt eh, Cconviene _ 
‚...33) Ganz befonders find die Zeitwörter Haben, avere, und Seyn, 
essere, zu bemerken, Die man Hülfszeitwörter nennt, infofern fie andere 
Zeitwörter in den zufammengefeßten Zeiten abwandeln helfen. 3. B. Ich 
babe es gefagt, !’ho detto; er iff geftorben, egli & morto, etc. 


» » 





Von dem Artikel, (del? articolo). 


34) Der Artikel ift eines von jenen Wörtern"), welche zur nähes 
ven Beftimmung eines Gegenftandes dienen. Er dient.entweder die unbe: 
flimmte allgemeine (generifhe) Bedeutung eines Dinges zu beftim- 
men, oder fie auf ein, einzelnes gewiſſes Ding, öder auf mehrere 
einzelne gewiffe Dinge (Individuen) einzufchränten. Benfpiele werden Dies 
näher erklären. u 

35). Wil ich einen Gegenſtand bloß nennen, ohne ihn weder im. ALL 
gemeinen, noh im Befondern' näher zu beffimmen, wo aljo-der 
bloße Name des Gegenftandes ſchon bezeichnend genug ift, da fteht Das 
Hauptwort ohne Artikel, z. B. Zr B 
An dem gewiſſen Orte waren nur dlel tal luogo non vérano che wo- 

Männer. mini. 
Gr ift mit Stiefeln und-Snor-|jEgli d sortito con stivdli e sproni. 
nen ausgegangen. oo Ä 
Gr tedet non Schafen und Pfer-|Egli parla di pecore e di cavalüi, 
. den 
Er hat Feigenholz gekauft. Ha comprato legno di fico. 
In dieſen Benfpielen find Männer, Stiefel, Sporne, Schafe, 
Dferde, ohne Artikel, weil ich diefe Gegenftände bloß überhaupt und 
allgemein nannte, ohne weder im Allgemeinen noch im Befondern be= 


. 
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ſtimmen zu wollen, welche? oder wie viele? | 

36) WIN man aber dur ein Hauptwort Die ganze Gattung, mit 
allen darunter gehörigen Dingen, bezeichnen und’ beftimmen, weiches im: 
mer Der Sal ift, wenn man Yon einer Art von Gegenftänden (Dbiecten) 
etwas Allgemeines ausfagt, fo wird immer in folchen Fällen der Artikel 
dem Bauptworte vorgelegt. 3.8 u 
Der Menſch ift ſterblich, oder DielL’uomo & mortale, o' gli uomini so- 

Menfhen find fterblic. no mortali. 

Die Vögel fliegen, die Fiſche hwim:|Gli uccelli v6lano, i pesci nuötano. 


men. 
Die Luft ift ein elaftilcher Körper.  |L’aria e un corpo elästico. 
a tugendhaften Leute werden ge:|Gli usmini virtudsi sono pregiati. 
ätzt. 


»)Außer dem Artikel dienen noch die Zahlwörter, Fürwörter 
und Beywörter zur näheren Beſtimmung eines Dinges. Hier gilt die 
Regel: Wenn ein Gattungswort ein anderes Beſtimmungswort bey ſich führt, 
welches die Selbftitändigkeit des Hauptwortes Hinlänalich bezeichnet, und den 
Gegenftand (Perſon oder Sache) von andern feines Gleichen genugfam oder 
mit größerer Beftimmtheit unterfcheidet, ald es der Artikel vermag, fo bleibt 
diefer als überflüfftg weg. 3. B. jenes Pferd, quel cavallo; diefes 
Pferd, questo cavallo; jeded Pferd, ogni cavallo; ein Pferd, un 
cavallo; zwey Pferde, due cavalli, etc. — Wenn hingegen ein Be: 
flimmungsmwort den Gegenftand für fi allein nicht Hinlänglich zu unterfchei- 
den und zu beflimmen vermag, fo nimmt felbes den Artikel vor fih. 3.8. 
das ſchlechte Wetter, il 1empo cattivo; die fhönen Künfte, le 
belle arti; die drey Grazien, le tre Grazie; zu den drey Mob: 
ren, ai tre mori; Die zwey Fremden, die geftern ankamen, 
R due forestieri, che arrivarono jeri; die ganze Welt, latto il mon- 

o,.etc. 


Selches eben fo viel heißt, als fagte man: alle Menſchen, ein je— 
Der Menfd, tatti gli uomini, ogni uomo; alle Bögel, tutti gli 
wecelli; alle jene Leute, denen die Eigenfhaft tugendhaft zus 
Zommt, tutti quegli uömiini, a cui conviene il titolo di virtaösi, etc. 
37) Dder will man ein einzelnes gewiffes Ding, oder mehrere 
einzelne gewiffe Dinge (individuelle Gegenftände) durch das Hauptwort 
bezeichnen, nnd von andern feiner Gattung unterfcheiden, oder fonft näher 
bekimmen, fo fteht immer das Hauptwort mit dem Artikel; z. 8. 


Der Mann, welcher dich ſucht. L’u6ömo, che ti cerca. 
Die Bögel des Bruders fingen nicht. |Gli uccelli del fratello non cAntano. 
Die Luft von Wien. L'äria di Vienna. 


In den erften Beyſpiele ift das Hauptmort Mann durch den Nachſatz bes 
Kimmt, und von andern feines Gleichen unterfchieden ; im zweyten durch 
Den darauf folgenden Genitiv; im dritten durch das darauf folgende Wort 
mit dem Bormworte. 

38, Die Eigennamen der Städte, Ärter und Perfonen ftehen ges 
wögulih ohne Artikel, weil diefe Wörter ald Namen einzelner genifier 
Dinge (individueller Begriffe) Eeiner weitern Unterfheidung und Beſtim⸗ 
mung bedürfen. 3. ©. 

Wie befindet fich Peter? Come sta Pietro? 
Die Einwohner von Wien. Gli abitänti di Vienna. 
Doch nehmen fie den Artikel zu fid: Ä 

1. Wenn fie ald.Gattungsnamen ftehen, weldes der Fall if, wenn 
fie figürlich zur Bezeichnung einer andern Perfon gebraucht werden, oder in 
Der vielfadhen Zahl genannt werden. 3. DB. 

Der Salomon von Nord. Il Salomöne del Nord. 
Der Homer von Stalien. L’Omero d'Italia. 
Die Eicerone unferer Zeit. I Ciceröni de’nostri tempi. 

2. Wenn der Eigenname durch Beylegung eines Prädicats ge 
nauer beflimmt wird, z. B. 


Der wahre Gott. N vero Dio. 

Der Gott der Kriegdheere. ll Dio degli eserciti. 
Der olympiſche Jupiter. ll Giove ÖOlimpio. 

Das fudlihe Frankreich. La Francia meridionale. 
Das fhöne Italien. La bella Italia. 


39) Die Deutfhen haben überdies den Artikel eingeführt, um das 
Geſchlecht der Hauptwörter anzuzeigen, und derfelben mangelhafte Biegung 
zu erfegen; dies ift aber im Italieniſchen nicht der Zal*), denn da bleiben 
Die Hauptwörter Durch alle Casus unverändert, und die Casus werden bloß 
durch Borfegung der Borwörter di, a, da bezeichnet, die deßhalb auch En⸗ 
Dungss oder Casus-Zeihen heißen. Was das Geflecht det italienifchen 
‚Yauptwörter anbelangr, fo erkennt man dieſes aus dem Endſelbſtlaute der⸗ 

elben. Die eigenthümliche Function des italienifhen Artikels befteht alfo 
bloß in der Beflimmung und Zndividualifiruung des Gattungsbegriffes. 





‚) Wie unerfahren und unkundig der Sprache find nicht jene Verfafler 
italieniſcher Sprachlehren, welche fagen, daß der Artikel das Ge 
Khlecht der Hauptwörter beflimmt, und durch dasfelbe das 
Nennwort abgeändert wird. — Braude ich wohl einen Artikel, 
um zu wiffen, weſſen Geſchlechtes, in welcher Zahl und Endung die Haupt: 
wörter in folgendem Sage find: vende abili di panno, er verkauft 
Kleider von Tu??? 





Won dem Fürmworte (del pronome). 


40) Das Fürwort ift ein Wort, weldes anftatt des Hauptwortes 
gefeßt wird, um Ddesfelben zu häufige und unangenehme Wiederholung zu 
vermeiden. Man fagt Eurz und gut: Sleißige Schüler bemühen 
fih ihre Aufgaben auswendig zu lernen. Ohne die Fürwörter 
fi und ihre müßte man fleißige Schüler dreymal fagen, welded. 
äußerfi unangenehm lauten würde... 


Bon dem Mittelmorte (del participio). 


41) Das Mittelwort ift feiner Bildung nah, dem Beyworte, 
feiner Herkunft nah, dem Zeitworte verwandt, alfo an beyden theil« 
nehmend, und Drüdt eine Befchaffenheit mit dem Mebenbegriffe der 
Zeit aus. Beym italienifhen Mittelmorte finden alle Veränderungen des 
Beymwortes Statt. 3. ©. Eu Ä 


Er wird geliebt. Egli è amato. 

Sie wird geliebt. Ella € amata. 
Sie werden geliebt. Essi sono amati. 
Sie werden geliebt. Esse sono amate. 


42) Die Mittelwörter dienen auch die Rede abzukürzen, indem 
man durch diefelben mehrere Säge in eins zufammenziehen kann, ald: ho 
ricevuto le mercanzie speditemi, ich habe die mir gefdhidten 
MWaaren erhalten; ftatt: le mercanzie, che mi avete spedite, die 
MWaaren, die ihr mir gefhidt habet. Vedüto il padre, esclamd, 
flatt: vide il padre ed esclamd, als er den Vater fah, rief er aus. 


Von dem Vorworte (della preposizione). 


43) Die Vorwörter oder Verhältnißwörter bezeichnen die 
Verhältniffe der Gegenflände und Perfonen gegen einander. Zwey felbftftän: 
Dige Dinge, d. i. zwey Hauptwörter, beziehen fich oft vermitteljt eines Vor⸗ 
mworted auf einander, oder jtehen in irgend einem Verhärltniſſe, als: 
Joſeph gebt in die Kirche. Giuseppe va nella chiesa. 
Die Schüler fommen aus der Saute.|eu scolari vengono dalla scuöla. 


Im erften Benfpiele zeigt dad Vorwort in das Berhältniß an, in welches 
Joſeph und Kirche zu einander durch das Zeitwort geht gefeßt find; 
nämlih: das Verhältniß des Eindringens in einen Gegenitand,.zch ' 

44: Die Vormwörter erfeßen dad, was an einem Hauptworte nicht. 
dur Die Endungen (casas) allein ausgedrüdt werden kann. Sie felbft 
find unveränderlich ; erfordern aber allegeit, Daß das Hauptwort, vor oder 
nad weldhem fie ſtehen, im Deutfchen in eine gewifle Endung gefeßt wer« 
de; im Ztalienifchen hingegen fteht nad) dem Vorworte dad Hauptmwort 
entweder ganz allein, oder nach der VBerfchiedenheit des Verhältniſſes, in 
welhes e8 durch das zufällige Zeitwort gefeßt wird, nimmt es noth eines 
der Casus- Zeichen di, a oder da, mit oder ohne Artikel zu fih. 3. ©. 
Er ift Hinter der Thür, egli € dietro la.porta; er geht hinter 
ihm, egli va dietro di lui, d. i. dietro la persona di lui; er läuft 
dem Bunde nad, egli corre dietro al cane. 


‚ Die Bormwörter drüden die Verhältniffe mit befonderer Genauig» 
keit (Präcifion) aus, ale: Er arbeitet für den Ruhm, travaglia 
er la gloria; flatt: er arbeiter, und der Gegenftand feiner 
Pr ift der Ruhm, travaglia, e l’oggelto del suo travaglio € la 
Orıa. 
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Won dem Mebenworte (del? avverbio). 


45) Die Wörter, welde einen Nebenumſtand bezeichnen, und zur 
vollkommneren Beſtimmung des Zeitwortes dienen, heißen Nebenwörs 
ter, auh Umftand&s oder Beichaffenheitswörter 3.3. Wenn 
man fagt: der Bogel fliegt, Vuccello vola; fo iſt dies ſchon eine ver⸗ 
Ränplise Rede. Allein zuweilen ift ed nöthig zu beffimmen, wie? oder auf 
welde Art und Weiſe? wann? oder zu welder Zeit, wo? oder an 
welchem Drte, und wie oft? wir einem Dinge Etwas beylegen; ald: der 
Vogel fliegt jegt geſchpind herab, l’uccello vola adesso presto 
abbasso. Die Wörter jest, gefhwind, herab, beflimmen genauer die 
Nebenumſtände der Zeit, der Art und des Drted, wann, wie und 
wohin der Bogel fliegt. — Sie felbft find der Abänderung unfähig, und 
ſtehen im Sage neben dem Zeitworte, Daher fie aud den Namen Neben 
wörter erhalten. haben. - 

46) Das Nebenmort ift übrigens nichts anders als ein abgekürzter 
Ausdruck ſtatt eines. Hauptwortes und eines Vorwortes, ald groß: 
müthig, generosamente; heute, oggi; hier, qui; flatt: mit Groß» 
muth, con generositä; an Diefem Tage, in questo giorno; an 
Diefem Orte, in questo luogo. 


- Bon dem 'Binbeworte (della congiunzione). . 


AT) Wörter, melde ſowohl die verſchiedenen Nedetheile, ald auch 
ganze Säge mit einander verbinden, beißen Bindemwörter. 3. B. 

Sch möchte, Daß er ginge und nie)Vorrei che andasse, e aon tornas- 
" mehr zurüdkäme. se mai piu. “ ' 
Wollet ihr euer Bud, o der das Geld ?| Volete il vostro libro, o i danari? 
Sch traue weder ihm, noch feiner|Non mi fido ae di. lui, ne di sua 


‚ grau, maglie. 
Obwohl es Alle fagen, fo glaube] Benche tutti lo dicanio, io perö non 
ich es doc nicht. lo credo. " 

Die Bindewörter laffen fi nach den verfchiedenen Arten des Verhält—⸗ 
niffes, worin die Glieder der Nede in ihrer Verknüpfung zu einander ſtehen 
-Eönnen, auch in verfchiedene Claſſen ordnen, 


Bon. dem Empfindungsworte (dell’ interjezione). 


48). Ausrufungss oder Empfindungswörter find eigene und 
befondere Wörter, mit welden man den Gemüthözuftand des Redenden 
ausdrüdt; als; Oh! allegro! luftig! Viva! Glüd auf! Ah! Ahime! 
ach! o wehe! ajuto! Hülfe! Oh povero! Ad, der Arme! pian 
piano! ſachte! zitto!: Pſt! ıc. — 





Anmerkung für Lehrer und Lernende. 


Alle accenti acuti (/), womit die Wörter in dieſer Gram⸗ 
matik bezeichnet find, dienen bloß, um den Anfängern die richtige 
Betonung derfelben zu bemerken; in der gewöhnlichen Schrift 
außer der Grammatif werden fie garnicht accentuirt. Die Wör⸗ 
ter, die Eeinen Accent haben, befommen den Tonfall auf die 
vorlegte Sylbe. (Sieh FF. 6 und 9.) 
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Bon Der italienifchen Ausfprache. 


Die Staliener Haben nur 22 Buchſtaben, Die ihr Alphabet (’abbici) aus: 
maden, und folgender Maßen ausgefprochen werden: , _ 

Aa, Bb, Cc, Dd,. Ee, Ff, Ge, Hh, li, Jj, LI, 
0. bi. ti. Di. e. effe. Didi. alla. i. i. elle. 
Mm, Nn, Oo, Pp, Qg, Rr, Ss, Tt, Uu, Vv, Zr, 
emme. enne O9. pi. ku. erre. eſſe. ti. u. we. dſeta. 


Ihre Ausſprache iſt von jener der Deutſchen im Allgemeinen nicht viel 
unterihieden, einige wenige Fälle ausgenommen, welche unten vorkommen 
werden. . J 

Im Italieniſchen müſſen ale Selbſtlaute Deutlich ausgeſprochen 
werden, ſelbſt dann, wenn mehrere Selbſtlaute in einer Sylbe zuſammen⸗ 
treffen, als: guerra, Krieg, quale, welder, ı.. 





C G, Se vor e und i. 


C vor e und i lautet wie tfhe, tſchi. — Ge, gi wie dſche, 
oſchi, uud sce, sci wie ſche, ſchi. Z. B. 
Celebre, berühmt. Francese, Franzos. 


Civile, höflich. fäcile, leicht. 
Sprih: tfchelebre, tſchiwile, Frantſcheſe, fatſchile. 
Gelo, Froſt. Parigi, Paris. 
Erigere, errichten. astrologia, Aſtrologie. 


Sprih: dfhelo, eridſchere, Paridfdi, aſtrolodfſchia. 
Ruscello, Bad. pesce, Fiſch. 
Scimia, Affe. ‚Scipiöne , Scipio. 
Sprich: rufhello, ſchimia, pefhe, Shipione: - "- 
Anmer?. Wenn vor dem e oder i zwey cc oder gg ſich befinden, fo 
gehört im Ztalienifchen das vordere c oder g in der Ausfprache nicht zur er- 
ften Sylbe, fondern fie werden beyde mitfammen, in einem Laute, jedoch 
etwas gedehnter und nahdrudvoller als das einfache ausgefprochen, als: 
Accento, Xccent. eccellente, vortrefflic. 
Uccidere, töbten. succedere, nadfolgen. 
Sprich: attfhento, uttfhidere, ettfchellente, futtichedere, 
und nicht aftfhento, uftfhidere, ıc. 
Leggere, Iefen. | friggere , in der Pfanne baden. 
Oggi, heute. » fuggire, fliehen. 
Sprih: Teddfchere, oddfhi, friddfhere, fuddfhire, und 
nicht: Tegdfhere, ogdfdi, ıc. 
C, G, Se vor 8,0, u,und vor einem Mitlaute. 
C vor a, 0, u, und vor einem Mitlaute lautet wie im 
Deutfhen Ea, Eo, Eu. — Ga, go, gu, ebenfalld wie im Deut: 
[den ga, go, gu. — Sca, sco, scu, wie fEa, flo, ſtu. 3.%. 
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Casa, Haus. Poco, .-.wenig. 
Comodo, bequem. Clemente, gütig. 


Alcuno, Semanb. Crudele, graufam. 

Gallina, Henne. Gobbo, : budelig. 

Gusto,  Gefhmad.]| Guanto, Handſchuh. 

Grasso, fett. Inglese, engliſch. 

Scarpa, dub. Scuffa, Haube. 

Scorno, Schimpf. Scrivere, foreiben. 

Wenn im Stalienifchen vor e und i das c wie FE, und das g wie das 

deutſche g, und sc wie fE lauten follen, fo wird zwifchen dem c,oder g und 
dem e oder i ein h eingefchaltet, welches h aldann bloß al3 Zeichen des 
harten Lauted des c, g und sc anzufehen if. Dem zu Solge.mwerden die 
Sylben che, chi, wie fe, ti, — ghe, ghi, wie im Deutichen ge, gi, 
— und sche, schi, wie ſke, fEl, ausgefprodhen. 3. B. 


Turchi, Zürfen. perche, warum. 
Oche, Gänfe. Fiänchi, Seiten, Hüften. 
Sprich: turki, oke, perké, fianki. 
Maghe, Zauberinnen. Ghirlända, Kranz. 
Impieghi, Ämter. Leghe, Meilen. 


Spid: mageı impiegi; girlanda, lege, wie im Deutfchen ge: 
en,g t. 
Scherno, Spott. Schifäre, Ekel haben. 
Loschi, Schielende. | Mosche, Fliegen. 
Sprib: fEerno,.lofki, feifare, moſke. 

Wenn vor a, 0, u, daßc gequetfht wie tſche, — das g gelind 
wie dfhe, — und das sc wie che lauten follen, fo muß zwiſchen dem c 
oder g und den Selbftlauten a, o, u, ein i eingefchaltet werden, welches 
i aber dann nicht beionders gehört wird, fondern fih in den Lauten tfche, 
dſche, fche, verliert. In dergleichen Fällen ift. auh das i Bein Selbftlaut 
mehr, fondern ein bloßes Zeichen (wie im Sranzöfifchen der Cedil in ca), 
welches anzeigt, daß das c den gequetfchten Laut (tſche), und dad g den 
gelinden Laut (dfche) vor a, o und u annehmen. 3. B. - 


Ciascuno, Sedermann. Bräccio, Arm. 
Cioe, das iſt. Ciurma, Haufe. 
Sprich: tſchaskuno, tfhoe, brattſcho, tſchurma. 





Giallo, gelb. Giörno , Tag. 
Giubilo, Zubel. Giusto, geredt. 
Sprich: dfhallo, dſchubilo, oiſchorno, dſchuſto. 
Coscia, Schenkel. Scidcco, dumm. 
Sciolto, aufgelöft. Asciutto, trocken. 


Sprich: koſcha, ſcholto, ſchokko, aſchutto. 
Gl vor i, und vor a, e, o, U. 
Gl, wenn ed vor i fi) befindet, hat einen zweyfachen Laut, den 
gelinden faft wie ji, und den runden wie in den deutſchen Wör- 
tern glimmen, glatt. \ 


‚  D Den gelinden Laut]ji, hat esin den Fürwörtern egli, er, quegli, 
jener, bey dem Artikel gli, die, und in allen daraus zufammengefegten 
Wörtern, ald: eglino, fie; agli, den; dagli, von den; slielo disse, 
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er fagte es ihm; — wie auch, wenn auf daß gli noch ein Selbftlaut 
folgt, als: vöglio, ich will; moglie, Ehefrau; consigliäre, rathen. 

2) In allen übrigen Fällen hat gli den runden Laut, als negli- 
genza, Nachläffigkeit, anglicäno, engliſch. 

3) Wenn gl vor e, a, 0, u fich befindet, fo hat ed immer den runden 
Laut, als: Inglese, Engländer; gladiatöre, Fechter; glöria, Ruhm. 

Anmert. Hier kann man wohl den Fehler derjenigen einfehen, melde 
den Artikel gli vor jenen -Wörtern apoftrophiren, die nicht mit einem i an⸗ 
fangen , 3. B. wenn fie gl’ amlci, die Freunde; gl’ oggeui, die Ges 
genftände; gl’ estri, Die Einfälle; flatt: gli amici, gli oggetti, gli 
estri, fchreiben, weil man im erften Falle ausfprechen müßte, als ob gla- 
mici, gloggetti, glestri, gefchrieben wäre. 

Gn. — Gn vor einem Selbſtlaute, als gna, gne, gni, gno, 
gnu, wird ungefähr wie nja, nje, nji, njo, nju, oder wie in den 
franzöfifchen Wörtern mignon, peigner, auögefprechen. 3. ©. 

Magnifico, prädtig. Ingegnöso, erfinderifch. 
Agnelle, Lamm. Cagna, Hündinn. 
Io, ie, uo. 

Das O bildet mit i und u häufig die beyden Doppellaute jo und uo, 
In beyden Fällen Hatdas oden offenen Laut. Die beyden Selbftlaute 
in gedachten zwey Doppellauten werden Dergeftalt mit einander audges 
ſprochen, daß das u gleihfam mit dem o, und das i mit dem darauf fol: 
genden Selbftlaute zufammenfließen, und zwar fo, daß der legtere Selbſt⸗ 
laut, worauf der Tpu ruht, faft allein gehört wird. 3. B 

Cuöre, Serz. Fiorino, Gulden. 
Buöno, gut. Ciélo, Himmel. 

Anmerk. Die Römer laffen das u vor dem o niehören, und fpredhen 
daher obige Wörter ungefähr. aus wie core, bono, foco, etc. Die Flo—⸗ 
rventiner hingegen ſprechen beyde Selbftlaute deutlich und ſcharf aus: 
als: cuore, buono, fuoco. Legtere haben das Vortheilhafte dabey, daß 
fie nie in lächerliche Zmendeutigkeiten gerathen, wie es bey folgenden Wör⸗ 
tern leicht geſchehen kann, ald: io sono, ich bin, und io suono, id 
läute; io noto, ich fhreibe auf, und io nuoto, ih fh wimme, ıc. 

. S. 

S bat einen zweyfachen Laut, einen [härferen (gagliärdo), 
wie im deutfhen Worte Wiffen, und einen gelinderen (rimesso), 
wie in Wiefe. 

_ I Dee fhärfere Laut des S (wie 8), welcher im Stalienifchen auch 
am bäufigiten vorkommt, findet immer Statt: \ 
1) Im Anfange der Wörter, ale: oo. 
sale, sempre, sigoore, sübito, | Salz, immer, Herr, gleich. 
2) Bor den Mitlauten C,F,P,OQ,T, als: 
scudo, mosca, sformata, spedale,| Schild, Fliege, verunftaltet, Spital, 
squarciare, pasqua, stampa, jerreißen, Oſtern, Drud. 
3) Nach einem Mitlaute, als: 
forse, insigne, senso, | vielleiht, anfehnlih, Sinn. 
4) Wenn das S verdoppelt ſteht, als: 
stesso, cassa, rosso, mosso, | felbft, Kifte, roth, bewegt. 

II. Den gelinden Laut hat das S: " 

1) Vor allen Mitlauten, die oben angeführten C, E, P, Q, T, aus: 
genommen, als: 
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Ich fchreibe meinem Bruder, dem|Scrivo a mio fratello, Consigliere 
Hofrathe. BE Aulico. 

17) Appofition oder erflärender Beyfak heißt alfo, wenn zwey 
Hauptwörter in einerley Endung (caso) erklärungsweife neben ein 
ander fiehen, als: Die Stadt Rom; der Monat May; das Wort 
Ehre. — Dagegen das Wort Gottes; der König von Balern; 
ift Feine Appofition, weil bier nit ein erley Endung’ (casus) 
Statt findet. " 

18) Zwey oder mehrere Hauptwörter ftehen in ungleihem Ber: 
Hältniffe, d. i. in ungleiher Endung dann, wenn ein Bauptwort 
durch das andere regiert wird, und dann dad regierte immer zur nähe: 
ren Beflimmung ded regierenden dient. Im Deutihen wird das res 
aterte Wort entweder in die zweyte Endung gefegt, oder es erhält ein 
Vorwort (meiftens von) vor ſich. Im Staltenifchen hingegen nimmt daß 
regierte Wort entweder eines der Endungszeihen di, a, da, oder ir: 
gend ein. Anderes Vor wort vor fih. 3. B 


Der Palaft des Herzogs. ll palazzo del Duca. 
Die Belagerung von Hamburg. J’assedio di Amburgo. 
Sin Mufitliebhaber. Un dilettante di mdsica. 
Der König von Preußen. \ ll Re di Prussia. 

Ein Menfh zu Pferde. Un uomo a cavällo. 
Hut nach der Mode. Cappello alla moda. 
Dapier zum Schreiben. Carta da scrivere. 
Qupferfteder. Incisöre in rame. 


In diefen Benfpielen find Palaft, Belagerung ıc. reaierende 
Hauptwörter; — Herzog, Hamburg ıc. die regierten, welde zur 
näheren Beftimmung des regierenden dienen, indem fie anzeigen, weffen 
Palaſt, weſſen Belagerung ıc hier gemeint wird. 


Bon dem Beyworte (dell addiettivo). 


19) Das Beymort drüdt die Eigenfchaft oder die Befchaffenheit irs 
gend. einer Perfon oder Sache aus. 3. B. Un piccolo villäggio, ein 
Fleines Dorf, 11 villäggio € picrolo, das Borfift klein. Sm er: 
‚ ften Falle drüdt das Beywort eine Eigenfhaft aus, weil diele mit dem 
Hauptworte vereinigt gedacht und ausgedrüdt wird. Im zweyten Balle 
ift klein ein Beſchaffenheitswort, weil e8 die Befchaffenpeit für fih allein 
und von dem Hauptworte abgefondert darftellt. 

20) Die Bıymörter richten fih im Gefchlechte und in der Zahl nach 
dem Hauptworte, zu dem fie gehören; als: 

Ein reiher Kaufmann. Un ricco mercante. 
Eine reihe Frau. Una ricca Signora. 
- Die reihen Kaufleute, l ricchi mercanti. - 

21) Das Beymwort wird bisweilen ftatt eines Hauptworteß ges 
brand. 3. B. . 

Wir müffen das Nügliche dem Ange-|Dobbiamo preferire lutile al dilet- 
nehmen vorziehen. tevole. - 

22) Das Bey wort Pann die Eigenfchaft einer Perfon oder Sache 
bald in einem Höheren, bald in einem niedrigeren Grade bezeichnen; 
fo 3. B. Eann man fagen: 

Diefer Bediente ift getreu, getreuer,[ Questo servo € fedele, piü fedele, 
fehr getreu, der getreueite. molto fedele (oder fedelissimo), 
il piü fedele. 

Diefe Ast, die Eigenfchaften auszudrüden, nennt man Stufen der 

Bergleihung. Es find deren im Deutfchen wie im Stalienifhen drey; 
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nämlich: die erſte Stufe (positivo); die zweyte (comparativo); 


und Die dritte (superlativo), . . 

23) Die erfie Stufe (positivo) drüdt die bloße Cigenfchaft ohne 
Bergleichung aus. 3. B. 

. Ein alter Mann. Ua uomo vecchio. 
Die finftern Nächte, Le notti oscüre. 

24) Die zweyte Stufe (comparativo) drüdt außer der Eigen 
fhaft noch eine Bergleihung aus. 

Wenn zwey Dinge mit einander verglichen werden, fo. find die 
Grade der Eigenfchaft in beyden entweder gleich, ald: . -. 


Eine Leinwand, fo weiß wie der|Una tela sı bianca come la neve. 


Schnee. 
Diefes Tuch ift eben fo theuer, als Questo panno è cosi caro come 
Das andere. l’altro 


Oder ungleid, ale: . 
Dein Bruder ift reicher ald Peter. |Tuo fratelle € pid ricce che Pietro. 
Es tft beffer lernen als müßig gehen. |E meglio studiäre che stare in ozio. 
25) Die dritte Stufe (superlativo) drückt entweder 
a) die Eigenfchaft eines Gegenſtandes im höch ſten oder niedrigften 
Grade, in Bergleihung mit allen übrigen Gegenftänden feiner Art 
aus, als: " 
Deter ift der reichſte Kaufmann in|Pietro € il piü ricco mercänte di 
Bien. Vienna. I 
Und dann Heißt die dritte Stufe superlativo relativo, Vergleichungs⸗ 
Superlativ;.oder 
b) fie drückt die Eigenfchaft nur in einem [ehe Hohen oder fehr ge 
ringen Grade aus, ohne DBergleihung mit andern Begenftänden, und 
dann wird fie superlativo assoluto genannt. 3. 
Ein fehr fleißiger Schüler. Uno scoläre diligentissimo, oder 


molto diligente. 
Es gibt hier fehr fchöne Gegenden. 








Ci sono de’ contörni bellissimi. 


Bon dem Zeitmorte (del verbo). 


26) Das Zeitwort ift ein Wort, weldhes die Zeit. anzeigt, entwes 
der 1) wenn ein Subject (Perfon oder Sadhe) Etwas thut; oder 2) wenn 
es Etwas erleidet; oder 3) wenn es fih in einem Zuftande befindet. 

Die erite Gattung nennt man thätige oder übergehende Zeit 
wörter (verbi attivi, oder transitivi); Die zweyte leidende (passivi); die 
dritte Mittelzeitwörter oder unübergehende (neutri oder intrausitivi). 

27) Außer dem theilt man die Zeitwörter noch ein in zurückkeh— 
rende (verbi reciproei), in unperfönlicd.e (impersonali), und in 
Hülfszeitwörter (verbi ausiliari). | 

28) Thätige Zeitwörter erfordern alle Mal einen leidenden Ge: 
genftand. d. i, eine vierte Endung (Dbiject), auf den fie Hinwirken, 
oder mit dem fie unmittelbar in Verbindung gebracht werden, daher fie 
der Rateiner ſehr richtig transitiva nennt, d. i. ſolche, durch welde die 
Handlung auf einen andern Gegenftand übergeht. Dahin gehören z. B. lo- 
däre, loben; amare, lieben; punire, ſtrafen; 2c. Sage id: il 
padre loda, ama, punisce, der Bater lobt, liebt, firaft, fo muß 
ih mir fchlehterdings ncch einen Gegenſtand (Dbject) außer Dem Vater, 
etwa den Sohn, denken, auf welchen die Handlung des Lobend, Lies 
bens oder Strafend übergeht; ich fage daher: il padre loda, ama, punisce 
il figlio, der Vater lobt, liebt, firaft den Sohn. — Diefe Zeit: 
wörter find alfo thätiane, und der Sohn iſt der andere Gegenftand 
(Dbject), auf den vom Bater (dem Eubjecte) hingewirkt wird, 
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Ich ſchreibe meinem Bruder, dem|Scrivo a mio fratello, Consigliere 
Hofrathe. WBG Aulico. 

17) Appoſition eder erklärender Beyſatz heißt alſo, wenn’ zwey 
Hauptwörter in einerley Endung (caso) erklärungsweiſe neben eins 
ander fiehen, als: Die Stade Rom; der Monat May; das Wort 
Ehre. — Dagegen das Wort Gottes; der König von Baiern; 
ift Beine Appofition, weil bier nicht einerley Endung Kcasus) 
Statt findet. " 

18) Zwey oder mehrere Hauptwörter flehen in ungleihem Ber: 
hältniſſe, d. i. in ungleiher Endung dann, wenn ein Hauptwort 
Durch das andere regiert wird, und dann das regierte immer zur nähe 
ren Beftimmung ded regierenden dient. Im Deutfhen wird dad re 
agierte Wort entweder in die zweyte Endung gefeßt, oder es erhält ein 
Vorwort (meiftend von) vor fih, Im Staltenifchen hingegen nimmt das 
regierte Wort entweder eines der Endungsdzeihen di, a, da, oder ir- 
gend ein. Anderes Bormort vor ih. 3.8. 


Der Palaft des Herzogs. il palazzo del Duca. 
Die Belagerung von Hamburg. L’assedio di Amburgo. 
Ein Muſikliebhaber. Un dilettante di müsica. 
Der König von Preußen. \ ll Re di Prussia, 
Ein Menfh zu Pferde. Un u6mo a cavällo. 
Hut nad der Mode. Cappello alla moda. 
Papier zum Schreiben. Carta da scrivere. 
Kupferſtecher. Incisore in rame. 


In diefen Benfpielen find Palaft, Belagerung ıc. reqierende 
Bauptwörter; — Herzog, Hamburg zc. die regierten, welde zur 
näheren Beftimmung des regierenden dienen, indem fie anzeigen, weffen 
Palaft, wellen Belagerung ıc. hier gemeint wird. 


Bon dem Beyworte (dell’ addiettivo). 


19) Das Beymort drüdt die Eigenſchaft oder die Beſchaffenheit ir⸗ 
gend einer Perfon oder Sache aus. 3. B. Un piccolo villäggio, ein 
Fleines Dorf, 11 villäggio € picrolo, daß Dorf ift Elein. Im er: 
ſten Falle drüdt das Beywort eine Eigenfhaft aus, weil diefe mit dem 
Hauptworte vereinigt gedacht und ausgedrüdt wird. Im zweyten Salle 
ift Elein ein Belchaffenheitswort, weil es die Befchaffenpeit für fich allein 
und von dem Hauptworte abgefondert darftellt, 

20) Die Bıymörter richten fi im Gefchlechte und in der Zahl nach 
dem Hauptworte, zu dem fie gehören; als: 

Ein reiher Kaufmann. Un ricco mercante. 
Eine reihe Frau. Una ricca Signora. 
- Die reihen Kaufleute, I ricchi mercanti. - 
21) Das Beymort wird bisweilen ftatt eines Hauptworteßs ges 
braucht. 3. B. 
Wir müſſen das Nützliche dem Anges| Dobbiamo preſerire !’utile al dilet- 
nehmen vorziehen. tevole. - 

22) Das Beymort Bann die Eigenfchaft einer Perfon oder Sache 
bald in einem Höheren, bald in einem niedrigeren Grade bezeichnen; 
fo 3. B. kann man fagen: 

Diefer Bediente ift getreu, getreuer, 
fehr getreu, der getreueite. 





Questo servo & fedele, più fedele, 
molto fedele (oder fedelissimo), 
il piü fedele. 

Diefe Art, die Eigenſchaften auszudrüuden, nennt man Stufen der 

Dergleihung. Es find deren im Deutfchen wie im Stalienifhen drey; 
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nämlih: die erfte Stufe (positivo); Die zweyte (comparativo); 
und Die Dritte (superlativo). ' . 

23) Die erfie Stufe (positivo) drüdt die bloße Eigenfchaft ohne 
Bergleichung aus. 3. B. 

. Ein alter Mann. Ua uomo vecchieo. 
Die Ainftern Nächte. Le notti oscüre. 

24) Die zweyte Stufe (comparativo) drüdt außer der Eigen⸗ 
fchaft noch eine Bergleihung auß. 

Wenn zwey Dinge mit einander verglichen werden, fo find die 
Grade der Eigenfchaft in beyden entweder gleid, als: 
-Eine Leinwand, fo weiß wie der|Una tela sı bianca come la neve. 


Schnee. 
Diefes Tuch ift eben fo theuer, al$|Questo panno € cosi caro come 
das andere. laltro. 
Oder ungleich, ale: . 
Dein Bruder ift reicher ald Peter. |Tuo fratelle € pid ricce che Pietro. 
Es tit beffer lernen als müßig gehen. |E meglio studiäre che stare in ozio. 
25) Die dritte Stufe (saperlativo) drückt entweder 
a) die Eigenſchaft eines Gegenftandes im höchſſten oder niedrigften 
Grad — in Vergleichung mit allen übrigen Gegenſtänden ſeiner Art 
aus, als: 

Peter ift der reichſte Kaufmann in|Pietro € il più ricco mercänte di 
Bien. nn Vienna. 2 
Und dann heißt die dritte Stufe superlativo relativo, Vergleichungs⸗ 

Superlativ;.oder 

b) fie drückt die Eigenfchaft nur in einem ſehr Hohen oder fehr ge 
ringen Grade aus, ohne Vergleihung mit andern Gegenftänden, und 
dann wird fie superlativo assoluto genannt. 3. B. 
Ein fehr fleißiger Schüler. Uno scoläre diligeniissimo, oder 


molto diligente. 
Es gibt hier ſehr ſchoͤne Gegenden. 








Ci sono de’ contörmi bellissimi. 


Bon dem Zeitworte (del verbo). 


26) Das Zeitwort if ein Wort, welches die Zeit. anzeigt, entwes 
der 1) wenn ein Subject (Perfon oder Sade) Etwas thut; oder 2) wenn 
es Etwas erleidet; oder 3) wenn es fich in einem Zuftande befindet. 

Die erite Gattung nennt man thätige oder übergehende Zeit 
wörter (verbi attivi, oder transitivi); die zweyte leidende (passivi); die 
dritte Mittelgeitwörter oder unübergehende (neutri oder intrausitivi). 

27) Außer dem theilt man die Zeitwörter noch ein in zurückkeh⸗ 
rende (verbi reciproei), in unperfönlid.e (impersonali), und in 
Hülfszeitwörter (verbi ausiliari). 

28) Thätige Zeitwörter erfordern alle Mal einen leidenden Ge: 
genftand, d. i. eine-vierte Endung (Dbiject), auf den fie hinmwirken, 
oder mit dem fie unmittelbar in Berbindung gebracht werden, daher fie 
der Lateiner fehr richtig iransitiva nennt, d. i. foldye, Durch welde die 
Handlung auf einen anderen Gegenftand übergeht. Dahin gehören z. B. lo- 
däre, loben; amare, kieben; punire, ſtrafen; ıc. Sage id: il 
padre loda, ama, punisce, der Bater lobt, liebt, firaft, fo muß 
ih mir fchlechterdings noch einen Gegenſtand (Dbject) außer dem Vater, 
etwa den Sohn, denken, auf welchen die Handlung des Lobens, Lies 
bens oder Strafen übergeht; ich fage Daher: il padre loda, ama, punisce 
il figlio, der Bater lobt, liebt, ftraft den Sohn. — Diefe Zeit 
wörter find alfo thätiae, und der Sohn ift der andere Gegenftand 
(Dbject), auf den vom Bater (dem Eubjecte) bingewirkt wird, 
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Anmer:. Da die italienifhe Betonung (Profodie) faft gauz durch 
Ben Gebrauch beftimmt tft, fo läßt fie ſich auch auf keine aus der Innern 
Veſchaffenheit der Wörter geſchöpfte Regel zurüdführen. 


Capitel MM. 
Vom Apoftroph (dell? Apöstrofo). 


6. 10. Der Apoftroph oder das Audlaffungszeihen (') deutet am, 
daß in dem Worte, welchem es beygefügt fteht, ein Selbftlaut ausgelaffen 
if, Er wird demnach überall gebraudt, wo des Wohllautes wegen, 
entweder gu Angange oder am Ende eines Wortes ein Selbftlaut 
meggelaffen wird, weil da das vorhergehende Wort mit einem Seldftlaut 
endigt, und Das folgende Wort mit einem Selbftlaute anfängt. 3. B. so- 
pra ') letio, auf Dem Bette; sotto 1 cielo, unter dem Himmel; 
e'n questo, e'n quello, ſowohl in dieſem als in jenem; l’öpe- 
va, das Wert; beil’ usanza, ſchöne Gewohnheit; senz’ Anima, 
ohne Seele; flatt: sopra il leito, sotto il cielo; e in questo, e in 
qaello; Ja opera; bella usanza; senza anima. 

6, 11. Bon dem Apoſtroph muß man die Abkürzung der Wörs 
tee wohl unterfheiden: d. h. wo Buchſtaben, ohne daß mansfie apoftro= 

biet, ausgelaffen werden. So Bann der Endfelbftlaut immer in einem 
orte weggelaffen werden, wenn demfelben einer der vier flüfligen Mitlaute 
l, m, n, r, unmittelbar vorbergeht, und das folgende Wort mit einem 
ale der kein s Jmpura ft”), anfängt, ohne daß man ihn apoftro- 
9 rt, als: 
Der vergangene Faſching. 
Rechter Hand, 
Zoemann fchwieg. Ogni uom tacea. 
r will dieſes thun. Vuol far questo. 
flatt: carnevale, mano, uomo, vuole, fare. 

6. 12. Bey Wörtern, die fih auf 1lo endigen, pflegt die ganze letzte 

Sylbe weggelafien zu werten, wenn das darauf folgende Wort mit einem 

tlaut, der kein s impura iſt, anfängt, als: bel, quel, val, caval, 
uccel, fratel, tranquil, etc. ftaft: bello, quello, valle, cavallo, uc- 
cello, fratellö, tranquillo, und einige haben danon im Plural ei, als: 
bei, quei, fratei, ftatt belli, quelli, fratelli. 

Anmert, Dergleihen Abkürzungen der Endfelbftlaute finden nicht 
Statt am Ende eines Abichnittes der Rede, ed fey vor einem Punct, Kos 
lon odee Komma; daher fagt man nicht: 

Sie Hat eine ſchöne Hand. Ella ha una bella man, 
fondern mano, 
Wer ift jener Herr? Chi € quel Signon? 
fondern Signore etc. 


EC apitel IV. 
Von dem Artikel (dell articolo). 


‚ 6. 13. Der Artikel ift einesvon den verfehiebenen Beftimmungs- 
warten, melde zur näheren Beſtimmung eines Gegenftanbes bienen. 
(Sieh in der Einleitung, von dem Artikel, &. 7 Nr. 34.) 


Il carneväl passato. 
A man destra. 











*) 6 impura, unreines s, ift ben den Grammatifern ein s, worauf 
ein anderer Mitlaut folgt, als: spirito, Geift; sceitro, Zepter. 


/ 
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Anmert. Die italienifhe Sprache hat gleich der frangöfifchen nur 
zweyerley Gefchlehter, das männliche und dad weibliche. Es 
Oi alfo nicht wie im Deutfchen und Lateinifchen auch ein ſächliches Ge- 


chlecht, obwohl es der iCardinal Bembo behaupten wollte. 


Von den Artikeln il, lo der, la die. 


S. 14. Die Italiener haben drey Artikel: il und lo für das 
manjnliche, und la für das weibliche Geſchlecht. ' 

8. 15. Der Artikel il, der im Plural i hat, wird vor jenen maͤnnli⸗ 
hen Wörtern gebraudt, welhe mit einem Mitlaute (s im- 
pura ausgenommen) anfangen; . Bd. 

il giardino, der — signöre, der Herr, ji tempo, die Zeit, 
i giardini, die Gärten ;|i signöri, Die Herren; i tempi, die Zeiten. 

8. 16. Den Artikel lo (im Plural gli) braucht man vor jenen 
männlichen Wörtern, welche mit einem s impüra anfangen, d. i: 
mit einem s, worauf ein anderer Mitlaut folgt *); 3. ®. 

30.spirito, der Geift; lo straniere, der Fremde, 
eli-spiriti, die Geiſter; gli stranieri, Die Fremden. 

8. 17. Den Artikel lo, aber apoftrophirt (1’), braudt man 
aud vor allen männlichen Wörtern; bie mit einem Selbſtlau— 
te anfangen; 3. ©. J 

Vangelo, der Engel, | Yimpiego, das Amt; 
gli ängeli, die Engel; gl’impieghbi; die Amter **). 

8. 18. Der Artikel la (im Plural le) wird vor weiblichen 
Wörtern, die mit Mitlauten anfangen, gebraudt; . ® 

la tävola; der Tisch, la madre, die Mutter, 
le tävole, die Tiſche; le madri, die Mütter. 

S. 19. Vor jenen Wörtern weiblichen Geſchlechtes, welche mit 

einem Selbftlaute anfangen, wird la apoftrophirt (1), als: 
V’änima, die Seele, | l’erba, dad Kraut (Grab), 
le änime, die Seelen; Verbe, die Kräuter ***). 





*) Die Alten bedienten fi Häufig des Artitels lo auch nad dem 
Borworte per, ald: per lo consiglio di colui, ‚auf dDeffen Anra- 
then; perlopiü; meiften®, und einige neuere Schriftfteller brauchen den 
Artik el lo aud vor männlichen Wörtern, die mit einem z anfangen; als: 
lo zecchino, der Ducaten. - 

*) Sm Plural Fann gli nur vor Wörtern apoftrophirt werden, welche 
mit einem i anfangen, weil dad g vor a, e, 0, u, feinen gelinden Laut 
(ji) verliert, und den harten (wie in glimmen, gleich) annimmt; da⸗ 
ber fchreibt man nicht: gl’ängeli,, .gl’errori „. gl’ördini, etc. weil dieß laus 
ten würde, als ob glangeli, glerrori, glordini, gefchrieben flände, man 
muß alfo immer fhreiben: gli angeli, gli errori, gli ordini, hingegen 
fhreibt man: glimpieghi, degl’ ingegni, etc: 

**#) Le wird bloß vor Wörtern apoftroppirt, welche mit einem e an 
fangen, 4. ®. l’esperienze, l’eresie, etc. vor den übrigen Selbftlauten 
wird es in der Regel nicht apoſtrophirt, ald: le aniime, le insegne, le ope- “ 
re, le usanze. & 

\ 


‚ EoapitelV. 


Bon der Zufammenziehung der einfylbigen Vorwörter di, a, 
da, in, con, per, su, mit den Artifeln: il, lo, la. 


8. 20. Um allen Mißklang beym Zufammentreffen mehrerer einfyIbls 
gen Wörter, die in der Rede oft vorkommen, zu vermeiden, werden in 
der italienifhen Sprache *), deren Hauptcharakter Wohlklang und Har- 
monie ift, die einfylbigen Vorwörter di, a, da, in, per, su, wenn fie 
mit den Artikeln il, lo,la, i, gli, le, zufammentreffen, mit dieſen in 
ein Wort zufammengezogen. — Bey diefen Zufammenziehungen werden mir 
finden, daß Buchltaben theild verändert, theild meggelaffen, theild hin⸗ 
zugefügt worden find, nach Geſetzen, welche zuerft die größere Bequeme 
lichkeit der Ausfprache veranlaßt, und ald Gebrauch eingeführt, fpäterhin 
aber der Wohllaut mehr ausgebildet, und genau beitimmt hat. 


821. DieZufammenziebung gſchieht auf folgende Art (ſieh 8.428): 


Statt: dil — dei Iftat: all — al [|fatt: da il — dal 
diı —dei ai — ai dai — dai 
di Io — dello alo — allo da 10 — diallo 
di gli — degli a gli — agli da gli — dagli 
dila — della ala — alla da la — dalla 
dile — delle ale — alle . dale — dallie 
In, in; su, auf; con, mit; per, für, durch. 
Statt: in il — ned ° ftatt: con il — cot 
ni — nei con i — coi 
in lo — nello con lo — colto **) 
in! — nel’ con !— coW 
in gli — negl con gli — cogli 
in la — nella | con la — colla 
in le — nelle ‘ con le — colle 
Statt: suil — sul flatt: per il — pel 
ui — su peri — pe(pe) 
su lo — sullo „ per gli — pegli 
su gli — sugli Ubrigene ift per il, per i und 
sula — sulla er gli eben fo gut gefagt. Mit dem 
sule — sulle rtitel bingegen, der mit J anfänaf, 
sul — sl wird per nie zufammengezogen, und 


man jagt getrennt: per lo passato, 
, per la casa ‚ per le sorelle. 


*) Sole Zufammenziehungen findet man auch im Deutfchen häufig, 
als da find, ind, aufs, fürs, im, am, and, zum, zur, vom, 
‚anftatt: in dab, auf daß, für Daß, indem, an dem, an dab, 
zudem, zu der, von dem, ıc. 

*) Wenn der Artikel, welcher auf con folgt, mit 1 anfängt, fo ift die 
Zufammenziehung willtührlich, denn man fagt gleich ridhtig: con lo oder 
collo scettro, mit Dem Yepfer; col oder con l'inganno, mitdem 
Betrug; con la oder colla signora, mit der Frau; conleoder colle 
braccia, mit den Händen, ıc. 
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$. 22. Die Vorwörter tra und fra, zwiſchen, unter, Eins 
nen mit dem Artikel zufammengezogen werden, wenn er mit | ans 
fängt, und dann wird das 1 verdoppelt: 5. B. fralle montägne, 
zwifhen den Gebirgen: tralle due sorelle, zwiſchen den 
beyden Schweſtern; frallo scrigno e la sedia, zwiſchen 
dem Kaften und dem Seſſel. Wenn tra oder fra, mit dem 
Artikel i verbunden wird, fo wird diefer Ießtere apoftrophirt, und beißt: 
fra’ cugini, tra’ fratelli, etc. Mit gli werten fie nicht zufammen- 
gezogen, als: fra gli amici, tra gl’infelici, etc. Wenn fra oder 
ira vor il fleht, fo wird gewöhnlich das i in der Ausfprache nicht ges 
hört, und in der Schrift apoſtrophirt, z. B. fra ' sonno, unter 
dem Schlafe; tra’l si e'Ina, zwiſchen ja und nein. 


Capitel VI. 


Vonder Declination, 
oder: 


von der Art und Weiſe im Italieniſchen die verſchiedenen Endungen 
(casus) ter Hauptwoörter, welche die Deutſchen, Lateiner und Grie⸗ 

chen mittelſt der Veränderung oder Biegung der Endſylben ausdrücken, 
u bezeichnen. 

F. 23. Im Deutſchen (fo wie im Griechiſchen und Lateiniſchen) werden die 
Hauptwörter, um Die verfchiedenen Verhältniſſe (casus) derſelben zu bezeich- 
nen, declinirt, d. h. Durch Veränderungen oder Biegungen der Endſylben abs 
geändert. — Da nun aber die italienifchen Hauptwörter immer den nämlis 
hen Ausgang (la medesima desinenza) im Cingular, wie aud den nämlis 
hen Ausgang im Plural beybehalten, fo kann man nicht fagen, daß fie Enduns 
gen (casus) haben, und folglih auh Feine eigentlide Decliuation. 

8. 24. Die verfhiedenen Ausgänge (le varie terminazioni dei nomi) 
der italienifhen Hauptwörter, wie wir in der Folge fehen werden, können 
und nur zu zwey Sachen dienen, und zwar 1) um das Geſchlecht, an⸗ 
guzeigen und 2) um anzudeuten, ob man von einem oder von mehreren 
@egenftänden redet. So 5. B. pässero, Sperling, läßt uns nicht nur 
an den Gegenftand denken, den es bezeichnet, fondern zeigt uns aud an, 
daß wir von einem Männchen; — und pässere, Sperlinge (Weibchen), 
gibt und zu erkennen, daß man von Weibchen vorgenannter Gattung, 
und zwar von mehr ald einem redet. 

8. 25. Aus den, was im $. 24 gelagt worden, kann Jedermann leicht 
einfeben, daß in den Sprachen, weldhe Feine Endungen (casus) und 
folglich Peine Declinationen haben (mie dies im Stalienifhen, Franzöſi⸗ 
fhen, Spanifhen und Englifhen der Fall iR), der Artikel keineswegs, 
‚wie ed mehrere Spracdlehrer fälfchlich behauptet Haben, eingeführt ift, um 
Dadurch das Geſchlecht un® die Endungen (casus) der Hauptwörter 
zu bezeihnen, — fondern der Artikel wird, ald ein Beſtimmung s—⸗ 
wort einem Hauptworte vorgefegt, um ed als ein beftimmtes Object 
von andern Objecten feiner Gattung zu unterfheiden. 

8. 26. Diefem unumftößlihen, unabänderlihen Grundfage zu 
Folge läßt man im Stalienifchen den Artikel immer weg, wenn 
man den Gegenftand in allgemeiner, unbeflimmter Vedeutung 


nimmt (vergleiche Einleitung Nr. 35); z. B. 


‘ 


Ich habe weder Gold noch Silber. Non ho ne oro, nd argento. 
eter Left Luſtſpiele. Pietro legge commedie. 
ch habe Meerfiihe gegeilen. Ho mangiäto pesci di mare. 

m erften Benyfpiele find Die Sachen Gold und Silber überhaupt ge 
nahnt, bloß um fie von andern Sachen überhaupt, ald. von Eifen, Kupfer, 
Zinn, Stein ꝛc. zu unterfheiden; und dazu ift dec bloße Mame hinreichend; 
oro und argento zeigen mir allo an, daß die Sachen, die ich nicht habe, in 
die Slaffe der Metalle gehören, und jenen Namen führen, ohne auszudrüs 
den, welches oder wie viel Gold und Silber ih nicht habe. Ich Habe 
alfo Hier von diefen Sadhen allgemein und unbeftimmt geſprochen. 
Auf ähnliche Weife laſſen ſich die zwey andern Beyfpiele erklären. 

8. 27. Sol aber der Gegenftand beftimmt, db. i. von andern 
Gegenftänden feiner Art unterfhieden und befonders bezeichnet 
werden, fo muß man den Artikel vorfegen (vergleiche Einleitung 
Nr. 36 und 37); . B. | 
Gh habe weder das Gold noch da8|Non ho piu ns FForo, ne P’argento. 


Silber mehr. - 
Deter lieft Die Luſtſpiele des Kogebue.| Pietro legge Ze commedie di Coz- 


zebue, 
Die Fifche des adriatifhen Meeres J pesci des mard adriatico sono 
find ſehr ſchmackhaft. mölto saporiti. j 


Im erften Benfpiele ift von einem beftimmten Gold und Silber die 
Nede, welches als fchon bekannt vorausgefegt wird. Im zweyten und dritten 
Benfpiele find die Luftfpiele und Fiſche im Verfolg der Nede näher be> 
flimmt und von andern ihrer Art näher unterfchieden. 

‚8.28. Die Artikel il, lo, la, find eben fo unabänderlid 
wie das Hauptwort, und verändern ſich bloß nach der Verfchiedenpheit 
des Gefchlechtes und der Zahl desfelben. 

8. 29. Wie werden alfo die verfchiedenen Endungen (casus) der 
Hauptwörter im Stalienifchen bezeichnet? 

Um die verfchiedenen Endungen (casus) der Hauptwörter im Stalieni« 
fhen zu bezeichnen, braucht man gewiſſe Vorwörter, welche, wenn fie 
den Hauptwörtern vorgefegt find, volllommen die Beugfälle der Deutfchen, 
Lateiner und Griechen erfegen, und deßhalb Casus-Beigen oder En: 
dungszeichen (segnacasi) genannt werden. 

& 30. Solher Vorwörter oder Endungszeichen (segnacasi) gibt 
es drey, und zwar in der zweyten Endung (genitivo) wird dem Haupt: 
worte Di vorgefegt; in dee Dritten Endung (dativo) das Borwort A, 
und in der fehften Endung (ablativo) das Vorwort Da; und dies ohne 
Unterfhied, in der Einzahl wie in der Mehrzahl; vor dem männ⸗ 
lien, wie vor dem weiblichen Hauptworte. 

8. 31. Sn der erſten (nominativo) und inder vierten En- 
dung (accusativo) fieht das Hauptwort allein, oder begleitet von 
einem Beflimmungsworte ohne Vorwort. — Diefe zwey Ens 
dungen (casus) werben durd die Stelle, die fie vor oder nach 
dem Zeitworte einnehmen, binlänglih von einander unterſchieden, 
folglich benöthigen fie auch weiter Eeines Unterfcheidungszeichend, z. B. 


Alerander befiegte den Darius, Alessändro vinse Dario. 

Der Vater liebt den Sohn. ll padre ama il figlio. 

Drey Studenten begegneten einem|Tre studenti inconträrono un con- 
Bauer. tadino. 


Ein Fäger fa einen Hirſch. Un cacciatöre vide un cervo. 


Declination 


1. End. Nominativo. 
2. End. Geniive. 

3. End, Dativo. 

4. End. Accusativo. 
6. End. Ablativo. 


1. End. Nominatixo. 
2. End. Genitivo. 

3. End, Dativo. 

4. End, Accusativo. 
6. End. Ablativo. 


1. End. Nomi alivo. 
2, End. Genitivo. 

3. End. Dativo. 

4. End. Accusativo. 
6. End. Ablativo. 


1. End, Naminativo. 
2. End. Genitivo. 

3. End. Dativo. 

4. End. Accusalivo. 
6. End. Ablativo. 
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italienifher Hauptwörter mit uno 
ohne Artikel, 


Einzahl (Singolare). 
Libro — ildibro, dad Bud. 
di libro — del libro, des Buche. 
a libro — allibro, dem Buche. 
libro — illibro, das Bud). 
da libro — dal libro, vondem Buche. 
in libro — nel libro, in dem Buche. 
con libro — col libro, mit dem Buche. 
per libro — pel libro, für das Bud. 
su libro — sul libro, auf das Bud). 


Mehrzahl CPlurale) *). 


Libri — i libri**), die Bücher. 
di libri — dei (de’) libri, der Bücher. 
a libri — ai(a’) |libri, den Büchern. 

libri — i libri, die Bücher. 


da libri — dai (da’) libri, von den Büchern. 
in libri-— nei (ue’) libri, in den Büchern. 
con libri — coi (co’) Jibri, mit den Büchern. 
per libri — pei (pe’) libri, für die Bücher. 
su libri — sui (su’) libri, auf den Büchern. 
Singular. . 
Schiöoppo — 1o schi6ppo, die Slinte. 
di schiöppo — dello schiöppo, der Slinte. 
a schiöppe — allo schiöppo, der Flinte. 
schiöoppo — lo schiöppo, die Flinte. 
da schiöppo — dallo schiöppo, von der Slinte. 
in ischioppo — nello schiöppo, in der Slinte. 
con ischioppo — collo schiöppo, mit der Flinte. 
per ischiöppo — perlo schiöppo, für die Flinte. 
sa schiöppo — sullo schi6ppo, auf der Slinte. 
Plural 
Schiöppi — gli schiöppi, die Slinten. 
di schiöppi — degli schiöppi, der Flinten. 
a schiöppi — agli schioppi, den Slinten. 
sehiöppi — gli schiöppi, die Slinten. 
da schiöppi — dagli schiöppi, von den Flinten. 
in ischiöoppi — negli schiöppi, in den $linten. 
con ischiöppi — cogli schiöppi, mit den Flinten. 
per ischiöppi — pegli schiöppi, für die Flinten. 
su schiöppi — sugli schiöppi, auf die Flinten. 


) Vorläufig Bann die Negel dienen: alle Wörter (männliche und weib- 
lie) verändern den End» Seldftlaut im Plural in i; als: il padre, der 
Vater, i padri; — il poeta, der Poet, i poeli; — ilcervo, der 
Pirſch, icervi; — la madre, die Mutter, le madri; — la mano, 
die Sand, le mani. Davon find bloß jene weiblichen Wörter audgenom: 
men, die auf a ausgehen, welche im Plural das a in e verändern, als: la 
sorella, die Schwefter, le sorelle.- 

+) Bey einigen alten Schriftftellern wird man im Plural li, delli, alli, 
dalli, ſtatt i, dei, ai, dai finden, num aber ift dies nicht mehr gebräuchlich. 
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Singular. 

1. End. Nominativo. Anello — 1 anello, der Ring. 

2. End, Genitivo. d’ anello — dell’ anello, des Ringes. 

3. End, Dativo. "ad anello*) — all’ anello, Dem Ringe. 

4. End, Accusativo. anelo — V’ anello, den Ring. . 

6. End. Ablativo. da anello — dall’ anello, von dem Ringe. 
in anello — nell’ anello, in dem Ringe. 
con anello — coll’ anello, mit dem Ringe. 
per anello — per!’ anello, für den Ring. 
su anello — sull’ anello, auf dem Ringe. 

Plural (ſiehe 8.17). 

14. End. Nominativo. Anélli — gli anelli die Ringe. 

2, End. Genitivo. di anelli — degli anelli der Ringe. 

3. End. Dativo, ad anelli — asli anelli den Ringen. 

4. End, Accusativo. anellii — gli anelli die Ringe. 

6. End. Ablative. da anelli — dagli anelli von den Ringen, 
in anelli — negli anelli in den Ringen. 
con anelli — cogli anelli mit den Ringen, 
per anelli — pegli anelli für die Ringe, 

j su anelli — sugli anelli auf den Ringen. 
Singular. 

1. End. Numinatiwo. Casa — la casa, das Haus. 

2. End. Genitivo. di casa — della casa, des Hanfes, 

3. End. Dativo. a casa — alla casa, Dein Haufe. 

4. End. Accusalivo. casa — la casa, das Haus, 

6. End. Ablativa. da casa — dalla casa, von dem Haufe. 
in casa — nella casa, in dem daufe. - 
con casa — colla casa, mit dem Haufe. 
per casa — perla casa, für das Haus, 
su casa — sulla casa, auf dem Haufe. 

Plural. 

1. End. Nomindiivo. Case — le case, die Häufer. 

2. End. Genitivo. di case — delle case, der Häufer. 

3. End. Dativo, a case — alle case, den Häufern, . 

4. End. Accusativo. case — le case, die Häufer. 

6. End. Adlativo, da case — dalle case, yon den Häufern. 
in case — nelle case, in den Häufern. 

N con case — colle case, mit den Häufern, 
per case — per le case, . für die Häufer. 

_su case — sulle case, auf den Häufern. 


*) Der Wohllaut, welcher auf die Bildung und Ausfprache der Wör: 
ter im Stalienifchen fo vielen Einfluß gehabt hat, fordert, Daß dem Casus- 
Zeihen a, wenn es vor einen Selbftlaut zu ſtehen kommt, öfters ein d an: 
gehängt werde; daher fagt man ſtatt a onore, a amico, beſſer ad onore, ad 
amico. Eben darum wird auch oft das di apoftrophirt vor den Wörtern, 
welche mit einem Selbftlaute anfangen, als capo d’öpera, segno d’umilta. 
— Das Casus- Zeichen da hingegen wird nie apoftrophirt, fondern immer 
ganz geſchrieben, um die Zwendeutigkeit mit di zu vermeiden, und det 
etwaige Miflaut im Zufammentreffen zweyer Selbitlaute muß in diefem Kalle 
geduldet werden, da die Deutlichkeit ein höherer Zweck iſt als der Wohllaut. 





. Singular. 
1. End. Nominativo. Arte — arte Die Kunſt. 
2, End, Genitivv. d arte — ‘dell’ arte der Kunft. 
3. End. Dativo. ad arte — all’ arte der Kunſt. 
4. End. Accusativo. arte — Y arte die Kunſt. 
6; End. Ablativo, da arte — dall’ arte von der Kunft. 
in arte — nell’ arte in der Kunſt. 
con arte — coll’ arte mit der Kunfl. 
per arte — per! arte für die Kunfl. 
su are — sull’ arte auf der Kunfl. 
Plural (fihe $. 19) g 
1. End. Nominativo. Arti — le arti die SKünfte. 
2%, End. Genitivo. di arti — delle arti der Künſte. 
3. End. Dativo. ad arti — alle arti den Künften, 
4. End. Accusativo. arti — le arti die Künfte. 
6. End. Ablativg. da ari — dalle arti von den Küniten. 
in ari — nelle arti in den Künften. 
con arti — colle arti mit den Künften. 
per arti — per le arti für die Künſte. 


sa ari — salle arti auf den Künften. 


€ apitel VI. 
Bon den andern Beflimmungsmörtern außer dem Artikel. 


8. 32. Außer dem Artikel gibt ed noch andere Wörter, deren 
jedes in feiner Art mehr oder weniger zur Beſtimmung bes 
Gegenftandes dient, — Dergleichen find die Zahlwörter, Für 
wörter und Beywörter. 

Hier gilt als Regel; — daß die andern Beſtimmungs⸗. 
wörter, wenn fie den Öegenftand (Perſon oder Sache) hinlängs 
lid, oder mit noh größerer Beſtimmtheit bezeichnen, ald es der 
Artikel feldft vermag, dieſen überflüffig madhen; außerdem 
aber werden diefelden immer von dem Artikel begleitet, 

Um die Endungen (casus) bey diefen Wörtern zu bezeich— 
nen, braucht man ebenfalld nur die Casus- Zeichen di, a, da, vor: 
jufegen, wie man aus folgenden Abänderungsarten erfehen kann. 


Singular 
Eine Blume, Ein Schild. Ein Freund. 
un höre®) uno scudo . un’ amico. 
’ un fiöre d’ uno scudo d’ un’ amico, 
ad un fiöre ad uno scudo ad un’ amico. 
un fiöre uno scudo un’ amico. 
da un fiore da uno scudo da un’ amicp. 
in un fiöre In uno scudo in un’ amice, 
con un höre con uno scudo con un’ amico. 
per un fiöre per uno scudo per un’ amico. 





) Man flieht, daß vor männlichen Wörtern, die mit einem Mitlaute 
anfangen, un; vor simpura, uno; und vor einem Selbſtlaute un', vor weib⸗ 
lihen Wörtern mit einem Mitlauteuna, und vor einem Selbftlaute un’ ſtehet. 








ps 


Dliuara 
Gisige Einige Schilde. Einige Freunde, 
sichas Sri alchni scoadi alcdsi amıci. 
Ed slcusi hori di alckni scadi d alcani amicdi. 
sd alchsi höri ad alcami scadi ad alcani amici. 
alcani hori alcani scadi alcaai amici 
da alcssi höri da alcani scadi da alcuni amici 
ia salcaei höri im uni scadi ia alcani amici 
«on alchai hori con alcanı scadi con alckai amici 
per alchai ſori per alcuni scadi per alchni amici 
Eine Henne. Gine Gans. 

una gallina un’ oca. 

d una gallina € un’ oca 

sd una galliaa ad un’ oca. 

una gallına un’ oca. 

da una gallina da un’ oca. 

in una gallina in un’ oca. 

con una gallina con un’ oca- 

per una gallina per un’ oca. 


Im Plural Hätten fie alcune galline, einige Hühner, und alcune 
och, einige Bänfe. 
Singular. 


Plural. 
Das ganze Volk. 


Alle Volker. 


tutio il popolo ®) 


tatti i pöpoli. 


di tutto il pöpolo di 
a tutto il popolo a 
da tatto il popolo da 
in tatto il popolo in 
con tutto il p&polo con 
per tutto il popolo per 


Toner Garten. 
quel giardino 
di quel gierdino 
a quel giardino 
da quel giardino 
in quel giardino 
con quel giardino 
per quel giardino 


Jene Gärten. 
quei glardini 


di quei giardini | di questi uccelli 
a quel giardini | a questi uccelli 
da quei giardini | da questi uccelli 
in quei glardini | in questi uccelli’ 
con quei giardini: | con questi uccelli 
per quei giardin) | per questi uccelli 





Singular. 
Diefer Vogel. 


di 
a 
da 


in 


quest’ uccello 
quest’ uccello 
quest’ uccello 
quest’ uccello 
quest’ uccello 


con quest’ uccello 
per quest’ uccello 


Plural. 
Diefe Vögel. 


questi uccelli 


tatti i pöpoli. 
tatti i pöpoli. 
tutti i pöpoli. 
tatti i popoli. 
tutti i popoli. 
tatti i pöpoli. 


Seder Soldat. 
- ogni soldäto. 


d’ ogni soldäto. 
ad oeni soldäto. 
da ogni soldäto. 
‚in ogni soldäto. 
con ogni soldäto. 
per ogni soldäto. 
Fünf Soldaten. 
cinque soldäti. 
di tinque soldäti. 
a cinque soldäti. 
da cinque soldäti. 
in cingue soldäti. 
con ctinque soldäti. 
per cinque soldäti. 


) Die Bahlmörter tutto und ambedue haben das Gigenthümliche, daß 
fle Den Artikel nach fich führen, wenn fie vor dem Bauptworte fichen; 
alo: watto il mondo; ambeduc i fratelli. . 
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8. 33. Eigene Namen (momi proprj) der Goͤtter, Perſo⸗ 
nen, Städte, Drter, ftehen im Singular immer ohne Artikel, weil 
ihre ausfchließende individuelle Bedeutung Eeine genauere Beftimmung 
in Unterfcheidung mehr nöthig bat, folglich den Artikel entbehr- 
lich macht. 


Wien. Carl. Amalie. Jupiter. Gott. 

Vienna Carla Amälia Giöve Dio. ° 
di Vienna | di Carlo | d’ Amälia | di Giöve | di Dio. 
a Vienna |a Carlo | ad Amälia | a Giöove | a Dio. 

Vienna Carlo Amälia | - Giöve Dio. 


da Vienna | da : Carlo | da Amälia | da Giöve | da Dio. 
in Vienna | in Carlo | in . Amalia | in Giöve | in Dio. 
con Vienna | con Carlo | con Amälia | con Giöve | con Dio. 
per Vienna | per Carlo | per Amälia | per Giöve | per Dio. 


€ oapitel VII 


Vom Gebraude der Endungen (casus), oder vielmehr der 
Vorwörter di, a, da, in, per, welche als Grundlage der 
italienifhen Sprache anzufehen find. 


.$ 34. Erfte Endung (Nominativo). In diefem Falle fteht 
bie handelnde oder Teidende Perfon oder Sache (Subject), von wel: 
her Etwas gefagt wird. Man fragt dabey: wer? oder was! chi? 
che? 3.82. 

Die Schwefter fingt. 

Anton ift gelobet worden. Antonio € stato lodato. 

Die Stadt ift groß. La cita € grande. 

8. 35. Zweyte Endung (Genitivo). (Verhältniß der näheren 
Deftimmung überhaupt.) In diefer Endung ftehen diejenigen Haupt⸗ 
wörter, welche die allgemeine Bedeutung eines andern näher beftim- 
men und befchränken. Man fragt dabey: weffen? was für ein? 
wovon? dichi? di che? onde? 3. B. 

Die Liebe des Vaters. L’amore del padre. 

Jacobs Bud. N libro di Giäcomo. 

Ein Pfund Fleiſch. Una libbra di carne. 

Gartenthür *) | Porta di giardino. 
Die Liebe, Bud, ein pfund. und Thür find die regierenden 
Hauptwörter, von denen die Beflimmungswörter des Vaters, as 
cob8, Fleiſch und Garten regiert werden, welche beflimmen und bes 


*) Zedes zufammengefegte Wort im Deutfchen beſteht aus zmey' Theis 
len. Der legte Theil desfelben zeigt allegeit den Hauptbegriff an, und heißt 
defwenen dad Grundmwort oder dad regierende Wort; und das vors 
dere Wort, wodurch das Grundwort beſtimmt wird, heißt das Beftims 
mungswort. In Gartenthär ift die Thür das Grundwortjund Gar: 
ten dag Beftimmungsmwort, weil es beftimmt, wa 8 für eine Thür man 
meint. Das Beſtimmungs wort flieht dann im Stalienifchen gewöhn- 
ih in der zwey ten Endung. 


La sorella canta. 











fchränten, weffen Liebe, weffen Bub, wovon ein Pfund, welfen 
Thür man hier meint. 


8. 36. Die Fälle, wo im Stalienifhen ein Wort ald Beftim 
mungswort im Genitiv ftebt, find folgende: 

1) Steht im Stalienifhen der Genitiv, wenn biefer auch im 
Deutſchen Statt findet und weffen? gefragt wird, 5. B. 


Die Länder des Füriten. ] paesi dei Principe. 
Die Größe der Stadt. La grandeaza della citta. 
Die Güte Gottes. La clemenza di Div. 


2) Von den zufammengefesten deutfhen Hauptwörtern 


feeht dann das Beſtimmungswort im Genitiv, wenn es bloß über: 
baupt zur nähern Beftimmung und Erklärung di 
Grundwortes dient (vergleiche die 88. 134, 141), und mit weffen! 
was für ein? gefragt werden Eann, z. B. 


Der Hausherr. ll padröne di casa *). ‘ 
Ein Muſikliebhaber. Un dilettänte di musica. 
Ein Steinbruch. Una cava di pietra. 
Herbftfrüchte. Frutti d’autdnno. 


3) Wenn im Deutfchen ein Hauptwort in Appofition (ald erklä- 
render Benfaß) ſich befindet, d. i. wenn zwey Hauptwörter in einerley En: 


dung (casus) erklärungsweife eben einander ftehen, fo Eommt im Italie⸗ 


niſchen das zweyte, woben was für ein! welder, e? wovon! 
che? quale! di che? gefragt werden Eann, in den Genitiv, j. ® 


ie Stadt Benedig. La cittaä di Venezia. 
Das Königreih Frankreich, Il regno di Fraäncia. 
Der Monat Zuly. Il mese di Liglio. 
Der Name Franz. ll nome di Franoesco. 
Die Inſel Eorfu. L’isola di Corfu. 


4) Diefer Fall findet beſonders Statt nach den Wörtern, die 
eine Menge oder Quantität, ein Maß oder Gewicht anzei— 
gen, als: " 


Eine Menge Schafe. Una quantitäa di pécore. 
Ein Zentner Heu. Un centinajo di fleno. 
Ein Dugend Löffel. Una dozzina di cucchiäj, 
Eine Ele Tud, Un bräccio di panno. 
Eine Flaſche Wein, Una hotiiglia di vino. 
Zwey Loth Kaffeh. Un’ Oncia di cafe. 


5) Die deutfhen Beyworter, welhe den Stoff oder die 
Materie bezeichnen, woraus ein Ding gemacht iſt; — deßgleichen 


*) Soll aber der Gegenftand, welcher in der zweyten Endung fleht 
- von andern Gegenfländen feiner Art unterſchie den und befonder® 
bezeichnet werden, fo muß nebft dem Bormorte di noch der Artikel 


hinzukommen, als: il padrone della casa dove abitiamo, der Herr des 


Hauſes, wo wir wohnen. — Un boccale del vino che bevvi l’altra serä: 
eine Maß von dem Weine, welchen ich neulich Abends trank. — In 
ſolchen Fällen hat der Artikel eine demonftrative Kraft, und bebente! 
eben fo viel, als ob man fagte: di quella casa dove abitiamp — di que 
vino che, etc. 
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ſolche, weldhe von Namen ber Länder, Völker und Städte 
abftammen, werden im Stalienifhen meiftense mit Hauptwörs 
tern im Genitiv ausgedrückt, z. B. 

Eine goldene Uhr *), un’ orolögio d’oro (Uhr von Gold). 


Marmorne Statue, stätua di marmoe (Statue von Marmor). 
Stalienifhe Seide, seta d’Italia . (Seide von Stalien). 
Leipziger Meile , fiera di Lipsia (Meile von Leipzig). 


6) Auch andere deutfhe Beywörter, befonderd bie von 
Nebenwörtern ber Zeit und des Ortes. hergeleitet find, wers 
den im Stalienifhen mit Hauptwörtern in der zwenten En— 
dung ausgedrüdt, als: 

Die hintere Thür. 
Der gefirige Tag. 11 giörno di jeri. 
Zehnjähriger Wein. Vino di dieci anni. 

7) Die Eigenfhaft, die einem beygelegt wird, ſteht ebene 

falls in der zweyten Endung, als: 
Ein verdienftvoller Soldat. Un soldäto di merito. 
Ein talentvoller Züngling. Un giovane di talento. 
Eine Perfon von hohem Range. | Una persöna di alto rango. 

8) Die unbeſtimmte Art eines Zeitworted, welches zur 
näberen Erklärung und Beftimmung eines andern Wortes 
dient, nimmt aud das Vorwort di vor fih, wenn man mit was 
für ein? fragen Bann; als: J 
Er hat eine große Luſt zu reiſen. Was 

für eine Luſt? zu reiſen. 
Es iſt Zeit zu gehen. E tempo di andäre. 

9) Das Vorwort von, wenn es feine Trennung, Entfers 
nung, Abhängigkeit, Ableitung, -Abftammung, bezeich- 
net (vergleihe den Ablativ 8. 40), fondern vor einem Hauptworte 
ſteht, welches bloß zur näheren Beftimmung überhaupt des 
regierenden Hauptwortes dient, wird im Stalienifhen immer mit dem 
Genitiv ausgedrüdt, ale: 


Da porta di dietro. 








Ha un gran desiderio di viaggiare. ' 





Der Kailer von Oſterreich. L’Imperatöre d’Austria. 
Der König von Bayern. Il Re di Baviera. 

Die Belagerung von Mantua. L’assedio di Mäntora. 
Er fpricht von dem Bruder. Egli parla del frafello. 


$. 37. Dritte Endung (Dativo). (Bezeichnet die Annas 
berung, Ähnlichkeit, oder die Richtung zu einem Dinge, 
Ziele oder Zwede hin.) In diefem Falle fieht jene Perfon oder. Sache, 
zu welder hin die Handlung der erfien Endung (ded Gubjectes) 
fih nähert oder gerichtet ifl; man fragt dabey: wem? a chi? 
a che? und im Stalienifhen auh: zu wem?! an wen? woran? 
wohin? 3. 2. 





) Im Stalienifhen gilt ein Hauptwort in der zweyten Endung 
oft fo viel ald ein Beywort, deſſen Stelle ed vertritt; daher ift es aleich 
viel zu fagen: statua di marmo, cittadini di Vienna, soldato di merito, 
giovane di spirito, eic.; oder statua marmörea, cittadini Viennesi, sol- 
dato meritevole, giövane spiritoso, etc. | 
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Nähere dich dem Tifche. . ... "jAccostati alla favola. 
Dem Hunde gebet die Knochen. Al cane date gli ossi. 


Der Sohn iſt dem Vater ähnlich. Il figlio rassomiglia @ padre. 
2 * mit dem Couſin darüber| Ne parlerò al cugino. 
rechen. 
Am Sefange erfennet man den Vogel. Al canto si riconösce l’uccello. 
Der Geizige denkt nur and Geld. L’'aväro non pensa che al danäro. 
S. 38. Vierte Endung (Accusativo). (Das Object oder Ge: 
genftand der Handlung.) In diefem alle fteht jene Perfon oder Sache, 
auf welche die Handlung des Subjectes unmittelbar übergeht. 
Man fragt babey: wen? ober was? chi? che? cosa? 3. ©. 
Joſeph fucht den Hund. | Giuseppe cerca il cane. 
Anton Zauft Papier. Antonio cömpra carta. 

8. 39. Fünfte Endung (Vocativo). In diefem Falle fteht jen 

Perſon oder Sache, die angeredet oder gerufen wird, als: 
Freund! mo gehft du Hin? Amico! dove vai? 
Lieber Vater! verzeihen Sie mir, Caro padre! mi perdöni. 

Dieſer Fall wird auch bey Ausrufungen gebraucht, ald: oh cielo! 

o Himmel! oh misero! ach Glender! Iddio sia lodäto! Gott fey Dank! 

S. 40. Sedfte Endung (Ablativo). (Bezeihnet die Entfer- 
nung, Trennung, Abhängigkeit, Ableitung, Abftam-: 
mung.) In diefem Falle fteht jene Perfon oder Sache, von welder 
die Trennung oder Entfernung geſchieht; — von welcher Etwas abhängt 
oder abflammt; — von welder Etwas abgeleitet, oder eine Handlung 
vollbradht wird; man fragt dabey: von wem? woher? feit wann? 
da ohi? da che cosa? d’onde? da quando in qua? 3.8. 
Entferne dich von diefem Orte. Scöstati da questo laogp. 
Er it yon Wien abgereifet. Egli € partito.da Vienna. 
Ich komme vom Garten, vom Haufe. Io vengo dal giardino, da casa. 
Der Bogelift aus dem Käfiche heraus. }L’uccello € uscito dalla gäbbia. 
Er Ihöpft Wafler aus dem Brunnen.|Cava acqua dal pozzo. 
Das hängt vom Glüde, von euch, ab.|Ciö dipände dalla fortüna, da voi. 
Karthago wurde von Dido erbaut. |Cartägine fu fabbricäta da Didöne. 
Raphael von Urbino, d. i. von dortj Rafaello da Urbino: ' 

gebürtig. j 
Seit vorigem Jahre: Palt anno pässäto in qua. 
Seit zwey Monaten: .: 10a due me:i in qua. 

8. 41. Wenn die Zeitwörter üscire, 'partire, venire, füg- 
gire, eto. flatt des Vorwortes da, das Worwort di vor dem Orte 
dee Entfernung oder der Abftammung bey fi führen, fo ift 
dann der Gab elliptifh, wobey immer das Vorwort da mit 
einem allgemeinen Hauptworte (nome universale) darunter verftan- 
den wird. I. B. 

Don Rom ankommen, oder abreis]Venire, 0 partire di Roma, heißt: 
en, dalla cilta di Roma. 
Bon Frankreich zurüdkommen. Ritornäre di Francia, d. h. dal puese 
:| oregno di Francia. 
Da fie aus dem Schloffe nicht Heraus: | Non uscendo essi del castello, d. h 
famen. dall’ interno del castello: 
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‘ 


Verlaſſen wir den Ort. Useidmo di.qua, d. 9. dal luogo di 
; ua. J— 
Er iſt aus London. Egli € di Londra, d. h. dalla citta 


” ‘“ di Londra. 

Aus dem Haufe, von Hof, aus dem|ÜUscire oder sortire di casa, di 
Rathhaufe, aus dem Theater, aus corte, di paläzzo, di teätro, di 
der Kirche gehen. 0 chiesa, etc. oo 

8. 42. Die Zeitwörfer, welde eine Bewegung hin, oder ein 

Befinden, einen Aufenthalt"in Beziehung auf die Woh⸗ 

nung einer Perfon, bey welcher man war, wohnt, oder 

juder man bingeht, anzeigen, werden mit da flatt mit a con⸗ 

ſtruirt, als: 7* 

Zum Arzte, zum Schuſſer gehen. Andäre dal medico, dal calzoläjo. 

Kommet zu mir, zum Kaufmanne. Venite da me, dab mercänte- .. 

5b bin bey ihm, beym Bruder ge⸗Sono stato da lui, dal fratello. - 
weſen. 

Er wohnt bey feinem Oheim. Abita, Alldggia da suo zio. 

Anmerk. Dies fteht zwar im Widerfpruche mit der gefunden Sprach⸗ 

Logik, allein man muß es als eine Unregelmaͤßigkeit anfehen, die einmal 

der gemeine Sprachgebrauch eingeführt und fanctionirt hat. Übrigens heißt 

bey einem wohnen aud: abitäre presso qualcuno oder in casa di 


qualcuno. 
| Eh, in. | — 

F. 43. Das Vorwort in bezeichnet den Aufenthalt, das Be: 
finden in dem Snnern’eines Dinges, oder das Geſchehen einer 
Handlung in demfelben; — bezeichnet ferner die Bewegung 
oder dad Einbringen in diefes Innere; — und endlih dad Da- 
feyn in einer Zeit, oder in deinem. beftimmten Zuftande; 

man fragt dabey: wo? wohin?! worin? 3.8. 

Er iſt im Garten, in jenem Zimmer,|Egli € nel giardino, in quella ca- 


in der Stadt, auf dem Plage. ımera, in citta, in piazıa *), 

Er wird nach Deutichland, nad Spa=|Egli andra in Germänia, in Ispa- 
nien geben. na. _ 

Sm Yahre 1700. Nell’ anno mille sette cento _**). 


Er hielt ſich einige Zeit in Rom auf, |Soggiorno alquänto in Roma. 
Seine Chriftus wurde in Bethlehem|Gesü Cristo nacque in Bettelemme. 
geboren. 


Er ftarb im Jahre 1300, Egli mori nel mille tre cento. 
Einen ins Waſſer taudhen. Immergere uno zeld’ äAcqua. 
Cr war in Diefem Augenblide da. Egli era qui in quest’ igtänte, 
Er liegt in legten Zügen. Egli € in agonia, 





*) Bor den öfter vorkommenden und fehr bekannten Dingen, obwohl 
fie ſehr beftimmt find, pflegt man oft, dem Sprachgebrauche zu Folge, den 
Artikel wegzulaffen, ind man fagt: egli va nella camera, nella cittä, 
nella chiesa , nela cantina, etc. oder: egli va in camera, in cittä, in 
chiesa, in cantina etc. | 
.. ) Das Vorwort in wird im Staltenifhen, wenn von’ Zeit die Nede 
it, vor den Wörtern Tag, Woche, Monat, Jahr, Morgens, 
Abends gewöhnlich weggelaflen, und man fagt: Panno che mori il Gali- 

€0, nacque il Newton; il mese venturo; la seitimana scorsa; la notte 
che viene, etc. anflatt: nell’ anno, nel mese, etc. | 
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Hr 44. Unfer Gemüthsz;uftand, in welchen wir burd die 
abwechſelnden Leidenfchaften verfegt werden, wird dem vorigen $. 43 
zu Folge, ebenfalld mit in bezeichnet, als: 
Zornig, fröhlich, betrübt feyn. |Essere in cöllera, in giübbilo, in 
afflizione, d. i. nello stato di cöl- 
i lera, di giäbbilo, etc. 

8. 45. Wird hingegen der Aufenthalt oder das Befinden 
bey,..und nit in einem Dinge; — oder bloß die Bewegung, Anz 
nüberung oder Etreben zu. einem Dinge hin, und nidt das 
Aineingeben oder Eindringen in dasfelbe bezeichnet, fo 
wird dad Vorwort a und nuht in gebraudt. 3. B. 

Er ift auf den Balle, beym Feſte, beyjEgli e ai ballo, a} festino, a tävo- 
Zifche, im Concerte, beym Spielen,| la, al concerto, a giuocäre, a 
beym Studieren. stadiäre. 

Ich gehe auf den Ball, zu Tifche,|Io vado al hallo, atävola, a cena, 
— Abendeſſen, zum Lernon, zum] «a imparäre, a ginocare. 

elen. 

F. 46. Die Eigennamen ber Städte und Ärter machen von 
ber im 8. 43 enthaltenen Negel eine Ausnahme, und nehmen, wenn 
der Aufenthalt oder das Befinden in denfelben auf die Frage 
wo? bezeichnet wird, die Worwörter a oder in *) vor fih, daher 
kann man fagen: 
Er ift zu oder in Neapel. Egli à ę oder in Napoli. 

Als er fih einmal zu Paris befand. |Trovänkosi egli una volta a Parigi. 

Ste ift in Warfhau angelommen. Elja & arrivata @ oder in Varsävia. 

8. 47. Die Bewegung hingegen zu einem Orte bin, wenn 
diefer eine Stadt oder ein Dorf ift, wird auf die Frage wohin? 
immer bloß mit a bezeichnet, ale: 

Gehen wir mit ihm nach Petersburg.| Andiämo con Ini a Pietroburgo. 

Er reifete von München ab, um ſich Egli partı da Mönaco per recärsi 
nah Wien zu begeben. as Vienna. 

Er beaab fih nad Laxenburg. Egli si portö a Lassenburgo. 

8. 48. Die Mamen der Welttheile, Länder, Provins 
zen und Infeln nehmen auf die Frage wo? und wohin? das Vor: 
wort in vor fi, weil da das Hineingehen, das Eindringen, 
oder das Befinden, ber Aufenthalt in benjelben (8. 43) be: 

eichnet wird, ale: 
4 gehe nach Bayern, nach Schwes 
e 


n. 
Er ift in Frankreich, in China. 








Io vado in Baviera, in Isvezia. 





Egli € in Francia, nella China. 





*) Den genauen Unterfchied zwiſchen a und in in foldden Fällen wird 
man aus folgenden Benfpielen einfehen. Sagt man: € in Vienna, fo be 
deutet Died im engern Sinne, daß Etwas wirklich in dem Drte, d. i. ins 
nechalb der Linien von Wien fi befindet, oder daß Etwa darin fid 
zugetragen hat; fagt man hingegen: & a Vienna, fo bedeutet dies im weis 
tern Sinne, dad er zu Wien fey, aber auch in die Umgebungen 
Wiens fich begeben Bönne, ohne nothwendig immerwährend innerhalb der 
Rinien ih zu befinden, 


— 





er wurde auf der Inſel Lesbos ges Nacgue nell’ isola di Lesbo. 

ren. 

Der Pafcha wurde auf die Inſel Gy:|Il Bascik fu esiliato nell? isola di 
pern verwielen. Cipri. 

8. 49. Mit den Zeitwörtern partire, abreifen;z continuare, fort 
fegen, nimmt der Det oder dad Lan 2 zu welchem hin die Bewegung 
gerichtet ift, dad Vorwort per vor fi, als: 

Er ift nah Salzburg, nad Augsburg, |Egli € partito per Salisbürgo, per 


nach der Schweiz abgereifet. Augüsta, per la Svizzera. 
Seinen Weg nach Pohlen, nad Mob: Continuare ilsuo viäggio per la Po- 
au fortfegen. . lonia, per Mosca. . 


8. 50. Die Wörter casa, corte, paläzzo, teätro, letto, 
scuöla, haben eine doppelte Bedeutung, die eigentlide (ur⸗ 
ſprüngliche) und die figürliche. Im erſten Falle nehmen ſie wie an 
dere gemeine Hauptwörter auf die Frage wo? und wohin? 
das Vorwort in, und im le&ten dad Vorwort a ohne Artikel vor 


ſich, als: 

Gr ift im Hofe, im Palafte, im Theas Egli e nella corte, nel paläzzo, in 
ter (d. i. im Scaufpielhaufe), im teätro, in letto, in iscuöla, nella 
Bette, in der Schule e i. im| casa. 

Schulzimmer), im Haufe 

Grit bey Hofe, am Rathhaufe, bey Egli ô a corte, «a paläzzo, a iea- 
der begter Vorgelung bettläges| tro, a letto, à casa, etc. 
rig, zu Haufe (d. i. in feiner Woh⸗ 
nung). 

Ich gehe in den Hof, in den Palaſt, Io vado nella corte, nel paläzzo, 
in’s Schauſpielhaus, in's Bett, in| nel teätro, nel letto, nella scud- 
das Schulzimmer, in dad Haus. la, nella casa. 

Sch gebe nad) Hof, auf's Rathhaus, Io vado 4 corte, @ paläzzo, @ teä- 
zur Vorſtellung, zu Bette (d. i.| tro, a letto, 4 scuöla, 4 casa. 
fdlafen), zum Schulunterrichte, nach 
Haufe (d. i. in meine Wohnung). 


Con mit. 


8. 51. Con bezeichnet das Verhältnig der Gemeinfchaft, 

oder der Geſellſchaft, ale: 

Mit dem Bruder gehen. . Andäre col fratello. 

Er trat mit einem Raufmanne in Ge⸗Si associö con un mercante. 
ſellſchaft. 

Und/ weil die Werkzeuge, deren wir uns bey unſern Arbei⸗ 
ten bedienen, bey dieſen gleichſam unſere Geſellſchafter ſind, ſo ſa⸗ 
gen wir auch: 

Mit der Feile, mit dem Pinſel, mit|Lavoräre colla lima, col pennello, 
dem Meißel arbeiten ꝛc. collo scarpello, etc. 

Mit Con, ohne Artikel, werden viele eigenthümliche Redens- 
arten gebildet; fa fagt man: 
Etwas mit Vergnügen, mit Schmerz, 

mit Leichtigkeit, mit Mühe, mit Ge⸗ 
wandtheit, mit guter Art machen. 





Fare una cosa con piacere, con do- 
löre, con facilitä, con difhcoltä, 
con destrezza, con buon garbo. 
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Per, durd, fär, um zu, aus, 


$&. 52. Per bezeichnet: 1). Die Bewegung dur einen Ort, 
d. i. das Verbältniß des Durchdringens eined Gegenflandes, als: 
Er ging durch das Zimmer. Egli passd per la camera. 
Nah Rom kann man entweder über| A Roma si può andäre operFiren- 
Blorenz , oder über Loretto gehen.| ze, o per Loretto. 
2) Die Urfadhe, warum? und den Zwed, zu welchem Etwas 
gefhieht, als: 
Gr fhweigt aus Furcht, aus Scham. 
Er ift gekommen um euch zu fehen. venüto per vedervi. 
Sr arbeitet des Gewinnftes wegen. |Lavora per guadagno. 
3) Die Fähigkeit zu Etwas (vergleihe 66.139, 141), als: 
Gr ift nicht der Dann, der einer ſchlech⸗ Egli non è uomo per fare un’ aziö- 
ten Handlung fähig wäre, ne caltiva (oder da fare, etc.) 
Er ift zu ehrlich um euch zu befrügen. | Egli € troppo onesto per ingannarvi. 
4) Das Verhältniß der Verwechslung eines Dinged mit 
einem andern, als: 
Eine Sade für die andere machen. (Vin una Cosa per un’ altra. 





Egli tace pertimöre, per vergogna. 








Etwas um zehn Gulden verkaufen. |Vendere una cosa per dieci horini. 
5) Eine Fortdauer oder Kortfeßung, ale: 

Eine Meile weit laufen. Cörrere ger un miglio, 

Einen ganzen Tag hindurch arbeiten.| Faticare per tutto un giörno. 

Zu Lande, zu Waller reifen. Andäre per terra, per mare. 
6) Wird auch im distributiven Sinne gebraucht, als: 

So viel täglihd — des Monats. Tanto per giorno —per mese. 

So viel auf den Mann — für jeden.| Tanto per uomo — per testa. 


7) Endlich fagt man aud: 








Bey der Hand führen. Guidär per mano. 
Bey einem Arme nehmen. Prendere per un braccio. 
Bey den Haaren ziehen. Tirär pe’ capegli. 


um anzudeuten, an welchem Theile eine Handlung verübt wird. 
Ich werde für euch fprechen, lo parlerö per voi(ft.afavor vostro). 
Für gewiß halten. Tener per fermo (ft. come fermo). 
Zür wahr halten. Creder per ‚vero (jt. come vero). 


Capitel ILX. 


Bon dem Beyworte (dell’ addiettivo). 


8. 53. Die Italiener haben zweyerley Beywörter oder Ei: 
genſchaftswörter (voci aggiuntive), einige, welche auf o, und ans 
dere, die auf e ausgeben, ald: pövero, arm; forte, ftark. 

8. 54. Die Beywoͤrter auf o find männlichen Geſchlechtes, und ver 
ändern im weiblihen dad o in a. Die männlichen verändern im Plural 
dad o ini, und die weiblihen das a in e, alß: 

il pövero uömo *), der arme Mann, | ji pöveri udmini, 

la pövera donna, die arme Frau, | le pövere donne. 








*) Der Artikel richtet fih immer nad dem Anfangs⸗Buchſtaben ded- 
jenigen Wortes, welches unmittelbar darauf folgt, als il sublime esempio, 
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F. 65..Die Beywoͤrter auf € dienen ganz unverändert für das männ⸗ 
lihe und weibliche Geſchlecht; im Plural verändern fie da e ini, ale: 
il cappello verde, der grüne Hut, ‚3 cappelli verdi. 
la föglia verde, das grüne Blatt, le töglie verdi. 
Anmerk. Die Wörter, die fi auf tore und weiblich in trice endigen, 
ftehen auch oft ale Beymwörter, jedoh immer nach ihrem Hauptworte, 
al$: uomo vincitore — donna vincilrice. 
$. 56. Die Beywörter müffen im Stafienifhen, fie mögen vor 
oder nad) ihren Hauptwörtern ftehen, immer im Gefchlechte und in 
der Zahl mit diefen übereinflimmen, ale: 
Ein gelehrter und vernünftiger Mann.| Un uomo dotto e ragionevole. 
Gelehrte und vernünftige Männer. |Uömini dotti e ragionevoli. 
Eine weife und Eluge Fran. Una donna sävia e prudente. 
MWeife und Eluge Frauen. Donne sävie e prudenti. 
Sunge Spaferinnen, wie glüuͤcklich Giövani pastorelle, quanto siete fe- 
eyd ihr! ici! Ä 
ir nmerk. Mezzo, bleibt unverändert, wenn es nach feinem 
Hauptworte ſteht, und la metä, die Hälfte, bedeutet, als: un’ 
—* mez20, anderthalb Stunden; due libbre e mezzo, dritthalb 
und. 
8. 57. Wenn das Behmwort auf zwey Hauptwörter verfchiedes 
nen Gefchlechtes fich bezieht, fo fleht es im Plural und im männ- 
lichen Geſchlechte, ald dem vornehmern bey den Grammatikern, z. ©. 


Der Mann und das Weib find den;)L’aomo e la donna sono soggeiti 
nämlichen Leidenfchaften unterwors) alle stesse passioni. 


fen. 
Die Bäume und die Reben wurde Gli älberi e le viti färon distrutti 


von dem Hagel zu Grunde gerichtet.| dalla gragnuola. 

8. 58. Sind aber der Hauptwörterrungleihen Geſchlechtes mehrere als 
zwey, fo richtet ih das Beywort im Geſchlechte geiseiniglihd nad der grö= 
ßeren Zahl, als: 

Der Bater, die Tante und die Cou⸗II padre, la zia e le cugine sono 
finen find abgereifet. partite. J 

Die Schweſtern, der Vater und die Be sorélle, il padre ed i fratelli sono 
Brüder find fpabieren gegangen. andäti a passeggiäre. 

8. 59. Die Beywörter*) bello, ſchön; quello, jener; 
grande, groß; santo, heilig; verlieren vor einem Worte, wel: 
ches mit einem Mitlaute anfängt (ausgenommen vor s impura), die 
ganze legte Spibe, als: Su 

bei giardino, ſchöner Garten, bei (be') giardini. 


quel signore, jener Herr, quei (que') siguori. 
gran cappello, großer. Hut, gran cappılli. 
san Pietro, heiliger Peter, santi Pietri. 


Anmert. Gran tann aud vor weiblichen Wörtern in der Einzahl 
und Mehrzahl abgekürzt werden, als: | 
gran casa, großed Haus, | gran case. 





Das erhabene Beyfpiel, I’esempio sublime; i sablimi esempj; gli 
esempj sablimi. L’äbito stretto, dDa8 enge Kleid; lo stretto äbito, — 
W’impresa pericolösa, die gefährlihe Unternehmung; la peri 
colösa impresa. | 


*) Vergleihe SS. 11 und AE. 


* 


\ 
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8. 60. Vor einem Selbſtlaute flehen obige Beywoͤrter apo- 
ftrophirt, als: | 


bell’ occhio, fchöne8 Auge, belli und begli occh). 
quell’ uccello, jener Vogel, quelli — quegli uccelli. 
grand’ älbero, großer Baum, grandi alberi, 

sant’ Antönio, heiliger Anton, santi Antonj. 


8. 61. Vor s impura, dürfen die Beywörter nie abgekürzt 
werden, man muß daher fagen: - 
bello specchio, ſchöner Spiegel, belli und begli specchj. 
quello scoglio, jener Selfen, quelli— quegli scogli. 
grande strepito, großer Lärm, . grandi strepiti. 
santo Stelano, feiliger Stephan, | santi Stefani. 

. 62. Uno und buono verlieren den Endfelbftlaut vor einem 

Worte, welches mit einem Mitlaute anfängt, der feins impura 


tft, als: 
un giardino, | buon figlio. 

8. 63. In der italienifhen Sprache hängt es in den meiften Fäl⸗ 
len von der Willführ des Nedenden ab, ob er dad Beywort vor oder 
nad dem Hauptworte feßen will, je nachdem es ihm für den Na ch⸗ 
druck oder für den Wohlklang der Rede in jedem Falle am zuträg- 
lichften fcheint; fo Eann man fagen: 

Con vergögna eterna, oder con eterna vergögna, mit ewiger 
Schande; un cavallo bellissimo, oder: un bellissimo cavällo, ein 
ſehr fhönes Pferd; un cotegno pregiäbile, oder un pregiäbile 
contegno, eine [häßbare Aufführung. 

8. 64. Sn manden Fällen gilt jedoch die Kegel, daß das Bey: 
wort (addiettivo) nah dem Hauptworte (sostantivo) ſtehe, 
fo ftrenge, daß man wenigftens in der Profa nicht fo leicht davon abs 
weichen darf. Dies iſt der all: 

1) Bey den Beywörtern, welche von Namen der Völker, Länder 
und Städte abgeleitet find, als: 


Die deutfche Riteratur, la letteratüra tedesca, 
die florentinifhe Akademie, l’accademija fiorentina. 
das fpanifhe Volk, - il pöpolo spagnuolo. 


2) Bey den, Beywörtern, welde die Form oder die Farbe der 
Dinge bezeichnen, ald: . 


ein runder Pla, una piäzra rotönda. 
eine vieredige Figur, una —** quadrata. 
ſchwarze Tinte, inchiöstro nero. 
weißes Papier, carta biänca. 

rothe Müge, beretta rossa. 
blaues Kleid, abito turchino, 


3) Bey den Beymwörtern, welhe mehr Eylben haben, als ihr Haupt⸗ 
wort— oder eines von den Zufagmwörtern: poco, molto, assai, troppo, 
bene, cosı, etc. vor fih haben, als: 


ein vernünftiger Alter, ‚| un vecchio ragionevole. 
eine artige Frau, una donna graziösa. 
ein wenig nüßliched Bud, un libro 20c0 ütile. 


ein fehr angenehmer Gerud, | un odor molto grato. 
ein zu gefährliher Mann, un u0mo truppo pericolöso. 
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‚eine fehr bedeutende Marine, juna marina ben importante. 

ein fo dichter Wald, un bosco cast folto. 

4) Die Mittelwörter, die als Beymörter gebraucht werden, ſtehen 
am beften nah dem SHauptworte, ald: 

ein rührender Blid, uno sguärdo commovente. 
ein gelehrter Mann, uomo erudito, letterato. . 

5) Überhaupt werden. die Beymwörter, welche (natürliche) körperliche 
Eigenſchaften, die in die Sinne fallen, oder körperliche Gebre⸗ 
hen, Mängel, Gerud, Gefhmad, Amt, Charakter ausdrüs 
den, dem Hauptworte nachgeſetzt; ald: . 

feined Tuch, panno fino. 
bitteres Kraut, erba' amärz. 
dürres Holz, legno secco. 
frifches Brot, pan | fresco; - ”. 
‚die blinde Liebe, 'amör cieco. 
mit hinkendem Fußes a pie zoppo. 

"der -Baiferliche Mantel, il manto- imperiale, 

der Sofeath, il Consigliere aulico.' 
Taiferlicher Garten. ,‚glardinp: imperiale. . 

Anmerk. Da der gemwöhnlide Gebraucch gewiſſen Beywörtern vor: 
zugsweiſe die Stelle bald vor bald nad ihrem Haupfmorte augemwiefen 
bat, dafür aber Eeine bejlimmte Regeln eriftiren, fo bleibt dem Lernenden 
bier nicht8 anders übrig, als zu-eben diefem Gebrauche und zur Lefüng gu: 
ter Autoren feine Zufludt zu nehmen. — Wo aber.dev Bchraucd nichts 
vorzugsweiſe bejtimmt, da entfcheidet der Wohlklang, auf ‚welchen die 
Wortſtellung im Italleniſcher gang beſondere Rückſicht nimmt. . 


8. 65. Das Beywört Fann-aud eine fubflantive Bedeutung an⸗ 
nehmen, d. i. ale Hauptwort gebreucht werden, wo es dann den 
Artikel vor ſich nimmt, als: 


Das Grüne entſteht aus ‚einer. Mi⸗Ii verde nasce da una. composiziö- 
hung des Gelben und des Blauen.| .ne del gialla e.del.turchino.. 
Ein wenig Gutes, ein wenig Böfes. |Un noco di bene, un paco di male. 

Anmerk. Beywörter, melde, je nachdem ſie vor oder hinter dem 
Hauptworte ſtehen, einen vetſchiedenen Sinn geben, kommen im n praktiſchen 


Tpelle vor. 
Capi t e IX 


- Bon der Bildung ber Mehrzahl. 


. 66. Alle‘ 6:2) rter .im Italieniſchen verändern im Plural ihren 
Endfelbftlaut ini, als: 


Singular. Plural. 
männl. il profeta, der Prophet, i profeti. 
il principe, der Fürft, i priacips, 
- .... 40 spirito, „des Geilt, gla spiriti. 
weibl, la madre, die Mutter, le madri. 
la mano, die Hand, le mani. 


. 67. Von biefer allgemeinen Regel fü ad nur die weiblichen 
Wörter auf a ausgenommen, welde im Plural dag a in © veränz 


dern, ale: 
la cämera, das Zimmer, le camere, “ 
la stella, der Stern, le stelle. 
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8, 68. Jene Wörter aber, die fhon im Singular auf i endie 
gen, — oder den Endſelbſtlaut accentuirt haben; — oder eins 
fylbig find (fiebe 88. 6, 7.), Teiden im Plural beine Verändes 
rung, als: | 

il cavadenti, der Zahnbrecher, i cavadenti. 


la tesi, der Lehrfag, le tesi. 
il lunedi, der Montag, i lunedi. 
la citia, die Stadt, le città. 
la virtù, die Tugend, le virtù. 
‘ilre, der König, i re. 
‚il bil, der Fuß, i pie. 
il di, der Tag, i dı. 
8. 69. Folgende Wörter find im Pfural unregelmäßig, als: 
Dio Gott; gli Dei. il bue, . 
Vuomo, der Menfchz gli womini. | il bove, der Ochs, { buöi. 
la möglie, das Eheweib; le mugli. mille, taufend, due mila. 


8. 70. Wörter, die fih auf ajo endigen, bilden ihren Plural 
durd) Wegmerfung des Endfelbftllautes 0, alt: 

il libräjo, der Buchhändler, i libräj. 

il calamäjo, das Tintenfaß, | i calamäj. 

il granajo, der Kornboden, i granäj. 


Befondere Bemerkungen über bie Bildung bes Plurals. 


8.71. Wörter, die in der Ein zahl auf io ausgehen, en⸗ 
digen in der Mehrzahl auf dreyerley Art, nämlih auf 
i, ii, und-j.. = J 

Um genau zu wiſſen, wann der eine oder der andere Fall Statt findet, 
braucht man nur auf folgende Eintheilung Acht zu haben; nämlid: entmes 
der ift das i in io nicht Betont, wie in tempio, Tempel; saggio, weife; 
— oder esift betont (gleihfam accentuirt), wie in calpestio, Fußſtampfen. 

In dem Falle, wo das iin io nicht betont ift, fteht Daß i entwes 
der als ein bIoßes Zeichen da, wie in säggio (veraleiche Seite 12 und 15) ; 
— oder ald ein wirtlidher Selbftlaut, der mit dein o einen Doppel 
laut, folglih eine Sylbe bildet, wie in tempio. 

8. 72. In den Wörtern, wo das iin io ald Zeichen da fteht, 
um den gequetfchten oder weichen Laut des vorhergehenden Mitlautes 
zu bezeichnen, namlich in den Wörtern, welde in cio, gio, scio, 

glio endigen, wird im Plural das io bloß in ein i verändert”), al: 


lo squärcio, dad Bruchſtück, gli squarci. 
il pöggio, der Hügel, i poggi. 

il fascio, der Bündel, i fasci. 

il figlio, der Sopn, . I 8igli. 


*) In dem Worte säggio ift das i ald Zeichen, denn fonft ohne i 
würde es saggo und nicht ſad fh 0 lauten. Im Plural muß nach der Regel 
das o ini verändert werden. Das g vor i lautet nun fhon DHL, und nicht 
wie das deutfche gi, daher ift auch das i (welches im Singular nad dem g 
nothwendig war, um ihm vor o den Laut des dſche zu geben) im Plural. 
überflüflig; es bleibt demnach in saggi nur dasi, welches aus o entitanden, 
und dasjenige, welches im Singular vor dem o ald Zeichen war, bleibt 
im Plural als überflüffiguven. 
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8. 73. In allen Übrigen Wörtern, die fih auf io endigen, wo 
das i nicht betont ift, und auch nicht als Zeichen da fteht, fondern 
wo die beyden Selbfllaute i und o einen Doppellaut, folglich eine 
Sylbe bilden, verändert man im Plural io in j, ald dem Zeichen bes 
doppelten ii, welches aus dem Doppellaute io entfteht; z. B. 


il tempio, der Tempel, i tempj.. 
l’avversärio, der Gegner, gli avversärj. 
Vdcchio, das Auge, gli occhj. 


8. 74. Sn den Wörtern hingegen, wo dad i in io betont iſt, 
alſo das i und o zwey Sylben (und nicht einen Doppellaut bilden), 
wird im Plural das io in ii verändert, als: 


il mormorio, das Seräufdh, i mormorii. 
il desio, die Begierde, i desii. 

il zio, der Oheim, i zii. 

natio flaft nativo, gebürtig, natii. 

pio, fronm, ii. 


ıl leggio, das Schreibpult, Fieggü. 

Anmert?. Wenn man die Wörter mit einem j oder mit einem i fchreis 
ben möchte, fo würden fie im Plural eine Sylbe weniger haben als im 
Singular, 3. B. de-si-o hat im Eingular drey Sylben, folglich muß es 
im Plural eben fo viele beybehalten, de-si-i; möchte man aber de-sj oder 
de-si fchreiben, 5 hätte man nur zwey Spibden. 

$. 75. Einige Wörter in llo bilden des Wohllautes wegen vor ei: 
nemsimpura, und aud vor einem Selbſtlaute ihren Plural in gli, als: 
bell’ occhio, ſchönes Auge, | begli- occhj. 
quello specchio, jener Spiegel, quegli specchj. 
capello arricciäto, gekrauſtes Haar, | capegli arricciäli. 

F. 76. Alle Wörter auf ca und ga nehmen im Plural nad c 
und geinhan, als: 

la mänica, der Amel, le maniche. 

la spiga, bie Abre, le spighe. 

Y’Arciduca, der Erzherzog, gli Arciduchi. 

. 77. Die weiblihen Wörter in cia, ia, Scia, wo das in - 

ber Einzahl ald Zeichen da fteht, endigen in.der Mehrzahl in ce, 
ge, sce, (Vergleiche 8. 72.) 3. ©. Ä 








la guancia, die Wange, le guance. 
la spiäggia, die Küfte, le spiagge. 
la cöoscia, der Scentel, le cosce. 





Anmert!. Die Wörter in glia hingegen endigen fih im Plural auf 
glie, als: figlia; im Plural figlie, nicht figle, weil im Iggteren Falle 
figle ausgefprochen werden müßte. (Sieh S. 13 und 15 von gl.) 

$. 78. Sn den Wörtern aber, wo das i in ia betont ift, alfo 
das ı und a vwey Sylben bilden, wird im Plural das ia in ie ver: 
ändert, als: la bugia, die Lüge, le bugie. 

. 79. Bon den Wörtern auf co und go nehmen die zwey— 
ſylbigen immer im Plural nad c und g ein han, ale: 
il vico, enge Gaſſe, i vichi. 
Varco, der Bogen, gli archi. 
il fico, die Beige, ‚ı fichi. 
Vago, die Nähnabel, | gli aghi. 


Y 
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Ausgenommen find porco, Schwein; Greco, Grieche, welche in ci ausge⸗ 
en, als: porci, Greci. Wenn aber greco ald Beywort gebraudt wird, fo 
ekommt es ein h, als: vini grechi, prodgtti erechi. — Mago, Zaus 

berer, hat maghi, man fagt aber doch I tre Re Magi , die heil. 3 Könige, 

8. 80. Bey den Wörtern hingegen, die mehr ald zwey Syl⸗ 
ben haben, Täße’fih Eeine fo genaue Negel angeben. Jedoch Eann Sol: 
gendes zur Richtſchnur dienen: 
1) Die mehrfyldigen auf go endigen ſich im Plural in der Regel ims 
mer auf ghi, als: . 
l’albergo, das Gafthaus, 
Pimpiego, das Amt, el’impieghi. 
il diälogo, das Geſpräch, i diäloghi. . 

Aströlogo, Teölogo, können fich auch in gi endigen; als: Astrologi, Teölogi. - 

2) Die mehrſylbigen, welde vor co einen Mitlaut haben, nehmen 

im Plural ebenfalld immer ein han, als: 

il Tedesco, der, Deutfche, i Tedeschi. 
il catafalco, das Trauergerüft, | i catafalchi. 
3) Diejenigen mehrfylbigen hingegen, welche vor co einen Selbft 

laut haben, gehen gemeiniglidh auf ci aus, als: i 


gli alberghi. 





VPamico, . der Freund, gli amici. 
il medico, der Arzt, i medici. I. 
il canönicd, der Domperr, i canönici. 
V’Austriaco, der Ofterreicher, gli Austriaci. 
il mendico, der Bettler, i mendici. 


Ausgenommen: antico, alt; cArico, Fracht; rammärico, Kummer; mä&- 
'nico, Heft, etc. welche antichi, cärıchi, rammärichi, mänichi haben. 

8. 81. Viele Wörter, die im Singular auf o ausgehen, haben 
ihren regelmäßigen Plural in i, und bilden daben noch einen zweyten 
in a. Wenn fie aber im. Plural den Ausgang auf a haben, fo wers 
den fie zugleich weiblich, und nehmen dann aud den weiblichen Ars 
tifel an. Die mit dem ‚Sternchen * bezeichneten find weniger üblich. 
Hier find die gebräudlichiten: . 


Singolare. Plurale. 

Panello, der Ring, gli anelli. le anella. 
il braccio, der Arm, . | i bracci*, le bräccia. 
il budello, _ der Darm, i budelli, le budella, budell 
il calcagno, die Serie, i calcagni*, le calcagna. . 
il castello, das Schloß, ji castelli, - le castella*. 
il ciglio, die Augenbraunen, | i cigli”, le ciglia. 
il ditello, die Achfelgrube, i ditelli*, le ditella, ditelle. 
il dito, der Finger, i dii, le dita. 
Al fondamento, der Grund, die i fondamenti, le fondamenta, 

Grundlage, Grundfefte eines Baues. 
il fruito, die Frucht, ⸗ i frutti, “le frutta, frutte’). 
il gesto, die Geberde, i gesti, le gesta°). 





) Man bemerkte, daß .frutta, frutte nur vom Obſt, Nachtiſch, 
gefagt wird, im allgemeinen und figürlichen Sinne, hingegen nur frutti, 
ald: i frutti della sua industria, die Früchte feines Fleißes. 

?) Gesti wird von Geberden im Reden, und gesta, auch geste, von 
ruhmvollen Thaten gefagt. ' " 














4 
Singolare. Plurale. 
ıl gindcchio, das Knte, i ginocchj*, le ginöcchia. 
jl grido, das Geſchrey, ji gridi*, le grida. 
il labbro, die Lippe, i labbri*, le labbra. 
il legno, das Holz, N i legni, le legna '). 
il lenzuolo, Das Betttudh, i lenzuoli*, le lenzuola. 
il membro, das Glied, i membri, le membra ): 
il muro, die Mauer, i muri, le mura (Stadts 
ı iR Zauft h „ mauer). 
il pugno, ie Fauſt, | i pugni, e pugna”. 
l’osso, das Bein, die Knos| gli ns}, Rnoden le —8 die Gebei⸗ 
en, für Hunde. ne des Menſchen. 
il riso, das Lachen, der Reis,— i risi, Reis, le risa, Lachen. 
il tempo, die Zeit, i tempi, die le quatiro tempo- 
Zeiten, ra, Quatember. 
il vestigio, die Spur, Zußftapfe,| i vestigi, le vestigia. 


F. 82, Es gibt einige Hauptwörter auf o, die im Plural immer 
bloß auf a ſich endigen, ale: 


il centinäjo, der Zentner, le centinaja. 
un migliajo, Anzahl von 1000, | le migliaja. 
un miglio, eine Meile, le miglia. 

il möggio, der Sceffel, le möggia. 
un pajo, das Paar, le paja. 

il rubbio, das Malter, | Ile rübbia. 
l’uovo, das Ey, le uova. 

lo stajo , der Scheffel, le staja. 
mille, teauſend, tre mila. 


F. 83. Die Hauptwörter in ere können im Singular auch in ero aus⸗ 
gehen, im Plural aber endigen fie in beyden Zällen in i, als: 


pensiere oder pensiero,  . Gedanke, i pensieri. 
estriere — destriero, No, i destrieri. 
forestiere — forestiero, Fremder, i forestieri, etc. 
Depßgleichen : Ä | 
scolare oder scolaro, Schüler, gli scolari. 
console — consolo, Gonful, i cansali. 
Die Hauptwörter in aro können auch in ajo ſich endigen, ala: 
Gennaro und Gennajo, Jänner, 
calzolaro — calzolajo, Schuſter, ıc. - 


8. 84. Die Hauptwörter, welche auf dem Endfelbftlaute A oder ü einen 
Accent haben, können befonders in erhabener und dichterifher Screibart 
in ade oder ate — ude oder ute (mit dem harten t jedoch feltener) fich 
endigen, als: citta, virtd, verita, — citiäde und cittäte; virtäde und 
Virtüute, etc. und dann im Plural: cittädi, virtädi, etc. 

8. 85. Folgende Wörter, ald: requie, Ruhe; specie, Geftalt; 
superficie, Dberflähez efligie, Ebenbild; temperie, Wittes 
tung, bleiben im Plural unverändert, und zwar ded unangenehmen Laus 





’) Wenn legno Holz überhaupt ,, oder ein Fahrzeug (Kutfche 
oder Schiff) bedeutet, fo hat es im Plural legni, wenn es aber Brenn 
Holz bezeichnet, fo hat es im Plural le jegna oder legne. | 

») Man fagt membra, wenn von Gliedern des Leibes, und membri, 
wenn von Gliedern einer Geſellſchaft od 


r Verſammlung die Rede ift, als: 
ı membri del parlamento. 
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te6 wegen, welchen die zwey li verurfacdden würden, wenn man requii, 
specii , etc. ſchriebe. 
6. 80. gibt Wörter, welche nur in der Ginzapl gebräudlid 


prole, Kinder. stirpe, Geſchlecht, Etamm. 
progenie, Rahlommenfchaft. mane, der Morgen. 


le nozze, die Hochzeit, .fi vanni, die Flügel —— 
gli sponsali, die Verlobung, |l’esequie, das Leichenbegãngniß. 


le forbicı die Schere le viscere . . 
j calzoni, Die Hofen, le interiöra, | die Gingemeide, 
i reni, Die Nieren, le fauci, der Schlund, Rachen. 


Gudlid gibt es nod Wörter, die im Singular zwey verfhiedene Aus⸗ 
gänge, nämlid a uud e, oder a und o haben, und daher im Plural die 
der Eingular» Endung entſprechende Form e und i annehmen; als: 

Singolare. 


Phurale. 
L’ala, ale, Der Zlügel, jle ale, ali. 
l'arma, arme, Die Waffe, |jle arme, armi. 
la dota, dote, die Mitgift, |le dote, doti. 
la canzona, canzone, daß Lied, le canzone, canzoni. 
la froda, frode, der Betrug, Ie frode, frodi. 
la fronda, fronde, Das Laub, Ile fronde, frondi. 
la greggia, gresge, Die Heerde, |le greggie, reggi- 
la oda Tode a le Idee ae 
Vorecchia, orecchio, das Dhr, |le orecchie, eli orecch). 
la redina, redine, der Zũgel, Ile redine, redini. 
la vesta, veste, das Kleid, |le veste, vesti. 


Eapitel XI. 
Bon dem Gefchlechte der Hauptwörter. 


8. 87. Die italienifhe Sprache hat nur zwey Geichlechter, das 
männliche und das weibliche. Jedes Hauptwort endigt ſich auf 
einen der fünf Selbflfaute a, e, i, o und u. 


I) Bon den Hauptwörtern, die in a ausgehen. 


F. 88. Diefer Buchſtab ift der Kennbuchſtab (lettera carat- 
teristica) des weiblichen Geſchlechtes, daher find auch jene Haupt: 
wörter, die ſich auf a endigen, in der Kegel weiblich, als: la ca- 
sa, das Haus; la stella, der Stern, x. Folgende ausgenom: 
men, die männlich find: . 

1) Die eigenen Ramen männlicher Perfonen, ale: Andrea, Anassä 
sora, Catilina, Enea, Geremia, Giona, Giuda, Tobia, etc. 

2) Die Hauptwörter, welche Würden, Amter und Befchäftigungen der 


Männer bezeichnen, als: 
Papa, Patriarca, Monarca, |Papft, Patriarh, Monarch. 
Arciduca, legista, geömetra, Erzherzog Rechtögelehrter, Feldmeſſer. 
poeia, profela, Barnabita, etc. | Dichter, Prophet, Barnabit. 
3) Und die Hauptworter, die vom Briecifchen herfiammen, als: 
poema, «mblema, clima, | Gedicht, Sianbild, Himmelsftrid. 
siralagema, sistema, enimma, Kriegsliſt, Syſtem, Räthfel. 








43 
pianeta, drama, tema, + Planet, Drama, Aufgabe. 


problema, epigramma, fantasma, | Problem, Epigramm, Gefpenft. 
teorema, idioma, cataplasma, etc.j Lehrſatz, Sprache, Umſchlag. 
. 2) Von den Hauptwörtern auf e. 

F. 89. Für das Gefchlecht der Wörter auf e laffen fich Feine ganz 
beflimmte Regeln angeben, fie find bald manmlich, bald werblid. 
Denen, die Latein verftehen, kann Folgendes zur Richtſchnur dienen: 
daß folhe Wörter gemeiniglic das Gefchledht der lateiniſchen beybehals 
ten, von deren fechften Endung (Ablativo) fie herſtammen, als: 

il monte, der Berg; il ponte, die Brüde; il fiöre, die Bus 
me; la porziöne, der Antheil; la fame, der Hunger; laradice, 
die Wurzel; Voccasione, die Gelegenheit; welde alle von den 
lateinifhen mons, pons, flos, portio, famis, radix, occasio abſtammen, 
und die im Ablativ monte, ponte, flore etc. haben. 


8. 90. Doc) darf man folgende Regeln annehmen: 
Hauptmwörter, melde in me, re, nte, ore, und one, audgehen, find 
mäunlich, als: il costäme, Die Gewohnhett; il mare, das 
vet il dente, der Zahn; il dolöre, der Schmerz; il padröne, 
er Herr, ıc. 
\ Ausgenommen find: u 
la fame, der Hunger. f la speme, (poetifh) Hoffnung. 


la.madre, die Mutter. la torre, der Thurm. 

la febbre, das Fieber. ‚la pölvere, der Staub. 

la scure, die Hade. la mente, Das Gemüth. 

la gente, das Bolt. | la corrente, der Strom. 

: Folgende Wörter find männlichen und weiblichen Geſchlechts: 

il oder la fölgore, der Blitz. il oder la cärcere, das Gefängnif. 
il — 1a lepre, der Hafe. il.— la cenere, die Afche. 
il — Ja fronte, die Stirne. ‚„Jil — la fune, das Seil, 
ii — la fonte, Die Quelle, ii — 1a trave, der Ballen. 
ii — la fıne, das Ende. il — la serpe, die Schlange. 
il — la gregge, die Heerde. il — la palüde, der Sumpf. 


3) Bon ben Hauptwörtern aufi. 
8. 91. Die Hauptwörter auf.i find auf eine fehr geringe Zahl bes 
ſchraͤnkt, und meiftend weiblichen Gefchlechtes, als: | 


la diöcesi, die Diöce®. la metröpoli, Die Hauptitadt. 
la crisi, die Kriſis. Vestasi, die Entzückung. 
Vanalisi, die Zergliederung.| lV’enfasi, der Nachdruck. 
la perifrasi, die Umfchreibung. | la sintassi, die Wortfügung. 


nebft einigen andern Wörtern griechifchen Urſprungs in i. | 

Ausgenommen find: il brindisi, da Beſcheidthun beym Zutrinten; 
il Tamigi, die Themfe (Fluß); il barbagianni, die Eule; leclissi, 
dinfternif der Sonne oder des Mondes; il di, der Tag und die dare 
aus zufammengefegten Wörter, ald: il mezzodı, Mittag; il lunedi,. 
Montag; il martedi, Dinstag; il mercordi, Mittwoch; il gio- 
vedi, Donnerstag; il venerdi, Kreytag; welche alle männlichen Ge: 
ſchlechtes find. Ä 


8. 92. Eigene Namen männlider Perfonen, fo wie jene 
Hauptwörter auf 1, welhe Umter, Befbäftigungen und 
Shimpfnamen dee Männer bezeichnen, find männlich; ale: 
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Giovanni, Johann. il guardasigilli, der Siegelbewahrer. 
il cavadenti, Der Zahnbrecher. |il guardaboschi, der Baldhüther. 
il cacastecchi, der Rnider. il conciatetti, . der Dachdecker. 
il guastamestiert, der Pfuſcher. il mazzamarroni, der T:Ipel, ıc. 


4) Bon den Hauptwörtern auf o. 


8. 93. Das o ift ald der Kennbuchſtabe (lettera caratte- 
ristica) des männlihen Geſchlechtes anzufehen,: daher find 
aud alle Hauptwörter, die auf o ausgehen (dad Wort la mano, 
Hand, ausgenommen, weiches weiblich if) des männlidhen Ge 
ſchlechtes. 


Anmerk. Die übrigen weiblich en Woͤrter in o ſind entweder ei⸗ 
gene Namen griechiſcher Weiber, als: Clio, Saffo, Calipso, etc. oder 
lateinifhe Wörter, als: Dido; immago, Bildniß; vorägo, Abgrund; 
testudo, SchildEröte, welche die Dichter anftatt Didone, immägine, 
vorägine, testüdine, zu brauchen pflegen. 


5) Bon den Hauptwörtern aufu. 


. 94. Die italieniſche Sprache Hat fehr wenige Wörter aufn; 
fie haben alle den Accent auf dem Endfelbftlaut uͤ, und find durd: 
gehende weiblichen Geſchlechtes, ausgenommen: Gesü, Sefus, 
und Perü, das Land in Amerika, Pogu ,: Corfü, Poitü, Belze- 
bü, Esaù, welde männlich find. 

Hier folgen die [eh 8 weiblichen; 





la gioventü die Zugend. la .schiavitü 2 
la grü der Kranich. Ia servitù, * die Knechtſchaft. 
la virtd, die Tugend. u tribu, die Zunft. 


CC apitel XI. 


Bon der Veränderung ber Wörter. männlichen 
Gefchlechtes in. das weibliche. — 
8 95. Männliche Wörter, bie in o oder e ansgehen, werben 
weiblich, wenn fie das o oder e.in a verändern, als: 
cognäto, Schwager, cognäta, Schmwägerinn. 
padröne, Herr. padröna, dran. 
Folgende find davon ausgenommen: 





Dio, Gott, ı Dea, Goͤttinn. 
Re, König, Regina, Königinn. 
Principe, Fürft, | Priacipessa ‚Fäürſtinn. 
Conte, Graf, Contessa, Gräfinn. 
Baröne, Freyherr, Baronessa, Freyinn. 
Filösofo, Pbhilofopp, Filosofessa,.: Pbhilofopkinn. 
mercänte, Kaufmann, 1 mercaniessa, SKaufmanndfrau. 
oste, Wirth, ostessa, Wirthinn, 
gallo, Hahn, allina, Henne. 
elefänte, Elephant, elefantessa, &lephantinn. 
pavöne, Pfau, pavonessa, Pfauhenne. 
cane, Hund, cagna, Hündinn; 
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$. 96. Einige behalten unverändert ihren Ausgang im männlichen 
‚und weiblichen Gefchlechte, als: Ä 


il consörte, der Gemapl, la consörte, Die Gemahlinn. 
l’erede, - der Erbe, la erede, die Erbinn. 
il nipöte, der Neffe, la nipöte, die Nichte. 
il parente, der Verwandte, la parente, die Verwandte. 
un Francese, ein Franzoſe, una Francese, eine Sranzöfinn. 


un Inglese, ein Engländer, una Inglese, eine Engländerinn. 
un Milanese, ein Mayländer, | una Milanese, eine Mayländerinn. 


8. 97. Wörter, die in a ausgehen, und männlid find, geben, 
wenn fie weiblich werden, in essa aus, als: 


Duca, Herzog, - Duchessa, Herzoginn. 
Poeta, Dichter, Poetessa , Didterinn. 
Profeta, Propbet, Profetessa, Prophetinn. 
Podestä, Stadtricdhter, Podestessa, Stadtrichterdfrau. 


8.-98. Jene, die fi in töre endigen, endigen im weiblichen 
Geſchlechte in trice, als; 5 


Imperatore, Kaiſer, Imperatrice, Kaiſerinn. 
Ambasciatöre, Bothſchafter, Ambasciatrice, Bothſchafterinn. 
cantatöre, Sänger, cahtatrice, * Gängerinn, 
pittöre, Mahler, pittrice, Maplerinn. 
altöre, Scaufpieler, atirice, *  Schaufpielerinn. - 
Ausgenommen: | 
Dottöre, Doctor, Dottoressa, Doctorinn, 
fattore, DBermalter, fattoressa, Bermwalterinny 


F. 99. Die Namen der Bäume find männlich; die nämlichen 
Wörter mit dem weiblichen Ausgange in a bezeichnen die Frucht des— 
ſelben Baumes; z. ©. 

" A castagno, der Kaftanienbaum, la castagna, die Raftanie, 


il ciriegio, der Kirihenbaum, la ciriegia, die Rirfche. 
il pero, der Birnbaum, la pera, Die Birne. 
il prugno, der Pflaumenbaum, | la prugna, die Pflaume. 
il noce, der Nußbaum, ‚ la noce, die Nuß, ıc. 


Doch fico, Feigenbaum und Feige; cedro, Gitronenbaum, 
Citrone; aräncio, Pomeranzgenbaum, Pomeranze; dättero, 
Dattelbaum, Dattel; pomo, Apfelbaum, Apfel, find immer 
männlih, und bedeuten fowohl den Baum ald die Frucht felbit. 

‚.. 8. 100. Bon den Namen der Thiere verändern einige, um weibs 
li zu werden, regelmäßig das o ina, ad: 
cavallo, Pferd; cavdlla, Stute; gatto, Kater; gatta, Katze, ıc. 

Andere haben für jedes Geſchlecht befondere EndfnIben und Benennung, 
als: leöne, Löwe; leonessa, Löwinn; bue, Od; vacca, Kuh; 
ecco,Bod; capra, Ziege; montöne, Widder; pecora, Schaf, ıc. 

‚ Einige, ob fie ſchon für beyde Geſchlechter gelten, find immer mänm 
id, als: tordo, Rrammetsvogel; corvo, Rabe; scarafäggio, 


Käfer, ıc. Andere hingenen find immer weiblich, als: röndine, 
Schwalbe; pantera, Panterthier; vipera, Otter; anguilla, ' 
Aal, Andere endlich find gemeinfamen Geſchlechtes, als: il oder la lepre, 


de Hafe; il oder la serpe, die Schlange. 


e 
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$. 101. Wenn’ andere Nedetheile als Hauptwörter gebraucht 
werden, fo find fie männlich, als: il bello,. das Schöne; il 
leggere, das Lefen; Fultimo addio, daß legte Lebewohl. 


Gapitel XII. ' 
Bon dem Theilungsartikel, 


oder vielmehr von der Art und Weife, eine unbeftimmte Quans 

tität von irgend einem Dinge, oder von: Individuen, die zu einer 

Claſſe gehören, zu bezeichnen (della maniera di accennare una 

quantita indeterminata, vo soltanto alcuni oggetti indetermi- 
natamente). 


8. 102. Wenn mehrere Hauptwörter bloß in allgemei- 
ner, unbeflimmter Bedeutung fi zufammengefellen, d. i. wenn 
bloß die Namen der Dinge im allgemeinen (enumerative) angeführt 
werden, fo bekommen jie weder den Artikel, noch ein andered De: 
ſtimmungswort vor fih, z. B. 

Er hat Ochſen, Kälber, —8 — und|Ha compräto manzi, vitelli, peco- 
Ziegen gekauft. ‘re e capre. >. 
Er hat weder Litern, nod Verwandte. |Eglinon ha ne genitori, ne parenti. 
Weizen, Wein und Ohl find die Haupt:|Frumento, vino ed ölio sono i pro- 
erzeugnifle Diefes Landes. dötti principali di questo paese. 

8. 103. Um einen beiftimmten Theil, oder einebefti mm: 
te Menge (Quantität) von einem Dinge (oder von Individuen, 
die zu einer Claſſe gehören) zu bezeichnen, bedient man fi der Zahl: 
wörter, z. B. 

Ich möchte zwey Bücher. Vorrei due libri. 
Ich habe dreyßig Soldaten geſehen. Ho vedüto trenta soldäli. 
33 babe drey Pfund Kaffeh gekauft. |Ho compräto tre libbre di cafe. 

In diefen Benfpielen ift überall die Auantität der Gegenſtände be: 
ſtimmt, denn ih weiß, wie viele Bücher, Soldaten, Pfund 
Kaffeh, gemeint jind, ohne jedoch noch zu willen, welche zwey Bücher, 
welde dreyßig Soldaten, welche drey Pfund Kaffeh, ꝛc. gedacht wer: 
den. Will ich auch dies Legtere willen, fo füge ih nodh den Artikel dazu, 
als: Vorrei i due libri di mia sorella, ih möchte die zwey Bü: 
her meiner Schweſter, ıc. 

$. 104. Will man seine große Menge unbeſtimmt bezeich— 
nen, fo fagt man: | | 

eine große Menge Feinde, una gran quantità di nemici. 

eine unendliche Anzahl Leute, un numero eccessivo di gente. 

ich habe viele Hirfche gefehen, ho veduto molti cervi. 

8. 105. Wil man aber einen unbeftimmten Theil von 
einem Dinge, oder eine unbeflimmte Quantität von Indivi—⸗ 
duen, die zu einer Claffe gehören, bezeichnen, fo gebraucht man im 
Stalienifchen das Casus-Zeihen di mit dem Artikel, d. h. es 
wird die zweyte Endung mit dem Artikel gefegt, welcher in 
diefer Geftalt von einigen Grammatikern auch der Theilungs- Ar: 
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tikel genannt wird, und immer burdy alcuni, einige, mande, 

oder alquanto, Etwas, erfegt werden kann, z. B. 

Sch möchte Bücher*) zum Lefen haben.| Vorrei avere dei lihri da leggere. _ 

Ich habe hier Soldaten vorbeygehen| Ho veduto de’ soldali passäre per 
gefehen. di quà 


‘ch habe Kaffeh gekauft. Ho compräto del cafe. 
Nehmet euch etwas Wein, Pigliätevi del vino. 
Gebet mir etwas Brot. Dätemi del pane. 


Man Eönnte hier überall eben fo gut fagen: Vorrei avere alcuni libri 
da leggere, ih möchte einige Bücher zum lefen; ho veduto alcuni soldäti, 
ih habe einige Soldaten gefehen; ho compräto alquanto cafle, ich habe 
einigen oder etwa Rafteh gekauft; pigliätevi alyuanto vino, nehmet 
etwas Wein; dätemi alquanto pane, gebet mir etwas 'Brot*”). 

8. 106. Aus dem bis jest Gefagten kann Jedermann leicht einfehen, daß 
dee unbeftimmte Theil oder die unbeffimmte Quantität, 
welhe auf diefe Art durch die Wörter del, dei, dello, degli etc. an 
ftatt alcuni, alquanto bezeichnet wird, in dem Berhältniffe zum Ganzen 
immer nur gering ift. 

Dieſer Gebrauch des Artikels, der im franzöfifhen in allen Fällen 
diefer Art fehr pünctlih, und als Gefeg beobachtet wird, ohne je weg- 
gelaffen werden zu dürfen, ift im Stalienifhen in vielen Fällen will: 
türlih: denn man feßt ftatt. Deöfelben aud eben fo häufig bloß das ' 
Sauptwort ohne del, dei, etc. und fagt: Vorrei averec libri da leggere, 
pigliätevi vino, dätemi pane, etc., welches auch eben fo richtig und vers 
tändlich ift; jedoch kommt es hier in folhem Falle mehr auf die Beze.c: 
nung des Gegenftandes überhaupt ald auf die Bezeihnung einer 
undbetimmten QDuantität dedfelben an. 

Folgendes foll dies noch deutlicher erklären. — Der Sag: Ich fehe 
Menfhen, Eann im Ztalienifhen auf zweyerley Art gegeben werden, 
und auch defiwegen zweyerley Sinn haben. Wenn ich bloß fagen will, daß 
die Gegenftände, die ich fehe, Individuen aus der Blaffe der Menſchen 
find; fo ift der Artikel nicht nöthig, und ich fage vedo uomini; will ich aber 
ausdrüden, daß ih einige Menſchen fehe, fo muß ih mid dann des 
Theilungss Artikels oder ded Wortes alcuni bedienen, ald vedo 
degli uomini, oder alcuni uomini. 


Allgemeine Kegel. 


. 107. Aus dem nun Vorausgefchicdten folgt, daß im Jt a⸗ 
Iienifhen der Theilungs-Artikel fehr fparfam gebraucht wird, 
und zwar nur bann, wenn man dem deutſchen Hauptworte, wel: 
bes ohne Artikel da ift, die Wörter etwas oder einige vor 





+ Sm Deutſchen Eennt man biefen Gebrauch des Artikels gar nicht, denn 
man ſetzt in ſolchen Fällen bloß das Hauptwort ohne Artikel, 
++) Miele fuchen den Grund von diefem Gebrauche des Artikels auch aus 
der grammatifchen Figur Ellipsis zu erklären, vermög welder, um der 
Kürze willen, Wörter weggelaffen werden, die eigentlich gefegt werden folls 
ten. So wird in dem Sage: vorrei avere dei libri darunter verftanden: 
vorrei avere alcuni oggetti della classe dei libri; eben fo in diefem: 
ho veduto dei suldati, wird darunter verftanden: ho veduto alcuns indi- 
vidui della classe dei soldati. In dem Sage: datemi dei pane, verſteht 
man: dätemi una porzione del pane che e li. 
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feten fann, oder vorfeben will. — Kann man nidt, ober will 
man nicht diefe Wörter vorfegen, fo bleibt im Stalienifchen das 
Bert ohne Artikel, wie $. 102 angezeigt wurde*). 

6. 108. Da im Italieniſchen der fogenannte Theilungs: Artikel 
anflatt alcuno, alquanto gebraudt wird, fo Eann ter Xheilungs : Ar: 
tifel, fo wie alcuno, alquanto nod dann gefekt werden, wenn ein 
Beywort vor dem Hauptworte ſteht, als: 


Er Hat (einige) (döne Paläjle. jreli Pol de’ bei paläzzi (flaft alcuni 
ei äzzi). 
Ich habe end (einige) gute Radrid;:| Ho delle he nuove da därvi (ff. 
ten mitzutheilen. alcnne buöne nuove). 


$. 109. Aus eben dem Grunde kann auch ein Gorwortim Sta: 
fienifdyen vor tem Theilungs- Artikel ftehen, als: 
Gr alaubt mit dummen Leuten zu, Crede parlär a degli sciocchi (d. i. 
ſprechen. al alcuni sciocchi). 
Mit etwas Geld. Con del danäro (d. i. con alguanto, 
, > con un poco di danaro). " 
$. 110. Einige Grammatifer fagten, daß im Statienifchen das 
Casus - Zeigen di ohne Artikel mandmal in der Bedeutung des 
Zheilungs-Artikels zu itehen pflege, und führen folgente Benfpiele an: 
Alle übrigen, die ben den Tafeln wa⸗ Gli altri tutti che alle tävole erano, 
ren, mworunter ed auch audgejeid| che v’avea di valenu uomini. 
nete Männer gab. 
Wirklich man hört fhöne Saden. In verita che si sentono di belle cose. 
Allein im Grunde jind dies lauter elliptiſche Säge, wo man darunter 
verficht: un buon nümero di valenti uomini; una quantitä di belle 


cose, eic. 
€ apitel XIV. 


Ueber den Gebraud) des Artikel und des Wortes der unbe: 
flimmten Einheit uno, un, una, in allgemeinen und befon- 
deren Fällen. 


F. 111. Den aus dem Begriff des Artikels abgeleiteten Regeln 
zu Foige, Eann im Stalienifhen das Hauptwort auf drey verfciedene. 
Arten gefebt werden; namlıh: ohne Artikel; mit dem Artikel, und 
mit dem Theilungs» Artikel; ald: bere vino; bere il vino: 
und bere del vino. 

Im erſten Kalle Heißt es alattmeg, dag man allenfalld Wein trinkt, 
alfo den Wein nicht verihmähet; im zwehten, daß man einen beftimmten 
Bein, und zwar aanz austrinkt; und im dritten, daß man eine Eleine uns 
beflimmte Quantität, d. i. etwas Wein trinkt. 

"8. 112. Aus der eigenthümlihen Function des Artikels laſſen ſich 
als Leitfaden für Die Seßung oder Nichtſetzung bdesfelben, fol 
gende allgemeine Regeln aufitellen, die aber nicht für alle die befon- 








*) Durch diefe gründliden und unabänderliden Regeln und Erläutes 
rungen aufgetlärt, wird nun wohl Jedermann im Stande feyn, dad Uns 
vollkommene und Falſche der meiften Grammatiken einzufehen. 
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dern Falle gelten Einnen , wo ber Sprachgebrauch oder der eigenthlime« 


Iihe-Geift der Sprache eine Ausnahme davon machen. 


1) Sn allen Fällen, wo ein Gegenftand bloß genannt wird, ohne ihn 
im Allgemeinen noh im Befonderen näher zu beftimmen, fteht das 
Haupfwort ohne Artikel. (Siehe $$-. 26, 102 und Einleitung ©. 7.) 3.8. 


Er lebt von Kräutern. Egli vive di erbe. 
Die Wiflenfhaften erfordern Yleiß|Le scienze richiedono studio ed in- 
und Verſtand. gegno. 
Sie tödtegen ohne Unterfhied Män- Trucidärono uömini, donne, vec- 
ner, Weiber, Greife und, Kinder. chj e fanciülli senza distinzione 
veruna. 


Anmer?. In Sprichwörtern ftehen das Subject und das Object 
der Rede gern ohne Artikel, um dDadurd die Allgemeinheit der Bes 
deutung defto auddrüdlicher zu bezeichnen, als: Amöre non ha sapienza, 
ed ira non ha consiglio; appetito non vuol salsa; gioventü disordi- 
nata fa vecchiezza tribolata; vivere insieme come canee gatta. 

9) Wird aber der Gegenftand, von dem die Rede tft, auf irgend eine 
Art näher beftimmt, fo ift der Artifel nöthig (fieh Einleitung. 7), als: 
Der Menſch ift ein vernünftiges Thier. L'uomo € un’ animale ragionevole. 


Der Todte fühlt nichts mehr. Il morto non sente piü niente, 

Der Menfch,-der dich betrogen Hat. |L’uomo che ti ha ingannäto. 

Der Todte in deinem Zimmer. ll morto nella tua camera. 

Die Schwefter eures Herrn. - |La sorella del vostro padröne. 

Der Palaft der neuen Kirche gegen=|Il paläzzo incöntro alla chiesa 
über. nuöva. 


Anmerk. Der Artikel bleibt aber weg, mo das Hauptworf ein ans 
deres Beffimmunugsmwort bey fich führt, welches den Begenftand hin⸗ 
länglich, oder mit größerer Beſtimmtheit bezeichnet und unterfcheidet, als 
der Artikel vermag; dergleichen Beitimmungswörter find: questo, quello, 
ogni, ciascuno, tanto, quanto, altrettanto, niüno, nessüno, nulfo, etc. 
(Siehe $. 32.) | 

$. 113. Eigene Namen der Menfhen und Götter (nomi proprj), 
welche vermöge ihrer ausfchließend individuellen Bedeufung an und für 
fih hinlänglich beitimmt, und von andern Individuen unterfchieden find, 
haben feinen Artikelmnöthig, als: 


Geftern fah ich den Jacob. Jeri vidi Giäcomo. 


Die Gemahlinn Joſephs. La-möglie di Giuseppe. 
Er hat es der Therefe gefagt. | L’ha detto a Teresa. Ä 
Gott iſt geredt. Dio oder Iddio & giusto. 


Alles Gute kommt von Gott. | Tutto il bene vien da Dio, 

uno, Zupiters Gemahlinn. | Giunöne, ‚moglie di Giöve. 

8. 114. Die befonderen Säle, wo bey eigenen Namen: ber 
Menfhen und Götter der Artikel gebraucht wird, find folgende: " 


a) Wenn fie ein Beywort vor fih haben, oder fonft duch Beylegung 
eines Prädicats genauer beflimmt werden; als: 


Der allmäctige Gott. L’onnipotente Iddio. 

Der Gott unferer Väter. | Il Dio de’ nostri padri. 

Gott Neptun. I Dio Nettuno. 

Der Apoll von Belvedere. L’Apollo di Belvedere. 
Die Venus vom Capitol. | La Venere del Campidöglio. 

Der tapfere Eäfar. ID valoröso Cesare. 


Der göttlihe Raphael. Il divino Rafaello. 
4 
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b) Eigene Namen dee Menſchen und Götter nehmen im Pix: 
ral den Artikel an, weil fie dann als Gattungsnamen (nomi appellativi) 
fteben, als: i Demösteni, i Ciceröni, gli Omeri, i Virgilj, i Neröni, 
i Tiberj; gli Dei degli antichi Romäni; al tempo degli Dei falsi e bu- 
giärdi; — fo auch wenn fie im Singular sur Bezeichnung einer andern 
Perſon gebraucht werden; z. B. Il Solone della Fräncia ; ’Omero d’Itälia. 

c) Wenn bekannte Perfonen, vorzüglich Gelehrte und Künftler, bloß 
mit ihrem Familiennamen genannt werden, fo fteben fie mit dem Ars 
titel, ala: IL Tasso, l’Ariösto, il Petrarca, il Meiastäsio, il Goldö- 
ni, il Federici, il Tiziäno, il Buonarötta, il Baruffäldi, etc. In dies 
fen Fällen wird immer eins der Wörter poeta, pittore, signore, darun⸗ 
ter verftanden, wo ed alfo eigentlih heißen follte: il poeta Tasso, il pit- 
tore Tiziano, il Signor Baruffaldi. 


Geht aber der Taufname dem Familiennamen voran, fo bleibt der 
Artifel weg; ald: Torquato Tasso, Michelängelo Buonarötta. 


d) Die TZaufnamen der Weiber, obwohl fie in der Regel Teinen 
Artikel annehmen, befommen doch einen, wenn fie eine bekannte Perſon 
bezeichnen, als: la Fiammetta, la Cristina, l’Annetta etc., wo dann der 
Artikel fo viel ift, ald wenn man fagte: queliu Fiammeltta, che voi ben 
conoscele; quella Cristina, che ben vi € nota, etc. 


8115. Die Namen der Städte ſtehen wie im Deutfchen ohne 
Artikel, ald: egli € di Vienna, er ift von Wien; va a Venezia, er geht 
nach Venedig; parte da-Londra, er reift von London weg; -soggiörna in 
Pietrobürgo, er wohnt in Petersburg. — Ausgenommen einige wenige 
Städte, die immer den Artikel haben, ald: il Cairo, mwahrfcheinlich, weil 
diefe Stadt gewöhnlich il gran Cäiro Heißt; la Roccella, la Mirändola, 
la Bästia. 


8. 116. Mandhe Namen von Welttgeilen, Ländern, Reis 
hen, Provinzen, Infeln, Eönnen bald mit, bald ohne den Ars 
tikel stehen; manche nehmen den Artikel nie, andere hingegen erfordern 
ihn immer, je nachdem der Gebrauch es eingeführt hat, der hier mehr 
Willkürliches zeigt, als in den meiften andern Fällen. 

Indeſſen kann Folgendes zur Richtfchnur dienen: 

1) Ale Namen von Welttheilen, Ländern, Snfeln ıc., Ha- 
ben im Allgemeinen immer den Artikel, wenn vom ganzen Welt: 
theile, vomganzen Lande, von der ganzen Inſel, — oder von 
einem beftimmten Theile derfelben die Rede ift; 5. ©. 

Europa ift mehr bevölkert als Afrika. L’Euröpa è piüpopoläta dell’ Africa. 


Die Staaten von Amerika. Gli Stati dell’ America. 

Stalien ift auf drey Seiten vom Mee-|L’Itälia € da tre parti circondäta 
re umgeben. dal mare. 

Das mittägliche Spanien, La Spagna. meridionäle. 

Ober⸗, Uinteröfterreicdh. L’Austria superiöre, inferiöre. 

In Savoyen und Piemont waren|Nella Savoja e nel Piemonte avean 
franzöfifhe Münzen in Umlauf. corso le monete di Fräncia. 


2) Nur in zwey Zällen maden die Welttheile, und die bekann⸗ 
teften und häufiger genannten (vornehmlich europäifchen) Länder und 
Provinzen eine Ausnahme, und fliehen ohne Artikel, nämlid: 

a) In der zweyten Endung, wenn diefe Welttheile und Län 
Der bloß zur näheren Erklärung und Beitimmung eines andern Wortes, 
welches ald Hauptgegenftand der Rede da ift, dienen, als: 

Pegnilibrio d’Europa; il parlamento d’Inghilterra ; ’Imperatore d’Au- 
stria; il Margraviato di Morävia; l’armata d’Egitto, etc. 

b) Mit dem Borwort in, wenn von einem unbeflimmten Theile 
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derfelden die Rede tft, als: egli morı iz Ispagna; va ia Boemiaz vive 
in Italia; lo vidi ia Germäniä, etc. . 

F. 117. Selbft in dieſen beyden Fällen fegt man in einem beftimmten 
Sinne, wenn unfee Augenmer? vorzüglihd auf das Land gerichtet, oder 
vom ganzen Lande die Rede tft, den Artikel, als: le province dei 
lu Spagna; le cittä del’ Itälia, ı Principi della Germänia; gli Armeni 
sparsi nella Turchia; nella Scözia si parla la lingua celtica, etc. 

8: 118. ‚Sinige europäifche und die außereuropäiihen Länder und 
Snfeln haben immer den Artikel, als: il Tirolo, la Svizzera, la 
Moldävia, la Morea, la Crimea, la China, il Giapöne, il Perü, le 
Indie, il Brasile, la Virginia, etc. la Sicilia, la Sardegna, la Cor= 
sica, VIrlanda, l’Islanda, l’Eiba, la Capraja, etc. 

Die Namen der Länder; welche wie ihre Hauptftadt heißen, als: Nä- 
poli, Venezia, Genova, Lucca, deßgleichen die Namen folgender Infeln: 
Cipro, Corfä, Creta, Cerigo, Cändia, Majörica, Minörica, Malta, 
Ischia, Pröcida, Lipari,‘Rodi, Scio, etc. haben nie einen Artikel. 

8. 119. Die Ramm der Meere, Flüſſe und Berne haben im: 
mer den Artikel, als: l’Arcipelago , l’Atläntico, il Danübio, l’Elba, 
il Tamigi, l’Adige, il Po, il Reno, il Tevere, l’Appennino, i Pirenei, 
le Alpi, il Ceniso, il Vesüvio, l’Etna, il Chimborasso. 

iel DR Die Namen der Monate und Tage fliehen ohne Ars 
titel, ale: 
Der Monat May. 


il mese dij Mäggio. 
Am letzten Sr 


L’altimo di Giugnd. 





Den erften July. Il primo di Lüglio. 

Gegen Ende Fänner. | Verso il fine di Gennäjo. 

Er hat gefagt, Sonntag oder Mon- | Ha detto, d’andarvi Domenica o 
tag hinzugeben. | Lunedi. 


Wenn aber von einem beftimmten. Monate oder Wocentage die 
Rede ift, fo fegt man den Artikel vor, als; ' 


Im Detober verfloflenen Jahres. Nell’ Ottöbre dell’ anno passäto. 
en erften des Fünftigen März. il primo del Marzo futuro. 

Die Poft nad Italien geht Mittwoch | La posta parte per !'Itälia il Merco- 
und Samftag ab. | ledı ed il Säbbato. 


$. 121. Die Namen der Himmelsgegenden bekommen (befon= 
derd im Nominativ) den Artikel, Mit den Bormörtern hingegen di, 
a, da, in, verso, tra, wenn fie in unbeitimmter, allgemeiner Bedeutung 
genommen werden, ſtehen fie ohne Artikel, wenn anders der Wohl: 
Hang und der Gebrauch ihn nicht nothwendig machen; weßhalb einige dies 
fer Ramen immer den Artikel vor fi haben; 5. ®. 


Aufgang oder Oſten. L’Oriente, il Levante, V’Est. 

Niedergang oder Welten, L’Occidente, il Ponente, V’Ovest. 

Mitternacht oder Norden, il Settentrione, il Nord, la Tra- 

montana. 

Mittag oder Süden. III Mezzogiorno, il-Mezzodi, il Sud, 

Der von Weiten nach Dften, oder von|Che ds Ponente ver Levante andär 
Oſten nach Weften gehen wollte. voleva, o di Levante in Ponente. 

Nach ‚Norden liegend, öftlih, füd-|Situato, posto a Tramontana, al 
lich, weſtlich. Nord, al oder a Settentrione, — 


a Levante, all’ Oriente, all’ Est, 
-| al Sud, aMezzodi, a Meriggio; 
— a Ponente, a Sera, al’ Occi- 
dente, all’ Ovest. 
Der Wind kommt aus Welten. Il vento tira da Ponente, dal’ Oc- 


cidente: 
* 1} 


4. 
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Gera oder Wehen, NordenFar vela terso Ponente, verso il 
43. »⸗ | Nord. 

Pe es in Drient geſchah. 


Come iz Oriente avea fatto. 


Z8iſchen Süden und Diten. Tra Mezzodi e Levante. 
A223; Nordven; Südei. Nord -est: Nord-ovest; Sud- est. 


. 122. Wenn von ben Eigenfhaften ter Beftandtheile 

Des Korvers eines Menſchen, Thieres oder Gewadhles tie Rede ift, 

fo fiebt im Italieniſchen das Beymwort gewehnlih nad dem Haupt: 

werte, und Dann wird Diefem der Artikel vorgejekt, als: 

Earoline hat einen runden Kopf, wei-| Carolina ha ia testa rotönda,iden- 
Ge Zähne, rothe Lippen, ſchwarzel ti biänchi, le labbra vermipglie,: 
Haare, und lebhafte Augen. capelli neri, e gii occhj vivaci. 

Dieſer Baum Hat eine harte Rinde. |Quest’ älbero ha ia scorza dura: 

8, 123. Der Artikel wird immer gefeßt vor Wörtern, welche 
Titel, Rang und Würden bezeichnen, felbit dann, wenn fie vor 
eigenen Namen fichen, als: 

Imperatöre Giuseppe, il Be Carlo, il Principe Eugenio, il Duca 
Alberto, il Cardinäsl Bembo, il Vescovo Salviati, il Conte Orlando, 
fl Generäle Loadon, il Console Fäbio, il Signor Antönio, la Signora 
Beatrice, J 

Bey einigen kommt der Artikel nachzuſtehen, als: Mladama la Prin- 
cipessa; a Madama la Contessa; di Madamigella la Baronessa. 


Anmert, Die Titelnamen Don, Donna, Madama, Monsignore, 
Santo, Suora, Frate, Messere, Ser und Maestro, ſtehen jedoh ohne 
Artitel, alö: Don Roberto, Madama Persichi, Monsignor Salviati, 
San Paolo, Suora Cecilia, Fra Pietro, Messer Cino, Ser Brunetto, 
Macsiro Anselmo. | 

F. 124. In gewilfen beftimmten Redensarten gebrauchen die Sta- 
liener den Artikel, obfhon die Deutfchen Eeinen beyſetzen, als: 
wuͤnſche euch einen guten Tag. Vi aüguro il buön giorno. 

Send mir willkommen. Siate il benvenüto. 
Könnt Ihr deutſch, italieniſch? Sapete il tedesco, l'italiano ? , 
Schildwache ſtehen. Far la sentinella, far la guärdia. 
$. 125. Wenn zwey Hauptwörter durch e oder ne mit einan« 

ber verbunden find, und das erfte hat den Artikel, fo wird derſelbe 
auch vor dem andern twieberbolt; z. B. 

Der Adel und die @eiftlihkeit, | Inöbili ed i preti. . 

Weder der Fuͤrſt noch das Volk. Ne il principe, ne il pöpolo. . 

8. 126. Wenn das Beywort als auszeichnende Eigenfchaft 
ben elgenen Mamen der Perfonen und Städte. beygefügt 
wird, fo ſteht 06 nach bdenfelben, und der Artikel tritt zwifchen 
beyde, als: 


+ 


lato der Goͤttliche. Platöne il Divino. 
etev der Groſſe. Pietro 13 Grande. 
billpp dev Kühne, Filippo it Temeraärio. 
as ſchoöne Kor Firenze da Bella. . 
Anmerk. Elinige Sinennamen baden in ſolchen Fällen das Magno 


aus dem Latelnifchen beubebalten, ala: Carlo Magno, Carl der Große 
Alessandro Maguo, Costantino Magno. 
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8. 127. Die Ordnungs-Zahlwörter aber fliehen im Sta: 
lienifyen, wenn fie als Unterfcheidungszeichen der regierenden. Perſo⸗ 
nen von andern gleiches Namens dem Eigennamen beygefügt ‚werden, 
ohne Artikel hinter demfelben; als: 

. Stanz der Erfte. Francesco primo. 

Sriedrid der Zweyte. Federico secondo. 
Ludwig der Achtzehnte. Luigi decimottävo. 


Leo der Zwölfte. Leöne duodecimo. 
Dasfelbe gilt auch bey Überſchriften und Titeln, als: 

Erſter Aufzug. Atto primo. 

Zwenter Auftritt. Scena secönda. 

Sechſtes Bud. Libro sesto. 

Dritte Novelle. Novella terza. 


8. 128. Wenn einem Worte ein (erflärender) Beyfas zur nü- 
heren Erklärung oder Unterſcheidung besfelben beygefügt wird, fo nennt 
man folhes Appofition, und die Hauptwörter, die in Appofition 


— 


ſtehen, nehmen weder den Artikel noch uno, una vor ſich, weil ſie 


durch ihr Verhaͤltniß zu dem erfteren binlängliche Beftimmtheit erhalten. 
(Vergleiche Einleit. N. 16, 17.) 

3. B. Ho letto il Floridänte, poema di Bernärdo Tasso, padre di 
Torquato ; — l’ignoränza, madre della superstiziöne; — la religiöne, 
figlia del Cielo, unica consolaziöne de’ miseri mortali. 

8. 129. Da der Artikel, wie wir hinlänglich gefehen haben, 
bloß des Hauptmwortes wegen ba ift, und nur mit diefem ſich ver- 
bindet: fo folgt daraus, daß, wenn er ja vor andern Redetheilen fteht, 
diefe dann ald wahre Hauptwörter zu betrachten find, als: 

Das Warum, das Wo, willich wiffen. I perche, il dove vöglio sapere. 
Das Weib, welches ſah, daft ihr das La donna vedendo, cheilpreyar non 
Bitten nichts half, nahm zum Dro=| le valeva, ricörse a} minaccidre. 


ben ihre Zuflucht. 


Eure Sparfamkeit im Schreiben. La vostra scarsezza nello scrivermi. 

Das gut Urtheilen hängt vom gut Ber: |I? ben giudicdre dipende dal ben in- 
fteben ab. tendere. \ 

Die Ähnlichkeit im Schreiben. La somigliänza dello scrivere. 


Anmerk. Diefer Vortheil unferee Sprade, befonder& die Zeitwörs 
ter ald Hauptmwörter gebrauchen zu Fönnen, ift eine von den vorzügs 
lihften Quellen ihres Reichthums. (Siehe $$. 354 und 391.) 


‚.$. 130. Das Wort der undbeftimmten Einheit uno wird 
im Stalienifchen oft meggelaffen, wo es im Deutfchen gefeßt wird, 

Dies ift der Fall nach den Zeitwörtern essere, ſeyn; divenire, di- 
-ventare, farsi, merden; näscere, geboren werden; morire, flerben; 
esser creduto , reputato, gehalten werden; parere, sembrare, feinen; 
Titornare, wiederkehren; spacciarsi per, ia ausgeben für; esser di- 
chiarato, erflärt werden, wenn ein Hauptwort darauf folgt, welches die 
Nation, den Stand, das Amt oder die Würde einer Perfon anzeigt; 5. B. 
Gr ift ein Staliener, ein Franzoſe. |Egli € Italiano, Francese ecc. 
Diefer Herr ift ein Hauptmann, Questo signöre € Capitäno *), 





*) Man fagt aber: egli & un’ ufliciäle di merito; questa dama & 
un’ Italiläna di mia conoscenza. i | 
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Er ift ein Kaufmann geworden. Egli & diventäto mercänte, 
Gr fcheint ein ehrliher Maun. Pare od. sembra galantu6mo. 
Gr it ein geborner Edelmann. Egli nacque gentilaomo. 


Er wird ein ſchlechtes Ende nehmen.|Farä cattıvo fine. 
Eid für einen Schweden auögeben.|Spacciarsi per Svedese. 

8. 131. Hingegen veranlaßt uno zuweilen im Italieniſchen eige- 
ne Redensarten ,. in welhem Galle dann felbes im Deutſchen oft nicht 
ftehen kann; ale: Ä 
Ihr Habet gut reden, Voi avste un bel dire. 

Er bat gut machen. _ Egli ha un bei fare. 
Das heißt mich zum Beten haben. IQuesto € un burlarsi di me. - 

8. 132. Die Italiener kommen oft mit den Deutſchen und ran: 
zofen darin überein, daß viele Zeitwörter in allgemeinen Redens- 
‚arten ibe Object ohne Artikel bey ſich führen; als: 

Hunger , Durft, Schlaf, Luft haben. |Aver fame, sete, sonno, vöglia, ecc. 
Nachricht, Antwort geben, Dar ragguäglio, rispösta. 
Dank fagen; Glauben beymefien. Render gräzie; prestär fede. 

3 


EC apitel XV. 


Bon der Verbindung mehrerer Hauptmwörter in ungleichem 
Berhältniffe. (Siehe S. 4 Nr. 18.) 
Di. . 

8. 133. Die Bälle, wo bey den zufammengefegten deut 
fhen Wörtern, ober wenn fonft zwey Hauptwörter mitfammen 
verbunden ftehen, im Stalienifhen das Bellimmungswort mit dem 
Casus» Zeichen ds (in der zwepten Endung) ftehen fol, find ſchon 
oben in ben 88. 35 und 36 vorgefommen. Hier bleiben nur jene noch 
anzuzeigen übrig, wo das Beflimmungswort im Dativ mit a, 
oder im Ablativ mit da zu ſtehen habe. 


A, (Vergleiche 8. 37.) 
F. 134. Wenn von den z wey, mitfammen verbundenen Haupt: 
wörtern bag Beftimmungswort die Ähnlichkeit der Form bes res 
. gierenden Hauptwortes, ‘oder die Art und Weife, wie Etwas ge- 


Fred ober befchaffen ift, anzeigt, fo bekommt es das Worwort & vor 
; ale: g | 








Schnedenftiege, Scala a lumäca *). 
Ein dreyeckiger Hut, Cappello a tre punte,, 
Modetleid, Abito alla moda. 


Hofen auf englifhe,, deutfche Art, Calzöni all'inglese, alla tedesca **). 

Ein geblümtes, geftreiftes Kleid. Una veste a fiori, a liste. . 

: Eine Pendeluhr, eine Sandubhr.” Un’ orolögio a pendolo, a pölvere. 
Kin Segelſchiff, ein Ruderfhif. |Unanave a vela, a remi. 





*) Einige diefer Redensarten find elliptifch,, wo man simile darunter 
verftebt, als: scala simile a lumäca, ecc. 


+) Bey Diefen Nedensarten- werden die Hauptwörter föggia, moda, 
maniera, usanza, hinzugedasht. 
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8. 135. Und fo wird a gewöhnlich noch gebraucht in den Reden: 
arten, die fonft frasi avverbiali beißen, welche den Umftand, die 
Art und Weife der Handlung oder des Zuſtandes bezeichnen; 5. B. 


Gr bath ihn mit gefalteten Händen. |Lo pregö « mani giunte, 
Du wollteft nach deinem Willen thun.| Volesti far «a tüo mödo. 


Vom Blatte weg fpielen. Suonare a prima vista. 

Mit Sechſen fahren. .  |Andare con tiro a sei. 

Er hat ed theuer verkauft. L’ba vendüdto a caro prezzo. 
Tropfenweife. Göccia a göccia, a stilla a stilla. 


Die Feſtung Hat fih unter diefer Be⸗] La fortezza si € resaa questo patto. 
Dingung ergeben. 

‚$. 136. Auf die Brage wann? bey der Zeitrechnung ober Zeit- 
beftimmung, befonders, wenn von Stunden, Zeiten ded Ta 
ges, oder von Fefttagen die Rede ift, ſteht aud die dritte En- 
dung oder das Vorwort a, als: 

Sk werden zur beflimmten Stunde| Verränno all’ ora stabilita. 

ommen. . 

Um die Mittagss, Mitternachtszeit. A mezzo giörno, a mezza notte. 

Er iſt zu rechter Zeit gefommen. |E venuto a tempo. 

Heut zu Tage. AL di d’oggi. 

Er wird zu Michaeli, zu Oftern wies| Ritornerä a San Michele, a Pasqua. 
derfommen. 

8. 137. Hauptwörter, welche die Gattung ober bie Werkzeuge 
ber verfchiebenen Spiele anzeigen, werden nad giuocäre mit dem 
Vorworte a gefeßt; ale: 

Ein Spiel, Würfel, Karten, Schad ,‚|Giuocäre aun giuoco, ai dadi oder 
Trefette, Ombre, Ball, ıc. fpielen. | a dadi— alle carte oder a carte 
—agli oder a scacchi, a treselte, 
all’ ombre, alla palla, ecc. 
Nahen wir eine Parthie Billard, |Facciamo una partita al bigliärdo. 
‚8. 138. Bey den muflkalifhen Inſtrumenten, wo man im. Deutfchen 
die Zeitwörter fpielen, Shlagen oder blafen braudt, wird im Stas 
lienifhen immer das Zeitwort suonare mit dem Accufativ des In⸗ 
ſtrumentes gebraudt, als: 
Auf der Geige, auf dem Elavier fpielen.|Suonäre il violino, il clavic&mbalo. 
Auf der Guitarrg fpielen, Flöte blafen.|Suonäre la chitarra, il flauto. 
am erk. Man fagt auch suonäre di violino, d. i. lo strumento di 
violino. 


= Da. 


8. 139. Won den zwey mitfammen verbundenen Wörtern ſteht 
das Beftimmungswort immer mit dem Vorworte da, fobald es bie 
Angemeffenheit, die Fähigkeit, den Gebraud oder bie 

effimmung zu einem Zwede anzeigt. Man. fragt dabey: für 
wen ziemt fih Etwas? wem ift e8 angemeflen? wofür? wozu. 
dient Etwas? wozu ift Etwas beftimmt? 3. ©. 

Una magnificenza da principe.|Eine fürftllide Pracht, d. 1. 

\ eine Pracht, wie fie einem Fürften 
angemeifen ift, ohne daß jener, der 


niele Pracht führt, ſelbſt ein Fürſt 
ey. n 
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Un’ aziöne da cavaliere. Eine Handlung, wie fie einem 
Edelmanne zukommt, oder für ihn 

| angemejlen iſt. 

Fazzoletto da collo, da naso. Hals, Schnupftud; da collo, 

| da naso, zeigen mir an, zu wel⸗ 
. em Gebraudhe, zu welhem Zwede 
im das Tuch beftimmt ift. 

Bicchiere da vino. . Ein Weinglas, d. i. ein foldhes, 
welches beftimmt ift, um Wein dars 
aus zu trinken, worin aber nod 
Fein Wein fich befindet. 

Carta da scrivere. Schreibpapier, d. i. foldes, dab 

. die Beftimmung hat, um Darauf 
zu fchreiben. 

Anmerk. Man fieht, daß auch die Infinitive, wenn fie als 
Hauptwörter da ftehen, und den Gebrauch, die Tauglichkeit, oder 
die Beſtimmung zum Zwede bezeichnen, das Vorwort da vor ji 
nehmen, als: " 

‚Dätegli l’acqua da lavär le mani. | @ebet ihm das Waffer zum Händema- 
fhen (hier ift der Zweck beftimmt, 
zu dem das Waſſer dienen fol). 

Non ho danäri da giuocäre. Zum Spielen habe ich Fein Geld (mies 
wohl ih Geld zu anderem Zwede 


abe). 
Eh 1A! portate da bere, ds mangiä- PH ! Maget etwas zu trinken, zu eſſen, 
re, da sedere (ciod: qualche co-| zum Sitzen. 
sa che & da bere, etc.). ' 
8. 140. Jedoch findet-man auch, daß das beftimmende Wort, 
weldes den Gebraucd oder Zweck des andern anzeigt, anftatt da 
das Vorwort di mit dem Artikel vor fi bekommt. Dies gefchieht 
vorzüglihb dann, wenn der Gebrauch oder Zwed ber Behält- 
niffe oder Gefäße bezeichnet wirb, als: 
'jl magazzino del fieno, del grano.|la biläncia dell’ oro. 

la cassa della farina. il mortajo della pietra. 

ta casa della päglia. 

welches bedeutet: das Magazin, morin Heu oder Korn, — die 
Kifte, worin Mehl, — das Hau, worin Stroh aufbewahrt, 
— die Wage, womit Gold gewogen — der Mörfer, worin 
Stein geftoßen wird. — Würde man aber hier den Artikel weglaflen, und 
bloß di fegen und fagen: un magazzino di fieno; una cassa di farina; 
una casa di paglia; una biläncia d’oro; un mortajo di pietra, fo hätte 
dDiefes eine ganz andere Bedeutung, und hiefe: ein Magazin voll 
Heu, — eine Kifte mit Mepl, — ein Haus von Stroh, — 
eine goldene Wage, — ein ffeinerner Mörfer. 

$. 141. Der Analogie zu Folge werden ungefähr oder bey, 
für, als und wie, wenn diefe leßteren Wörter die Angemeffens- 
beit, bie Schicklichkeit zum Zwecke bezeichnen, auch durch 
das Vorwort da ausgedrückt, als: 

Ich habe bey dDiefem Kauf ungefährjHo guadagnäto in quesia compra da 
1000 ®ulden gewonnen. ra mi (ftatt mille fiorini in- 
. circa). 
Sch Habe mich Dort ungefähr zwey Mi ci sono trattenuto da due anni 
Sabre aufgehalten. (due anni incirca). 
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Ich Teheie ihm ungefähr (bey) 10/Gli scrissi da dieci lettere. 

tiefe. 

Dies ift Feine Wohnung für Men-|Questa non € abitazione da udmini, 
then, .fondern für Hunde. ma da cani. 

Diefes Kleid ſchickt fih nit für Sie.| Quest’ äbito non € da par suo. 

Sg handle mit end) als ein ehrlicher] Io tratto con voi da uomo onesto. 

ann. 

Er lebt wie ein Fürſt. Egli vive da Principe. 

8. 142. Wenn der Name bed Seburtsortes einer Perfon (be⸗ 
fonders der berühmten Gelehrten und Künftler) als ein harafteris 
ftifhes Unterfheidungszeichen derfelden dient, fo wird dem 
Beburtsorte das Vorwort da vorgefeßt, als: 

Guidotto ’da Cremöna; Guido da Siena; Rafaello da Montelupo; 
San Francesco da Assisi. Wenn in folhen Fällen der Name des Ges 
burtsortes mit einem Selbftlaute anfängt, fo pflegt man da auch els 
liptiſch z. B. S. Francesco d’Assisi, Guittone d’Arezzo zu fagen, woruns 
ter dalla citta , nämlich d’Assisi, d’Arezzo verftanden wird. 

8. 143. Bey den Poeten findet man auch häufig Perfonen durch Beyle⸗ 
gung eines finnlichen unterfheidenden Merkmahls, dem das Vorwort da 
mit dem Artikel vorgefegt wird, charakterifirt, ald: Nice dalle bionde 
chiöme; Fille dagli occhj bruni; la giovanetta delle chiome .d’oro ; die 
blondhbaarige Nice — die braunäugige Phyllis — daß 
goldhbaarige Mädchen. Solder Umfchreibungen müſſen fidy die Jtalies 
ner bedienen, wenn fie Deutfche oder griehifhe zufammengelegte Beywörter 
überfegen oder nahahmen wollen. 

—So oft daher ein Hauptwort als eig befonderes (individuelles) Uns 
terfheidungsmerfmal einer Perfon da ftebt, fo Eommt es in Die 
ſech ſte Eydung mit dem Artikel, ale: 

Sriedrich mit der gebiffenen Wange, |Federigo dalla guancia morsa. 

Die Milhfrau. La donna dal latte. 

Übrigens können dergleihen Merkmale auch mit dem Genitiv bes 
zeichnet werden; als Federigo della guancia morsa, Friedrich mit der 
gebiffenen Wange. 

8, 144. Diefes ift einzig und allein der wahre Gebrauch der Vorwörter 
di, a, da. Es ift zwar wahr, daß das Vorwort di in verfchiedenen ellips 
tifhen Redensarten (fiehe Capitel XXXIIL) die Stelle und die Bedeutung 
verfchledener anderer Vorwörter, ald da find: a, da, in, per, con, tra, 
zu haben fcheint; allein diefe Vorwörter werden immer mit noch einem 
Hauptworte, von weldem eigentlih das Wort mit di abhängt, darunter 
verftanden; fo 5. B. 

Sm Winter muß man den Abend des |D’inverno si deve profittäre della 
nüßen; verftehe: in der SJahres:| sera; verftehe: nella stagidne d’in- 
zeit des Winters. verno. 

Sm Monat April blühen die Bäume. |Di Aprile fioriscono gli älberi; vers 

ſtehe: nel mese di Aprile. 

Bey der Nacht arbeitet man ruhiger, |35 notte si lavöra piü chetamente 
als beym Tage. che di giorno; verftehe: in tempo 

di notte, etc. 

An Montagen arbeitet man nie. Di Lunedi non si lavöra, verflehe: 


nei giorni di. 

Des Abends und des Diorgend findet| Di sera e di mattina trövasi nel giar- 
man ihn im Garten. dino; verftehe: in tempo di sera. 
Ja, nein fagen. Dir di sı; dir di no; verftehe: dir 

la parola di si, ecc. 
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Mit zwanzig “jahren war er fchon| Divent anni era giâà valoröso; ver⸗ 
er. fiche: nell’ elta di vent’ auni. 
Einem neidifch feyn. ' Aver invidia di uno; yerfiehe: aver 
incidia alla fortina di uno. 

Iſchia iR eine Inſel nahe bey Reapel.|jIschia € un’ isola assäji vicina «di 
Näpoli, (Bocc.) (vicina alla citia 
di Napoli). 


Bon Bien abreifen. Partir 3 Vienna (dalls citta di 
” IEnnG ). 
Sie farben ohne Zeugen. Di questa vita senza testimönio tra- 
passävano, (Bocc.) (dad soggidrno 
di questa vita). 
In einem gewiffen Jahre geboren|Esser nato dei tal anno (nel corsa 
eyn. del tal anno). 
Im zwanzigften Jahre ſterben. Morir diventi anni (neR’ etä di). 
Bade, Dienft haben. Essere di guärdia, di servigio(@ssere 


nello stato, o nell’ occupazione di). 
Einem langweilig oder angenehm ſeyn. Essere di noja o dipiacere (esser ca- 
gione di naja). 
Bor Freude, vor Schmerz weinen. Laerimdr di alegresza, piängere di 
olöre (per cagione di allegrezza). 
Er fiel durchbohrt von jener Lanzc.| Passätodiquellalänciacadde(Bocc.) 
" (con un colpo di quella lincia). 
Vom Almofen leben. . Vivere dilimösine (col mezzo di). 

5. 145. Diele Vorwort di in Berbindung mit Haupt oder Bey- 
wörterm bildet eine Menge adverbieller Redensarten (frasi avverbiali), 
(melde, fo wie jene, die mit a, da, in, con, per, gebildet werden, im 
practifchen Theile dieſes Lehrbuches angeführt find); als: 

di certo, gewißlich, flatt: certamente. 
di nascosto, heimlich, — _ nascostamente., 
di necessita, nothwendiger Weile,  _ Decessariamente. 

Daraus Tann man nun fehen, daß das Vorwort di nie an der Stelle 
eines andern Borwortes fich befindet, und daß nur aus Mangel der gehö⸗ 
rigen Kenntniffe die Grammatiter in den Sehler geriethen, andere Regeln 
darüber zu geben. Lehrer follen ja nicht verabfäumen, bey jeder vorkommen: 
den elliptifchen Redensart, die Schüler darauf aufmerffam zu machen. 


Capitel XVI. 


Bon den VBergleihungdsftufen. 


8. 146. Es gibt drey WVergleichungsftufen; nämlich die erfte 
(positivo), die zweyte (comparativo), unb die dritte (su- 
perlativo). \. 

1) In der erften Wergleichungsftufe ift das Beywort glattweg 
ohne irgend eine Änderung, ald: ricco, reich, grande, groß. 

2) Die zweyte Vergleihungsftufe wird aus der erften mit Vorfe: 
Bung des pil, mehr oder meno, minder, gemadt, als: 

piu ricco, reicher, | meno ricco, minder reich, 

3) Die dritte Vergleichungsftufe wird aus der zweyten gebildet, 

indem man den Artikel il oder la vor più oder meno feßt, als: 
il pià ricco, der reichſte. Ia meno ricca, die mindeft reiche. 
i piu grandi, die größten. |i meno grandi, die mindeft großen. 
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Anmerk. Daraus ſieht man, daß pi und meno im Jtalie⸗ 
nifhen die Zeichen der Vergleihungsftufen find. 
$. 147. Wenn zwey Dinge (Objecte) mit einander verglichen 
werben, fo geſchieht diefes durch eine Eigenfchaft, die beyden ges 
mein iſt. Diefe Eigenfhaft ift nun in beyden Dingen entweder in 
gleihbem Grade vorhanden , oder ein Ding bat mehr oder 
weniger von der Eigenſchaft an fi, ald das andere. Im eriten 
Sale haben wir eine Vergleihung in gleichen. Öraden, und im 
jweyten eine Vergleihung in ungleihen Graben. 


1. Bon ber Vergleichung in gleichen Graben. 


. 148. Um ben gleihen Grab der Eigenfchaft.in zwey Dingen 
ju bezeichnen, bedient man fi der Wörter: cosi (si) — come; 
oder cosi — che; tanto — quanto, oder tanto — che; altret- 
tanto — quanto oder che ; und auch al pari di..; ald: 


Gine Leinwand, fo weiß wie der Una tela si bianca come la neve. 
Schnee. 


Eine Pomeranze, fo füß wie Zuder. |Un’arancio cosi dolce come zücchero. 
Diefes Tuch ift fo theuer als das Questo panno è tanto caro quanto 


Andere. + Yaltro. 

Ich bin fo gut wie Ihr. Io conto tanto che voi. 

Sr ift eben fo fleißig, als fein Brus|Egli 6 altrettanto diligente,, che suo 
der nacläſſig ift. fratelle € trascurato. 

Sin Schaufpiel, eben fo groß als Spettacolo altrettanto grande quan- 
furdtbar. to terribile. | 

Sr ift eben fo ſchlau als fie. E furbo al pari di lei.’ 


Anmer?. Bor einem Hauptworte wird tanto — quanto gebraudt, 
und mit demfelben im Gefchlechte und in der Zahl übereingeftimmt; ale: 
Darius unterjochte faft eben fo viele|Dario soggiogo quasi tante nazioni, 

Völker, als Cyrus feldft. quante ne avea soggiogäto Ciro 
- medesimo. 

8.149. Daß erfte der beyden Vergleihungsmwörter Tann aber auch 
mandhmal weggelaffen werden; als: ’ 

Eine Pomeranze, füß wie Zuder. |Un’ äräncio dolce come zücchero, 
Ich Habe fo viel Gefchidlichkeit als] Abilitä ne ho guant’ un altro. 

ein Anderer. / 
Du bift ein Menſch wie ich. Tu sei ubmo come me*), 
Ah bin Soldat wie er. Io sono soldäto come lui. 
So unwiffend als ich. Ignorante quunto me, (Alf.) 


II. Bon der Vergleichung in ungleichen Graben. 
1) Von der zweyten Vergleihungsftufe (del comparativo). 


$. 150. Wenn unter zwey Gegenfländen, bie mit einander 
verglichen werben, die gemeinfchaftlihe Eigenfchaft in dem einen, in 
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) Wenn zwifchen zwey Hauptwörtern die Vergleihung in gleichen 
Geraden Statt findet, fo flehen beyde in gleicher Endung ; iſt aber 

der zweyte Gegenftand der. Bergleihung ein perfönliches Fürwort, 
ſo kann es im Accufativ oder im Nominativ ftehen; fo kaun man Hier 
lagen ; tu sei uömo come io, oder come me. - 


5% 


Gegen oder nah Weften, Norden 
fegeln. 


Far vela verso Ponente, verso il 
Nord. 





Wie es in Orient geſchah. Come in Oriente avea ſatto. 
Zwifhen Süden und Often. Tra Merzzodi e Levante. 
Nordoſt; Nordweſt; Südoſt. Nord -est; Nord-ovest; Sud- est. 


8. 122. Wenn von den Eigenfhaften der Beftandtheile 
ded Körpers eined Menfchen, Thieres oder Gewächſes die Rede iff, 
fo fieht im Stalienifgen das Beywort gevöhnlid nah dem Haupt: 
worte, und dann wird diefem der Artikel vorgefeßt, als: 

Caroline hat einen runden Kopf, wei:| Carolina ha la testa rotönda,@den- 
fe Zähne, rothe Lippen, fchwarze] ti biänchi, Ze labbra vermiglie, ? 
Haare, und lebhafte Augen. capelli neri, e gi occhj vivaci. 

Diefer Baum hat eine harte Rinde. |Quest’ älbero ha ia scorza dura. 

8. 123. Der Artikel wird immer gefegt vor Wörtern, welche 
Zitel, Rang und Würden bezeichnen, felbft dann, wenn fie vor 
eigenen Namen fteben, als: | 

L’Imperatöre Giuseppe, il Re Carlo, il Principe Eugenio, il Duca 
Alberto, il Cardinäl Bembo, il Vescovo Salviati, il Conte Orlando, 
il Generäle Loudon, il Console Fabio, il Signor Antönio, la Signora 
Beatrice. | EL 

Bey einigen kommt der Artikel’nachzuftehen, ald: Madama la Prin- 
cipessa; a Madama la Contessa; di Madamigella la Baronessa. 

Anmerk. Die Titelnamen Don, Donna, Madama, Monsignore, 
Santo, Suora, Frate, Messere, Ser und Maestro, ſtehen jedoh ohne 
Artitel, ald: Don Roberto, Madama Persichi, Monsignor Salviati, 
San Paolo, Suora Cecilia, Fra Pietro, Messer Cino, Ser Brunetto, 


Maestro Anselmo. = 
8. 124. In gewiffen beftimmten Redensarten gebrauchen die Sta- 
liener den, Artikel,.obfehon die Deutfchen Eeinen beyfegen , als: 
Ich wünfche euch einen guten Tag. Vi auguro il buon giorno. 
Send mir willlommen. Siate il benvenuüto. 
Könnt ihr deutfch, italtenifch ? Sapete il tedesco, l'italiäno ? 
Schildwache ſtehen. Far la sentinella, far la guärdia. 
S. 125. Wenn zwey KHauptwörter durch e oder ne mit einan- 
der verbunden find, und das erfte hat den Artikel, fo wird derſelbe 
aud vor dem andern wiederholt; z. B. 
Der Adel und die Geiftlihlei. | AInoöbili ed i preti. 
- Weder der Fürft noch dad Volk. Ne il principe, ne il pöpolo. 
S. 126. Wenn das Beywort ald auszeichnende Eigenſchaft 
den eigenen Namen der Perfonen und Städte beygefügt 
wird, fo ſteht ed nach denfelben, und der Artikel tritt zwifchen 


beyde, ale: 


Plato der Göttliche, Platöne il Divino. 

Peter der Große. Pietro il Grande. 

Philipp der Kühne - | Filippo ü Temerario. 
Das Schöne Florenz. Firenze a Bella. 


Anmer?. Einige Eigennamen haben in folhen Fällen das Magno 
aus dem Lateinifhen benbehalten, ald: Carlo Magno, Carl der Große 
Alessandro Magno, Costantino Magno. 
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8. 127. Die Drdnungd= Zahlwörter aber fiehen im Sta: 
lienifhen, wenn fie ald Unterfcheidungszeichen der regierenden. Perfo- 
nen von Andern gleiches Namens dem Eigennamen beygefügt ‚werden, 
ohne Artikel hinter demfelben; als: 

. Stanz der Erfte. Francesco primo. 

Sriedrih der Zweyte. Federico secöndo. 
Ludwig der Achtzehnte. Luigi decimottävo. 


Leo der Zwölfte. Leöne duodecimo. 
Dasfelbe gilt auch bey Uberfhriften und Titeln, als: 

Erfter Aufzug. Atto primo. 

Zweyter Auftritt. Scena seconda. 

Sechſtes Bud. Libro sesto. 

Dritte Novelle. Novella terza. 


8. 128. Wenn einem Worte ein (erklärender) Beyfaß zur nä- 
heren Erklärung oder Unterfcheidung desfelben beygefügt wird, fo nennt 
man folhes Appofition, und die Hauptwörter, die in Appofition 
fteben, nehmen weder den Artikel noch uno, una vor fih, weil fie 
durch ihr Verhältniß zu dem erfteren hinlängliche Beſtimmtheit erhalten. 
(Vergleiche Einleit. N. 16, 17.) 

3.8. Ho letto il Floridänte, poema di Bernärdo Tasso, padre di 
Torquato ; — l’ignoränza, madre della superstiziöne; — la religiöne, 
figlia del Cielo, unica consolaziöne de’ miseri mortali. 

8. 129. Da der Artikel, wie wir binlänglich gefeben haben, 
bloß des Hauptmwortes wegen ba ift, und nur mit dieſem füch ver⸗ 
bindet: fo folgt daraus, daß, wenn er ja vor andern Redetheilen fteht, 
diefe dann ald wahre Hauptwörter zu betrachten find, als: 

Das Warum, das Wo, willich wiffen. I perche, il dove vöglio sapere. 
Das Weib, welches fah, daß ihr das La donna vedendo, cheilpregar non 
Bitten nichts half, nahm zum Dro⸗ le valeva, ricörse al minaccidre, 


ben ihre Zuflucht. 


Eure Sparfamkeit im Schreiben. La vostra scarsezza nello scrivermi. 

Das gut Urtheilen hängt vom gut Ber: | I} ben giudicare dipende dal den in- 
ſtehen ab. tendere. \ 

Die Ähnlichkeit im Schreiben. La somigliänza dello scrivere. 


Anmerk. Diefer Vortheil unferer Sprache, befonders die Zeitwör— 
ter als Hauptmwörter gebraudhen zu Fönnen, iſt eine von den vorzügs 
lichſten Quellen ihres Reichthums. (Siehe 55. 354 und 391.) 
‚ .$ 130. Das Wort der undeftimmten Einheit uno wird 
im Stafienifchen oft meggelaffen, wo ed im Deutfchen gefeßt wird. 

Dies ift der Fall nach den Zeitwörtern essere, feyn; divenire, di- 

-ventare, farsi, werden; näscere, geboren werden; morire, fterben; 

esser creduto , reputato, gehalten werden; parere, sembrare, feinen; 
Titornare, wiederkehren; spacciarsi per, 1 ausgeben für; esser di- 
chiarato, erBlärt werden, wenn ein Hauptwort darauf folgt, welches die 
Nation, den Stand, das Amt oder die Würde einer Perfon anzeigt; 5. B. 
Gr it ein Stallener, ein Franzoſe. [Egli € Italiäno, Francese ecc. 
Diefer Heer {ft ein Hauptmann. Questo signöre € Capitäno *), 





*) Man fagt aber: egli & un’ ufliciäle di merito; questa dama & 
un’ Italiana di mia conoscenza. | 


8. 160. Wenn auf den Superlativo das beziehende Sürmwo!: 
che (il quale) und ein beftimmted Zeitwort folgen, fo muß di 
fe8 in der verbindenden Art ſtehen, als: - 


la più bella cosa che (flatt ia quale) si possa vedere; Pavventura I 
piü strana, ch’io äbbja mai intesa. 


B. Del Superlativo assoluto (ohne Wergleihung). 


$. 161. Bey dem Superlativo assolutp findet nie eine Berglei 
hung mit andern Gegenfländen Statt (defmwegen heißt er auch dei 
assoluto), und er bedeutet nicht den höchſten oder den geringften — 
-fondern nur einen fehr hoben oder fehr geringen Brad dei 
Eigenfchaft. 
8. 162. Diefer Superlativo assoluto wirb gebildet, entweber: 
1) wenn vor das Beywort molto oder assai (fehr) gefeßt wird, 
ald: ricco, reih; molto Ticco ober assai ricco, fehr reih; — 
oder 2) wenn der Endfelbftlaut eines Beywortes in issimo oder issi- 
ma, nad) Art der Lateiner, verwandelt wird, ald bello, ſchön; dei- 
lissimo, fehr fhon; garbata, artig; garbatissima, fehr artig. 3.8. 
Die Straße ift fehr ſchlecht. * strada è molto catliva, oder as- 
. saäi cattiva, oder cattivissitma. 
8. 163. Ubrigens erhöhen die Italiener auch häufig ihre Bey- 
. wörter zum Superlativo assoluto durd die vergrößernden Neben: 
wörter: bene, recht; oltre modo, überaus; fuor di misü- 
ra, außerordentlich; singolarmente, vorzüglich; stra oder 
tra, und arci; ald» 
Er ift außerordentlich ftolz. Egli è fiero oltre modo. 
Sr ift überaus reich. E ricco fuor di misura. 
. Porzüglich oder fehr gelehrt. [Singolarmente dotto. > 
Außerft, gleichſam erzfchön. Tra oder strabello, arcibellissimo. 
8. 164. Der Superlativo assoluto in issimo wird befonderd 
gebraudt in Titeln, wie aud bey einer Anrede ober Ausru= 
fung, ad: | B 
Hochverehrteſter Herr! Masırissime Signore! 
| Unterthäniafter Diener. |Umilissimo Servo. 
\ Gehorfamfter Sohn. ——— figlio. 
| Gerechteſter Gott! Giustissimo Iddio! | 
8. 165. Auch die Rebenwörter haben Vergleihungsfiufen und zwar 
fo, daß der Comparativo eben fo wie bey den Beymörtern mit Borfegung 
deö piü oder meno gebildet wird, als: pid fortemente, ſtärker; meno 
discretamente, weniger befcheiden. Im Superlativo aber gehen fie 
nur in issimamente auß, als: fortissimamente, am ſtärkſten; discre- 
tissimamente, am befcheidenjten. 
$, 166. Um die Eigenfhaft mit einem befondern Nachdruck auszufpres 
hen, pflegen die Staliener da8 Bey wort zu wiederholen, und dies 
if dann als eine Gattung des Superlativo assoluto anzufehen. 3.8. Un 
ragazzo piccolo piccolo (d. i. piccolissimo), ein fehr Eleiner Ana 
de; duro duro, fteinhart; freddo freddo, eiskalt, ıc. 


8. 167. Zolgende Beywörter Eönnen, nebſt der obigen gewoͤhn⸗ 


fihen, noch auf eine ihnen ganz eigene Art die Vergleichungsftufen 
bilden, nämlich: — 

Positivo. Comparativo. Superl. relativo. Superl. assoluto. | 
buono, migliöre, il beſte Öttimo, 

ont; befier; 1% ’ fehr gut. . 


migliöre, die | 
cattivo, peggiore, il f bie . essimo 
(lim: Khlimmer, ia | pessiöre. zur, ſchlimmſte, Er mm. 
grande, maggiöre, il mässimo, 


00 
groß; größer; 1a | wasbiore, ſehr groß. 


piccolo, minöre, il FR der | N menomo 
Mein; Meiner; Ja winére, Fie kleinſte, ſehe Mein. 
alto, superiöre, il .supremo, die höchfte sommo, 
hoch; höher; la suprema, Die ’ fehr hoch. 
3. 8. Der Wein ift gut. .III vino & buòono. 


Dieſer Wein iſt beffer’als der erſte. Questo vino € più budno, oder mi- 
gliore del primo. 
Shidet mir den beften Weln, den}Mandätemi il pik budno, oder ü 
ihr abet. -miglidr vino che abbiäte. 
Der Wein ift fehr gut. Ilvino è molto buöno, oderassadi buo- 
no, oder buonissimo, oder dtkimo. . 
Eben fo auch die Nebenmwörter davon: 
molto, viel; piü, maggiormente ‚|il piü, al più, moltissimo, 
mehr; am mpiften, ſehr viel. 
poco, wenig; meno, weniger; il meno, al meno, pochissimo, 
am menigften, — fehr wenig. 





bene, gut; meglio, beffer ; il meglio, ottimamente, benissimo, 
J am beſten, ſehr gut. 
male, ſchlecht ; peggio, ärger; [il peggio, pessimamente, malissimo, 


am ärgſten, ſehr fchlecht. 


Anmerk. Die Beywörter integro, redlih; acre, fcharf, fauer; ce- 
lebre, berühmt ; und salubre, heilfam; haben im Superlativo assoluto: 
integerrimo , acerrimo, celeberrimo und saluberrimo, 


Capitel XVU. 
Von der Vergrößerung und Verminderung ber Nennwörter. 
(De’ nomi alterati.) 


8. 168. Die Staliener pflegen fehr häufig in ihree Sprache die 
Bedeutung ber Wörter (dureh Hinzufügung einer oder mehrerer 
Sylben zum Stammworte) zu vergrößern oder zu vermindern. 


1. Bon den vergrößernden Nennwörtern. 
(De’ nomi aumentativi 0-accreseitivi.) 


‚.$ 169. Unter den vergrößernden Wörtern gibt ed: einige, 
die bloß allein eine wirkliche Groöße oder Erhöhung anzeigen, 
fie endigen fi in one, als: " 


älbero, Baum, alberöne, großer Baum. 
cappello, Hut, cappellone, großer Hut. 
porta, Thür, portöne, großes Thor. 
sala, Saal, salöne, großer Saal. 
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Anmerk. Diefe letzteren werden duch die Vergrößerung mänı- 
lich, da fie fonft urfprünglich weiblich find, 
Es gibt auch vergrößernde Wörter auf otto und otta, welde ebenfalls 
bloß etwas Großes, Didesund Starkes anzeigen, als: 
giövane, Süngling, giovanötto, ein großer, ftarfer Jüngling. 
contadina, Bäuerinn, Contadinötta, eine große, rüflige Bäuerinn. 
8. 170. Es ‚gibt aber andere, welde einen [hlehten, ver- 
aͤchtlichen Begriff von einer Sache geben. 
. Die männlichen endigen fih da auf accio, astro, azzo, — und Die 
weiblichen auf accia, astra, azza, aglia etc., al: 
Avaro, Geizhals, avaräccio, ſchmutziger Erzgeizhals. 
Dottöre, Doctor, dottoräccio, fihlechter Doctor. 
medico, Arzt, medicästro, ſchlechter Arzt. 
pöpolo, Volk, popoläzzo, niedriger Poͤbel. 
villäana, Bäuerinn, villanaccia, grobe Bäuerinn. 
serva, Magd, serväccia, häßliche Magd. 
gente, Leute, gentäglia, . fchlechtes Gefindel. 


ID. Bon den verkleinernden Nennwörtern. 
(De’ diminutivi.) . - , 
F. 171. Was die verfleinernden Nennwörter anbelangt, fo 
ift die italienifcyE Sprache daran befonders reich. 
1) Einige braucht man zur Bezeigung der Liebe, der Zärtlichkeit 


und des Mitleids, oder auch nur zur bloßen Verkleinerung. 


‚ Diefe endigen fi in ino, etto, ello, — und im weiblichen Geſchlechte 
Auf ina, etta, ella, ale: 


Principe, Prinz, Principino, hHübfcher Feiner Prinz. 
Conte, Graf, . Contino, junger Graf. 
Contes3a, Gräfin, Contessina, junge Gräfinn. 
ragäzzo, Snabe, ragazzino, hübſcher Eleiner Knabe. 
mano, Hand, manina, Leine Hübfche Hand. 
cuöore, Herz, ceuoricino, Herzchen. 

signöra, Frau, signorina, Fraͤulein. 

cane, Hund, cagnolino, hHübfches Hündchen. 
pövero, am, . poverino, guter, armer Mann, 
caro, lieb, carino, Lieben. 

vecchio, alter Mann, vecchietto, altes Männden. 
pövero, . am, poveretto, armer Mann. 

pazzo, Narr, pazzarello, Tleines Närrchen. 
villana, PBäuerinn, villanella, hübfchejungeBänerinn. 


2) Andere -geben von der Sache keinen günftigen Begriff, und bedeu⸗ 
ten vielmehr etwas Verächtliches. 


Diefe endigen fi auf uolo, uccio, uzzo, und weiblih auf uola, 
uccia, uzza, als: 


uomo, Menih, uomicciuölo, Kleiner, elender Menſch. 
donna, Weib, donnicciuöla, Eleined, gemeines Weib. - 
soldäto, . Soldat, soldatüuccio, kleiner, elender Soldat. 
casa, Haus, casauccia, kleines, fchlechtes Haus. 
frate, Mönd, fratuzzo, ein armfeliger Mönch. 


8. 172: Das nämliche Wort Eann bisweilen auf alle nun anges 
führten Arten verkfeinert werden, ja ein ſchon verkleinertes Wort 
kann noch mehr verkleinert werden; fo kann man fagen: 
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libro, libretto, librettino, libricino , lihrüccio, librettüccio, 
libricciuölo, libretticciuöko, etc. ebenfo casa, casäccia, casetta, 
casella, casino, casellino, casötto, casuccia, casüpola, etc. 


Anmer?, Auch die Beywörter find diefer Vergrößerung oder Vermin⸗ 
derung fähig, als: bello, ſchön, bellino, niedlich ſchön; grande, 
groß, grandicello, Hübfh groß; un poco, ein wenig, un po- 
chettino, ein Plein wenig, ıc. Bon verde, grün, fagt man ver- 
digno, etwas grünz von rosso, roth, rossiccio , röthlid; von 
amäro, bitter, amarögnolo, amaretto, etwas bitter, ıc. 

8. 173. Die Enbungen in ame,, ume, aglia etc. bedeuten 
eine zufammengehäufte Menge, einen Überfluß, als: 

Polläme, Zlügelmwert; bestiäme, eine Menge Viehz uccel- 
läame, eine Menge Bügel; ossäme, viel Gebeine; legnäme, 
Holzwerk; gentäme, gentäglia, ein Haufen®efindel; ragazzäme, 
ragarzäglia, Haufen Buben; selvaggiume, eine Menge Wild: 
bret;- carnüme, eine Menge Fleifh; verdüme, viel grüne 
MWaare; salüme, salsume, eine Menge Salzfleifch; soldatesca, 
viel Militär; figliuolänza, Kinder; maestränza, Meifterfhaft; 
fraternita, Bruderſchaft. 


Capitel XVIII. 
Von den Zahlwörtern (dei numeri). 


8. 174. Die Zahlwörter dDrüden eine beftimmte Menge, ober Die 
Drdnung der Dinge aus. Die beftimmten Zahlwörter bezeichnen und 
unterfcheiden den Gegenſtand, deſſen Vielheit fie beftimmen, genauer als 
der Artikel vermag; daher machen fie, wenn fie vor einem Gattungsworte 
ftepen, den Artifel entbehrlihd. Sie Eönnen ale Beymwlörter,und als 
Haupftmwörter gebraucht werden. 


Es gibt fünferley Zahlwörter. | 
1) Grundzahlen (numeri o ardinali). 


1 uno, una: 20 venti. 

2 due. 21 vent’ uno. 

3 tre. 22 venti due etc. [ 
A quattro. ‘ 30 trenta, 

5 cinque, 40 quaränta. 

6_sei. Bu 50 cinquänta. 
Tsette. 60 sessänta. 

8 otto. 70 settänta. 

x 9 nove. 80 otiänta. 

10 dieci. 90 novänta. 
11 ündici. 100 cento (unveränderlid)- 
12 dodici. 200 duecento. 
13 tredici. dugento. 


14 quattördici. 
15 quindici. 
16 sedici. 
diecisetie. 
diciasette.. 
18 diciötto. 
19] diecinöve. 
dirianove, - 


300 tre cento, etc. 
1000 mille (veränderli). 
- 2000 due mila. 
100,000 cento mila. | 
1,000,000 un’ millione {veränder- 
lich). 
6,000,000 sei MNuoni. 


5 


2) Orbnungszahfen (numeri ordinali). 


il primo, der te. il ventesimo secöndo, etc. der 22fte. 


il secondo,- Xe. il trentesimo, der 


30fte. 


il terzo, — 3te. trigesimo, 
il quarto, — ate. il quarantesimo, — 0 
‚il quinto, — Ste. quadragesimo, fie. 
il sesto, — 6te. il cinquantesimo, = 5ofle 
il settimo, —  Tte. quinquagesimo , fe. 
V’ ottävo, — 8gte. il sessantesimo, _ —  6ofte 
il nono, — gte. sessagesimo, . 
il decımo, —  10te. il setiantesimo, oſte 
V undecimo, — 1lte sSettuugésimo, — . 
il duodecimo, —  12e. l’ottantesimo, — goſt 
il décimo trrzo, — 13te. otluagesimo , e 
il decimo quarto, — 1Ate. il novantesimo, —  gof 
il decimo quintog . — 1öte. „nonagesimo, e 
il decimo sesto, | » — 16te. il centesimo, — 100fte. 
il decimo settim — 17te il millesimo, —— 1000fte. 
il decimo ottävof " — 18te. il dieci millesimo, —10,000fte. 
il decimo nöno,, — 19te. Y’antipenultimo, der vorvorlegte. 
‚ il veniesimo, u 2oſte il penltimo, der vorletzte. 
vigésimo, uſtimo, der letzte. 
il ventesimo primo, — alſte. 


Anmerk. 1) Wenn man den Endſelbſtlaut o in a verändert, fo wer⸗ 
den dieſe Wörter weiblich, als la prima camera, la secönda città, etc. 

2) II millesimo, als Hauptwort, bedeutet die Jahr zahl, als: met- 
teteci ıl millesimo, feget Die Jahrzahl dazu. 


3) Wenn der Artikel ausgelaffen wird, fo kann man die Drdnungss 
zahlen.ald Nebenmwörter brauchen, als: primo, erftens; secöndo, z wey⸗ 
tens; terzo, drittens, ıc. Man kann aber aud) fagen: pfimieramente, 
erftens, und secondariamente, zweytens, und dann weiter die Ord⸗ 
nungszahlen, mit Hinzufügung Des luogo , als: in terzo luögo, Dritte 
tens; in quarto luögo, vierten, x. 


3) Zahlen des Zuwachſes (numeri proporzionali). 


Semplice, einfach, centuplo, hundertfach, 
döppio, Doppelt, una volta, einmal, 
triplo, dreyfach, due volte, weymal, 
quädruplo, vierfach, tre volte, etc. bregmal, 
quintuplo, fünffach, cento volte, hundertmal. 


4) Sammelzahlen (numeri collettivi). 


un’ ambo, | una decina, 10 Stüd. 

un terno, oo una dozzina, 1 Dutzend. 
“ un quatterno, im 2ottofpiele. una ventina, 20 Stüd. 

un quinternDo, una quarantina, 40 Stüd, 

una cinquina, un centinäjo, 1 Zentner, 


una novenna, eine Jrift von9Tagen.| un migliajo, 1000 Stüd. 


Wenn diefe Sammelwörter mit einem Hauptworte verbunden find, fo 
fiehet diefes mit dem Vorworte di, ald: un pajo di galline, ein 


E 


— — — 





> 67 


aar Hühner; una cinquantina di Borini, eine Anzahl von 50 
Bulden. (Siehe $. 36. Nr. 4.) | 


'5) Die Vertheilungszahlen (numeri distributivi). 


Ad uno, ad uno, je eins und eind.| un terzo, ein Drittel. 
a due, a due, je zwey und zwey.| un quarto,  ein-Biertel. 
atre, a tre, jedren und drey. | due quinti, zw'y Fünftel. 
la metä, die Hälfte. un e mezzo, anderthalb: 


3.8. Teneansi per mano a due a due, fie hielten fich bey der Hand 
je zwey und zwey; vennero a decine, a venline, a cinquantine, a cen-. 
tinaja,, a migliäja, fie kamen zu zehn, zu zwanzig, zu fünfzig, zu hun⸗ 
dert, zu taufend. (Siehe $. 135.) | 

. 175. Wenn bey vent uno, trent uno, cinquant’uno, etc. 
das Hauptwort nach dem Zahlworte fleht, fo fleht ed im Singular, 
als: ebbe vent’ uno scudo, er,hatte 21>Thaler, mi son 
morte treht' una pecora, es find miw3l Schafe binge- 
worden. Steht aber das Hauptwort vor dem Zahlworte (weiches 
auch beifer if), fo wird es in ben Plural gefegt; man fagt alfo: Pisöne 
visse anni trent' uno, Pifo lebte 31 Jahre, anftatt: Piso- 
ne visse trent’ un’ anno. | 

$. 176. Allezwey, alle drey, alle vier, 2c. heißt im Italie⸗ 
nifhen tutti e due, tutti e tre, tutti e quattro, etc. anftatt tutti due, 
tatti tre, etc, was eben fo richtig iſt. Folgt darauf dad dazu gehörige Haupts 
wort, fo wird demfelben der Artikel vorgefegt, ald: alle drey Brüder, 
tutti e tre i fratelli; alle drey Schweitern, tutte e tre le sorelle. 

8. 177. Unfer einer hat zweyerley Bedeutung; denn es heißt ent 
weder einer non:yund, oder unferd gleihen, Im erftien Kalle fagt 
man: uno di noi, im zweyten: un nostro pari oder noi altri. Unfer 
einer muß zufrieden feyn, un nostro pari deve contentärsiz oder 
noi altri dobbiämo contentärci. 


Die Zahlwörter werden mandmal auh ald Hauptwörter ges 
braudt, ald: il tre, il nove, il dödici, un terzo, un quarto, due 
terzi, tre quarti, etc. 

8. 178. Es find unfer fünf; wie viel find euer? 
u. dgl. kann im Stalienifhen nicht wörtlich überfegt werden. Man muß 
fagen: siamo cinque oder siamo in cinque; quanti oder in quanti 
siete? Es kamen ihrer vier, vennero inquatiro; es fpeife- 
ten ihrer vier mit einander, desinärono im quattro; fie 
reiften ihrer drey ab, partirono in tre. 


€ apitel XIX. 
Von der Art Stunden, Jahre und Tage zu zählen. 


$- 179. Auf die Frage: Wie viel ifit che ora & ober. 
fa? wird in der Antwort im Stalienifhen das Wort ora entweder 


ausbrücdtich gefegt, ober darımter verftanden ; im leßteren alle 
muß der Artikel dem Zahlworte vorgefeßt werden, weldher mit dem 
darunter verftandenen ora übereinflimmt, im erſteren Galle hinge= 
gen ift Eein Artikel nöthig; als: 

Es iſt 2 Uhr, 


sono due ore, vder 

sono de due. R d 
sono tre ore ed un quarto, vder 
Es iſt z aufs, sono le tre ed un quarto. j 


8. 180. Die gewöhnlichen Nedensarten bey Beltimmung ber 
Stunden, auf die Brage: wie viel ift es? find folgende: 
Es iſt Mittag. E mezzo eiörno. . 
Es ift ein Viertel auf eins — ed ift|E un quärto dopo mezzodi — & 


halb eins — es ift 2 auf ein Uhr. mezz' ora — sono tre quartidopo 
mezzodi, oder dopo mezza.notte. 


Es iſt ein hr. . JE un’ ora. , 
Es ift $ auf 2. E un’ ora ed un quarto. 

Es ift halb 2 ihr. E un’ ora e mezzo. 

Es tft x* auf 2 Uhr. un’ ora e tre quarti. 


Es ift 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 10,|Sono le due, — letre — le quattro 
11 Uhr. — le cinque - le sei— le sette — 
le otto — le nove — le dieci—le 

ündici. 

Es ift 8 Uhr vorbey. Sono le otto passäte. 

8. 181. Auf die Srage: um wie viel Uhr? wann! A 
che ora? quando? antwortet man mit dem Dativ, und der Ars 
tikel ftimmt ebenfalls mit dem darunter verflandenen ora oder ore 
überein; z. B. 

Um Mittag — um 1, 2, 3, 4, 5,|A mezzodi — all’una oder al tocco, 
6, 7, 8, 9, 10, 11 Uhr — um| — alledue— alle tre — alle quat- 
Mitternadt. tro — alle cinque — alle sei — 

alle sette — alle otto — alle no- 
"ve — alle dieci — alle ündici — 
a mezza notlte. 


Um & auf 12. Alle ündici e tre quarti. 
Gegen halb 5 Uhr. Verso le quattro e mezzo. 
Nach ein Viertel auf 6 Uhr. Dopo le cinque ed un quarto. 


8. 182. Bey der Bezeichnung der Tage im Monate (d. i. bes 
Datums) ift zu merken, daß aufer il primo und Vultimo immer 
die Grundzahlen gebraucht werden, als: il due, il tre, il 
quattro, etc. di Gennajo; worunter eigentlih das Wort di, als 

‚il di due, 'etc. verftanden ift. Ubrigens kann das Datum au 
im Dativ oder mit dem veralteten Artikel li ftehen, als: 
Wien den Iten — den legten März. | Vienna il primo — ’ultima di Marzo. 
Paris den 12ten July. 1814, “  [Parigiil di oder addi 12 Luglio 1814. 
— il 12 Luglio 1814. 
| — ail? di Luglio 1814. 
— 1i 12 Luglio 1814. 
Wien 7. Hornung 1815. Vienna 7 Febbrajo 1815. 
In den erfien Tagen des Anguf, Ai primi di Agösto, 
Anfangs November. Al principio di Novembre. 
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In.den letzten Tagen des September. | Verso gli Ultimi di Settembre, 

Bwifchen dem 8. und 9, Jänner. . [Tra gli otio e i nove di Gennäjo. 

Bis Ende May. Fino 4 tulto Mäggio. 

Im Jahre. 1816. . NelP anno mille ottogento quindici« 
$. 183. Die deutſche Nebensart, um dad Alter eines Mens 

fhen anzugeben, wirb nicht wer ind Italieniſche überſetzt, man 

ſagt naͤmlich: 


Die alt iſt er? Che et ha oder guanti i anni.ha? 
Er ift 5 Jahre alt. '  » |Egli-ha cinque anni. 

Ich war damals 26. Jahre alt. Io avea allora venti sei anni. 

Sie ift 60 Jahre alt. Ella € nell’ et& di sessänt" anni. 

Er ift ungefähr. in dem Alter meiner Egli € presso a poco dell età di mia 


Tochter. | Bglia. 


.@ epi t et xx. | 
| Bon den Fürwörtern (dei pronömi). 


BL Von den perſönlichen Fürwörtern (personäli). 


8. 18. Perfönliche Fürwoörter drüden das Verhältniß der Perſo— 
nen aus, in welchem fle id in dem Augenblide dee Rede befinden. Sie 
find zweyerley, nämlich: verbindende perfönlide Fürwör⸗ 
ter Fr 2) je boſt taͤnditze perſoͤnliche Fürwörter 
(assoldti). 


1) Bon den verbindenden perfönlichen Fürwörtern 
(oongiuntivi ober affissi). 

8. 185. Diefe beißen darum fo,. weil fie immer unmittelbar entz 
weder vor dem Zeitworte ſtehen, oder demfelben nachgeſetzt und 
angehängt werden, und ‚ohne Zeitwort für ſich allein gar nichts. bedeu⸗ 
ten, Sie haben nurden Dativ und Acouſativ; als: | 


Si ngu lern. | 
Dat. mi, mir; ti, dir; gli, ihm; te, ide; si, fi. 
Acc. mi, mid; ü, dich; . lo, il, ibn; es; la, fie; si, fi. 
9 lural ° 


Dat. ci (ne), ung; vi, euch; loro, ihnen; si, ſich. 
Acc. ci (ne), und; vi, euch; ü, fie; le, fie; si; fich. 


2) Bon den felöftfländigen verföonlihen Fürwörtern 
(assohiti), 


8. 186. Diefe Eönnen für ſich allein auch ohne Zeitwort ftehen, 
und unterſcheiden und bezeichnen die Perſon, auf welche ſie ſich bezie- 
hen, mit befonderer Beſtimmtheit und Nachdruck; als: 


Wen fuchet ihr? mich oder ihn? Chi cercäte? me 0 ui? 
Er gab es mir und nicht dir. Egli lo diede «a me e non a te. 


Stn 9: ular 

io Ma egli , * .es0 ella, essa — 
ich du fie . ou 

di me di te di ii, di esso| di lei, di essa| di se 
meiner deiner feiner - ihrer ſeiner, ihree 

a me a te a lui, ad esso| a lei, ad essa| a se 
mir dir ihm ihr ſich 
me te lui, esso lei, essa| se 
mi dich ihn ſie, ſich 

da me da te da lai, da esso| da lei, da essa| da se 
von mir vondir von ihm ... 90m ihr von fi 

Plural, 

noi voi eglino, essilelleno, esse _ _ 
wir ihr fie ie rn 

di noi di voi [di loro, di essi di loro, di esse| di se 
unfer euer "" ir Ihrer. . A dbrer , ſich 

a noi a voi 7 aloro; sa essil a Toro, ad esse| a se 
und euch ihnen „ihnen ſich 
noi voi lord, essil loro, essge se 
uns... euch e ie ſi 

da noi da voi ° Ida loro, da essitda loro,: da esse] da se 
von und von euch von ihnen von ihnen | ‚von ſich. 


Den beften Autoren gu Folge werden 


‚egli, ella, bloß in Beriehung 


auf Perfonen; esso, essa, hingegen in’ Beziehung auf Perfonen fo: 


wohl, ald auf Sachen gebraudt, 
8. 187. In der Regel ſtehen 


die Affıssi vor dem Zeitworte in 


der anzeigenden und, in der verbindenden Art, ald: _ 


Er fag t mir 


egli mi dice, er fagt mir.- - 
— ti. dice, — — dir. 
— gli dice, — — ihm. 
— le dice, — — ihr. 
— ci dice, — — un. 
— vi die, — — euch. 
— dice loro, — — ihnen. 


Er Hat mir geſagt. 
egli mi ha detjo. 


— ti ha detto. 
— gli’ha deito. 


.— le ha detto. nn © 


— ci ha detto, ar! 
— vi; ba detto. J 
— ha detto loro. 


Loro wird dem Zeitworte nachgefeßt. 


egli mi chiama, er ruft mid). 
— ti chiäma, — — Did. 
— lo chiama, — — ihn. 
— la chiama, — — fie. 
— ci chiäma, — — unß. 
— vi chiäma, — — euch. 
— li chiama, — — fie. 
— le chiäma, — — fie. 


Er bat mid gerufen, 
egli mi (udmo) ha chiamäto, 


— mi (donna) ha.chiamära*), 
ti (uomo) ha chiamäto. 
- ti (donna) ha chiamäta. 
lo. ha chiamato. 

a ha chiamäta. 

ci (uomini) ha’ chiamäti. 
ci (donne) ha chiamäte. 
— vi (udmini) ha chiamäti. 
&- vi (donne) ha chiamäte. 
— li ha chiamati. 
— le ha chiamäte. 


) Zedes Mittelwort eines thätigen Zeitwortes muß mit der bon 
ihm regierten vorausgehenden vierten Endung im Geſchleqhte 
und in der Zahl übereinſtimmen. (Siehe $. 375.) 
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‚188. ft aber das Zeitwort in der gebieten den Art (die 
deitte Perfon im Singular und Plural, und der Fall der Vernei⸗ 
nung ausgenommen), in der unbeſtimmten Art, im Gerundio 
oder, im ‚Mittelwort,. fo. werden. die Affissi nachgeſetzt und 
angehängt; als: 


9 ze der gebistenden Art. 


. . Beiahend,... . Berneinend. 
Credimi, ; glaube mir. non mi credere, glaube mir nid. 
mi creda, er foll mir glauben. — ei ereda, er fol uns nicht 
crediamogli, glauben;wir ihm. glauben. 
credeteci, glaubet. uns. — 1e crediämo, glauben wie ihr 
ci credano, fie ſouen und glauben. nicht. 
u ta! — micredete, glaubet mir nich. 
" + u en — vu erẽdano, ſie ſollen ihm nicht 
er en glauben. 
9) In der unbeſtimmten Art, im Gerundid und im. 
Mittelworte. 
am euch jü Then, , .| per vedervi*). 
weil er euch gefehen bat, per avervi vedüto. 
indem er ihm glaubt, credendogli. 
da er ihm geglaubt hatte, | "av&ndogli credäta. . 
als er ihn geſehen hatte, vedütolo, 


. 189. Wenn die’ Perfonal : Affissi mi, ti, ci; vi,.si, bie, 
beziehenden Partikeln lo es, la fie, li fie, le fie, ne: bavon, 
dafür, damit, 2. nad fih haben, fo verändern ſie bad ime, 
und werben dann doppelte Affisst genannt; al: - - 


“me lo :| me la me li nie le "me ne 
te lo te la te li |. te le | te.ne 
ce lo’ ce la | ce li ce le ce ne 
ve lo T ve la [ ve li | ve Te ve ne 
se 10.1] ‘se la se li se le se "ne 


glielo gliela glieli |. gliele gliene 


Anmerk. Rur bey ‚gli, wenn lo, la, li, le, ne darauf folgen, kann 
das i nicht in e verändert werden, fondern es bekommt noch dazu ein & 
als: glielo, gliela, gliele, gliene; die Urfache davon ift Elar, 


8. 190. Wenn le, ihr (Dativ weibl.) eine der beziehenden Partikeln 
lo, la, li, le, ne, nad fih befommt, fo ‚verändert es fih des Wohllaus 
tes wegen in gli ‚und die Zufammenfegung gefchieht dann wie im männli- 
hen Gefchlechte; alfo: ftatt le lo, le la, Ieli, le le, le ne, mas keinen 
guten Laut hätte, fagt man: glielo, gliela, glieli gliele, "gliene, und 
auf dieſe Art find diefe legtern doppelten Affıssi männlid und mweibs 
u; ad: non „po°so dirglielo Heißt: ich kann es ihm. oder es ihr nit 
agen, 20. 3. B 


+) Wenn dem Zufinitiv ein Affisso nachgefegt und-angehängt wird, fo 
muß des MWohllautes wegen, und Damit das zufammengefehte Wort mit 
mehr Kraft ausgeſprochen werden Eönne, der Endfelbftlaut e (und wenn vor 
dem e zwey r find, re) immer weggelaffen werden, alfo fagt man: amärlo, 
nicht amärelo, averla nicht avcrela, prodürne nicht prodärrene. 
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Babet Ihe Der Schwefter Die BächerjAvete dato i libri alla sogilln? Si, 
gegeben? Ja, ih habe fie ihr in, ho dati stamallina (nicht 
dieſen Morgen gegeben. 

En 191. Wenn in dem Safe, wo Aflissi fich befinden, zwey ſeitw ör⸗ 
ter find, das beftimmte und ein Infinftiw, fo kann das Aflısso mit 
dem einen oder mit dem andern verbunden werden, man kann alfo gleich 
richtig fagen: ih muß, mid ‚beklagen, debbo lagnärmi, mi debbo 
lagnäre, und debbomi lagnäre. Indeſſen ift doch die gewöhnlichſte und beſte 
Stelle die erſte, denn da iſt das Afſisso mit jenem Zeitworte verbunden . 
weldjem ed eigentlich angehört. 


Bon dem Gebrauche der Affisei, und- ber felbftftändigen gef 
lihen Fürmwörter und deren Unterſchiid. 


. 192. Um zu wiffen, wam man die Affssi mi, ti, Ci, e00. 
ober die felbftftändigen perfönlichen Sürmörter a me, me, a te, te, 
noi, ecc. fegen fol, ift es nöthig, auf nadftehende Regeln ‚fein Aus 
genmerk zu richten: 


1) Liegt der Rachdrud auf dem Zeitworte oder auf einem an« 
dern Worte der Rede, und nit auf dem perfönliden Jürwor- 
te, fo fegt man die Alfıssi; als: 

Gr wird mir. es morgen leihen. | Egli me lo impresterä domäni. 

Er bat es dir verſprochen. Te lo ha proniéaso. 

2) Wenn hingegen die. Perſon, welche durch dad Fürwort bezeichnet 
wird, von andern Perſonen u nterfäht eden werden fol, und mit einem 
gewiffen Nachdruck belegt 'wird (dies ift dee Fall bey einer Frage, 
oder wo ein ausdrüdlicher oder ‚darunter verftandener Gegenfas vor⸗ 
—8 iſt), oder wenn ſonſt der Sinn der Rede vornehmlich auf der 

erſon ruhet, ſo werden die ſel bſtſtändigen perfönlichen Fürwör⸗ 
ter geſetzt; als: 
Wem wird er'es leihen? mi r7 JA chi lo impresterä egli? a me? 
Er wird ed mir und nit ihr leihen. |Zo  Impresterä ame enon.da lei. 
Gr wird es zuerft mir leihen, Io imprester& prima @ me. 
Hat er es dir verſprochen. lo ha promesso & te? 
Er hat es mir und Dir verfprochen. lo ha promesso a me e a te. 
Er liebt fie und nit ihr Geld. egli ama lei, non giä il di lei dandro. 

3) Nah Vorwörtern ftehen auch immer die felbfiftändigen perföns 
lichen Fürwörter, ald: fra me e te, zwifhen mir und dir; con me, 
mit mir; per te, für Did; verso di noi, gegen und; senza di 
voi ($. 269), ohne euch; dirimpetto a lui, ihm gegenüber, 


‚ Beyfpiele 
„Affissi. Prondmi” assokiti. 
Egli ti cerca. Chi cercäte? io cerco te. 
Er ſucht did. Wen fuchet ihr? ich fuhe did. 
Egli me lo dice. Perche lo dice a me, enona lei? 
Er fagt e8 mir. Warum fagter es mir und nicht ihr? 
il padröne mi ha chiamäto. |Egliha chiamäto me e te. 
Der Herr hat mid) gerufen. Er hat mich und dich gerufen. 
lo vi cercava dappertülto. lo cercäva voi e vostra sorella. 
Ich fuchte euch überall. Ich ſuchte euch und eure Schweiter. 
Glidio voleva dire. Lo voleva dire a lui e a voi. 
Er wollte es ihm fagen. Sr wollte es ihm und euch fagen. 


t 
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Won ben beziehenbeh Partikeln ch, viy'ne. 


8. 193. Die Affissi ci und vi werden auch als beziehende 
Nebenwörter des Ortes gebraucht, in welchem Falle fie Abs 
Eürzungen der Nebenwörter ded Ortes quici und quivi find. Im 
Deutfhen beißen fie alsdann: bier, dort, bin, darin, dar: 
auf, daran, 2% 

Ci zeigt eigentlich den Ort an, wo der Redende ſich befindet, and vi, 
Dort, den Drt, wo der Nedende ſich nicht befindet. Dieſes wird jedoch 
nicht immer-ftrenge beobachtet, da beyde häufig, obwohl ihrer eigentpümlichen 
Bedeutung zumider, mit einander verwechfelt werden; . B. 
Seyd ihr ſchon in diefem Palaft ge- Siete stato altre volte in questo pa- 

weien ? nein, ich bin noch nie bier läzso? nö, non ci sonõ stato mai. 
gewefen. - 
Ich bin in Paris geweien, un Zaun] Sono ver a Parigi, e vi posso rir 


wieder dahin gehen. . tornäre 
Ich muß felbft hingehe. — Bisogna ch’io stesso ci (ſtatt vi)vada. 
Diefer Garten if innner offen, und) Questo giardino & sernpre aperto. 
darum kommen Schweine herein, e perciö v’Entrann i porci (are ci 
En entrano). 
Ich habe nicht daran gedacht. - Non ci ho pensato. .. 
Es iſt Niemand Hier. Non c’e veruno. 


. 194. Ne als Perfonal = Partikel heißt uns; als bejiehende 
adverd ielie Partikel (dem franzöſiſchen em gleich) bedeutet ſie davon, 
dafür, damit, darauf, ⁊c. und könnte durch di oder da questo, 
dioder da quello erfegt werden, als: 

Sch werde euch nicht Davon. „geben Ionon potrd därvene, bedeutet fo viel 


Eönnen. . als: io non potrö darvi di questo, 

Gr kam heraus, ' Egli ne usci, d. i. usci da quel 
luogo. Gr 

36 bineuh dafür verbunden. Vene sono ‚obbligato. | 
Jenes Brot ift gut. Quel pane € buöno. 
Gebet mir ein wenig Davon. Patemene un poco. 
Gebet ihm oder ihr Davon.  . |Dätegliene. 
Gebet ihnen davon. Dätene loro. 
Seyd ihe damit zufrieden? Ne siete contento? 
Ich erinnere mid, nit Daran. Non me ne ricördo. . 


. 195. Statt lo, ihn, ed, fagt man oft zierlic il yor einem Zeit 
worte, welches mit einem Mitlaute anfängt, der fein s impura ift; als: assai 
volte in vano i chiamd, er rief ihn oft verge end; s’io dl desi- 
derässi, wenn id g8 wünfdte; üvedo, ich fehe es. — Geht ein 
anderes Affisso voran, fo wird. apoftroppirt, als: ve ’l.dico, ih fage 
es euch; ce 'l diede, er gab es uns — Wenn non vorhergehet, fo 
wird das n weggelaſſen, als no’! fece, er that ed nicht, oder auch 
nol fece; piü nol riconobbe, er erkannte ihn nit mehr. Doch 
ſagt man auch non lo ſece, non lo riconobbe. 


. 196. Wenn mehrere Affissi (außer dem im 8. 189 erwähn⸗ 
ten Kalle) zufanimentreffen, fo kann bie Regel dabey zur Richtſchnur 
dienen, daß jenes Affısso vorausfteht, welches einer vornehmes 
ten Perfon angehört. Bey den Grammatikern ift nun die erfte 
Perfon vornehmer als die zweyte, und die zweyte wieder vor⸗ 


” 
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nehmer als die britte. Treffen aber gwey Afkıssi von der nä m- 


lihen Perfon zufammen, fo entfceidet der Gebrauch und der Wohl⸗ 
laut; ſo rdet man. gli. si und se. gli; mi ti,,vi ti, le si (man 


be); z. B. 

Wer wird ſich bir widerſetzen? Chi ti si opporrä ? 

Man fagt mir. - Mi si dicer 

Es handelt fih da um meine Ehre. Vi sitratta del mio ondre. 
Niemand kennt nich da, Niuno mi vi conosce. 

Man arbeitet dabey. - Ci’si lavora. 

Dan pfiff ihn aus. EGti si(aud se gli) fecero le fichiäte. 
Was foll man ihr geben? Che cosa le si ha da dare?. 


Ich werde dir da, eine. Bettdecke hin⸗ Vi ti porrò naua coltricella, e dör- 
legen, darauf Iege Dich ſchlafen. miviti. 

. 197. Wenn mi, ti, ci, vi mit gli jefammentommen; fo 
ſtehen erſtere vor gli, und verändern wie vor la, ne dag 1 in 
ey, als; me gli, te gli, ce gli, ve gi; ;. B. 

Grüßen Sie mir den Herrn Verni, Saluͤti il Signor Verni, eme gli rac- 
und empfehlen Sie mich ihm.. oomandi. 
Man machte ihm den Prazeß. Se gli fece il processo. 
8. 198. Die alten Slaffifer zeigen viel Willkürliches bey der Zufammen- 
fegung der Alfıssi , morin fie aber nicht nachzuahmen find; als: 
Wenn fie euch gefallen, fo werde th |Se elle vi piäcciono, io Ze vi (ve 
ſie euch gerne ſchenken. le) donero volontieri. (Boce.) 


Sch muß es wohl euch kurüdgeben. A me dee pjacere di renderlovi 
. (rendervelo), (Id) ’ 





Ich werde es euch fagen. - [Io üvi(ve’l) diro. (Id.) 
Denke es mir iu halten. Peosa di osserväarlomi (osservär- 
melo). 


, & 199. Man bildet im Jtalleniſchen mit ecco (ſiehe, da iſt, hier ſind), 
eccomi, da bin id; eccoci, bier find wir; eccolo, hier ift ex; 
eccovi, nun da feyd ihr, ꝛc, In dieſen Redensarten ſieben mi, ci, 
lo, vi, als Dbjeck im Accufativ da, welches man deutlich einfeben, ann, 
wenn das durch die Ellipfid Weggelaffene wieder erfegt wird, als: eccomi 
che domändi tu? Hier bin in, was begehrft du? d. i. Ecco mi ve- 
di, che domändi tu? 


8. 200. Anftatt zu fagen: con me, con te, con. se, kann 
man fagen meco, teco, seco, nach dem Lateiniſchen mecum, te- 
cum ecc., und in der Poeſie ſagt man auch nosco, voſsco, fast con 
noi, con voi,- al: 

Saget ihm, daß er mit mir komme. Ditegli, che meco se ne venga. 
Wer war kurz vorher mit dir? Chi era teco poco fa. 


Wer ift jener, der fo eben mit euch Chi è quell'uno, che seco voihapar- 
ſprach? lato in quest’ istante. 


Ich brach mit ihm jede Gemeinfhaft.|Ruppi seco iuiogni corrispondenza. 
Euripides ift da mit uns, Euripide v’ è nosco. (Dant.) 
..201. Esso er, essa fie, essi fie, esse fie, werden häufig 
ftatt egli, ella, eglino und elleno gebraudt. Dft ſetzt man nad 
esso, um die Perfon mit befonderemn Nachdruck zu bezeichnen, die 
Fürwörter lui, lei, loro, allein esso bleibt dann unverändert; als: 


/ 
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Sie it mie ihm gegangen, ' Ella.se n’& andäta con esso ui (ſtatt 
‚con lui allein. —- . _ 
Er iſt eben bey ifr. "© Egli & appünto da esso Id. 
Gr ift mit ihnen ausgegangen. E sortito con esso loro. 


4 

8. 202. Syn der zierlihen Schreibart und befonders in der Poeſie, Pöns 

nen die Affissi in allen den Zeiten, mo fie gewöhnlich v or. dem. Zeitworta 
hergeben, auch demfelben hinten ang ehängt-:werden,. wenn nicht, 
etwa eine zu beforgende Zweydeutigkeit oder der Mipelang es verbieten; 
daher fagt man: vantomi flatt mi vanto, ih rühbme mic; vantasi 
flatt si vanta; vantdvasi ftatt si vantava; vantdronsi ftatt si vantärono; 
scrissegli ftatt gN'serisse; rendiametegli ftatt ce gli rendiamg ; rendesegli 
ftatt se gli rendr. In' den zuſammengeſetzten Zeiten werden die Alfıssi 
immer dem Hülfszeitworte beygefüpt oder angehängt, ‘dl: io mi sono 
impadronito, oder sönomi impalronito, ih habe mich bemäch—⸗ 
tigt; si serebbe accörto oder sarebbesi accörta, er. würde ed wahr. 
genommehhaben 0 7" EEE Z 
$ 208. Wenn das Zeitwort, dem man das Affisso hinten anz 
hängen: will, eiie" voce tromoa-ifb,-b: i. den Accent auf dem End? 
felbftlaute Bar, oder einfylbig ft, fo wird der Anfangsmitlaut bei 


$. 208. Die meiſten: italicuſchen Grammatiker fagen, daß man 
anftatt egli, ella, io, ecc. die, Wörter Jul, Zei, me, loro, etc. 
im Nominativ brauchen Eönne, um das Öubject. der Rede, zu bes 
jihnen,. und führen folgende Benfpiele an; .... ” 


hebaldus wunderte ſich auß erordent⸗ Maravigliössi ‚forte. Tebaldo, che 
lid, daß jemand ihm deraeftalt ähn-| alcuno in tanto .il somigliässe, 
ih fähe, daß man diefen oft für| che fosse credüto .iui. (Bocc.) 
ihn felbft gehalten Habe. ° —_ | et 
Wenn ih an feiner, an ihrer, an deix]Se io fossi kat, io fossi lei, s10 
ner Statt wäre. -  .1.51:J _ fossi te. I ya 
Da er mich für Dich gehalten hat |Credendo egli ch’io fossi te. (Bocc.) 
Gr ſchämte fi dem Mönde das zu|Si vergognö di fare al mönaco quel- 
hun, was er felbft fo gut verdient] lo che egli, siccöme lui aveva 
hätte, wie derfelde. meritäto. (Bocc.) 
Er, der Glückliche! ih Glücklicher! |Zui beäto! Me felicel 
Allein ich glaube, daß ſich Alle geirrt haben, und daß in keinem Diefer 
angeführten Beyſpiele Iui, lei, me, etc. ald Subject der Rede (d. 1. ala 
Nominativ) gebraucht worden find. Um ſich davon zu.überzeugen, braucht 
man nur die urfprüngliche Conſtructions-Ordnung herzuftellen, und das 
vernög der Ellipſis Weggelaffene zu erfegen, als: - \ 
1) Maravigliossi forte Tebaldo che alcuno in tanto il somigliässe, 
che fosse creduto (essere) lui. . 
2) Credendo egli ch’io fossi (In) te. 
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3) Si vergognd: di fare al mönaco quello, ch’egli avsa (meritato> 
siccöme (sapeva äver) lui meritäto, 

- 4) Lui beäto!’ me felice! d. t; mirdte lui beäto! mirdtg me felice ? 

. 205. Die Fürwörter egli, gli, ei, e’, er, ella, la, si, 

werben oft aus bloßer Zierlichkeit,. und zwar als Yüllwörter (ripieni), 

wie das deutfche unperfönliche es wenn diefes als Nominativ da 
Rebe), gebraudt; als: 


Es iſt wahr, u J egli e verp; oder gli € vera, 
Es wird vegnen, - [ee pioverä. 
Es ift fhon ein Jahr, . hegli € gia un’ anno. . 

. Gs find Ährer Viele, ‚|;egli.vi sono molti. ". 


. .„ &6 in doch fonderbar, bella € oder dq & pur cosa. 3. sirana. . 
Die Baie al na 10, | il — 2: 


Br = 206. Das — £r (im Kceufativ . flebend-: wird ‚oft 
durch eine befondere -Eigenheit.;dex italienifchen Sprache durch la zier⸗ 
lich ausgedrückt, weil oosa dorunter perſtanden wird, und veranlapt 
viele Redensarten „old: 

3% follet es mir hezahlen qi me 1a Pagheriter.: —— 
dh ‚werde oe (iefen Stine)’ euch Non ve ia nerdonerö mal. 
nie verzeihen. 
Gott acbe, daß es gnädig ablaufe, Fädio' la mandi buöna: '' ö 
Mit einem Händel anfangen; es mit Pigliärsela con uno. 
"einem aufnehmen. . u 
Mein Bruder hat's (ift 4m Streit ben Mio fratäilo ha col sartöre. 
riffen) mit dem Schneider, 
34 Bann es nicht verſtehen. 


Von der hoͤflichen Anrede im engen. 


8, 207. Die Anrede im. Stalienifchen gefchieht gewöhnlich durch Voi, 
3 als: Dove andäte? Wo gehet ihr hin? che dite voi? was fas 






"Moi non la so capire. 


getihr? Mi avete vedüto? Habetihr mich gefehen? No, non vi | 


ho vedüto, nein, ich habe end nicht gefehen. lo ei dird, id 
werde euch fagen. 

8. 208. Allein 'e8 gibt auch eine andere Art Jemanden höflicher 
atrzureden. Im deutſchen Geſchäftsſtyl Sagt man z. B. Euer Wohl 
geboren, Diefelben, Hochdieſelben, Hoͤchſtdieſelben, 
Eure Herrlichkeit, Eure Excellenz, Eure’ "Hobeit, 
Eure Majeftät. Die Italiener brauchen für gewöhnlich Vostra 
Signoria (zufammengezogen: Vossignoria, V. S. Eure — 
lich keit), und wenn von hochadeligen Perſonen die Rebe iſt, Vos- 
signoria Illustrissima, Vostra Eccellenza; von fürſtlichen Per: 
fonen, Vostra Aliezza; von Monärden, Vostra Maesta. ' 

Da nun alle diefe Titel duch weiblihde Hauptwörter, und 
zwar im Singular audgedrüdt werden, fo bedient man fih im Stalie: 
nifhen, um deren oftmalige Wiederholung zu vermeiden, des weiblihen 
perfönlihen Fürmortes im Singular Ella, welches dem deutfchen Sie 
gleich gilt. Ella iſt alfo Hier eigentlich nur das Relativ von obigen Titeln. 
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Es follte zwar (mie es auch in Toscana gefchteht) im Nominarib im- 
mer bloß Ella, und im Accufativ Lei gefagt werden, als: Come sta 
Ella? Wie befinden Sie fih? Sta Ella bene? Sind Sie wohl: 
auf? Come ha Ella dormito *)? Wie haben Sie gefhlafen? 
Sn Rom jedoch und den übrigen Provinzen Italiens fagt man in der Um⸗ 
gangsfprahe auh im Nominatiy Lei, als: come sta Lei? Sta Lei 
bene? come ha Lei dormito? und.es würde dort Affectirt Elingen, wenn 
man fich nach florentinifcher Art des Ella im Nominativ bedienen wollte. 

8. 209. Sn der Anrede durch Voi, Ihr, richtet ſich das darauf ber 
jögene Beywort oder Particip nach dem eigentlihen Geſchlechte 
und Zahl der angeredeten Perſon, als: 

Voi (üomo) siete allégro, | voi (udmini) siete allegri, 
voi (donna) siete allegra, voi (donne) siete alldgre. 

Allein in der Anrede durch Ella fol, den vorzüglichften Schrift: 
ftelleen zu Solge, das Beywort oder Particip, weil ed ald auf 
Vossignoria, etc. ſich beziehend gedacht wird, immer weiblich feyn, 
daher fol man fagen: " 
Wenn Sie die Güte gehabt hätten. 
Wie lange ift ed fon, daß Sie an: 

gekommen find ?. oo | 


und nicht compiaciuto oder arriväto, wie e8 Einige bey der Anrede männs 
liher Perfonen gerne fagen und fchreiben, 


Se Ella si fosse compiariüta. _ 
Quant’ € gia ch’Ella & arrivata? 





1) Vossignoria Ella au Lei, Sie. 
2) di Vossignoria di Lei (suo, sua), Ihr. 
3) a Vossignoria a Lei, Le, Ihnen. 
4 Vossignoria Lei, La, Sie. 
6) da Vossignoria da Lei, von Ihnen. 


Anmert. Wenn die angeredete Perfon mit befonderem Nachdrud 
and unterfheidungsmeife genannt wird (fie 8. 192), fo fegt man 
abei und Lei, ift dies aber nicht der Fall, fo wird le und la gebraucht. 
— Trifft le mit den beziehenden Partikeln lo, la, li, le, ne, zufams 
men, fo wird es in gli verwandelt (fieh 8. 190), und Heißt dann glielo, 
gliela, glieli, gliele, gliene, es Ihnen, fie Zhnen. 


Beyfpiele. 
| 1. 
Bo gehen Eie Hin? Döve za Vossignoria? oder Ela? 
Haben Sie fih immer wohlauf bes E Ela stata sempre bene? 
Ele ieden feßr gut au, Lei ha buonissima ciera. 
Ihre Bemerkung iſt richtig. m riflesso di V. S. oder di V. Ecr.& 


giusto, oder il riflesso di Lei, oder 
il di Lei riflesso, oder il suo ri- 
flesso € giusto. 





’ 


*) Diefe Art angureden ift fo wie die Deutfche, wenn’ man zu Weibern 
gemeinen Standes fpricht, und fagt: wie befindet fie fih? ift fie 
wohlauf? wie hat fie gefchlafen? u 


Be 
Wo find Ihre Handſchuhe? 
Welches ift Ihe Zimmer ? 

Ich feße mich hieher zu Ihnen. 


Dove sono i guanti di Lei? oder i 
di Lei guänti? oder i suoi guänti? 
Qual è la camera di Lei? oder la di 
Lei camera? oder la sus camera? 
Io seggo qui presso di Lei. 








Gchen —— en, wenn es Ih⸗ Andiämo a spasso, se Le piäce. 
nen gefä 

—2— wird —2 noch ihm Qaesto non piacer& ne’a Lei, nd a 
gefallen. 

3a „ae Ihnen unterthaͤnigſten Le Tendo divotissime gräzie. 


3% Matte Ihnen und dem Heren 
Onkel den fhuldigften Dank ab. 
Hören ‚Sie alfo, ih werde es Ih⸗ 

nen gleich fagen. 
© will e8 weder Ihnen noch mir 
agen. 
Fhnen allein werde ich es fagen. Lo dirö a Lei sola. 
Ich werde Ihnen dafür ewig ver-i@liene sard eternamente obbligäto. 
bunden ſeyn. 
h werde fie Ihnen fehen laffen. |Glieli (i libri) fard vedere. 
ch werde fie Ihnen und der|Zz faro vedere a Leie alla sorella. 
Schweſter ſehen laſſen. 
Ich werde ihn Ihnen morgen zeigen.| Gliela (lettera) mostrerd domäni. 
Wohlan! Ihnen kann ich nichts ab⸗ In buon’ ora! a Lei non posso dare 
ſchlagen. un rifiüto. 


Rendo a Lei e al Signör sio le do- 
vüte grärzie. 
Ascölti dünque, glielo dirö sübito. 








Non io vuol dire ne # Lei, ne ame.. 


Sch bitteSie, bemühen Sieeſich nicht. Non s’incömodi , La prego. 
ss babe Sie, nit den Bruder ges Ho pregäto Lei e non il fratello. 
eten. 
Berzeihen Sie, wenn ih Sie un⸗Scusi, se La interrömpo. 
terbreche. 
Er hat Sie und uns unterbrochen. Egli ha interrötto Lei e noi. 
Ich danke Ahnen dafür. Ne La ringräzio. 
Ich ddanke Ihnen und allen andern Ne ringräzio Lei e tatti gli altri. 
dafür. 
Berfagen Sie mir diefe Gnade nicht, 
ich befhwöre Sie darum. 
Morgen werde ich mit Ihnen zum 





Via, non mi rifidti questo favöre 
ne-La scongiüro. 
Domäni andrö con Lei dal cugino. 





Eoufin gehen. 
Dies hängt von Ihnen ab. N oussto dipende da Lei. 
Das rührt von Ihnen her. Questo proviene da Lei. 
Er war ſchon zweymal bey Ihnen. En ia due volte da Lei. 


8. 210. Das Zeitwert fieht immer in der verbindenden 
Art, wenn die höflihe Anrede Bitte, Wunfd, Erlaubniß, 
Begehren, Fordern, ausdrückt. 

Beyſpiele. 


Se V. S. desidera di farmi conöscere l’amöre che mi porta, mi 
scriva quanto piü spesso Ella pud, e viva lieta, (Tasso.) — Ascolti, 
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senta un poco. — Mi permeita di dirle una parola. — Non se ne offen- 
da La prego. — Abbia la bontä di pörgermi il vino. — Venga a ritro- 
varmi. — Si degni commandäre anche a me. — Ci fäccia il nostro con- 
to. — Favorisca: di- venir con me. — Avrebbe la bontä di dirmi per do- 
ve si va alla posta? — S’accdmodi La prego. — Vorrebbe aver la bon-- 
ta d’imprestärmi un libro. — Signöri, stiano atienti..— Ci fäcciano 
questa gräzia, reslino qui. 


‚I. Bon den zueignenden Fürwörtern (possessivi). 


F. 211. Diezueignenden Sürwörter zeigen den Beſitz oderdas Eigen- 
thum nad dem’ Berhältniß der befigenden Perfon an. 

Sie find entweder conjunctiv, wenn fie ein Hauptwort bey fich has 
ben. 3. 3. il mio cappello, mein Hut; — oder abfolut, wenn fie 
ohne Hauptwort fiehen, z. B. egli vive del suo, er lebt von dem 
GSeinigen. W — 

F. 212. Dem Geiſte der italieniſchen Sprache ſchienen dieſe Fürwörter 
für ſich allein noch nicht beftimmend genug zur ausſchließenden Bezeichnung 
des Gegenftandes; daher ihnen, wenn fie mit einem Hauptworte verbunden 
fiehen, gewöhnlich der Artikel vorausgefeßt wird, als: il mio giardino; 
nellavostra casa; dellatua libertä. 


Singular. 


ü mio, t4o, süuo, nöstro, voöstro, loro giardino. 
mein, Dein, fein, unferr, neuer, ihr Garten. 
la mia, tüa, sta, nöstra, vöstra, loro penna. 
meine, deine, feine, unſere, eure, ihre Zeder. 
\ 


Plural | 


i miei, tuöi, sudi, nöstri, vöstri, loro giardıni. 
meine, Deine, Teine, unſere, eure, ihre Gärten. 

le mie, iüe, süe, nöstre, _vöstre, loro penne. 

— meine, deine, feine, unfere, eure, ihre Bedern. 


Beyfpiele 

Ecco il suo prato. I Signori Belfiöri hanno vendüto il ioro prato, 
e i ioro cavälli. Come sta la sua Signöra madre? Ecco il suo ventäglio. 
U suo Sigaör pädre me !’ha dato. Letta la vostra leitera, entrò nelle 
sie camere. Amici miei, cari amici, io non ho colpa nel vostro, nel 
mio destino. Tutto l’amör tuo veggo, veggo il tuo duöl, la tua belta- 
de. La fortüna col sıio riso, colla sua ruödta, co’ suoi tesöri, con le 
sie promesse inganna gli uömini. E un pezzo che ci.onöra delle sde 
visite. Alla salüte del vdstro futäro sposo! Hai nettäto le mie scarpe, 
lustrato i miei stivali? 


8. 213. Wenn biefe Fürmwörter allein vor den Hauptwörtern, 
die eine Würde oder VBerwandtfhaft andeuten,, ſtehen, .fo 
pflegt man im Singular einen Artikel vorzufegen; als: " 


Gl’interessi di Sua Maesta. Die Vortheile Seiner Majeftät. 
Scrivo # Sua Altezza. Ich ſchreibe Seiner Hoheit. 
Avete salutato mia madre. hr Habet meine. Mutter gegrüßt. 
Tu rassomigli in tutto a tuo padre.| Du fiehft ganz deinem Vater ähnlich. 
Egli € partito con süo fratello. Er ift mit-feinem Bruder abgereift. 


Il zio di mia möglie. Der Onkel meiner Gemaplinn. 


* 
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F. 214. Wenn aber die Namen ber Würde und der Ver- 
wandtfhaft nod ein Beywort vor fih führen — oder das 
zueignende Fürwort nad fih baden — oder im Plural 
find ‚fo nehmen fie den Artikel an, als: 


It mio caro padre. Mein lieber Vater. 
. Della tia tenera madre. Deiner zärtlihen Mutter. 
La Maestä Sua. Seine Majeftät. 
Il fratello mio. Mein Bruder, 
‚Le Loro Maestà. Ihre Majeftiten. 
Le nostre sorelle, Unfere Schweftern. 
I vöstri genitöri. Eure Altern. 


8. 215. Wenn man fagt: il mio, das Meinige; il tuo, 
das Deinige; il suo, das Seinige; il nostro, das Un— 
frige; il vostro, das Eurige; illoro, das Shrige; fo iſt 
das eine elliptifche Nedensart, und dad darunter verflandene Wort iſt: 
avere ober bene, Habe oder Eigenthbum, 5. B. ! 

Vieni, e domanda i} duo. (Bocc.) # | Komm und begehre das Deinige. 


‚Jo vi vidi in sud vostro. (Bocc.>_ Ich fah euch auf eurem Gut, 


Viver del sio. Bon dem Seinigen leben. 

8. 216. Diefe nämlihen im Plural, als: i miei, die Mei- 
nigen; i tudi, die Deinigen; i sudi, die Öeinigen; i 
nostri, die Unfrigen; i vostri, die Eurigen; i loro, die 
Ihrigen; bezeichnen parenti, famigliäri, Angehörige, Anver⸗ 
wandte und Hausgenoffen; 3. B. | 
Il nemico fece @’ nostri assäl ver- Der Feind that den Unfrigen viel 


gögna e danno. (Peir.) Schimpf und Schaden, 
Vado a chiamäre tutti i midi. 39 gehe um alle meine Angehörigen 
erzurufen. 
Rivedere i sudi, ciod: isudi parenti.| Die Seinigen wiederfehen. , 


Einige Bemerkungen über den Gebrauch des di lui, di lei, 
und loro ſtatt suo, süa etc. 


. 217. Von suo ift zu merken, daß es immer gebrauht wird, 
wenn ed auf dad Subject der Rede (auf den Nominativ) fich bezieht, 
und diefes im Singular ſich befindet, als: | 
Ji Tenente loda i sudi soldäti *). |Der Lieutenant lobt feine Soldaten. 
La cognäta è sortita colla süa serva.|Die Schwägerinn ift mit ihrer Magd 

ausgegangen. 
“8. 218. Bezieht fih suo, sua auf ein Hauptwort im Plural, 
fo braucht man ſtatt deffen lieber loro, als: | | 
I Generäli lodävano i Zoro (fatt il Die Generale lobten ihre Soldaten. 


suoi) soldäti. 
Il padre Ama i suödi figli, e questilDer Vater Tiebt feine Kinder, und 
nano il Zoro padre. dDiefe lieben ihren Vater. 


’ | 





*, In dieſem Falle heißt e8 fo viel als: i proprj soldäti, feine eige: | 
nen Soldaten. — Daher gebraucht man au of proprio ftatt suo, ale: 
Ahita in propria casa, er wohnt in ſeinem (eigenen) Haufe, 
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S, 219. Bezieht ſich aber ano niht auf das Subject der 
Rede (auf den Nominativ), fondern auf ein andered Hauptwort, fo 
muß immer di lui, di lei, flatt suo gefegt werden, fo oft diefes 
leßtere.eine Zweydeutigkeit verurfachen Eönnte; z. B. 

Giuseppe ama sua sorella e i figlilFofeph liebt feine Echwefter und des 

di lei oder diessa*). ‚|, ren Kinder. | 
Pietro avvisa il suo amico di aver| Peter meldet feinem Freunde, er habe 

venduüto il di iui giardino (o il| deſſen Garten verkauft. _ 

giardino di esso). | 

8. 220. Über die Setzung oder Weglaffung des Artikels vor den 
poffeffiven Fürwoͤrtern werden noch folgende Beyſpiele zur näheren Erläu- 
terung dienen; man kann nämlich fagen: 

1) Sono mie terre; oder queste terre sono mie. 

2) Sono le mie terre. | . | 

Im erften Beyfpiele wird der Beſitz, das Eigentbum der Sache 
überhaupt audgedrüdt (in diefem Sale braucht man feinen Arti: 
tel), und zeigt an, daß die Grundſtücke, von melden ich rede, zwar . 
mir gehören, aber daß dies nicht alle meine Grundftüde, fondern nur 
einige Derfelben find. — Im zweyten hingegen heißt ed, daß die ans 
geführten Grundftüde alle jene find, die ich beſitze. 

Die poffefiven Fürwoͤrter ftehen daher, dem erften Beyfpiele zu Folge, 
in der Antwort auf die Frage: wem (überhaupt) Etwas gehört,.oder 
weffen Eigenthum Etwasift, ohne Artikel, als: 

em gehört dieſes Buch? - er nd 

oder: weſſen ift dieſes Bu? di chi & questo libro‘ 
Es gehört mir, dir, ihm, 


oderz es iſt mein, dein, ſein. € mio, & tuo, € suo. 


Dieſes Haus gehört ihm, ' 
oder: diefes Haus ift fein. questa casa & sun. 
Ich bin ganz der eurige. Sono tutto vostro. 


In den eigentbümlihen Redensarten ftehen die poſſeſſiven Fürwör⸗ 
ter auh ohne Artikel. Dies geichieht befonderd, wenn ſie vor felbft: 
ftändig gedachten Hauptwörtern ſich befinden, wobey man Beinen eigentlichen 
Befig eines körperlichen, wirklich beftehenden Dinges, fondern bloß eine 
Beſchaffenheit oder einen Zuftand anzeigen will; ale: ’ 

Persona di mia conoscenza. Sin Bekannter yon mir, 


A suo dispetto. Ihm zum Trotz. 

Salutätelo da parte mia. Grüßet ihn von meiner Seite, 
Sta in nostro potere. 1 &8 steht in unferer Macht. 
Per mio avviso Meines Erachtens. 


Endlich ſagt man aud: 
Un suo servitöre, ftatt: uno deij@in Bedienter von ihm, flatt: einer 
sudi servisöri, von feinen Bedienten. 
Un mio amico. Ein Sreund von mir. 


III. Bon den anzeigenden Fürwörtern (Dimostrativi). 


$. 221. Die anzeigenden Fürwörter bezeichnen und unter- 
fheiden den Begenftand genauer, ald der Artikel vermag, da⸗ 


*) Wenn man fagen möchtet e i suoi figli, fo würde man nicht willen, 
ub von Joſephs Kindern, oder von jenen fin Schweit ‘ r die Rede if. 


> 


ber machen fie, wenn fie vor einem Hauptworte ſtehen, den Artikel 
entbehrlich. (Siehe pag. 25, 8. 32.) Sie find folgende: 


Singular. Plural. 
Questo, questa, diefer, e, es: die, das questi — e. 
Cotesto, cotesta*), Der dort, die dort, - . cotesti — e. 
Quello, quella, jener, e, e8, quelli — e. 
Costui, dieſer Menſch da, storo. 
Costei, dieſe Weiböperfon , costoro. 
Colui, jener, der Mann, derjenige, ' olo 
Colei, jene, das Frauenzimmer, diejenige, coloro. 
Cotestul, der Menſch dort, testo 0 
Cotestei, Das Srauenzimmer dort, eo x 
Ciö € vero ober questo € vero, dDiefes ift wahr. _ 

Portäte tutto quel che avete, bringet alles, wa8 ihr habe. 
Avrete ciö che volete, _ _ ihr follt Haben, was ihr wollek. 
. Ciö che fin’ ora avete delto, das, was ihr bis jegt gefagt habet. 


Diele Fürwörter find entweder conjunctiv, ald: questogiardino, quel 
cavällo; oder abfolut, als: conosco quesio e quello — ausgenommen: 
costüi, costei, colui, colei, cotestui, welche immer abfolut ftehen. 
$. 222. Wenn che fo viel ald „was“ bedeutet und nicht gefragt 
wird, fo muß demfelden immer quello oder ciò vorgefegt werben, 
als: Avrete ciò oder quel che desideräte; ihr werdet (da$) befoms 
men, was ihr verlangt. 

8. 223. Wenn im Ztalienifhen eine männlihe Perſon im 
Nominativ (alfo ald Subject), durch ein anzeigendes Fürwort bezeid- 
net werden ſoll, fo braucht man nicht questo und quello, fondern 
questi, diefer, und quegli, jener; fo ze B. muß man fagen: 
Diefer war glüdlih, jener unglüdlid; questi fu felice, 
quegä sfortunato, undnidt: questo fu felice, quello sfortunato; 
denn questo und quello (im Nominativ und felbfiftändig) deutet nur 
eine Sache aber Feine Perfon an. | 

Questi und quegli, abfolut genommen, können nur im Nominativ 
(alfo ald Subject) ftehen, und eine männliche Perfon anzeigen. In den 
übrigen Endungen (casus) braucht man immer questo und quello , es 
mag von Perfonen oder Sachen die Rede ſeyn, ale: 

Questi**) venne premiato, e queglilDiefer wurde belohnt, und jener 
castigato. beitraft. 
Io conösco questo e quello. Ich kenne diefen und jenen, oder dies 
| ſes und jenes. 


Parläte di questo o di quello. Redet ihr von diefem oder von jenem. 





*) Questo-a, zeigt Dinge an, die demjenigen näher find, welcher fpricht; 
cotesto-a, zeigt hingegen Dinge an, die jenem näher find, zu dem man 
fpricht. Man fagt alfo : prendetevi questo libro, das, welches ich in der 
Hand habe; und dätemi cotesto, das nämlich, welches ihr in der Hand 
habet, Iſt aber Das Buch von dem Redenden ſowohl, al& von dem Ans 
gerebeten entfernt, fo fagt man: prendete quel libro, oder dätemi quel 
ıDrTO. i 

"", Wenn aber daB anzeigende Fürwort nicht abfolut, fondern 

“eonjunetiv, d. i. mit einem Hauptworte verbunden wäre, fo müßte 
man questo brauchen, als: Chie questo Signore? wer ift dDieferHerr? 
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Dätelo a questo piutiösto che aj@chet es licher diefem alß jenem. 


quelio. 
Cio dipende da questa e non da Dies hängt von diefem und nicht von 
quello. jenem ab. 

Statt questa matlina, questa sera, questa notte kann man fagen: 
stamattina oder stamane, dDiefen Morgen; stasera, dDiefen Abend; 
stanötte, dieſe Nacht. Bus 

F. 224. Anſtatt im Stalienifhen ein Hauptwort zu‘. wiederho- 
fen, braucht man quello oder colui, um fi damit auf felbes zu 
beziehen, das Hauptwort mag im Deutfchen dad zweyte Mal wirk⸗ 
lid) wiederholt werden oder nicht; 3. ®. | 
Dein Hut ift fo groß wie der Hut;Il tuo cappello & grande come quel- 


meines Bruders. lo di mio fratello. 
Er fuchet feinen Rugen, aber nicht Egli cerca il sup profitto, e non 
den feines Herrn. quello del suo padröne. , 


8. 225. Die Fürwörter costäi, costei, colui, colei, bedeu- 
ten fo viel als: questi, questa, quegli, quella, fie dezeigen aber 
gewöhnlich etwas Geringſchätzendes, und werden daher nie gebraucht, 
wenn von Perfonen die Rede ift, die eine Achtung verdienen. Der 
ZierlichEeit wegen Eönnen diefe Sürwörter im Genitiv ohne di ges 
braucht werden; wie: 

üb costui padre, anftatt il padre di costui; da costei belldzza , anftatt 
la bellezza di costei; Ze colui maniere, anftatt le maniere di colüi; ia 
colei prudenza anftatt la prudenza di colei; la coldro arroganza anftatt 
Yarrogänza di colöro, ' 

Cotesti und cotestüi,. ber Menſch dort, werben fehr fel« 
ten gebraucht. n on a 

Anmerk. Um den wahren Gebraud; der anzeigenden Fürwörter que- 
sto, cotesto und quello, den oft felbft Italiener et beſſer einzus 
fehen, werden noch folgende Erläuterungen nicht überflüffig feyn: in que- 
sta cittä, heißt in dieſer Stadt, mo ich der Redende mohne;-in co- 
testa cittä, hingegen heißt in der Stadt, wo der Ungeredete wohnt; 
in quella cittä, endlich heißt in jener Stadt, von melcher bereits die 
Rede war, oder die der Redende bloß ald von ihm entfernt andeutet, ohne 
weiter zu bemerken, ob fie.dem Angeredeten.nahe oder fern if. — So 
peißt ferner da questo‘ Governo, von der biefigen Regierung, an 

em Drte des Redenden; da cotesto Governo, von Der dortigen Res 
gierung, an dem Drte des Angeredeten; da quel Governo, yon je 
ner Regierung, deren bereits erwähnt worden ift. 


Beyfpiele 
(8. 223.) ' 

"Oh Cielo! questi € Riccärdo. Non € guegli mio fratello Giovänni, 
che discende? Ma chi è questi che tutto mesto e a passo lento a me 
sen viene? Questi € il più bel capo d’öpera ch’io m’äbbia mai vedüto. 
Ma questo Signöre mi mancherebbe egli di paroöla? La sua äria era 
quella d’un’ uom dabbene. Orsù! lasciamo queste freddüre, e venghia- 
mo a quello che piü impörta. Spero che quell abito le stara bene. Non 
abbiäte timöre di questo. Oxesto & troppo caro. Si dango di questi che 
non sono mai contenti. Giuocheremo insieme questo dopo pranzo. 


! 


- 
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Questa € casa mia, Questi sono i nnei libri. E 'questa la vostsa ſiglia? 
Su questo vi do la mia parola. _ 


($. 224.) 


Io so quello che dico. Per me, dico cid che ha detto Giäcomo. 
Eccoli, Signöre, interrogäteli e sentirete cib che pensano. Avete ca- 
pito ciö che vöglio da voi? Non si fara nè pid, ne meno di quello che 
piacera a voi. Fate di me ciö che vi aggrada, sono nelle vostre mani. 
- Servitelo e fate tutto ciö che gli occörre. Ciö vi fa onore. E buono 
che su di ciö restiäte nell’ ignoränza. Ciö dipende da lui. Che vorreste 
dire per ciö. Non ba saputo nulla di tutlo ciö. Su di ciö che ne dite? 
Voi non vi divertite a quel ch’io vedo. 


.($. 225.) 


Colii che non dirk la verità. Coldro che l'indovineränno. Costii 
v'ingannerä,non vi fidäte di lui. Costorosostentano che avremo guerra. 
Coldro non gli credono. Dätelo a colut. Costei € sua cugina. Colei è la 
cameriera di lei. Come altiero € costui! Servirete di esempio a coldro, 
che non si contentano del loro stato. T’acchetta, di costui non parlare. 
Donde tant’ ödio e tant’ audäcia in costei. Oghüno tanto sangue versd 
sol per costui. Folle & colui, che al tuo favör si fida, instabile fortuna! 
Ove si ascönde cotui che ti assalı. 


8. 226. Desso, dessa, im Plural dessi, desse, ebender 
felbe, ebendiefelbe, oder er felbft, fie felbft, der oder 
die nämliche, bezeichnen mit Eräftigerem Nachdruck die bentität 
der Perfon oder Sahe, bedeuten fo viel ald quello stesso, quel 
pröprio, quella stessa, und Eönnen nur mit essere und parere 
gebraucht werden, z. B. 


Tu non mi päri desso. Du fheineft mir nicht derfelbe. 
E desso; mi par dessa. Er ift es; es ſcheint mir, fie ift ed 


felbft. 
 Giovänni quel dessa che»... — eben derſelbe, welcher. !..' 
8. 227. Stesso, medesimo — stessa, medesima, felbft, 

derfelbe, der nämliche, einerley, dienen, um dad Fürwort 
oder Hauptwort, mit dem fie verbunden werden, mit größerem Nach» 
brud zu bezeichnen; z. B. 
lo, tu, .egli stesso oder medesimo. . 13h, du, er ſelbſt. 
Ella stessa, oder ella medesima: Sie felbft. 
Noi, voi, essi stessi oder medesimi.|Wir, ihr, fie ſelbſt. 
Di me stesso, oder di me medesimo.|Bon mir felbft. 
A lei stessa, oder a lei medesima. Ihr ſelbſt. 


Dallo stesso oder dal medesimo sol-IBon dem nämlichen Soldaten. 
ato. 


‚Disse seco metlesimo. Er fagte zuifich feldft. 

Meco stesso. Mit mir felbft. 

In quel di stesso oder medesimo. .|An demfelben Tage. 

Nello stesso modo. Auf diefelbe Weile 

Tutto & lo stesso. Es ift gang dasſelbe, einerley. 


Lo stesso gli ho detto anche io. Dasſelbe Habe aud ich ihm gefagt. 


‚Wenn stesso, stessa auf Wörter folgen, die mit einem Mitlaute 
endigen, fo fagt man istesso , istéssa, als: per istesso modo ; con 


istessa arte. 
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IV. Bon den beziehenden Fürmörtern (relatiyi). 


8. 228. Beziehende Fürwoͤrter find jene, die ſich auf ein vorher, 
gehendes Hauptwort beziehen; diefe find: J 


— Singular. 9* 

N —- lapquale che — welcher ce  . 
‚ Del _ a quale, di cui, weilen, welcher. 
Al — alla quale, a cui, welchem, er. 

1 .— la quale, che | . cui, welchen, . 
Dal — dalla quale, da cui, von welchem, ex. 
Be Plural 

I — le quali, che | — melde. 

Dei — delle quali, ‚di cui, welder. 

Ai — alle quali, a cui, welchen. 

I — le quali, che cui, welde. 


Dai — dalle quali, da cui, von welden. 
Chi (ftatt coldi che), jener welcher, fiebe $. 232. | 


Beyfpiele. - 
L’uömo il quale tatto seppe. Der Mann, welcher Alles wußte. 
L’amico del quale v'ho parläto. Der Freund, von weldem ich mit 
* euch geſprochen habe. 
Ta signdra alla quate avete detto. Die Frau, zu welcher ihr geſagt habet. 
Inemici i quali restärono uccisi. |Die Feinde, welche todt blieben. 
La lettera dalla quale avete rilevato. Dr Drief aus weichem ihre erfahren 
: Habet. 
I giovani coi quali giuocäte. Die Fünglinge, mit welchen ihr fpielet. 
La casa, nella quale abitiä&mo. Das Haus, worin wir wohnen. 
9 229. Das beziehende il quale, la quale, i quali, le qua- 
li, bezeichnet die Beziehung manchmal zu umfländlid und mit grö- 
Berem Nachdruck, als der Sinn der Nede bedarf; daher braudt man 
anftatt deffen auch meiftens und lieber im Nominativ und Accufativ in 
beyden Gefchlechtern und Zahlen das beziehende che, welches ganz 
geſchlechtslos iſt; z. B. | 
Un pädre che (anftatt il quale) til@in Vater, der dich liebt, ein Onkel, 
ama, un zio che ti vuol bene. der dir wohl will. 
La donna che (flattla quale) vedete.| Das Weib, welches ihr ſehet 
Le carte che (flattle quali) vi füro-| Die Papiere, die da aufgefangen wur: 
no intercette. den. 
Gli scoläri che (i quali) städjano. |Die Schüler, welche lernen. ’ 
Anmerk. Che wird von einigen Autoren auch mit den Casus - Zeichen 
gebraucht, als: gli occhj di che io parläi sı caldamente. (Petr.) Die 
Augen, von welchen ich mit fo großer Wärme ſprach. — Bor che wird oft 
dad Vorwort in weggelaffen, ald: nel tempo ch’egli era qui, flat: in 
che oder in eui era qui. | " 


$. 230. Cui.wird ftatt des beziehenden il quale oder che in 
allen Endungen (außer im Nominativ) gebraudt, und gilt unveräns 
dert für beyde Geſchlechter und Zahlen. Worzugsweife ſteht e8 bloß in 
Beziehung auf Perfonen, jedoch braucht man es auch bey unbe: 
Iedten Sachen; z. B. 


— 


L’uömo di cüi (del quale) voi par-ı Der Manu, von dem ihr redet, und 
läte, ed a cui (al quale) avete] dem ihr euer Zutrauen geſchenkt 
dato la vostra fidücia. habet. 

Quello cui (il quale, che) tengono|enen, welchen fie für Gott Halten. 

er Dio. 

—** da cui (dal quale) speräva| Der Freund, von dem ich Huͤlfe hoffte. 
ajuto. 


| Nello stato in cui (nel quale) sono. In dem Zuſtande, in welchem ich bin. 


⸗ 


La porta per cui (per la quale) siete| Die Thür, durch welche ihr herein⸗ 
enträto. kamt. 

8. 231. Onde wird im erhabenen Style bey ben Dichtern ans 
flatt id quale, cui, in folgenden und ähnlidyen Fällen gebraucht; z. B. 
L’anima gloriösa onde (dicui, della] Die glorreihe Seele, von der man 

quale) si parla. ( Dante.) fpricht. 

Que’ begli öcchj, ond’ escono saet-|ene fhönen Augen, aus welchen 
te (jtatt: da cui, dai quali). (Pe-! Blige ftraplen. 
trarca.) 

La mano onde (con cui, colla qua-|Die Hand, mit der Ich fchreibe. 
le) io scrivo. 

Per la medesima porta onde (per|Durd die nämlihe Thür, durch die 
cui, per la quale) era enträto. er hereingekommen war. 

Non so d’onde venga (d. i.: da quali Ich weiß nicht ,- woher er kommen 
luogo). mag. 

Non so d’onde proceda (d. i.: da Ich weiß nicht, woher dies kommen 
qual cosa). mag. 

8. 232. Chi in beziehender allgemeiner Bedeutung heißt fo viel 
als colui che, quegli che, oder coloro che, wer, derjenige 
welder, ıc. und ſteht immer in der Endung (casus), in welder 
dad colui ftehen würde. Es ift auch geſchlechtslos und gilt unverän: 
dert für beyde Geſchlechter und Zahlen; als: 

chi, derjenige welcher (wer): anftatt: colui che. 

di chi, desjenigen welder: — di colui che. 

a chi, demjenigen welcher: — a colui che. 

chi, denjenigen welcher: — colui che. 

da chi, von demjenigen welcher: — da colui che. 
O quanto & folle chi (colui che) 11O wie einfältig ift nicht jener, Der 


male altr i desidera. andern Boͤſes wünſcht. 

Non guardäte al carättere di chilSchet nicht auf den Stand desjeni⸗ 
(di colui che) vi prega. gen, der euch bittet, 

Gredi a chi (a colui che) ti salvd. Glaube dem, der Dich errettete. 

Ama chi (colui che) t’ama. Liebe denjenigen, der dich liebt, 


Säppi ch’io son bu6no con chi (con|iffe, daß ich gut bin mit dem, der 
colui che) cede, ed implacäbile]| mir nadgibt, und unverföhnlich mit 
con chi mi conträsta. dem, der mir widerfpridht. 


Befondere Bemerkungen. 


8. 233. Wenn dem beziehenden Fürworte mehrere Hauptworter 
verfchiedenen Gefchlechtes vorangeben, fo gefchieht es oft, daß che, 
weil es gefchlechtslos ift, bie Beziehung zu unbeflimmt ausdrüdt, und 
dadurch zweydeutig wird; in folden Fällen muß man demnad der 
Deutlichkeit wegen il quale flatt che oder cui gebrauden. 
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So 3. B. wenn man fagt: la cugina. del conte ehe jeri vedeste in 
teätro — la figlia del mercante che passd je. per di qua, weiß man 
nicht, ob im erften Benfptele das che auf cönte oder cugina zu beziehen 
fey; — und im zweyten kann che eben fo gut auf mercänte ald auf figlia 
ih beziehen. Sagt man aber: la cugina del conte ia quale jeri vedeste 
in teätro — la figlia del mercänte il quale passd jeri per di qua, fo 
it jedem Doppelfinne vorgebeugt. 

8. 234. In den Fällen aber, wo che und il quale in der Be⸗ 
ziehung zweydeutig werden Ednnten, fo, daß man nicht wiffen würde, 
ob fie als Subject (im Nominativ), oder ald Dbject (im Accufa- 
tiv) da ftehen, feßt man flatt derfelben cui, denn dadurd) ift die Zwey⸗ 
deutigfeit gehoben, weil cui nie ald Subject der Rede (im Nomi- 
nativ) gebraucht werden kann; z.B. 


Penn man fagt: Conosco la donna che oder Ta quale loda vostro 
fratello, fo ift es zweifelhaft, ob die Frau vown‘den Bruder, oder der 
Bruder von ihr gelobt: wird; . fant man abere conösco la donnä cui 
loda vostro fratello, fo fällt .alles Mißverfländniß. weg, denn Jedermann 
weiß, daß cui im Accufativ, folglich vostro fratello im Nominativ da fteht. 

8. 235. Che fteht zumeilen fubftantive mit dem Artikel vor 
fih, und dann bedeutet es la qual cosa, als: 

I che (auch) lo che) non dico di voi Was ich von euch nicht fage. 
(flatt ia qual cosa). 

Mio padre mi richiäma, & che mi|Mein Vater ruft mich nah Haufe, 
öobbliga a partire. dies nöthigt mich abzureifen. 

Wenn aber che in Diefer Bedeutung im Genitiv oder Dativ flcht, 
fo Tann der Artikel gefegt oder weggelafien werden, als: 

Di che vder del cheio ho ragiöne dilWorüber ich Urſache habe, mich zu 
dolermi (ftatt: della qual cosa). beklagen. 

A che oder al che gli fu risposto Worauf man ihm antwortete, 
(anftatt: alla qual cosa). 
Im Ablativ muß man immer das che oder dalla qual cosa fagen: denn 
da che heißt: feitdem. | 
Nach den Vorwörtern in, con, oltre, senza wird es gewöhnlich o h⸗ 
ne Artikel gebraucht, als: | 
In che io differisco da voi (ſtatt: In welchem (worin) ich mich von euch 
nella qual casa). _ unterfcheide, 

Con che volle dire (ftatt: cotta quali Womit er fagen wollte. 
cosa). 

Olire di che voi sarete anche beſ- Außerdem werdet ihr auch noch ver⸗ 
fätro (oltre la qual cosa). pottet. 

Senza di che morrete di fame (sen-|Ohne welches ihr vor Hunger fierben 
za la qual cosa). werdet. 

& 236. Der Zierlichkeit wegen können vor oui die Casus- Zei- 
hen di und a weggelajfen werden, fo wie wir bereits im F. 225 von 
costui, costei, costöro angemerkt haben, als: 

i3 cui splendöre , ftatt: 10 splendöre di cui, Deffen Glanz; de 
cui beilözze, ftatt: le bellezze di cui, Deren Schönheit; in cui casa 
flatt: in casa di cui, in deſſen Haufe; le signöre cui (flatt a cui) 
avete detto, Die Frauen, Denen ihr gefagt habet; voipero cui 
(a cui) 6 nota la mia innocenza, aber ihbrdem meine Unfhuld 
betannt ift. > 


8 237. Nah den Orbnungszahlen wird oft das beziehende Für⸗ 
wort il quale oder che weggelaflen, und das Zeitwort in die un- 
befiimmte Art mis a gelebt; als: 

Tu sei il primo a dire, a fare que-; Du biſt der. erfle, welcher dies fagt 
sto. ’ oder thut. 
Il sechndo a entrare fa Antonio. Der zweyte, der hineinging, war Ans 


ton.. 
L’dlliimo a cantare fu Tito. Der legte, welder fang, war Titus. 


V. Bon den fragenden Fürmörtern (interrogativi). 


F. 238. Fragende Bürmörter find drey, welde von ben bezie⸗ 
henden bergenommen, und nur duch die Wortfügung zum Fragen 
beftimmt werden. Sie find namlih: Chi? Wer! bey Perfonen; 
Che? Was? bey Sachen: und Quale? Welder? zum Unter: 
feiden bey Perfonen und Sachen; z. B. Chi e? Antwort: tuo 
fratello; nun fragt man weiter: Quale? weldher! — Che cosa 
ha portato? Antwort: fun libro. — Quale? weldes! — Die 
fragenden Fürworter werden immer ohne Artikel abgeändert; als: 


1) Chi? Wert? welhes bey Perfonen gebraucht wird; 5. B. 


Chi & quel signöre? Wer ift jener Herr? . 

Di chi & quel libro? Wem gehört jenes Buch? 

A chi deggio domandär cansiglio ?|Wen fon ih um Rath fragen? 

Da chi avete udito questa nuava? — habet ihr dieſe Neuigkeit 
gehört 

Per chi mi avete preso? Für wen habet Ihe mich angefehen? 


Im Plural: Chi sono costoro? |Wer find diefe Leute ıc. 
2) Gnet Was?! *) wird gebraudt, wenn man nach Sachen 
feägt; . 


Che c’d? che & successo? War gibts? was ift gefchehen? 

Che cosa & stato? Was ift geweien? 

Di che paëse siete vol? Aus weldem Lande ſeyd ihr? 

A che pensale? Woran denkt ihr? . 

Can che vorreste ch'io vi ajkti? Dome wolle ide, daß ich euch bel: 
en fol? 

Che libri jene quali? Was find dies für Bücher? 

3) Quale? welder, was für ein? dient zum Unterſcheiden. 

Ecco due spade; guale volete? Pier find, zwey Degen, welden wols 

et ihr 


Quali fra questi libri sono i miei?| Welche unter diefen Büchern find die 


meinigen 
Di qua Principe leggete voi l'istd-| Von welchem Fürften ift die Geſchich⸗ 
ria? , te, die ihr leſet? 
A quale dei due fratelli avete par-|Mit weldem von beyden Brüdern har 
läto? bet ihr gefprochen? 





*) Statt che fagt man auch che cosa? was? z. B. che cosa valdte? 
was wollet ihr? che cosa avete? was habetihr? — Im Geſprä—⸗ 
he läßt. man auch oft che weg, und fagt bloß oosa? als: cosa avete? cosa 
volete ? cosa fate ? dies tft jedoch nur in der Sprache des gemeinen Lebens, 
aber wicht in der Schrift zuläffig. 





6.239. Da quate nut zum Unterfheiden dient, fo kann In der 
allgemein verwundernden und ausrufenden Form nit quale, 
fondern bloß che, chi, gebraucht mern, ald: che grandezza! welche 
@röße! che dolore! welcher Schmer;! che uomo! weld’ ein 
Mann! che bella giornäta! welh ein [höner Tag! o chi l’avreb- 
be mai credüto! o, wer hätte ed je geglaubt! Sciöcco, che tu 
sei! DummEopf du! Pazzi, che noi siamo! O, wir Narren! 


8. 240, Es gibt noch einige andere Wörter, die zum Fragen 
dienen: dergleichen find quanto? wie. viel? dove? ove? wo? 
wohin? d’ondet woher? quando? wann? da quando in 
qua? feit wann?! come? wie?‘ 

Dätemi aranci! — quanti ne volete? Gebet mir Pomeranzen? — wie 
viele wollet ihe davon haben? 

Ho finito le mie lettere; — guante avete scritte? ch habe meine Briefe 
geendigt; — mie dieie habet ihr geihrieben? 

Quanto vi devo? Wie viel bin ich euch ſchuldig 

Dove va.Lei cosi in fretta? Wohin gehen Se P eilfertig ? 

D’onde venite? Wo kommt ihr her? 

8. 241. Oft fteht quale flatt come, als: 

Ulm eratöre d’Austria, quali Re|Der A von oͤſterreich, ols König . 
ngneria, von 
u Conee N. qual: Ambasciatöre e|Der Sal N. "ale Bothichafter ift uns 
persona sacra. verletzbar. 

Quale wird. auch in der Vergleichung gebraucht, mo dann das corre⸗ 

Iative tale entweder ausdrüdlih da ſteht, oder darunter verſtanden wird 


(ſiehe F. 149), ale: 

Tale qual mi vedete. & wie ihr mich ſehet. 

Spero che saranno quali io li voͤ⸗ Ich —7 daß fie fo ſeyn werden, 
glio; d. i. dali quali, ecc. wie ich fie haben will. 

8. 24% Quäle erhält durch Wiederholung, wie die Sürmörter cAt, cui, 
altri, uno, tale ’ questi, quegli, eine enumerative oder biftributive Bedeus 
tung: 

Qual sen’ andb in campägna, qual Diefer ging auf's Land, der hier Hin, 
qua, qual la. jener dort hin. 

Quale € buöno, quale & cattivo. Einer iſt aut, der andere böfe. 

Chi & avventuröso, chi € misero. |Dereine ift glücklich, Der andere elend, 








A chi piäce, as chi nid. Dem gefällt es, jenem nidt. 
Diedeacui tre, a cui quattro Lorini.| Dem einen gab er 3, dem andern fl. 
Altri legge, altri scrive. Der eine lieſt, der andere fchreibt. 
Uno piänge, uno ride. Einer weint, der andere Tadt. 


Tale € troppo timido, tale & trop- Einer ift zu furchtſam, der andere zu 
po ardito. kühn 

Questi di tutto é pago, quegli, di Diefer if mit Allem zufrieden, jener 
tutto si lagna. beklagt fich über Allee. 


VI, Von den übrigen Fürwörtern. Ä 
Altri, ein Anderer; altrai, eines Andern, und altro, Etwas 
andere®. 
8.243. Altri wird nur ald Subject (alfo bloß im Nomina- 
tiv) gebraucht, und bedeutet fo viel ald: altr’ uomo, ein anderer 
Menfd. . 


.” . 
In den übrigen Gudungen (casus) des Singular hat et ano vor 


ſich; 92. 

NE voi, ne altri mi poträ pid di-|Weder ihr, noch ein Anderer wird mir 
re, ecc. ' Hinfort fagen konnen, daß ıc. 

Parla d’um’ altro. Er fpricht von einem Andern. 

Lo diede ad un’ altro. Er gab es einem Andern. 

Proviene da un altro. Es rührt von einem Andern her. 


Manchmal flieht ed aud in der Bedeutung des man, .. B. alträ lo 
dice, man fagt es. | 

8. 244. Altrüi kann nie ald Subject der Rede (alfo niemals im 
Nominativ) gebraudht werden, und kann ſich nur auf Perfonen bezie- 
ben; z. B. 
Egli non ha mai detto male d' attrui. Er hat nie von Andern übel geredet. 


Fece ad altrui del bene, Sr erwies andern Leuten Gutes. - 
Gli fece rispöndere da aitrui. Er TB ihm duch Andere Antwort 
ge en. 


&. 245. Die Catus-Zeichen di und a konnen vor altraͤi auch wegge⸗ 
laſſen werden; z. 8. 
I casi altrui oder gli altrüd casi; Die Schickſale anderer Leute. 
flatt: i casi.d’alrıi. IL. 
L’altrut capriccio; ftatt: il capric-| Die Laune anderer Leute. 
cio d’alirui, 
Non fate male altrui; ftatt: ad al- Thut Andern nichts Böfes. 


8. 246. Altro — i; altra — e werden immer abjective ge: 
braucht, und Eönnen mit und ohne Artikel fteben; z. ©. 


Egli ha un altro Abito. Er hat ein anderes Kleid. 

Ora vediúamo anche altra chmera, vn befictigten wir. auch das andere 
mmer. 

Di aitre delizie non mi curo. Um andere Bergnügungen bekümme⸗ 


on ze ih mich night. 
Degli altri due (udmini) non si par- | Bon den andern zwey ſprach man 


Anmerk. Altri, altre in Verbindung mit noi, voi, loro, bezeichnen 
eine Verſchiedenheit des Standes, Geſchlechtes, 10. als: 
Noi attri medici; vos altre donne.|Wir Ärzte, ihr Weiber. 
Noi altri resteremo a casa, e voi Wir werden zu Haufe bleiben, und 

altre che farete? ihr, was werdet ihr machen? 

8. 247. Subflantive genommen heißt altro fo viel als altra 
cosa, und altra fo viel ald altra donna; 3. ®. 
Non temo altro al mondo che cid. Ich fürchte auf der Welt nichts an- 

ders als dad, 


Parliamo d’aliro. Reden wir von Etwas auderem. 

Ad altronon pensäva che, ecc. Er dachte an nichts Andered, als ıc. 

D’altra non parläva che di lei. Sr ſprach von keiner andern ald von 
ihr. 


Laltro jeri und jer altro heißen vorgeftern; l’altro giorno und 
!’altro anno find gleichbedeutend mit giörni fa und un’ anno fa, vor ei: 
nigen Tagen, vor einem Jahre, 


$. 248. L’unoellaltro, der Eine und der Andere; z. ®. 


9 
Tanto Pano, quanto Taliro dovaeb-j Sotwogl.der Bine als des Andere folli 


bero morire. ten fterben. 

Gli uni e gli altri non si volewano|'Weder die Einen noch die Andern wolls 
arrendere. “| ten fich erheben; 8 

Conösce l’una e Paltra. Ich kenne die Eine und die Andere. 


$. 249. L’un Valtro ohne - @ beißt einander, 5. B.:dobbiämo aju⸗ 
tärcı Pan Palro, wir müfſen uns einander.helfen; gli uni. gli 
altri, alle zufammen, nd \ 
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. 250. Die nun folgenden Fuͤrworter koͤnnen entweder. ) bloß 
abjective, ober.2) bloß fubftantive, oder 3) endlic:, bald. adiective und 
bald ſubſtantive gebraucht werden. 

1) Adieetive, wenn ſie wie ein Bey wort mit einem. Hauptworte ver⸗ 
bunden find. 

2) Subftantive: hingegen, weun fie Afleinfiehen iR eo au ptw vr t 
fi befinden, und in dieſem Falle beziehen fie fich r bloß auf Perfonen, 
weil immer. aömo oder pefsona. datunter verfianden Iirdi! "iır: 

. 251. Ogni, jeder — e! qualche, irgend einer — e, 
bienen unverändert für das männliche und’ weibliche Geflecht, und Eöns 
nen nur Wective und im Singular gebraucht werden. Gehe 35. 254, 







260); . . Dia I j 

Ognt ae ba il sao dehole.: . +: | Jedermann Hät-feine-fhmwache Seite. 
Ogni scienza mi pläce, , . gene Wilfentchaft gefällt mir. : 
Con ogni arte. £ it aller Zunft. 


Tu staräi pronto.ad agni mio c&una, Du Bi auf ieden Wink voR mir 
V ereit ſeyn. 

Guardando da ogni Härte. “ Indem er ſich überall umfah. 
Anmert. Ognöra ‚beißt jederzeit; ‚ogni e032,,9 gift fo, viel als 

tutto, alles, und ogni dove. fo ‘viel als ogmi ludgo oder dappertütto, 

überall, aller Drten; ogai di, ogni setlimäna, ggni anno, heißt 

alle Tage, alle. Wochen, ‚alle Jahre; .ogni.cento. scudi, jede 

hundert Thal er. 

Non v’& qualche ragäzzo.per man- — nicht irgend ein Knabe da, u um 


därlo da’lui? ‘ ihn zu Ihm zu Thiden? 
In qualche modo. - 37 JAuf tegend eine Art. oo. —9 
Dätegli qwalche cosa. 6ebet ihm Etwas, 
Credo abbia bisögno ai qualche 35 glaube, daß er einiger Häfe des 
SOCCÖTSO. darf, 


$. 252. Tanto— a, cotanto—a; fo viel, altrettanto —a, 
eben fo viel; cotanto iſt mit, tanto gleichbedeutend, nur gibt jenes 
der Rede mehr Klang und Nachdruck; 

Se possedessi tante ricchezze quan- Wenn ih fo viele Reichthümer beſä⸗ 
te ne hanno tutti i principi della] Se, als alle Fürſten der Erde. 
terra. 
Nel cospetto di tanto giüdice (ver. Bor einem folgen atchter. | 
ftehe darunter: quänto egli &). 
Non vöglio pi soffrir tanti inchmo- Ich will nicht mehr fo viele Unger _ 
di (verftehe: quäntine ho sefferti),| mädjlichkeiten ausftehen. 


Di tanto io nol credeva capäce. - ch hielt ihn nicht für fo fähig, 
Di quanto io mi ricördo. o viel als ich mid) erinnere. 
Tanto vöglio dire. Diefes einzige will ich fagen. 


Ditemi il quanto. Saget mie wie viel. 


” 
Däteni un tanfiıs (um tantindllo)|@ehet mir. ein Hein wenig Salı. 


di sale. 
Egli non d de inte. ($. 139.) Er ift nicht fo viel im Stande, 
Eli non ha letto piü che tanto, Er hat nicht mehr als dies geiefen. 
! tando in Sume. 4 Bon Zeit zu Zeit. 
Fin a indie che. — Io lange bi. 
Vi prego guande piä posso. 43h befhwöre ad aue allen meinen 


Kräften. - 
Quanio a me. Was mid betrifft. 
Cotenti anei gli ho portäto cotanto Ich habe ipn fo viele Jahre, und fo 
amore! fehr geliebt! 


Avendo preso baldänsa di quella Nachdem er durd jenen fo großen 


colanıla wittöria. Sieg übermüthig geworden war. 
Qanrdata | T ed altretisinte volpi. 40 Wölfe und eben fo viele Füchſe. 
quanto Jotto voi siate, od. per So gelehrt ihr auch ſeyd, ſo wiſſet 
* che voi siate, ignorate mol- ihr doch Vieles nicht. 


te case. 
Per quante ricchesze egiimo possiö- = Side Reichtyäme. fe ung befigen 


aan 

Ynmert. Tatto quanto, tot. quanta ‚ im, Pinral Yard quanti, 
tatte quamte, Bedeuten all, alle, inögefammtz ale: 
VDistrusse Ali quanti I poderi. Er verwüſtete alle Randgüter. 
Perirone Muifi yuanti. Alle gingen insgeſammt zu Grunde, 
\i dero mulle guamde. Ich will euch Alles zuſammen geben. 
BL Alguanto - — 2 a feiße fo viel ale alcung , un Paco, 
edit yualche cosa, einiges, etwas; z. B. 
Vopo “iyndnto spärlo disse. , 1Ra& einer Kleinen Daufe ſagtee er. 
Con uiyudatıe gente, ‚Mit einiger Mannfhaft - . 
La —W dulyuante donne. Der Stolz eintger Frauen. 

Alyuunti Ürone ucciei, aöquand an-|Ginige wurden getüdtet, Andere er- 

Mm ie Iqucato. un * ein wenig leid. 

inplace ut mir ein wenig le 
(va 244 at buda vino lo con-iGr labte ihn mit etwas gutem Weine, 


M⸗ 


—XX 

N 84 Ogulno — a, ein Jeder — e, Jedermann, 
wird dumer nur —WVWE gebraucht; z. B. 
In vivnhdssa wa la desidera, 1Gin Jeder wunſcht ih Reichthümer. 
1% * —B awmirasiane d’e-]3u Jedermanns größter Berwändts 
rung. 

— Ws, Giascheddao — a, ciascino —a, ein Seder —e, 
Autermanna beißen fr riel ald ognumo, Finnen aber ſubſtantive 


und ade Iirbent AO 
TE aa vimwieriaa bad ai! Gin Jeder gebe auf das Seine Adıt. 
ine Jede von und weiß, daß, ıc. 


hatt au 
Gerne di mal aa Bar ac 
Urn ran plarae Ai cin del- Mit aroßem Vergnügen einer jeden 
\r —RX der Parteyen. 
—öXXGcPX wc damaın lItder Mann, jedes Weib. 
gueu u War hate RE ARE Jedes Land bat feine Sitten. 
urh init chance wir® and cadadno in der Volksſprache 








vun ff Kalk Qualduyne, qualsisia, qualsivöglia, wer im: 


we fe checchessia, was immer, was 





es auch fey, werden adj ective beauqht/ und bleiben fuͤr beyde Ge⸗ 
ſchlechter unveränderlih; z. B 

Qualüngue uomo si fosse, Wer es auch immer wäre, 

Qualüngque sia la vostra intensiöne:| Eure Abficht fey was: immer für eine, 

Non pud &sser rotto da qualsisis Das Bann durch Eeinen, noch ſo ftars 


colpo di pistöla. Een , Piſtolenſchuß durchgebrochen 
werden. 
Di qualsivögkia specie. Bon mas immer für einer Gattung: 


Checche si sis che viäbbiaritenuto.,Wa& ed auch fey, das euch surüdges 
halten habe. 


Caricare le tasche di checchessia.: Sich mit Etwas die Taſchen füllen. 
8. 257. Chiunque, chicchessia, chi ehe si sia, wer im- _ 

mer, wered aud fey, ein Jeder; werben bloß ſubſtantive ge⸗ 

braucht; z. B. 





Chiunque egli fosse. Wer er auch immer ſeyn mag. 
Secondo il giudizio di chiunque. Nach Jedermanns Urtheil. 
Lo poträi dire a chinque. Du kannſt es wen. immer fagen. 


Venga chicchessia non lo lasciär ss „yomme wer immer, laß Leinen 
avänti. 

Pud misurarsi con chi si sia, er Kann fih mie Jedermann meſſen. 

lo non invidio la sorte di chicche) Ich beneide Niemanden um fein Glück. 
si sia. 


8. 258. Alcino —'a, Jemand, irgend einer, alcuni 
— e, einige; wird fubllantive und adjective gebraucht; z. B. 
Se aicıno lo vedesse. Wenn ihn Jemand ſäahe. 
Nocque ad alcùnu giä l’esser si bella. Ge nat fan Mander gefchadet, fo 
ön zu feyn. 
Esser bene della gräzia di alcuno. . \Sehr im Gnaden bey Einem ftehen. 


Senza esser d’alcuna cosa provve-|DOhne mit irgend Etwas verfehen zu 
uto. 


ſeyn 
Vi sono atcùne donne, che lo desi- Es ‚gie einige Srauen, die es wüns 
derano. 


Piü che alcun altro iracöndo. mir "als irgend einer Dem Zorne era 
geben. 

. 259. Steht alcuno mit den Verneinungs» Partikeln non oder 

ne, fo bedeutet esfo vielald nessuno, Niemand, Feiner—e; z. B. 


Non v’2 alcùno che lo säppia. Niemand weiß es. 

Ne alcüuno lo nega.. Auch läugnet ed Niemand, 

Nevi poteva d’alcuna parte il sole| Auch Eonnte die Eonne von keiner 
peneträre. Seite hineindringen, 


8. 260. Qualcuino — a, qualcheduno — a, irgend 
einer, Semand, unterfcheiden ‚fid von qualche darin, daß die⸗ 
ſes immer adjective, und jene immer fubftantive gebraudt wer: 
den; z. B. 

Qualcuno che mi vuöl male. 


Jemand, der mir nicht wohl will. 
Qualcina di queste donne. 


Irgend eine von diefen Frauen. 
Conosco qualcuni chenonlo sannoı| Ich kenne einige, die es nicht wiſſen. 
Mandätemi qualcheduno. Schicket mir Jemanden. 

Diamolo a qualchedüno. u [when wir es Jemanden. 


S. 261, Certüuno —a, irgend Jemand, ein Gewiffer; 


- 
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Fuör dal forno. (Bocc.) Aus dem Dfen heraus. 
Non tingi dal campo. (Dav.) MNicht weit vom Lager. 
Vicino alla Residenza. \ [Nahe bey der Rejidenz. 


8.269. Wenn nad einem Borworte das Casus-Zeichen di fteht, fo ift 
dann der Sag immer elliptifch, mo nämlid ein allgemeines, leicht 
. darunter zu verftehendes Wort im Accufativ, oder mit einem der Casus- 
Zeichen a oder da ausgelaſſen iſt (ſiehe $. 144); 4. B. N 


Presso del mattino. (Dant.) Sollte Gegen den Morgen zu. 
heißen: pr&sso all’ora del maltino. 
Crepi fuöri di questa pätria(Dav.);|&e fol nur außer dem Vaterlande 
ſtatt: fudri dal soggiörno di questa| fterben. 
atria. 


—6 di qui, ftatt: Zungi dal IudgolWeit von hier. 
di 


Vicino di Pavia; flatt: vicino alla| Nahe bey Pavia. 

cittòù di Pavia. 

Verso di voi; flatt:verso la persdna| Gegen euch. 
di voi. 

Cöntro di lui; flatt: cdntro la per-| @egen ihn. 
sona di lui. | 

Appresso dellabellafönte cenäropo;/ Nahe bey der fchönen Auelle nahmen 
Hate: appresso al ludgo, al sitol fie das Nachtmahl ein, 
della bella fönte. 

Senza di voi; ftaft: senza la com-|DObne euch. 
paynia di voi. ' 


Einige Borwörter, wenn fie ald Nebenmörter gebraucht wer: 
den, werden dem Zeitworte nachgefeßt, z. B. va avdnti, io ti verrò ap- 
presso, gehe voraus, ih werde Dir nachkommen; egli mi salta 
adddsso, er fpringt auf.midh herauf; non gli posso star conti- 
nuamente appresso, ih kann nit immer bey ihm ſeyn. 


$. 270. Zin Stalienifchen herrſcht übrigens bey den meiften VBormörtern 
eine große Willkür in der Annahme der Casus-Zeihen di, a, da, 
nach fich ; denn oft Tann man nad Belieben entweder eines derfelben dem 
Vorworte nachſetzen, oder auch ed ganz weglafien, ohne daß dadurch eine 
weſentliche Berfchiedenheit oder Modification des Verhältniffes und der Be: 
griffe verurfacht werde, fo z. B. kann man fägen: dinänzi il Re, dinän- 
zi al Re, dinänzi dal Re, dinänzi del Re; — circa quel tempo; circa 
a quel tempo, circa di quel tempo; — contra noi, contra a noi, 
‘contra di noi, etc. 


Zur Bequemlichkeit der Lernenden folgen bier in alphabetifcher 
Ordnung die uneigentlihen VWorwörter mit ihren Endungen, 
(Caſus) welche fie regieren. | 

Über den Gebrauch der eigentlichen Vorwörter di, a, da, in, con, 
per, fiche $$. 34 bis 52. i 
Accanto, allato, accosto alla camera,| Reben dem Zimmer, 


Sedere allato ad uno. Einem zur Seite figen. 
Allato del letto. (.Bocc.) Neben dem Bette. 

Addosso al cavallo. . Auf dem Pferde, 

Non ha il mantello addosso: Er Hat feinen Mantel um. 
Non ho danari addosso. Ich Habe kein Geld bey min, 


Appetio a costüi. In Vergleich mit dem da. 





Appo gl’Indiani. Bey den Indianern. 
Appresso la morte. Nach dem Tode. 
Appresso la Fiammetta. Neben Fiammetta. 
Appresso a un tavolino. ° Bey einem Tifche. 
Appresso della .bella fonte. Bey der fhönen Quelle. 
Attorno al giardino. Um den Garten herum. 


Vennero attorno, datterno a lui. Sie kamen um ihn herum. 
A lei d’intorno. D’intorno alla chiesa. Um fie herum. Um die Kirche. 


Iniarno ai piedi. Um die Füße. 

Intorno ai fatli vostri. *8 In Betreff eurer Geſchäfte. 
ntorno trent' anni. ’ 

Intorno di trent anni. | Ungefaͤhr dreyßig Jahre. 

Avanti l'autunno. Vor dem Herbſte. 

Prensentarsi avanti ad uno, Bor einem erfcheinen. 

Era venuto avanti di lui. Er war vor ihm gelommen. 
Circa il noto affare. ' Was die befannte Sache betrifft. 
Circa alla sua condotta. Was feine Aufführung betrifft. 
Circa a dieci mila fiorini. Ungefähr 10,000 Gulden. 
L’altezza € circa di tre braccia. Die Höhe beträgt ungefähr 3 Ellen. 
E in età d’incirca vent anni. Er ift’gegen 20 Jahre alt. 
Conforme alla ragione. Der Bernunft gemäß. 

Contro il volere del padre. Gegen den Willen des Vaters. 
Contra il generäl costume. Wider die allgemeine Gewohnheit. 
Medicina coniro al male. Eine Arzney gegen das libel. 
Coniro a quella porta. Jener Thür gegenüber. 

Contro di lui. ' Wider ihn. ' 

Passando davanti la casa. Da er vor dem Haufe vorbeyging. 


Inginocchiossi davanti al Papa. Er Eniete vor dem Papfte nieder. 
Dentro la, alla, dalla, della casa| Im Haufe. 

(meiſtens aber mit dem Dativ). 
Di costa al palagio. (Siehe accanto.) | Bey dem Palafte. 


Dietro la oder alla porta. Hinter der Thüre. 
Dietro di voi. Hinter end). 
Di ia dai monti. , Jenſeits der Berge. 


Di qua dal rio. Diesfeits des Fluſſes. 
Dinanzi la chiesa di S. Pietro. Bor der Peterskirche. 


Dinanzi alla casa del giudice. Bor dem Haufe des Richters. 
Dinanzi al principe. Bor dem Fürften. 

Innanzi a tutti; innanzi sera. Bor allen. Bor dem Abend. 
Dirimpetto al palazzo. Dem Palafte ‚gegenüber. 

Poco da lei discosto. Nicht fern von ihr. 

Dopo alquanti giorni. Nach einigen Tagen. 

Dopo pranzo, dopo cena: Nah Mittag, nach dem Abendeflen. 
Non molto dopo a questo. Nicht lange nachher. „ 

Dopo di te. Nah dir; hinter Dir. 


Eccetto la Domenica. (S. fuori.) |Sonntag ausgenommen. 
Ha perduto „gni cosa eccetto oder|&r hat Alles verloren, die Ehre aus⸗ 


salvo V’onore. genommen. 
Entro le mura oder alle mura. innerhalb der Mauern. 
Fino , infino, sind, insino a quel|Biß zu jener Zeit. 
tempo. 
Fino al pie di quel monte. Bis an den Fuß jenes Berges. 
Fino da piccolino. Seit feiner erften Jugend. 


Tutti vi furono, fuor solamente|Alle waren da, nur Einer nicht. 
uno, Dder fuorche uno, 
7 
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"Fuor dal oder del. forno. 
Fuori di casa, fuor di questo. 
Uscita del bell’ albergo fuora. 
Da me infuori. ‚ 
Giusta il parer suo. (S. secondo.) 
Giusto al potere. (Boce.) : 
Incontro al sole. ( S. appetto.) 
Farsi incontro ad uno. 

Venne al’ incontro di noi. 
AU’ incontro alla torre, 

In one | al nemico. 

In faccia 


Außerhalb des Badofens, 

Außer dem Haufe, außer dem. 

Aus dem ſchönen Wohnorte Heraus. 
Außer mir; ich ausgenommen. 

Nach feiner Meinung. 

Nah Vermögen. 

Der Sonne gegenüber. 

Einem entgegengehen. 

Er Fam uns entgegen. 

Dem Thurme gegenüber. 


Dem Feinde gegenüber. 


Birimpeio| ala chiesa. ( S. contra.)| Der Kirche gegenüber. 


Di contro 

Lontano dalla citta. 

Non guari Zontano al bel palagio. 
(Bocc.) 

Non Zungi dal campo: - 

Non molto Zungi al percuötere delle 
onde ecc. (Petr). : 

Di lungi dal castello presso ad un 
miglio. 

Lungo il oder al lido del mare. 

Lungo il fiume, la via. 

Malyrado mio, oder mio malgrado. 

Mediante cento fhorini. 

Oltre monti, oltre mare. 

Oltre modo, oltre misura. 

Dieci persone oltre i figli. 

Ciò vale oltre a mille scudi. 

Olire a ciò, oder olire di cid. 

Oltre alla sua speranza. 

Per rispetto dell’ amico vi perdöno. 


Per me, io ne son contento. 


Presso le donne. 
Presso alla citia. 
Presso della torricella. 
Presso di me. 
Presso di cinque mesi. 

ecchio di presso a cent’ anni. 
Prima della tua parter.za. 
Prima di te. Prima di sera. 
Quanto oder inquunto al noto aflare. 
Quanto oder inguanto a noi. 
In rigquardo alla novitä di jeri. 
Rasente il lido, la terra. 
Rasente al muro. 
Tutti, o saivo pochi se ne fuggirono. 


Secondo la mia opinione. 
Secondo ıl comanıamento de) Re. 
Secondo uom di villa. 


Weit von der Stadt. 
Nicht gar weit vom fhönen Palafte. 


Nicht weit vom Lager. 

Nicht gar weit, wo die Wellen ans 
fhlugen. 

Ungefähr eine Meile weit von dem 

Schloſſe. 

Längs dem Meerufer. 

Längs dem Fluſſe, dem Wege. 

MWider meinen Willen. 

Mitteift Hundert Gulden. 

Jenſeits der Berge, des Meeres. 

Über die Maßen. " 

Zehn Perfonen ohne die Kinder, 

Dies Eoftet über 1000 Thaler. 

Überdies — außerdem. 

Uber feine Hoffnung. 

In Anfebung des Freundes verzeihe 

e 


dh eud). 

Mad mich betrifft, ih bin damit zu: 
frieden. 

Bey den Weibern. 

Nahe an der Stadt. 

Bey dem Thürmden. 

Bey mir. i 

Beynahe fünf Monate. 

Gegen hundert Jahre alt. 

Vor deiner Abreife. 

Bor dir, Tor Abend, 

Was die bekannte Sache betrifft. 

Was uns betrifft. 

In Betreff der geftrigen Neuigkeit. 

Nahe am Ufer vorbey. 

Dit an der Mauer hin. 

Ale, etwa Einige ausgenommen, ef 
griffen die Flucht. 

Nach meiner Meinung. 

Dem Befehle des Königs gemäß. “ 

So gut es ein Bauer vermag. 


[4 





Senza testimoniö; senza di te. 
Sopra (sovra) la tavola. 
Arrestärsi sovra qualche cosa. 
Si portärono sopra ludgo. 
CGento miglia sopra Tunisi. 
Andare sopra i nemici. 
Alquanto sopra se stette. 
Andare sopra se; stare sopra se. 
11 sopracciö in dogana. 

Sopra ad un oder d’un albero, 
Comincio a piagnere sopra di lei. 
: Di sopraiverdi cespiti levò ilcapo. 


Di sopra alle montagne,. . 
11 deifino salta disopr« dell’ acqua. 


Di sopra da’ cigli.(Dant.): 
Sotto.il Re Carlo UL 

Sotto pretesto, sotto condizione. 
Sotto pena di.morte. 

E meglio stare sotto a un solo Re. 


Aveva sotto di se castella. 

Di sotto la, alla, della tavola. 
Andö werso Londra. _ 

Andd alla volta di Parigi. 
Presero la via inverso un giardino. 


Le ali spando verso divoi. (Petr.) 
Mostrò pietä inverso di lui. 

Via di qua con questa cosa. 
Vicino alla Residenza. 


"Auf einen Baum, 


Ohne Zeugen; ohne dich. 

Auf dem ae dich 

Sich über eine Sache aufhalten. 

Sie hegaben ſich an Ort und Stelle. 

Hundert Meilen oberhalb Tunis. 

Dem Feinde zu Leibe gehen. 

Sie ſtanden einige Zeit in Gedanken. 

Aufrecht gehen; gerade ſtehen. 

Der Aufſeher der Mauth. 

einem Baume. 

Er fing an über ſie zu weinen. 

Er erhob das Haupt über die grünen 

„ Sträude. 

Über den Bergen. 

Der Delphin fpringt über das Wafs 

„ fer hervor. 

Uber den Augenbraunen, 

Unter dem’ Könige Carl II. 

Unter dem Vorwande, der Bedingung. 

Bey Todesftrafe. . 

Es ift beffer, unter einem Könige zu 
ſtehen. 

Er hatte Schlöffer unter ſich. 

Unter dem Tifche. 

Er ging gegen London. 

Er ging nah Paris zu. 

Sie nahmen ihren Weg gegen einen 
Garten. 

Ich breite meine Flügel gegen euch aus. 

Er bezeigte Mitleid gegen ihn. 

Weg mit der Sache. 

Nahe an der Refidenz. 


E stata nella mia casa vicin di-tre/Sie hat fich beynahe drey Monate in 


mesi. 


meinem Haufe aufgehalten. 


Vorwörter, die urfprüngliche Hauptwörter find. . 


In fronte al nemico. 
A fronte di tutto questo. 


Dem Feinde aegenüber. 
Ungeachtet deffen; troz deffen. 


A modo, a foyyia, a guisa delle|Wie das Vieh. 


bestie. — 
A pie oder appiè del monte. 
A dispetlo 
Ad onta 


Am- Buße des Berges. 


della mia proibiziöne. Ungeachtet, troß meines Verbotes. 


Vöglio convincervi a costo di tutto. Ich will euch überzeugen, es koſte 


was e8 wolle. 


A tendre delle suesavie disposiziöni.|Laut feiner weifen Verfügungen. 


Andò alla volta di Roma. 

A rispetto di suo fratello. 

In conformita de’ suoi comändi. 
In mezzo de’ oder a’ prati. 

In mezzo alla strada. 

In mezzo di loro la fécero sedere. 
In capo all’ anno. 
In vece di eternäre 


gli ödj. 
A rotta di collo. ' 


Er fhlug feinen Weg nah Rom: eir. 
In Anfebung feines Bruders. 
Seinen Befehlen gemäß. 

Mitten auf den Wiefen. 

Mirten auf der Straße. 

Si: ließen fie mitten unter fie figen. 
Am Ende des Jahres. 

Anftatt den Haß zu veremwigen. 

Uber Hals und Kopf. f 


vr 
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In riguardo alla novita di jeri. 


In Betreff der geffrigen Neuigkeit. 
A secönda delle proprie brame. 


Nach feinem Wunfche. 
EapitelXxXxu. 


Bon dem Nebenworte (delP avverbio). 


. 271. Die Nebenwörter gehören eigentlich zu den Zeitwörtern, weil 
fie die Art und Weife beftimmen (f. Einl. S. 9), wie man mwirfet und 
leidet. Solche Nebenwörter leiden nun Eeine andere Abänderung als die 
der Vergleihungsftufen; z. B. 

Ben gehen Fann’ man fagen: presto, gefhmwind; pid presto, ge- 
fhminder; prestissimamente, am gefhwindeften; fo audh molto, 
viel; più, moltissimo, ecc, 


8. 272. Viele Nebenwörter Eönnen aus den Be ywörtern ge 
bilder werden. | 


Ben den Benmwörtern, die in o ausgehen, geſchieht dies, wenn Der 
Endfelbftlaut in amente verwandelt wird, ald aus vero — veramen- 
te ; distinto — distinlamente ; savio — saviamente ; verissimo — veris- 
simamente, ecc. 

Wenn das Beywort in e audgeht, oder auch in i, fo wird nur mente 
hinzugeſetzt, als: forte — fortemente ; felice — felicemente; päti — pa- 
rimente. - 

Geht aber dem Endfelbfilaute e ein 2 oder r vorher, fo wird das e 
in der Bildung des Nebenwortes meggelaflen; 5. B. civile — civilmente; 
particoläre — particolarmente, ecc. 


Doch muß man merken, daf in diefer Sprache auh das Beywort 
ftatt eines Nebenwortes gebraucht werden könne; z.B. flatt zu fagen: guar- 
där fissamente, ftarr anfehen, kann man auch fagen: guardar fisso ; 
flatt: chiaramente — chidro, ecc. 

8. 273. Das Nebenwort ift meiftens nur ein. abgekürzter Außs 
druck, welder fonft mittelft eines Hauptmworted und Bormortes 
gegeben werden müßte, Daher es auch oft gefchieht, daß die Art und 
Weiſe, wie Etwas fih zuträgt, nach Belieben, bald mit dem eigentlis 
hen Nebenworte, bald aber mit dem Hauptworte und einem Vorworte 
ausgedrüct wird (fiehe 88. 135 und 144), wie aus folgenden Beyfpielen zu 
erſehen ift, als: 


maravigliosamente, wunderbar, a maraviglia. 





liberamente;, frey, alla libera. 
forzatamente, gezwungen, per förza. 
sinceramente, aufrichtig, con sinceritä. 
generalmente, Insgemein, in genere. 
‘indubitatamente, ungezweifelt, senza dubbio. 
nascostamente, heimlich, di nascösto. 


S. 274. Die Nebenwörter nehmen, wenn fie die Stelle der Haupt: 
wörter vertreten, den Artikel an; 5. B. vöglio sapere il dore e il quan- 
do ciò sia accadüto; ih will wiffen, wo und mann dies geichehen fen; 
vöglio sapere il perchè, id will wiffen, warum? ꝛc. 


1) Nebenwörter des Ortes. 


Dove son’ io? ove se’ tu? Mo bin ih? mo biftdu? 
U’ (flatt one ) sono i versi? Wo find die Verſe? 





101 


ll sole sparge la sua luce per ogni| Die Sonne verbreitet überall ihe Licht. 


e. 

Sin dove andate? 

Domandod d’onde oder onde venisse, 
e dove andasse. 

Donde sai tu il mio stato? . 

Non andrö per quella via donde tu 
qui venisti. 

Su nell’ aria. Andar sw. 

Andär giü; por giu. 

Mandär giu; in giu. 

Chi & la su? la yiu? (lassü,laggiü, 
oder colassü, colaggiü?) 

Costa, costi, costaggiü, costassü. 

Or qua, or la. 

Accostätevi quad. 

Di qua stanno bene. 

Fatti piü in la, in qua. 

Fin qua, fin qui. 

Qus e la. Di qua e 

Egli è di qui. 

Di qui ionänzi. 

Fra qui e pasqua. 

Rimäso quivi oder ivi dove Ricciär- 
do era. 

Quivi s’entrava. Infino guivi. 

Quivi d’entro; iv’ entro. 

Di quivi; divi. 


di da.. 


Da iviin pochigiorni. 

Quindi sono, Quindi qu — quin- 
di su. 

Indi, quindi &; di quinei viene. 

Passär quindi; uscir per quindi. 


Quindi a pochi di. 

Da guindiinnänzi; di 

Qvinci e quindi. 

Venire innanzi. 

il lavoro va innänzi. 

Da indi, da quell’ ora innanai; da 
ora inndnzi; 

Poco inndnzi; poc’ anzi. 

Egli € molto innanzi. 

Bisognäva pensärci innanzi tratto. 

Andäre attörno. 

Volgi altrove gli ôcchj tuöi. 

Fece sembiänte di venire altrönde. 


quinciinnanzi. 


Dovüungue io sono di e notte si so- 
spira. (Pelr.) 

Dali altra parte. 

Da parte; in disparte. 

Essere dappertutto. 

E andato dentro. 


Wie weit gehet ihr? _ 

Er fragte, woher er Fäme, und wo⸗ 
bin er ginge. 

Woher weißt du meinen Zuftand? 

Ich werde den Weg nicht geben, auf 
welhem du hieher gekommen bift. 

Oben in der Luft. Hinaufgehen. 

Hinuntergehen; ablegen. 

Verſchlingen; hinabwärts. 

Wer iſt dort oben? dort unten? 


Dort, dafelbſt; dort unten, dort oben. 
Bald da, bald dort. 

Tretet näher hieber. 

Diesfeits ftehen fie gut. 

Gehe weiter hin, hieher. 

Bis hier, bis Hieher. 

Hier und dort. Auf beyden Seiten. 
Er ift von hier. 

Künftighin. 

Zwifchen jeßt und Dftern. 

Er blieb dort, wo Richard war. 


Da ging man hinein. Bis dahin. 

Dort, darin. | 

Bon dort aus 
dorther. 

Wenige Tage darnach. 

Da bin ich her. Da hinunter — dort 
hinauf. 

Daher kommt es. 

Dort durchreiſen; an dem Orte hin: 
audgehen. 

Wenige Tage darnach. 

Bon derfelben Zeit an. 

Hieher und dorthin. 

Hervortreten. 

Die Arbeit geht vormärtß. 

Bon der Zeit an; von nun an. 


(von Ddannen); von 


Kurz vorher. 

Er iit ſchon recht weit gekommen. 

Daran mußte man vorher denken. 

Rings umher, herum aehen. 

Wende deine Augen andersmohin. 

Gr ftellte fih, als käme er anders 
woher. 

Wo ih auch immer mich befinde, da 
wird Tag und Nacht gefeufst. 

Auf der andern Seite. 

Bey Seite, feitwärts. 

Uberall feyn. 


Er ift hineingegangen. 


” 
Dätemi un tentino (an tantindllo) Gebet mir ein Mein wenig Salz. 


di sale. 
Egli non d da tanto. (8.139): Sxr iſt nicht ſo viel im Stande, 
Egli non ha letto piu che tanto, Er hat nicht mehr als dies gelefen. 
D: tanto in tanto. BVon Zeit zu Zeit. 
Fin a tamto che.. Io fange bis. 


Vi prego 'guanto pid posso. 







Quanto a me. 
Cotdnti anni gli ho portäto cotanta Ich habe ihn ſo viele Jahre. und fo 
“ amöre! ſehr geliebt! 
Avendo preso beldänza di qucla 
cotanta vittöria. Sieg übermüthig geworden. war. 
Quersnta-lupi ed altrettänte velpi:|40: Wölfe und eben fo viele Füchſe. 
Per quanto dotto voi siate, od. per So gelehrt ihr auch ſeyd, fo wiſſet 
ı dotto ‚che yoi siate, ignorate ol-| ihr doch Vieles nicht. = 
te cose, ;.. \:. 
Per quante Hicchezze eglino poia So viele Reichtgüener food befigen 
dano. ... , mögen. - 
Anmerk. Tutio quanto, tat: quanta, im’ "Pirat Yard quanti, 
Vatte quante‘, bedeuten all, alle, indg efammtz ale: 
Distrusse tu‘ glianti i poderi. .. ſEr verwüſtete alle Landgüter. 
Perirono tutti quanti. Ale gingen insgeſammt zu Grunde, 
Vi daro tutio quasilo..: ' = 2. 13h will euch’ Ades zuſammen geben. 
$. 253. Algaanto: — a heißt ſo viel als aleund, un paco, 


oder qualche cosa, einiges, etwas; z. B. 

Dopo alquänto späzio disse. \ ' Nad einer Meinen Paufe ſagte e er. 
Con alquanta gente. ' „Mit einiger Mannſchaft. 

La superbia- datquante donne. Der ‚Stolz eintger Frauen. 

Alquenti furono uccisi, Apni an- Einige wurden getoͤdtet, J Andere ers 
 negärono.. 1, tranken. 

Mi dispiäce wlguante., Es thut mir ein wenig leid. 


Con alquinto di buòn vino loc con-] Er-Tabte ihn mit etwas gutem Weine. 


forto. 

ey 254, Ognino — 1, ein Jeder — e, Jedermann, 
wird immer nur fubftantive gebraucht; 5. B. 

La ricchezza ognuno la desidera. |&in Jeder wünfcht ch Reichtpümer. 
Con. n grandissima ammirazjiöne d’o-|3u Jedermanns größter Berwändes 
‚rung. 

9 255. ‚Giaschedino — a, eiaseino —a, ein Seder —e, 
Kedermann, beißen fo viel als ognumo, Eönnen aber: fubftantive 
und adjective fieben; z. B. 

Ciusoùno oder ciascheduno badi ai Gin Jeder gebe auf das Seine Acht. 
fatti sudi. 
Ciascuna di nöi sa che, ecc.  |Eine Jede von und weiß, daß, ıc. 


Con gran piacere di ciagcuna dei-| Mit. großem Bergnügen. einer jeden 


le parti. der Parteyen, 
Ciascun‘ uömo, ciascuna donna- Jeder Mann, jedes Weib. 
Ciascun patse ha le sue usänze. \Sedes Land hat feine Sitten. 
6 Ye Statt ciaschno wird auch cadauno in der Volksſprache 
gebraucht. 
. 256. Qualünque, qualsisia, qualsivöglia, wer im: 


mer, wer ed auch fen; checchessia, was Immer, was 


Kahdem er durch jenen fo großen . 








es auch fey, werben adjective gebraucht, und bleiben für beyde Ge⸗ 
ſchlechter unveränderlih; z. 2. . 
Qualiingue uomo si fosse. Wer es auch immer wäre. 


Qualinque sia la vostra intensiböne.| Eure Abficht fey was immer für eine. 
Non pud esser rotto da gualsisia| Das Tann Durch feinen, noch ſo ſtar⸗ 


colpo di pistda ten Piftolenfhuß durdgedrochen 
wer en. ⸗ 
Di qualsivdglia specie. Bon was immer für einer Gattung. 


Checche sisia che viabbiaritenuto. Was ed auch fey, dad euch zurüdges 
halten Habe. 





Caricare le tasche di checchessia.: Sich mit Etwas die Tafchen füllen. 
8. 257. Chiunque, chicchessia, chi ehe si sia, wer im- 


mer, wered auch fey, ein Seder; werben bloß fubflantive ges | 
braucht; z. B. 


Chunque egli ſosse. Wer er auch immer ſeyn mag. 
Secöndo il giudizio di chiinque. Nach Federmanns Urtheil. 
Lo poträi dire a chiingue. Du kannſt es wem: immer fagen. 
Venga chicchessia non lo lasciär| Es komme wer immer, laß Beinen 
avänti. vor. 
Può misurarsi con chi si sia. Er kann fich mit Jedermann meſſen. 
lo non invidio la sorte di chicche) Ich beneide Niemanden um fein Glück 
si sia. 
8. 258. Alcuno —'a, Jemand, irgend einer, alcuni 
— e, einige; wird fubflantive und adjective gebraucht; z. B. 
Se alcuno lo vedesse. Wenn ihn Jemand fähe. 
Nocque ad alcıina giä l’esser si bella. “m en Mancher gefhadet, fo 
ön zu feyn. 
Esser bene della gräzia di alcuno. . Sehr in Gnaden bey Einem ftehen. 
Senza Esser d’alcuna cosa provve- Ohne mit irgend Stwas verfehen zu 
uto. eyn, 
Vi sono alcune donne, che lo desi-)&8 gibt einige Srauen, die es wüns 
derano. en. 
Piü che alcun altro iracöndo. Mehr als irgend einer dem Borne era 
geben. 
‚ $ 259. Steht alcuno mit den Perneinungs» Partikeln non oder 
ne, ſo bedeutet es ſo viel al nessuno, Niemand, Feiner-e; z. B. 


Non v alcuùno che lo säppia. Niemand weiß es. 

Ne alcuno lo nega.. Auch läugnet ed Niemand, 

Nevi poteva d’alcuna parte il sole| Auch Eonnte die Sonne von Feiner 
peneträre, Seite hineindringen. 


‚ $ 260. Qualcuno —. a, qualcheduno — a, irgend 

einer, Jemand, unterfheiden fi von qualche darin, daß die: 
fe8 immer adjective, und jene immer fubftantive gebraucht wer: 
den; z. B. 
Qualcùno che mi vuöl male. Jemand, der mir nicht wohl will. 
Qualcuna di queste donne. Irgend eine von diefen Grauen. 
Conosco gualcuni che nonlo sanno.| ch kenne einige, die es nicht willen. 
Mandätemi qualcheduno. Schicket mie Jemanden. 

!amolo a qualchedùno. Geben wir es Jemanden. . 

« $ 261. Certüno —a, irgend Jemand, ein Gewiffer; 


- 
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talino —a, ein Gewiffer, Wander, Jemand; werben bloß 
fubftantive gebraucht; 3. ®. 


Talino oder uno si lusinga. Irgend einer fhmeidyelt fi. 
Certini non la vögliono capire. Ginige wollen es nicht verflähen. 
Mi dirä forse taluno. Es wird mir vielleiht Jemand fagen. 


Un ihre Stelle feßt man auch un certo, un lale, un cotale, 

il, la tale, der und ber, die und die, eine gewiffe Perfon 
oder Sache, die ich entweder. nicht angeben kann, oder nit angeben 
will, als: | 
Un certo oder certuno che vol ben|@in gewifler, den ihr gut Eennet. 

conoscete. j . 20 . " 
Un tale oder talino potrebbe ere-| Wander koͤnnte glauben. . 

ere. 


Un certo Signör Gerönio. Sin gewiffer Herr Geronius, 
In una certa casa mi fu detto. In ne gewilfen Haufe wurde mir 
gefagt. 

N tale, la tale mi disse. Eine gewiffe Perfon fagte mir. ' 

Verrö alla tal’ ora. Ich werde zu der gewiflen Stunde 
kommen. 

Una cotale infermitä. Eine gewifle (unbeftimmte) Krankheit. 

Ho compräto certi quadri. Ich habe gewiſſe Gemälde gekauft. 


$. 262. Nissino — a (nessüno),, niino — a (neüno), 
veruno — a, nuüllo — a; wenn fie fubftantive ftehben, bedeuten fo 


‚viel ad Niemand, Keiner: adjective hingegen bedeuten fie 


s 


keiner, e, eb. | 
Diefe Fürmwörter find entweder von einer Verneinungs⸗Partikel non, 
senza etc. begleitet oder nicht. 

1) Haben diefe Fürwörter Peine negative Partikel bey fich, To fies 
hen fie vor em Zeitworte, und find in dieſem Falle immer ſtreng vern ei⸗ 
nend; z. B. 

Niuno, —* ardisce d’avvicinarsi.|Niemand wagt ed, ſich zu nähern. 
A niino, a nissüno, a veruno di noi.|Keinem von und. 
A niina gli Dei fürono mai si fa-|Keinem Weihe waren je die Götter 


vorevoli. fo günftig. 
Nullo parla volontieri al sordo udi-| Niemand fpricht gern mit einem tau⸗ 
tore. ben Zuhörer. 


Di niun, di nissun, di verun campo. Von keinem Ader. 

Niuna gloria € ad un äquila laver Es ift Beine Ehre für den Adler, eine 
vinta una colomba. Taube überwunden zu haben. 

In nessun laogo; in verun modo. IAn keinem Orte; auf keine Weife. 


2) Führen fie aber eine BerneinungssPartikel bey fi, fo fteht 
diefe vor, und das Fürwort nach dem Zeitworte. In diefem Salle wird 
in der Bedeutung nichts verändert, Denn fie bleiben immer ſtreng verneis 
nend; daher kann ich beydes fagen: 

Nissüuno lo crederä, oder non lo cre-| Niemand wird es glauben. 
derä nissuno. 

Niino quaggiä & pienamente feli-|Niemand iſt Hienieden vollkommen 
ce, oder non v’'ha niino quaggiul glücklich. 
pienamente felice. 

8. 263. Würde man aber die negative Partikel fammt dem Fürs 
worte vor das Zeitwort feken und fagen: niuno non € quasgid piena- 
mente felice, fo wäre dann die Bedeutung verändert, d. 1. ftatt verneis 


9 


nend wäre fie bejahend, weil das niuno non & mit tutti sono gleichbes 
deutend wäre. . 


$. 264. Niäno, nessuno, veräno find, wenn fie in verbietender, 
fragender oder zweifelnder Form, oder mit senza gebraucht werden, auch 
ohne eine negative Partitel bejahend, und bedeuten alcano, 3 


mand; z. B. 


Astenetevi da schernir nessuno (ftatt| Enthaltet euch, irgend Jemand gu bes 


alcuno). leidigen, 
Senza che nitno lo veda. . (Ohne daß es Jemand fehe. 
Fareste danno a noi senza fare a Ihr würdet und fchaden, ohne euch 
voi pro verüno. einigen Nutzen zu verfchaffen. 


$. 265. Niente oder nülla, nichts. Auch diefe ftehen entweder 
allein, oder fie führen noch eine Verneinungs= Partikel mit fih: im 
erftern Falle ftehen fie vor, und imlegtern nad) dem Zeitworte; z. B. 
Niente la notte passata avea dor-| Vergangene Nacht Hat er gar nichts 


mito, gefchlafen. 
Nulla quaggiü dura. Nichts dauert Hienieden. 
Non ho inteso nulla. Ich Habe Nichts gehört. 
Nor ne capisco niente. Ich verſtehe Nichts davon. 
F. 266. Zuweilen werden dieſe Wörter auch ſubſtantive ges 
braucht, als: 
Non si ricorda di niente. Er erinnert ih an Nichts. 
Tutto cid si ridüce «a niente oderjAlles das läuft auf Nichts hinaus. 
a nulla. 
Egli € quasi ridötto al niente. Er ift faſt auf nichts heruntergekom⸗ 
men. 


Capitel XXI. 
Bon den Vormörtern (delle preposizioni). 


$. 267. Das Vorwort hezeichnet das Berhältniß, in dem ein Gegen» 
fand mit einem andern ſich befindet. (S. Einl. ©. 9.) 

Wenn ich fage: Luigi € con Antönio, fo zeigt mir con an, daß Luigi 
und Antdnio in dem Berhältniffe der Gefellfchaft mit einander ftehen. 

$. 268. Die Vorwörter bezeihnen entweder aflein, an und für 
ih, volftändig das Verhältniß zweyer Gegenftände, wie im vorigen Beys 
fpiele beym Vorworte con der Fall ift, und dann fteht das Vorwort ganz 
allein (ohne eines der Caſus-Jeichen di, a oder da nach ſich zu haben) vor dem 
Hauptworte; z. B. M 

Avdati Pora di mangiare; si ritirò sotto il tetto, appo gl’Indiäni; 
dopo :alcuni anni; verso la sera; innanzi quel giörno; per debiti& in - 
Prigiöne ; verrd dopopränzo. . 

„ Der fie Finnen an und für fi allein das Verhältniß nicht voll- 
Kändig ausdrücden,in welchem Falle fie dann immer eines der Caſus⸗Zeichen 
a oder da nach fi nehmen, je nachdem das Vorwort die Bewegung. 
Der Richtu ng zu einem Drte oder Ziele Hin, — oderdie Riga 
tung von einem Dinge ab, eine Trennung, Ableitung oder Urfprung 
ausdrüden ſoll; z. B. 

giunto ſtno a Näpoli. JEr iſt bis nach Neapel gekommen. 
venüto fin dali America. ' Er iſt bis aus Amerika hergekommen. 
Presso a Roma, (Davanz.) Nahe bey Rom. 
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Tuttavia vuole, lo può; — s’egli volesse, 
Tutta volta j darum, Dephalb 410 potrebbe, ” 
Non di meno, ennoch. Se anche, wenn auch. 
Però, dennoch, daher, J obſchon. 
Pure, doch, auch, immerhin. | Secondoche, . 
Perocche, n eil, da A misura che, | ie nachdem. 
. Perciocche, ...—. Se non che, 


*Per quanio sia avaro, Altrimenti, fonft 
Per avaro che sia, (fo geizig ald]| Caso che no, ’ 
Tuttoche sia avaro, ſer auch ifl. | Seno, 


Quantunque siaavaro, J Se non se, außer. 

Poiche, als Senzache&, außerdem. 

Posciache, w eil Si — si, ſowohl — als. 
Dopo che, vn Siccöme, ſo wie. 

Giacche, ' Sicche, fo daß. 
*Primachd, ehe, *Solamente che, 

*Pria che, bevor. Solche, 
*Purche, wenn nur, nur daß,| Soltanto che, wenn nur, 
*Solo che, | allein daß. Purche, 

Quando, da, als Subitoche, ) " 

Quandoche, Fra Tostoche, $ fobald die. 

Allora quando, wann. Appenache, 

Quand’ anche, wenn u * duproreche, vorausgeſetzt daß. 
obgleich, obſchon, tanteche, indem, da, 
Qrantongue | opmot wenn auch. „mitesoche, | weil. 

uasi, utto che, 
nasiche als ob, als wenn, , obwohl, 

Quasi 1. | gleihfam als ob. Ban Tate che, ? ungeachtet. 

Quindi, ) > Tuttavolta, 4 immer, wenn, 

Indi, | RA - | Ognörache, | dennod. 

Onde, ‘ . Tuttavia, , d d 
4Se, wenn, wofern, mit dem| Tutta voita, — 4 

Indic. und Congiunt. aloô: s’eglil Non pertanto, eßungeachte 


CGapitelxxiv. 
Von den Empfindungswörtern (delle interjezioni). 


F. 276. Ausrufungs⸗ oder Empfindungsmwörter find eigene und be: 
he Woͤrter, mit welchen man den Gemüthszuſtand des Redenden 
au ru ® . 


8. 277. Da die Ausrufungen vornehmlih in der Sprache des gemei- 
nen Lebens häufig „gebraucht werden, fo hat jedes Volk feine befondern 
Wörter für den Aubdrud der Affecte, welche oft im Munde des Pöbels von 
unfittliher, obfeöner Bedeutung find, und welches vorzüglich im Stalieni: 
fhen der Full ift. .. 

Die nachſtehenden find die gemöhnlichften unter denen, die man auch 
in Schriften findet, und zwar: . 
Oht ar m Der Ireude. |Viva, evviva! Glück auf! 

® . 4 . 2 !. i . | 8 3 

leere Tui! ne beito! 0 me | Ih Glüdli 
Giähbilo! heiſſa! felice! fd der: 











N 
2), Der Bermundgrung. 
Oh! eh 2 
Cäpperi! cospetto di 
Bacco, corpo di tpoßtaufend! 
Bacco! 


Per Bäacco! comemai!];.,, „a.rıat 
poffäare il mondo! "ir s moͤglich: 
Pah! pape! en pogtaufendt 
3) Der Aufmunterung. 
Orsu! mohlan! _ 
Su! via! su su! auf! auf! - 
Animo! auf! vorwärts! 
Erri! Wort der. Efeltreiber. 
4) Des Beyfalls. 
Benissimo! fehr wohl! trefflich ! 


Oh bella! o ſchön 
Bello, bellissimo! elerieh: ! 
Stupendo! herrlich ! 


Bravo, bravissimo ! brav, fehr brav! 
3) Der Bejahung und Beiheurung. 
o ja 


Con fo ih es! 

Si bene! ja wohl! 

Sı davvero! ja wahrlich: 

Già! già! ja, ja! gut, gut! 
A fe! affe! bey meiner Treu! 
Sicaro! fiderlib!. -- 


In anima mia! meiner Seele! 
In coscienza mia! auf mein Gemwiflen ! 
Per Dio! bey Bott! 
Na 6) Der Verneinung. 
ö! 


nein ! 

Non mäi! mäi,maı! nimmer! 
Anzi! alconträrio! im Gegentheil! 
43 8 ey, nicht doch! 
Ahibò, oibò! warum nicht gar! 

Niente affatto! gar nichts! 
7) Der Dankbarkeit und Bitte. 
Iddio sia lodato! Gottlob! 
1 
Merce di Dio | durch Gottes Hülfe! 


La Dio merce! 
Per l’amör diDio! f um Gotteswil: 


Per grazia di Dio! len, . 
Di gräzia! aus Gnade! 
Deh, merce, ach Gnade! 

Perdöno! Verzeihung! 


8) Des —— der Be⸗ 


Ah! ahi! 
Oh! ohi! 
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Deh! ad! 

Ahi lässo!- ah, ich Elender! 
Pövero me! ih Armer! 
Misero me! ih Elender! 
Infelice me! . id Unglüdlicher! 


9) Der Furcht und Angſt. 
Oh! Ajdto! _ ad! Hülfe! 
Oh Dio! D Gott! 

10) Des Widerwillens. 
Fi! pfuy! 
Via! via! fort! fort: 
Bästa! bästa! genug! genug! 
Vättene! pad dich fort! 


Dio me neguärdi! 160% Gott behüte mich 
vor! 


Gott befreye mid) 
Davon! " 


Diomeneliberi! 


11) Der Verwünſchung und des 
Zornes. 


Guai a te! wehe dir! 

Guäi e sopra dreyfachea Wehe 
guäi a voi! über euch! 

Maladetto! verflucht! 


Vättene in walöra! geh zum Henker! 


12) Des Mitleidens. 


Oh pövero! ahi po- 
verello! poveri- ah, der Arme! 
no! ‚poveräccio! 

povereito te! ah, du Armer! 


13) Der Warnung. 


Guardätevi! nehmt euch in Acht ! 
Badäte a voi! vorgefehen! 
Adägio! adagio! ! Tangfam! 

Piän, piano! fachte! 


14) Reden und Stillfchweigen zu 


gebiet en. 
Di sa! dite su! fage her! befenne! 
Alto! laut! 
Täci! fhweig! 
Tacete! fchweiget! 
Zi, zitto! il! 
Silenzio, cheto! rubhig!.ftille! 


Stätevi zitto od. zitta! ſeyd file: 


15) Um einen zu rufe. 
Eja! ola! heda! hola! 
"Eh, eh! he, he! pft! 


v 
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&eapitel XXV. 


I. on ber Abwandlung der Beitwörter (della congin- 
gazione de’ verbi). 





1. Abwandlung des Hülfszeitwortes &ssere, feyn. | 


Anzeigende Art. Indicativo. 


x 


Io sono ,, ich bin, 
tu sei (se’), Du bift, 
egli (esso) €, er ift. 
ella (essa) €, fie ift. 
sie, man ift. 
noi siamo, wir find, 
voi siete, ihre ſeyd. 


eglino (essi) sono, fie find. 
elleno (esse) sono, fie find. 


Erſte Halbvergangene Zeit. Imper- 
fetto. 


Io era(ero), ih war. 
tu eri, du warft. 

“ egliera, er war. 
nol eravamo, wir waren. 
voi eraväte, ihr waret, 
essi erano, fie waren. 


Zweyte halbvergangene Zeit. Pas- 
sato indeterminato. 


Io fui, id) war. 
tu fosti, du warſt. 
egli fü (fue), er war. 
noi fummo, | wir waren. 
voi foste, ihr waret. 
essi fürono, fie waren. 


(poet. füro). 


Völlig vergangene Zeit. Passato 
determinato. 


Ich bin geweſen, ıc. 
io sono stato — a. 
tu sei stato — 2. 
egli € stato. 

ella € stata. 

noi siamo stati — e. 
voi siete stati — e. 
essi sono stati. 
esse sono state. 


Verbindende Art. Congiuntivo. 


Gegenwärtige Zeit. Presente. 


daß ich ſey. } 
Daß du fegel. 
daß er fen. | 
daß ſie fen. 

daß man fey. 

che noi siamo, daß wir ſeyen. 
che voi siäte, daß ihr fend. 
ch’essi siano (sieno), daß fie feyen. 
ch’esse siano, daß fie feyen. 


Ch’io sia, 

che tu sia (si), 
ch’egli sia, 
ch’ella sia, 

che si sia, 


Bedingende gegenwärtige Zeit. Con- 
dizionale presente. 


S’io fossi wenn ich wäre. 
se tu fössh, — du wäreft. 





s’egli fösse, — er wäre. 
se noi fössimo, — mir wären, 
se voi föste, —. ihr wäre. 
s’essi fössero, — fie wären. 


Beziehende gegenwärtige Zeit. Cor- 
relalivo presente. 


Io 'sarei, ich würde 

tu saresti, du würdeft }. 

egli sarchbe |} er würde \= 
⸗ ‘ 2 — = 

noi saremmo, wir würden] '‘ 

voi sareste, ihr würdet 

essi sarebbero, fie würden 


(sariano , förano) 


Böllig vergangene Zeit. Passato 
perfetto. 

Daß ich geweien fen, ıc. . 
ch'io sia stato — a. 
che tu sii stato — a. 
ch’egli sia stato. 
ch’ella sia stata. 
che noi siamo stati — e. 
che voi siäte stati — e. 
ch’essi siano stati. 
ch’esse siano state. 


Erfte früher od. vorvergangene Zeit. 
Primo passato perfetto anteriore. 


Sh war gewefen, ıc. 
io era stato— a. 

tu eri stato — a. 

egli era stato. 

ella era stata. 

noi eravämo stati—e. 
voi eraväte stati— e. 
essi erano stati. 

esse erano state. 


Zweyte früher oder vorvergangene 
Zeit. 2do passato perfetto anteriore. 


Ich war geweſen, ꝛc. 

10 fui stato— a. 

tu fosti stato — a. 

egli fu stato. 
ella fu stata. , 
noi fummo stati — e. 

voi föste stati — e. 

essi fürono stati. 

esse fürono state. 


Künftige Zeit. Futuro. 


io saro „ ich werde 
tu saräi, du wirft 
egli sarä (fia), ee wird - 


\ 


— 


ud] 


noi saremo, wir werden 
voi sarete, ihr werdet 
essi saranno fie werden 


(fieno). 
Gebietende Art. Impsradbo. 


si (sia) tu, fey 
non essere, ftatt: ken * nicht, ſtatt: 


non devi essere, du ſollſt nicht ſeyn. 
sia egli, fey er. 

siämo noi, laßt uns feyn. 
siäle voi, feyd ihr. 


siano eglino, laßt fie feyn. 


Gerundio presente. | 
essendo (sendo), indem man ft. 


Geründio passato. 


essendo stato, ingem ie gewe⸗ 


Mittelwort. Participio. 


stato—a, | 


stati—e, geweſen. 





Bedingende vergangene Zeit. 
dizionale passato. 


Con- 


| Wenn ich geweſen wäre, ıc. 


s’io fössi stato — a. 

se tu fössi stato — a. 

segli fösse stato. 

s’ella fösse stata. 

se noi fossimo stati — e. 

se voi föste stati— e, 

s’essi fössero stati. 

s’esse fossero state. 


Beziehende vergangene Zeit. Cor- 
relativo passato. 
IH würde geweſen feyn, ze. 
10 sarei stato — a. 
tu saresti stato — a. 
egli sarebbe stato. 
ella sarebbe stata. 
noi saremmo stati— e. 
voi sareste stati— e. . 
essi sarebbero stati. 
esse sarebbero state. 


Bedingende Eünftige Zeit. Futuro 
c 


” 


ondizionale. 


Wenn ich werde geweſen feyn, ıc. 


quando io sarò state — a. 
tu saräi stato — a. 
egli sarä stato. 
ella sarä stata. 

noi saremmo stati — e. 
voi sarete stati— e. 
essi saränno stati. 
esse saränno state. 


Unbeftimmte Art. Infinitivo. 


I111111 


Pres. essere, ſeyn. 
di 
ad ‚ 
da essere, zu, um zu ſeyn. 
per 
con 
goll .essere, indem man ift. 
nell’ 
Pass. essere stato, gewefen feyn. 
con ' 
. coll’ [ essere stato, indem man 
in gewefen ift. 
nell’ 


Futur. essere per essere, im Begriff 


ſeyn zw ſeyn. 
ella € per partire, ſie iſt im 
Begriff abzureifen. 
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II. Abwandlung des Hälfszeitwortes avere, haben. 


Anzeigende Art. Indicativo. 


Berbindende Art. Congiuntivo. 


Gegenwärtige Zeit. Presente. 


Io ho (ö) *), ich habe. 
tu hai (ai), du haſt. 
egti er 
enli | ha (3), en | hat. 
noi abbiämo, wir haben. 
voi avete, ihr habet. 
—2 hanno (Anno), fie Haben. 
Erſte halbvergangene Zeit. Imper- 
fetto. 
Io aveva (avevo), ich hatte. 
tu avevi, du hatteft. 
egli aveva (avea), er hatte. 
nol avevamo, wir hatten. 
voi aveväle, ihr Hatte. 


essi avevano (aveano), fie hatten. 


Ch’io abbia, Daß ich Habe. 
che tu abbia (abbi), rer du habeſt. 
ch'egli . daß er 
ch’ella abbia, daß fie | babe. 
che noi abbiamo, daß wir haben. 
che voi abbiate, daß ihr habet. 


Ahresen} &bbiano, Daß fie Haben. 
Bedingende gegenwärtige Zeit. Con- 


dizionale presente. 
s’io avessi > wenn ich hätte. 
se tu avessi R du hätteit. 
s’egli avesse, er hätte. 
se noi ave-simo, wir hätten. 
se voi aveste, ihr hättet. 
s’essi avessero, ‚ fie Hätten. 


— 


— 


—— 


Zweyte halbvergangene Zeit. Passato|Beziehende gegenwärtige Zeit. Cor- 


indeterminato. 
lo ebbi, ich hatte. 
tı avesti, du hatteft. - 
egli ebbe, er hatte. 
noi avemmo » wir hatten 
voi aveste, ihr hattet. 
essi ebbero, fie Hatten. 


Böllig vergangene Zeit. Passato 
determinato. 
Ich habe gehabt :c. 
jo ho avüto ** 
tu hai avuto. 


| ha avuüto. 


noi abbiamo avuto. 
voi avete avüto. 

essi 
esse 


Erfte früher od. vorvergangene Zeit. 
Primo passato perſetto anteriore. 
Ich hatte gehabt, re. 

io aveva avuto. 

iu avevi avuto. 

egli, ella aveva avuto. 

noi avevamo avuto. 

voi avevàte avuto. 

essi, esse avevano avuto. 


hanno avüto. 





— 


relativo presente. 
io avrei, ih würde 
tu avresti, du würdeft 
egliavrebbe(avria), er würde 
noi avremmo, wir würden 
voi avreste, ihr würdet 
essi avrebbero, fie würden 
(avriano) 
BDöllig vergangene Zeit. Passato 
perfetto. 

Daß ich aehabthabe, zc. 
ch’io abbia avuüto. 
che tu äbbia avuto. 
ch’egli 
ch’ella 
che noi abbiämo avüto. 
che voi abbiäte avüto. 

’ 8 J 
che⸗si abbiano avuto. 
ch’esse 

‚Bedingende veraangene Zeit. Con- 

dizionale passato. 

Wenn ich gehabt hätte, ıc. 
s’io avessi avuüto. 
se tu avessi avuto. 
s’egli avesse avüto. 
se noi avessimo avuto. 
se voi aveste avuto. 
s’essi avessero avülo. 


"uagvpg 


| abbia avuto. 


*) Der Gebrauch d, Ai, &, Anno, ſtatt ho, hai, ha, hanno, zu fhreis 
ben, iit von Metastasio befolat worden. 
») Wenndas Mittel wort mitavere veränderlig ift, ſieh SS. 371,375. 


| 


D 
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Zweyte früher od. vorvergangene| Beziehende vergangene Zeit. Cor- 


geit. 2do passato perfelto anteriore. relativo passato. 

Ich hatte gehabt, ıc. . Ich würde gehabt haben ıc. 

jo ebbi avutp. . io avrei avuto. u 

tn avesti avuto. tu avresli avuto. 

egli ebbe avuto. egli avrebbe avuto: 

noi avemmo avuto. noi avremmo avuto. 

voi aveste avuto. ° voi avreste avuto. 

essi ebbego avuto. essi avrebbero avuto. . 
Künftige Zeit. Futuro. Bedingende Tünftige Zeit. Futuro con- 

io avrö, id) werde | dizionale. 

{u avräi, du wirft oo 1Wenn id werde gehabt haben ıc. 

egli avra, er ıpird &£ |quando io avrò avuto. 

noi avremo, wir werden ([ 3 tu avräi avuto. 

voi avrete, ihr werdet I egli avrà avuto. 


noi avremo avuto. 
[1 ‘ 
vol avrete avuto. 


essi avranno, fie werden 
Gebietende Art. Imperativo. 


IIılı 


essi avränno avuto: 
Abbi tu, babe du. . 95— 
non avere, ſtatt: habe nicht, ſtatt: Unbeflimmte Art- Infinitivo. 
non devi auere, du ſollſt nicht haben. | Pres. avere, haben. 
äbbia egli, er foll haben, ie . 
abbiamo noi, laſſet uns haben. a s 
abbiäte voi, J ihr ſollet haben. da avere, zu, um zu haben. 
äbbiano essi, fie follen haben. | per " 
6 ’ con 

erundio presınie. coll’ | avere, indem, da, weil 

avendo, indem man hat. in man bat. 
Gerundi — nellꝰ 
erundio pussato. Pass. avere avulo, gehabt haben. 

inden, da man ge: con 

avendo avuto, habt hat. coll’ | avere avnto,indem,da. 
Participj. , in weil man gehabt hat. 
avente, haben. .|Futur. aver daavere, ;u haben haben. 
avuto—a, ‚habt FE 
avuli—e, gehabt. 
Anmerfungen. 


. $. 278. Die perfönlihen Fürwörter io, ich; tu, du; egli, er; ella, 
fie, ꝛe. welche im Deutfchen zur Bezeihnung der ‘Perfonen des Zeitwors 
teö nothwendig find, Dürfen dem italienifchen Zeitworte nicht nothbwens 
dig vorgefegt werden, fondern find, als fhon in demfelben zugleich 
mit ausgedrückt anzufeben; denn die italienifhe Konjugation iſt durchge— 
hends beftimmter als die deutfche, da die verfchiedenen Perfonen in der 
italieniſchen Gonjugation durch die Verfhiedenheit Der Au 8s 
gange in dem Zeitworte ſchon hinreichend Deutlich bezeichnet werden. 
an kann daher im Stalienifchen eben fo mohl fagen: sono, sei, 2; aurö, 
“vrai, aura; al&: io sono., lu sei, egli €; io avrö, tu avräi, egli avra. 
te italieniſche Gonjugation hat alfo hierin vor der deutfhen den Vorzug 
der größeren Kürze und Mannigfaltigkeit des Ausdruckes. FB | 
‚8. 279, Wenn aber die Perfon in der Rede mit Nachdruck belegt 
wird, oder ein Gegenſatz Statt findet, daun müſſen diefe Fürwörter 
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ausdrücklich geſett werden. 3. B. to v’entrerö dentro, io, ich werde 
hineingehen, id; noi erridmo, noi sidmo inganndüi, e non vol, 
wirirren, wir find betrogen, ihr nidt. 


$. 280. Die deutſchen unperfönlichen Medensarten es iſt, es 
gibt, ed find vorhanden (mit dem franzöſiſchen il ya gleich: 
bedeutend), werden im Stalienifhen gewöhnlich mittelft essere aus: 
gedrüdt, wenn man ci oder vi (f. $. 193.) demfelben vorfekt, 
aber doch fo, daß Essere immer in der Zahl und im Gefchlechte mit 
dem ihn begleitenden Hauptworte übereinflimmt; z. B. 


C’2 oder v’2 una gran quantita . |&8 if eine große Menge: 
Ci sono oder vi sono delle persone.|& 8 gibt Dienfchen. 
C’era una volta un sävio Greco. |&8 war einmal ein weifer Grieche. 
V’erano de’ pöpoli. Es gab Völker. 
O stata una cantatrice. —* ift eine Sängerinn geweſen. 
Vi sono stati de’ Principi. 6 Hat Fürſten gegeben. 
c’2 oder v’2, ecci oder evri (.$. 8.) SA bier irgend ein Arzt? 
qui un qualche medico? 

8. 281. Anftatt essere Fönnte auch avere in folhen Fällen gebrandt 
werden; bieten, kann im Singular ſtehen, wenn auch das Hauptwort im 
Plural iſt; z. 

V’ha (ſtatt anno) de’ Principi. Es gibt Fürſten. 


V’ha molte cose. Es gibt viele Sachen, 
V’ha vder havvi molta gente povera.|&8 gibt viele arme Leute. 
Molti soldati v’avda. Es gab viele Soldaten. 


8. 282. Führen die Nebendarten, es ift, ed gibt, es find 
vorhanden, nod eins der Wörter davon, deren, beffen, 
bey ſich, fo werden diefe im Stalienifchen durch ne ausgedrückt (verglei: 
che 88. 189 un 194); ale: 


Non ce n’2 piü Es iſt nichts mehr davon de. 

Ce ne sono molti. 0 Es gibt deren _Biele. 

Non ve n’erano che due. Es waren ihrer nur, zwey da. 
Medici qui non ce ne sono. Hier gibt es keine Ärzte. 

Non credo che ve n’abbia. 39 glaube nit, daß es deren Hier 


gib 
8. 283. Manchmal Fann man obige Redensarten auch mit si da oder 
si danno ausdrücken; ale: 


Non si da almondo cosa peggiöre.|C8 gibt Nichts Schlimmeres auf der 
Welt 


Si danno di qaelli che sostengono.| &$ 8 ſolche, welche behaupten. 

Punnosi qui de' gran commercianti? Gibt es hier große Handelsleute? 
$. 284. Da die Partikeln ci und vi als Nebenwörter bes 

Drtes nur den Ort bezeichnen, wo Etwas vorgegangen ift, fo folgt 


hieraus, daß fie dann wegbleiben müffen, wenn von der Zeitdie 


Rede ift, als: 


E un mese; sono due anni. Es iſt ein Monat; es find 2 Jahre. 
Pochi mesi sono oder fa. Bor wenigen Monaten. 








un bel pezzo, che non !’ho ve-|(&8 ift eine geranme Zeit, daß ich fe 


duta. nicht gefehen habe. 
Ciö accadde due mesi fa. Died geihah vor zwey Monaten. 
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. 285. Dem Snfinitiv nah avere und &ssere wird da vorg:- 
fegt, wenn die Huülfswoͤrter fo viel als ſollen ober müffen be: 
deuten, ober einen Zweck, eine Tauglichkeit, oder eine Bes 
fimmung zu Etwas ausbrüden; z. B. ' 


Avete da farlo cosi, ſtatt doveke| Ihr follet es fü machen. 
farlo cosi. 


Egli ha da sapere. . Er fol wiſſen. 
Abbidıno tutti da morire. Wir müffen alle fterben. 
E da temersi. Es iſt zu befürchten. 
Egli non 2 da iscusäre. Er ift nicht zu entfchuldigen. 
8. 286. Außer biefen Faͤllen wird a vor den Infinitiv gefeßt, als: 
Avrei a pregärla d’un favöre. Ich hätte Sie um eine Gefälligkeit 
zu bitten. 
Ella fü a ritrovärla. Sie ging, fie gu befuchen. 


IN. Von der Abwandlung regelmäßiger Zeitwörter. 


8. 287. Der Infinitiv der Italienifchen geitwörter endigt auf 
dreyerley Art; er hat nämlich in der vorlegten Sylbe a, wie amäre, lies 
ben, öder ein e, wie credere, glauben, und in temere Fürchten, 
oder endlich ein i is wie in dormire, f ch lafen. 


Am-dre, lieben.  _ |Cred-ere, glauben. ]Nutrire, ernähren, 
Anzeigende Art. Indicalivo. 
——— Seit, Presente. 


Ich liebe, ꝛc. re ic. Ich ernäher, ꝛc. 

am-o, cre —— nütr-o isc0). 
— i, i — i isci). 
— a, — ee; " ” — € isce). 

— iamo, u — iamo, " — iämo.- 

- äte, n == die, I ite. . 

— ano, — 0n0, — ono _ (iscono). 

Erfte halbvergangene Zeit. Imperfetto 0ssia pendente. 

Ich liebte, ıc. Ich glaubte, ꝛ⁊c. Ich ernährte, ꝛc. 

am-ava (dvo), cred-eva (evo), nutr-iva (tvo 

— àvi, — evi, , — ivi, 

— äva, — eva (da), - iva (da). 
— avämo, — evämo, ” — ivamo. 

— aväte, — eväte, — iväte. 

— ävano, . — evano (dano), — ivano (tano). 
Zweyte halbvergangene Zeit. Passato perfetto indeierminato. 

Ich liebte, ıc, Ich glaubte, ie. Ich ernährte, ꝛc. 

am-äi, cred-ei (etti), nutr-ii. 

— ästi, — esti, — isti. oo. 

-d (amde), — € (ette), —i (nutrio). 

— ämmo, | — EMMO, — immo. | 

— äste, — este, — iste. 

— frono (pott. dro)| — a (ettero), — irono (iro). 

⸗ro). 


8 


114 


Völlig vergangene Zeit. Passalo perfelto determinato. 
Ich habe geliebt, ıc. Ich habe geglaubt, ꝛc. ſIch Habe ernährt, ıc. 


ha J amäto, credäto, nutrito. 


Erfte früherod. vorvergangene Zeit. Primo passato perfelio anteriore. 


Ich hatte geliebt, ꝛc. Ich hatte geglaubt, zc. Ich Hatte ernährt, ıc. 
aveva 
avevi 
aveva 
avevamo 
aveväte 
avevano 
F Zweyte früher vergangene Zeit. 2do passato perfetto anteriore. 


3 ‚hatte geliebt, zc. Ich Hatte geglaubt, u. Ich Hatte ernährt, ıc. 
e 1 





amäto, credüto, nutrito. 


U 





avesti 
ebbe 
avemmo 
aveste R ⁊ 

ebbero oe 


Künftige Zeit. Futuro. 
Ich werde lieben, ıc. Ich werde glauben, ꝛc. Ich werde ernähren, ı. 


amäto, creduto, nutrito. 


am-erd, cred-erd, nutr-ird, 

- eräi, — eräi, — iräi. 

— era, — erä, — irä. 

- eTemo, — eremo, — iremo. 

- erete, — erete, — jrete. 

— eränno, — eränno, — iränno, 

Gebietende Art. Imperativo. 
Gegenwärtige Zeit. Presente. 

Liebe du, zc. Glaube du, ıc. Ernähre du, ꝛc. 
am-a, liebe du, cred-i, nutr-i (isch). 
non amäre,liebe nit, | non credere, non nutrire. 
am-i > liebe er, cred-a, nutr-a (isca). 
— jamo, lieben wir, — iamo, — jiämo. 

— äte, liebet ihr, — ete, — ite. 
— ino, lieben fie, — ano. — ano (iscano). 


VBerbindende Art. Conyiuntivo. 
Gegenwärtige Zeit. Presente. 


Daß ich liebe, ꝛc. Daß ich glaube, ꝛc. Daß ich ernähre, ıc. 
ch’io äm-i, cred-a, nütr-a (isca). 
— 1, — a (ji) — a (i) (isca). 
—i, — a, —_—a (isca). 
— iamo, — iämo, — iamo. 
— iate, — jäte, — iäte. 
— ino, — ano, | — an (iscano). 
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Bebingende gegenwärtige Zeit. Condizionale presente. 
Wenn ich Tiebte, ꝛc. Wenn ih glaubte, ꝛc. |Wenn ich ernährle, ꝛc. 


se io am-ässi, cred-essi, nutr- issi. 
— ässi, — éessi, — issi. 
— ässe, — esse — isse. 
— assimo, — €ssimo, . — issimo. 
— äste, — este, — iste. 
— àassero, — éessero, — issero. 
Begiepende gegenwärtige Zeit. Correlalivo presente. 
Ich würde lieben, ıc. Ich würde glauben, ꝛc. Ich würde ernähren, ıc. 
amer-Ei*), creder-ei ’ natrir-ei. 
— esti, — esti, — esti. 
— ebbe (ia), — ebbe (ia), — ebbe (ia). 
— emmo, — emmo, — emmo. 
— este, — este — este. 
&bbero (iano) , _ [{bbero (tano), » __ febbero (ano). 
—lebbono , ebbono , Ebbono. 


Völlig vergangene Zeit. Passato perfetto. 
Daß ih aeliebt, ıc. Daß ich geglaubt, ꝛe. |DaBich ernährt Habe, ꝛc. 
ch’'io äbbia 
che tu äbbia 


ch'egli äbbia credüto, nutrito, 


» 

B 
chenoi abbiamo * 
che voi abbiäte - 
ch’essi abbiano 


Bedingende vergangene Zeit, Condizionale passato. 
Denn ich geliebt, ıc. Wenn ich geglaubt, zc. Wenn ich ernährt Hätte,ze. 


sio avössi 
se tu avessi 


ws 
segli avesse B ‚ 
se noi av ds simo = creduüto‘, nutrito« 
se voi aveste ” 
siessi avessero | 
Beziehende vergangene Zeit. Correlativo passato. 
Ih würde geliebt, zc. |geglaußt, ıc. ernährt haben, ıc. 
avrei 
avresti 9 
avrebbe B j 
ayrdmmo 5 creduto, nutrito. 
avreste * 
avrebbero 
Bebingende künftige Zeit. Futuro condizionale. 
Wenn ich werde geliebt, ꝛc. geglaubt, ze. ernährt haben, ıc. 
Quando avfö ' 
— avrai PR 
— avra B r “ . 
— avremo * creduto N nutrıto. u 
— avrete s 


— avranno 


*) Diefe Zeit ift vom Futaro abgeleitet, z. B. amerd, wenn man das 
d in ei verändert, amerei. . 
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Unbeftimmte Art. Infinitivo. 


Pres. amäre, eredere, | I) 
7 Beben, glauben, 
Pass. aver amäto, credüto, 
geliebt, geglaubt, 
Futur. esser per] ama- ‚ 
aver Ka re eredere, 


im Begrifie ſeyn zu lies glauben, 
en, 


Mittelmbrter. Particip]. 


nutrire. 
ernähren. 


nutrito. 
ernährt haben. 
nutrire. 
ernähren. 

















Pres. amänte, Icredente, nutrente, 
liebend, glaubend, ernährend. 
Pass. amäto—a, credäüto—a, autrito - a. 
amati—e. . credüti—e, Dutriti—e. 
geliebt, geglaubt, ernährt. 
Gerund). 
Pres. amändo, credendo,, nutrendo.' 
j indem man liebt, Iglaubt, ernährt. 
Pass. avendo amäto, |creduüto, nulrito. 
indem man geliebt,geglaubt, lernäprt hat. 
di, a, da, per amäre, credere, nutrire. 
gu, oder zum lieben, glauben, ernäbten. 
con, coll’, in, nel” amäre, credere, nutrire. 
indem man tiebt, , glaubt, ernährt. 
, con, coll’. in, nell’ ayer amäto, credütd, nutrito. 
weil, indem man geliebt, . geglaubt, ernährt hat. 


IV. Von der Abwandlung leidender Zeitwörter. 


De’ Verbi 
passivi. 


8. 288. Um bie leidende Bedeutung zu bilden, pflegen bie 
Italiener dem Mittelmorte vergangener Zeit das Hülfswort Essere, 
oft aud venire, in den einfachen Zeitformen, vorzufeßen. (Ver | 


gleiche 8. 316.) 


Indicatido. 


Ich werde geliebt, ꝛe. 


lo sono 
tu sei 
egli € 
ella 2 

noi sidmo 
voi siete 
essi sono 
esse BIO 


oder 


—⸗ 
—— 
m 
un 
— 
——— 


Congiunlivo. 
Presente. 
Daß ich geliebet werde, ıc. 


vengo. amäto—a.|Che io sia oder venga amalo—ı. 
vieni amato—a. — tu sia — venga amato-a. 
viene ↄmato. |— eglisa — venga amälo | 
viene amäta. |— ellasııd — venga amatı. 
venidmo amäali—e. |— noi sidamo — venidmo amälti—e 
venite amäti—e. — voi siale — veniate amäti—e. 
vengono amati. — essi siano — venyanoamali. 
vengono amaäte. — esse siano — vEengano amäte. _ 





| | 117 
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Ich wurde geliebt, ıc. Wenn ich geliebt würde, ıc. 

lo era od. veriva amäto—a,|Seiofossi od. venissi amäto—a. 
wWerii — venvi amato—a.j—tufossi — venissi amälo—a. 
egli era — veniva amaälo. —eglifosse — venisse amäto. 


ella era — veniva amata. — ellafosse — venisse amaäta. 
noi eravdmo — venivdmo amäli—e. |—noi füssimo — venissimo amäti — e. 
vol eravdte — venivdte amäti—e, — voifoste — veniste amäti— 6. 
essi erago — venivano. amäti, - essi fössero — venissero amäti. 
esse EraaO — venivano amäte. — esse fössero — venissero amäte. 


- 


Passato indelerminato. 


20 wurde geliebt, ıc. j . 1935 würde geliebt werden, rec. 
lo ſui .oder venni amäto—a.|llo sarei od, verrei amato—a. 
tu fosti — venisti amaäto--a.|tusaresi — verresti amäto—a. 


Correlativo presente. 


egli fü — venne amäto, eglisarebbe — verrebbe amäto. 
ella fu — venne amäta. |ellasaredde — verrebbe amäta. 
noi fummo — venimmo amäti—e. noi saremmo — verremmo amäti—e. 
voi foste — veniste amäti—e. |voisareste — verreste amati—e. 


essi fürono — vennero amäli. 


essisarebbero— verrebberoamäti. 
esse füronO — vennero amäte, 


essesarebbero— verrebberoamäte. 


Passalo determinato. 


Ich bin geliebt worden, ıc. 
lo sono stato amäto. 

io sono stata amäta. 

noi siamo stali amäti. 

noi siamo state amäte, etc. 


Passalo perfetio. 


Daß ich geliebt worden fey, 2. 
Ch’io sia stato amaäto. 

.Ich’io si@ stata amäta, etc. 

che noi siamo stati amäti. 

ehe noi sjamo state amäte, etc. 


Primo passato perfello anteriore. 


Ich war geliebt worden, ıc. 
lo era stato amäto, etc. 


Condizionale passato. 


Wenn ich geliebt worden wäre, ıc. 
Se io fossi stato amäto, etc. 


2do passato. perfetto anleriore. 


> war geliebt worden, ıc. 
lo ſui statg amäto, etc.. 


Correlaltivo passato. 
Ich würde geliebt worden feyn, 2c. 


bo sarei stato amäto, etc. 


Futuro. 


She werde gelicht werden, ıc. 
lo sarö oder verrö amälo—a, etc. 


' Futuro eondizionale. 


Wenn ich werde geliebt worden feyn, ıc. 
Quando ip saro stato amäto, elc. 


Infinitivo. 


Essere amato—a, geliebt werden. 
essere stato amälo, geliebt wor: 
essere stata amata, eic. j den ſeyn. 


Gerundie. 


weil ich ge⸗ 
liebt werde. 
dawir geliebt 
Awerden. 
essendo io stato amäto, etc. 
weil ich geliebt worden bin. 
essendo noi stati amäti, etc. 
weil wir geliebt worden find. 


Essendo 10 amäato—a, 


essendo noi amäti—e, 
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V. Eonjugation der zurückkehrenden Zeitwörter. Congiuga- 


zione de’ Verbi reciproci. 


Difendersi, fich vertbeidigen (vergleiche SS. 187 und 188). 


Indicalivo. 


Io mi difendo, 
tu di difendi, ” 
hl st difende, 
noi ci difendiamo, 


voi vi difendete, 


essi 


eine si difendono, 


Imperfetto. 
Ich vertheidigte mi, ıc. 


Mi difendeva. . 


ü —evi. 

si — eva. 

ci —evamo. 
vi —eväte. 
si —evano. 


Passato indeterminato. 
Ich vertheidigte mich, ꝛc. 
Mi dife 


ifesi. 
difendesti. 
difese. 
difendemmo. 
difendeste. 
difesero. 


ti 
si 
ci 
vi 
si 


 Passato determinato. 
Sch Habe mich vertheidigt, ıc. 


di 








Congiunlivo. 
Presente. 
ich vertheidige |Che io mi difenda, daß ich mich ver: 
mich, . ttheidige. 
du vertheidigeſtſ — tu ti diſenda, — du dich ver: 
(A Bi h theiigeg 
er ) vertheidigeti—egli) „. pr — er) fi ver: 
fie) Sich, i Zeil si difenda, _ fieg theidige. 
wir vertheidigeni—noi cidifendiamo, — wir und ver: 
ung, theidigen. 
ihr vertheidiget|—voividifendiäte, — ihreud ver: 
euch, theidiget 
fie vertHeidigen—essi ] : ı:r: — fie fi ver: 
ſich. —essej"" difendano, theidigen. 


Condizionale presente. 


Wenn jch mich vertheidigte, zc. 
Se mi difendessi. 


— ci —essimo, 
sv 

— vi — este. 

— si — easero. 


Correlalivo presente. 


Ich würde mich vertheidigen, zc. 
Mi difenderei. 


ti —resti. 

i. —rebbe. 
ci —remmo. 
vi — reste. 
se —rebbero. 


Passato perfetto. 
Daß ich mich vertheidigt habe. 


Mi sono he mi sia 
U sei difeso—a *). — ti sia diféso —a. 
sie — si sia 

siamo — ci siamo 
vi siete difesi—e. — vi siäte difesi—e. 
si sono — si siano 








*) Im Stalienifchen werden. die zurückkehrenden Zeitwörter ald Leis 
dend betrachtet, und werden daher in den zufammengefegten Zeiten mit 
essere conſtruirt; wegen Übereinftimmung des Particips. (Sieh 88. 325 


3236 und 375.) 


\ 





Primo passato perfelto anteriore. Condizionale passalo:. 
Ich hatte mid) vertheidigt, ꝛc. Wennich mid vertheidigt hätte, ic 
Mi era Se mi fossi 
ti eri difeso--a. — ti fossi % dileso—a. . ia 
si era — si fosse 
ci eravamo — ci fössimo 
vi eraväte laitei—. — vi foste difesi—e. 
si erano — si fössero 
2do passato perfetto anlteriore. Correlalivo passato. 
Sch hatte mich vertheidigt, ıc. Ich würde mid tvertbeidigt haben, ꝛc. 
Mi fui Mi sarei 
&ü fosti difeso—.a. ti saresti difeso—.a. 
si fu . si sarebbe 
ci fummo ci saremmo 
vi foste difesi—e. lvi sareste difesi—e. 
si füurono si sarebbero Y 
1* 
Futuro. Futuro condizionale. 
Mi defenderö, Quando mi sarò 
ti —erai. ti sarai } difeso—a. 
si —era. — si sara 
ci ——eremo. — ci saremo 
vi —erete. — vi sarelte difesi—e. 
si —eränno. _ — si saranno 
Imperativo (fieh $. 188.) Infinitivo (fieh S. 188.) 
Dertheibige | du di, 2c- Difendersi, ſich vertheidigen. 
Difendiäi tu Essersi difeso, ſich vertheidigt haben. 
non ti difendere. Essere per di- im Begriffe ſeyn ſich 
si difenda egli. fendersi. zu vertheidigen. 
difendiämoci noi. Participj (fie $. 188.) 
difendetevi voi. Difendentesi, ſich —28 
si difendano essi. difesosi 
| difesast” 5 fi vertheidi d 
difesist yertheidigt habend. 
1difesesi 


| Gerundj (ſieh 8. 188.) Ä 
Difendendomi ‚ indem ich mich ver-Jessendomi) a.da ich mich vertheidigt 


theidige 5 habe. 
—i, — du Dich verthei⸗ — uU \S— 4 dich vertheidigt 
—X _8 vertheidi⸗ —si 1, F ſich vertheidigt 
ci F ie ung verthei⸗ ci — ‚nie un vertheidigt 
til, — L; end vertheis ti J ihr a vertheidigt 
* 


—si, — d F vertheidi⸗ si] ie Ti vertheidigt 
gen. | 
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. 289, Wenn zweh perfönlihe Fuͤrwoͤrter (affiesi) mis dem 
Zeitworte verbunden werden, fo werden beyde entweder vor da% 
felße gefeßt (in der ‚ange igenden und verbindenden Art), oder fie wer« 
den dem Zeitworte (im Imperativ, Infinitiv. und Gerundio) beyde 
nachgeſet et und angehängt (fiehe 88. 188, 189). 


Progurarselo, ſich ed verſchaffen. 


[4 


Indicativo. . Congiuntivo. 
.  Presente. 
prveridafe es mir, ı€, Daß ich e8 mir verfhaffe, ıc. 
0 me lo procüro. Che io me lo procuri. 
tu te lo —i, — tu te lo —i. 
Kin se io — — cha se lg —i, 
noi ce io —jäm0. — noi ce o -iàamo. 
voi ve lo —äte, — voi ve lo. —jäte. 
ae se lo —ıan0. | — ae se io —in0. 
“ Imperfetto. " Condizionale presente. 
Ich verfchaffte e8 mir, ꝛc. Wenn ich es mir verfcaffte, ıc. 
lo me lo.procurava, etc. S’io me lo procarassi, etc. 
Passato indeterminato. Correlativo presente, 
Ich verfchaffte es mir, ıc. Ich würde es mir verfchaffen, ıc. 
lo me lo procurai, etc. lo me io procurerei „etc. 
Pass. determinato (313, 314). Passato perfetto. 
* habe es mir verſchafft, ꝛe.. Dagß ich es mir verſchafft habe, ic 
me lo sono Che io me la sia y 
we te lo sei _procurato “| — we te lo sia procarato. 
A wu | | öfafee m sie 


noi ce lo siamo 
voi ve lo siete 


noi ce lo siamo 
voi ve lo siate 


— essi 


procarato, 


essi . procurato. 

Esel se lo sono | 8 lo siano I 

Primo passato perfetto anteriore. Condizionale passato, 

Ich hatte es mir verfchafft, ꝛc. Wenn ich ed mir verfchafft hätte, ıc. 

Me lo era procurato, etc. S’ia me lo fossi prdcurata, elc. 
2do passato perfetto anteriore, Correlalivo passato, 

Sch hatte e8 mir verfchafft, 20. Ich würde es mir verfchafft Haben, 1c. 

Me to fui procurato, etc, . Me io sarei procurato, etc. 

Futuro, Futuro condizionale. 

Sch werde es mir verschaffen. Wenn ich ed mie werde verfchafft ha: 

. ben’ ıc. 

Me lo procurerö. u |Quando me lo sard procurato, etc. 





*) Bey den Feitwoͤrtern, die das perſönliche Fürwort im Dativ bey ſich 
führen, Bann in den vergangenen Zeiten essere oder avere gebraudt wer: 
den, als: me lo sono oder me la ho procura: 0. 


» 
— — — —— — 
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Imperativo, Infinitivo, 
Procùratelo tu, verläuft eödir. |Procurärseo, , es I verſchaf⸗ 
non te lo procurare, verſchaffe es dir 
nicht. éesserselo procarato, es * verſchafft 
sSe lo procuri egli, sr verfhaffe el _ haben. 
pracuriämocelo noi, wir follen e8 und Gerund). 
verfchaffen. 
procurätevelo voi, verfchaffet es euch. Procurändoselo y ne eefepafft es ſich 
verſchafft. 
se lo procùrino essi, fie mögen es ſich essendoselo pro- indem man ed ſich 
verfchaffen, curalo. verſchafft hat.. 


Osservazioni sulle conjugazioni de’ verbi regolari. 


290. Die Snfinitive in are, ere und ire Eönnen den. 
Endfelbftlaut e fowohl vor einem Selbſtlaute, al$ aud vor eis 
nen Mitlaute (s impura ausgenommen, vor dem fein Wort abs 
gekürzt werben darf) verlieren ‚ ohne mit Apoſtroph bezeichnet zu 
werden; z. ©. 

Voglio legger questa libra. | Ich will dieſes Buch leſen. 
Egli vuol far questa. Er will Diefes thun. 

Non Jormir niente. . Nichts ſchlafen. j 

$. 291. Die Wegwerfung des Endfelbftlautes vor einem Mit 
laute findet auh noh Statt in jenen Perfonen der Zeitwörter, welde 
in mo endigen und die vorlegte Sylbe betont lang) haben, als: 

Siam liberi; eravdm contenti; sarem lodati; 
Amidm sinceramente; temevam ‘la sua frode. 

Man fagt aber nit; fössim colpevoli; avessim veduto; amdssim 
Fa denn in Diefen Perfonen liegt der Ton auf der vorvorlegten 

ylde. 

Diefe Abkürzung findet ferner Statt in allen Dritten Derlonen des 
Plural, welche ſich in no und ro endigen, als: | 

äman, credon, senton, amävan, ameran. 

amässer, potrebber oder potrebbon, avrebbon, etc. 

Die dritte Perfon des Plural in der zweyten halbvergangenen Zeit 
erlaubt mehr als eine Abkürzung, ale: . 

andärono — andäron — andäro — andär. 
fürono — füron — füro — fur. 

Endlich wird die dritte Perſon des presente im Singular der Zeitz 
a ing in ere abgefürgt, wenn dem Endſeibſtlaute ein 1, r oder m vorher: 
geht; z. B 

si suol dire, si duo) di questo, ciò val molto, vuol fare. 

So aud: par, pon, tien, vien, riman, son, ſtatt: pare, pone, 
liene., viene, rimane , sono. 

8. 292, Das Zeitwort wird feinem Nominativ nachgeſetzt; 
als: la virtü anerita ricompensa. — Befindet ſich das Verneinungs⸗ 
wort non in dem Gabe, fo wird es dem Zeitworte vorgelegt; 
ald: non duübito, ich zweifle nicht; non dormo, ich ſhla⸗ 
fe nicht. 
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8. 293. Wenn bie perfönlichen Sürwörter (affissi) mi, ti, ci, 
vi, si, lo, la, li, le, ne, vor dem Zeitworte- fih befinden, f 
kommt non vor diefe zu fliehen, als: 


lo non to farei . 19h würde e8 nicht thun. . 
Non ve ne ha dato avviso. Er bat euch keine Nachricht davon ge: 
geben. 


8. 294. Befindetfich aber nebft non noch eines der Verneinungswoͤr⸗ 
tee niente, mai, mica, punto, guari, già, ancöra, dabey, 
fo haben biefe ihren Plag immer zunadhft nad dem Zeitworte, 
und in den zufammengefegten Zeitformen in der Regel gleich 
nach dem Hülfsworte, ale: \ | 


lo non intendo niente. Ich verftehe nichts. 

Voi non sarete mai contenti. he werdet nie zufrieden ſeyn. 

Egli non € mica un minchiöne. Er ift kein Narr. 

Egli non € punto venüto. Er tft gar nicht gelommen. 

Non ha guari. Es ift nicht Tange. 

Non vöglio gia dir per questo, Deßmwegen will ich wohl nicht fagen. 


Non me ne sono mai pid ricordato.| ch habe mich nie mehrjdaran erin- 


nert. 
Non si sente più niente. Man hört nichts mehr. 

8. 295. Um im Stalienifhen in der zwenten Perfon bed Im- 
perativo einen Verbot auszudrüden , ſetzt man den Infinitiv mit 
non; ald: non negar questo, läugne das nicht; weldes bann 
elliptifch ift, und fo viel heißt, ald: mon devi negär questo. 
— Sn den übrigen Perfonen des Imperativo braudt man, um Et- 
was zu verbieten, nur non vorzufeßen, ald: non creda, non cre- 
diäamo , non credete, non credano. 


1) Anmerkungen über die Zeitwörter in are. 


8. 296. Die Zeitwörter, welche fi im Infinitiv auf care ober 
gare endigen, ald: cercare, fuhen; pagare, zahlen, zc. neh⸗ 
men, wenn dad g und c vor e oder i zu ſtehen kommen, ein h an, als: 

Pres. Cerco, cerchi (nit cerci), cerchiamo, etc. 
Futur. Gerchero , cercheräi, cerchera, cercheremo, etc. ii 
Pres. Cong. Ch’io cerchi, etc. cerchiämo, cerchiäte, cerchino. 
$. 297. Bey den Zeitwörtern, bie fih in ciare, giare, glia- 
re und sciare endigen, befindet fi das i ald Zeichen (vergleiche 
88. 72 und 77). Folglich muß diefes Zeichen i, fo oft es bey der Wer: 
änderung ded are in die verfchiedenen AbleitungsfyIben, mit einem i 
oder e zufammentrifft, weggelaffen werben, alfo bey: minacci-äre, 
mangi-äre, consigli-äre, lasci-äre, wird man ſchreiben: tumi- 
nacci, mangi, consigli, lasci; — io minaccerö, mangerö, 
consiglierö (hier. ift das Zeichen i wieder nöthig), lascerö, und 
im Correlativo: iomangerei, consiglierei, minaccerei, lascerei. 

Die andern Zeitwörter in are erhalten, wenn bey der Abwandlung 
am Ende zwey ii zufammentreffen follen, ein j, ald dem Zeichen zweyer 
ii (vergleihe $. 73), alfo bey glori-are, insidi-are, ftatt glori-i, in- 
sidi-i, wird man fchreiben du glorj, insidi, ‚etc. Wo aber das i im der 
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erſten Perfon des Presente indicativo den Ton Hat (vergleiche F. 74), da 
fhreibe man die zweyte Perfon immer mit zwey ii; als: invi-o, spi-o; tu 
invi - i, tu spi-i, etc. . 

Anmer?, Durch die Befolgung diefer Regeln wäre es Leicht zu einer 
tinföormigen Schreibart der gedachten Ausgänge zu gelangen. 

8. 298. Die meiften Zeitwörter in are, welche mehr ald brey- 
ſylbig find, haben in der’ erften SPerfon des Presente den Ton auf 
der vorvorleßten Sylbe, ald: applicäare, anwenden; nove- 
rare, zählen, zc. haben applico, növero, eto. Ä 


2) Anmerkungen über die Zeitwörter in ere. 


8. 299. Die größte Abmeldung bey den Zeitwörtern auf ere 


findet in der zweyten halbvergangenen Zeit (passato per- 
fetto indeterminato) und im Particip Statt. 


Die wenigften Zeitwörter auf ere haben in der zweyten halbver- 
gangenen Zeit den regelmäßigen Ausgang auf ei, und felbit jene, wel: 
he ihn haben, Eönnen überdied noch einen unregelmäßigen Ausgang, näms 
li den auf etti erhalten, wie oben bey der Gonjugation von oredere zu 
fehen ift, welches credei und credetti hat. 

F. 300. Um nun bey den Zeitwörtern, die in der zwenten halb: 
vergamgenen Zeit nicht regelmäßig auf ei ausgehen, diefe Zeit rich» 
tig conjugiren zu können, muß man zuerjt dDieerfte Perfon des Sins 
gular wiffen, fo z. B. piacere, gefallen, hat: pidcqui, ich, gefiel; 
weiß man einmal die erfte Perfon, fo wird dann die dritte Perfon vom 
Singular gebildet, wenn man den Endfelbftlaut i der eriten Perfon in e 
verändert, alfo von piäcqui , ich gefiel, pideque, er gefiel; fügt 
man nun zu. der dritten Perfon vom Singular die Sylbe ro hinzu, 10 
erhält man die dritte Perfon vom Plural, alfo: piacque, er gefiel, 
piscquero, fie gefielen. — Die drey andern Perfonen werden immer 
regelmäßig vom Infinitiv abgeleitet, ald von piac—ere, piac—esti, 
du gefielft, piac—emmo, wir gefielen, piac—este,ihr gefielet. 

Nach diefer Negel-Eann scrivere, fhreiben, welches in der zweyten 
halbvergangenen Zeit scrissi, ih ſchrieb, Hat, folgender Maßen conjus 
girt werden: 


scrissi, ich fchrieb, scriv—emmo , wir fchrieben, 
scriv—esti, du fchriebft, scriv—este, ihr fchriebet, 
scrisse , er fchrieb, sgrissero, fie ſchrieben. 


und fo alle übrigen, 
$. 301. Die Zeitwörter auf ere Eönnen fi in der zweyten 
halbvergangenen Zeit (passato perfetto indeterminato) endigen: 
1) In ei und etti. 
Diefe Doppelte Form, nämlich die regelmäßige in ei und’ die unregel: 


mäßige in etti, haben nur die hier verzeichneten, und werden auf folgende 
Art conjugirt; 3. B. bättere, ſchlagen; battuto, gefhlagen. 


battei oder battétti, ih ſchlug. 
battesti, du Ichlugft. 
batte oder battetie, er ſchlug. 
hattemmo, , wir fchlugen. 
batteste, ihr fchluget. — 


batterono, oder batteitero, fie fchlugen. 
Die Form in etti fcheint den Toscanern gehieiner zu ſeyn. 
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assistilo. 


baitdto.. 
compiuto. 


creduto. 
esatto. 
fenduto (fesso). 
fremuto. 
gemulto. 
mietuto. 
penduto, 
perduto. 
premuto. 
protetio. 
ricevuto. 
serputeo, 
solulo. 
splenduto. 
striduto. 
venduto. 


cadei — etti, cadato. 


etli, dovüto. 
etti, goduto. 
etti, potuüto. 
elti, sedüto. 


Assistere, beyſtehen, assistei — etli, 
desistero, von Etwas abftehen. 
esistere, ‚eriftiren, fepn. 
insistere, auf Etwas beftehen. 
resistere, widerfichen. 
sussistere, befteben. . 
bättere, ſchlagen, battei — etti,. 
combättere, *rämpfen, 
compiere, vollbringen, compie — etti, 
empiere, anfüllen. . 
credere , glauben, credei — etti, 
esigere, fordern , esigei — elti, 
jeadere, fpalten, fendei — etti, 
fremere, braufen, fremei — eiti, 
gemere, ächzen, gemei — et, 
mietere, mähen, mietei — etti, 
pendere, hängen, pendei - eiti, 
perdere , verlieren, perdei — etti, 
prémere, drücken, premei — eiti, 
proteggere, heſchützen, protesgei — tessi, 
ricevere, „erhalten, ricevei — elli, 
serpere, ſich ſchlaͤngeln, serpei — etti, 
söl vere, _  auflöfen, solvei, — etti, 
splendere glänzen, splendei — eiti, 
stridere ‚» kreiſchen, stridei etli, 
vendere, , verkaufen, vendei — eiti, 
Zeitwörter in ei und etti mit dem Ton auf der vorlegten Sylbe. 
Cadere, fallen, 
dovere, müffen, dovei — 
godere, genießen, godei — 
potere, können, potei — 
sedere, fißen, sedei — 
‚temere, fürdten, - temei — 


etti, temuto. 


Einige haben außer den beyden angeführten Sormen in ei und eii 
auch noch eine dritte in si, fie find folgende: 


assölvere, losſprechen,“ assolvei — etti und assölsi', —W 
risölvere, beichließen 

chiüdere, fließen, chiudei — etti und chiusi, chiuso. 

cedere, abtreten, cedei — etti und cessi, Dre 
concedere, zugeben. 

concludere, befchließen, concludei — etti und conclusi, conclüso. 

lücere, leuchten, lucei — etti und lussi, mangelt. 

perdere, verlieren, perdi — etti und persi, —B 

persuadére, überreden, persuadei — etti und persuasi, persuaso, 
dissuadere, abrathen, 


presümere, vermuthen, presumei — 


rendere, wiedergeben, rendei 
spendere, auögeben, spendei 
— trinken, bevei 


— etli und resi, 
— etti und spesi, 
— etti und bevvi, 


etti und presunsi, 


presunto. 

renduüto. 
| reso. 

5peso. 


. bevüto, 


Bey diefen ift bald die eine, bald die andere Art gebräuchlich. 


' 
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2) In cqui — haben folgende fünf Zeitwörtet und die daraus 


Zufammengefeßten, als: . 
Piacere, gefallen, piaequi — piacidto. 
giacére, liegen, giacqui — giaciuto. 
tacere, fchweigen, tacqui — taciuto. 
nuöcere, fcdhaden, nocqui — nociuto. 


näscere, geboren werden, nacqui — nato. 
3. DB. tucqui, tacesti, tacque, tacemmo ,'taceste, tdequero. 


3) In bbi — haben folgende drey Zeitwörter: 
Avere, haben, ebbi — avuto. N 
conöscere, ?önnen, conobbi — conoscidlio. 
‚crescere, wachſen, crebbi — cresciüto. 
3. B. crebbi, crescesti, crebbe, crescemmo, cresceste, crebbero. 
4) In ddi — haben folgende zwey: 
Cadere, fallen, caddi — eaduto. 
2 vidi — veduto. 
vedere, chen, veddi — visto. 
3. B. caddi, cadesti, cadde, cademmo, cadeste, cadlero. 
5) In ppi — haben folgende zwey: 
Römpere, brechen, ruppi — rotto. . 
sapere, willen, seppi — saputo. 
3. ©. ruppi, rompesli, rüppe, rompemmo, rompeste, rüppero, .. 
6) In vi — haben folgende zwey: 
Bere (bevere), trinken, bevvi — bevüto. 


aruto. 
parere, fheinen, parvi — * 


3. B. parvi, paresti, parve, paremmo, pareste, purvero. 
7) In ii und nö — haben folgende zwey: 
Volere, wollen, volli — voluto. 
tenere, halten, tenni — tenuto. on 
8) In si und ssi. — Alle andern Zeitwörter endigen fih in det 
zweyten halbvergangenen Zeit in si oder asi, und. im Particip in so, 
in to oder sto. 
Hier folgt ein Verzeichniß derfelben nach alphabetifcher Ordnung, wel 
he dem Lernenden von fehr großem Nutzen feyn wird. 5 
Infinitivo. Pres. Pass.indet. Partic. Futuro. 
Accendere, angünden, _accendo, accesi, acceso, accendero. 
riaccendere *), wieder anzünden. 
Accörgersi, gewahr werden, accotgö, accorsi, accorto, accorgeröd. 
scörgere, merken. 
Aflliggere **), betrüben, affliggo, afflissi, afflitto, aflliggerd. 


— — — — 


*) Abgeleitete oder zuſammengeſetzte Zeitwörter werden eben fo con⸗ 
jugier, wie Die einfahen. — Ferner iſt zu merken, daß die einfylbigen* 
Partikeln a, o, da, fra, ra, so, su, in der Zufammenfegung inımer den 
folgenden Anfangsmitlaut, wenn er kein Simpuraijt, verdoppeln; als: 
accörrere, opporre, dabbene, frammettere , raggiüngere , socchiudere, 
suddividere, etc. Zu | 

) Die Zeitwörter, die vor. gere einen Selbftlaut haben, werben mit 
verdoppeltem gg geichrieben; als: Zegyere, leggo, leggi, leyge, leygiadmo, 
leggete, léggono, etc. — Ferner iſt zubemerten, daß die Zeitwörter, die in 
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Infinitivo. Pres. Pass.indet. Parlic. Futuro. 
Appendere, anhängen, appendo, eappesi, appeso, appendero. 
sospendere, aufichieben. 
Ardere, brennen, ardo, arsi, arso, arderd. 
Ascöndere, verbergen, -ascondo,’ ascosi, — asconderò. 
nascòondere, verbergen. 
Assölvere, losſprechen, assolvo, assolsi, assolto, assolverd. 
risolvere, beſchließen. 
Assörbere, in ſich ziehen, assorbo, assorsi, assorto, assorbero. 
Assumere, aufnehmen, assumo, assunsi, assunto, assumero. 
presümere, vermuthen. 
reassuümere, wieder vornehmen. 
Chiedere, begehren, chiedo, chiesi, chiesto, chiederö. 
richiedere, fordern, 
Chiudere, fließen, chiudo, chiusi, chiuso, chiudero. 
conchiudere, befchließen. ' 
inchiudere, einfchließen. 
racchiüdere, 
richiüdere, |mieer einfchließen. 
rinchiudere, 
schiudere, aufmaden. 
c socchiudere, halb zumachen. R 
ingere od. cingo, „:_. . cingerd, 
ciönere, | gürten, cieno, cınsı, cinto, —8 
accingersi oder accignersi, fi auſchicken. | 
Copiere”)] Tamm, [hier coli, colio, fester 


accögliere Oder accorre, empfangen, 
raccögliere oder raccorre, fammeln. 





Connettere, verbinden, connetto, connessi, connesso, Connetterd. 

Cörrere, laufen, corro, corsi, corso, correrd. 
accörrere, herbeylaufen. 
concörrere, zufammenlaufen; einen Concurs mitmachen. 
discörrere,  fprechen. g 
incörrere, - in Etwas verfallen. 
percörrere, durchlaufen. . 

° ricörrere, feine Zufludt nehmen. 

Cuöcere, kochen, cuoco, cossi, cotto, tuocero. 

Deludere, täufchen, deludo, delusi, deluso, deluderd, 
allüdere, anfpielen. 
illüdere, täufchen, betrügen. 

"Difendere, vertheidigen, difendo, difesi, difeso, difenderd. 
offendere, beleidigen. - u 

Discutere, genau unters discuto, discussi, discusso, discuterd. 


fuchen, erörtern. 
Distinguere, unterfcheiden, distinguo, distinsi, distinto, 


distinguerod. 
estinguere, audlöfchen. 





ggere, vere und arreaudgehen, als: affliggere, scrivere, trarre, in der 
zweyten halbveraangenen Zeit daB s verdoppeln, und im Marticip men t _ 
erhalten, als: afflissi, scrissi, trassi—afflitto, scritto, tratto.(S.$8.5.) 

*) Die Zeitwörter in gliere verändern in der zweyten halbvergangenen | 
Zeit dieſe Gpdungsfoiben in 1si, und im Particip In lto, als: sciö-gliere | 
sciö-Isi, scio-lto; tö-gliere, to-lsi, to-ito, etc. 
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Infinitivo. Pres. Bass. indet. Partic. Futuro. 
Dividere, theilen, divido, divisi, diviso dividerò. 
suddividere, unterabtheilen. 


Dolere, ſchmerzen, | done: dolsi, doluto, dorrd. 
’ 


Erigere, errichten, erigo, eressi, eretto, erigerd. 
Esclüdere, auöfchließen, escludo, esclusi, escluso, escludero. 
concludere, befchließen. 
inclüdere, einfchließen. 
Espellere, austreiben, espello, espulsi, espulso, espellerd. 
impellere, hineinfloßen. 
Esprimere, ausdrüden, esprimo, espressi, Espresso, esprimerd. 
opprimere, unterdrüden. 
comprimere, zufammendrüden. ’ 
deprimere, unterdsüden. 
imprimere, einprägen. . 
sopprimere, unterdrüden, | 
Figgere, heften. figgo, fissi,, fisso, . figgeröo. | 
affıggere, Öffentlich anichlagen. fitto, 
crocifiggere, Ereuzigen. 
prefiggersi, ſich vornehmen. ' 
sconfiggere, befiegen sconfissi, sconſitto, sconfiggerd. 
trafiggere, durchbohren. 
Fingere, erdichten, fingo, finsi, finto, fingerd. 
Föndere, gießen, fondo, fusi, fuso, fonderö. 
conföndere, vermengen, verwechfeln. 
difföndere, verfhütten, ausgießen. 
inföndere, eingießen. 
riföndere, wieder umgießen. 
F trasföndere, umfoütten, 
rängere od. rango, 
frägnere, brechen, fragno, 
infrängere, zerbrechen. 
rifrängere, brechen der Lichtſtrahlen. 
Kriggere, baden ind. Pfanne, friggo, frissi, fritto, —— 
iungere od. giungo, _. ' .. » giungerd, 
gidanere, |anfangen, giugno. Der ze gtunto, giugnero. 
aggiüngere, hinzufügen. ... 
congiüungere, vereinigen. 
disgiüngere, trennen. 
raggiungere, einholen. 
soggiüngere ‚ hinzufügen, 
soppraggiüngere, 
ee se . gner e. | dazu Eommen. 
Incidere, einfchneiden, incido, incisi, inciso, inciderd. 
circoncidere, befchneiden. 
decidere, entſcheiden. 
recidere, abichneiden. , 
Intridere, einrühren, . intrido, intrisi, intriso, ‚intriderö. 
Leggere, lefen, leggo, lessi, letto, leggero. 
eleggere, wählen, 
rileggere, wiederleſen. . 
Mergere, tauchen, mergo, mersi, merso, mergerò. 
immergere, unfertauchen. ' 
semmergere, unter Waffer feßen. 


frangero. 


fransi, franto, Ih agnerd 


7 


. 
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Infinitivo. 


Mettere, 
ammeitere, 
tömrhettere, 


feßen ’ 


Partic. 
messo, 


Pas.indet. 
misi, 


Pres. 
. metto, 
zulaſſen. 
begehen. 


compramettere, ſich einer Gefahr ausſetzen. 


dismettere, 
{rammettere, 


inframmetitere, 


ommeltere, 
permeitere » 
premeltere, 
promettere, 
rimcttere, 


abſetzen. 
| dazwifchen legen, 


unterlaſſen, auslaſſen. 
erlauben. 

vorſetzen. 

verſprechen. 
überliefern. 


scommettere, wetten. 

sommeitere, 

sottomeltere, unterwerfen. 

trasmettere, übertragen, überfenden. 
Mördere, . beißen, mordo, morsi, 
Möüngere u. mungo, 
. mügnere; melten, mugno, 
Muovere, bemegen, muovo, mossi, 

commövere, rügren. 

‚ dismuövere, abmenden. 
promövere, befördern. 


morso, 
mMunto » 
mOssO, 


munsi, 


rimuövere, entferhen. S 
smuövere, bemegen, wealchieben. 
Negligere, vernachläffigen,negligo, i 


Percuötere, fchlagen, percuoto, percossi, percosso, percuoterö. 
scuötere, fhütteln, rütteln. 
riscuötere, Gelder eintreiben. 
Piängere, weinen, piango, piansi, pianto, piangero. 
nett, malen, piogo, pinsi, pinto, pingero. 
ipingere, ; malen. j 
Pörgere, reihen, pöorgo, porsi, porto, porgerö. 
Prendere, nehmen, - prendo, presi, preso, prenderö. 
apprendere, lernen, vernehmen. 
comprendere, greifen, enthalten, 
intraprendere,unternehmen. " 
riprendere, wiedernehmen, ermwiedern. 
sorprendere, überrafhen, überfallen. 
Püngere, ſtechen, pungo, punsi, punto, pungero. 
Radere, fhaben, rado, rasi, ra80 , raderö. 
Redimere, loskaufen, redimo, redensi, redento, redimerö. 
Reggere, regieren, reggo, ressi, retto, reggero. 
cbrreggere, verbeflern. 
ricorreggere, wiederholt ausbeſſern. 
dirigere, leiten, richten. 
erigere, aufrichten. 
Ridere, lachen, rido, risi, riso, riderd. 
deridere, auslachen, sorridere, lächeln. 
Rimanere, verbleißen, rimango, rimasi, | mas rimarro. 


/ 


Futuro. 
meitero. 


morderö. 


mungerö. 
mugnerö. 
muovero. 


neglessi, negletto, negligerd. 
Opprimere, unterdrüden, opprimo, oppressi, oppresso, opprimerö. 











Infinitivo. .. 
Rispöndere, antworten, rispondo, risposi, 
corrispöndere, entiprechen. 


Rödere, nagen, rodo, rosi, 
corrödere, mitnagen. A 
Scegliere od. sceglio, .. 
—* re, wählen, scelgo, scelsi, 


prescegliere, mit Vorliebe wählen. 
Scendere, abfleigen, scendo, scesi, 
ascendere, hinauffteigen. 


condescendere, Nachſicht Haben, willfahren. 


discendere, hinabfteigen. 
trascendere, uͤberſteigen. 


Sciögliere od. „ scioglio, „.eu.: 

sciorre, | auflöfen, — sciolsi ’ 
disciorre und disciögliere, auflöfen. 

Scrivere, ſchreiben, scrivo, stfissi, 


ascrivere, ' Dazu fchreiben. 
descrivere, beichreiben. 

inscrivere, einfchreiben. 
prescrivere, vorfchreiben. 


Pres. Pass.tndet. Partic. 


r080, 


scelto, 


8C€s0, 


sciolto , 


scritto, 


reserivere, abſchreiben, ein Refeript geben. 


soprascrivere, Überfcrift machen. 
sottoscrivere, unterfchreiben. 
trascrivere, abfchreiben. 


Sörgere u. sorgo sorsi, 
sürgere, \ aufftehen, surgo, Ba 
insörgere, Aufftand erregen. 
'risörgere, wieder auffteben. . 


Spärgere, verbreiten, spargo, sparsi, 

Spendere, auögeben, _spendo, spesi, 

Spergere, verfiteuen, spergi, sperso, 
 aspergere, befprengen. " 
cospergere, begießen, benegen. - 
dispergere, zerſtreuen. 


—— | treiben, | spingo, spinsi, 
respingere 
re spi gnere , zurücktreib en. 
sospingere, 


sospignere, fortftoßen. 


Stringere u wuſain mendru— stringo, strinsi, 


strignere, Rn, 
astringere, 
costringere, zwingen. 
restringere, 


ristringere, einſchränken, 


Struͤggere, zerſtöͤren, struggo, atrusai, 


s „nistrüggere, zerſtoͤren. lo. 
vellere u, - (svello, . 
wverre, }ausrotten, | svelgo, svelsi, 
Tendere, ftreben, tendo, tesi, 
attendere, ° abwarten, 
copiendere,: ftreiten. -: 
estendere, ausdehnen,  - 


sorto, 


sparso, 
speso, 
sperso, 


spinto, 


stretto, 


strutto , 


svelto, 
teso ⸗ 
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xisposto, risponderd. 


roderd. 


| scegliero. 


scerrò. 


scenderd. 


scoglierd. 
sciorrd. 


scriverd. 


sorgerd.- 


‘ Isurgerd, 


spargerd. 


spenderò. 
spergerd. 


spingerd. 


stringero. 
strignero. 


siruggerd. 


svellerd. 
sverrö. 
tenderd. 
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Infinitivo. Pres. pP 488. indel. pP or tic. Futuro. 
_ intendere, verftehen. 
pretendere, begehrten, behaupten, Anfpruch machen. 
soprintendere, die Oberaufſicht haben. 
sottintendere , Darunter verftehen. 
Tergere,abwifchen, fäubern, tergo, tersi, terso, tergerò. 


er e. färben, tingo ‚ tinsi, tinto, tingero. 
intingere, eintauchen. 
attingere, erreichen. 
ritingere, wieder färben, 
Tögliere u. toglio . toglierö 
© re, | nehmen, too tolii,  tolto, SIERO, 


go, torrd. 
distögliere oder distörre, abwenden, abbringen. ' 


Törcere, Dreben, torco, torsi, torto , torcerd. 


contörcere, verdrehen, zuſammenkrümmen. 
ritörcere, wieder drehen. ' 
Valere, gelten, valgo, valsi, — —. varro. 
prevalere, den Borzug haben. 
Ucridere, tödten, - wccido, uccisi, ucciso, ucciderö. 
ancidere, tödten, 
decidere, entfcheiden. 


circoncidere, befchneiden. 
recidere, abfchneiden. 


Ungere;, (hmieren, ungo, unsi, unto, ungero. 

Vincere, fliegen, vinco, vinsi, vinto, vincerd, 
convincere, überzeugen, überführen. 

Vivere, leben, vivo, vissi, Yiosato, vivro. 
rivivere, . wieder aufleben, 
sopravvivere, überleben. 

Völgere, wenden, volgo, volsi, volto, volgerö, 
avvölgere, 


ravvölgere, ?} einwideln, einhüllen. 
rinvölgere, 
sconvölgere, umflürzen, gänzlich umkehren. 


stravölgere 
travölgere, j | umwaͤlzen. 


S. 302. Die Zeitwoͤrter, bie ſich in ücere , gliere , nere, 
aere endigen, erleiden eine Zufammenziehung im Infinitiv, derge⸗ 
ftalt, daß fie auf folhe Art zwey Infinitive erhalten, nämlid 
den alten, ben die Cateiner hatten, ald: addücere „ cöglıiere, 

önere , träere ,„ und ben neuen, der aus der Zufammenziehung 
entfieht, als: addurre, corre, porre, trarre. Der zweyte zufame 
mengezogene ift ald Infinitiv ım Stalienifhen gebräudlid , von 
weldhem dag Futuro und das Correlativo presente abgeleitet werden, 
als addurrö, corrö, porrö, trarrö und addurrei, corr£i, 
porrei, trarrei. Alle übrigen Zeiten werden von dem alten: Infini⸗ 
tiv abgeleitet, alfo von condüc-ere conduc-o, conduc-i„ con- 
duc e, etc. conduc-eva, eto, conduc-essi, etc. 
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Bey folgenden Zeitwörteren findet die Zufammenziehung im Sufinitiv 
Statt, pie ann aud im Futuro und im Correlativo presente beybehals 
ten wird, als: 


Infinitivo. “ Present. Pass. indet. Partic. Futuro. 
An lee ' adduco, addüssi, . addötto, addurrö, | 
condürre, flatt: conducere , führen. ‚ 
dedürre, — dediücere, ableiten. 
introdurre, — inirodücere, einführen, 
prodürre, — prodücere, . hervorbringen. 
Fidärre. — Tieomdicere, | zurädfüßen, 
. riprodürre, — riprodücere, wieder vorbringen. 
sedürre, —  sedücere, verführen. 


p tradurre, han !radücere, p· überiegen, 

ere trinken eo . euto, 
fat: bevere, | ft. bevo, |bewvi, ft. — berd. 
porre, ſetzen, 








flatt: ponere, pongo, posi, posto, porro. 
Und fo alle die daraus zufammengefegten, als: , 

anteporre, vorziehen, imporre, auflegen. 

apporre, hinzufügen, oppörre, entgegenſetzen. 

comporre, juſammenfetzen, posporre, nachſetzen. 

contrapporre, entgegenſetzen, preporre, vorſetzen. 

deporre abſetzen, pröporre, - vorfchlagen. 

disporre, verfügen, sSoprappörre, oben aufſtellen. 

espörre, ausftellen, sottoporre, unterwerfen. 

—*8 »  Dazmwifchenfeßen, sSupporre, muthmaßen. \ 
trarre, ziehen, BE f 

Ra te irdere, | traggo j trassi, tratto, trarrd. 

asträrre , abziehen, deträrre, abziehen, 

atträrre , an fich ziehen, esträrre, ausziehen, - 

conträrre, aufammenzichen, solträrre , entziehen. RN 
corre *) coglio, W corr 
u. cgliere, ſammeln, co.B0 R colsi, colto, u. coglierd. 
scerre „ sceglio, . scerro 
u. scögliere, wählen, sc nt B R scelsi, scelto, u. sceglierb, 
sciörre f sciöglio, .:.1s: . - fsciorr 
u. sciögliere, löfen N 3 sciolsi ’ sciolto N Nrsciogliero, 
torre töglio, : torroö 
u.tögliere, nehmen, tolgo, tolsi, tolto, u. togliero. 


$. 303. Außer diefen find noch die Zeitwörter in oͤre lang, 
d. i. mit der Betonung auf der vorleßten Sylbe, welche die Zus 
fammenziehung nicht im Infinitiv, fondern bloß im Futuro und 
Correlativo presente haben, wo fie ben Selbftlaut e der vor: 
legten Sylbe wegwerfen, als: 


avere, haben, — avrö, — avrei, 

ftatt: averd — averei. 
dovere, müſſen, — dovrd — dovrei. 
potere, können, — potrö — potrej. 





*) Bey den Zeitwörtern in gliere find die Zufammenziehungen gewöhn: 


lich mehr in der Poeſie gebräuchlich. * 


t 





132 


saper ce, wien, — saprö — rei. 
vedere, feben, — vedrd — veirei, 
parere, feine, — parr® — parrei 
8. 304. Wenn aber die Zeitwörter in Ere lang, in ndre und 
lere fidy endigen, fo wird in diefer Zufammenziehung das n oder ] 
vor dem r bed Wohllautes wegen in r verwandelt, als: 
rimanere, bleiben, — rimarrd — rimarrei ”) 
tenere, halten, — terrd — terrei. 
dolere, fhmergen, — dorrde — dorrei. 
valere, gelten, — varrd — varrei. 
volere, wollen, — vorrdö — vorrei. 


Conjugation eines Zeitwortes mit zwey Infinitiven. 
Addürre, auführen; ehenials addäc-ere — addussi — addotto. 


(Siehe 8. 302) 
Indicalivo presente. , Congiuntivo presente. 
adduc-o, id führe an, ıc. adduc-a, daß ich anführe, zc. 
— 1 - m A. 
— e. — 2 
— iämo. — imo. 
—  ete. — iate. 
— 080. — 220. 
Imperfetto. Condizionale presente. 
adduc- eva, id führte an, ıc. addec-essi, wenn ich anführte , ıc. 
— evi. — essi. 
— eva. — esse. 
— evämo. — essimo. 
— eväte. — este. 
— _ Evano, —  essero. 

Passato indelerminato. Condizionale passalo. 
addüssi, ich führte an, ıc. sio avessi addotto, wenn ich anar: 
adduc - esti. etc. führt Hätte, ıc. - 
addusse. . 
adduc- emmo. , Correlativo presents. 

7 este. addurr-ei, id würde anführen, ⁊c. 
. addüssero. —  esti. 
Passaio determinato. —  ebbe. 
j —  emmo. 
ho addotto, etc. a 296 . 7 35 
Primo passato perfetto anteriore. Correlalivo passato. 
aveva addotto, etc. —2 ANGE | „yrei addotto, eic. fahrt bab en. e 





‚ *) In allen diefen Zufammenziehungen wird der dem r vorhergehende 
Mitlaut n oüpt 1 des Wohllautes wegen in r verwandelt, fo 3. B. anftatt 
rimanerò, dolerò, follte e8 beißen riman’ro, dol’ro ; weil aber des Wohl. 


laute wegen n und | vor r auch in r verwandelt werden , fo entfteht 


Darans rimarrö, dorrò. 
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Futuro. u Futuro Condizionale, 
addurr -&, ich werde anführen, ıc. | Quandoavro ad- (wenn ichwerde an: 
— ai. - dotto, etc. (geführt haben, zc. 

— à. 270 
emo. | Infinitivo. 
— ete. Pres. addurre, anführen, 
— anno. Pass.avere addotto, angeführthaben. 
Imperativo. Gerund). 
adduc-i, führe du an, ıc. indem man 
non — Pres. adduc-endo, }. anfüprt. 
adduüc -a. indem man 
— iämo. Pass. avendo addotto, angeführt hat. 
— éete. . u, zum ats 
_ ano. di,a, da, per addurre, |} fübcen. 


5) Anmerkungen Über die Zeitwörter in ire. 


.. $. 305. Bon den Zeitwörtern in ire find nur die hier ange: 
führten ganz regelmäßig. 


Infinitivo, ; Pres. . Pass.indet. Partlic, 
aprire, nen, apro, april, aperto. 
bollire, —* Pe bollo, bollii ‚ bollito. 
convertire, befehten, converto, convertii, converlito, 
coprire, bededen, copro, coprii, coperto. 
cucire, . nähen, cucio, . cuci,  cucito, 
dormire, fchlafen, dormo, dormii, dormito, 
fuggire, fliehen, faggo, faggii, fuggito. 
partire, abreifen, parto,  parti, partito. 
pentirsi, bereuen, mi pento, mi penlii, pentitosi. 
seguire, folgen, seguog seguii, seguito. 
sentire, fühlen, sento, gentii, sentito. 
servire. dienen, Servo, servii, servito. 
soffrire, leiden, soflro, soffrii, sofferto. 
sorlire, ausgehen, sorto, sortüi, sortito. 
vestire, Beiden, vesto, vestii, vestito. 


$. 306. Die übrigen Zeitwöärter in ire weichen von der oben 
angegebenen regelmäßigen Form des Presente ab, und endigen in 
der erften Perfon desfelben auf isco anflatt regelmäßig auf o, als: 
cap-ire, verftehen; hat cap-isco und nicht cap-o etc. Diefe 
Unregelmäßigkeit wird dann auch im Presente der verbindenden. 
und gebietendben Art beybehalten, wie oben in der Conjugation 
bey nutrire (&. 111) angezeigt worden, 

Anmerk. Die Regel für die Form der erften und zweyten Pers 
fon des Plural bey diefen Zeitwörtern ift noch nicht mit der gehörigen 
Genauigkeit entfhieden, denn im gemeinen Sprachgebrauche fowohl, als 
bey den Schriftftellern findet man faft eben fo Häufig: finischiamo, nu- 
trischiamo, etc. ald: finiamo, nutriamo. — Neuere Scheiftiteller tragen 
indeffen Bein Bedenken, die erfte und zwente Perfon des Plural regels 
mäßig zu bilden (mie oben bey nutrire), jene Fälle ausgenommen, mo 
der Wohlklang beleidigt werden, oder in der erften Perfon des Plural 
ein Doppelfinn Statt finden könnte. Beyſpiele eines folhen Doppel: 
ſinnes geben unter andern die Zeitwörter ardire, wagen; atlerrire, ers 
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fhreden; marcire, faulen; smaltire, verdauen 10.5 mo man 
vermeidet ardiamo, alterriamo, marciamo, smaltiamo, zu fagen, weil die 
erfte Perfon des Plural von ärdere, brennen; atterrare, nieder 
reißen; marciare, marfchiren; smaltare, in Schmelz arbei: 
ten, emaillicen, eben fo lautet. Es findet alfo Hier keine andere Re: 
gel Statt, ale der Gebraud,. 

Die hier folgenden Zeitwörter endigen fih in den angeführten drey 
Zeiten immer in isco, und eben fo die daraus Zufammengefegten. 


Infinitivo. Pres. Pass.indeter. Partic. 
abolıre, abfchaffen, abolisco, abolii, abolito. 
abborrire, verabfcheuen, abborriscog, abborrii, abborrito. 
arricchire, bereidern, - arricchisco, arricchi, arricchito. 
arrossire, roth werden, arrossisco, arrossiü, arrossito. 
bandire, verbannen, bandisco, bandii, bandito, - 
capire, begreifen, capisco, capii, capito. 
colpire, treffen, colpisco, colpi, colpito. 
compatire, bemitleiden, compatisco, compati, compatito, 
concepire, empfangen, concepisco, concepii r concepito. 
digerire, - verdauen, digerisco, digerit, digerito. 
eseguire, vollziehen, eseguisco, eseguii, eseguito. 
hiorire, blühen, horisco, fiorii, fiorito. 

radire, gut aufnehmen, gradisco, gradii, gradito. 


impazzire, närriſch werden, impazzisco, impazzii, impazzito, 
- incrudelire, graufam werden, incrudelisco, incrudelii, incraudelito. 


Olanguire, ſchmachten, languisco ‚ languii . languito, 
©patire, leiden, patisto, patıi, patito. 
©perire, umtommen, perisco, perii, perito. 
spedire, wegſchicken, spedisco, - spedi, ' spedito. 
“ tradire, verrathen, tradisco, tradi, , tradito. 
ubbidire, gehorden, ubbidisco, ubbidii, ubbidito. 
unire, vereinigen, unisco, unii, unito. 


Anmerk. Die Zeitwörter, die mit dem Sternchen ® bezeichnet find, 
haben in der erften Perfon des Presente nebft dem Ausgange in isco, als: 
abborr-isco, auch den regelmäßigen in o, als: abborro; allein von der: 
gleichen Zeitwörtern ift zu bemerken, daß die unregelmäßige Korm in isco, 
als die gewöhnlichere im gemeinen Leben, und in der profaifchen Schreib» 
art die gebräuchlichfte ift; der regelmäßige Ausgang in o.aber vorzüglid 
von den Dichtern und im höheren Style gebraucht wird. 

8. 307. Die Zeitwörter aprire, coprire, ricoprire, sco- 
rire, offerire, und eben fo: differire, profferire, sofferire, 
Önnen auf zweyerley Art die zweyte halb vergangene Zeit 

haben, nämlich regelmäßig: aprii, offerli, und unregelmäßig: aper- 
si, offersi, und fo die andern daraus Zufommengefegten; alfo: 


aprii oder apersi, aprimmo. 
apristi, , apriste. 
apri oder aperse. aprirono oder apersero. 


Influire, auch inflüere, einfließen, hat bloß inflassi. 

Das Zeitwort apparire, und dad daraus zufammengefeßte compari- 
re, haben in der zweyten halbvergangenen Zeit nebft der regelmäßigen Art 
in ii, auch jene in vi, als: 

apparii und apparvi, apparimmo. 
apparisti, appariste. 
appari und apparve, apparirono und_appärvero. 
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Die Abweichung dieſer Zeitwörter in der zweyten halbvergangenen Zeit 
iſt eigentlich dem zweyfachen Ausgang im Infinitiv zuzuſchreiben, wo ſie 
ere und ire haben, denn man ſagt auch apparere, comparöre, obgleich 
dDiefes letztere nicht ſehr gebräuchlich iſt. 

. 308. Bon den Zeitwortern in ire haben folgende drey die 
Zufammenziepung (fiehe $.-304) im Futuro und Correlativo; aß: 
morire, flerben, — morrö — morrei. 
salire, fteigen, — sarrö — aarrei Goetiſch. 
in der Proſa beſſer 2aliro — salirei 
venire, kommen, — verro — verrei. 


Doppelten Infinitiv Hat bloß dire, einſt dicere, fagen. (Siehe 8. 302.) 
Unregelmäßige Beitwörter in are CGerbi anomali). 


Folgende ſind die vier einzigen unregelmäßigen Seitwörter in are, 
als: andäre,.gehen; färe, einſt fäcere, machen, thun; däre, ge: 
ben; .stare, fteben. 


x 


Presente Indicativo. 


Sch gehe, ih mathe, ich gebe, ich ftehe. 
vo (vado), fo (faccio), 0, sto. 
vi, Ä fai, däi, stai. 
va, fa ( (face) , da, sta. 
andiämo, facciämo, diämo, stiämo. 
andäte, fate, date, state, 
vanno, fanno, danno, stanno. 
"  Imperfetto. 
Ich ging, ih machte, ih gab, ih ftand 
and-äva, fac - -eva (fea), dä-va, stä-va. 
— avi, evi, — vi,. — vi. 
— ava, —' eva (ea), — va, — va. 
— avamod, — evämo, — väamo, — vamo 
— avate, — eväte,. — väte, —  vate. 
— dävano, —  evano (feano), — veno, — vano. 
Passato indeierminato. 
Ich ging, ich machte, ih 9 id ftand, 
and-ai, fecı (fei), dicht en) R stetti. 
— asti, fac -esti, esti, stesti 
— 6, fece (fe’, feo), diede (die, dette), stette. 
— ammo, fac- -€mmo, demmo, stemmo 
— aste, — este, deste, steste 
— ärono, fecero (fenno diedero (dierono, stettero. 
ferono) , dettero, denno), 
Passato determinato. 
ih bin gegangen, ich habe gemacht, ic babe gegeben, ich bin.geflanden. 
sono andalo, o fatto, ho dato, .... 30no stato. 
Futuro. “ 
ich werde gehen, machen, eben, ſtehen. 
ee geb a-rö, ge rö, Rabe rd. 
— rail, — rül, _ rei, — rai. 
— ra, — Ta, — ra, — ra. 
— remo, — remd, — remo, — rem. 
— rete, — rete, — rete, — rete. 
— Tann0, — ranno, — ranno, — ranno. 
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Imperativo. 
va, gehe du, fa, made du, da, gib du, 
non andare, non fare, non dare, 
vada, faccia, dia, 
ammliamo, -facciämo, diämo, 
andäte, fate, date, 
vadano, fäcciano, diano, 
Presente Congiunlivo. 
daß ich gehe, mache, - 2. gebe, 
che vada, fäccia, ia, 
— vada (vadi), fäccia, ‚ dia (dä), 
— vada, fäccia, dia, 
— andiämo, facciämo, diämo, 
— andiäle, facciäte, - diäte, 
— vädano, .fäcciano, diano (dieno), 
Condizionale presente. 
wenn ich ginge, machte, gäbe, - 
se and-ässi, fac- essi, dessi, 
— ässi, — essi, :  dessi, 
— äsıe, — esse (fesse), desse, 
— ässimo,, — essimo, dessimo, 
— äste, — este, deste, 
— ässero, — dssero, dessero, 
dessono , 


Condizionale passato, 


wenn id zoan. 
gen wäre, 
se fossi andato, 


gemacht hätte, 
'avessi fatto, 


gegeben hätte, 


avessi dato, 


Correlativo presente. 


ih würde gehen, machen, geben, 
andr-ei, far-ei, ar-ei, 
— ésti, - esti, —, esti, 
— ebbe, — ebbe (a), — ebbe, 
— emmo, — emmo, — «mmo, 
— este, — este — este, 


ebbero, _ 
, ebbono, 


&bbero (damo), _ [ebbero 


ebbono, 


Correlalivo passato, 


ih würde gegans 
gen feyn, 


| gemacht haben, 
sarei andato, 


avrei fatto, 


gegeben Haben, 


“ avrei dato, 


Gerund). 


andändo, facendo, 


essendo andato, avendo fatto, - 


dando, 
avendo dato, 


sta, ſtehe Du. 
non stare. 
stia. 

stiiämp, 
state, 

stiano. 


ſtehe, 

stia. 

stia (sii). 
stia. 

stiämo. 
stiäte. 

stiano (sfeno). 


flände. 
stessi. 
stessi. 
siesse. 
stessimo. 
steste. 
stessero. 
stessono. 


. geftanden wäre. 


fossi stato, etc. 


ſtehen, 


star-ei. 


esti. 
ebbe, 
emmd. 
este. 
ebbero. 
u —28 


geſtanden ſeyn. 
sarei stato, eic. 


stando, 
essendo stato. - 


Anmert. Die aus dare und stare Zufammengefeßten, als: secon- 
dare, circondare, ridondare -—— accostare, contrastare, ostare, Te 
stare, costare, werden regelmäßig wie amare, — ridare hingegen wie 
dare , und soprastäre oder sovrastare, wie stare, conjugirt. 

Die aus fare Zufammengefegten, als: disfare, rifare, soddisfare, 
sopraffare, etc. werden immer unregelmäßig wie fare conjugirt, 
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I. Unregelmäßige Zeitwörter in ere. 


8. 309. Wenn man die Unregelmäßigkeiten , von denen die 88. 300, 
301, 302, 303 handeln, gut weiß, dann braucht man hier key den unregels 
mäßigen Zeitwörtern nichts anders mehr zu lernen, als das presente im 
Indieativ und Conjunctiv, und um dieſes leicht zu können, braudt man 
nur Solgendes fih zu merken: = Wenn ein unrichtiges Zeitworf in der ers 
ften Perfon des Presente andere Mitlaute erhält, die fih im Infinitiv 
nit befinden, wie in potere, wo e8 jtaft polo, posso heißt, fo behält 
eödiefeneuen Mitlaute auch in der erften und dritten Perfon des Plus 
tal, als: possiamo, pössono, und in dem ganzen Presente des Con 
junctivs, als: possa, possi, possa, possiamo, possiate, pössano; das 
Imperfetto und Condizionale presente werden iminer regelmäßig vom 
Snfinitiv abgeleitet, alfo z. B. von pot-ere=pot-dva, pot-Essi, etc. 


1. Mit dem Ion auf der vorlegten Sylbe. 
1) Potere, können. . 
Pres. Indic. Posso, id) kann, ıc. |possidmo. 


puöi, potete. 
pud, puöte, pdssono (ponno). 
Pres. Cong. Ch'io possa, daß ich Bönne, |possiamo. 
possa (possi), possiäte. 
0852, possano. 
Imperf. oteva, etc. ich Tonnte, ıc. 


Pass. indet. Potei (potetti), potesti, potè (potette), potemmo, pote- 
ste, poterono (potettero) „ ich fonnte, ic. 

Pass. deter. Ho potuto, ich habe gekonnt, ꝛc. 

Futuro. Potrö, potrai, etc. id werde können, ıc. 

Correl. pres. Potrei (potria), potresti, etc. ich würde Pönnen, ıc. 

Condiz. pres. Se potessi, etc. wenn id) Fönnte, ıc. 

Gerundio. Potendo, indem man Eann. 

Partic. Potüto gekommt. 


Pres. Indic. Devo (debbo, deggio), |(dovemo) dobbiämo (deggiumo), 
devi (debbi, dei), dovéte. 
deve (debbe, déöcy, dévono (débbono, deggiono) , 


deono , denno). 
Pres. Cong. Ch’io debba (döggia), |che dobbiamo (deygiamo). 


— tu debba (döggia), | — dobbiäte (deggiate). 
—eglidebba (deygia), | — debbano (deyyiano) , 
' (deano). 
Imperf. Doveva, etc. ich mußte, ıc. 


Pass. indet. Dovei (dovetti), dovesti, dove (dovette) — dovemmo, do- 
veste, doverono (govettero) , ich mußte, 2c, 

Pass. deter. Ho dovuto, etc. id habe gemußt, ıc. 

Futuro. Dovrò, dovrai, etc. ich werde müſſen, ꝛe. 

Correi. pres. Io dovrei, etc. ih würde müffen, ıc. 

Condiz. pres. Se dovessi, etc. wenn ich müßte, ıc. 

Imperat.. Debbi tu, debba (deggia) egli; dobbiamo , dobbiate, 
debbano (deggiano), müfle du, ıc. 

Gerundio. Dovendo, indem man muß, ıc. 

Partic, Dovüto, gemußt, . 


* 


3) Volere, wollen. 


Die unregelmäßigen Zeitwörter in lere (lang), als: volere, solere, 
dolere, valere, mit ihren Zufammengefegten, nehmen in der erften Perfon 
ein gan, welches in den im $. 309 angeführten Fällen beybehalten wird. 
Ben dolere und valere kann dad g vor oder nach dem 1 fiehen; ausge: 
nommen in der erflen und zweyten Perfon des Plural, wo der gelinde Laut 
dogliamo, dogliate, dem härtern dolghiamo, dolghiate, vorzuziehen iſt. 
Pres. Indic. Vöglio (v0) ‚ vaoi, vaöle — vogliamo, volete, vögliono, 

ich will, ⁊c. 
Pres. Cong. Che io vöglia, ta vogli (odglia), egli vöglia — vogliamo, 
vdgliäte, vögliano, daß ih wolle, ꝛc. | 
Imperf. Voldva, etc. id wollte, ıc. 
Pass. indet. Volli, volesti, volle — volemmo, voleste, völlero.‘ 
Pass. deter. Ho voluto, etc. ich habe gewollt, ꝛc. 
Futuro. Vorrò, vorräi, etc. ich werde wollen, ze. 
Correl. pres. lo vorrei, tu vorresti, etc. ih würde wollen, zc. 
Condiz. pres. Se volessi, ete. wenn ich wollte, zc. 
Gerundio. Volendo, indem man will, ıc. 
Partic. Voldto, gewollt. 


4) Solere, pflegen, gewohnt feyn. | 
Pres. Indic. Sons: suoli, suole; — sogliamo, solete, sögliono, Id. 
pnege, 2C. - ' 
Pres..Cong. Chio, tu, egli soglia; — sogliamo, sogliate, sögliano, 
daß ich pflege, ıc. 
Imperf. Soleva, solevi, soleva, etc. ich pflegte. zc. 
Condiz. pres. Se io solessi,tu solessi, egli solesse, etc. wenn Ich pflegte, x. 
Gerundio. Solendo. Partic. solito. 


Diefes Zeitwort ift fonft mangelhaft, und bie abgängigen Zeiten kön- 
nen durch das Darticip mittelſt Vorſetzung des essere ergänzt werden, 
als: io sono, io era, io fui, io saro sölito etc. 


[4 ® \ 
5) Sapere, wiifen. 
Pres. Indic. So, sai,.sa; sappiämo, sapete, sanno, id} weiß, ıc. 
Pres. Cong. Ch’io säppia, tu sappi (sdppia), egli sappia — noi sap- 
piaämo, voi sappiäte, essi säppiano, daß ich wiſſe, ꝛc. 
Imperf. Sapeva, sapevi, etc. id wußte, ıc. 
Pass. indet. Seppi, sapesti, seppe — sapemmo, sapéate, seppero. 
Pass. deter. Ho saputo, etc. ih habe gewußt, ıc. 
Futuro. Saprò, sapräi, etc. id werde willen, ıc. 
Correl. pres. losaprei, tu sapresti, egli saprebbe, etc. ich würde wiflen, ıc. 
Condiz. pres. Se * sapessi, ta sapessi, egli sapesse, etc. wenn id 
| wüßte, ıc. 
Imperat. Sappi tu, säppia egli; — sappiämo noi, sappiäte voi, 
säppiano essi, wifle du, ꝛc. 
Gerundio. Sapendo, indem man weiß, ıc. 
Partic. Saputo, gewußt. 
6) Vedere, fehen. 
Die Zeitwörter in dere (lang) können auch in der erften Perfon des 
Presente anflatt d ein g annehmen, welches zwiſchen zwey Selbftlau: 
ten verdoppelt fteht, und entweder Hart wie dad deutfhe g, oder ge 
Iind wie dfhe lauten kann. Nur ijt Hier, wie oben, zu bemerken, daß 
in der erſten und zweyten Perſon der vielfachen Zahl der gelinde Laut, 


| 


D 
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nämlich: veggiamo, veggiate, dem harten, vegyhlamo, vegghlate, vor⸗ 


juiehen ill. 
Pres. indic. 


Pres. Cong. 


Imperf. 
Pass. indet. 


Pass. deter. 
Futuro. 
Correl. pres. 
Condiz. pres. 
Imperat. 


Gerundio. 
Parlic. 


Pres. Cong. 
Pres. indic. 


Imperf. 
Pass. indet. 


Pass. deter. 
Futuro. 
Correl. pres. 
Condiz. pres. 
Imperat. 


Gerundio. 
Partic. 


Pres. indic. 
Pres. Cong. 


Imperf. 
Pass. indet. 


Pass. deter. 
Futuro. 
Correl. pres. 
Condiz. pres. 
Gerundio. 
Partic. 


Pres. indic. 


Vedo (vegyo, veggio), vedi (ve’), vede; — vediämo (veg- 
r —8 vedono (veggono , veggiono) , ich ſehe, 
du ſiehſt, zc. 

Ch’io, ‚egli veda (vegga, veggia) — noi vediamo (vey- 
gidmo), vediäte (veygidte), essi vedano (vegyano', veg- 
giano) , daß ich fehe, ıc. 

Io vedeva, tu vedevi, etc. ich fah, ıc. | 

Vidi (veddi), vedesti, vide (vedde) — vedemmo, vedeste, 
videro (veddero) , ich ſah, ꝛc. 

Ho vedüto, ich habe geliehen, zc. 

lo vedrö, tu vedräi, etc. ich werde fehen, ꝛc. 

Io vedrei, tu vedresti, etc. ich würde fehen, ıc. 

Se io vedessi, tu vedessi, etc. wenn ich fähe, ıc. 

Vedi ta, veda (vegga) egli; — vediamo (veggiamo) noi, 
vedete, vedano (veggano) essi, ſieh du, ꝛc. 

Vedendo (veggendo) , indem man flieht, ꝛc. ' 

Vedüto (visto) , geliehen. ' 

T) Sedere, fißen. . 

Siedo (seygo, seggio\, siedi, siede; — sediamo (seygia- 
mo), sedete, siedono (seggono, seggiono), ich fiße, 2c. 

Ch’io, tu, egli sieda (segga, seggia) ; sediamo (seggiamo) , 
sediate (seggiate), siedano (seggano, segyiano), Daß ic) 

e, ꝛc. 

— ta sedevi, etc. ich ſaß, ıc. ' 

Sedei (sedetti), sedesti, sede (sedelte) — sedemmo, se- 
deste „ sederono (sedettero), ih faß, ıc. 

Ho sedüto, oder mi sono seduto, etc. ich bin geſeſſen, zc. 

Sederö (poet. sedrò), etc. ich werde figen, ıc. 


‚Io sederei, etc. ih würde fißen, zc. 


Se io sedessi, tu sedessi, etc. wenn ich fäße, ıc. 


'Siedi tu, sieda (segga) .egli — sediämo (seygidmo) noi, 


sedete voi , siedano (seggano) essi, fige Du, 2c. 
Sedendo (seggendo), indem man figt, 2c. 
Sedüto, geſeſſen. 
8) Parere, feinen. 
Pajo, pari, pare — pajämo (paridmo), parete, päjono, 
ich fcheine,, x. | 
Ch’io paja, tu paja, egli paja — pajämo, pajäte, päja- 
no, daß ich fheine, ꝛc. 
Pareva, parevi, etc. id ſchien, ıc. 
Parvi, paresti, parve.-- paremmo, pareste, pärvero, 
ih ſchien, ıc. ' 
Ho parüto, beifer als: parso, etc. ich habe gefchienen, ꝛc. 
Parrö, parräi, —— etc. ich werde ſcheinen, ꝛc. 
Io parrei, ta parresti, etc. ih würde fcheinen, ꝛc. 
Se paressi, etc. wenn ich fchiene, ꝛc. 
Parendo, indem man fcheint, ze. 
Parüto, lieber als parso, geichtenen.® 


9) Dolere, ſchmerzen. 


Doglio (dolgo ’ duoli, duole; — dogliamo (doiyhiamd) , 


dolete, dögliono (döiyono), ed ſchmerzt mid), 2r. 
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Pres. Cong. Ch’io, tu, egli doglia (dolga) ; — .dogliamo (dolgkiame) 

dogliate (dolykiate), dögliano (dölyano), daß es mi 
, ſchmerze, ꝛe. 

Imperf. Doleva, dolevi, etc. es ſchmerzte mid, ꝛc. 

Pass. indet. Dolsi, dolesti, dölse — dolemmo, doleste, dölsero, eß 
ſchmerzt mich, ꝛc. 

Pass. deter. Mi sono dotâlo, etc. es hat mich geſchmerzt, ꝛc. 

Futuro. Dorrö, dorrai, etc. wenn ed mid; ſchmerzte, ıc. 

Correl. pres. Dorrii, dorresti, etc. e8 würde mich ſchmerzen, ꝛe. 


Condiz. pros. Se dolessi, wenn e8 mid, ſchmerzte, ꝛc. 


Correl. pres. 


Condiz. pres. 


Pres. Imper. 


Io varrei, varresüi, etc. Äh würde gelten, ic. 

Se io valessi,, etc. wenn ich gelten mödıte, ꝛtc. 

Vagli tu, vaglia egli — vagliämo noi, valete voi, väglia- 
no essi, gelte du, ꝛc. 


Gerundio. Dolendo, indem e8 mid ſchmerzt, ꝛc. 
Partic. Dolüto, gefchmerzt. 
10) Valere, gelten (eben fo wie dolere). 
Pres. indic. Vaglio (valgo), vali, vale, — vagliamo (valykiamo), va- 
lete, vägliono (valyono), ich gelte, ze. 
‚Pres. Cong. Ch'io, tu, egli vaglia (valga), — vagliamo (valgkiamo) ‚ 
vagliate, vägliano ;(valyano), daß id) gelte, ꝛe. 
Imperf. Valeva, valevi, etc. ıch galt, ıc. | 
Pass. indet. Valsi, valesti, valse— valemmo,waleste, valsero, ich galt, x. | 
Pass. deter. Ho valüto, beffer als valso, 9 babe gegolten, ıc. 
Futuro. Varro, varrai, varra, etc. ih werde gelten, ıc. 


| 


Gerundio. Valendo, indem man gilt, ꝛc. 
Partic. Valdto, lieber als valso, gegolten, 
11) Cadere, fallen. ' | 
Pres. Indic. Cado (cdggio), cadi, cade, — cadiämo (cdygiamo), ca- 
- dete „ cadono (cäggiono) , ih falle, ꝛc. 
Pres. Cong. Ch’io, tu, egli cada (caggia), — cadiamo (caggiamo), 
. cadiate, cädano (caggiano), daß id falle, ꝛc. | 
Imperf. Cadeva, cadevi, etc. ich fiel, zc. 
Pass. indet. Caddi, Ccadesti, cadde — cademmo, cadeste, cäddero, 
ich fiel, ıc. Hat auch cadei oder cadetti, etc. 
Pass. deter. Sono caduto, ete. ich bin gefallen, ıc. | 
Futuro. Cadrd, cadräi, cadra — cadremo, cadrete, cadränno, 


Correl. pres. 


Condiz. pres. 


Gerundio. 
Partic. 


beſſer als: caderò, caderdi, etc. ich werde fallen, ꝛc. 
Io cadrei, tu cadresti, etc. ich würde fallen, ıc. 
Se io cadessi, etc. wenn ich fiele, ıc. 
Cadendo, indem man fallt, ꝛe. 
Cadüto, gefallen. 


12) Tenere, haften. 


Die Zeitwörter in nere (lang), als: tenere, rimanere (und fo aud 


venire), nehmen in der erften Perſon des Presente nah dem m ein g 
an, welches Daun in den oben $. 309 augezeigten Fällen beybehalten wird. | 
In der eriten und zweyten Perſon der vielfachen Zahl iſt teniamo, venia- 
mo, teniate, veniate, gebräudlicher als tenghiamo, venghiamo, ten- 
ghiate, venghiate. : 


Pres. indic. Tengo, tel, tiene, — teniämo. (tenghismo), tenete, ten- 
gono, ich halte, ꝛc. 
Ch’io, tu, egli tenga; — teniamo (tengkiamo) , teniate , 


(tenghiate), tengano, daß ich halte, ꝛc. 


Pres. Cong. 


*. 
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Inperf. Teneva, tenevi, etc. ich hielt, ꝛe. 
Pass. indel. Tenni, tenesti, tenne — tenemmo, teneste, tennero, 
ih hielt, ꝛc. 
Pass. det. Ho tenüto, etc. ich habe gehalten, ıc. \ 
Futur. . Terrö, terräi, terrä, terremo, terrete, terränno, id) 
werde halten, ıc. 
Correl. pres. Io terrei,tuterresti, egliterrebbe, etc. ich würde halten, ıc. 
Condiz. pres. Se io teh&ssi, etc. wenn ich hielt, ıc. 
Pres. Imper. Tieni tu, tenga egli, teniamo noi, tenete voi, tengano 
essi, halte du, ıc. 
Gerundio. Tenendo, indem man hält, ꝛc. 
Partic. Tenüto gehalten, 
13) Rimanere, verbleiben. 
Pres. Indie. Rimängo, rimäni, rimäne; — rimaniamo (rimanghidmo), 
rimanete, rimähgono, id) verbleibe, ıc. 
Pres. Cong. Ch’io rimanga, tu rimänga, eglirimänga — noirimania- 
. mo (rimangkidmo), voi rimaniäte (rimanghidte), essi 
rimängano, daß ich verbleibe, ꝛc. 
Pass. inde. Rimasi, rimanesti, rimase — rimanemmo, rimaneste, 
rimäsero, ich verblieb, ıc. 
Futuro. Rimarrö, rimarräi, etc. ich werde verbleiben, ıc. 
Correl. pres. lo rimarrei, tu rimarresti, egli rimarrebbe, etc., id 
‚würde verbleiben,  - 
Pres. Imper. Rimani tu, rimanga egli — rimaniämo noi, rimanete 
voi, rimängano essi, verbfeibe du, ꝛc. 
Partic. Rimästo und rimaso, verblieben, ıc. 


14) Piacere, gefallen. 

Pres. Indie. Piäccio, piäci, piäce — piacciämo, piacéte, piäcciono, 
ich gefalle, 2c. 

Pres. Cong. Ch’io, tu, egli piäccia — piacciämo, piacciäte, piäccia- 
no, daß ich gefalle, ꝛc. ' 

Imperf. Piaceva, piacevi, etc. ih gefiel, ıc. - 

Pass. indet. Piäcqui, piacesti, piacque — piacemmo, piaceste, piäc- 
quefo, ich gefiel, ꝛc. 

Pass. deter. Ho piaciüto, etc. ih habe gefallen, ıc. 

Futuro. Piacerd, piaceräi, etc. ich werde gefallen, 2«. 

Correi. pres. lo piacerei, etc. id) würde gefallen, zc. 

Condiz. pres. Se 10 piacessi, etc. wenn ich gefiele, zc. 

Gerundio, Piacendo , indem man gefällt, ꝛc. 

Partic. Piaciuto, gefallen.; | 


Aum er. Chen fo werden auch tacere, ſchweigen; giacere, lies 
gen, conjugirt. Das c wird, wenn zwey Selbftlaute darauf folgen, im⸗ 
mer verdgppelt, ausgenommen im Particip. 


2) Bon dem Zon auf der vorlegten Sylbe. 


15) Pörre, ehemals ponere, ſetzen (fiehe $. 302). 


Pres. Indic. Pöngo, poni, pone; — poniämo (ponghidmo), ponete, 
pöngono, ich fege, ıc. , 

Pres. Cong. Ch’io, tu, egli ponga; ponianD (ponghiamo) , poniate 
(ponghiate), pöngano, 


0⸗ 


aß ich ſetze, ıc. 


Imperf. Poneva, ponevi, poneva, etc. ich feßte, 3C. 
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Pass. indet. 


Pass. deter. 
Futuro. 
Correl. pres. 
Condiz. pres. 
Pr es. Imper —2 
Gerundic. 
Partic. 


Posi, ponesti, pose — poné mmo, poneste, pösero , id 
febte, ꝛc. 

Ho posto, etc. ich habe geſetzt, ꝛc. 

Porro, ‚porräi, e etc. ich werde feßen, ꝛc. 

Io porrei, tu  porresti, egli porrebbe, etc. id wärde fegen, ıc. 

S’jo pon&ssi, etc. wenn ich feßte, ze. 

Boni, Bonga — poniämo, ponete, pöngano, feße du, 2c. 
Ponen indem man feßt, 2c. 

Pösto, geſebt. 


Anmerk. Die daraus Zuſammengeſetzten, als: comporre, zu ſa m m en⸗ 
ſetzen, preporre, vorſetzen, ꝛc. werden auf gleiche Weiſe conjugirt. 
16) Dire, ehemals dicere, fagen (ſiehe F. 303). 


Pres. Indic. 
Pres. Cong. 


Imperf. 
Pass. indet. 


Pass. deter. 
Futuro. 
Condiz. pres. 
Correl. pres. 
Pres. Imper. 


Partic. 


Pres. Indic. 
Pres. Cong. 


Imperf. 
Pass. indet. 


Pass. deter. 
Fuluro. 
Condiz. pres. 
Correl. pres. 
Pres. Imper. 
Gerundio. 
Partic. 


Pres. Indic. 
Pres. Cong. 
Imperf. 

Pass. indet, . 
Pass. deter. 


Dico, dici, dic — diciämo, dite, dicono, ich fage, ıc. 

Ch’io, iu, egli dica — diciaämo, diciäte, dicano, Daf 
ich fagte, ꝛc. 

Dicevo, dicevi, etc. ich ſagte, ıc. 

Dissi, dicesti, disse — dic&mmo, diceste, dissero , id 
fagte, ꝛc. 

Ho detto, etc. ich babe geſagt, 2c. 

Dird, dirai, etc. ich werde fa en, ıc. 

Seio dicessi, tu dicessi, egli dicesse, etc. wenn ic ſagte, ıc. 

Io direi, ta dirösti, etc. id würde fagen, ıc. 

Di’, dica — diciämo, dite, dicano, fage du :c. 

Dicendo, indem man fogt. ic. 

Detto, gefagt. 


17) Bevere oder bere, trinken. 


Bevo (beo), bevi (dei), beve (d&e) — beviamo (bejamo) , 
bevete (beéte), bevono (b&ono) , ich trinke, ıc. 

Ch’io, tu, egli beva (d&a) — beviämo (bejdmo) , beviäte 
(bejdte), bevano (beano) , daß ich trinke, ıc. 

Beveva (bevea), bevevi (de£vi), etc. ich trank, ıc. 

Bevetti (bevvi)), bevesti (beesti), bevétte (bEuve) — be- 
vemmo (beömmo) , beveste (beöste), bevettero (bevvero) , 
ih trank, ıc. (bebbi, bébbe, bebbero Ift von keinem guten 
Gebraude). 

Ho bevuüto {beito) , etc. ich habe getrunten, ıc. 

Berd, beräi, berä, etc. lieber als beverò, ich werde trinken, ıc. 

Se io bevessi (beessi), etc. wenn ich tränke, ıc. 

lo berei, tu berésti, etc. ich würde trinken, ıc. 

Bevi, bea — bejämo, beete, beano, trinke du, ıc. 

Bevendo (beendo) , indem man trintt, ꝛe. 

Bevüto (beuto), getrunken. 

18) Spegnere, ausloͤſchen. 
ne —* ,sapegni, spegne — spegniamo (spen- 
nen: spegnono (spengono), id) loſche auß, ıc. 
ch io, rn. i spegna (spenga), — spegniamo (spenghia- 
mo), spegniate (spenghiate) , spegnano (spengano), daß 
ih auslöſche, ꝛc. 

Spegnéva, etc. ich löſchte aus, ıc. 

Spensi, spegnesti, spense — spegné mmo, spegneste, 
spensero, ich löfhte auß, ıc. 

Ho spento, etc. ich habe ausgelöfcht, ıc. 


/ 
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Futuro. Spegnerd, spegteräi, etc. ich merde außlöfchen, zc. ' 
Condiz. pres. Se io spegnessi, etc. id würde auslöſchen, ıc. | 
Pres. Imper. Spegni, spenga — spegniämo, spegnete, spengano, lö⸗ 


fche du aus, ꝛc. . 
Gerundio. Spegnendo, indem man auslöfht, ꝛc. 
Portic. Spento ‚ ausgelöfcht. . 
Anmert. Shen fo werden conjugirt: cignere, gürten; spignere, 


fhieben; strignere, zufammendrüden; tignere, färben; mit 
ihten Zufammengefeßten. 
19) Scegliere ober scerre, wählen (fiehe $. 302). 

Pres. indie. Sceglio (scelgo), scegli, sceglie — scegliamo , scegliete, 
scegliono (sceigono) , daß ich wähle, ıc. 

Pres. Cong. Ch’io, tu, egli sceglia (sceiga), — scegliamo, scegliate, 
scegliano (sceiyano), daß ih wähle, ıc. 

Imperf. Sceglieva, etc. ich wäglte, ıc. 

Pass. indet. Scelsi, scegliesti, scelse — scegliemmo, sceglieste, scel- 
sero,, ich wählte, ıc. 

Pass. deter. Yo scelto, etc. ich habe gewählt, ıc. 

Futuro. Sceglierd und scerrö, etc. ich werde wählen, ıc. \ 

Correl. pres. Io sceglierei und scerrei, ich würde wählen, ıc. 

Condiz. pres. Se io scegliessi, etc. wenn ich wählte, ıc. 

Pres. Imper. Seseli ‚scelga — scegliamo, scegliete, scelgano, wähle 

u, U. j 
Gerundio. : Scegliendo, indem man wählt, ıc. 
Partic. Scelto, gemwäßlt. | 
Anmerk. Ehen fo werden conjugirt: sciögliere oder sciorre, aufs 

löfen; tögliere oder torre, wegnehmen; cögliere oder corre, fa m⸗ 

meln; mit den Zufammengefegten; distorre, abwenden; raccorre, 

ernten; disciorre, auflöfen, ıc. 

20) Trarre von irdere, ziehen (fiehe $. 302). 

Pres. Indie. Traggo, träi (fraggi), träe (fragge), trajämo , traete, 
träggono ich ziehe, ꝛc. 

Pres. Cong. Ch’io, tu, egli tragga — trajämo, trajäte, träggano, 
daß ich ziehe, ıc. 


Imperf. Io traeva, tu traevi, etc. ich zog, ıc. 

Pass. indet. Trassi, traesti, trasse — traemmo, tra6ste, trässero, 
id) 309, 1°. | 

Pass. deter. Ho tratto, etc. ih habe gezogen, 2c. 

Future, © Trarrd, trarrai, trarrä, trarremo, trarrete, trarränno, 


ich werde ziehen. 
Correl, pres. Io trarrei, tu trarresti, etc, ich würde ziehen, zc. 
Condiz. pres. Se io traessi etc. wenn ich zöge, c. . 
Pres. Imper. Träi, trägga — trajämo, traete, träggano, ziehe du, ꝛc. 
Gerundio, e Traéndo, indem man zieht, ꝛc. ' 
Partic. Tratto, gezogen. 
ı  AnmerE Eben fo werden conjugirt: attrarre, anziehen, con- 
tarre, zufammenziehen; detrarre, abziehen. 


II. unregelmaͤßige Zeitwörter in ire. 


21) Apparire, erſcheinen. | 
Pres, indic, Apparisco (appajo), apparisci, apparisce (appare) — appa- 


riämo, apparite, appariscono (appdjono), ich erſcheine, ze. 
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Pres. Cong. 


Imperf. 
Pass. indet. 


Pass. deter. 
Futuro. 


Correl. pres. 


Condiz. pres. 
Pres. Imper. 


Gerundio. 
Partic. 


Ch’io, tu, egli apparisca (apbaia) - Appäriamo, appa- 
riate, appariscano (appajano), Daß ich erfcheine, zc. 
Appariva, appayivi, etc. id) erfhien, 2c. 


Apparii (apparvi) , apparisti, appari (appärve) — appa- 


rimmo, appariste, apparirono (apparvero), ich erfchien, x. 
Sono appärso und apparito, etc. ich bin erfhienen, ic. 
Apparirö, etc. ich werde erfcheinen, ıc. 

lo apparirei,, etc. id würde erfcheinen, ıc. . 
Se io apparissi, etc. wenn ich erfchlene, ıc. 
Apparisci, apparisca— appariamo, apparite, apparisca- 
no, erfdeine du, ıc. | 
Apparendo, indem man erfdheint, ıc. 

Apparito und apparso, erſchienen. 


Eben fo die Zufammengefegten: comparire, trasparire, sparire, etc. 


Fres. Indic. 
Pres. Cong. 


Imperf. 
Pass. indet. 


Pass. deter. 
Futuro, 


Correl. pres. 


Condiz. pres. 
Pres. Imper. 
Gerundio. 

Partic. pres. 


22) Venire, kommen. 

Vengo (veyno) ‚ vieni, viene — veniämo (venghidmo , ve- 
gniamo) , venite, vengono, ich Eomme, ıc. 

Ch’io, tu, egli venga — veniamo (venghiamo) , veniate 
(venghiate), vengano,-daß ih Eomme, 3c. 

Veniva, venivi, etc. id kam, ıc. 

Venni, venisti, venne — venimmo, veniste, vennero, 

Sono venüto, etc. ich bin gekommen, ıc. 

Verrö, verräi, verrà — verremo, verrete, verränno, 
ich werde kommen, ıc. 

Io verrei, tu verresti, egli verrebbe, etc. ih würde kom 
men, ꝛc. . | 

Se io venissi, etc. wenn ich käme, ıc. 

Vieni, venga— veniämo , venite,vengano, Fommft di, ze. 

Venendo oder vegnendo, indem man kommt, ꝛc. 

Vegnente. Pass. venüto, Eommend — gefommen. 


2, Eben fo die Zufammengefegten als: convenire, pervenire, etc. 


Pres. indic. 
Pres. Cong. 
Imperf. 
Pass. indet. 
Pass. deter. 
Futuro. 


Correl. pres. 


Condiz. pres. 


Pres. Imper. 


23)_Mortre, fterben. 


Mudjo (mudro), muöri, muöre — moriämo (muojamo), 
morite, muöjono (mudrono), id} fterbe, ꝛc. , 
Ch’io, tu, egli muoja — moriämo (muojamo) , moriäte 
(muojdte), muöjano, daß ich fterbe, ꝛc. 

Moriva, etc. id ftarb, ıc. 

Morii, moristi, etc. ich ftarb, ıc. 

Sono morto, etc. id bin geftorben, ıc. 

Morrö (morirö), morräi, morrä — morremo, morrelt, 
morränno, id werde fterben, ꝛ⁊c. 

Io morrei, tu morresti, etc. ich würde fterben, ıc. 

Se io morissi, etc. wenn ich fterben follte, ꝛc. 

Muöri tu, muoja egli — muojamo, morite‘, muöòjano 
ftirb Du, ıc. 


Die Dichter fagen auch noch: ch’io mora, mora egli, eic. 


Gerundio. 
Partic. 


Pres. Indic. 


. Morto , geftorben. 


Morendo, indem man ftirbt, ıc. 
24) Salire, fpringen, fleigen. 
Salgo (saglio, salisco), sali (salisci), sale (salisce) ;— x 
gliamo (salghiamo), salite, salgono (sagliono, !saliscom): 
ich fleige, ꝛc. 
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Pres. Cong. Ch'io, tu, egli salga (saglia, salisca), — sagliamo (sal- 
ghiamo) , sagliate (salghiste), sälgano (sagliano , sali- 


scano), daß ich fleige, zc. . 
Imperf. Saliva, etc. ich flieg, zc. 
Pass. indet. Salii, etc. ich flieg, ıc. 
Futuro. Salird, und poet. sarrö, etc. ich werde fleigen, ꝛc. 


Correi. pres. lo salirei, und poet. sarrei, etc. ih würde fteigen, ıc. 
Condiz. pres. Se io salissi, etc. wenn ich ſtiege, ıc. 
Pres. imper. Säli, salga — sagliämo, salite, sälgano, fteige du, 2c. 
Gerundio. Salendo, indem man fteigt, ꝛc. 
Partic. Salito, geftiegen. . 
25) Udire, hören. 
Pres. indie. Odo, odi, ode — udiämo, udite, 6dono, ich höre, ꝛc. 
Pres. Cong. Ch’io oda, tu oda, eglioda — .udiämo, udiäte‘, 6dano, 
daß ich höre, zc. . 
Pres. imper. Odi, oda — udiämo, udite, ödano, höre du, ıc. 
Gerundio. Udendo. Partic. udito. 
Die übrigen Zeiten find regelmäßig. ! 
26) Uscire, auch escire, ausgeben. 
Pres. indie. Esco, esci, esce — usciämo (esciamo), uscite (escite) , 
escono, ich gehe auß, ıc. 
Pres. Cong. Ch’io, tu, egli esca — usciamo (esciamo), usciate (escia- 
te), Escano, daß ich außgehe, ıc. 
Pres. imper. Esci, esca — usciämo, uscite, Escano, gehe du aus, ꝛc. 
Gerundio. Uscendo (escendo): Partic. uscito (escilo). 
Die übrigen. Zeiten find regelmäßig. 
Einige Zeitwörter find bloß in der zweyten haldvergangenen Zeit und 
im Particip unrichtig,, als: 


aprire, öffnen, — aprii und apersi ' — aperto. 
coprire, bededen, — coprii und copersi — coperto. 
offerire, darbieten — oflerii und offersi — 0 erto. 
2 * ® ® 1] in uito. 
IJ influire J einfließen, — inflüssi — # nflusso 


dire, fagen, — dissi — detto. 
Eben ſo die daraus Zuſammengeſetzten. 


Mangelhafte Zeitwoͤrter Werpbi difettivi). 


‚.$. 310. Mangelhafte Zeitwörter werden jene genannt, welche nicht alle 
Zeiten und Perfonen haben, fondern ſolche nur, welche bey guten Schrift: 
fellern angetroffen werden. . 
ne * ſind folgende, welche bloß die hier angeführten Zeiten und Perſo⸗ 

n haben: 


Gire, geben. 
Pres. Indic. Gite, ihr gehet. . 

‚ Imperf. Giva (gia) , id, du, er ging, givamo, wir gingen, givate, 
ihr ginget, givano (giano), fie gingen. 

Pass. indet. Gisti, du gingft, gi (gio), er ging; gimmo, wir gingen, 
giste, ihr ginget, girono, fie gingen. 

Futuro, Girò, ich werde geben; gira, giremo, girete, giranno, 
er wird, wir werden, ihr werdet, fie werden geben, 

Imperat. Gite, gehet ihr. | 

| 10 


Inperf. 


Pres. Indic. 


Imperf. 
Pass. indet. 
Pres. Cong. 


Condiz. pres. 
Correl. pres.. 


Partic. 


S'io gissi, tu gissi, egli gisse — -gissimo, giste, gissero, 
wenn ich ginge, ꝛc. 


Girei, giresti, girebbe — giremmo, gireste, girebbero, 


id würde gehen, ıc. - 
Gito, gegangen. 


Ire, geben. 


Ite, ihr gehet. 
Ivo, er ging; ivano, fie gingen. 
Iremo, wir werden geben, irete, iranno, ihr werdet, fie 
werden geben. 
Ite, gehet. 
Ito , gegangen. 
Riedere, ‚urüdfehren. 
Riedo, riedi, riede, id), du, er kehrt zurũck. 
Riedi, kehre zurũck; rieda, er fol zurüdfehren; riedano, 
fie follen zurückkehren. 
Ohre, riechen. 
Oliva, id) roch, olivi, du rochft, oliva, er roch; olivano, 
fie rochen. 
Calere, baran gelegen feyn. 
Mi cale, es iſt mir daran gelegen, 
mM aaa | es war mir daran gelegen. 
Che mi cäglia, daß es mir daran Tiege. 
Se mi calesse, wenn es mir daran läge. 


Mi calerebbe oder carrebbe, es würde mir daran Tiegen. 
Caluto, daran gelegen feyn. 


Licere, lecere, erlaubt feyn. 


Es hat nur lice und lece, es ift erlaubt; lecito und licito ‚Tex: 
laubt. Der Infinitiv ſelbſt wird nie gebraucht. 


CC apitel XXVL 


Von den verfchiebenen Gattungen der Zeitwoͤrter (delle di- 


verse qualita de’ verbi). 


I, Von den thätigen Zeitwörtern (de? verbi attivi). 


8. 311. Thätige (active) Zeitwörter gibt es zweyerley (fie) 
in der Einleitung von dem Zeitworte Nr. 28): 


1) Solche, welche eine vierte Endung (Accusativo) ha 


"ben, ale: 


Egli ha scritto molte lettere. 
Noi abbiamo vendüto iccavälli. 


- 


I bat viele Briefe gefchrieben. 
Wir haben die Pferde verkauft. 


2) Solde, welde zwar Eeinen Accufativ regieren, die aber 
zur näheren Beſtimmung des Begriffes eines Ergänzungswortes (im 
Genitiv, Dativ oder Ablativ) bedürfen, als: 
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Parliya di alcäni aflari. . Er ſprach von einigen @efchäften. 
]l galantudmo non nuöce anessüno. | Der ehrliche Mann ſchadet Niemanden. 
Questo dipende dalla madre. Dies hängt von der Mutter ab. 


$. 312. Zeitwörter, weldhe, um einen vollftändigen Satz zu 
bilden, außer der erften gar feine andere Endung erfordern, 
werden mittlere, unübergebende Zeitwörter (verbi neutri', 
intransitivi) genannt (f. Einl. S. 6); als: 


Ottöne non dormiva. | Otto fchlief nicht. 
Egli € gia ritornäto, Er ift fhon zurückgekehrt. 
$. 313. Die thätigen Zeitwörter (von der erften und zweyten Gat⸗ 
tung) nehmen in Öpren gufammengefeäten Zeitformen das Hülfswort avere 
zu ih. — Von den mittleren Zeitwörtern hingegen nehmen einige es- 
sere und andere avere vor ſich. — Folgende Regel wird uns anzeigen, 
wann essere oder avere gebraucht werden fol. „Wenn das Particip 
„eines (mittleren) Zeitwortes mit einem Hauptworte verbunden werden 
„Tann, fo befommt es essere vor fih; fo fagt man: io sono cadüto, 
„ih bin gefallen; ella € morta, fie ift geftorben; weil man fas 
„gen Tann: un’ uomo caduüto, ein gefällener Menfd; una donna 
„morta, eine geftorbene Frau. — Kann aber das Particip mit 
„einem Hauptworte nicht verbunden werden, fowird Das (mittlere) Zeit⸗ 
„wort mit avere conjugirt; Daher fagt man: io ho dormito, ich habe 
‚„geihlafen; ella ba tremäto, fie Hat gezittert; weil man nicht 
„lagen kann: un’ uomo dormito, ein gefhlafener Mann, oder 
„una donna tremäta, eine gezitterte rau.“ Diefe Regel ift allges 
mein richtig, jedoch ift der Gebrauch der befte Lehrer. | 


1. Bon den Zeitwörtern im leidenden Zuftande. 
| (De’ verbi passivi.) 


$. 314 Die italienifhe Sprache hat eigentlih an und für fich Fein 
pallives Zeitwort, um aber doch einem Zeitworte eine paflive Bedeutung 
zu geben, fo pflegt: man deſſen Mittelmorte der vergangenen Zeit das Hülfds 
wort essere vorzufegen, wie im Deutfchen, wo es vermittelft des Hülfs⸗ 
wortes werden gebildet wird, als: io sono amäto, ih werde ge 
liebt. (Siehe die Gonjugation hierüber, ©. 114.) 

8. 315. Im Italieniſchen richtet fih daB paffive Partieip nad 
dem Gefchlechte und der Zahl des Teidenden Nominativs, und das 
thätige Subject, von Dem die Handlung abhängt, oder durch wel; 
bes diefelbe verurſacht wird, nimmt dad Casus -Zeichen da, oder 
au oft das Vorwort per vor fih, z. B. wenn wir folgende active Säge: 
Scipione distrusse Cartägine, Scipio zerftörte Rarthago: An- 
nibale sconfisse pid volte i Romäni, Hannibal fhlug mehrere 
Male die Römer; in paffive verwandeln, fo wird es heißen: Car- 
tägine fu distrütta da Scipiöone, Karthago wurde von Scipio 
serftört; i Romäni furon pid volte sconfitti da Annibale, die Rs 
mer wurden öfters von Hannibal auf's Haupt geſchla— 
gen; essere introdotto da alcuno, oder per alcuno, von Jemanden 
eingeführt werden. (Siehe Einleitung ©. 6 Nr. 29 von dem leis 
denden Zeitworte.) | 


8. 316. Anftatt essere werden oft vor dem paffiven Particip 
in deifen einfachen Zeitformen zierliher venire, andare, restare, ri- 
manere, stare, gebraucht, um die Dauer, Währung der Handlung 
ausdruckvoller zu bezeichnen, als: 


M 
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.Vien lodato da tutti. Er wird von Allen gelobt. 
Venne accusata. Sie wurde angellagt. 
Verradnno biasimäte. Sie werden getadelt werden. 
Qaesta voce va posta prima. Dieſes Wort muß eher flehen. 

e restäi oder rimasi maravigliäto,) Ich wurde ganz erflaunt darüber. 


flatt: ne fui maravigliäto. 

Essa non ne restö (fu) persuäsa. Sie wurde nicht hiervon überzeugt. 
I cavälli stanno (sono) attaccäti alla) Die Pferde find am Wagen ange 
carrozza (ſieh $. 372.) fpannt. 

8. 317. Bermög einer ganz befondern Gigenheit der Sprade kann in 
den Dritten Perfonen im Singular und Plural das Pafivum auch durd 
das thätige Zeitwort außgedrüdt werden, wenn man Diefem das Fürs 
wort si vorfeßt, welches dem Zeitmworte immer eine gang paffive Be 
deutung gibt, eben fo, ald wenn es im eigentlihen Pafliv ftehen möchte. 
Daher Bann man eben fo gut fagen: 

La virtü & amata da pochi; oder:|Die Tugend wird von Wenigen ge 
la virtù siama (od.amasi) dapochi.| liebt. 

Ipremj sono (vengono) amati, ele fa-|Die Belohnungen werden geliebt, 
tiche sono (vengono) odiate; od.:| und die Arbeit wird gehaßt; oder: 

Si dmano (dmansi) i premj, e ddian-|DMan liebt die Belohnungen, und haft 
si le fatiche. die Arbeit. 

Im Ztalienifhen wird demnach dad Zeitwort leidend durch die blofe 
Vorſetzung des Fürwortes si, welches in feiner Function mit dem deutſchen man 
nicht für eins und das nämliche anzufehen ift, denn im Deutfhen ſteht das 
Wort der unbeſtimmten Perfönlikeit man ale Nominativ da; — im 
Stalienifhen hingegen wird dad sinie ald Nominativ gebraucht, — Daher 
Tann in einem deutfchen Sage, wo „man“ als Nominativ da ſteht, wohl 
auch ein Accufativ ſich einfinden, als: man lieft Die Zeitung; allein 
im Stalienifhen si legge la gazzetta, iſt Zagazzetia ald yafliver Nominativ 
‘da, und si legge hat hier eben die paflive Bedeutung, ald ſagte man: la 
gazzetia 2 lelta oder vien letta, die Zeitung wird gelefen. 

. 8. 318. Daraus folgt: 

1) Daß daß italienifche rückbeziehliche Fürwort si (ſich) nie, wiedas deutſche 
man, die Stelle der erken Endung vertritt *). 

2) Daß durch die bloße Vorfegung des si (si vede), die Bedeutung 
des Zeitwortes eben fo leidend wird, als wäre felbes im eigentli: 
hen Paffiv da, nämlich: € veduto. — 

3) Daß, wenn der paſſive Nominativ vielfach iſt, auch das Zeit 
wort mit si nothwendiger Weiſe vielfach ſeyn muß, als: 

Si racconta una cosa, Man erzählt eine Sache. 
Si raccöntano molte cose, Man erzählt viele Sachen. 

4) Daß ein foldes Zeitwort mit si, wie alle rüdbezieplichen Zeitwör⸗ 
ter, in den zufammengefegten Zeitformen nicht mit avere, fondern mit essere 
eonftruirt werden muß; ale: j 
Se si € detto questo, und nicht: selOb man dieſes gefagt habe. 

si ha detto. 

Se si fossero lette le lettere, und Wenn man die Briefe gelefen hätte. 
nicht: se si avessero letto. 


*) Daher kommt es, Daß man im Stalienifchen nicht fagen kann: se lo 
loda, man Iobt ihn, se la vede, man fieht fie; weil lo, la nie 
als Nominativ ſtehen Eönnen, fondern in folhen Sällen muß der active 
Sag in den pafliven verwandelt und gefagt werden: egli € oder vien lo- 
dato, er wird gelobt; ella & veduta, fie wird gefehen. 
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8. 319. Die Redensarten, wo im Deutſchen bas Wort man 
(im Sranzöfifhen das on) mit einem perfönlihen Fürworte oder 
Hauptworte im Accufativ zufammentrifft, oder das Fürwort si im 
Stalienifchen eine rückbeziehliche Bedeutung erhält, müffen im Italie⸗ 
niihen immer durch den eigentlichen Paſſiv mitteljt essere oder ve- 
nire gegeben werden, al: | 


Sono giä conoscidti, und nit: se Man Eennt fie (die Brüder) fhon.' 

li condsce gid. 
N fratello €, oder vien lodäto, und| Man lobt den Bruder. 

nicht: il fratello si loda. 

$. 320. Auch fogar in dem Sale, wo dad Wort man mit einem 

yerfönlihen Fürworte im Dativ zufammentrifft, wird, dem Ge- 
nius der italienifhen Sprache gemäß, meiftens der eigentlihe Paffiv 
gebraudt ; als: 
Mi € stato detto (flattmi sie detto). 
Gliene fa mandato. Man hat ihm davon geichidt. 
Miestato rubäto tutioil mio danäro. | Man bat mir all mein Geld geftohlen. 


$. 321. Das Fürwort si kann nie vor einem ohnedies rückheziehlichen 
Zeitworte ftehen, weil Dann zwey si (die zweymal dasfelbe bezeichnen wür: 
den) zufammenkämen; fo dürfte z. B. man irret fih, man betrügt 
lid, man ſchmeichelte ſich, im Ftalienifhen nicht durch si si sba- 
glia, si s'ingänna, si si lusingävä, audgedrücdt werden, fondern der 
Sa müßte geändert, und das deutfhe man duch eine fhi liche 
erte Endung (Nominativ), uno, taluno, altri, uomo, noi, oder 
auf andere Art gegeben werden; z. B. uno si sbaglia, altri s’inganna, 
Vuomo si lusingava, noi ci lusinghiämo, talüno si lusinga, taluni si 
Iusingano, si € sölito d’immaginärsi. — Wenn dad Wort man durch 
Jemand gegeben werden ann, fo fegt man aud) alcuna, z.B. wenn man 
und fähe, oder: wenn uns Jemand fähe, se alcuno ci vedesse. 


IM. Bon den rücbeziehlichen oder rückwirkenden Zeitwörtern. 
(De' verbi riflessi e reciproci.) 


(Siehe Einleitung S. 6, und die Conjugation S. 116.) 

$. 322. Der Infinitiv der italienifhen rüdbeziehlihen Zeitwörter 
führt immer das rüdbeziehlihe Aflisso si, ald Anhängfel mit fih, als: 
rallegrärsi, fih erfreuen, affliggersi, fih betrüben, welde fo 
viel heißen, ala: rallegräre, affliggere se medesimo. 

$. 323. Im Staltenifhen werden die rüdbeziehlichen Zeitwörter als 
leidend betrachtet, und werden daher in den zufammengefeßten Zeit: 
formen immer mit essere confteuirt. Selbſt active Zeitwörter, 
wenn fie ins rüchbeziehliche Berhältniß kommen, müflen auch essere anneh⸗ 
men; man muß alfo fagen: mi son dolüto, ih habe mich betrübt; 
Asiamo rallegräti, wir Haben uns erfreut; egli s’era fatto co- 
mare, und nicht: egli s’avdva fatto coronäre, er hatte ſich Erö- 
nen laffen. 

$. 324. In verneinenden Bällen wird das Affisso im Imperativ im» 
Mer vorgefeßt, als: non fi maravigliäre — non se ne maravigli — non 
ti maravigliäte — non si maraviglino; auch beym verneinenden 

erundio hat Taffo es vorgefegt, als: io non ho il modo non mi 

tenendo ajuto da qualche parte; ih habe nicht Die Mittel dazu, wenn 
mir nicht von irgend einer Seite Hülfe kommt. (Siehe $. 188.) 


Man bat mir geſagt. 
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8. 325. Die rückbeziehlichen Zeitwörter Zönnen ihre Affıssi entweder 
im Dativ gu fih nehmen (ſtehe $. 187), fo, daß man fie in a me, a te, 
a lui; anoi, a vol, auflöfen kann, und da Eönnen fie no einen Accu: 
fatiy der Sach⸗ bey ſich führen; z. B. 
Ella si & stracciäto il viso, d. i. ella| Sie Hat ſich das Geſicht zerfleiſcht. 
ha stracciato il viso a se stessa. . 
Eglino si sono fatto onöre, d. i. kan-| Sie haben fi Ehre gemacht. 
no fatto ondre a se medesimi. ‚ 
Voi vi (a voi) sareste reso la vita Ihr Häftet euch das Leben bitter ges 
amära. macht. 
Anmerk. Bey ſolchen rückbeziehlichen Zeitwörtern bleibt das Particip 
unverändert, wenn der Accufativ nachfolgt. (Siehe SS. 374 u.375.) 
8. 326. Dder fie Haben ihre Affıssi im Accufativ bey fi, als: 
Ella non s's ferita, d. 1. non ha fe-| Sie Hat fih nicht verwundet. 
rito se stessa. 
Essi si (se stessi) sono diretti a lui. | Sie haben fich an ihn gewendet. 
Noi ci (noi stessi) siamo sciölti dalWir haben uns aus Ddiefem Handel 
questo intrigo. berausgezogen. 
Bey diefen ſtimmt dad Particip immer mit dem vorau 8gehenden 
Accufativ überein. (Siehe 8. 375.) 


‚IV. Bon den unperfönlichen Zeıtwörtern. 
(De’ verbi impersonali.) 


8. 327. Unperſönlich werden überhaupt alle die Zeitwörter genannt, 
weldhe dad Subject oder die Perfon der Handlung undbeitimme laf: 
fen. Sie werden deßhalb auch bloß in der dritten Perſon durch alle Zei: 
ten gebraucht, weil diefe fähig ift, ein unbeftimmtes Subject audzudrüs 
den. Im Deutfhen werden fie mit man und es ausgedrückt. Es gib: des 
ren dreyerley. 

1) Solche, die ihrem Begriffe nah gar Feine Perfönlichkeit zulale 
fen; und Dies find unperfönlihde Zeitwörter in eigentlider Beden 
tung; als; 


piöve, ed regnet. nevica, es ſchneyet. 
grandina, es hagelt. tuona, es donnert. 
lampeggia, es bligt. gela, e& friert. 
bisögna, : ed ift nöthig. non occörre, es iſt unnoͤthig. 
accäde, ed trägt fih zu. basta, ed ift genug. 
impörta, ed ift Daran gelegen. pare, es fcheint. 
mi sale, es iſt mir daran gelegen. 23 sn es Fa id. 
a d’uöpg, . n acaldo (8.284), es warm. 
fa — es iſt noͤthig. fa freddo, es iſt Ealt. 


Diefe werden im allen Zeiten und Arten in der Dritten Perlon 
einfacher Zahl conjugirt. . 

2) Sole, welche ihrer Natur nach perfönlihe tHätige Zeitwörter 
find, Die aber durch das Fürwort si gu unperfönlichen (im uneigentli 
hen Sinne) gemacht werden, ald: si dice, man fagt; si crede, 
man glaubt; si discorreva, man fprad; si € detto, man hat 
gefagt5 si pretendera , man wird behaupten. Das Fürwort ai 
kann eben fo gut vor als nach dem Zeitworte gefegt werden; fo kann man 
auch fagen: dicesi, credesi, discorrevasi, pretenderassi. (S. $. 317.) 


3) Die dritte Gattung entfieht aus den rückbeziehlichen Zeit 
wörtern. Hier bleibe das Zeitwort felbft immer unverändert in der dril⸗ 
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ten Perfon, und bekommt nur nah dem perlönlichen. Werhältniffe des 
Subjectes eines von den Afissi mi, ti, gli, ci, vi, loro, zu fi. Ders 
gleichen find : | - J 

mi accörre, es trifft mir zu, mi aggräda, es behagt mir. 

mi sovviene, ich erinnere mid, mi accäde, es gefchieht mir, 
mi piäce, ed gefällt mir, 

mi rincresce, e8 thut mir leid, ci rincresce, es thut uns leid. 
ti rincresce, es thut dir leid, vi rincresce, es thut euch leid. 
gli rincresce, es thut ihm leid. rincresceloro, es thut ihnen leid. 
Und fo weiter in den übrigen Zeiten. 


€ apite ll XXVIL 
Won dem Gebraude der Zeiten (de’ tempi). 


$. 328. Presente. Diefe Zeit begreift alles unter fih, was als 
gegenwärtig gefchehend vorgeftellt wird, und hat (wie im Deutfchen) 
nur eine Form, als: egli sta bene, er befindet fih wohl. 

$. 329. Man feßt oft das Presente an die Stelle der ver-. 
gangenen Zeit, wenn man die Sache, die man vorträgt, dem Zur 
börer möglichft zu verfinnlichen und gegenwärtig zu machen fucht; als: 
Tellprende con fermo volto la mira,|Tell nahm mit feftem Auge die Rich⸗ 

irae la corda, il dardo parte, etc.| tung, zog die Schnur an, der Pfeil 
flog dahin, :c. 
8. 330. Eben fo häufig wird das Presente ſtatt des Futuro ge: 
est, als: 
Domäni purto per Venezia, flatt:| Morgen trete ih meine Neife nad 
partiro. Benedig an, 

Das italienifhe Zeitwort Hat, fo wie die Zeitwörter der meiften übri⸗ 
gen, von der lateinifhen abflammenden neueren Sprachen, eine fünffas 
he vergangene Zeit, ftatt daß die deutfche, fo wie die übrigen von ihr 
abitammenden oder mit ihr verwandten Sprachen des nördlichen Europa, 
wie die englifche, holländifche, dänifche und fchmedifche, fämmtlich nur. eine 
dreyfache vergangeneZeit haben. Die italienifche Conjugation iſt 
daher, in der Beſtimmung der verfchiedenen Zeiten, genauer als die deut: 
Ihe; wodurch die Nede mehr Beitimmtheit, und in dem erzählenden Vor⸗ 
frage mehr Abwechslung erhält. 

8. 331. Imperfetio.. Wenn Etwas, das in einer vergangenen Zeit 
gefhehen ijt, noch nicht völlig vergangen war, während Etwas ande: 
tes anfing und geſchah, fo wird es durch diefe Zeit ausgedrückt, welche 
deßhalb fehr treffend il tempo pendente, die fhwebende Zeit, ' 
oder auch presente di passalo genannt wird. Die zwey Begebenheiten 
müffen alfo gleichzeitig (simultänei) feyn, und nicht die eine auf 
die andere folgen; z. B. 





Piov&va quando io venni. Es regnete, ale ih anfam. 
Mio fratello giänse nello stesso|Mein Bruder kam zu derſelben Zeit, 
tempo ch’io gli scriveva. als ich an ihn ſchrieb. 


Cidaccädde, mentre io stavain cam- Dieſes ereignete fich, während ich auf 
Pägna. dem Lande war. 


t 
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Im erften Benfpiele iſt das Regnen im Verhältniß zu dem Kom⸗ 
men betrachtet (ald zu der Zeit meines Kommens noch dauernd, folglich 
noch nicht vergangen), ald gegenwärtig anzufehen. Allein dieſe Gegen 
wart ift nur im Verhältniß zu Etwas bereitd Vergangenem Gegenwart; 
im Verhältniß aber zu dem Augenblicke der Erzählung ift fie Bergan 
genheit;u.f. w. 

8. 332. Das Imperfetto bezeichnet Überhaupt ſolche Handlungen 
oder Begebenheiten, die durch längere Zeit fortdauerten 
ober bie man gewöhnlich zu thun, oder zu wiederholen 
pflegte; als: 

Passavam la selva tuttavia, (Dant.) Wir gingen noch immer im Walde, 
Egli soleva dire. Er pflegte zu fagen. 
Era, non € ancöra lungo tempo pas-|Unlängft lebte ein Deutfcher zu Tre 


säto, un Tedescoa Trivigi, il qua- 
Je pövero uomo essendo di portar 
pesi a prezzo serviva chi il ri- 
chiedeva, e con questo uomo di 
santissima vita e di buonaerate- 
nüto da tutti, etc. (Bocc.) 


vifo, welcher feiner Armuth wegen, 
fih von einem jeden, Der es von 
ihm verlangte, zum Lafttragen 
um den Lohn brauchen ließ, dabey 
wurde er allgemein für einen 
Mann von heiligem und gutem Le 


benswandel gehalten. 


Beyfpiele. Intanto, mentre Solone viaggiava, grandi sedizioni si | 


levärono fra i suoi cittadini. — Egli non diede ascolto agli amici, che 
lo esortävano di volersi fuggire. — Correa gia l’anno trentesimo setti- 
mo, da che Roma era edificata, e ne avea Römolo il regno. — Valerio 
Publicola teneva sempre a tutti aperta la casa, ne ricusdva mai di 
. ascoltare le süppliche, e di soccörrere alle indigenze dei miseräbili. 

Man fieht, daß die Italiener fich zwey verfchiedener Zeiten bedie 
nen, um außzudrüden, Daß eine Begebenheit noch nicht völlig vergan 


gen war, während eine andere gefhah, ftatt daß der Deutſche beydes 


durch eine und Ddiefelbe Zeit ausdrückt; Daher kann auch der Italiener fo: 
wohl den feinen Unterfchied, der hier zwifhen den beyden Graden des 
Bergangenen Statt findet, ald auch das Verhältniß derfelben zu einans 
der, weit beflimmter bezeichnen, als der Deutiche, welder dafür nur eine 
Form hat. 

8. 333. Passalo perfetto indeterminato oder remöto; und 
Passato. perfetto determinato oder prossimo. 

In Hinfiht auf Die vergangene Zeit, wenn die Begebenheit ſich 
volftändig zugetragen hat, und fhon vollig vergangen ift, fo wird fie 
passato perfetto, die vollkommen oder völlig vergangene ge 
nannt, und wird im Stalienifchen auf zweyerley Art ausgedrüdt, nämlid 
mit ful und sono stato, 

Um den Gebrauh der zweyten 
völlig vergangenen Zeit leichter zu faſſen, müflen nachflehende Be 
merkungen vorausgeſchickt werden. 

8. 334. Die Zeit wird in gewifle Perioden eingetheilt, und fomit 
wird das Jahrhundert, das Jahr, die Jahreszeit, dee Monat, 
die Woche, der Tag, wenn fie noch nicht vollendet find, zur gegen 
wärtigen Periode, — wenn fie aber bereits vollendet find, zur ver: 
gaangenen Periode, alfo zu einem von dem gegenwärtigen, getrennten 
Zeitabſchaitte, gerechnet. 


Auch Tönnen die Zeite pochen nach gewiflen merkwürdigen Begeben⸗ 
heiten der Geſchichte beſtimmt werden. ch gewiſſ ig 8 








balbvergangenen, fund de 
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$. 335. Auf diefen Umftand nun nehmen die von der Tateinifchen abges 
flanımten Spraden, beym Gebrauch der beyden Zeiten des Bölligver- 
gangenen ihre Rückſicht, welde das, was zur gegenwärtigen, fortlaus 
fenden Zeitperiode gehört, mit der völligvergangenen Zeit, und 
das, wg& in einer bereitd vergangenen oder unbeflimmten Zeitperiode ges 
had, mit der zwenten halbvergangenen Zeit anzeigen. 

So 3 B. rechnet man eine Begebenheit, die unmittelbar vorher, 
oder fo eben gefchehen, den heutigen Tag, die laufende Woche, den laufens 
den Monat, das laufende Jahr oder Jahrhundert, zur gegenwärtigen 
Periode, d. i. die mit der gegenwärtigen Zeit (in welcher die Begebens 
heit erzählt wird) noch im Zufammenhange ftehet. Nun eine folde 
Begebenheit wird Durch die völligvergangene Zeit audges 
drüdt, ale: 

Ho veduto l’Imperatrice; — questa mattina sono stato da lui; — 
hai avuto tempo di farlo oggi, questa settimana, questo mese, quest 
anno, — dove siete stato fin adesso? — che cosa avete mäi fatto? — 
quest’ anno sono stato in villeggiatura; egli € sortito di qui in que- 
sto punto; — in questo secolo le scienze si sono di molto perfesionate. 

In allen diefen Beyſpielen zeigt man durch die völlig vergans 
gene Zeit eine beftimmte Zeitperiode an, nämlih: daß die Zeit, wo 
die Begebenheit gefhah, und die, wo fie erzählt wird, in einer und ders 
felben Periode gedacht werden. — Weil nun diefe Zeit eine fo be ftimm: 
te Sphäre in der vergangenen Zeit hat, und eine nahe Vergangenheit 
vorftellt, fo wird fie auch die beftimmte vergangene Zeit, il passato 
determinato ‚ oder auch die Zeit des Nädhftvergangenen, il prossi- 
mo passato, genannt. 

8. 336. Eine Begebenheit Hingegen „ deren Zelt unbeftimmt 
gelaffen wird, wann fie vorfiel; ferner, der geftrige Tag, die vergans 
gene Woche, der vergangene Monat, dad vergangene Jahr 
oder Jahrhundert, werden zu einer vergangenen, entfernten Zeit⸗ 
periode, Die nicht mehr zur gegenwärtigen gehört, gerechnet; — und 
eine folhe Begebenheit, die entweder in einer Unbeſtimmten, oder 
in einer folhen entfernten Zeit geihah, daß fie außer aller Verbin⸗ 
dung mit der gegenwärtigen Zeitperiode, in welcher fie erzählt wird, 
fieht, wird durh Die zweyte hbalbvergangene Zeit audgedrüdt, 
die deßhalb auch die unbeftimmte vergangene Zeit, passato indeter- 
minato, me die Zeit des Entfernteren, passato remoto, genannt 
wird; z. B. 

Jeri vidi la Regina; — la settimana passata, oder il mese scorso 
parti da Vienna; — l’anno scorso feci un viäggio per l’Italia;—i Gre- 
ci füron un tempo selvaggi; — fu giä nella nostra citta un cavaliere; 
— Giulio Cesare conquistö le Gallie; — i Normäni assediärono Parigi. 

Im erfien Beyſpiele wird jeri nicht zur gegenwärtigen Periode des 
heutigen Tages gerechnet; — im zwepten und dritten gehört la setti- 
mana passata, il mese und l’anno scorso auch nicht mehr zur Periode 
der noch dauernden Woche, oder des gegenwärtigen Monats oder Jahres; 
— und in den vier andern Beyſpielen iſt die Zeit un beftimme gelaſſen; 
eine unbeflimmte vergangene Zeit aber wird durch dad passato 
indeterminato ausgedrückt, und deutet und zugleich an, daß die Begeben⸗ 
heit ſchon in einer gewiflen Entfernung, in einer Periode liegt, welche nicht 
mehr zur gegenwärtigen gehört. 

Je nachdem ich alfo die Zeit, in welcher Dievergangene Hands 
lung geſchehen ift, als eine noch dauernde, oder als eine fhon vers 
gangene Periode betrachte, muß Äh mich des einen oder bed andern 
Passato perfetto bedienen. So 5. B. werde ich fagen: sono oggi dieci 
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anni, che ho abbandonato 1a corte, weil hier die Periode von zehn Jah: 
ren durch das gegenwärtige Heute als noh dauernd betrachtet wird, 
obgleih die Handlung ſelbſt Ichon vor zehn Fahren vollbracht if. — Im 
folgenden Sage muß ich hingegen fagen: jeri fürono dieci anni, che a) 
bandonai la corte, weil hier die Periode von zehn Jahren geftern' wirt 
lich verfloffen if. 

So kann ih auch fagen: ko fatto tutto quel che 'poteva per ser- 
virvi, weil hier die Periode, in welcher ich Etwas gemacht habe, als 
noch dauernd vorgeftelt wird; — will id aber die ‘Periode, in we: 
her ich für den andern Etwas gethan habe, ald unbeftimmt, oder als 
überhaupt, vergangen ankündigen, fo muß es heißen: feci tutto 
quel che poteva per servirvi. Wer diefen Unterihied wohl gefaßt hat, 
— wird ed leicht fegn in vorkommenden Fällen richtig zu reden und zn . 

reiben. Ä 


S. 337. Zuweilen ift es willkürlich, ob man das imperfetto ober 
bie zwente hbalbvergangene Zeit feßen will, ald: si sa, che | 
gli antichi Romäni aréano (oder ebbero) gran virtü e gran 
vizj; — avrete letto che gli Egizj erano (oder fürono) molto 
superstiziösi; denn in diefen und abnlichen Fallen Eann die (Bege: 
benheit entweder als in einer unbeflimmt vergangenen Zeit 
gefchehen!, oder ald eine folhe, die durh längere Zeit fort 
dauerte, dargeftellt werden. 


Aus allen dem Gefagten ergibt fi: 


1) Daß durch das passato perfetto indeterminato oder remoto jet 
Bergangenhbeit überhaupt, wenn fie nicht zu der Periode der 
Gegenwart gehört, ausgedrücdt werden kann; als: Egli ebbe la disgräzia 
di römpersi una gamba; fui in Venezia nel tempo dell’ ültima guerra; 
Cesare fu ammazzäto nella Cüria di Pompejo. 

Wenn in einer Erzählung zwey oder mehrere auf einander ; 
folgende Begebenheiten ald völlig vergangen angeführt werden, und bie 
Zeit, wann fie aelhehen find, unbeftimmt gelaffen wird, fo werden alle 
Durch Daß passate indeterminato ausgedrückt (vergleiche $. 331); 3. B. Ri 
conöbbero il loro torto e mi chiesero scusa. Mi strinse la mano eparl. 
L’anno che mori il Galileo nacgue il Newton. Ercole pugnö con Anteo | 
e lo soffocö. Alessändro attaccö Dario, lo vinse due volte, fece pri- 
gioniere la madre, la möglie e le figlie del medesimo. 

2) Durch das passato determinato oder prossimo Tann jede Vergan⸗ 
genheit, fie mag ſehr nahe oder fehr entfernt ſeyn, ausgedrückt werden, 
wenn fie nur mit dee Gegenwart zu einer Periode gehört: daher Tann man | 
am Ende des Jahrhunderts, oder vom Anfange Der chriftlicden Zeitrech⸗ 
nung, in welcher wir leben, fagen: Egli ha vivuto nel secolo, in cui siä- 
mo; nel principio dell’ era cristiäna sono vissuti ia Roma dottissimi 
uömini. Betrachtet man aber diefen Anfang als eine befondere Periode, fo 
Tann man auch eben fo gut fagen: nel principio dell’ era cristiäna us- 
sero in Roma dottissimi udmini; und fo kann man fich in allen Fällen, 
wo die Annahme der Zeitabtheilungen willkürlich ift, auch willkürlich der 
einen oder der andern Zeit bedienen. 

3) Das passato indeterminato oder remoto drüdt eine. entfern 
tere, zur gegenwärtigen Periode nicht gehörige — und das passato de- 
terminalo oder prössimo eine nähere, zur gegenwärtigen Periode gehö⸗ 
eige Begebenheit aus. — Wenn alfo von zwey fehr naher Begedenpeiten 
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de Rede ift, fo muß die entfeentere durch das passato Indelerminato 
oder remoto, und die nähere dDurd das passato determinato oder pros- 
sino ausgedrückt werden. In folgendem Benfpiele werde ih demnach fo far 
gen müflen: Questa matlina lo vidi in budna salüte, e adesso l’ho tro- 
eato ammaldto. Es würde ein Zehler feyn zu fagen: e adesso lo trovdi 
ammaläto ; aber gar mwiderfinnig, wenn man die Zeiten folgender Geitalt 
verwechfeln wollte: questa mattina 3’ko veduto in buöna salüte, e ades- 
so lo trovadi ammaläto, denn auf diefe Weile würde man das Nähte 
vergangene duch die Zeit des Sntfernteren, und das Entfern- 
tere durch die Zeit des Nähftvergangenen bezeichnen, allo Gegen» 
Hand und Ausdrud in Widerfpruch ſetzen. — Wollte man dennoch das 
Gutferntere duch die Zeit des Nächſtvergangenen (prössimo) 
bezeichnen, fo müßte man die nächſte Begebenheit bis in die Gegens 
wart (presente) vorrüden; und fo Eönnte man allerdings fagen: questa 
mattina Pho veduto in buöna salüte, e adesso lo troro ammaläto. 

In alien diefen und Ähnlichen Fällen Bann man nie das Imperfetto gebraus 
hen, weil von Peiner Begebenheit Die Redeift, die länger fortgedauert hätte. 


$. 338. Wenn wir von einer völlig vergangenen Gegebenheit reden, 
und eine andere völlig vergangene Begebenheit ausdrüden wollen, die fich 
vor derielben zugetragen hatte, fo bedient man fich des Primo passato 
perfello anteriore, wie 5. B. 
Temistocle fa esigliäto da quella pa-| Themiftotles wurde aus eben demfels 
tria medesima, che egliauda sal-| ben Waterlande verwiefen, welches 
vata col suo valöre e colla sua| er mit feiner Tapferbeit und Ein» 


avvedutezza. , ficht gerettet hatte. 
Quando arrivd la taa lettera, mio/Ald den Brief ankam, war mein 
fratello era giàâ partito. Bruder fchon abgereifet. | 


Man nennt diefe frühervergangene Zeitaud Passato imperfetto ' 
anteriore, weil fie mittelft des Imperfetto der Hülfswörter avere und 
essere gebildet wird. 


8. 339. Eine ſolche früher gefhehene Begebenheit kann auch Durch das 
Ao passato perfetto anteriore außgedrüdt werden, fobald man ihm eines der 
Bindewörter: appena, tostoche, subitoche, dopoche, poiche, allor- 
che, quando, vorfeßt, ohne welche es fonft nie gebraucht wird; 5. B. 
Temistocle dopochè ebbe salodto la\Rahdem Themiſtokles das Vaterland 

pätria, ne fu baudito (fie 8.397).| gerettet hatte, wurde er Daraus 
verbannt. 

Poco dopo che arrivdto in Ro-|Kurz nachdem ich in Rom angekom⸗ 
ma, ricevetti latua lettera da Ve-]| men war, erhielt ih deinen Brief 
nezia. von Benedig. 

Tostoch? egli ebbe inteso la nuova.|Sobald er die Neuigkeit gehört hatte. 

Appeng ebbi ricevüto la tua lettera| Kaum Hatte ich deinen Brief erhalten, 
che tuo fratello arrivd. als dein Bruder eintraf. 

Anmerk. Wenn aber die folgende Begebenheit nicht ald unmittels 
bar nach der erften gefchehbend, vorgeftellt wird, fo bedient man ſich 
lieber des Primo passato perfetto anteriöre, wieim $. 338. 

8. 340. Das Condizionale presente und passato werden dann geſetzt, 
wenn das Feitwort mit Tinem Bindeworte, weldes eine Bedingung 
ausdrückt, verbunden tft. J 

In allen Fällen, wo etwas Bedingtes durch eine Bedingung 
als ungewiß geſetzt wird, ſtehen das Condizionale presénte als bedin- 
gend, und das Correlativo presente als bedingt in Wechſelbeziehung 
mit einander, und es ift gleichgültig. ob der bedingende Sa dem bedings 
ten, oder diefer jenem vorgeht; » D- 
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S’egli fosseun po’ pid cortese, aureb-| Wenn er gefälliger wäre, würde er 
be molti amici. viele Freunde haben. 
Lo farei, se potessi. IIH würde es thun, wenn Ich könnte. 
S. 341. Wenn wir nit von der Gegenwart, fondern von de 
Bergangenheit reden, daß nämlich Etwas ſich zugetragen Haben würde, 
wenn eine gewiffe Bedingung in Erfüllung gegangen wäre, fo bedient man 
fi) des Condizionale passato und des Correlativo passato; 3. B. 


Sarebbero stati piü cauti, se ſosse-Sie würden vorfichtiger geweſen feyn, 
ro stati avvertiti. wären fie aewarnt. worden. 





Sarebbe stato dispensäto, se Vavdsse Er würde frey gefprohen worden 


richiesto. feyn, wenn er es begehrt hätte. 


8. 342. So oft dad Condizionale passato und das Correlativo pas- | 


salo sufammenfommen, fo können fie durch das Imperfelto erfeßt wer: 
den; z. ©. 
Se lo sapeva jeri, io ventva sicura- flaft: se l’audssi sapüto jeri, sarci 


mente. venuto sicuramenie. 
Io ve lo dava, se l’aveva. — ve Vavrei dato, se lavessi 
avuto. 


8. 343. Das Condizionale presente wird noch gefeßt, wenn ein Wün- 
[hen in ausrufender Form audgedrüdt wird; 3. ©. O potessi io 
sapere i vostri sentimenti! O pot£ssi venir anch’io! O avessi danari! 
und wenh ein anderes Zeitwort darauf folgt, fo ſteht es auh im Condizio- 
ndie presente, als: Voldsse Iddio, che non rilornasse mai pi. 

8. 344. Wenn aber der Wunſch nit in ausrufender Form ausge: 
drückt wird, fo feßt man das Correlativo presente; ald: Vorrei vederlo; 
v’accompagnerei volontieri a Firenze; non saprei dirlo; scommeliterei 
tutto, che la cosa non andrä bene. 

Dergleihen wünſchende Redensarten find eigentlich elliptifch; denn 
sollftändig follten fie lauten: vorrei vederlo — se potessi; u’ accompagne- 
rei volontieri — se avessi tempo; nen saprei diro — se dovessi ecc. Di: 
her Eommt es, daß, wenn ein anderes Zeitwort darauf folgt, dasfelbe im 
Condizionale presente ftehen muß, als: Vorrei trovare uno, che m'ac- 
compagnässe; vorrei un segretärio, che sapesse la lingua italiana. 


8. 345. Das Correlativo passato wird allein gebraudt, wenn man eine 
Begebenheit, welde auf eine vorhergehende erft folgen fol, 
ald ungemwiß vorftellt; 5. B. 

Ha prom’sso di mandärmi le mer-|&r Hat mir die Waaren zu fchiden 
canzie sübito che le aurébbe rice-| verſprochen, fobald er fie erhalten 


vüte. haben würde. 
Ha promesso di scrivermi sübito]&r hat mir zu fohreiben verſprochen, 
che sarebbe arrivato in Löndra. fobald er in London angekommen 


, feyn würde, 

8. 346. Die Staliener haben auch eine zweyfache Eünfti: 
ge Zeit (due futuri). 

1) Die einf ade, welde anzeigt, daß Etwas feyn oder gefchehen 
wird, als: tuo fratello arsivera domäani, Dein Bruder wird mor 
gen antommen. 

2) Die vergangen Fünftige Zeit, welche anzeigt, daß Etwas 
erft dann vor fih gehen wird, wenn Etwas anderes, was auch noch nicht 
ift, Ihon gefchehen und vollbracht ſeyn wird; 3. ©. . 

Tostoche avrö ricevuto danäri, vilSobald ich werde Geld erhalten ha 
pagherö il’ mio conto. ben, werde ich euch meine Reh 
| nung bezahlen. 


CE apitel XXVI. 


Bon dem Gebrauche der Spred-Arten (de’ modi). 


8. 347. Es find vier Sprech⸗Arten bey einem Zeitworte, nämlich: drey 
beffimmte, als: die anzeigende, die verbindende und die ges 
bietende Art (indicativo, congiuntivo e imperativo), und eine uns 
beſtimmte Art (infinilivo). 


A.Bon dem Gebraudhe der anzeigenden Sprech-Art. 
(Del modo indicativo o dimostrativo.) 


8. 348. Die anzeigende Art wird in allen Fällen gefeßf, wo daß, 
was gefagt wird, wirklich, beftimmt und gemiß ift, z. ©. Pietro 
è venuᷣto questa mattina; tuo cognäto non verräz; il tempo si muterd; 
la cosa & successa, come io la predissi. | 

8. 349. Im Stalienifchen wird nach der Gonfunckton che, dafi, im⸗ 
mer die angeigende Art gefeßt, wenn dem Sage, in welchem che vor⸗ 
tommt, ſolche Zeitwörter vorangeben, die eine Sade als beftimmt, 
juverläffig und gewiß anfündigen ; 5. . 

Io so, che tu non sei atato da me. M’assicuräva, che l’opera era di 
mäno maestra. Sono persuaso, ch’egli Aa torto. Ti giüro, che non gli 
ho detto niente. Sono convinto, che non mi fradisce. 

$. 350. Die anzeigende Art wird ebenfalls nah folhen Bin- 
dewörtern gefegt, welde eine Handlung beftimmt, gewiß und zus 
verläffig ankündigen; dergleichen find: 
allorcht, da als, non pertanto, def unges mentreche, unterdeffen. 


achtet, 
come, wie, . perciö, deßwegen, intantoche, fo. Tange, bis. 
j deßhalben, 
cosi, alſo, perd, jedoch, onde, weßwegen. 
dacche, feit, poiche, weil, perche, weil,warum? 


dimodoche, fo daß, quando, ald, wenn, tattavia, doch, dennod. 
dopoche, nachdem, se, weten, tostoche, ſobald ale. 
frattanto, unterdefien, sebbene, obwohl, stanteche, indem. _ 
giacche, weil, sicche, Daher,  siccome, gleichwie. 
3.8. Frattantoch? egli stava a pranzo, gli fürono ruhäti due ca- 
valli. Mentre che io parlo, il tempo passa. Mentrech? la fortäna gli me- 
nö in questa guisa, avvenne che '| Re di Francia mori. Gli pareva di 
star male, ma non pertdnto era contento. Vorrei sapere, perch& non ve- 
nite piü da me. Non posso venire, perchè ho.da fare. Egli € galant'- 
uomo , perciö credetegli tutto ciö che vi diràa. Ogni cosa perdüta si pud 
Ticoveräre, ma la vitand: pero ciascuno dee esser di quella buon guar- 
diäno. Benchd tutti lo dicano, io perd non lo credo. Ora, poichè. Dio 
mi ha fatto tanta gräzia, io morrò contento. Quantüngue da molti 
medici sia stato consigliäto d’usär certi bagni, pure non T’ho voluto 
fare. Se non m’inyanno, Jo vidi l’altra sera. Sebbene l’odore ‚di questo 
sugo offendo, mon perciö nudce alla salüte. Tostochè io potrò, verro. 


B. Bon dem Gebraucheder verbindenden Sprech-Art. 
 (Delmodo congiuntivo.) , 


$. 351. Die verbindende Art wird in allen Fällen geſetzt, 
wo das, was man fagt, ald noch ungewiß, zweifelhaft oder 
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bedingungsweife angegeben wird; in bergleihen Fällen ſteht 

dann gewöpnlic vor dem Zeitworte eine der Conjunctionen | 
che, Daß, avvegnache, obwohl, obſchon. 
acciocche, bis 


Ginche, . 
affınche, | damit, auf Daß, sinattantoche, fo lange bis, 


benche, obgleih, obfchon, |quantüungque, obwohl. . 


ancorache, obmohl, obfchon, |purche, wenn nur. 
oder eine der conjunctiven Redensarten: 
dato che rima che bevor als. 
osto che, geſetzt daß. Nhisögna che, es ift noͤchig, daß. 


ın caso che, im Falle daß. Dio fäccia che, Gott gebe, daß. 

avanti che, bevor ale. vöglia Iddio che, mollte Gott daf. 
3. 8. Desidero, chelo facciäte presto. Temo, che piöva questa sera. 
Spero, che la cosa mi riesca. Bisögna ch’io stesso ci vada. Lo dice, ac- 
ciocche dion diäte a me la colpa, ed affinch? sappiäte, quänto si possa 
sperär da lui. Benche sia difhcile, bisögna perd vincere se stesso. Il 
conte, auvegnache oder ancorach2 fosse molto spaventato, prese l'ardi- 
re. Aspettäte, finch io torni. Sinatlantoche io non äbbia finito il mio 
lavöro. Verrö, purch& non piova. Postoche egli muoja. In caso che non 
fosse in casa. Datochè sia cosi. Prima che fäccianotte. Dio fäccia che 
tutto vada bene. Comüngue sävio sia il consiglio, che avete preso. Ba- 
sta ch’io säppia. Bisdyna ch’io fäccia. 
8. 352. Die verbindenbe Art ftebt ferner noch nach dem relatis 
ven Fürworte che, wenn ed auf einen Superlativ folgt; 3. B. 
Il piü bel quauro, che sia in Roma. Il piü brav’ uomo, ch’io abbis 
mai conosciüto. La figura la piu ridicola, che si possa vedere. 
Eben fo kommt aud die verbindende Art zu ſtehen nad den be 
slebenben Zürmörtern, che, il quale, chi, cui, wenn fie dem Subiecte 
bie Handlung als noh zweifelhaft, und im Erfolg uhgemwiß bey⸗ 
egen; z. B. 
A ciö si vule un u6mo, che dbbia delle cogniziöni. Non troverete 
chi lo faccia. Non ho nissüuno, in cui possa fidarmi. Mosträtemi uno, 
che non dbbia mai commesso un fallo. 
8. 353. Die verbindende Art fteht gleichfalls in ſolchen Nedensar 
ten, welche im Deutſchen durch die anzeigende Art der Zeitwörter follen 
und mögen gegeben werden; 3. B. 
Si da per sicuro, che la pace sis Man fagt für gewiß, daß der Friedt 
fatta. abgeichloffen feyn Toll. _ 

Si dice, ehe al Reno sis stata una| Man fagt, am Rhein ſoll eine gro⸗ 
gran battaäglia. | fe Schlacht vorgefallen feyn. 

Ne succeda quel che vudle. Es mag gefchehen, was da will. 

Per bella che sia, non mi piäce., Sie mag noch fo ſchoͤn feyn, fie ge 

| fällt. mir nicht. 

O vegli o dorma, bisögna ch’io glil&r mag machen oder fchlafen, ſo 
pärli. | muß ich ihn doch fprechen. 

Non v’e udömo, per dotto che sia,|&8 ift Niemand, ee mag nod ſo ge⸗ 


che säppia tutto. ” lehrt ſeyn, der Alles weiß. 
C. Bon dem Gebrauche der unbeftimmten Sprech⸗Art. 


(Del modo infinitivo, indeterminato.) 


8. 354. Obwohl das Zeitwort in der unbeffimmten Art imme 
unverändert den nämlichen Ausgang bepbepält, fo wird es doch oft al 
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Hauptwort gebraucht und vertritt als foldhes (mie das ihm entipres 
dende Hauptwort) bald die Stelle des Subjecte® (mominativo), bald 
des Objectes (accusativo), bald ſteht es ohne, bald mit dem Arti—⸗ 
tel; kann ganz ohne Vorwort flehen, oder nach Erforderniß di, a, da, 
in, con, per, tra, ecc. vor ſich nehmen; z. B. 
L’invididre altrüi & cosa vile e ver-|&8 ift niedrigkund ſchändlich Andere 
gognösa. zu beneiden. 
n vivere ô cosa dolce. Das Leben ift ſüß. 
L’esser sano € cosa desideräbile. |Die Gefundpeit ift wünfchenswerth. 
Hier find die Infinitive fo gut Subjecte (nominativi), ald es 
die Hauptwörter, Yinvidia, la vita, la sanitä, Denen fie entiprechen, 
ſeyn würden, , 
$. 355. Und fomit kann ber Infinitiv (ad Hauptwort 
angefehen) in allen. Endungen (casus) ftehen, und faft alle Vorwör⸗ 
ter vor fi nehmen (fieh 8. 129); als: 


lo non parlo del non volere. Ich ſpreche niht von nicht Wollen. 

Comandò, che ciaschno s’andasse|&r befahl, daf ein Jeder fich zur Ru⸗ 
a riposare (cioe: al riposo). he begäbe. 

Col gittär sassi fürono sbaragliäti| Die Vögel flogen aus einander, wei 
gli uccelli. man Steine unter fie warf. 

Con dondre a’ piü grossi speräva|&r hoffte Gnade dadurch zu erhalten, 
perdöno. . weil er den Mädhtigften Geſchenke 

darbrachte. 

Quella state consumäva in veder| Denſelben Sommer brachte er in 

paesi. Ränder fehen zu. 


Tutto l’essere dell’ uömo consiste) Das ganze Weſen eines Menſchen 
nel’ amare Div ed il prossimo. a in der Liebe Gottes und des 
ächſten. 
Avanti, dopo desindre oder avänti ‚| Bor — nach dem Mittageſſen. 
dopo d’aver desinäto. 


$. 356. Wenn in einem Gage zwey Zeitwörter zufammentrefs 
ten, fo fleht eines derſelben im Snfinitiv; und Diefer ſteht dans 
entweder allein ohne Vorwort, ober nimmt eines ber Vor⸗ 
wörter di, a, da, per, senza, ecc. vor fid. 
- N 


Di. 


‚$. 357. Wenn ih fage: desidero vedér nei giövani un’ onesta emu- 
Iaziöne, id wünfhe bey den Tünglingen einen anftändis 
gen Wetteifer zu fehen, fo ift der Infinitiv vedere fammt den ans 

ern Hauptwörtern, die von ihm regiert werden, ald das wahre Object 
(Accufativ) meines Wunſches zu betradhten, weil ich fragen Fann: 
Den oder was wünfche ih? zu feben, ıc. , 
. Kan Eönnte aber auch fagen: desidero di vedere, und fo hätten wir 
einen Infinitiv mit di (fo viel ald einen Genitiv); in dieſem Falle ift dann 
0° Object meines Wunſches nicht mehr der Infinitiv vedere, 
Iondern ein darunter verfiandenes Hauptwort, zu deſſen näheren Be⸗ 
fimmung eigentlich der Infinitiv mit di da ſteht, fo, daß es das nämli: 
Ge ift, ale wenn man fagte: desidero (la fortina, o il piacere, o la 
ensolazidne) di vedere nei giövani un’ onesta ewmulariöne (vergleiche 
aa), denn hier frage ich: wen oder was wünſche ih? das Glüd 
nice Vergnügen; was für ein Slüd oder Vergnügen? 
en, ic. ' 
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Eben fo kann ich fagen: desidero, brämo, mi piäce, temo, spe- 
ro, godo, m’incresce di far la tal cosa, weil hier B’occasidne, Vincin- 
tro, V’obbligo, ecc. di farla darunter verflanden wird (vergleiche £. 144). 


Beyfpiele 


& 

Bisögnaritorndre. Questo si chiäma dormire. Dovreste saperlo. Non 
giöva dirlo. Lasciätelo vendre. Potete vederlo. Mi sento morire. Udii can- 
tarla. Vidi cascärlo per terra. Volete mangidre. Oso dire. Non occörre 
andarvi. Non saprei dirlo. Sembra maraviglidrsi. Eglisuöl far cosi, Non 
ardisco farlo. Questa condötta mi fa wedere. Basta saperio. — Credo 
averlo. Non nego averio fatto. Misovviene avério veduto. Spero riaver- 
to. Mi spiäce dirvelo. Die nad der Pauſe vorkommenden Infinitive 
werden lieber noch mit di conftruirt; als credo di averlo, nom nego di 
averlo fatto, ecc. (Siehe $. 36, Nro. 8.) 


Das Vorwort di wird dem Infinitiv vorgefeßt, vorzüglich nad 
den Zeitwörtern, welche ein Bitten, Wünſchen, Hoffen, Sürchten, Gefal: 
len, GErlauben, Befehlen, Berbieten, Rathen, Berfprehen, Aufhören, 
Wundern, Erfreuen, Verfihern ausdrüden; als: 


Vi prego dinon dirlo a nessüuno. Spero di ritornär domäni. Temo 
di offenderlo. Mi piace di averlo vedüto. Permettetemi di dirvi. Vi 
comändo di restituirgli süubito la sua roba. Mi proibiva di toccärlo. 
Desidero di vedervi felice. Vi consiglio di stare in casa. Un affäre 
m'impedisce di venire. Vi prometto di riportärvelo domäni. Affretiä- 
tevi di ritornär presto. Ha cessäto di piövere. 

8. 358. Es gibt Fälle, wo im Stalienifchen zwey Säge, deren einer 
mit dem Bindeworte che conftrumt werden koͤnnte, in einen fih zu 
fammenziehen laffen, indem man che nah Art der Lateiner wegläßt, wo 
dann das Zeitwort in den Infinitiv, und dad Subject in den Ac 
ceufativ zu fiehen kommen. Diefe Zufammenziehung der Säge duch den 
Inf init iv iſt vorzüglich bey alten Schriftftellern fehr Häufig. So findet 
man z. ©. 

Tutti concedono, lò virtù &ssere necessäria alla felicitä. 

ll che Fineo vedendo certissimamente conobbe, lui essere il figliuölo 
“che perdüto avea. 
All’amico significh, lei Esser in 6ttimo stato ritornäta. 
Veggiamo i buoi esser dal giögo disciölti. 
Stimändo l'inclinazisne piü nel figlio potere che l’imperio paterno. 
Rispösero lietamente, se &ssere apparecchiäti. 

Man Lönnte eben fo gut fagen: tutti concedono che la virtü & ne 
cessäria alla felicita; il-che Fineo vedendo certissimamente conobbe, 
ch’egl era il figliuölo, che perduto avea; all’ amico significd ch’ella? 
ritornäta in Öttimo stato; veggiämo che i budi sono dal giogo disciolti; 
stimändo che l’inclinazidne. piü nel figlio possa, che, ecc. rispösero lie 
tamente, ch’essi Erano apparecchiäti. - 

Hier hängt ed von der Willlür eines Jeden ab, das zu thun, was er 
für befler findet. 

A.. 


8.359. Der Infinitiv nimmt dad Casus-Zeichen a vor ſich nad allen 
Zeitwörtern, welche eine Abſicht, ein Streben nad Etwas, eine Ric: 
tung, oder irgend eine Art von Annäherung, Bewegung ii 
einem Orte oder Ziele Hin (ſiehe 8. 37.), eine Anlage oder Gefdik 
lichkeit zu Etwas, ein Anfangen oder Lernen ausdrüden; B. 
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Io vado a passeggläre. . Ich gehe fpgziesein: 
Mandiamo a dire. .. BE Laſſen wir fagen. 
Viene.a ritrovär l’amico. : Er ——e ù Freund‘ zu beſuchen. 
Mandäte @ prendere. ' “  12affet holen. - . 
Ritörna « far la stessa Cosa. Er thut das Nämlice, 
Meitetevi a sedere. _ x 1Seget ud. - . 
Comineia:a far giorno. - - - .|E8 fängt-an zu tagen. 
Imparäi allöra a balläre. Ich lernte damals tanzen, 
Insegnätemi a dipingere. PLehret mich malen. 
Lo invit6ö & pransäre. Er Jud.ifn zum Mittageffen ein. 


Anmerk. Die Infinitive mit a find ald wahre Dative zu be. 
trahten, eben fo wie die Dauptwörter in folgenden. Benfpielen: Andrä 
alla caccia; io manderä aß, fratello; 8 applica alla lettüra; ritörna a 


‚casa, ecc. (Sieh 8.37.) . 


8. 360. Rad) den Zeitwoͤrtern essere und«stare bekommt der Infinitiv 
immer a vor ſich, wenn er ben Zuftand der Ruhe: ‚und des Aufenthals 
tes anzeigt. (Vergleiche $. 45.) 

Iocredo, che sien tutie @ dormire. Sch glaubg, daß ſchon alle ſchlaſen. 


Sono tutti a divertirsi. Alte. unterhalten ſich jetzt. 
Egli € a imparar la sua leziöne. Er lernt nun feine Lection. 
Sta a sedere; sta a udire. Er Net; er hört zu. 

Da. 


$. 361. Das Vorwort da wird dkin Infinitiv vorgeſett, wenn das 
regierte Zeitwort einen Zweck, eine tet, oder eine Bes 
fimmung zu Etwas außdrüdt. (Siehe $. 138.) 3. © 


Portäte da sedere. Bringet Etwas zum ſiten. 
Avrete molto da pensare. Ihr werdet viel zu denken haben. 
E da supporre, € da temere. Es ift vorauszufehen, zu fürdten. 
Non ha da vivere, da sostenersi. Er hat nichts zu leben, 


$. 362. Nach auere, wenn es fo viel als follen oder miftten bes 
deutet, wird Der Infinitiv mit da gefegt. (Sieh SS. 285, 139.) 3. B 
Avete da farlo cosi. Ihr müflet es fo machen. 
Aver da dire, da andäre. Sagen, gehen müffen. 
Diefe Benfpiele folten eigentlich lauten: dovete farlo cosi, ecc. 
Anmerk. Nah einigen Beymörtern bedient man fih der Vor: 
wörter da oder a fat ohne Unterfe ied, dergleichen find: buono, bello, 
soave, fäcile, difhcile, piacevole, ecc. ald: non & buono da (oder a) 
mangiare; bello da (a) vedersi; soave da (a) udirsi; fäcile da (a) fa- 
Te; diflieile da (a) credersi; un libro piacevole da (a) leggere, ecc. 


‚Per. 


S. ‚363. Das Vorwort per wird dem Infinitiv vorgefekt, um die Urs 
lade, warum? un den Zwed, zu welchem? Etwas gefchieht, anzudeus 
ten. (Sieh 8. 52.) 3 


Fece ogni sforzo per Hinscivi, Sr that fein Moͤglichſtes um es 


durchzuſetzen. 
Egli è morto giövine per non Essere| Er iſt jung geſtorben, weil er fich an 
stato regolato. feine Ordnung hielt. 


$. 364. Per wird auch noch: gefegt, um eine Faͤhigkeit zu Etwas 
9 —E z. B. 
gli non ‚tuömoper fare un’ azid-|&r ift nidt der Mann, der einer 
ne catliva, oder auch da fare,ecc.| fchlechten Handlung fahis wäre, 
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Siete troppo vecchio ‘per potervilYhr fend zu alt, um zu Fuß dahin 
andär a piedi. 1 gehen zu können.. 

8. 365. Der Infinitiv mit per nad den Zeitwörtern essere amd slare 
bildet auch eine Art naher Fünftiger Zeit, daß nämlich Etwas fehr 
bald gefchehen werde. 3. B. | 

Egli sta per morire. Er ift dem Tode nahe. 
Ella € per partire. Sie ift im ‚Begriffe abzureifen. 
‚ Senza. Ä 
. 8. 366. Nah senza fteht immer der Infinitiv ohne ein Der 
‚ wort. 3. B- | 
Se n’t andäto senza. dirmi una pa- Er ift fort, ohne mir ein Wort m | 
röla, fagen. | 

S. 367. So auch nad dopo, dove, ove, donde, und nad den Fir 
wörtern chi, cul, che; in welden Ballen man im Deutfhen den Snfinitiv | 
nicht fegen kann, Jondern die Handlung duch eine beflimmte Yeitfom 
ausdrüden muß. 3. B. | 
Dopo aver mangiäto, egli se n’E Nachdem er gegeflen hatte, ginge 

andäto senza pagare (oder dopo| fort ohne zu zahlen. | 





d’aver). | 
Non so dove trovärlo. Ich weiß nicht, wo ich ihn finden fol. ‘ 
. Non trovolaögo, ove nascöndermi.| Jh finde keinen Ort, um mid u 


verbergen. 
Non hanno d’onde virere. Ma | Sie haben nichts zu leben. 
Qui & questa cena, e non saria chij Hier wäre nun das Abendmapl, und 
mangiärla. J Niemand da, es zu verzehren. | 
Non sa 4 cui raccomandärsi. Er weiß Niemanden, dem er fih m 
pfehlen könnte. | 
Non so che fare, ne dove andäre. Ich weiß nicht, was ich khun, noch 
wohin ich gehen fol. | 


| 
| 
Capitel XXX - 


Bon dem Gebrauhe der Mittelmörter (dei participj). 


8. 368. Die Ztaliener haben eigentlih nur zwey Mittelmörter, nm 
li: dad der gegenwärtigen Zeit, als: amänte, duränte, soprar- 
vegnente, proveniente, compiacente, ecc. und dad der vergange 
nen Zeit, als: amäto, creduto, dormito. 


Was das Mittelmort der Fünftigen Heit anbelangt, fo Haben fid 
nur einige wenige aus dem Lateinifchen, jedoch ald bloße Beywoͤrter, aber 
mit dem NMebenbegriffe des Zufünftigen, im Stalienifhen erhalten, dieſe 
find: futuro, künftig; ventüro, was kommen wird; redituro, was 
wiederkehren wird. (Siehe $. 365.) 


1. Bon dem Mittelmorte der gegenwärtigen Zeit. 


F. 369. Das Mittelwort der gegenwärtigen Zeit hat im Stalie 
nifchen bey den meiften Zeitwörtern keinen guten Laut, es iſt daher in die 
fee Sprache fehr wenig im Gebrauche, und nur noch in folgenden wenigen 
Medensarten bepbebalten, als: 

Dusänte la guerra. Während des Krieges. 
Vivente mio padre, Bey Bebzeiten meines Vaters. 
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Dio permettente. Mit Zugebung Gottes. 

Una donna dormente. Eine ſchlafende Frau. 

Ciö non ostante. ‚ Dem ungeadtet. 

Una piänta provegnente dall’ Ame-|@ine Pflanze, die von Amerika her⸗ 
rica. kommt. 


Sn der Umſchreibung bedeuten erſtere Redensarten: mentre duräva 
la guerra — mentre vivea mio padre — se Dio permette — una don- 
na che dormiva; heut zu Tage feßt man insaemein ftatt Diele Mit—⸗ 
telwortes lieber das Gerundium mit dem casu recto (Nominativo) , und 
fügt; vivendo mio padre — permettendo Dio, ecc. 


II. Bon dem Mittelworte der vergangenen Zeit. 


8. 370. Die Mittelmörter der vergangenen Zeit find ent- 
weder activ nder paffiv. . | 


a) Die activen nehmen in den zufammengefegten Zeitformen das 
Hülfswort auere vor fih; il padre vi ka lodati, der Vater bat 
euch gelobt. oo. 

b) Den paffiven hingegen wird in den zufammengefeßten Zeiten 
essere vorgefegt, als: Voi siete stati lodäti dal padre, ihr feyd von 
dem Bater gelobt worden. 


E:rfte Regel. 

F. 371. Das paffive Mittelwort, mit dem Hülfsworte dssere 
conftruiet, ift al wahres Beywort zu betrachten, und ift Daher veräns 
derlih, d. h. es ſtimmt mit feinem leidenden Subjecte (Nomi- 
nativo), deſſen Beſchaffenheit es bezeichnet, im Geſchlechte und in der 
Zahlüberein; z. 2. | 
lo (uomo) sono persuäso. Ih (Mann) bin überzeugt. 
lo (donna) sono persuäsa.. Ich (Weib) bin überzeugt. 
Noi (uomini) siämo stati ingannäli.|Wir (Männer) find betrogen wor⸗ 


en. 
Noi (donne) siämo state ingannäte.|Wir (Weiber) find betrogen wor⸗ 


en. 

. 372, Wenn das paffive Mittelmort ftatt des Hülfswortes Essere 
mit einem der Zeitwörter andare, venire, restäre, rimanere , slare, (ons 
ſtruirt wird (fiehe $. 316), fo bleibt es ebenfalls veränderlidh;;. ©. 

e virtü che vengono attribuite a |Die Eigenfchaften, die diefen Pflan: 


queste piänte. zen zugemuthet werden. 
ssa non ne resiö persuäsa. Sie war davon nicht überzeugt. 
Tutti rimdsero maravigliäti Alle verwunderten ſich. 
Tali cose non vanno fatte cosi.. Solde Sachen werden micht fo ge: 
| macht. 


Zweyte Regel. 
F. 373. Das active Mittelwort, verbunden mit dem Hülfß: 
Worte aoere, bleibt unveränderlidh, wenn e8 vor feinem von ihm 
regierten Accufativ ſteht; z. B. | 
Ila kariceouto le vostre lettere.. |&ie hat eure Briefe erhalten. 

Egli mi. Ma promesso una rispösta. Er hat mir eine Antwort verſprochen. 

F. 374: Es gibt jedoch Fälle, wo das Mittelwort der vergangenen Zeit 
auch mit.feinem nachfolgenden Accufätiv im Geſhlechte und in der Zapl 
übereinftimmmt ; als: Avca la lunaperdüli'i raggi sudi. (Bocc.) — Lascid- 
te kai le miserie del mondo e le fatichei-(Bocc.) Ognünn desiderändo 


164 


vedere coläi che tanti anni sprexzdia avea la nostra potenza (Davar- 
zati.) — Egliha tagliata la mano. Che banno accesi i cuori, In ſolchem 
Salle ift da8 Particip wicht activ, fondern paffiv, und kann wie ein 
Adjectiv dem Hauptworte nachgefegt werden, 5. B. ha la mano tagliaia; 
banno i cuori accesi. on 


Dritte Regel. 


&. 375. Befindet ſich Hingegen das mit avére verbundene active Mit: 
telwort nach dem von ihm regierten Accufativ (diefer mag entweder ein 
Hauptwort felbft feyn, oder eines von den beziehenden Pronominal⸗ 
Partikeln mi, ti, ci, vi, io, la, li, le, il quale oder che), fo ift dasſel— 
be veränderlid, d.h. es ſtimmt im Gefchlechte und in der Zahl mit dem 
von ihm regierten und vorangehenden Accufativ überein; 3. ©. 

E qual colpa ho commessa ?(Metast.)|Und weldes Vergehen bin ich denn 


Pr 


fhuldig ? 
Poiche Cimöne i Rodiant avéa la- Nachdem Cimon die Rhodianer ver: 
soiati. (.Bocc.) laffen hatte. 


I versi che bo fatti, ve li ho letti?| Die Berfe, die ich gemacht habe, habe 
ich fie euch vorgelefen ? 


Egli ci ha invitati. Er hat uns eingeladen. 
Le regole, ve !’ho pur insegnate. se Base euch ja die Regeln beyge 
racht. 


8. 376. Damit das active Mittelwort veränderlic ſeyn 
könne, iſt es erforderlich, daß nicht nur der Accuſativ, ſondern auf 
der Nominativ (dad Subject) vor demſelbenſtehen, 
wie in obigen Benfpielen der Fall ift; denn fteht der Nominativ nad 
dem Mittelmworte, fo bleibt diefes, wenn auch der Accufativ vor dem 
felden ſich befindet, dennod unveranderlid; . ® . 

. Le fatiche che hanno sofferto i soldati; i regni che ha conquistuio 
Alessändro. J— 

F. 377. Im Grunde ſtimmt das Mittelmort, es mag mit essere 
oder mit avere verbunden feyn, immer mit dem Dbjecte überein; wenn 
ih z. B. fage: egli ci ha traditi, er hHat.unsverrathen, oder mi 
siamo stati da lui traditi, wir find von ihm verrathen wor 
den, fo find uns, ci, und wir, noi, eben dieſelben Perfonen, und dad 
eigentlihde Dbject der Nede, weldes mit dem. activen Mittelmorte in 
den Accufativ, und mit dem paſſiven in den Nominativ zu: ftehen kommt. 


Vierte Regel. 


8. 378. Das Mittelmwort bleibt unveränderlich, obfchon: ihm 
ein Accufativ vorangeht, fobald diefes nicht vom Mittelmorte felbft, for 
dern von einem Darauf folgenden Infinitiv regiert wird; z. B 


’ s 


Vöglio leggere le due commedie,| Jh will die zwey Komödien Iefen, wel: 


che bo vedüto rappresentpire.., ‚he ich gefehen habe aufführen. 
Essa ha gi& vendüto la casa cheha|Sie Hat ſchon das Haus verkauft 
fatto fabbricare. welches fie hat.bauen laſſen. 


In Diefen Beyſpielen fieht man,. daß die Mittelmörter nid! 
mit jenen Hauptwörtern (Dbjecten) übersingeftimmt find, auf: welche dad 
relative Fürwort che fich ‚bezieht, weil diefe Accufative wicht von Mit 
telmworte, fondern von dem. darauf folgenden Infinitin rege 
werden. Im erfien Benfoiele werde ich alſo fragen mäflen:. mer hat 
gefehen? ih; was habe ih gefehen? aufführen; mas hab! 
ih aufführen geichen? welche, d. i. die Komödie, und. zwal 
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von den Schaufpielern. Ich kann alfo Im Ftaltenifhen fagen: ha veduto 
rappresentäre quella, cio2 la commedia dagli attori; hätte man aber 
dad Mittelwort übereingeftimmt und gefagt: che ho veduta rappresen- 
tare, fo würde da& bedeuten:..ko.veduto quella (lacommedia) che rap- 
presentäva, welches abfurd wäre, da die Komödie nichts aufführt, fondern 
von den Schaufpielern aufgeführt wird. Auf diefe Art Tann das andere 
Beyſpiel analpfiet werden. _ u. 

$. 379. Das Mittelwort bleibt auch dann noh unveränders 
lid, wenn der Infinitiv, der den vorangehenden Accufativ ‚regiert, 
night ausdrüdlich da fteht, fondern Darunter verflanden wird; z.B. 
Egli gli ha dato quegli Abiti, che ha dovüto, er hat ihm alle 
jene Kleider gegeben, die er Hat müffen; egli mi ha resti- 
tuito quei libri, che ha volüto, er bat mir jene Bücher zurüds 
gegeben, Die er gewollt bat. In .diefen Benfpielen ift ed fo viel, 
als wenn es .hieße: che ba dovüuto därgli — che ha voläto restituirmi. 


$. 380. Wenn aber der vorangehende Accufativ vom Mittelmworte 
lelbit, und nicht von dem darauf folgenden Infinitiv regiert wird, 

jo muß das Mittelmort mit demfelden übereinftfimmen; f. B. . 

Essa balla bene; io #’ho vedutslSie. tanzt gut, ich habe ſie tanzen 
balläre. . gefehen. 

Ella € una buöna attrice; io 2’ho| Sie ift eine gute Schaufpiglerinn, ich 
vedüta recitäre nell’ Aväro. habe. fie im Geizigen ſpielen gefehen. 
‚In diefen zwey Benfpielen iſt das Mittelmort übereingeftimmt, 

weilich fagen Bann: io ho veduta essa che balldus—io ‚ho veduto l’at- 

trice che recitäava, ih babe fie gefehben Langen d,.oder als 
fie tangte; — ih babe die Schaufpielerinn -gefchen fpies 
lend, oder, als fie fpielte; aber ich Fönnte nicht. fagen; io ho ve- 
duto balluria — io ho yeduto recitärla, weil es ein Unfinn wäre zu ſa⸗ 
gm: ih habe gefehen, als fie getanzt wurde — alb.die 

Shaäufpielerinn gefpielt wurde..." 0.0078 

‚5.381. Das Mittelwort jener Zeitwörter, welche verbi neutri, 

intransitivi (fiehe $. 312) genannt werden, oder unperfänlich find, 

bleibt unveränderlich; z. ©. ' j 

Le tre ore, che l’ammaläto ha dor-| Die drey Stunden, die der Kranke 
mito, gli sono state molto salu-| .gefchlafen hat, find für ihn’ fehr 
tifere, beilfam geweſen. (Eigentlich follte 

ed. heißen: le tre ore, durante le 
quali, ecc. denn die verbi neutri 
haben Beinen Accufativ.) 

I due giörni che ha geldto, non E|An den beyden Tagen, wo es gefro« 
arrivätanave alcuna; ftatt: i dueſ ren hat, iſt kein Schiff angekom⸗ 
gidrni, durdnte i quali ha gelato.| men. 

l gran calöri che ha fatto in quest’|Die große Hiße, die in dieſem Jahre 
anno. | war. 

..$. 382. In den elliptifhen Redensarten, wo das Mittelmort ohne 

hülfswort ftehe, ift es Immer veränderlich; z. ©. 

Impadronitisi i soldäti della cittä1 A118 die Soldaten der Stadt fi bes 
(fatt: essendosi impadroniti). mädhtigt hatten. 

Giunto dunque il famigliäre a Ge-| Sobald als der Vertraute zu Genua 
nova, date le lettere, e fatta N’am-| angekommen war, die Briefe-übers 
basciäta, fa dalladonna congranf geben, und des Auftrages fich ent» 
festa ricevuto. ' Tediget Hatte, wurde er von Der 

Frau mit großer Breudenbezeigung 
empfangen. 
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8. 383. Die Mittelmörter. einiger Zeitwörter in are laſſen fich durch 
Hinwegwerfung des at oft abkürzen, und dann find fie ald Beywörter zu be= 
trachten. Die gebräudlidhften find: 


Acconciätp, zubereitet: acedncio, |Mostsäto, gezeigt: möstro. 
Adornäto, gejiert: adorno Moszäto, abgeflußt: - endzzo. 
Asciugäto, getrodnet: aschito, |Nettäto, gereinigt: nette. 
Avveszäto, gewohnt: avvezzo, |Pagäto, bezahlt: padgo. 
Caricäto, eladen: cdrica, Pestäto, geſtampft: pésto. 
Colmäto, überhäuft: cdimo, Priväto, beraubt: privo. 
Destato, aufgewedit: desto, Scemäto, geniindert:  scemo. 
Fermäto, angehalten: fermo, |Sconciäto, verunftaltet: sconcio, 
Gonfiato, geſchwollen: gonfio, Seccäto, getrocknet: sécco. 
Guasiato, verdorben. isto, Stancäto, ermüdet: stdaco, 
Laceräto, gerriffen: . lacero,‘ Toccato, berührt: tdcco. 
Maceräto, möürbe ges Troncäto, abgeſchnitten: tronco. 

macht: mdcera, |Vuotäto, ausgeleert: vudto, 
Manifestato, bekannt ges 

maht: manifesto,| - 


8. 384. Durd die Zufammenziehung verlieren in den meiften Sällen 
die Veit two eter ihre Gigenthümlichkeit, und werden bloße Bey wör—⸗ 
ter; z. B. Zn 
La toväglia & sporca, heißt: das Tiſchtuch it ſchmutz ig. 

La toväglia è sporcata hingegen heißt: das Tiſchtuch ift beich mut. 

Sono 'stänco, ich bin müde, . 

Sono stancata hingegen: ich bin ermüdee. . 

Wenn aber dergleichen abgekürzte Mittelmörter mit dem activen Hülfs- 
worte avere verbunden ftehen, fo fällt dieſer Unterfchied weg, und die Zus 
fammenziehung benimmt dem Particip-feine Eigenthümlichkeit nicht; 5. 3. 

L’'ho dimentico, ftatt dimenticäto, ih habe es vergeffen. Solche 

Bälle werden jedoch felten in dee Profa gefunden. : ' 


‚Eapitel X. 
Bon dem Gebrauche des Gerundiumd (del gerundio). 


$. 386. Das Gerundium ift im Geſchlechte und in der Zahl unver: 
änderlicd, denn man fagt: essendo egli ritornato — essendo ella ri- 
tornäta — essendo essi ritornati— essendo esse ritornäte. 


8. 386. Das Gerundium gibt der italienifchen Rede einen eigenthümlis 
en Borzug vor der deutfchen, denn felbes drückt mit einem Worte einen 
inn aus, der im Deutfchen nur mit mehreren Wörtern duch Umfchreibung 

mittelft der Bindewörter indem, ald, während, wie,durd, da, 

nachdem kann gefagt werden; und da dad Gerundium, in feinem Sins 

ne, zugleih eine Conjunction einfchließt, fo gibt ihm Dies eine cous 

junctive Kraft, weihe den Zuſammenhang der Nede inniger als jede Um⸗ 

fohreibung bindet; 3. ©. 

Sapendo io, ch’egli era a casa, an-|Weil ih wußte, daß er zu Haufe war, 
däi da lui. , fo ging ich zu ihm. 

Avendo aspettäto due ore, tornäi al Nachdem ich zwey Stunden gewartet 
cäsa. hatte, Echrte ich wieder nach Haufe. 

Egli ricordandosi della lettiera mijAl& er fich des Briefes erinnerte, fagte 

isse. er mir. 
Scrivendo la lettera. Da ich den Brief fchrieb. 
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Dieſe Säge würden ohne die Gerundial⸗Conſtruction in der Umſchrei⸗ 
bung alfo lauten: Siccdme io sapeva, oh’ egli ena a.casa, ecc. ; dopo ch’eb- 
bi aspettäto (oder dopo avér aspettäto) due ore, ecc.; egli, allorche si 
ricordö della leitera, mi disse ; — mentre io scriveva la leitera. 

8. 387: Das Gerundium wird allezeit, um jede Zweydeukigkeit zu ver⸗ 
meiden, auf das Subject Mominativ) der Rede be sogen. Denn da 
das Gerundium in fetrer Form unveränderlich ift-,- jo Hönnte man fonfl 


nicht wiffen, ob man e8 auf das Subjeet oder auf das Objeet der 


Rede zu beziehen hätte, wie in folgenden Sätzen: Eyli disse.a me parten- 
do; — io Jo vidi passandd: per'id pidzza; hier Eönnte man die Gerundia 
partendo und passando eben ſowohl auf das Subject, ald auf das Ob 
ject beziehen. Weiß man aber, daß das Gerundium fich immer auf das 
Subject beziehen foll, fo in kein Doppelfinn: zu befürchten. 

$. 383. Will man das Zeitwort auf dad Dbrect (Accuſativ) besichen, 
fo drüdt man den Satz lieber durch Umſchreibung aus; als: ftatt lo 
mazzo dermendo, beſſer lo ammdzzö, gyıundo dermiva y ſtatt 24 
rono quivi i giovani siuocdndo, beſſer trovurono quivi i gidvani ohe 
ginocdvano. 

6. 389. Um jedoch allem 5 Zweifel zu befei Kigen, ifb 08 rathſamer, Das 
Subject (mominativo). dem Gerundie immer eyzuſeden, wie man e& ge⸗ 
wöhnlich bey guten Autoten findet. 


Iſt das Subjert des Gerundiums auch zugkeich Subieet in dem 
damit verbundenen, darauf folgenden Sage, fü kann ed vor odernad 
dem Gerundio flehen, als: 

Egli vedendo suo fratello ferito, dis- Al& er feinen Bruder vermundet fap, 
se: oder vedendo egli.suo fratel-| ſagte er, ıc: 
lo, disse. ' 

Veggendo esst di lontän venire le Da ſte ſchon von weiten die @alee 
galee, s’apprestärono alla difesa, ren kommen fahen, bereiteten fie 
Dder essi vedendo ecc. fih zur Gegenwehr. 

8. 390. Iſt Hingegen in dem darauf folgenden Sage ein anderes Sub: 
ject (Nominativ) vorhanden , ſo muß dem ‚Öerundig fein Subie et ims 
mer nachgefegt werden. 

Volanda Antonia con parte de’ ca⸗ Als Antonius mit einem Theile. der 
valli alla volta d'Italia, gli fu com- Reiterey gegen Stalien eilte, bes 
pagno Anio Varo: und nicht: Au-| gleitete ihn Anius Varo. 
lonia volando, ecc. 

8. 391. Anſtatt des Gerundiums feßen die Staliener oft den In⸗ 
finitiv mit den Vorwörtern in, con, per, a, dopo, ecc. (fiehe $. $. 355) 5 
ſo z. B. anftatt: 

Vedendolo egli in tale stato,nesen-|Al3 er I in einem ſolchen Zuftande 


ti compassiöne. I fah, fühlte ev Mitleiden. 

Facendo questo, ci misemola atten-| Da er dieſes machte, wendete er viele 
ziöne. Aufmerkfamfeit darauf. . 

Non credo d’averlo offese dicendo Sch glaube nicht, ihn Durch dDiefe Worte 
questo.‘ beleidiget zu haben. 

Insegndndo s'impära. DDurch lehren lernt man. 

Udendo ch’egli veniva. Als er hörte, daß er Fam. 

Vedendolo cogchiusi che non era| ALS ich ihn anfah, ſchloß ich, daß er 
contento. nicht zufrieden war. 

kssendo venuto tardi, fu esclaso. u er fpät kam, wurde er audge: 

ſchloſſen. 
Avendo detto questo, paru. Nachdem er dieſes geſagt hatte ging 


er fort. ° 


- 


- 
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Eartn man auch eben fo gut fagen: Ner veddrlo in tale 'stato,. ne senti 
compassiöne — sei far questo ci mise dell’ attenzione — non credo 
ü’averlo ofleso nel dir questo — coll’ insegnare s’impara — all’ udire 
ch’egli veniva — al vederio conchiusi che non era contento — per &s- 
sere venuto tardi , fu esclügo — dopo aver detto questo, partı. 

8. 392. Zumweilen findet man dem. Gerundio felbft die Vorwörter in 
oder con vorgefeßt; z. B.: in approvando l’opiniöne dell’ Imperatöre; — 
egli fu pid forte in acyuiständo che in sostenendo; — con trovando di- 
verse ragioni. 0 

Allein ftatt deffen ſetzt man lieber den Infinitiv mit eben diefen 
Vorwörtern, ald: in approvare l’opiniöne dell’ Imperatöre — egli fu 
più forte in acquistare che in sostenere — con trovdre diverse ragioni. 

8. 393. Mit dem Zeitworte mandäre fteht oft dad Gerundium fatt 
des. Snfinitivs mit a, al: - . urn 
. .. in piu parti per il mondo mandö -cercdndo, se algGuno si trovässe; 
flatt: mando a cereare — mando pregandola oder mandölla:pregändo, 
che venisse, flatt: mandö-a pregarla, ecc. . . .„. . 

F. 394. Wenn dem Gerundio eines der Zeitwörter andare,.stäre, ve- 
nire , vorgelegt mird, fo wird das eine der italirniſchen Sprache fehr eigen 
thümliche Nedensart,.welde ſehr ausdruddvoll ‚bezeichnet, daß eine Hand: 
lung (welche das Gerundium andeutet) no fortgefekt wird; z. ©. 
Ato scrivende, ısta pensdndo, ftatt: scrivo, penso; — egli andava cer- 
cändo. il suo. libro,..ftaft: egli cercäva il suo.libro ; va dicendo, ftatt: 
dice — egli si venne accorgendo, ftatt: egli s’accörse. on 

‚t 8,395. Das Gexundium der Zeitwörter andäre, stare, venire, t& 
giekt zuweilen das Gerundium.eined andern Zeitwortes nach fih; z. B. 

Andando cogliendo per i campi certe erbe, ftatt: mentre andäva co- 
gliendo, ecc. — Wenendo esamindnda ogni cosa, se ne accorse, ſtatt: 
mentre veniva esaminando, ec. ,.., | 

8. 396. Das Gerundium der Hülfszeitwörter wird oft, wenn es vor 
dem Mittelmorte vergangener Zeit anderer Zeitwörter fieht, weggelaffen ; z. B. 

: E detto questo se n’andö, ftatt: ed avendo detto questo, ecc. — 
stato alquanii di, ftatt: essendo stato, ecc. — mossi da questi argo- 
menti si ritirdrono, ftatt: essendo mossi ecc, — Wenn in ſolchen Fäl- 
len das Gerundium ein Affıssum bey fih führt, fo wird dDadfelbe dem Mit: 
telworte angehängt; 5. B. Unitisi' agli altri s’oppdsero , flatt: essendosi 
uniti, ecc. — chilsagli la 'strada per poter ritörnare, ftatt: avendogli 
chiusa la strada, ecc. 

$. 397. Dft wird auh dem Particip das Hülfszeitwort mit dem 
Bindewort che nachgeſetzt; ala: inteso che l’ebbe, il congedò; — rice- 
vuto che l’avrö, ve ne daro avviso, ecc. ftatf: tostoche l’ebbe inteso, ecc. 
subitoche l’avrö ricevuto, ecc. Diefed wird von Stalienern Häufig befolgt. 


j Capitel XXL 


Bon der Fügung der Zeitwörter mit den Hauptwörtern (del 
modo con cui i nomi si debbon congiungere coi verhi, 
da cui son retti). n 


‚8. 398. Es gibt Zeitwörter, welche eine erfte Endung vor, und 
eine,andere nach fi Haben. Dergleichen find: essere, feyn; divenire, 
diventare, werden; esser chiamato, aver nome, heißen; restare, rima- 
nere, bleiben; essere ereduto, reputato, gehalten werden; essere elet- 
to, creato, erwählt, erihaffen werden; essere fatto, gemacht werden; 
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parere, sembrare, ſcheinen, daͤuchten; näscere, geboren werden; mo- 
rire, fterben ; ritornare , wiederkommen. (Vergleiche 8. 130.) 3. 8. 
Alessandro ‚fu un gran conquista-|Alerander war ein großer Groberer.’ 


tore. y 
Egli € chiamata, od. hanome Vitto-|&r heißt Victor. 
| Er bleibt meinSchuldner. 


TIO. 
Eli resta mio debitore. un 
Egli € stato eletto Imperatore. Er ift zum Kaifer erwählt worden. 
E stato creato Cardinale. Er ift zum Gardinal erwählt worden, 
Fu proclamato Imperatore. Er wurde zum Kaifer ausgerufen, 
Eslı € creduto, oder reputato ga- Er wird für einen ehrlihen Mann ge: 
lantauomo. . | Halten. 
Fu dichiarato ladro. JEr wurde für einen Dieb erklärt.‘ 
Fu costituito giüdice. Er wurde zum Richter beftellt, 
Gli pare cosa incredibile. 188 fheintihm eine unglaubliche Sache. 
Teniamo carteggio come amici. Wir jchreiben uns als Freunde. 
Mori come eroe; oder mori eroe. Er ffärb als ein Held. 

8. 399. Übrigens hat man bey der Gonfteuction der Hauptwörter mit 
den Zeitwörtern darauf zu fehen, ob legtere thätige, übergehende 
(verbi attivi o transilivi),, oder unthätig.e unübergehende Zeitwörter 
(verbi neutri, o intransitivi) find. (Siehe Einleitung S. 5. und 6.) 

$..400..Ben allen umthätigen Zeitmörtern (intransitivi) endigt fich 
die Wirkung in dem Subiecte felbft,. d. H..fie brauchen außer dem Sub» 
jeete keinen äußexa Gegenſtand, auf den ſie Hinwirken; als: .egli ri- 
pösa, er rubet.;.egli vive felice, er Tebt glücklich; egli corre 
fretiolaͤso, er lauft eiligft. (Siehe Ginl. S. 6. Nw-30) : 

Wenn daher einige unthätige Zeitiwdrter, außer dem 
Subjecte noch ein anderes Hauptwort, ‚nah, Artder thätigen 
(transitivi), .bey ſich führen, fo ift ein ſolches Hauptwort nicht voh 
dem unthätigen Zeitworte, fondern dom einem darunter verftande- 
nen Vorworte regiert; ale: nn 

Ei vive lungo tempo, er lebt:lange Zeit, bedeutef: ei vive per 
lungo tempo;' — egli.vive una vila. stenlüta , bedeutet: vive.in una vita 
stentäta; corre. lungo tratto, er lauft eine große Strede, be 
deutet: ‘corre per lango tratto. J 

„A 401. Bey einem thätigen Zeitworte (transitivo) hingegen geht 
die Wirkung auf einen andern Gegenftand' über, welcher ſodann in ein lei⸗ 
dendes Verhältniß gefegt, und von dem Zeitworte felbft regiert wird; als: 
Achille uccisi Ettöore, Achilles tödtete ben’ Hector. Ein folder Ges 
genftand wird darn das leidende Objert des Zeitwortes (Accufativ) 
genannt, und fteht immee ohne Vorwort.— 

$. 402. Einige Zeitwörter Haben zwey Aceufatioe. Solche find: chia- 
mare, conöscere, costituire, eredere, giudicare, riputare, nomina- 
Te, pronuncjare, dichiarare; ;. ®. 0 


N, 





lo mi chiämo Aniönio, Ich heiße Anton. 

o conösco gioviale uomo. Ih Eenne ihn ald einen luſtigen 

denſchen. 

Costituire giudice alcuno. Einen zum Richter. beitellen, . 
redere, giudicare, riputare uno Jemand für einen ehrlihen Mann 
galautuomd. halten. 

Eleggere uno Re. Sinen zum Könige wählen. 


asclare, istituire erede alcuno. Einen sum Erben einfegen. 


1% A 


Nominollo Giovänni. Er nannte ihn Johannes. 
Lo pronunciärono, e dichiararono}©@ie ernannten und exklärten ihn zu 
onfaloniere. Baunerherrn. 


8. 403. Allein zur völligen Beſtimmung des Attributs im Zeitwor 
(fiege Einl. Nr. 2, 3, 4 und 5) wird oft mehr als ein Hauptwort erforder 
und diefe Hauptwörter werden dann mittelbar (ſiehe 8. 311 Neo.‘ 
d. i. mittel einer der Präpofitionen a, da, con, per, in, mit dem dei 
worte verbunden. 

So ;. B. bey dare, geben; concedere, zugeben; promettere 
yerfprechen; denken wir uns gleih was uud wem? Der Gegenitan! 
den man gibt, wird unmittelbar, d. i. ohne Vorwort mit dem Zeii 
worte verbunden, — der zwepte Gegenftand hingegen, welcher derjenig 
ift, su dem hin die Handlung des Gebens gerichtet if, wir 
mittelft des Vorwortes a angezeigt, weil a im Stalieniihen die Beſtimmun 
erhalten hat, die Richtung der Handlung zu einem Gegenſtande hin, d. 
den Dativ zu bezeichnen, als: . | 

lo darö il libro a Giovanni. Der erfte Gegenſtand il Jibro heißt in 

Italieniſchen oggetto dell’ azione, der zweyte a Giovanni aber oggelio ı 
cui V’axzidne & indirizzala. 

Andere Zeitwörter Hingegen, al: ascrivere und attribuire, gufdrei 
ben, beylegen, anrehnen, haben zwey Dative, d. i. fie Fönnen 
außer dem Gegenftande (Accufativ), welchen man zufchreibt oder beplegt 
und dem Begenftande (Dativ), welchem man jenen zufchreibt oder beylegt. 
noch ein Drittes Hauptwort zu fi nehmen, weiches die Art und Weiſt 
(fiebe &. 136), wie die Zufchreibung oder die Benlegung gefchteht, auf: 
drückt, und dieſes kommt ebenfalls inden Dativ zu ſtehen; z. B. il perdonär 
le ingiurie non si deve ascrivere # vergdgna e ad infantis ad un‘ uome 
onesto, ma a glöria e ad ondre. 

‚ Eben fo erfordern auch die Zeitwörter dare, lasciäre, appigionärt, 
vendere, compräre, pagäre, anfer der Sache (Accufativ), melde ver: 
Fauft, gefanfe, wermiethet, ze. wird, und außer der “Perfon (Dativ), an 
welche fie verfauft, wermiethet ꝛc. wird, Daß auch der Preis dafür ausge 
drüct werde. Nun, wenn dieſer unbeſtimmt ift, fo mird ihm da 
Vorwort a vorgefeßt, als: Vendere una cosa ad uno a caro prezzo, ® 
a buon mercdto; iſt er beftimmt, fo wird ihm ben dere, Zasctare, ep 
pigiondre und comprdre ebenfalls a vorgelegt; als: ei gliela lasciö, die 
. de a venti scudi; gli ko .appigionMo le tre camere # venti zecchini. — 
Mit vendere aber muß per entweder ausdrädlic geſetzt, oder darunter 
verftanden werden, als: yendere una cosa per mille lire, oder vendere 
una cosa mille lire, — Payäre Bann mit per und mit con auf zwegerli 
Art gebraucht werden, als: ho pagäto dieci lire per gli stiväli, und ho 
pagäto gli stiväli can dieci lire, jedoch wird can meiſtens weggelallen; 
als: pagäre una cosa didei scudi.- Lg 

. ‚404. Obwohl einige Zeitwörter an und für fih unthätig (ie 
transitivi) find, fo kann doch deren Attribut eine Richtung zu irgend eine 
Gegenfiande hin haben, welcher dann in die dritte Endung zu fliehen 
fommt, alö: convenire, appartenere, accondiscendere, giovare, Pl? 
cere ad alcuno. 

8. 405. Bey den Zeitwörtern servire, ubbidire, soddisfäre, com- 
piere, adempiere, Tann der Gegenftand entweder als folder angefehen 
werden, in welchem die Handlung fih endigt, — oder ais folder, 3 
dem bin fie gerichtet iſt; daher: kann man fagen: servire, ubbidıre, 
soddjgfäre alcılno, oder ad atcuno; compiere, adempiere il suo dovelt, 
oder auch al suo dovere. , 

$. 406. Jene Beitwötter, welche die Richtung yon einem Ding! 


. 
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ab, den Urſprung, Die Ableitung. die Abhäugigkeit und 
Trennung auödrüden, fordern, daf —— Por; dem. Etwas 
abhängt, von dem Gtwas abgeleitet oder getrennt wird, im Ablativ ſte⸗ 
be; als: separäre, dividere, staccäre, ecc. gli uni. dagli altri. Eben ſo 
bey den unübergeheuden Zeitwörtern näscere, venire, discendere da un 
luogo. (Siehe $. 40). | 

Anmer!. Tögliere, rubäre, involäre, chiedere, domandäre ecc., 
folten auch ihren zwenten Gegenftand im Ablativ Haben, allein er kommt 
in den Dativ zu ſtehen; als: domandäre qualche cosa a qualchedüno, 
fatt: da qualcheduno, ecc. . nu Ä 

$. 407. Das Vorwort con, mit, bezeichnet die Gemeinſchaft (fiehe 
$. 51); ald: concertäre una cosa con uno. 

F. 408. Das Vorwort per, Durd, für, au 8, bezeichnet das 
Durddringen eines Gegenftandes, oder das Mittel zu einem Zwecke 
(iehe $. 52); alö: trasportare una cosa per un luögo; far una cosa 
per via di frode. ‘ 

8. 40% Das Vorwort in begeichnet daA Eindringen in einen Ges 
genftand, oder Dad Geſchehen der Wirkung in demfelben (fiehe $..43); als: 
immergere uno nell! acgaa; introdärre uno in casa. 2 

8. 410. Sehr oft geſchieht ed, daß die Vorwörter con und per; wenn 
fie die Materie, das Werkjeug, die Mittel und die-Urfache, warnam:und 
womit eine Handlung gefchehen ift, bezeichnen, in der gewöhnlichen Rede 
gerne fammt den allgenreinen Hauptwörtern, vor weichen fie ſich 
befinden, weggelaffen werden, m 

Daher anftatt: accusäre uno per delitio di furto; punir uno con 
pena di morte; ornäre una cosa con fregi d’oro o d’argento, ecc. fagt 
man nur: accusdre di furto, punir uno di morte, ornare d’oro o d’ar- 
yento-una.cosa. Übrigens kann hier Jedermann .leicht einfehen, daß die Ge⸗ 
nitive nicht vom Beitworte, fondern von den darunter verjtandenen allge 
meinen Wörtern regiert werden, 

$. 411. Das nämlihe ift bep vielen unthätigen Zeitwörtern (in⸗ 
transitivi). zu finden. 

Sp z. B. mori di fame bedeutet: per cagiöne di fame — vivere di 
Umdsine heißt: col mezzo di limösine, ecc. Die Genitive werden hier 
edenfalld nicht von den Zeitwörtern, fondern von den darunter verflandenen 
allgemeinen Hauptwörtern regiert (ſiehe $.. 144). 

. Die meiften.gurüdtehrenden Zeitwörter regieren auch den Ges 
nitiv, als: accörgersi, avvedersi, compiacersi, servirsi, pentirsi, 
curarsi, informarsı, comsolarsi, affliggersi, burlarsi, innamorarsi, 
dilettarsi, lamentarsi, incaricarsi, inlastidirsi, maravigliarsi, ralle- 
srarsi, scasarsi, valersi, vestirsi di qualche cosa, ecc. 


Capitel XXXu. 


Bon der Gonftructiong - Ordnung. 


$. 412. Die italienifche Conſtruction iſt zweyerley: die regelmäßige 
oder einfache, costrusiöne semplice, und die unregelmäßtige oder 
zierliche, figuräta. 


I. Bon der regelmäßigen Conſtructions⸗ Ordnung. 


$. 413. Dee regelmäßigen Gonfteuctions« Ordnung liegt die allges 
Meine Regel zum Grunde: — „daß das regierende Wort oder Rede⸗ 
glied vor dem regierten feinen Plag habe.“ 





= 
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‚8. 414 Diefem Grahbfage" zu Folge, behauptet das Subject! 
Nede (Nominativ) mit feiner Beſtimmungen Fr allen übrigen die er 
Stelle; — ihm folgt das beflimmte Zeitwort'mit feinen mädhften % 
flimmungsmwörtern: — dieſem das unmittelbare Object (Accufati 
mit feinen Befimmungen; — fodann das mittelbare Dbiject (Bei 
tiv, Dativ oder Ablativi ebenfalls mit feinen Beſtimmungen; — end! 
das circumftantielle Redeglied,'d. 1. das Bormort mit ſeinem regiert 
Worte und übrigen Anhange, welcher die weiteren Beſtimmungen Des Ze 
wortes enthält, und die Kette der Beftimmungen des Subjeckes durd d 
eitwort vollendet. Diefe Drdnung der Gonftruction findet man in di 


nächftehenden Sage auſchaulich dargeftellt: "oo 
. Quell ricco mercante,di Lipsia mandera domani. infallibilmen 
te il suo primo amanuense alla vosisa.casa per rendervi il danaı 


affidatogli. tempo fü." - Er. 
- 2. on der unregelmäßigen Conſtructions⸗Ordnung. 


8.415. Die unregelmäßige Conſtructions⸗Ordnung iſt jene, weld 
von der natürlichen Drönung und von den allgemeinen Regeln der Gran 
matik abweicht, und. dies wird Verſetzung der Redetheile (in 
versione) genannt, ſo z. B. | 

 Biancheggidvano per Ia .campagna le ossa ammonlicellät 
0 spärse, secöndo fuggiti. si erano 0 arrestäli; per terra eran 
pezzi.d’arme, membra di cavalli, e a’ tronconi di alberi lest 
infilzdie,..e per le selve orrendi allari, ove füron sacrificali | 
iribüni e i centuriöni de’ primi ördini. Davanı, (An. di T 
Libr. 1.) . - ° . . : a Va 

„Die. aufgehäuft oder zerftreut Tiegenden weißlichen Gebeine der Sol 
„daten; je nachdem fle im Gefechte oder auf der Frücht getödtet wurden, 
„bededten dad Feld; der ‘Boden war mit zerbrochenen Waffenftüden und 
„@ltedmapen der Pferde befäct; an: den Aften der Bäume ſah man Köpfe 
„hängen, und in den Wäldern gräuliche Altäre, worauf die Tribunen und 
„Senturionen vom erften -Range hingeopfert wurden.“ ° u 

Die Inverfion trägt zur Hierlichkeit und Schönheit dee Rede fehr vie 
bey, und gehörig angebracht, befördert fie ungemein den: Wohlklang und 
die Harmonie derfelben. .—- Nehmen wir ein anderes Beyfpiel, wo in den 
Vegten Augenblicken des ‘Lebens ein von Schmerz gänzlich niedergebeugtes 
Weib ihren getödteten Geliebten mit folgenden Worten 'anredet: 

O0 molto amdto cuöre, 'ogni mio wfflcio verso te & fornito, 
ne piu altro mi resta a fare, se non di venire con la mia anima 
a fare alla tua compagnia. (Bocc) 

„O unausfprechlich geliebtes Herz! alle meine Pflichten gegen Did find 
erfült! Nichts: bleibt mir mehr übrig, als dir zu folgen!“ 

Das gefühllofefte Gemüth wird bey einer. foldsen Verlegung der Rede 
theile von dem Blagenden Schmerzgefühl ergriffen ‚und. hingeriſſen. Stelt 
man hingegen die regelmäßige Conſtructions⸗-Ordnung her, und fage: O cuo- 
re amäto molto, ogni mio ufficio € fornito verso te, nè mi resta piü 
altro a far, se'non di venire a fare compagnia con la mia änima alla 
tua: fo fällt aller Wohlklang, jedes lebhafte Intereffe und alles Nachdrud: 
volle weg, und jedes noch fo wenig geübte Ohr wird es fühlen, daß died 
nit mehr die Sprache einer leidenichaftliden Seele, fondern eins alte 
Äußerung eines gleichgültigen Ppilofophen ſey. 
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. 416, Die-Unfache dieſer Abweichungen von ber regelmäßigen Con⸗ 
PAR: Fly ri IV alfg uefprüngltch in den! Gemüthezuftande des, Nes 
dendem. Der ruhige Gedankengang eines von keinem Affecte erregten Ges 
müthes drückt fih in der regelmäßigen, . natürlichen. Wortfolge ab, wo jes 
der Begriff den feinem Iogifhen Range angemeſſenen Platz eihnimmt. — 
Wenn aber die Empfindung ſich in Das Dentgefhäft des Verſtandes mifcht, 
wenn das Gemütly des Redenden durch irgend einen Begriff oder Umftand 
in der Gedankenreihe vorzugsmweile angezogen und intereflirt.wird, fo ſtrebt 
dee Redende den Begriff oder Umſtand, welder ihm, im Augen» 
blide der Nede, als der wichtigere vorfchwebt, aus Pen übrigen gleiche 
fam herauszuheben, ihn an die .erfte oder vornehmite Stelle, und in das 
färkfte Licht zu fegen, als ob er der Hauptbegriff des Satzes wäre, 
In folhen Fällen wird das Subject der Rede (Nominativ) feiner Obers 
heile beraubt, und ftatt feiner tritt ein andered Nedeglied an die Spipe 
des Satzes. 


Der Empfindungsausdruck folgt alſo ganz ſeinen eigenen Geſetzen; 
denen zu Folge jener Begriff, welcher in dem Augenblicke der Rede dem 
Redenden am intereſſanteſten tft; zuerſt ausgedrückt wird, ohne auf die [or 
gifhe Rangfolge der Begriffe zu achten. 

Diefed Vermögen der Sprachen (zu Gunſten des den Gedanken: 
ausdruck begleitenden Empfindungsausdrudes) von der regelmäßigen Worts 
folge der Conſtruction abzuweichen, iſt die Quelle, wo nicht aller, doch 
der meiften Schönheiten der Dietion; durch fie erhält die einförmig forts 
Ihreitende Rede Mannigfaltigkeit; fie belebt die Gedanken, und gibt ihr 
nen Nahdrud, und wird bald unter der Eunftmäßigen Behandlung des 
Dihters, Nedners und Schriftftellers ein Mittel zur Er⸗ 
reihung Afthetifcher Zwede, nämlih: :dee Zwede zu gefallen, zu 
aten" zu unterhalten, und unterhaltend zu unters 
richten. J 


Inverſionen ſind demnach die Grundlage einer nachdruckvollen, 
ſebhaften und zierlichen Schreibart; vorzüglich aber find fie dem Dice 
ter, deffen Zweck es iſt, Gemüthsbewegungen zu fhildern, und dem 
Redner, dem ed darum zu thun ift, durch Erregung der Affecte Die 
Gemüther der Zuhörer zu flimmen und nach feinen Abfichten zu lenken, 
unentbehrlich. " — * 

In der Poeſie ſind jedoch die Verſetzungen häufiger als in der proſai⸗ 
ſchen Schreibart, weil ihre Sprache Eraftvoller iſt, oft auch des Ver⸗ 
ſes wegen; ſie ſind auch kühner und gewählter in ihr, wie es der Kühnheit 


+ 


und Auswahl hoher Ideen angemeifen if. 

8. 417. Die italienifhe Sprache hat, bey ihrer fehr regelmäßigen 
Gonftruetiong » Ordnung , zugleich. unter allen. neuern Sprachen die größte 
Freyheit Inverſionen zu. maden, und fie bedient ſich derfelben ſowohl 
in der profaifhen Schreibart, ald vornehmlich in der Poeſie häufiger, als 
jede andere. der cultivirten Sprachen Europens. Diefen Vorzug verdankt 
fle, fo wie manchen andern , den fie befißt, der lateiniſchen Sprade, wel⸗ 
he in der willkürlichen Verſetzung der Wörter alle anderen Sprachen übers 
trifft, und den erften großen italienifhen Schriftfielleen (vor allen dem 
Boccäccio), welche im Anfange ihrer Gultur lebten, und die Freyheit der 
lateinifhen Gonftruetion fd viel als möglich in die Sprache des Volkes 
(ingaa volgäre) zu übertragen ſuchten. In Diefer Freyheit liegt die Haupt⸗ 
quelle ihres großen poetiſchen Talente; denn die italienifhe Poeſie iſt, 
Id wie auch ihre Proſa, z. B. in dar. glerlichen Schreibart des Boccäccio, 
und fo in der höheren tines. Machiavelli, Guicciardini, Verri, Alfıeri, etc. 
faſt nichts anderä.saia, ein ununterbrochenes . Gewebe von. Inverfionen, we⸗ 
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von man fi leicht überzeugen Fan, wenn man den Berfach madit, ;. 
die Einleitung In den Decameröne, ein Stud aus des Guicchardini 
fhichte, die Lobrede des Plintus auf den Trajan von Aleri. und jı 
andern ſchoͤn und zierlih gefchriebenen profaifhen Autor der SFtaliene 
eine andere Sprache zu überfegen. 

&. 418. Die italienifhe Sprache verfeht nicht allein einzelne Wö 
oder Theile eines Redegliedes, fondern auch die Blieder eines Saätzes, 
fogar die Säpe einer Periode; und fügt man nun no den häufigen 
brauch der Gerundial- Gonftruction hinzu, welde die Verfchlingung 
Redeglleder noch fefter fhürzt: fo entfteht dadurch eine höchſt manniafal 
Abmechfelung der Conſtructions⸗Ordnung, welcher keine neuere Spr, 
ſich in gleigem Maße zu rühmen hat. 

8. 419. Wir werden Hier nur die HauptsInverfionen der italienif: 
Worifolge anmerken, und die weitere Verfolgung der Spur, auf we 
wir den Lefer dadurch führen, feinem eigenen Sorfhungsr und Beob 
tungegelfte überlaffen. 


I. Verſetzung einzelner Wörter eines Redegliedes, wo das ı 
gierte Wort vor dem regierenden fteht. 


Delle quali niuna il venti' ed ottesimo anno passäto avea; ſta 
nina delle quali, ecc. 

De’ suöi la maggiör parte; ftaft: Za maggior parte de’ sudi. 

Eg)i ha di cittadino vero enon di principe l’animo; ſtatt: eyli I 
K’dnimo di cittadino vero; ecc. 

Del Tebro in sulla riva; ftatt: in sulla riva del. Tebro. 

Hai di stelle immortäli aurea coröna; ftatt: Aai aures coruna 
stelle, ecc. . 

Dal celaste tuo seggio; ſtatt: dal tuo celeste seggio. 

Alla splendida, difficile, e per l’addietro pericolösa impresa : ſtatt 
alla imprdsa spländida, ecc. 

La cittä di abitatöri quasi vuota; flaft: da cilta quasi vudta diec« 

Doveste di voi medesima dubitäre; flatt: doveste dubitäre divoi, ecı 

Che dove per diletto e per ripöso andiämp, noja e scändalo no! 
ne alegua, — Iddio e la veritä per me le ärmi prenderänno. — Ti 
devi far si, che i beni tuoi durevoli ed eterni rimängano. — Felic 
te, o Trajäno! che congiunti non hät, che figli, parenti, ogni pi 
cara cosa nella sola repübblica conti. — Zu diefen Beyfpielen iſt dai 
Yeltwort feiner elgentliden Stelle entrüdt, und befindet fih am End 
Deo Sader; eine Werfekung, deren ſich Boccwecio und Machiavelii: häuft 
bedient haben, , Ä 

Perchd tutto preparäto era per riceverla. — Di gran tratto supt 
nato aareati da Auguste, — In cui precipitäti gli aveano i vizj loro.- 
Der iR dan Partietp vor feinem Hülfszeitworte. ' 

Tu conriacer dei Roma tutta. A rifär la repübblica, e disl 
ad un tempo la Signoria iadarıi veglia. Benefhicar puossi un pöpo 
a measo ?— Nella novella che a raccontäar intendo. — Hier fliehen übt 
all der Juſtnitiv wor dem ihn xegierenden Zeitwerte. 

Quiri ſuor di ma natire benignasstnte e mansselazmente COM! 
eid a dire — Qusste parole semmamente piäcgquero a tmiti. — A Y 
cönde terrikili di varka fortkaa di masre espenendoch. — Ju allen d 
ken Vepfpicten iR dad Adeerkium Ser Dem Zeitwerte. 

era forse ai difenderla ? — Tante pid dolorösa 

itroparäbile sara ia ravıma nostre. — Ed io Iiberu tröppo mosträr 
dead, — Ya diefen Vepfpielen Acht dad Präpicat ser finem geimor 
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Ne erano perdiä& questi "da Alcana lägräma, Alume, 0 compagnia 
onoräti. (Bocc. Introd.) Im erhabenen Styleiit es fehr zierlih das Hülfss 
jeitwort von.feinem Particip zu teeunen - ö 

$i pösero in cerchio a sedere. (Bocc. Introd.) Hier ift der Infi⸗ 
nitiv von dem ihn regierenden beflimmten Zeitworte getrennt, welches 
ſehr viel zur Zierlichkeit beyträat. u 

O guänte.memoräbili schiatte, quante amplissime ereditä, quan- 
te famöse ‚riechezze: si videro- senza successör legitiimo rimanere! 
(Bocc, Introd.) Neuere Schriftfteller- würden vielleicht fagen: si videro ri- 
mantre senza successor legittimo , etc. aber welch’ ein Unterfchied in Ber: 
gleih mit dem von Boccäccio. Ze a 

E veläti gli occhj, ed ogni senso perduüto di questa dolente vita 
si diparti. (Böcc.) Wenn man fagte: si diparti' di questa dolente vita, fo 
würde der Sag feine ganze Annehmlichkeit verlieren. 

Riäbbiasi Vitellie il fratello, la möglie e i figliudli. (Davanz.) Diefe 
Berfeßung ift um vieles zierliher alß: .Vitellio si riabbia , etc. 

Del giovenile erröre di mio figliuölo ti chieggio perdöno. (Davanz.) 
Denn man fagen möchte: di chiegyio perdono , etc. fo würden der Nadır 
drad and die Zierlichkeit ganz wegfallen. | 


II, Benfpiele von Inverfionen, wo das Subject. der Rede 
feinee Oberftelle beraubt, und ftatt deifen ein anderes Nedeglied 
mit feinen Beflimmungen an die Spitze des Satzes tritt, weil 
diefes in dem Moment der Nede das von irgend einem Affecte erregte 
Gemüth des Redenden vorzugsweife intereflirt, und ihm ald das Wich⸗ 
tigere vorfchwebt, daher auch aus dem Übrigen gleihfam berausgeho- 
ben, und in das ftärkfte Licht gefegt werden fol. . 


Rinverdiscono le piänte e l’erbe illanguidite. — Scancelldti sono 
da’ fasti nöstri i nomi di questi ribäldi. — Non teme il malvägio i ri- 
mörsi della coscienze.. — Gis odo la mäschia eloquenza nel foro ri- 
sörta. — In diefen Benfpielen fleht das Zeitwort mit feinen Beftims 
mungen an der Spike des Satzes, weil bier die Handlung und 
der Zuftand Des .Subjertes den Nedenden vorzugdmeife intereflirt. 

I nomi delle quali io racgonterei in pröpria forma. — Tutti i cu- 
pelli mi sentii arricciäre. — Se questo concedono le leggi. — Hier ſteht 
dad directe Object (Accufativ) am erjten Plage, weil da dad Gemüth des 
Redenden durch Dasfelbe am meiften angezogen wird. | 

Al primo grida essi venivano in folla. — A ciauscuùno per dh giör- 
no s’attribuisca il peso e l’onore. — Dalla parte piü 'remöta dell’ 
Oriente venne un messaggiero. — Delle regole della favella toscana 
scrissero con somma lode celebri Autöri. — In senno a questa illüstre 
famiglia cresceva una donzella chiamata Bianca. — Sopra il-viso erge- 
vasi una fronte spaziösa..— Hier hat das terminative Nedeglied (d. 1. ein 
Hauptwort'mit den Vorwörtern di, a, da, oder fonjt einem Andern Vor⸗ 
worte vor fich) die Oberſtelle, weil der Redner auf dergleichen indirecte 
Obiecte fein Hauptaugenmerk gerichtet hat. 

‚ Senza niun indügio egli si risolvette. — E con incerto cor quin- 
ci partimmj. Guar. — Per conöscere questa veritä io esamino alten- 
tamente me stesso, — In cosi fatto di risuscitö da morte in vita il no- . 
stro Signöre. — Hier findet man das circumftantielle Redeglied an der 
Spige des Satzes, weil hier die äußern Umſtaͤnde, welde Die Handlun 
oder den Zufland des Suhjectes begleiten, für den Nedenden am interels 
fanteften waren. 
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Eapttel XXI 

Von einigen grammatifchen Figuren. 
1. Bon der Ellipfis. 


F. 420. Wie man, des Nachdruckes oder der Zierlichkeif wegen, o 
die Wörter der Rede verſetzt, ſo werden oft um der Kürze willen, un 
weil man fih ohnedem verſtändlich genug ausdrüden Tann, Wörter we 
gelafien, welche eigentlih gelegt werden follten, Da. dergleichen Auslaſſut 
gen durch den Sprachgebraud erlaubt und bekannt find; fp wird ducd fi 
die Verftändlichkeit gar nicht gehindert; denn mie das mangelnde Bo 
von dem, Redenden ald bekannt vorausgefegt wird, fo wird es von de 
Hörenden oder Lefenden hinzugedacht. 

Verſchiedene ſolcher Auslaffungen haben wir bereitö im Laufe Diele 
Merfes gelegentlich bemerkt. 

Hier wollen wir noch kurz die vornehmften Auslaſſungen anzeigen 
welche der Kürze oder der Zierlichkeit wegen in der Rede Statt finden kon 
nen. Die eingetlammerten Wörter find diejenigen, die weggelafle 
und darunter verflanden werden. 


1) Benfpiele, in denen ein Subftantiv ausgelaffen ift. 


Cader da alto; scendere al bassoıTosto dichiarätosi dalla (park) 
(verftehe darunter: Zudgo). sua. Daranz. / 
Essere da molto (verfiehe: merito ,|Or teme (l'ira) del pöpolo. Daran. 
pregio , valore). Aveva domandäto il Vescovo (u 
Essere. da poco (verftehe, wie oben:| compaynia) di questi. Bocc. 
merito, etc). Dicono che puni (conpena) di mor- 
Levärsi, alzärsi (verftehe: dal letto).| te due soldäli. Davanz. | 
Durär molto, poco, troppo (verftehe:|Ma gia innalzando il sole, parvei 
tempo). tutti (tempo) di ritornare. Boct. 
Era di giörno (flat: in t&mpo di|Per aver sino a quello (momenlo) 
giörno). sperâto. Davanz. 
Di Giügno (nel mese di Giögno). |Tutto ') pöpolo a una (voce) chie- 
Di estate (nella stagiöne di estäte).| deva per capitano Agricola. De 
Di domenica (ne’ giorni di dome-!| vanz. ' | 
nica). j . 
2) Auslaffung des beftimmten Zeitworted. 

Non &ssere disattento (flatt: non|Non lo amäre (ftatt: mom lo den 
devi essere disattento). amäre). 
Via di qua (flatt: va via di qua). . |Non credere (ſtatt: non gli dem 
Bene (ftatt: va bene). credere). | 
Nel suo mortörio fecero i soldätilMaraviglia (2), che. sei stato un8 
per lo duölo e piänto nuova se-| volta sävio. FEN 
diziöne, e mon v’era chi (potésse) V.olontieri (ftatt: Jofaröo. volontieri) 
quietarla. Davanz. - (Desidero) che maladeıta sia lort 

" che io prima la vidi. Boct: 


3) Auslaffung des Snfinitivs oder Participe. 

Egli giünse fin la, ma piü avänti|loandrö per (chiamare) i tudi If* 
non pote, o non volle, o non| telli. Bocc. ih 
seppe, ecc. (andare o fare, ecc.)|Avvenne, che Calandrino TU 

Mandäre per (prendere) una cosa.| venneper (prändere) acqua Boc. 

Misero! a che son io (ridotio). 
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. 4) Auslaſſung des Bindewortes. 
Temeva (che) non gli avvenisse al- Siccome temeva di qualche mala 
cün male. . ventüra, (cost) non volle restäre. 


Pärmi (che) non sia ancör tempo.|Il tempo minäccia, (perciö) convie- 
Quanturique fosse circondato da| ne affrettärci. 
ogoT.pärte, (pure) se ne fuggi. 
Anmerk. Bey Erklärung der Poeten und elafifher Autoren fol 
man darauf fehen, daß die Schüler, fo oft eine elliptifhe Nedensart vor: 
fommt, das Darunter verftandene Wort immer erfegen. on 


II. Von den Füllwörtern (pleonasmi 0 ripieni).- 

$. 421: Manche diefer Wörter (particelle espletiive o ripieni) die: 
nen der Rede mehr Nachdruck und Evidenz zu geben (ripieni di evi- 
denza) ; — andere werden bloß der Zierlichkeit wegen gelegt (ripieni 
di vezzo o di elegänza). ° u | 

1) Die Süllwörter, welche der Rede Nachdruck geben, find 
folgende: = ' | | 

Bene: = L’un dall’ altro lontano den dieci miglia. — La donna 
alldra disse al suo amänte, den che diräi? — V’andrö si bene. — Or 
‚bene, che n’avverra? Gl’involö ben cento doppie. — Ben presto se ne 

fuggi. -- L’ho cercäto ben dieci volte. U 

Bello: —= lo lo rilessi di bei nuovo. — Le portò cinquànta be? fio- 
rini d’oro. — Io me ne accörsi sul del primo. — Il lavöro & dell’ e fat- 
to. — E partito di de} giorno. 

E: = Se voi non gli ävete, e voi andäte per essi. Il cantär del 
sallo non ha servito stamäne a destärti, e? 

Ecco: = Ecco io non so ora dir di nö. — Ecco poicht voi pur 
volete, domattina vi mostrerö come si fa. — Ora ecco, disse la donna, 
per questa volta io non vi vöglio turbäre. 

“ Gia—= Caddi non gis come persona viva. — Il fece non giò per 
amöre, ma per interesse. — Non yia da alcun proponimento tirata. 
— Del mio fermo voler gid non mi svöglio: | 

Mai: —= ald Füllwort, fteht häufig mit andern Partikeln verbunden, 
welde Dadurch einen größern Nachdrud erhalten; als: 

Sempre mai, immer; maist, ja; maino, nein; z. B. | 

Vi sarebbe egli mai qui alcuno ? — lo sempre mai pöscia farò ciö 
che voi vorrete: — Disse maisi, ch’io lo conösco.-Rispöse: main. 

Sp fagt man au: dome mas? wie fo? oramas? Thon? quando- 
ma? wann denn? se mai? wenn nur? che mai? was denn? 
perche mai? warum denn? quanto mai? wie viel denn? 

Mica o miga und punto, ja nicht, gar nicht, find Füllpartikel, 
welhe der Verneinung Nachdruck geben; als: \ 

Una ne dirö non mica da uomo di poco affäre. Non mica idiota, 
ne materiäle, ma scienziäto e di acuto ingegno. — Son novelle e vere 
non son mica fävole, — lo non dübite punto. — Tebäldo non èé punto 
morto, ma € vivo e sano: 

Ora: = Or che non vai la, döve sei aspettälo? Ora io ve V’ho: 
udıto dire mille volte. — Or non son’ io „... cosi bella, coıne sia la 
möglie di Ricciärdo ? — Ora füssero essi par giä dispösli a venire. 

Das legte Beyſpiel ift eliptifh, wo man piacesse a Dio! wollte 
Gott! darunter verfteht. Ä 

Pure: = Ma se pure avvenisse. — Vivete, pure. — Egli è pur desso 

\ 
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— Pure finalmente egli & arriväto. — Pur una volta Pho giunto. — La 
cösa andd pur cosi. 

Su: Egli senza leväarsi su... er ohne aufiuftehen. — Di’ su, rede. 

Tutto: = Stävasi tutto timido, tutto confüso. — Il letto con Lutto 
‘Messer Torello fa tolto via. — Tutta sola nella sua cAmera si stava. 
— Trovo la gentil giövane tutta timida star nascösta. II giöovane 
tutto solo. 

Uno: = Se i miei argomenti frivoli gi& tenete, quest’ uno solo ed 
ultimo .a tutti gli altri dia supplemento. 

Via: mit Zeitwmörtern verbunden, welde fhon an fih eine Bewegung 
Yon einem Drte weg anzeigen, erhöhet den Nachdruck derfelben; 5 %. 

Subitamente levätasi fuggı via. — Via a casa del prete lo portäro- 
no. — Ed andö tutto sol via. — Gittäta via la spada, la qual gia per 
ferirlo avea tiräta fuori...cörse a’ pie di Natän. 


2) Füllwörter, welche zur Zierlichkeit der Rede dienen, find: 


Egli, ei, ella, und aud in der. gewöhnlichen Rede gii ſtatt: egli, la 
ftatt: ella. Ald: = A me päre eglä Esser certo, che ecc. — Egli non 
sono ancöra molti anni passäti. — O che cäldo fa egli. — Gu era in 
quest’ ostello una donna vedova. (Bocc.) 

Esso: = in der Berbindung mit lui, lei, loro, noi, vol, ald: es:o 
lui, esso lei, esso loro, und in den Adverbien oder Präpofitionen : luu- 
ghesso , sovresso. | I 

Con: = als wie: con m&co, con séêco, con esso téco; z. B. Stässı 
con meco, er wohnt mit mir. | 

Si: = Oltre a quello ch’egli fu öttimo filösofo moräle, si fu eeli 
leggiadrissimo e costumäto. Se ti piäce, si ti piäccia, se non, te 
ne sta. — Si € tanta la benignitä e misericördia di Dio. 

Non: — fteht oft überflüffia mit niente, niuno, und mit dem Zeil | 
worte temere, wenn man fürdtet, daß Etwas geichehen werde, was man 
nit wünſcht; z. B. 

Comincio a temere che il fatio zon andässe a riuscir male. — lo 
temo förte, che Lidia questo non fäccia per tentärmi. 

So aud mit dubitäre, ale: 

Dübito che non venga oggi. Ich zweifle, ob er Heute kommen mitt. 

Dubito che non 10 farä. Ich zmweifle, ob er es thun wird. 

Mi, ii, si, &i, vi, ne: = lo mi credeva, che voi foste un Sanlo. 
— Debbo saper quello ch’io mi dico. — Non sapeva, ne che mi farr, 
ne che mi dire. — Essi se ne son tornäti. — La donna si credeitte. — 
Vöglio che tu con noi fi rimanga. — Poi se ne andärono a cenäre. — 
A me parrebbe che in contrada ce ne andässimo. — Ti giäci e dörmi- 
viti. — In allen diefen Redensarten würde der Sinn eben fo vollitändiy 
feyn, wenn auch die Aflissi nicht gefegt wären. 

Die felbftftändigen perfönlichen Fürwörter io und du werden zuweilen 
des Rahdruds wegen wiederhelt, als: 

Io il so ben io, quel che faro. — Tu il vedräi ben tu, come nt 
saräi concio. — Che ti senti tu? ftatt: che senti? Quel che nei 
vorrem fare a le, iu te ’| vedräi nel tempo a venire; flatt: quel che 
vorrem fare ate, il vedräi nel, ecc. — Io vi entrerö dentro, io, fatt: 
io vi entrero. In legterem Beyſpiele ift auch dentro ein Pleonasmus. 

„. Alfieri bat in feinen Trauerfpielen dergleichen Wiederholungen bis zur 
Uberladung angebracht 
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&apitel XXXIV. | 

Cinige Bemerkungen über die neuere italienifche Rechtſchreibung 
(Ortografia). 


8. 422. Die dur die Cultur veredelte Schriftfprade Sta- 
liend, die man aud wohl, obgleich mit Unrecht, lingua toscana zu 
nennen. pflegt, verhält ſich zu den verſchiedenen Dialecten der italieni- 
fhen Spradhe eben ‘fo, wie die durd Eultur.veredelte hochdeut— 
(de Sprache fih zu den verſchiedenen Dialecten der deutfhen Spra⸗ 
de verhält. Jede dieſer beyden Sprachen ift aus den vorzüglichften 
ihrer Dialecte entftanden, von denen mancher mehr, mancher weni: 
ger dazu beygetragen hat, und in den beyden Sprachen wird jene 
Schreibart für die einzig richtige-erfannt, welde durch den ein: 
fimmigen Gebraud der beften Schriftfteller "ein gefeßmäßiged An⸗ 
fehen erlangt bat. Da jedoch die ältern italienifhen Schriftſteller 
felten eine Gleichförmigkeit ihrer Rechtſchreibung beobachteten, fo wird 
ed für den Fremden fehr nützlich ſeyn, ſein Augenmerk auf die Schreib: 
art der beften italienifhen Schriftfteller neuerer Zeiten, wie eines 
Maffei, Tiraboschi, Muratori, Alfieri, Algarotti, Corti- 
celli, Cesarotti, Metastasio, etc. zu richten; wobey aud F Or- 
tografia moderna di Jacopo Facciolati vorzügliche Dienfte lei⸗ 
ften kann. | 

Anmerk. Hier find die Regeln nachzuholen, die ich oben fchon bey 
der Ausfprache der Bucftaben und Spiben, beym Accente und Apo— 
ſtroph geaeben habe, Ä 

8. 423. Zufammengefeßte Mitlaute ald: ch, gh, gl, gn, sc 
dor e und i, welche vereint einen Laut bilden, dürfen im Schrei- 
ben (wie im Deutfchen das ſch) nie getrennt werden, als: po-che, 
ma-ghe, fi-glio, de-gno, pe-sce, la-scia-re, gil-gne-re, 
a-sciut-to. Hingegen werden 18 und ng getrennt, weil fie in Eeinem 
Zufammenbange unter einander ftehen; ald: giun-go, dol-go. 

8. 424. Bey ben mit bis, dis, cis, es, in, mis, per, pos, 
trans, tras, etc. zufammengefegten Wörtern bilden befagte Partis 
feln immer für fich eine Sylbe; als: bis-nön-no, dis-U-so, cis-Te- 
na-no, es-por-re, in-grös-so, mis-fät-to, .per-o-rä-re, pos- 
pör - re, trans-a-ziö-ne, tras-fe-ri-re. 

F. 425. Wenn zwifhen zwey Gelbftlauten fi zwey gleiche 
Mitlaute befinden, fo werden diefe getrennt; als: stel-la, göc-cia, 
öc-chio, mag-giö-re. — Iſt aber von den Mitlauten der erfte 
ein s, fo werden fie alle zur folgenden Sylbe genommen; ald: ce- 
spu-glio, que-sto, di-sprez-zo. Wenn c und q beyfammen ftehen, 
[0 werden fie als ein Doppel-Confonant betrachtet und getrennt; als: 
näac-qui, ac-qui-sto, ac-qua. | 

8.426. Die wahren Doppellaute (dittonghi) werden nie getrennt, 
alt: gino-ca-re, Eu-ro-pa, spag-nuö-lo, fag-giuöd-lo, cie’lo, leg-gie-Tro, 


\ 
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sa-lä-rio, biäda. — Wenn aber mehrere auf eimander folgende Selbſt⸗ 
Iaute Leinen Doppillaut bilden, fo werden fie getrennt, ald: co-e-ren-te, 
ri-a-pri-re, com-pag-ni-a, ni-u-no, ri-e-sce, chi-ün-que, Di-o-dö-ro. 


Bom Gebraude der großen Budhftaben. 

8. 427. Mit einem großen Buchſtaben werden im Stalienifchen 
geſchrieben: 

a) Die Namen (und Zunamen) der Menſchen, Götter, Nationen 
(wenn dieſe ald Hauptwörter da fiehen), Länder, Städte, Züfle, Berge, 
PM aneten, Monate, Wiſſenſchaften, Künfte; als: Lodovico, Ariösto, jl 
Dio Nettüno, i Tedeschi, America, Londra, Adige, Reno, il. Ceni- 
so, le Alpi, la Luna, Mäggio, Filosofia, Pittura, etc: 

b) Die Wörter, die eine Würde, Ehrenftelle, Staatsbehörde bezeich⸗ 
nen, alö: Papä, Imperatöre, Conte, Presidente, Consigliere, Patla- 
mento, Concistöro, Governo, etc: 

c) Die perfonificirten Subjecte der Babel, ald: La Volpe e il Leo- 
pärdo; una Lödola vedendosi presa disse; rispöse il Leone; 

d) Im Anfange eines Satzes, eines jeden Verſes, und nah einem 
Puncte wird immer ein großer Buchſtab gefchtieben. 


8. 428, Bon einigen einzelnen Buchſtaben. | 

B, — ift in der Ausfpradhe mit v verwandt, daher auch in der Schrift 
zuweilen eins fürd ardere gefegt wird; fo fagt und fchreibt män serbare 
und servare. 

D, — wird, der Verwandtſchaft wegen, oft mit t verwechfelt, Daher 
fchreibt man etdde und etadte, pietäde und pietadle ; virtüde und virtute; 
und fo alle Wörter in dde und ude; deßaleichen lido und lito ; podesta 
und potesta; codeste und cotesto; imperaddre und imperatdre; meijtend 
wird das d feines weicheen Lautes wegen dem £ vorgezogen. 

L, — verwandelt fi in vielen Wörtern, die aus dem Lateinifchen 
abftammen, wenn ed nad einem Mitlaute ftehet, in i, $ B. fiöre von 
fire ; tempio von templo ; esempio von esempio ; chiaro von claro ; pianr 
ta von planta; piuma von plima; chiüdere von cludere; chiave von 
clave; chierico von clerico, etc.; in einigen andern Wörtern bleibt aud 
das 1 unverändert, 5. B. in blando von blandus ; flavo von flavus, etc. 
Man muß fi hier nach der einmal angenommenen Screibart richten, 

N, — wird vor b, m, p gewöhnlich in m verwandelt; Dies geſchieht 
jedoh nur dann, wenn diefe Buchſtaben in einem und demfelben Worte 
aulammenteeien 5: B. Glambattista flatt Gian Battista; Giampiero flatt 

ian Piero; fo auch imbarcare, combältere, commeitere, impudronirsi; 
compiängere , compiacere. Bor I und r wird dad n gleihfalle in ll undr 
verwandelt; 3. B. colla ftatt con la; collocare, üllanguidire, corrispon- 
dere, corrömpere, etc. 

.— wird des verwandten Lautes wegen zuweilen mit v verwech⸗ 
felt, Daher fchreibt man coperta und coverta; soprastäre und sevrasi# 
Te, etc. 

Q, — wenn ed verdoppelt lauten foll, nimmt ein c wor fih, wie in 
dequa , acquisto, giacque , nacque , etc. 

R, — wird, feines harten Lautes wegen, oft in die weicher Tautenden 
d, 1 oder j verwandelt, z. B. raro in rado; peregrino in pellegrino; 
paro in pajo; muöro in mudjo .etc.; und fo auch in vielen abgeleiteten 
Wörtern in aro und ara; z. B. notäro in notdjo; lavandära in lavan 
daja;5 gennäro in genndjo, etc. 

Ss — hat befondere Vorrechte, wenn es unmittelbar nach ſich einen 








oo. 181 


Mitlaut Hat, in welcher Verbindung es im Italieniſchen s impära genannt 
wird. Wenn einem Worte, das mit einem s impura anfängt, ein Wort 
vorhergeht, das mit einem Mitlaute endigt, fo wird dem s ein i vorgeſetzt. 
Dies findet alfo immer Statt nach den Wörtern con, in, per, non, z. B. 
con istupdre , con istidio, in Iscdzia, in Ispdgna, per istringerlo, non 
ispero. Doch find davon die eigenen Namen der Perfonen ausgenom: 
men, welche das i in foldhen Fällen nicht vor fih nehmen, denn man fagt 
und fchreibt con Stefano, per Scipicne. 

Nachftehbende Wörter nehmen ftatt des i ein e vor fich, weil die mei: 
fien derſelben dieſes e urfprünglic gehabt, und bloß durch Abkürzung vers 
loren haben, als: stimäre in estimdre; stravagänte in estravagante ;. 
straordinario in estraordindrio ; spedire in espedire ; stäte in estdte; 
squisitezza in esquisildzza ; stendere in estendere. 

Wenn aber das vorhergehende Wort mit einem Selbftlaute endigt, 
fo ift diefer Zufaß des i und e vor dem s impara überflüffig, Daher ift es 
nit richtig Pistésso ſtatt Zo stesso zu fchreiben, ıc. 

Das s impura leidet auch Peine Abkürzungen des vorhergehenden 
Wortes, fondern ed erfordert immer dad vollftändige Wort mit dem Aus⸗ 
. gang gli, z. B. agli stäti; degli städj; dagli scöglis; negli specchj 3 
queyk sbanditi; begli stivali, etc. Daher darf man auch nicht fchreiben: 
aver studiäto; esser svenuto; guardär sbieco, fondern avere studiäto; 

€ssere svendto; guardäre sbieco, etc. 
Wenn Wörter, die mit einem s impura anfangen, mit in oder con 
zuſammengezogen werden, fo verlieren diefe Das n; Daher ift es beiler istinto, 
ispirdre, istruire , cospirdre , costiluziöne, etc. als instinto, inspiräre , 
instruire, conspiräre, constiluziöne, zu ſchreiben. 
| U. — Sn der Boefie, weldes aber in Profa nicht räthlich ift, wird 
dad u vor einem o bey gemiffen Wörtern meggelaffen, als: care, movo, 
novo , rota, ovo, anftatt: cuore, muovo, nuovo, ruota, uovo, etc. 

Z,— wird flatt des t gefchrieben in allen Wörtern, welche im Lateis 
nifhen tia, tio, tius, tium, ties haben, als; grazis, amicizia, orazione, 
condiatone, vizio etc. , 
Manche Wörter Eönnen im Italieniſchen eben fo wohl mit c als mit = 
geſchrieben werden, dies findet in allen Wörtern Statt, welde im La- 
teinifhen mit c gefchrieben werden; als: ufflcio und uffizio; specie und 
spezie , elc, , , 

Hingegen kann man nicht fhreiben gracia, vieio, etc. weil diefe Wör- 
ter im Lateinifchen ein t haben, als: gratia, vitium, man fihreibt dieſe 
alſo bloß mit z, denn mit t zu ſchreiben ift laͤngſt veraltet. 

8. 429. Bon der Nechtichreibung zufammengefegter Wörter. 
| 1) Wenn einfylbige Partikeln, oder auch mehrſylbige, wel- 
che den (Accent auf dem Endfeldftlaute haben, mit andern Partileln in 
eins zufammenfchmelgen, fo wird gewöhnlich der Anfangsmitlaut der letz— 
: teen gedehnterf ausgefprochen , und deßhalb auch im Schreiben verdoppelt. 
Dergleichen Partikeln find: a, da, cia, chi, che, fra, tra, jid, a, cold, 
cosld, 0, e, nè, qua, pero, percig, si, su. Daher fchreibt man: uccio, 
cccioethè, dacche , dalla, dappdi , giacche , giammadi, fralle, tralle, 
lasst, colassü, quaggis, eppüre, evviva, neppüre, nemmeno, 0SSia, 
wvero , sieche, subla , etc., (Siehe $. 15.) . 

2) Einfyldige Wörter, welche für ih allein nicht acgentuirt werden, 
nehmen den ‚Accent an, wenn fie mit andern Wörtern in eins zufammen- 
Ihmelgen, und in dieſer Verbindung als legte Sylbe des zufammenge: 
legten Worted den Ton bekommen; fo z. 9. alle mit che zufammenges 

ten Wörter, ald acciocchè, dacche, finche, poiche, purche , etc. 
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Deßgleihen oim2, maind,' lassu, Vicerè, etc.; ferner die zuſammenge⸗ 
fegten Zeitwörter von do, id gebe; fo, ih made; ho, ich habe; 
so,id weiß; sto, id ſtehe; vo, ih gebe; als: addd ,„ ridò, as 
suefö, contrafd , antistö, riso (von risapere), soprastö, rivd „ trasvö. 

3) Wenn in den zulammengefegten Wörtern das erſte mit einem 
Selbftlaute endigt, und das zweyte auch mit einem anfängt, fo wird ges 
wöhnlih der Endſelbſtlaut des erfiern weggeworfen, z. B. contrammird- 
glio, sovrumadno , soflintöndere, etc. 

Dft, wenn der Zufammenftoß der beyden Selbftlaute keinen Mißlaut 
Yerurfacht, werden fie auch ohne Abkürzung zufammengefeht, z. DB. dr- 
cieloquentissimo, dolciamäro, prodvolo, etc. 

4) Wenn aber das erite Wort mit einem Selbftlaute endigt, und 
das zweyte mit einem Mitlaute anfängt, oder umgekehrt, fo werden beyde 
gewöhnlich ohne Abkürzung mit einander verbunden, z. B. Altivoldnte, 
gudrdaroba, falegndme , disinganno , perordre, ete. 

5) Wenn das erfte Wort mit einem Selbitlaut endigt, und der vor 
legte Buchftabe desfelben ein I, n, r ift, fo wird der Endjelbftlaut wegge 
worfen, mern gleich das folgende Wort mit einem Mitlaute anfängt, z. 8. 
benvenüto, cordöglio , salnitro , etc. ur 

6) Die größte Menge ihrer zufammengefegten Wörter bildet Die italie 
nifhe. Sprache mit folgenden Partikeln, ald: a, ab, ad, as, arci, archi, 
ante, bis, circon, con, contra, di, fra, in, intra, mis, ob, per, 

Os, pre, pro, ra, re, fi, 30, sopra, sotto, sa, sub, stra, tra, tras. 

tefe Partikeln leiden oder bewirken an dem zufammenaefegten Worte 
mancherley Veränderungen, melde wir in Rückſicht auf die Rechtfchreibung 
folder Wörter hier Eur; anzeigen wollen. i 

A, — verdoppelt immer den folgenden Mitlaut, wenn diefer Fein s 
impura ift, als: abbdsso., accdnto, addio, afline, additdre, aggrandıre, | 
arrostire, atterräre, etc. | 

Ab, — bat fih in verfchledenen aus dem Lateinifhen abftammenden | 

- Bufammenfegungen erhalten, mit dem Unterfchiede, daß im Italieniſchen 
das b aemöhnlidy verdoppelt aefchrieben wird; z. B. abbarrire, abbomind- 
re, abbietto. In einiaen bleibt das b einfah, wie im Lateinifchen, als 
abüso , abrogdre , abolire. 

Ad, — wird ftatt a vor den Wörtern gelegt, welche mit einem Selbſt⸗ 
laute anfangen, z. B. addtto, adoperdre, adunarsi, etc. 

Arci und archi, — find urfprünglic griechiſche Endungen, und aus 
dem Lateinifhen ins Ztalienifche übergegangen, und bedeuten einen Vorzug, 
und eine größere Erhabenbheit, als: Arcivdscovo, Areidäca, Arcicancelliere 
Vor a wird das i in arci weggeworfen, ald in arcangelo. 

Ante und anti, — find urſprünglich eins, und der Wohllaut hat be 
flimmf, in welchen Fällen man das eine oder das andere feßt, daher ſchreibt 
man: antecedente, antemuräle, und Antipdpa, antivedere, etc, - 

Bis, — aus dem Rateinifchen, leidet und wirkt Feine Veränderung, 
e8 ſtehe vor einem Selbſt- oder Mitlaute; 5. B. disdvo, biscdtio, bis- 
nonno, etc.; in einigen Wörtern wird das s wie im’ Lateinifchen wegge⸗ 
worfen, wie in bicornuto, bisestile. 

Circon, — von dem Lateinifhen circum, wie man auch im Stalie 
nifhen zumellen noch circam geſchrieben findet, als in circumflesso, doch 
tft circonfldsso befler. Bor p verwandelt fih das n in m, als in circom- 
porre. Bor dem s impura wird des Wohltlanges wegen gern dad n weg’ 

. geworfen; 5. B. circoscrivere, circospetto, circostdnza, eic. 

Con, — von dem Latelnifchen con oder cum, verwandelt das n it 
m vor b, m, p, 3. B. in combättere, commischiäre, compiacdre. Vor 
I und 7 verwandelt fih das n gleichfalls in! und r; 3. B. collagrimare 
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corrispondenza. Vor einem Selbfllaute oder einem s impura wirft e8 daß 
n gan weg; z. B. vodbitore, coordinäto, costringere, costänte. 

Contra, contro, — erftered hat die Kraft, den folgenden Mitlaut zu 
verdoppeln; 3. B. contrabbando, contraccambio, contrassegno, contrad- 
dire. Bor einigen Wörtern, die mit a anfangen, wirft e8 am Ende das a 
weg, als in contrammiraglio. Contro, findet fi bloß in den Wörtern con- 
irowersia, controverlere, conirostömaco. 

Da, — verdoppelt in der Zufammenfekung den folgenden Anfangsmit: 
laut, wenn er keins impura ift, ald: dabbene, dacche, davvero, dap- 
pertutto, dappresso, daltorno, etc. 


De, di, dis, — laffen das Wort, mit dem fie fich verbinden, uns 


verändert, di ausgenommen, weiches vor f dDaßfelbe verdoppelt; z. B. dif- 
finitivo, differenza ; zuweilen werden de und di nad ‘Belieben gebraucht, 
als: Zecapitäre und dicapitäre ; dependenza und dipendenza. 6 

E und es, — vom lateiniſchen e und ex, bringen an ihrem Mitworte 


feine Veränderung hervor, außer wenn dasfelbe mit f anfängt, welches 


wie im Lateinifhen nad e verdoppelt wird; z. DB. estöndere, espiräre, 
effettivo,, effusiöne; etc. ' 

Fra, — von dem lateinifchen infra, verdoppelt gewöhnlich den folgen» 
den Mitlaut; 5. B. frappürre frattänto. ' 

In — Teidet diefelben Beränderungen in der Zufammenfegung wie con: 


vor b, m, p, verwandelt das n in m, 3}. DB. imbaroare, immagrire,; - 


impaurire. Bor 1, x verwandelt das a» in Z und r, als illdcito , irregolare. 
Bor dem s impura wird dad mn immer weggemworfen,, wenn Feine Zwey—⸗ 
deutigkeit Dadurch entfteht, als: istupidire, istrusre. Übrigens hat in zus 
weilen eine affirmative, zuweilen eine negative Bedeutung, als: isperato 
und insperäto. - 

Inter, — aus dem Lateinifchen, bewirkt Eeine Veränderung in der 
Zufammenfeßung. j Ä 

Mis, — deutfchen Urfprunges, bewirkt gleichfalls Eeine Veränderung. 

Ob, — Tateinifhen Urfprungs, und nur in folchen Zufammenfegungen 
vorhanden, welche aus dem Lateinifchen ind Italieniſche übergegangen 
Kind. ‚wo es gewöhnlich das b verdoppelt, als: obblio, obbedire, ob- 
röbrio. 

f Per und pre, — verurſachen Feine Veränderung tn ihren Zufammenfe- 
ungen. 

Pro — verdoppelt in einiaen Zufammenfegungen den folgenden Mit: 
laut, 5.8. proccura, profferire, prouvedere, doch kann die Berdoppe: 
lung auch unterbleiben. 

Pos, — von dem Lateinifchen post, ift nur in wenigen Zufammenfes 
Bungen gebräuchlich, wo es Feine Veränderung bewirkt, fie find pPosdomani, 
Pospastu, pospürre. 

Ra, — ift in den meiften Fällen aus ri und a zufammengefegt, und 
hat ine verdoppelnde Kraft auf den folgenden Mitlaut, 5. B. racquistäre 
alt riacguistare, raccendere , rallegräre, rappresentare, etc. 

. Re und ri — haben Beine verdoppelnde Kraftz fie ftehen zuweilen eins 
fuͤrs andere, denn man fagt und fchreibt eben fo-wohl requisizione und ri- 
Quisizione ; reputäre und riputäre. 

‚. Rin. — Bor einigen Mirlauten, ald: c, f, g, v, nimmt die Vorſylbe 
r häufig ein m zu fi, als: rinchiudere, rinfrescdre, ringentilire, rinvi- 
gorire, aber in den meiften Fällen ift rin aus ri und in zufammengezogen, 
als: rincomincidre, rinforzare, 

So, — vom lateinifchen sub, verdoppelt gewöhnlich den folgenden 

Nitlaut, wenn derfelbe kein s impara ift; 5. ®. sobbdrgo, sollevazidne, 
sosscpra, sorridere, etc. 


(i 
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Sepra, sovra, — verdoppelt den folgenden Mitlaut, wenn er Fein 
s impara ifl; 5. B. sopracciglio, soprannöme, soorappörre. Bor Seldftlau: 
ten wirft sopra zuweilen des Wohlklanges wegen dad a weg, als: soprab- 
BbBondùnte, sopreminente, etc. 

Su, — verdoppelt den folgenden Mitlaut, ale: suocedere, suddito, 
suppöorre. Su verwandelt fih in vielen Zufammenfeßungen in sors ;. B. 
sorgiugnere , sorpassäre, sorprendere, sorvenire, etc. 

Sub, — bleibt vor b und 1 unverändert, wie im Lateinifchen; 3. B. 
subbolire, sublime. Defgleichen vor den Selbftlauten, als: swbalterno, 
subornäre.. Bor Dem s impura wird das b weggeworfen, als: sustanza, 
sustilufo. 

Sotto, — wird ganz gefchrieben, vor Wörtern, die mit einem Mit: 
laute anfangen, als: sotfometiere, softoscrivere, sottovöoce. Bor Seldf: 
‚lauten verliert ed den Endſelbſtlaut, als: soltambasciadore, sottintendere. 

. Stra, ftatt estra, von dem Lateinifhen extra, macht in der Zu: 
fammenfegung keine Veränderung; als: strabuono, strapiövere, sira- 
grande. .\ 

Tra, — wird aud ftatt sira gefegt, ald: irabuono oder strabuono; 
iraonesto, tramaraviglioso. Auch ftatt tras, als: frapiantare, Iranasart; 
oder es bedeutet fo viel als fra, intra, ald: tramischidre, traprendere. 
Wenn das folgende Wort mit einem a anfängt, fo wird das a von Ira 
wegaeworfen; 5. B. trangosciäre, tramenduüe. . | 

‚Trans und tras, — man fohreibt lieber tras als trans, wenn ein 
Mitlaut folgt, um das Zufammenftoßen fo vieler Mitlaute zu vermeiden; 
4 B. frasformare, trasgredire. Bor einem Selbfllaute fehreibt man bald 
iras bald trans, je nachdem der WB bllaut e& fordert, 5. B. transandarı, 
transire, transito. Wenn das folgende Wort mit einem s impura anfängt 
fo fchreibt man tra, z. B. fraspirdre, trascrivere, eic. 

8. 430. Eine große Menge italienifher Wörter läßt übrigens noch 
mehr als eine Art der Rechtſchreibung zu, oder vielmehr die Rechtichreibung 
derſelben, melde nur eine ſeyn kann, ift noch nicht genau beſtimmt; ge 
wöhnlich ift aber doch, unter den verfchiedenen Arten, wie ein Wort ge 
fchrieben werden kann, eine die gebräuchlichere. Man muß deßhalb beym 
Lefen guter, vorzüglih neuerer Schriftfteller, auf die Schreibatt 
ſolcher Wörter aufmerffam feyn, und außerdem darf man nur ein gute 
Wörterbuch, welches nah dem MWörterbuhe der Akademie della Grusca 
verfaßt äft, zu Rathe zichen. - 


Ende des erften Theils. 
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Practifcbe Hebungen 


über die Declination der Hauptwörter. 


(Siehe $$. 15, 16, 17, 18, 19, und Seite 23, 24.) 


1. 


Der Aufgang der Sonne. Der Anbruch des Tages. Die Wieder 
Fehr des Frühlings. Die Wärme der Luft. Die Schönheit der Blume, 
Die Finfterniß der Nacht. Der Abgrund ded Irrthums. Die Frudt: 
barkeit der, Felder. Die Farben ded Regenbogen. Die Sinne dei 
Menfhen. Die Fehler der Jünglinge. Der Wein ſtärkt den Magen. 
Das Geld ift die Seele des Handels. Der Gebrauch iſt der Geſetz— 
geber der Sprachen. 


Der Herr des Gartens ift nicht hier. Der Palaft gehört dem 
Fürſten. Hier find die Zimmer des Onkels. Die Kleider gehören der 
Baſe und nicht der Tante. Der Bruder fagt der, Schweiter den Wil: 
len des Vaters. Die Kinder müffen immer den Altern geboren. Der 
Arzt fagt: Die Unordnung verkürzt das Leben. Die Bewegung nüßt 
dem Körper und dem Geifte. 


8. 


Die Geſichtsbildung ift der: Spiegel der Seele. Die Ruhe dei 
Gemüthes ift der höchſte Grad des Glückes. Die Mäßigkeit if der 
Schatz, des Weiſen. Die wahre Zierde des Soldaten ift der Muth. 
Die Ubung führt zur Volllommenbeit. Der. Eigennug, das Vergni: 
gen und der Ruhm find die drey Veweggründe der Handlungen und 
des Betragend der Menfchen. 


4. 


Die Heucheley ift eine Huldigung, welde das Lafter der Tugend 
darbringt. Die Matur begehrt nichts als das Nothwendige, die Ver: 
nunft will das Nützliche, die Eigenliebe ſucht das Angenehme, die 
Leidenfhaft fordert dag UÜberflüffige. Die großen Bäume geben mehr 
Schatten als Früchte. | 


' 


5. 


\ f 
Sott ift der Water der Menfchen und der Erhalter der Geſchoͤ 
pfe. Die Sterne des Himmels, die Vögel der Luft, die Fiſche de} 
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Anmerk. Die Haupts und Beymwörter werden hier nur in ihrer allgemeinen Bes 
deutung angegeben, und daher die weitere Ubereinflimmung der legtern mit 
ihren Hauptmwörtern gänzlihd dem Schüler Überlaflen. Wenn mandmal die . 
Vorwörter di, a, da vorkommen, fo. it zu vemerken, daß dadurch bloß die 
swente, ‚Dritte oder fehfte Endung angezeigt wird, ob aber der Artis 
kel noch dazu Foinmen fol oder nicht, muß ein Jeder felbft weiter unterfuchen. 
— Das Geſchlecht der männlihen Wörter ift mit m, und der weiblichen mit / 
bezeichnet. 

1. 


N argang, levar, m. Sonne, sole, m. Anbruch, spuntär, m. Tag, 
giorno , m. Wiederkehr, ritorno, m. Frühling, primavera, f Wärme, 
calore, m. Quft, aria, f Schönheit, bellezza, £ Blume, hiore, m. Fins 
ferniß, oscuritaä, f Nacht, notte, f. Abgrund, abisso, m. Irrthum, 
errore, m. Fruchtbarkeit, fertilita, /. Feld, campo, m. Sarbe, colore, m. 
Regenbogen, arcobaleno, m. Sinn, senso, m. Menfch, uomo, m. Seh: 
ler, errore, m. Jüngling, giövane, m. Wein, vino, m. ftärft, conforta. 
Magen, stömaco, m. Geld, danaro, m. ift, &. Seele, Anima, f. Hans 
del, commercio, m. Gebrauch, uso, mu ift, e. Gefeggeber, legislatore, 
m. Sprache, lingua. | 


2. 


Herr, padröne, m. Garten, giardino, m. iſt nicht hier, non € qui. 
Palaft, paläzzo, m. gehört, appartiene. Fürſt, principe, m, Hier find, 
ecco. Zimmer, cämera, / Dntel, zio.. Kleid, äabito, m. gehören, ap- 
partengono. Bafe, cugina. und nicht, e'non. Tante, zia. Bruder, fra- 
tello, fagt, dice. -Schwefter, sorella. Willen, volonta. Vater, padre. 
Kind, fanciullo. müffen immer gehordhen, devono obbedire sempre. ls ° 
tern, genitari. Arzt, medico, fagt, dice. Unordnung, disördine, m. vers 
fürgt, accörcia. Leben, vita, f. Bewegung, moto, m. nügt, giova. Kör⸗ 
per, corpo, m. Geift, spirito. . 

8. 


Gefihtsbildung, fisonomia. ift, &. Spiegel, specchio. Seele, äni- 
ma, f. Ruhe, quiete, £ Gemüth, änimo. höchſter Grad, colmo. Glüd, 
felicita. Mäßigkeit, temperanza,,f: Schatz, tesoro. Weiler, Sävio. wah⸗ 
tt, vero. Zierde, ornamento, m. Soldat, soldäto, m. Muth, coräggio, 
m. Übung, esercizio, m. führt, condüce. Vollkommenheit, perfeziöone, 
f. Eigennuß, interesse, m. Vergnügen, piacere, m. Ruhm, glöria. find, 
sono. drey Beweggründe, tre motivi. Handlung, aziöne, f. Betragen, 
condötta. Menfch, ’uömo, plur. gli usmini. 


4. 

Heucheley, ipocrisia, f Huldigung, omäggio, m. welde, che. Las 
et, vizio. darbringt, rende. Tugend, virtüu, f. Natur, natüra. begehrt 
nichts als, non domända che. Nothmendiged, necessärio. Vernunft, ra- 
glöne, f will, vudle. Nützlich, utile, m. Cigenliebe, amör pröprio. 
ut, cerca. Angenehm, dilettevole, m. Leidenfhaft, passiöne, f. fors 
dert, esige. Überflüflig, superfluo. großer Baum, grande älbero. ges 
ben mehr, danno piu. Schatten, ömbra, f. als, che. Frucht, frütto , m. 


5. 


Gott, Iddio, Dio. Väter, padre. Menſch, usmo. und, e. Erhalter, 
COnservatöre, m. Geſchöpf, creatüra. Stern, stella, f. astro, m. Him⸗ 
mel, cielo, m. Bogel, uccello. Luft, Aria, f. Fiſch, pesce, m. 





Meeres, die Pflanzen, vie Thiere find Werke (8. 26) des Herrn. Der 
Zwed der Schöpfung ift unendlid; der Verftand des Menſchen ſchwach. 
Die Weisheit Gottss ift wie das Licht des Himmels. Die Ordnung, die 
Schönheit und die Annehmlichkeit der Welt find deutlihe Beweiſe des 
Daſeyns eines oberfien Weſens. 

’ 6. 

Das Übermafi der Leidenfhaften ift gemeiniglich die Urſache de} 
Ungfücdes der Menfhen. Die Ausbrüde des Zornes, des Meides und 
des Hochmuthes zerrütten gewaltig das Gleichgewicht der Slüffigkeiten, 
dos Syſtem der Nerven, und befhätigen endlich aud oft ben Mecha⸗ 
nismus des Körpers. Die Luft der Unmäßigkeit und der Unenthaltfam: 
feit ift der Feind, welcher dem Menſchen den größten Schaden zufügt: 
fie ſchwaäͤcht feine Kräfte, beraubt ihn der Reichthümer, und verdirbt 
fein vorzüglichfted Gut, die Gefundheit. 


7. Genitio, (Siehe $. 36. Nr. 3 und 4.) 


Der Schneider verlangt 9 Ellen ($. 81) Tuch, 2 Dugenb Knö⸗ 
pfe und ein Loth Seide, Laffer einen Hut Zuder und zwey Pfund 
Kaffee holen. In einer VBiertelftunde werde ich wieder zurückkommen. 
Trinket diefed Glas Wein aus und ejlet diefed Rindchen Brot. Ned: 
met die Landkarte und ſuchet mir die Stadt Paris und die Stadt 
gondon auf, 


&. Genitiv, (Siehe $. 36. Nr. 3 und 6.) 


Ich komme auf Befehl des Herrn euch zu fagen, daß man bie 
Anftalten für den morgenden Tag (8. 36. Nr. 6.) machen fol. Der 
Monat April ift yeränderlih, der Monat May hingegen ift fehr an: 
genehm. Die Monate December und Tanner find die raubeften ım 
Sabre. Warum habet ihr das fonntägliche Kleid angezogen? Was für 
ein Kleid werdet ihr auf den morgenden Ball anziehen? Seyd ihr in 
der geftrigen Komödie gemwefen? Man hatte ihm die ungern Zimmer 
“eingeräumt. j 








9. Genitiv. (Siehe 8. 36. Nr. 6.) 


Die gegenwärtigen Zeiten find nicht die beften. Er hatte fih in | 
bee bintern Kammer verfteckt. Unſere Stadt hat eine fleinerne Brüde; 
eure bat nur eine hölzerne. Silvius bat aus London eine goldene Uhr, | 
einen filbernen Degen und ein Paar flählerne Schuhſchnallen be: 
fommen. Ein Mal trug man tuchene Kleider und fommtene Welten. [ 
Der Gebrauch der Kupfergefäße ift in Schweden verboten worden. Sn 


> 
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Meer, märe, d. Pflanze, piänta. Thier, animäle, m; find; sono. Werk, 
öpera. Herr, Signöre, m. Zweck, scöpo. Schöpfung, creaziöne, /- iſt 
unendlih, "€ infinito. Verſtand, ingegno. ſchwach, debile. Weisheit, sa- 
ienna. wie, come. Licht, luce, f.. Ordnung, Ördine, m. Schönheit, bel- 
esta. Annefimlidfeit, gioconditä, /. Welt, miondo. find, 50n0: deutli⸗ 
cher Beweis, prova manifesta. Dafeyn, esistenza; f. ein Wellen, un 


‘ 


essere, un 'ente, m. oberſt, supreme. 
.n 6. en 

übermaß,, eecdsso, m. Reidenfchaft, passione, M iſt gemeiniglich, & 
ordinariamente. Urſache, cagiöne, f Unglüd, infelicitä, f. Ausbruch, 
agitazibne, f. Zorg, ira, f. Neid, invidia, f. Hochmuth, orgöglio, m. 
jerrütten gemaltia, sconcertano violentemente. Gleichgewicht, equilibrio, 
m. Flüſſigkeit, fläido, m. Syſtem, sistdema, m. Neive, hervo, m. und 
endlich, e per fine. beichädigen, danneggiano. auf) oft, anche spesso. 
Nehäniemus, mecanismo , m. Körper, corpo. Luſt, piacere, m. Uninäs 
Bigkeit, Intemmperänza, f. Unenthaltfamkeit, Incontinenza, f. Feind, ne- 
mico. weldher, che. zufügt, reca, größter Schade, il piü grande danuo. 
fie ſhwächt, esso abbätte, indebolisce. feine Kraft, la sua forza. beraubt - 
ihn, lo dispöglia. Reichthum, ricchezza. und verdirbt, e guästa. fein 
vorzüglichites Gut, il suo migliör bene. Gefundpeit, salüte, /: 

Schneider, sartöre, m. verlangt, damanda. 9, nove. Elle, bräccio, 
ud, panno. 2, due. Dugend, dozrina. Knopf, bottöne, m. ein Loth, 
merza Öncia. Seide, seta. Laffet holen, tnandäte a prendere. Hut, päne. 
Zuder, zäcchero. Pfund, libbra, Kaffee, cafle, m. Viertel; quarto. Stuns 
de, ora. werde ich wieder zurückkommen, ritornerdi.trintet, finite di be- 
re. Glas, bicchiere, m. Wein, vino. efjet, mangiäte. Rindchen, crosti- 
no, Brot, pane, m. Nehmet, prendete. LandEarte, carta geogräfica. fur 
det mir, tercätenhi. Stadt, titta. Paris, Parigi. London, Londra. 

| 8 J 

Komme, io vengo. auf, per. Befehl, ördine, m. ‘Kerr, padröne, 
m. tuch zu Jagen, a dirvi. Daß man machen foll, che si fäcciano. Anftalt, 
preparalivo, m. apparecchiamento, m. Tag, giörno. morgenden, dos 
mäni. Monat, mese, m. April, Aprile; veränderlidh, variäbile. May, 
Mäggio. hingegen, all’ incontro. fehr, molto. angenehm, ameno — di- 
lettevole — deliziösso — vago.. Deeembet, Dicembre. Jänner, Gennä- 
Jo. raupefter, il più rigido. Jahr, anno; genit. Warum? perche? ha⸗ 
et ihe angezogen, avete messo. fonntäglid, domenica. ‚Kleid, äbito — 
vestito. Was für ein? che? — quale? werdet ihr anziehen, metterete: 
Dal, ballo. morgender, domäni. Seyd ihr gewelen? siete stato? Kos 
mödie, commédia, dativ. geftrig, jeri: Man hatte ihm eingeräumt, gli 
fürono assegnate, Zimmer, cämera: ünter, abbasso — solto, 


9. 


Zeit, tempo, gegenwärtig, adesso. beft, migliore. Er hatte ſich vet 
ftedt, egli si era nascösto: Kammer, stanza — cämera. hinter, dietro: 
Unfer, nostro. hat, ha. Brüde, ponte, m. ſteinern, pietra: eurer, 
vostro. hat nur, ha solamente. hölzern, legno. Eilvius, Silvio. hat bes 
tommen, Ha- ricevuto. Uhr, orolögio — oriuölo. gelden, oro. Degen, 
spada. filbern, argento. Paar, pajo. Schuhſchnalle, fibbia. Stahl, ac- 
ciajo. Mal, volta; trug man, si porlävanio:; Kleid; äbito. tuchen, pan- 
n0. Wefte, gile, m. fammtene, vellüto. Gebrauch, uso. Gefäß, vaso- 
Kupfer, räme, m. it verboten worden, € stato proibito. Schweden, Svezia« 


190 u 
den Fleiſchbaͤnken findet man Rind-, Kalb: und Schöpfenfleifch zu ver: 
Eaufen. Was bedeutet diefer Glockenſchall? j 


10. Genitin (Siehe ©. 28, Note*)und ©. 29, Nr. 9.) 


Was faget ihr von dem Tube, welches ich gekauft habe? Es 
ift gut und fein. Und von der Farbe? Sie ift fhön. Was meinet ihr 
don dem Manne, welden idr fehet; von dem Knaben, den er 
mitführt, und von dem Bettler, welcher ihm nachgeht? Da find 
10 Ellen von dem Taffet, von welchem ihr haben wolltet, und 
12 Ellen von der Batiflleinwand, die ihr verlangt habet. Schicket 
mir ein Dugend von den Citronen, und 2 Pfund von den du: 
gen, die ihr aus Smyrna befommen habet. Überlajfet mir ein Fläſch⸗ 
den vondem Cölnerwaſſer, welches man euch geſchickt hat. 


‚2 +4. Dativ. (Siehe 88.37, 45): > 


Der Herr Blum ift auf die Bbrſe gegangen. Laßt ung ind Cor 
cert ‚gehen. Die, Schweftern find heute, zur. Abendunterhaltung ge 
gangen. Er iſt auf dem Balle und der. Bruder im Concerte. Bir 
baben dem Nachbar einen Befuch abgeftartet; er wohns--im zweyten 
Stock und der. Sohn zu ebener Erde. Wir figen jegt bey Tiſche. 
Denker an ernfihaftere Dinge. Die Geizigen find den Pferden glei, 
welche Wein führen und Waifer trinfen,. und den Efeln, "welche Gold 
tragen und Difteln freffen. Er wohnt im fehwarzen Adler und nidt 
im goldenen Löwen (Dativ). Sch babe mit ihm auf dem Kaffeehau: 
| R a Wollen wir eine Parthie Karten oder Schach fpielen? 
—8. 137. 


12. Ablativ. (Siehe $. 40.) 


Er Eommt vom Garten und nit von der Reitſchule. Er hat dit 
Waaren von den Kaufleuten aus Augsburg erhalten. Iſt der Her 
Cleonte von ber Meſſe zurückgekommen? Die Briefe, welche ich aus 
Srankreih erhalten babe, erzählen viel von einem großen Diebflahle. 
Bezieht der Schwager die Waaren aus England oder aus Holland! 
Bon Hamburg bid Paris find 190. franzöfifhe Meilen. Schönbrunn 
iſt nicht weit von Wien. | 





13. Ablativ. ($. 40.) u 


Kommt er aus dem Gewölbe? Mein, mein Herr; er kommt 
vom Tomptoir. Kommet ihr aus der Komödie? Mein, wir Eommel | 
vom Ball. Die Möbeln ded Herrn Rudger find von feinem Erben ver: 
Fauft worden. Kommen Sie vom Garten? Nein! ich Eomme vom | 
Kaffeehauſe. Woher Eommen jene Herren? Einige kommen von der | 
Jagd, andere vom Spazierengehen, und diefe Teßteren vom Fiſchfan⸗ 
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Fleiſchhank, beecheria. findet man, si. trova. zu verFaufen, da vendere. 
Sleifh, carne, f:. Rind, manno. Kalb, vitello. Schöp&, :caströne, mi. 
Was bedeutet? che significa ?, Schall, suöno. Glode,.campana. 


10. Po “ 


Was faget ihr? che ne dite? Tuch, panno. welches ich gekauft ha= 
pe, che ho comprato. Es ift, egli €. gut, buono. fein, fino. Farbe, co- 
‚lore, m. fhön, bello. Was meinet ihr? che pensate di. Mann, uomo. . 
welhen ihre fehet, che vedete. Knabe, ra'gazzo. den er mitführt, ch’egli 
mena seco. Bettler, mendico. welcher ihm nachgeht, che gli va dietio. 
Da find, ecco..10,.dieci. Elle, bräceio (f. $..81). Taffet, taffeta, m. 
von welchem ihr haben molltet, del quale yolevate avere. 12, dödici. 
Batiftleinmand, tela batista, ‘/ die ihr verlangt hahet, che avete do- 
mandata. Schicfet mir, mandätemi. Dugend, dozzina. Gitrone, limone, m. 
cedro. 2, due. Pfund, libbra. Feige, fico, m. {f. — 79). die ihr be⸗ 
kommen habet, che avete ricevati. Simyrna; $mirne (ſ. & 40). Überlaſ⸗ 
fet mir, cedetemi. Fläſchchen, fFaschetta. Waffer, acqua. Göln, Colönia. 
was man euch geſchickt hat, che vi € stata 'mandäta. 


11. .. 
Iſt gegangen, € andäto: Börſe, börsa: Laßt uns gehen, andiämo. 
Goncert, conrerto...find -gegangen, sono: andäte. heute, oggi. Abendun⸗ 
terhaltung, comversaziöne , f. er ift, egli ce. Ball, ballo. Wir haben abs 
geftattet, abbiame fatto. Nachbar, vicino. Beſuch, visita, er wohnt, egli 
abita, allöggia, sta. zweyter tod, secöndo piäno. und, e. zu ebener 
Erde, piän terreno. Wir figen jest, nöi sediamo ora. Tiſch, tavola. Den⸗ 
ft, pensate. Ding, cosa. ernithafter, piü serio. Geljiger, avaro. find 
gleih, rassomigliano, Pferd, cavällo. melde, che. führen, menano. 
Wein, vino. trinken, bevono. Waffer, acqua. Eſel, asino. tragen, pörta- 
no. Gold, oro. freifen, mängiano. Dijtel, cardo, m. ſchwarzer Adler, 
äquila nera. und nicht, e non. aoldener Löwe, leon d’oro. ich habe mit 
ihm gefprodhen, io gli ho parlato, Kaffeehaus, cafle, m. Wollen mir fpies 
Ion, vogliamo fare. Parthie, partita. Karten, carte. oder, OVvero, op- 
püre. Schach, scäcchi. 
12. 


Er Eommt, egli viene. Garten, giardino. nicht, non. Neitfchule, ca- 
vallerizza. Er bat erhalten, egli ha ricevuto. Waare, mercanzia. Kaufe 
mann, mercänte,. m. Augebura, Augusta. ft zurüdgelommen? é ritor- 
näto? Herr, Signöre. Mefle, fiera, f. Brief, lettera. welche ich erhalten 
habe, che ho ricevüte. Sranfreich, Ja Fräncia. erzählen viel von, parlano 
mölto di. ein großer Diebftahl, un grän.ladrocinio. Beziebt, fa venire. 
Schwager, cognäto. England, PInghilierra. Holland, POlanda. Ham- 
bura, Ambürgo. Paris, Parigi. find 190 Meilen, sono cento novänta 
miglia. franzöfifh, francese. Schönbrunn, Belfönte, ift nicht weit, non 
€ lontano. Wien, Vienna, 

13. 


Kommt er? vien’ egli? Gewölbe, bottéga. nein, mein Herr, no, 
Signöre, Comptoir, scrittorio. Kommt ihr, venite voi? Komödie, com- 
media. nein, wir fommen, no, veniämo. Ball, ballo. Möbeln, i mö- 
bili. Rudger, Ruggiero. find verkauft worden, sono stäti -vendüti. fein 
Erbe, il suo erede. Kommen Sie, vien Ella. Jh komme, io vengo, Kaf: 
feehaus, cafle, m. Woher Eonımen, donde vengono. Herr, Signöre. 
kommen zurüd, ritörnano. Jagd, cäccia. anderer, altro. Spazierenge- 
ben, passeggio. legter, ultimo. Fiſchfang, pescäre — pesca. 


« 


Ser ik das Geſd, weites mir von dem Vater gefickt wor 
den it. Dies hänge von der Mautter und nicht von dem Bruder ab 
Der ÜlSergang von der Tugend zum Lafer ik weit kürzer, ald vom La 


14. Ablativ. ($. 40.) 


Von der Güte der Geſetze, von ber Rechtſchaffenheit der Obrig 
Eeiten, von tem Öcherfam der Unterthanen, von der Tapferkeit de 
©oldaten, von tem fpeculativen Geiie tes Raufınannes und endlid 
von der Arbeitfamkeit des Landmannes hängen die Aufrechthaltung und 
Das Wohl des Staates ab. Tie Treue, der Ruhm und tie Tapferkeit 
müſſen den Zolbaten leiten, wenn er ten Namen eines Üertheidiger: 
des Vaterlandes verdienen will. — Ich erwarte von Casin eine Ant- 
wort, er iſt fheon feit 3 Monaten in London. Fran; ift heute von 
Paris zurüdgefommen, und fein Bruder wird von Berlif erwartet. 


" 15. (Ziehe $. 42.) » 

Ich gebe alle Tage zum Herm Bu, weil ih bey ihm aller: 
ley ee Alleriey höre und lerne. Der Graf Dalfiore ift heute beym 
Zürften gewefen. — Gehe zum Ottavio, und fage ihm, daß er 
heute Abends zu uns fomme. — Aurelio wohnt beym Kaufmanne. 
— Der Bediente ift zum Schuſter und zum Secretär gegangen, 
und bey feiner Rückkunft werde id ihn zum Arzte und zur Zante 


fiden, | 
16. (Siehe $$: 26, 102.) 


Brot, Hüffenfrüchte und Waſſer waren die einzige Nahrung ber, 
Einfiedler. Gebet ihm Wein, Brot und Zleifh, und er wird damit 
zufrieden feyn. Geftern Abends beym Abendeifen ließ er ih Bier, Kü- 
fe und. Nüffe geben. Habet ihr guten Wein? Ich möchte jegt Briefe 
fchreiben, bringet mir Tinte, Federn, Papier und Siegellack. So 
lange er reich war, hatte er Wagen, Pferde, Bediente, und ging 
immer mit Ötiefeln und Spornen aus. Jetzt hat er weder Güter nod 
Häufer. He! weniger Zunge und mehr Verſtand. Weder Lift noch 
Gewalt vermag was gegen ihn. Die Liebe Eennet Feine Beſcheidenheit, 
noch der Zorn Mäßigung und Rath. 





17. Über das Vorwort in: (Siehe 88. 21, 43). 


Die Unglüͤcklichen finden Troft in der Hoffnung. In den Bi: 
bern findet man die Mittel um gelehrt zu werden. Die Schweſter it 
nicht im Zimmer, fie wird entweder in die Küche oder in den Kıl: 
ler gegangen feyn. Wollen wir in das Gartenhaus frühſtücken ge: 


— 
- 
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Hier iff, ecco. Geld, danaro. welches mir geſchickt worden ift, che mi 
€ stato spedito. Dies hängt ab, questo dipende. und nicht, e non. libers 
gang, passäggio. Tugend, virtu, f Lajter, vizio, m. ift weit kürzer als, 


€ assäi più corto che. 
14. 4 ” 

Güte, bontä, f- Geſetz, legge, J Rechtſchaffenheit, probitä, Obrig⸗ 
keit, magisträto. Gehorſam, ubbidienzra, /. Unterthan, suddito. Tapfer⸗ 
fit, valore, m. Soldat, soldäto.. fpeculativ, specolativo. Geift, spirito. 
Kaufmann, mercänte, m. und endlih, e finalmente. Arbeitfamkeit, la- 
boriosita. Landmann, contadino. hängen ab, dipendono. Aufrechthaltung, 
vigöore, m. Wohl, Prospezitä, . Staat, stäto. Treue, fedelta, £ Ruhm, 
glöria, /. müflen leiten, devono guidäre. wenn er verdienen will, se 
vuol meritäre. Namen, nome, m. Bertheidiger, difensöre, m. $.36. Rro.3. 
Vaterland, patria, /- Ich erwarte, io aspetto. Antwort, rispösta. Carl, 
Carlo. fhon, gia. 3, tre. Monat, mese, m. Zondon, Londra. Franz, 
Francesco, zurüdgefommen, ritornäto. heute, oggi. Paris, Parigi. fein, 
suo. Bruder, fratello. wird erwartet, & aspettäto. Berlin, Berlino, 


15. 


Ich gehe, io vado. alle Tage, ogni giorno. weil, perche. ihn, lui. 
allerley —* höre und lerne, vedo, intendo ed imparo ogni sorta di 
cose., Graf, conte. ift geweien, & stato. heufe, oggi. Fürſt, principe. 
Gehe, va. fage ihm, digli. daß er komme, che venga. heute Abends, sta- 
sera. und, noi. wohnt, äbita, allöggia, sta. Kaufmann, mercante, Bes 
dienter, servitore. gegangen, andato. Scufter, calzolajo. Secretär, se- 
gretärio. bey feiner Rückkunft, al suo ritorno. werde ihn fchiden, lo 
manderd. Arzt, medico. Tante, zia. | 


16. 


Brot, päne, m. Hülfenfrüchte, legümi, m. Wafler, äcqua. waren, 
erano. einzige Nahrung, s6lo alimento. Einfiedler, solitärio, eremita, m. . 
Gebet ihm, dätegli. Wein, vino, m. Fleiſch, carne, f. und dann wird 
er zufrieden feyn, ed egli ne sara contento. Geftern Abends, jer sera. 
Abendeffen, cena, f- ließ er fich geben, si fece dare. Bier, birra. Käfe, 
formäggio. Nuß, nöce, f: Habet ihr? avete? Ich möchte jegt fchreiben, 
ora vorrei scrivere. rief, lettera. bringet mir, portätemi. Tinte, in- 
chiöstro, m. Zeder, penna, f. Papier, carta. Giegella@, cera di Spä- 
gna. So lange er reich war, finche era ricco. hatte, aveva. Wagen. car- 
rözza. Pferd, cavällo. Bedienter, servitöre, m. und ging immer aus, 
e sorliva sempre. mit, con Gtiefel, stiväale, m. Sporn, sprone, m. 
Seht hat er weder — noch, adesso egli non ha ne — ne. Gut, posses- 
siöne, f. Haus, casa. He! ehi! weniger, meno. Zunge, lingua. mehr, 
piü. Verſtand, giudizio. Weder — noch, ne — ne. Lift, ingegno, m. Ges 
walt, forza. vermag was gegen ihn, contra lui väle. Liebe, aımöre, m. 
Eennt Feine, non conösce. Befcheidenheit, discreziöne, f. noch, ne. Zorn, 
sdegno, m. Mäfjigung, moderaziöne, f. Rath, consiglio. 


17. 


Unglücdlicher, infelice, sfortunäto. finden, trovano. Troft, consola- 
ziöne, f. Hoffnung, speränza, /. Bud, libro. findet man, si trövano. 
Mittel, mezzo, m. um gelehrt zu werden, per divenir dotto. ift nicht, 
non €, Zimmer, camera. fie wird gegangen feyn’ entweder — oder, ella 
sara andäta o — o. Küche, cucina. Keller, canlina. Wollen wir frühſtü⸗ 
den gehen, vogliamo andäre a far colaziöne. Gartenhaus, casinéito. 


13 
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ben? In einer angenehmen Gefellfhaft vergeht die Zelt fehr ge: 
fhwind. Iſt niemand im Schloffet Nein, der Verwalter ift in die 
fem Augenblide ausgegangen. Ihr habet fhöned Wetter auf eurer 
Reiſe gehabt. Sie haben hier in diefem Billet die Adreffe bed Gra— 
fen. Er verbarg den Schlüffel in jenem Schrank. Man Eennt ben 
Denfipen nie befler ald im Spiele, im Zorne und in der Trun 
enbeit. 


18. (Über con, mit, ſiehe $$. 21, 51.) 


Der Neffe it mit dem Sohne und mit der Tochter bes Ge 
neral® in den Luſtwald gegangen, um dort zu Mittag zu fpeilen. 
Künftige Woche wollen fie alle mitfammen aufs Land geben. Es if 
ein Courier mit der Friedensnachricht angekommen. Der Wetter kam 
hieher mit dem ausdrücklichen Auftrage ein Pferd und einen Wagen 
zu Eaufen Sch babe ihn nie mit irgend einem Worte beleidiget. 
Mit der Zeit und mit ber Geduld lernet man alled. Der Menſch 
fol die erfte Zeit feines Lebens mit den Todten zubringen, die zweyte 
mit den Lebenden und die legte mit ſich ſelbſt. Die Welt ift gar; 
mit Undankbaren angefüllt : man lebt mit Undankbaren, man ars 
. beitet für Undankbare, und man hat immer mit Undankbaren zu thun. 


19. (Über per und su, fiehe $$. 21, 52.) 


Die Widerwärtigkeiten find für die Seele das, was ein Un 
gewitter für die Luft if. Der Graf hat für den Kammerdiener und 
für den Jaͤger die Livree gekauft. Ich hielt den Kaufmann für einen 
rechtſchaffenen Mann. Die neue Sängerinn trat geftern zum erften 
Male auf in der Rolle der prima donna. Der Bediente, vom Zorne 
ergriffen, nahm einige bey den Kaaren, andere beym Halſe un 
beym Arme. Eriftdurc den Wald und nicht durd das Dorf ge 
gangen. ‚Er legte dag Kleid auf den Seſſel; die Uhr hingegen und dad 
Geld auf den Tifh. Gott hat ihn feiner Sünden wegen geftraft 
Der Vogel war bald auf dem Dade, bald auf dem Baume. Ser 
gen wir mit einander diefen Hügel hinauf. Wir haben heute einen 
langen Spaziergang auf der Baſtey gemacht. | 


“ 


. 


Die Gewiffensbiffe find die Begleiter des Laſters, und felbft ir 
der Mitte des Glückes fühlt dann der Menſch die Unglückfeligkeit. Di 
Menſchen betrügen ſich alfo, wenn fie das Glück bloß in den Vers 
gnügungen und Unterhaltungen ſuchen, denn dies ift nur ein Sdab 
ten bes Glückes. In der Tugend allein findet der Weife Bufriebenheig 
de iR der Schild gegen ſo viele Übel, und lindert die Drangfale d 
ebens. 
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Angenehme Gefellfchaft, grata, aggradevole compagnia. Zeit, tempo. vers 
gehet fehe gefchwind, pässa assäi presto. Iſt Niemand, c'è nissäno. Schloß, 
castello. Verwalter, fattore, castaldo. ift ausgegangen, & uscito. dieſer 
Augenblick, questo punto. hr habet gehabt, avete avüto. fchön Wetter, 
beltempo. auf, in. eure Reife, il vostro viaggio. Sie haben hier, Ella 
avrà. dieſes Billet, questo biglieito. Adreffe, indirizzo. Er verbarg, egli 
nascöose. Schlüffel, chiave, /. jener Schrank, quell’ armädio. Menſch, 
aomo. kennt man nie befler ald, non si conösce mäi meglio che. Spiel, 
giuöco. Zorn, cöllera. Betrunkenheit, vino — ubbriacchesza. 


18. 


Neffe, nipöte. iſt gegangen, um dort zu Mittag zu. fpeifen, € andäto 
a pranzäre. Luftwald, boschetto. General, Generäle. Woche, settimana, f- 
fünftig, ventäro. wollen fie geben, vögliono andäre. alle mitfammen, 
tutli insieme. Land, campägna. f. Es ift angelommen, € giunto. Cou⸗ 
vier, corriere, m. Nachricht, nuöva. Frieden, päce, f. Better, cugino. 
tam hieher, arrivd qui. ausdrücklicher Auftrag, Ördine espresso. je kau⸗ 
fen, di compräre. Pferd, cavallo. Wagen, carrozza. Ich habe Ihn nie 
deleidiget, io non l’offesi mai.irgend ein Wort, alcuna paröla. Zeit, tem- 
po. Geduld, pazienza. lernt man alles, s'impära tutto — ogni cosa. Soll 
zubringen, deve passäre. erfle Zeit, prima parte. fein Leben, la sta vi- 
ta. Todter, mörto. zweyte, secönda. Lebender, vivo. legte, Ultima. fich 
felbR, se stesso. Welt, mondo. ift ganz angefüllt mit, € pieno di. Uns 
dankbarer, ingräto. man lebt, si vive. man arbeitet, si lavora. und man 
hat immer gu thun, e sempre si ha da fare. 


19. 


Widerwärtigkeit, avversitä, f. Seele, änima. das, waß iſt, ciö che 
&. Ungewitter, temporale, m. Luft, äria, M hat getauft, ha compräto. 
Rammerdiener , cameriere. Jäger, cacciatöre, m. Livree, livrea. ich 
hielt, io tenni. Kaufmann, mercänte, m. ein rechtfchaffener Mann, un 
galantuomo. Neue Sängerinh, nusva cantatrice. trat geitern auf, recitò 
jeri. zu, per. erfte Mal, prima völta. Rolle, partie, f. Bediente, servo. 
ergriffen von, acceso da. Ben, ira.’nahın einige, prese alcüni. bey, per. 
Saar, capello. anderer, altro. Hals, collo. Arm, bräccio. Er iſt gegans 
gen durch, egli € passäto per. Wald, bösco. und nicht, e non. Dorf, . 
villäggio. er legte, egli pose. Kleid, abito. auf, su.&effel, sedia. Uhr, oro- 
0gio, oriudlo. hingegen, all’ incontro, poi. Geld, danäro. Tiſch, tavo- 
lino. Hat ihn geftraft wegen, Jo ha punrita per. feine Sünden, i sudi 
peccäti. Vogel, uccello, m. war bald — bald, era ôra — öra. Dad, tetto. 
Saum, älbero, m. Steigen wir mit einander hinauf, sagliämo insieme 
su. dieſer Hügel, questa collina. heute, ogei. haben: wir gemacht, abbia- 
mo fatto, langer Spaziergang, lünga passeggiäta. Baſtey, bastiöne, m. 


20. 


Biß, rimörso. Gewiffen, coscienza. find, sono. Begleiter, compä&- 
ano. Rafter, vizio. und felbft, e persino, Mitte, in mezzo a. Glüd, for- 
tuna. fühlt Dann, pröva pdi. Unglücfeligkeit, infelicita, /- betrügen fi 
alſo, ingännano dünque. wenn fie fuchen, se cercano. Glüd, felicitä. 
tur, solamente. Vergnügen, piacere, m. Unterhaltung, diverlimento. denn 
dies if nur, poiche questo non è che. Schatten, ombra. Allein, solo. 
Zugend, virta, f. findet, tröva. Weifer, Savio. Zufriedenheit, contentez- 
2a. fie ift, essa e. Schild, schdo, m. aegen, contra, acc. fo viel, tänto 
Ubel, male. m. lindert, ammolisce, Drangfal, calamita, S: Reben, vita 





Die Beſchaftigung der Grönländer ift die Fiſcherey und die Jagd. 
Die Weiber helfen dabey ihren Männern, wenn fie in dem Innen 
des Haufes nichts zu thun haben. Die Damhirſche, die Hafen, tie 
Seehunte, die Vögel und die Fiſche find ihre Hauptnahrung , das 
Wafler und der Zhran ihr Getränk. Die Kleidung der Grönländer be: 
fiebt in einem engen Überrocke, der aus Seehundsleder gemadıt if. 
Die Strümpfe und die Beinkleider find aus dem namlidyen Zelle ge 
madıt. Die Hemden, die fie unter dem Rode tragen, find von Fiſh⸗ 
darmen verfertigt.- | 


22. 


Die Wohnungen der Wilden haben die Zierlichkeit und ben Ge: 
ſchmack nicht wie die Häufer der Europäer, fie dienen ihnen bloß zum 
Schutze gegen die Ungemädlickeiten ded Wetters. Der Eingang il 
gewöhnfidy unter der Erde, wie das Loch der Kaninden. Das Leben 
der Wilden ift einfach, fie Eennen die Krankheiten nicht, und die Or 
fundheit blühet auf ihren Wangen. 





23. 


Die Befcheidenheit und die Demuth find die Mittel fi die Liebe, 
die Neigung und die Freundfchaft der Menfchen zu verfchaffen. Der 
Befcheidene fpricht wenig von feinen eigenen Vorzügen, rühmt aber 
gern alled Gute des Nächſten. Darum genießt er die Hochachtung A: 
derer. Thut er die Schuldigkeit feines Standes, befißt er Herzensgi⸗ 
te, fo erntet er gewiß das Lob jener ein, bie ihn Eennen. 


‘ 


24. 


Vier Dinge find die fchäßbareften bey der Gfückfeligkeit des Le— 
bens: die Gefundheit, die Ruhe der Seele, die Glücksgüter un 
Sreunde, welde die Aufrichtigkeit lieben. Die Beftimmung des Men 
fhen auf der Erde ift: die Wahrheit zu erkennen, das Schöne zu lie 
ben, das Gute zu wollen, und das Beſte zu thun. Der Mann, der 
die Wahrheit und die Aufrichtigkeit Tiebt, verabfcheuet die Lügen ald 
den Anfang des Lafterd. Jeder Menſch trauet ihm, der Lügner hinge 
gen verliert die Hochachtung, die Liebe und das Zutrauen Anderer. 


25. 


Wenn der Sriedfertige eine Beleidigung empfängt , fo mäßige 
er ben Unwillen, und die Sanftmuth der Seele laßt ihn nicht auf: 
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= 21: 

Belhäftigung, occupaziöne, f. Grönländer, Gronlandese. Fifcherey, 
pesca. Fagd, cäccia. Weib, dönna. helfen dabey, vi prestano ajuto a; 
vi ajütano (reg. accus.). ihr Mann, il loro marito, wenn fie nichts zu 
tbun haben, quando non hanno da far nulla. Innern, intorno. Haus, 
casa. Damhirfh, daino, m. Hafe, lepre, m. u. f. Seehund, cane di 
märe. Vogel, uccello, m. Fiſch, pesce, m. ihre Hauptnahrung, il loro 
principäle alimento. Waffer, äcqua. Thran, olio di balena. ihr Getränß, 
laloro bevanda. Kleidung, vestimento. befteht, consiste. Überrod, giub- 
bone, m. soprattätto. ena, stretto. der aus Seehundsleder gemacht iſt, fat- 
to di pelle di can marino. Beinkleid, i calzoni. Strumpf, calza. find 
aemacht, sono. das nämliche Fell, la stessa pelle. Hemd, camiscia, f- 
die fie tragen, ch’essi pörtano. unter, sotto, acc. Rod, abito, m. find 
verfertigt, sono fatte. Darm, budello. ($. 81 u. 36 Nr. 5.) Fifch, pesce, m. 

“ ar. j 

Wohnung, abitaziöne, f. Wilder, selväggio ($. 72). haben nicht, 
non hanno. Zierlichkeit, eleganza, f- Gefhmad, güsto, m. wie, come. 
Haus, casa. Europäer, Europ£o. fie dienen ihnen bloß zu, esse servono 
loro solo di. Schuß, difesa. gegen, contro, aec. Ungemächlichkeit, ingid- 
ria. Wetter, tempo. Eingang, ingresso, m.. enträta, f. gewöhnlich, or- 
dinariamente. unter, sotto. Erde, terra. wie, come. Loch, büca, f. Ka⸗ 
ninhen, coniglio. Leben, vita. ift einfach, € semplice. Bennen nicht, essi 
non conöscono, Krankheit, malattia, f- Gefundheit, sanita, /. blühet, 
horisce. auf, su. ihre Wange, la loro guäncia ($. 77). 


23. 


Befcheidenheit, modestia, £ Demuth, umilta, f. Mittel, merzo, m. 
fih zu verfchaffen, di procacciärsi. Liebe, amöre, m. Neigung, afletto, m. 
Freundſchaft, amicizia. Befcheidene, discreto. fpricht wenig, parla poco. 
fein, suo. eigen, pröprio. Vorzug, qualita — pregio. rühmt aber, dice, 
esalta perd. gern, volontieri. alles, tutto. Gute, il bene. Nächſter, prös- 
simo, m. Darum genießt er, quindi gode egli — Hochachtung, stima. 
Anderer, altrüi. thut er, se fa. Schuldigkeit, dowere, m. fein Stand, il 
süo stato. befist er, se possiede. Güte, bontà, . Herz, cuöre, m. fo 
erntet er gewiß ein, otterrä sicruramente. Lob, löde, f. jener, die ihn Een-- 
nen, di quelli che lo conöscono. \ 


on 24. , er ren 2 
‚ Vier, quättro. Ding, cösa. ſchätzbarſtes, la piu stimabile. bey, per, 
in. Glücfeligkeit, felicita, £. Leben, vita. Gefundheit, salute, sanitä, f- 
Ruhe, quiete, f. Seele, anima. Gut, bene, m. Glück, fortäna. Freund/ 
amıco. welche lieben, che amano. Aufrichtigkeit, sinceritä, /. Beſtim⸗ 
mung, vocazioöne, f. auf, su. Erde, terra. ift zu erfennen, € di rjconö- 
scere. Wahrheit, veritä, f£ zu lieben, di amäre. Schöne, bello. zu wols 
len, di volere. Gute, bene, m. zu thun, di fare. Beftes, Öttimo. der 
liebt, che Ama. Aufrichtiafeit, sincerita. verabfcheuet', abborrisce. "Lüge, 
bugia, f. als, che sono. Anfang, principio. after, vizio. jeder, ogni uömo. 
frauet iym, si fida di lui. Lügner, bugiärdo. hingegen, per lo conträrio. ver- 
liert, perde. Hochachtung, stima. Jutrauen, confidenza. Anderer, altrui. 


t 25. " - 
Wenn, se. Friedfertiger, uomo pacilico. empfängt, riceve. Beleidis 


gung, oflesa. fo mäßiget er, mödera. Unwille, sdegno. Sanftmuth, man- 
suelüdine, f. Seele, Anima, f: L. 





‘ 
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fahren. Die Sanftmuth ift alfo dad Mittel den Verbruß zu vermei, 
den, und verfühnt den heftigſten Yeind. Won der Reinheit der Sit: 
ten , von der Artigkeit bed Betragend und von der Ausübung der Be 
ſcheidenheit erhalten die Leute ein größeres Anfehen als von den Reid: 
shümern und von der Pracht der Kleider. .. 


26. 

Der Weife zieht das Nüsliche dem Angenehmen, und das Noth— 
wendige dem Nüblichen vor... Die Zugend bingegen liebt dad Vergnuͤ⸗ 
gen mehr, ald die Gefundheit und die Ordnung; fie iſt auch gewöhn⸗ 
lich bloß um das Gegenwärtige, und nit um das Zukünftige beforst. 
Die Sünglinge denken nicht, daß der Nachlaͤſſigkeit und Faulheit Ar- 
muth und Langeweile folgen; . daher gefhiehbt eg, daß fie Eeine Luſt 
haben gute Bücher zu Iefen, um das Herz zu bilden und den Verſtand 
zu erleucdten, was fie gewöhnlid im Alter bereuen. In der Jugend 
muß man fuchen feine Kenntniffe zu erweitern und bedenken, daß all 
diejenigen, die ihre jungen Jahre im Müßiggange zubrachten, ein 
trauriges und Eummervolled Alter hatten. 


27. (Siehe SS. 26, 102.) | 

Telemach, da mo er von Ägypten fpricht, drüuͤckt fich folgende 
Maßen aus: Wir Fonnten nicht die Blicke auf beyde Ufer werfen, 
ohne reihe Städte, reizend gelegene. Zandhäufer, Belder , bie lid 
alljährlich mit goldener. Ernte bedecken, ohne jemald auszuruben, 
Wiefen voll Heerden , Landleute unter der Schwere der Früchte ge 
beugt, welde die Erde aus ihrem Schooße fpendet, und Schafe, 
welche die fanften Töne ihrer Flöten und Schalmeyen von allen be— 
nachbarten Thälern wiederhallen laſſen, wahrzunehmen. 


‚28. (Siehe 8. 59.) 


Ihr habet gute Zeit zum Reifen. Wir haben nun’ beftändig 
ſchöne Tage. — Er hatte voriged Jahr einen ſchönen Garten 
außerhalb der Stadt, worin fhöne Blumen und ſchöne Obftbaume 
fi Befanden. — Jenes Bud) handelt von dem Leben des heil. Ste 
pban und des heil. Leopold , und in diefem find Auslegungen ent 
ger Stellen aus den Epifteln des heil. Paulus. und des heil. Pr 
trus. — Theodoſius der.Große farb in Mayland in den Armen de 
heil. Ambrofius. = 


19 


läßt ihr nicht auffahren, non lo läscia dar nelle fürie. alfo, dünque. 
Mittel, mezzo. zu vermeiden, dievitäre. Verdruß, disgüsto. und perföhnt, 
ericoncilfa. der heftigfte, II pic fiero. Feind, nemico. Reinheit, puritä, 
F die Sitten, i costummi. Artigkeit, piacevolezza, graziositä. Betragen, 
le maniere, il. comportameuto, Ausübung, esercizsio, m. prätica. Be 
fheidenheit, modestia , -f.. eehalten, ottengono. Leute, uömini. ein größe 
red, più. Anſehen, credito. als, che. Feichthum, ricchezza. Pracht, ma- 
gnificenza. Kleid, Ahilo, m. 0 oo nn 


un 


J 

vo. . ‘ 

26 N 
®-.: . 


« 


Weife, Säggio. zieht vor, preferisce. Nützliche, uͤtile, m.: Angeneh: 


Ye. 


. j er 27. s u — 

Telemach, Telemaco. da, wo er ſpricht, parlando di. Agupten, Egit- 
to. Drüdt-fich folgender Maßen aud, si esprime come segue. Wir fonnten 
nicht werfen, noi non polevamo. gettare — sospingere. Blid, sguärdo, 
auf beyde, sulle due. Ufer, riva. vhne wahrzunehmen, senza scörgervi, 
Stadt, città. reich, doviziösd. Haus. easa. Land, campagna. reijend ge 
legen, piacevolmente -situata , disposto. Felder, terre. die ſich alljährlich 
bedeen, che si cuöprono ogni anno di... Ernte, messe, f. golden, do- 
ratg. ohne jemals außzuruhen, senza riposarsi giammai. Wiefe, prateria. 
voll, pieno di. Heerde, armento. Landmann, agricoltore, m. gebeugt, 
oppresso. unter, sotto (reg. accus.) Schwere, peso. Srudt, frutto. wel⸗ 
he, che. Erde, terra. fpendet, versa da. ihr 'Schooß, il suo seno. Schä⸗ 
fer, pastore, m. welche wiederhallen Taffen, che fanüo risuonare. fanft, 
dolce.. Ton, saono. ihre Stöte, il loro flauto. Schalmey, zampogna. von, 
a. all,.tutto. Thal, valle, . benahbart, circonvicino. 


28. 


Ihr habet, voi.avele. Zeit, tempo. zum, per. reifen, viaggiäre. nun, 
adesso — ora. wir haben, abbiamo. beiländig, continuamente. Tag, giör- 
nata. er hatte, egli ebbe. voriges Jahr, anno scorso. Garten, giardino. 
außerhalb, fuori di. Stadt, cittä. worin, nel quale — in cui. ſich befan⸗ 
den, v’avda, trovävansi. Blume, fiöre, m. Obſtbaum, älbero da fratti. 
Bud, Hibro.. handelt, tratta. Leben, vita, genit. Stephan, Sıefano. Leo⸗ 
pold, Leopoldo. find, vi sono. Auslegung, spiegaziöne, /. Stelle, pas- 
saggio — passo. Epiftel, epistola. Paul, Päolo. Peter, Pietro. Theodg: 
fius, Teodösio.. Große, Grande, ftarb, mori. Mayland, Milano. Arm, 
bräccio ($. 81). Ambrofius, Ambrögio. 
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20. (Siehe S. 59.) ' 


Gene Schrift enthält einen fhönen Gedanken Über bie gro: 

Ben Vortheile des Handeld. — Jene Fürften find glücklich, die von 

den Unterthanen geliebt werden. — In diefem Gefhäfte muß man 

große Vorfichtigkeit und großen Muth haben. — Nom und Car: 

thago hatten gegen einander große -Kriege. — Demoſthenes war ein 

großer griedhifdher Redner. — Er ift ein guter Sunge, und hat 
große Anlage alles leicht zu lernen. 


3. (Siehe $. 64.) 

Die Edelfteine find durchſichtige Körper ; dergleihen find: ber 
weiße Diamant, der rothe Rubin, der blaue Saphir, der grüne 
Smaragd, der gelbe Hyacinth ıc. Sie fpielen Farben, wenn fie ge: 
fhliffen find. Die Perlen, Elein oder groß, wachſen in Mufcheln, und 
bie Koralien im Meere in Seftalt Heiner Bäume, — Der Onkel hat 
mir ein franzöftfches Buch geſchenkt. — Gottfried hat einen großen 
Vorrath an ungarifhen und Öfterreichifhen Weinen. — Die fpani: 
ſchen Pferde find eben.fo theuer als die englifchen. 


Ueber eigene Namen. 


31. (Siehe 88. 33, 47.) 


Gebet diefe Kirfchen der Caroline und die Birnen ber Her 
riette. Marimilian fchreibt oft an Julie. Mein Onkel Eommt von Mün- 
hen und geht nad Berlin. Jacob redet von Venedig, von Mayland, 
von Nom, und wird nie von Wien verreifen. Richard Tieft bie Be 
gebenheiten des Telemach. Jupiter ift der Water der Götter. Juno if 
(eine) Tochter des Saturn und der Rhea, und Gemahlinn des Jupiter. 


32. (Siehe 88. 33, 47, 48.) 


- Seftern Fam Eberhard von Trieft nah Wien und gebt mer: 
gen nad) Prefburg, um der Krönung der Königinn von Ungarn be}: 
zuwohnen. Bon da geht er nad Böhmen, bleibt vier Tage in Prag, 
und wenn ed ihm die Jahreszeit erlaubt, fo wird er über Dresden nad 
Leipzig fi) begeben, wo ihn ſein Freund, der von London bort ankam, 
erwartet. 


33. (Siehe $. 33.) 

Die Götter der Heiden hatten ſich verfchiebene Bäume erkoren. 
Dem Jupiter gefiel die Eiche, dem Mars die Efhe, der Cybele bie 
Fichte, dem Herkules der Pappelbaum und dem Apollo der Lorbeer: 
baum. Minerva oder Pallas fragte, warum fie unfruchtbare Bäume 
näbmen ? Wegen der Ehre, antwortete Jupiter. Saget, was ihr wol: 
let, erwiederte Pallas, mir gefällt der Olivenbaum wegen der Krudt. 


| en 


) 
- 29. f 
Schrift, scritto. enthält, contiene. Gedanke, pensiero. Vortheil, 
awantägegio. Handel, commercio. Fürft, Principe, m. find, sono. glück⸗ 
li, felice. die geliebt werden, che sono amati. IUnterthan, süuddito. Ge: 
ihäft, affäre, m. muß man haben, bisögna avere. Borfichtigkeit, circo- 
speziöne, /. Muth, coräggio, f. Rom, Roma. Barthago, Cartägine. hatten, 
avevano. gegen einander, tra di loro. Krieg, guerra. Demofthenes, De- 
möstene. mar, era. griechiſch, greco. Redner, oratöre, m. Junge, gio- 
vane, m. Anlage, disposiziöne, f. alles leicht. zu lernen, d’imparär tut- 
to facilmente. | " 


30. oo 

Gdelftein, gemma, f. Körper, corpo. durdfidtig, diäfano — tras- 
parente. dergleichen, tale. weiß, bianco. Diamant, diamänte, m. roth; 
rosso. Rubin, rubino. blau, turchino. Saphir, safliro. grün, verde, 
Smaragd, smeräldo. gelb, giällo. Hyacinth, giacinto. Sie fpielen Jar: 
ben, esse scintillano — luccicano — sfavillano. wenn fie find, quando 
sono. geſchliffen, arruotäto. Perle, perla. Zlein, piccolo.- groß, grosso. 
wachſen, crescono. Mufchel, conchiglia. Koralle, corällo. Meer, mare, 
m. Geftalt, forma. kleiner Baum, arboscello. Onkel, zio. hat mie ges 
ſchenkt, mi ha donäto. franzöſiſch, francese. Gottfried, Goffrédo. Vor⸗ 
rath, provvigiöne, f- an, di. ungarifch, ungherese. öfterreichifch. austria« 
co. Wein, vino. Spaniſch, spagnuölo. Pferd, cavallo. find..eben fo, so-. 
no cosi. theuer, caro. als, come. engliſch, inglese. 


31. 

‚ Gebet, däte. diefe Kirfche, questa ciriegia. Garoline, Carolina. Birn, 
pera, f. Henriette, Enrichetta. Marimilian, Massimiliäno. ſchreibt oft. 
scrive spesso. Julie, Giulia. Mein Onkel, mio zio. kommt, viene. Müns 
den, Mönaco. geht, va. Berlin, Berlino. Jacob, Giäcomo. redet von‘, _ 
pärla di. Venedig, Venezia. Mayland, Milano. Rom, Roma. und wird 
nie verreifen, e non partira mai. Wien, Vienna. Ridard, Riccardo. lieft, 
legge. Begebenheit, avventura. Telemach, Telemaco. Jupiter, Giöve. _ 
sung, Giunsne. Tochter, figlia. Saturn, Saturno. Gemahltnn, möglie, 
. ' 38. ze 

‚Seftern, jeri. Fam, arrivd, giünse. Eberhard, Everärdo.  Trieft, 
Trieste. Bien, Vienna. geht, va. morgen, domäni. Prefburg, Presbür- 
80. um benzumohnen, per Essere presente. Krönung, coronaziöne, f. 
Königinn, Regina. Ungarn, Ungheria. Bon da, quindi, di la. acht er, 
passer& in, andrà. Böhmen, Boemia. bleibt, restera. vier, quättro. Tag, 
Siörno. Prag, Präga. wenn es ihm, erlaubt, se gli permette. Jahrszeit 
stagione, f. wird fich begeben, si rechera, andra. Dredden, Dresda. 
keipjig, Lipsia. wo ihn erwartet, ove lo sta attendendo. fein Freund, ıl 
suo amico, der dort antam, che vi giünse. London, Londra. 


33. | 


‚ Heide, pagäno, gentile, m. hatten fich erforen, aveano scelto. ver⸗ 
Ihieden, diverso. Baum, Albero, m. Supiter, Giöve. gefiel, piäcque. 
Eide, quercia, f. Mars, Marte. Efche, frässino, m. Fichte, pino, m. 
Herkules, Ercole. Pappelbaum, pioppo, m. Lorbeerbaum, allöro, m. 
Pallas, Pällade. fragte, chiese, domandöd. warum fie nähmen, perche 
prendessero, 'unfruchtbar, infertile. wegen, per — a cagiöne di. Ch: 
tt, onöre, m. antwortete, rispöse: Saget, was ihr wollet, dite quel che 
volete. erwiederte, soggiunse , replico. mir gefällt, a me piäce, Oliven: 
baum, ulivo, m. Frucht, frutto. | 


N 
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Du baft Recht, Tiebe Tochter, antwortete Jupiter, und mit Recht 


wirft du von Allen die Göttinn der Weisheit genannt, denn wenn da}, 
was wir thun, nicht nützlich ift, fo ift der Ruhm eitel. 


34. (Siehe 88. 128, 33, 1, 2, 3, 4.) 

Themiſtokles hinterließ von Archippe, feiner erften Gemahlinn, 
einer Tochter des Lyſander von Alopeke, drey Söhne. “Eines Soh— 
nes, nämlich des Kleophantus, maht Plato Erwähnung, ald eine 
trefflichen Reiters, aber ohne weiteres Verdienſt. Er hatte aud) einige 
Töchter. Mneſiptolema, die von der zweyten Gemahlian war, wurde 
von ihrem Stiefbruder Archeptolis, Stalta von Pantheides und Sy— 
baris von Nikomedes aus Athen geheirathet. 


"35. (Siehe 88. l, 2, 3, 4.) 

Als ſich Hannibal von Rom gegen den Übrigen Theil von Italien 
gewendet hatte, bekamen die Römer wieder Muth und übergaben 
das Commando der Armeen dem Fabius Marimus und dem Glau: 
dius ggeennt; Zur nämlichen Zeit fchickten fie den Quintus Fabius 
Pictor, Rinen Verwandten des Fabius, nah Delphy in Grieden: 
land, um aus dem Munde des Drakels ihr Schickſal zu erfahren. Po: 
feidonius fagt, daß Fabius von den Römern ihr Schild, und Marcelus 
ihr Schwert’ genannt wurden, und daß die Beftigkeit und Sicherheit 
des Einen, vereint mit der Kühnheit und Thätigkeit: des Andern, den. 
Römern zur Rettung dienten. 0 
a 36. (8. 126.) 

- Die Stadt Nom bat den Zunamen die Heilige; Neapel bi 
Edle; Florenz die Schöne; Genua die Prädtige; Mayland die Oro 
fe; Ravenna die Alte; Wenedig die Reihe; Padua die Gelehrte und 
Bologna die Seite, weil.die Öegend um diefelbe fehr fruchtbar ifl. 
—— | Ä 37. 

Sophiae, Kaiferinn vom Orient, gab dem Narſes Veranlaſſung 
die Lombarden nach. Stalien Eommen. zu laſſen. Paul Emilius über 
brachte nad) Rom das Gold und dad Silber der Könige von Macedo⸗ 
nien. In ber Zeiten des Plinius fing man erft an bie Wortrefflid: 
eit der Melone zu kennen. Epaminondas, einer. der vornehmften 
Griechen, fpielte recht gut auf der Leyer (8. 138). Sokrates lernte 
in feinem Alter noch auf der Leyer fpielen und fagte, es wäre immer 
Zeit zu lernen. Die Regierung bed Kaiſers Titus war’ zw kurz fit 
das Wohl vieler Völker. u) Se 

a 38. (Siehe 88. 116, 126, 128.) 

- Die Niederlande wurden mit Deutſchland vereiniget durch bie 
Heirath Marimilians von Ofterreich mit Maria, einziger Erbinn Card 
des Kühnen, Herzogs von Burgumd. "Philipp dem Gütigen, Herz" 
ge don Burgund, muß man die Stiftung des Ritterordens des golde 


x 
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Du Haft Necht, hai ragiöne. lieb, caro. Tochter, ſiglis. und mit Recht 
wirft Du genannt, e meritamente: yieni chiamäta. All, tutti. Göttinn, 
Dea, Weisheit, sapienza. Denn, poiche.. Ruhm, onöre, m. ift eitel, € 
vano. wenn dad, was wir hun, nicht nüglich if, se cid che facciamo, nom 
e ütile — vantaggiöso. u 

34,.. 


Hinterließ, lascid. feine erfte Gemahlinn, sua prima möglie. drey, 
tre. Sohn, Tiglio. nämlich, cioe. macht Erwähnung, ne fa menziöne. 
Plato, Platöme;: teefflicher Reiter, cavalcatöre valente.. aber, ma. ohne;, 
senza. weiteres Verdienſt, altro merito. er hatte auch, avéa püre. die 
war, che- era, zweyte Gemahlinz, sechnda möglie. wurde geheirathet, 
fu sposäta,. ihr Stiefbruder, il,suo fratellästro. Athen, Atene, un 


— 
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. oh 35.4. 

Als ſich gewendet hatte, essendosi diretto. Hannibal, Annibale. Rom, 
Röma, geaeit, verso. übriger Theil, rimanente, m. Italkèen, Italia. bes 
kamen wieder, riacquistärono. Römer, Romäno. Muth, Coraggio. übers 
gaben, affidärono. Armee, armäta. Zur, in. nämliche Zeit, stesso tempo. 
fdidten, ifvidrana -.mandärono, Pictor, Pittöre. Verwandter, 'pa- 
rente. Delppy, Delfo.. Griechenland, Grecia. um zu erfahren, per venir a 
sapere, Mund, bacca, Drafel, Oräcolo. ihr Scidfal, la loro sorte. 
fagt, dice — racconta. daß, che. genannt wurde, fu chiamato. ihr Schild, 
il loro seudo. ihr Schwert, la loro spada. Feſtigkeit⸗ "termrerta. Sicher: 
heit, sicurta. der Eine, l’uno. vereinigt, unito. (reg. dativ.) Kühnheit, 
audäcia. Thätigkeit, attivitk. der Andere, laltro. dienten, servirono di, 
procurärono. Rettung, salvamento. ,.° J 


net EBENE 17 \ Wen DEIE Ep Be BE 
Stadt; eitta: hat den Zunsmen,-vien soprannominäta. „Heilig, Sän- 
to. Neapel, :Näpali. Edel, Gentite, Florenz, Firenze. Genua, Genova. 
Prädtig, Supeche. Mayland, Miläneo. "Alt, Antico: Venedig, Venezia. 
adua, Padova. Gelehrt, Dotto. Fett, Grässp. weil ifl, per esservi. Ges 
gend, paese, m. um diefelbe, d’intörno. fruchtbar, fertise.. 


tise, 

Sophie, Sofia: Drient, Oriente, m. gab, diede: Beranlaffung, mor 

tivo, Ratfes, ‚Narzete. kommen’ zu laſſen, di far venire:. Paul, Paoto. 
überbradjte, trasporto. Gold, oro.. Silber, argento. fing man an zu fen 
nen, si comincio ‚soltanto a conöscere. Vortrefflichkeit, eccellenza. 
Ione, mellöne, m. — popöne, m. vornehmiter, il piü illustre. fpielte, 
suonäva. recht gut, molto beme,’ Leyer, lira. Lernte fpielen, imparo a 
suondr. fein Alter, la sua vecchiäja. fagte, disse. es wäre, che era. 
su lernen, d’imparäre. Negierufig, 'regno. war, era. zu kurz, troppo 
corto, breve. —3 bene. viel, molto. Bolt, poͤpolh. 


Niederlande, i paesi bassi. wurden vereinigt, fürono unili a. Deutſch⸗ 
land, Alemägna — Germänia. Heirath, maritäggio — matrimänio. Ofter: 
teih, Austria. einzig, uaico. Erbinn, erede,f. Earl, Cärlo. Kühn, Ar- 
dito. Burgund, Borgögna. Philipp, Filippo. Gütig,; Buöno. muß man 
zuſchreiben, € da attribuirsi. Stiftung, fondazione — instituziöne, / 


nen Vließes zuſchreiben. Er that ſolches zu Brügge im Sabre 1429. 
Diefer Orden iſt dann an die Negenten aus dem Haufe Dfterreid 
übergegangen, als Abkömmiingen von Maria von Burgund, Tochter 
Carls des Kühnen. j 


39. (S$. 127, 130, 398.) 
Carl der Große, König von Frankreich, wurde im Sabre 800 
als Kaifer gekrönt. Es gibt noch viele Briefe, in weldhen man zu 


Carl IX. und zu Heinrich III. Eure Hoheit fagte. Der erſte König 


von Franfreih, dem die fremden Fürften den Zitel Majeftät gegeben 
haben, war Ludwig XI. Franz I. führte immer Krieg mit Carl V. 
Nach dem Tode Kaifer Carls VI. entftand ein fehr hartnäckiger Krieg. 


40. (Siehe 88§. 116, 48.) 

Die Gothen Eamen nady Spanien unter der Anführung ihres Kö: 
nigs Attuff. Pohlen, Dänemark, Afrika und Sictlien waren gegen 
Ende des fiebzehnten Jahrhunderts die öffentlichen. Getreidekammern 
von Europa. Der größte Theil der Waaren, die nach Amerika ge 
fit wurden, famen aus Frankreich. In Friedenszeiten brachten die 


Branzofen die Waaren nach Cadir, und die fpanifhen. Schiffe führ 


ten fie nad) Amerika. 


41. (Siehe 88. 48, 116, 119.) 
Preußen ift jest ein großes Königreid. Der Rhein, die Donau 


und die Elbe find drey große Flüſſe in Deutfhland, fo wie die Wei 


fel in Pohlen. Der Lauf der Donau ift dem Laufe der andern Flüſe 
der Welt entgegen; denn ihr Waifer fließt von Abend gegen Morgen. 


Es ift aber aud der Po in Italien und die Themfe- in - England, 


die deßgleihen thun. Joſeph ift nach Frankreich gegangen, und von 


da reift er nach Holland, von Holland geht er nad Peru und nah 
Pirginien. Das Gold kommt meiftens von Peru. Drey von Braſilien 


abgegangene Schiffe haben Schiffbruch gelitten. Die Soldaten Eehren 


nun von Frankreich und Stalien zurüd, Die Feinde hatten ſich aus 
dem Mantuanifhen ind Maylandifhe zurücdgezogen. In Böhmen, 


Schleſien und Sacfen fah man Soldaten von allen Nationen. 
AR. (Siehe 8. 114. Qi ec.) -  - 


Die Werke in Stein und Metal haben uns wirklich bie u | 
ſchichte, die Namen, die Geſichtszüge und die Thaten großer Min 
ner aufbebalten. Das Gießerz und der härtefte Marmor bekommen 





unter dem Meißel des Bildhauers die Geftalt des‘ Alerander und des 


Socrates, des Cäfar oder Birgit, Carls V. oder bes Erasmus, 
Ludwigs des Großen oder des Cartefius. Der Jupiter von Phydias, 
die Venus von .Prariteles, der Prophet Iſaias von Raphael, die 


Büfte des Erlöſers, und das jüngfte Gericht von Michelangelo; 


die Magdalena und das ſchöne Gemählde, der Erzengel, Beſieger 


205 


Kitterorden des goldenen Bließes, ördine cavalleresco del Tosön d’oro; 
Er,that foldyes, egli fece cio. Brügge, Bruges. iſt dann übergenangen 
an, € pervenäto poi a. Regent, Principe regnänte. als, come. Abkömm⸗ 
ling, discendente. 
° ‘ . 29 

Frankreich, Fräncia. wurde gekrönt, fu coronäto. Kaifer, Impera- 
tore. Fahr, anno. 800, otto cento. Es gibt noch, vi si trövano ancora. 
viel, molto. Brief, lettera. welche, la. quäle. man fagte, dicevasi, Euer, 
Vöstro. Hoheit, Altezza. erfte, primp. dem, a cui. fremd, straniere. ges 
aeben haben, hauno dato. Titel, titolo. Majestät, Maesta. war, era. 
&udwig, Luigi. Stanz, Francesco. führte Krieg mit, faceva guerra a. 


Nah, dopo. Tod, morte, f. entftand, s’accese. hartnädig, accanito —. 
ostinato. g 


4. 


Gothe, Goto. Famen, inväsero. Spanien, Spägna, acc. unter, sotto. 
Anführung, condötta. Attulf, Attolfo. ihr, loro. Pohlen, Polönia. Däs 
nemark, Danimärca. waren gegen, erano verso. Ende, fine, f. Jahr⸗ 
hundert, secolo. 17, decimo settimo. öffentlih, pubblico. Getreidefam« 
mer, granäjo. Der größte Theil, Ja maggiör parte. Waare, mercanzia 
— merce, f. die geichigft wurden, che si spedivano. famen, venivano. 
Zeit, tempo. Frieden, pace, f. brachten, portävano, conducevano. die: 
fe, questo. Gadir, Cädice. ſpaniſch, spagnuöle. Schiff, nave, f. — 
bastimento. führten fle, le trasportävano. 


4. 


‚ Preußen, Prüssia. jeßt, adesso — ora. Königreih, regno. Rhein, 
Reno. Donau, Danubio. Elbe, Elba. drey, tre. Fluß, fiüme, m. fo 
wie, siccome. Weichfel, Vistola. Lauf, corso. ift entgegen, € conträrio. 
anderer, altro. denn, poiche. ihr Wafler, le sue äcque. fließt, scörrono. 
Abend, Occidente — Ponente. gegen, verso. Morgen, Oriente. Es if. 
aber, ma vi sono anche. Themfe, Tamigi,f. Enaland, Inghilterra. die 
defgleihen thun, che fanno lo stesso. Joſeph, Giuseppe. iſt gegangen, 
e andäto. von da, di la, quindi. reift er, parte. gebt er, va, si reca. 
kommt meiftens, viene per lo pia. Brafilien, Brasile, m. abgegangen, 
bartito. haben Sciffbrud gelitten, hanno fatto naufrägio, — s0n0 an- 
late a pico. kehren nun zurüd, ritörnano. haften ſich zurückgezogen, si 
erano ritiräti. DMantuanifh, Mantovano. Mayländifh, Milanese. Böh⸗ 
men, Boemia. Schleſien, Silesia. Sadfen, Sassonia. fah man, vedevan- 
si. Nation, Naziöne, f- 


42. ‘ 


Werk, öpera. Stein, pietra. Metall, metällo. haben und wirklich 
aufbehalten, ci hanno realmente conserväto. Geſchichte, störia. Namen, 
nome, m. Geſichtszüge, fisonomia. die Thaten, le gesta. @ießerz, brön- 
20. härtefter, il piü duro. Marmor, märmo. betommen, ottengono — 
prendono — assumono. unter, sotto. Meißel, scarpello. Bildhauer, 
scültore, m. Geftalt, förma — sembiänze, /. plur. Birail, Virgilio. 
Prophet, Profeta, m. Haias, Isaia. Raphael, Rafaello. Güfte, busto. 
Erlöfer, salvatore, m. jüngftes Gericht, giudizio universäle. Magdale⸗ 
ha, Maddalena. Gemälde, quadro. Erzengel, Arcangelo. Beſieger, vin- 


22 


citore, m. 


des Satans, von Guido,‘ die heil. Agnes von Algarbi, die Br 
fien des Marius, Sylla und Scipio des Afrikaners von Bernini, 
werben immer als Meifterftücdke bewundert. Ze 


43. (Siehe 8.114, b, ec) 


Bey den Römern waren die Soldaten Adersleute, und bie vor 
nehmen Käufer behielten allegeit den .Zunamen derjenigen Früchte und 
Gemüfe, die von ihren Stammpätern vorzüglih angebaut wurden, 
bergleihen die Lentuli, die Fabier, die Pifonen *) gemefen. Die 
Gäfare und die Alerander werden nie vergeflen werben, fo Tange ſie 
nicht von größeren Helden übertroffen werden. Die Cicerone, die 
Demofthened, die Homere, die Virgile werden immer felten ſeyn. 
Taſſo und Arioſto waren fehr berühmte Dichter. Guarini ift der Ver: 
faffer des Pastor fido. 


Ueber den Theilungsartikel, oder über die Regeln, wie man 
eine Beine unbeftimmte Quantität ausdrädt. 


44. (Siehe $$. 102, 107.) 


Auf der Erde gibt es hohe Berge, tiefe Thäler, erhabene Si: 
gel, hohle Klüfte, ebene Felder und fchattige Wälder. Wir werden 
Mind oder Schnee bekommen. Es ift fehr Ealt, laſſet euer 
machen und Reisbündel oder Hol; bringen. Des Winters iſ 
die Schwefter gewöhnlich Erank, und muß beftändig Arzneymittel 
nehmen; ich bin noch nie krank gewefen, fie hingegen hat fehon ar: 
dere Krankheiten in ihrer Ingend gehabt. Sch muß heute noch Briefe 
fehreiben; darf ich Sie bitten, mir eine Dblate oder Siegellad 
und ein Petfchaft zu geben. Recht gerne, in jener Schublade ift alles: 
Siegellack, Petfhaft, Federmeſſer, Balzbein, Streufand, 2 


4 


“ 


45. (88. 102, 107.) 


Er batte Freunde, fhöne Bekfanntfhaften und gut 
Empfehlungen gehabt; darum hatte er auch den Wortheil, die 
verlangte Stelle fogleih zu erhalten. Wir follen Standhaftigkert 
in den guten Vorfägen, Ordnung in unfern Sachen und Be 
fheidenheit fowohl in Worten als in Thaten haben, fo werden 
wir ein ruhiges und ein glücliched Leben führen. Er wird Unam 
nehmlichkeiten und Zwiftigfeiten haben, wenn er das Br: 
tragen nicht ändert. So lange er Credit bat, nimmt er Gel 
zu leihen. 


*) Lentuli von Linfen; Fabier von Bohnen; Pifonen von Erbfen. 
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Satan, Satanässo. Agnes, Agnese. Scipio, Scipiöne. Afrikaner, Afri- 
cano. werden immer bewundert ald, saränno sempre ammiräti come. 
Meiſterſtück, capo d’öpera. Zu 


43. 


Bey, presso. waren, erano. Aderömann, agricoltöre.. Haus, cäsa. 
vornchm, illüstre. behielten allezeit, conservävano sempre. Juname, co- 
gnome — soprannöme, m. derjenige, quello. Frucht, frutto. Gemüfe, 
legüme, m. civäja, f die, che. ihr, loro. Stammvater, antenäto. vor⸗ 
züglih angebaut wurden, venivano a preferenza coltiväti. dergleichen 
find aewefen , tali fürono. Werden nie vergeffen, non saränno mai di- 
menticäti. bis fie nicht übertroffen werden, finche non verränno superäti 
— sorpassäti. größer, maggiöre. Held, erde. werden immer ſeyn, vi sa- 
ränno sempre. felten, raro. waren, erano. fehr, assai. berühmt, celebre. ° 
Verfaſſer, autore, m. | 


44. 


Erde, terra, f- aibt e8, vi sono. hod, alto. Berg, montagna, M 
tief, prolöndo. Thal, valle, f. Hügel, collina, f. erhaben, eleväto. 
Kluft, spelönca, f. hohl, concavo. Feld, campo. eben, piano. Wald, 
bosco. fchattig, ombröso. Wir werden befommen, avremo. Wind, vento. 
Schnee, neve, f. Es ift fehr kalt, fa molto freddo. laffet maden, fate 
far. Feuer, fuoco. und bringen, e portäre. Reisbündel, fascina. Holz, 
legno. Winter, inverno. gewöhnlich, ordinariamente. fran?, ammaläto. 
muß beftändig nehmen, deve continuamente prendere. Arznepniittel, 
medicina. ich bin noch nie gewefen, io non sono stato mai ancora. fie 
hingegen hat fhon gehabt, essa all’ incontro ebbe giä. anderer, altro. 
Krankheit, malattia. ihr, suo. Jugend, gioventü, f. Sch muß heute noch 
Ihreiben, oggi devo scrivere ancöra. darf ih Sie bitten mir zu geben, 
La posso pregär di favorirmi. Oblate, östia. Giegellad, ceraläcca — 
cera di Spagna. Petſchaft, sigillo.. Net gerne, molto volontieri. jene 
Schublade, quel'cassettino. ift alles, c’E tatto. Federmeſſer, temperino. 
dalzbein, stecca. Streufand, pölvere, f- 


45. 


Er hatte, Egli aveva. Freund, amico. Befanntfchaft, conoscenza. 
Empfehlung, raccomandazione, /. darum hatte er, perciö ebbe. auch, 
anche. Bortheil, avvantäggio. fogleich zu erhalten, di ottener sübito. 
verlangte Stelle, posto desideräto. Wir follen haben, abbiamo. Stand» 
haftigkeit, costänza. Vorſatz, proponimenio, risoluziöne , f. Ordnung, 
Ordine, m. unfere Sache, la nostra cosa. Befcheidenheit, discreziöne, f- 
fowohl, tanto. Wort, paröla. ald, che. That, fatio.. fo werden wir fübs 
ten, cosi avvremo. Leben, vita. ruhig, tranquillo. glüdlih, felice. Er 
wird haben, egli avrà. Unannehmlichkeit, dispiacere, m. Zwiſtigkeit, con- 
tesa. wenn er nicht Ändert, se non cängia. Betragen, condötta. So lan⸗ 
ae, finche. Credit, credito. nimmt er, prende. Geld, danäro. zu leihen, 


In prestito. - 
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46. (88. 99, 182, 107.) 


> Ich möchte frühſtücken; Herr Wirth haben Sie frifche Eyer, 
Butter, ober wohl guten Kaffee, Schocolat oder Thee? Nein, ih 

kann Sie jest bloß mit einem Teller Obft bedienen. Was für Dit 
haben Sie? Wir haben Birnen, Pfirfhen, Apfel, Trauben, Nüfe, 
Datteln und Pomeranzen. Iſt Waller im Zimmer? Ich gebe gleih 
ein frifches zu holen. Sind auf diefer Straße gute Wirehshäufer? € 
gibt deren gute und ſchlechte. 


47. 


In der Stille und in der Ruhe genießt oft der Weife fehr ar 
genehme Augenblicke. Diogenes fagte, daß man, um weislich zu le 
ben, entweber getreue Freunde oder harte Feinde haben müſſe. © 
ift felten, baß ein Unglüdliher Freunde, aber noch feltener, daß er 
Verwandte habe. Die Wahrheit und die Roſe find fehr ſchön, abe 
bende haben Dornen. 


48. (88. 26, 102, 107.) 


Die Freundſchaft ift ein flillfhweigender Vertrag zwiſchen zwey 
tugendhaften Verfonen: ich fage tugendhaften; denn die Böſen ha 
ben nur Mitſchuldige, und die Wollüftiinge Epiefgefellen der Aus 
ſchweifung; bie Mitintereffenten haben Geſellſchafter; die Politiker 
verfammeln Rottirer; ber größere Theil der Müßiggänger hat Ber: 
bindungen (Connerionen); die Fürften haben Höflinge; bie tugen! 

haften Leute allein haben Freunde. 


49. (Siehe 88. 122, 128, 81.) 


In der Lebensgeſchichte des Ariofto, gefahildertivon Johann‘ Dar 
tift Pigna, einem fehr berühmten Schriftfteller des glücklichen fed 
zehnten Jahrhunderts, finden wir folgende Befhreibung feines Au 
Berlichen. — Ariofto, was die Geftalt und das äuferfiche Anfehen 
des Körpers anbelangt, hatte eine hohe Statur, einen Eahlen Korfı 
fhwarze und Eraufe Haare, eine breite Stirne, hohe und dünne 
Augenbraunen, eingefallene, ſchwarze, Iebhafte und anmuthige Au⸗ 
gen, eine große gebogene Adlernaſe, zuſammengezogene Lippen, weiße 
und gleiche Zoͤhne, eingefallene (magere) und faft olivenfarbige War 
gen; einen etwas fhütteren Bart, der das Kinn nicht bis zu den 
Ohren umfaßte, einen gut proportionirten Hals, breite und etwa 
erhöhte Schultern, wie fie gewöhnlich faft alle jene zu haben pflegen, 
die von Kindheit auf angefangen haben, über den Büchern zu ſitzen, 
trodene Hände, ſchmale Hüfte, und gemalt von der Hand des] vor 
trefflihen Zizian fcheint, daß er noch lebend fey. 
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Ich mödte frühftüden, vorrei far colaziöne, Wirth, oste, locan- 
diere. haben Sie, avete. Ey, uévo ($.82.). frifch, fresco. Butter, butir- 
ro. oder wohl, oppüre. Kaffee, cafle, m. Chocolat, cioccoläta. Thee, 
te, m. Nein, ih kann Se jetzt bloß bedienen, no, adesso La posso ser- 
vire soltänto, Teller, piätto, tondo. Obſt, frutto ($.81.). Was für Dbft habt 
ihr? che frutta avete? Bien, pera. Pfirfhe, pesca. Apfel, mela, f: po- 
mo, m. Trauben, uva. Nuß, nöce, f. Dattel, däitero. Pomeranze, aran- 
cio. Iſt, d’e. Waſſer, äcqua. Zimmer, camera. Ich gehe gleich zu holen, 
vado tosto a prenderne. Sind, Söonovi. Wirthshaus,/ osteria. auf, su. 
Straße, strada. Es gibt deren, ce ne sono. ſchlecht, cattivo. 


47. , 

Stille, silenzio. Ruhe, quiete, /. genießt oft, gode spesso. Weiler, 
Sävio. Augenblick, momento, istänte, m. fehr angenehm, soavissimo. fagte, 
diceva. daß um weislich zu leben, che per ben vivere. man haben müſſe, 
entweder — oder, bisögna avere o — o. Freund, amieo. getreu, fedele. 
Feind, nemico. hatt, inasprito. Es iſt felten, Egli è raro daß, che. 
Unglüdliher, infelice. habe, Abbia. aber noch feltener, ma ancöra piü rä- 
To. Verwandter, parente, m. Taprheit, verita. Rofe, rosa. find fehr, 
sono molto. aber, ma. beyde, Puna e laltra.. haben, hanno. Dorn, spina. 


48. 


Sreundfchaft, amicizia. Vertrag, conträtto. ftillfhweigend, täcito. 
zwiſchen zwey, fra due. Perfon, persöna. tugendhaft, virtaöso. ich fage, 
dico. denn, poiche. Böfer, malvägio. haben nur, non hanno altro che. 
Mitſchuldiger, cömplice Wollüfling, voluttudso. Spießgefelle, compa- 
gn0. Ausfchweifung, dissolutezza. Mitintereffent, interessäto. Geſellſchaf⸗ 
ter, söcio.: Politiker, politico. verfammeln, radunano. Rottirer, faziöso. 
größter Theil, maggior parte, f. Müfiggänger, ozi6so. Verbindung, 


aderenza, connessiöne, f. Fürſt, Principe. Höfling, cortigiäno. allein, solo. 


49. 


„Lebensgeſchichte, vita. gefgildert, esteso. Johann Baptift, Gianıbat- 
tista, Scriftſteller, scrittöre, ſehr berühmt, rinomatissimo. glücklich, fe- 
lice. Jahrhundert, secolo. fechgehnte, sestodecimo. finden wir, troviämo. 
folgender, segnente. Befchreibung‘, ritratto. fein Außerliches ‚il suo este- 
riore. Was anbelangt, in quänto a. Geftalt, forma. Ääuferlihes Anfchen, 
aspeito. Körper,-corpo. hatte, ebbe. Statur, statüra.ı hoch, alto, Kopf, 
capo. kahl, calvo. Haar, capello. ſchwarz, nero. Erauo‘, crespo. Stirn, 
frönte, /. breite, spaziöso. Augenbraunen, ciglio. hoch, alto. dünn, sot- 
tile. ‚Augen, Öcchio. eingefallen, in dentro. lebhaft, vivace. Anmutbig, 
siocondo. Nafe, mäso. groß, grände. gebogen, curvo. Adler, aquilino. 
&ppe, labbro. zufammengezogen, raccoltd. Zahn, dente, m. weiß, bian- 
co. gleih, uguäle. Wange, guäncia. eingefallen, scarno. faft olivenfars 
big, di colör quasi olivästro. Bart, barba. etwas fdütter, un poco rä- 
To. der nicht umfaßte, che non cingea. Kinn, mento. bis, infino a. Ohr, 
orecchio. Hals, collo. gut proportionirt, ben proporzionäto. Schulter, 
spälla. breit, lärgo. etwas erhöhet, piegäto alquanto. wie fie gewöhnlid) 
alle jene zu haben pflegen, quali sögliono aver quäsi tutti quelli. Die, 
che da, Kindheit, fanciullo. angefangen haben über den Büchern zu fißen, 
ano cominciäto a stare in sui libri. Hand, mano, /. troden, asciüto. 
Püite, fianco. ſchmal, streito. und er gemalt, ed egli dipinto. vortreff 
d, eccellentissimo. Tizian, Tiziäne. fepeint, daß er noch lebend fen 
Pare che ancor sia vivo. 14 


50. ($. 122.) 


Die Japaner find fehr Eleine Leute von Geſtalt. Sie haben ei: 
nen dicken Kopf, ein breites und plattes Geſicht, eine eingebrüdte 
Naſe, Heine Augen, einen weiten Mund, und ein dichter Bart hängt 
ihnen bis auf die Bruft herab. — Die Chinefen halten es bey dem 
weiblichen Geſchlechte für eine Schönheit, einen fehr Eleinen Fuß zu 
haben. Diefen Vortheil verfchaffen fie ihren Töchtern dadurch, daß fie 
diefelben überaus enge eiferne Schuhe tragen laſſen. 


51. 


Das Rennthier iſt ein Thier von dem Geſchlechte der Hirſche, 
weiches ſich in den Ländern bes Nordens aufhält, und das Hauptvieh 
der Lapplaͤnder iſt. Es hat die Geſtalt eines Hirſches, aber es iſt gro— 
Ber und dicker als biefer. Die Farbe des Haares, die fi) nad den 
Jahreszeiten verändert, ift aſchgrau und etwas gelb, ausgenommen 
unter dem Bauche, wo fie weißlich if. Es gibt zahme und wilde Nenn: 
thiere. Wenn die Erde mit Schnee bedeckt iſt, fo eſſen fie nichts an 
ders als Moos, und diefe Nahrungsart macht .fie fehr fett. Die Weib 
chen verfchaffen den Lappländern Mild und Junge, und jene, wel 
he Zunge haben, geben eine beffere Milch ald diejenigen, denen die 
Jungen geftorden find. Auch Zobelthiere und Füchſe findet man in 
jenen Ländern. | | 


* 


58. 


Das Nafehorn befindet fih in den Wüften Afrika's und Aſiens. 
Es bat Heine und lebhafte Augen und Ohren, die jenen eines Schwei⸗ 
ned gleichen. Mit dem Horne, weldes ed auf der Naſe bat, ent 
wurzelt es Bäume, unb reißt Steine aus, die es fehr hoc ſchleu⸗ 
dert. Die Zunge des aſiatiſchen Nafehorns iſt fo weich wie der Cam 
met, jene hingegen des afrikanifchen Nafehorns ift fo [darf und ſtach⸗ 
licht wie eine Feile, und ſchaͤlt alles ab, maß fie beleckt. Ein Na: 
feborn, welches man. zu Pariß zeigte, war gezähmt und fanft. & 
‚fraß Heu, Stroh, Brot, Obſt, Hülfenfrühte, und überhaupt al: 
(ed, was man ihm gab, nur Fleiſch und Fiſche nicht, und trant 
Waſſer und andere Getraͤnke. 


83. (Siehe 88. 144, 102, 107.) 


Der Frühling iſt die ſchoͤnſte Zeit des Jahres. Im Früͤhlinge, 
naͤmlich im März, April und Map, blühen die Bäume; und Blume, 
ald Bpacintden, Veilchen, Narciifen, Nelken, Rofen, find deſſen 
Producte, Sie find prachtvoll, aber von kurzer Dauer. Mit Entzücken 
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. 50. 

Fapaner, Giapponese Leute, gente; FJ ſehr klein, assai piccolo. 
Geſtalt, statüra. Sie haben, Essi hanno. Kopf, testa. did, grosso, paf- 
füto. Geſicht, viso. breit, läargo. platt, piatto. eingedrüdt, schiacciäto. 
Nund, böcca. weit, lärgo. dicht, folto. hängt ihnen bis auf, gli pende 
sino a. Bruſt, petto. Chinefe, Chinese. halten eö für, tengono per, cre- 
dono che sia. Schönheit, bellezza. bey, di. weibliched Geflecht, sesso fem- 
minile. zu haben, l’avere. Fuß, piede, m. Vortheil, vantäggio. verfdjafs 
fen jie, procurano essi. dadurch daf fie dDiefelben tragen kaffen, con far loro 
portäre. Schuh, scärpa. eiſern, ferro. überaus eng, streito fuòr di modo. 


51. | 


Renntbier, renne, m. Thier, animäle, m. Gefchleht, genere, m. 
genit. Hirſch, cervo. welthes fih aufhält, che trévasi. Land, paese, m. 
Norden, Settentriöne, m. und ill, tormändovi, Hauptvieh, bestiame prin- 
cipäale, m. Rappländer, Lappöne. Es hat, esso ha. Geitalt, forma. aber 
er iſt größer und dider ald diefer, ma € piü grande e piu grosse di que- 
sto. Farbe, colöre, m. Haar, pelo. die ſich nah den Jahrszeiten veräns 
dert, che si cambia al variär delle stagiöni. afchgrau, cenericcio. und 
etwas, ed alquänto. gelb, giällo. ausgenommen, fuorche. unter, sotto, 
acc. Bauch, ventre, m. wo ſie weißlich ift, dave da nel bfänco. &8 gibt, 
Vha — vi sono. zahme, domestico. wild,’ selväggio. Wenn, allorche. 
Erde, terra. bededt mit, coperto di. Schnee, neve, J. fo effen fie nichts 
anderö als, mon mängiano alıro che. Moss, muüschio. Nahrungsart, 
sörta di cibo. macht fie ſehr fett, li ingrässa molto. Weihchen, femmina. 
verfhaffen, forniscono. Mil, latte, m. Junges, picciolo. und jene, e 
quelle. welche haben, che hanno. geben, somministrano. befler, migliör. 

als diejenigen, di quelle. denen, a cui. gejtorben find, morirono.. Junges, 
figlio. Auch, Anche. Zobel, zibellino. Fuchs, völpe ,f. findet man, trövansi; 


5 7 Fer er Ä 


Naſehorn, rinocerönte, m. befindet fi, si ritröva. Wüfte, deserto. 
Afrika, Africa. Aften, Asia. Es hat,.esso ha. Auge, öcchio. Fein, pic-. 
ciolo. aber, ma. lebhaft, vivace. Ohr, orecchio ($- 81.). die ‚gleichen, 
che somigliano a. jenes, quello. Schwein, porco. Horn, corno. welches 
es bat, che ha. auf, su. Wafe, naso. entwurzelt ed, srädica. Baum, aäl- 
bero. und reift aus, e smuöve. Stein, pietra. die e8 ſehr hoch fchleuderk, 
ch’egli läncia a grände altezza. Zunge, lingua. fo, cosi. weich, molle. 
wie, come. Sammet, velluto. hingegen, all’ incontro. fcharf, acuto. 
ſtachlicht, spinhso, scabroso. wie, come. Feile, lima. und [hält alles ab, 
was fie beleckt, e vi scörza (spela) tutto quello che lecca. welches man 
jeigte, che mosträvasi. Paris, Parigi. war, era. aesähmt, addimesticä- 
to. fanft, mansueto. ed fraß, mangiava. Heu, fieno. Stroh, päglia. 
Brot, pane,. m. Obſt, frütto. Hülfenfrucht, legüme, m. und überhaupt 
alles, e generalmente di tutto quel. was man ihm gab, che gli si dava. 
nur nicht, fuorche, Fleifh, carne, f. Fiſch, pesce, m. und trank, € be- 
veva. Waffer, Acqua. anderes Getränke, altra bevända. 


53. 


Frühling, primmavera. fchönfte, la più bella. Zeit, stagiöne, F Jahr, 
anno. nämlich cioe. März, Marzo. April, Aprile. Day, Mäggio. blü: 
ben, fioriscono. Blume, fiore, m. Hpacinthe, giacinto. Veilthen, viola. 

arciffe, narciso. Nelke, garofano. Nofe, rosa. find deffen, ne sono. 
Product, prodötto. pradtvoll, vaghissimo, brillänte, aber, ma. kurze 


v 
D 


Dauer, corta durata. Entzüden, estasi, f.. diletto. oo 9 
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athmet man ihren Wohlgeruch ein, und bewundert die Friſchheit und 
die Schöne Farbenmiſchung derfelben. Dem Frühlinge folgt der Com: 
mer. Gewöhnlich geben wir dann auf das Land fpazieren. Da trifft 
man auf dem Wege bald grünendes Getreide, welches ein leichter 
Wind wellenförmig, wie ein fanft bewegtes Meer durchfäufelt, ba 
Heine Wiefen mit taufend Blumen bunt bemalt. Auf allen Seiten ſieht 
man junge Lämmer büpfen, und Füllen, die voll Feuer taufend lu: 
ftige Sprünge um ihre Mutter machen | 


54. 


Mir Eaufen uns Kirfchen, Erdbeeren, Birnen und andere Früchte 
der Jahreszeit. Im Sommer (8. 144) madır die Hige die Arbeiten der 
Ackersleute fehr. mühfem, fie werben aber dafür durch den Anblick der 
fhönen Ähren entfchäbigt, und der Herbſt belohnt reichlich ihre Xu 
beiten. Eines Tages ging ich mit meinem Vetter zur Weinlefe. Es war 
nicht fo warm wie im Sommer, die Luft war fanft und heiter der Him⸗ 
“mel. Die Weinftöcke waren mit blauen oder goldgelben Trauben bela 
ſtet, und die Zweige der Bäume bogen ſich unter der Laſt ber fo 
-nen Früchte. Im Winter ruhet die Erde aus und ſammelt neue Krifte. ' 


j 65..(Biche 8. 130.) 


BE Milziades, ein Sohn Cimons, war ein Athenienſer. Themi— 
ſtokles, ein Sohn Neoklis, war ein Mann von vornehmer Geburt. 
Ariftided war ein Zeitgenoffe des Themiſtokles. Sch bin ein Deut 
ſcher und ‚jener Herr iſt ein Engländer, Viele hielten euch für einen 
‚Holländer. Sener ift ein Jäger ded Fürſten Argante. Er wurde ald 
ein ©clave in die Türken geführt. Er gibt fih für einen Por 
tugieſen aus Er war ein geborner Türke, er ift aber als ein Ka— 
tholik geftorben. Er gibt fih den Titel eines Freyheren und Herm 
von Nofalda. Der Herr Siegfrid hat die Stelle eines Secretärd er: 
halten. Der Herr Berton iſt Oberlieutenant geworben. Jener junge 
 Menfh bat das Handwerd eines Tiſchlers gelernt. Tintoretto 
(8, 114, c.), ein italienifcher Maler aus Venedig gebürtig, wat 
ein Schüler des Tizian. 


Ueber die Bergleihungsftufen. 
56. (Siehe SS. 146 — 160.) 
Er hat einen fhönen Jagdhund, der meinige ift ſchöner, ber eurige 
hingegen ift der fchönfte unter allen. — Der Wein, den er jegt ge 
bracht hat, iſt noch ſchlechter als der erſte. — Nun Madame, find IH 
re Söhne noch immer unaufmerkſam? Lieber Herr, fie find es jektt 
mehr als jemald, der zweyte ift umaufmerkfamer ald der dritte, und 
der jüngfte ift der unaufmerffamfte und unartigfte unter allen. 
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athmet man, si respira. ihr Wohlgeruch, ba:doro fragranza. und bewun- 
dert derfelben, ammirändone. Srifchheit, freschezza. fhöne Yarbenmis 
dung, bel colorito. folgt, ne segue. Sommer, estäte, f. Gewöhnlich 
gehen wir fpazieren, ordinariamente andiämo allöra a passeggiäre. Land, 
campagna. Da trifft man, la si trova. auf, per. Weg, sträda. bald — 
bald, ora — ora. grünendes Getreide, grano verdeggiänte. welches wels 
lenförmig durchſäuſelt, ehe piega in onde. leichter Wind, venticello leg- 
giero. wie, sicchme. Meer, märe, m. fanft beweat, dolcemente agita- 
to. Meine Wiefe, praticello. bunt bemalt mit, smaltäto di. taufend, mille. 
Auf allen Seiten flebt man hüpfen, d’ogni intörno si vedono saltelläre. 
junges Lamm, agnelletto. Süllen, puledro. die voll, che pieno di. Feuer, 
fuöco. machen, fanno. luftiger Sprung, capriöla piacevole. um, attör- 
20, acc. ihre Mutter, la loro madre. 


54. 

Wir Laufen uns, Noi ci compriamo. Kirſche, ciriegia. Erdbeere, fra- 
gola. Birn, pera. anderes, altro. Frucht, frutto. Jahreszeit, stagione, f- 
macht, rende — fa. Hige, caldo. — calöre, m. Arbeit, lavoro. Adersmann, 
rustico — contadimo. fehr mühfam, molto penöso. fie werden aber dafür 
entfhädigt, ma essi ne-vengono eompensäti. durch, con. Anblick, aspetto. 
Ahre, spiga. Herbſt, autänno. belohnt reichlich, rimunera largamente. 
Eines Tages ging ich, un giormo andäi. Better, cugino. Weinlefe, ven- 
demmia, dat. &8 mar nidht fo, non era — non faceva sı. warm, caldo. - 
ald, come. Luft, Aria. fanft, üölce. heiter, sereno. Weinftod, vite, f 
waren, erano. belaitet mit, carico di. Traube, uva. blau, nero. oder gold⸗ 
gelb, ovvero di colör d’oro. Zweig, ramo, m. bogen fid), si curvävano. 
unter, sotto, acc. Laſt, peso. Winter, inverno: ruhet, ripösa. und erhält, 
ene va acquiständg. Kraft, forza. 


55 


Gimon, Cimöne. war, era. Athenienfer, Ateniese. vornehm, ill«- 
stre. Geburt, näscita. Zeitgenoffe, contemporäneo. Deutfcher, Tedesco. 
Herr, signöre, m. Engländer, Inglese. Biele hielten eu, molti vi_cre- 
devano. Holländer, Olandese. Jener, colui. Jäger, cacciatöre, m. Fürft, 
Principe, a. Er murde geführt als, egli fu condötto come. GSclave, 
schiävo. Türkey, Turchia. Er gibt ſich aus, egli si späccia. für, 

er. Portugiefe, Portoghese. geborner, era di näscita — nacque. Türke, 
urco. er ift aber geftorben, € però morto. Katholit, Cattölico. Er gibt 
fih, egli si da. Titel, titolo. Siegfried, Sigefredo. erhalten, ottenüto. Stelle, 
posto. Secretär, Segretärio. geworden, diventäto. Oberlieutenant, primo Te- 
nente. junger Menſch, giovane. gelernt, imparato. Handwerk, mestiere, m. 
Zifhler, fallegname, m. Maler, pittöre, m. gebürtig, nativo di. Bene: 
dig, Venezia. war, fu. Schüler, discepolo. Tizian,. Tiziano. 


‘ 


56. 

Jagdhund, eane da eäccia. meinige, mie. eurige, vöstro. hingegen, 
all’ incontro. Wein, vind. den er jest gebracht hat, che ha portäto ades- 
0. Mmoch, ancora. fchlecht, caltivo. erfter, primo. Nun, ebbene. hr, su0. 
noch immer, anchra sempre. unaufmerkfam, disattento. fie find es jeßt, 
lo sono ora, jemals, mai. jung, giövine. unartig, incivile. 
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37. (Siehe SS. 130, 155, 167.) 

Die Erde iſt Heiner als die Sonne, und die Sterne weit ent: 
enter ald der Mond. — Virgil gefällt mir beſſer ald Ovid, un 
ale beifer ald Dante. — Diefes Papier ift weißer als der Scne, 

— Neapel ift größer ald Rom, und Florenz fhöner ald Parma. — 
Die Stadt Canton in China ift größer als Paris. — Wenn ihr ge: 
lehrter ſeyd, als ich, fo bin ich Elüger als ihr. — Wir find reicher ge: 
weien, als wir jegt jind. — Er ift böfer, als er zu fepn fopeint.— 
Die Veränderung ift angenehmer als die Einförmigkeit, 

58. 


Alerander der Große hatte weniger Klugheit ald Much. — Man 
findet weit mehr Kupfer ald Silber, und mehr Eifen als Zinn. — 
Diefe Leinwand ift mehr gelb als weiß. — Dein Opeim iſt mehr ge 
lehrt als reich, und ſchreibt beifer, als er fpricht. — Diefes Mrädhen 
plauders mehr, als es arbeiter. — Wer reich if, möchte noch reicher 
werden, und felbft der reichefte ift mit dem, mas er hat, nit ju: 
frieden. — Als Cato, der Cenfor, den Tafel-Lurus entftehen fah, 
fagte er, daß es recht ſchwer wäre eine Stadt zu erhalten, in wel: 
per. ein Fiſch theurer verkauft wird als ein Ochs. 


89. (Siehe $. 148.) 
Die Luft in den Städten iſt nicht fo gefund als die Landluft. — 
Die guten Eigenfhaften werden eben fo ſehr geſchätzt als die ſchlech⸗ 


ten verachtet. — Meine Schweſter hat fo viele Ringe als die eurige. | 


— Mein Kleid ift eben fo ſchön als das feinige. — Sein Bruder 
iſt eben fo groß, als ihr. — Afrika ift nicht fo bevölkert als Europ. 


— Er hat nice fo viel Verſtand als fein Bruder, aber er hat auf | 


nich fo viel Eitelkeit. 
60. ($. 148.) 

Die Brau Clotilde hat nicht fo viele Gemälde als ihr Water; 
das iſt wahr, fle hat deren nicht fo viele. — Die Gelehrfamkeit if 
hochachtungswürdig, die Tugend aber iſt es nod weit mehr. — Dir 
Ihngere Bruder üb reich, der ältere iſt es aber moch mehr. — Julie 





ber nicht fo wenig Werftand, als man glaubt. — Man muß nidt | 
H febr für das Leben, als für die Ehre fürchten. — Die Gefdigte | 


fi eben fo nüglich als angenehm. 
61. (Siehe $. 159.) 
Tr Herr Graf it der höflichſte Mann von der Welt, und ſei⸗ 
A bemaplinn iſt die vortrefflichfte Dame auf der Erde. — 
Spammer, die müglichfte unter den Jahreszeiten, gibt uns hin 
Ib sie Worſiht Gottes zu erkennen. — Die Rubinen von Pegu 
4 yanıten von ganz Orient. — Die Bibliothek im Valican 
? Sabrbunberse dindurch, und vornehmlich vor der Erfindung 
Surhkeniieren bie berühmterte in der Melt gewefen. 
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| 87. | 


Erde, terra. Hein, piccolo. Sonne, sole, m. Stern, stella, entfernt, 
lontano. Mond, luna. Birgit, Virgilio. gefällt mir, mi piäce. Ovid, Ovi- 
dio. Papier, cärta. weiß, biänco. Schnee, neve, f. Neapel, Näpoli. 
$lorenz, Firenze. "Wenn ihr fend, se siete. gelehrt, dotto. Elug, pra- 
dente, reich, ricco. ald, di quel che. wir es jegt find, lo siamo adesso. 
böfe, cattivo. er zu fenn ſcheint, sembra d’esserlo. Veränderung, varie- 
ta. angenehm, aggradevole. Ginförmigkeit, uniformita. _ 


58. 


Hatte, aveva. Klugheit, prudenza. Muth, coräggio. Man findet, si 
tröva. Kupfer, rame, m. Silber, argento. -Eifen, ferro. Zinn, stägno. 
Leinwand, tela. gelb, giällo. weiß, bianco. Dein Dheim, tuo zio. gelehrt, 
dotto. fchreibt, scrive. beffer, meglio. fpricht, parla. Mädchen, ragazza. 
plaudert, eiärla. arbeitet, lavara. Wer reich ift, chi E ricco. mödte, 
vorrebbe. noch, anc6ra. werden, diventäre. und felbft, e persino. zus 
ftieden mit, contento di. was er hat, cid ch’egli possiede. Cato, Ca- 
töne, Genfor, Censöre. als er ſah entflehen, vedendo näseere. Lurus, 
lüsso. Tafel, tävola. fagte, disse. wäre, era. ſchwer, difficile, zu erhal: 
ten, di salvare. Stadt, citta. weldhe, la quale. Fiſch, pesce, m. verkauft 
wird, ai vendeva. theuer, caro. Ochs, büe, m. 


59. | u 
Luft, Aria. gefund, säno. Land, -campägna. Gigenfchaft, qualita. 
werden gefhäßt, sono stimäte. fchledt, cattivo. verachtet, sprezzäto. 


Ring, anello ($. 81.). eurige, vöstro. Kleid, äbito. bevölkert, popoläto, 
Veritand, giudizio. auch nicht, neppüre. Gitelkeit, vanita. 


60. 


Gemälde, quadro. ihr Vater, suo padre. das ift, questo e. fie bat 
deren nicht, ella non ne ha. Gelehrſamkeit, dotirina. hochachtungswür⸗ 
dig, pregiäbile. jünger, minöre. ältere, maggisre. Julie, Giulia. Bers 
fand, giudizio. man glaubt, si crede. Man muß nicht, non.si deve. 
fürchten, temere. Geſchichte, störia. nützlich, utile. angenehm, grato. 


61. . 


Höflih, cortese — civile — garbäto. Gemahlinn, consörte, M vor⸗ 
trefflich, compito. Sommer,. state, f. nüßlih, utile. Jahreszeit, stagiö- 
ne, X gibt uns hinlänglich zu erfennen, ci möstra evidentemente. Bor: 
fit, provvidenza. Rubin, rubino. Orient, Oriente. Bibliothek, biblio- 
teca, hindurch, per. Fahrhundert, secolo. vornehmlidh, principalmente. 
ver, inndazi. Erfindung, invenziöne, f. Buchdruderey, stampa. berühmt, 
celebre — famöso. 
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62, (Siehe 88. 162, 164.) 

Franz hat ein Tehr ſchoͤnes Haus, mit einem fehr großen, Garten, 
nicht weit von ber Stadt gekauft. — Wie gefällt euch die Statt? 
Necht gut, fie ift fehr ſchön gebaut, und bat fehr angenehme Umge⸗ 
bungen. — Die Früchte dieſes Baumes find fehr zeitig und fehr 
ſchmackhaft. — Diefer Berg ift außerordentlich fteil, und der Weg, 
der hinaufführt, ſehr ſchlecht. — Durchlauchtigſter Fürſt, ich bitte 
Sie, mir dieſe Gnade zu erweiſen. — Ich ſchließe dieſen Brief, und 
verbleibe Ihr unterthänigſter und ergebenſter Diener. 

63. (Siehe $. 167.) 

Bringet und ein anderes Mal beiferes Bier. — Ich habe euch von 
dem beften gegeben, weldes in ganz Wien iſt. — Schicket uns bef 
fern Wein. — Der Wein, den er heute gebracht hat, ift noch ſchlech⸗ 
ter als der von geftern. — Apropos, wie befinden fi) der Herr Mon 
val und die Frau Berenice? Erſterer befindet fi ein wenig beiler, 
aber die Frau fchlechter als jemals; das fchlimmite ift, da ß ihre er: 
wandten fie verlaffen haben. — Bafilius ift immer müßig; was mid 
betriffe, ich mag lieber befchäftigt feyn, als ein müßiges Leben füh— 
ven. Die gute Anwendung der Zeit ift eine Sache, die am meiften 
au unferer Glückſeligkeit beyträgt. Das beſte Waſſer verfaulet durd 
bas Steben, und der fchönfte Geiſt verdirbt durch die Unthätigket. 

' 64. (Siehe $. 167.) ° 

Diefes Tuch ift gut, aber jenes ift beffer. Das Tuch des Phi: 

libert ift das befte von allen. Der vorige Weg war fchlecht, allein die: 


fer bier ift noch Schlechter. Jacob . bat die Aufgaben ſehr ſchlecht ge 


macht; machet ihr fie beiler als er. Ihr babet fehr gut gezeichnet. Je 
bann hat mehr als vierzig Gulden im Spiel verloren. So viel Geld, 
in fo wenig Zeit! Er bat viel Waffer und wenig Wein. Gebet ihm 
mehr Brot und weniger Fleiſch. Wer bat das Meifte verlangt? Der 
größte unter diefen drey Brüdern ift ber befte Schüler, den ich hate. 
Früh oder fpät werden die Böſen gewiß beftraft werden. Wir erkennen 
oft das Beſſere, und demungeachtet befolgen wir das Schlimmere. 
65. . 

Der Hund ift unter den Thieren das dem Menfchen gewogenſte 
unb getreuefte. Die nüslichften darunter find die Jagdhunde, und 
jene, bie zur Nachtzeit mit ihrem Bellen unfere Käufer bewachen. 
Es gibt auch große Hunde, Schafhunde genannt, weil fie die Scha⸗ 
fe vor den Nachftellungen der Wölfe hüten und vertheidigen; andere, 
weiche bad Leben ihrer Herren gegen die Angriffe der Menfchen und 
Thiere ſchützen. Die Pudel ſcheinen unter allen die gelehrigften zu ſeyn. 


66. 


Der Elephant iſt größer, Tiftiger und feharffinniger als das Na: 
ſehorn, melden, obwohl Eleiner und niedriger, weil es Fürzere Beine 
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FT Franz, Francesco. hat gefanft, ha compräto. nicht weit, poco lon- 
tano. Wie gefällt euch, come vi piäce? gut, molto. fhön gebaut, ben 
fabbricäto. limgebung, contörno. angenehm, amene. Frucht, frütto, 
zeitig, matüro. Ihmadhaft, saporito. Berg, montägna. fteil, erto. Weg, 
sırada. der hinaufführt, che vi condüce. ſchlecht, cativo. Durchlauch⸗ 
figfter, Serenissimo. ih bitte Sie mir zu erweifen, La prego di farmi. 
Gnade, gräzia. ich fchließe, finisco. verbleibe, mi professo. hr, di Lei. 
untertbänig, üumile. ergeben, devoto. Diener, servitöre, m. 


63. 


Bringet und, ‚portäteci. anderes, altro. Mal, volta. Bier, birra. 
ih habe euch gegeben, vi ha dato. welches ift, che si possa trovare. Schi- 
det und, mandäteci. Wein, vino. den er heute gebracht hat, che hä por- 
täto oggi. der, quello. geftern, jeri. Apropoß, a propösito. wie befinden 
ſich, come stanno? Erfterer , il primo. wenig, poco. fchleht, male. jes 
mald, mai. ift, si €. daß, che. ihre Berwandten, i di lei parenti. fie 
verlaffen haben, ’hanno abbandonata. Baſilius, Basilio. müßig, oziöso. 
was mich betrifft, quanto a me. idy mag, io vöglio. lieber, piuttosto. 
befchäftigt feyn, essere occupäto. führen, menäre. Anwendung, impiego. 
Sache, cosa, die beyträgt, che contribuisce. am meiften, il piu. zu, a. 
unfer, nostro. Gfüdfeligkeit, felicita. Waſſer, acgua. verfaulet, s’impu- 
tridisce. durch das Steben, nella quiete. Geiſt, spirito. verdirbt, si gua- 
sta. durch, in. Unthätigfeit, inazione, f . 


64. 


Tuch, panno. aber, ma. Philibert, Filiberto. Weg, strada. vorher, 
prima, hier, qui. noch, ancöra. Jacob, Giacomo. gemadt, fatto. Aufs 
gabe, tema, m. machet ihr fie, fäteli voi altri. Ihr habt gezeichnet, voi 
ayete disegnato. Johann, Giovanni. verloren, perdüto. 40, quaranta. 
Gulden, horino. Spiel, giuöco, dat. Geld, danäaro. wenig, poco. Zeit, 
tempo. Waffer, äcqua. Wein, vino. Gebet ihm, dätegli. Brot, pane, m. 
Sleiifh, carne, f. Wer hat verlangt, chi hadomandäto? Schüler, sco- 
läre, m. den ich habe, ch’io abbia. Frũh, tosto. fpäf, tardi. Böſe, cat- 
tivo. werden beitraft werden, saranno puniti. Wir erkennen, noi ricono- 
sciamo. oft, spesso, das Beſſere, il meglio. demungeaditet, e ciö non 
pertanto, befolgen, seguitiamo. das Schlimmere, il peggio. 


65. 


‚Hund, cAne, m. unter, tra, reg. acc. Thier, animäle, m. gewogen, af- 
fezionäto. getreu, fedele. nüglih, utile. Jagdhund, cane da cAccia. je . 
ner, quello. die bewachen, che fanno la guärdia a. zur, in. Nachtzeit, 
tempo di nötte. Bellen, laträto. Es gibt auch, v'ha pure. genannt, det- 
to. Schafhund, pecoräjo. weil fie hüten und vertheidigen, perche guär- 
dano e difendono. Schaf, pecora. Nacftellung, insidia. Wolf, Iupo. 
anderer, Yaltro. Herr, padröne, m. gegen, contro, acc. Angriff, insül- 
to. Pudel, barböne, m. fcheinen zu feyn, sembrano d’essere. gelehrig, 


ocile. 


66. 


Elephant, elefänte, m. liſtig, astüto. ſcharfſinnig, ingegnoso. Naſe⸗ 
horn, rinocerönte, m. weiches obwohl, il quale sebbene. niedrig, basso. 
weil es hat, avendo. Bein, gamba. turʒ, corto. 
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bat, dennod den Elephanten angreift, und oft ben Sieg davon trägt. 
Nie aber find beyde zorniger und wüthender , ald wenn ber Belik 
einer Weide die Urfache ihres Kampfes ift. Es it das dickſte unter al- 
len Landthieren, und hat 18 Fuß Höhe. Der Kopf ift di, und ver 
Hals fehr kurz; die Obren find breit, und die Augen in Vergleid 
mit dem Körper Elein. Er bat einen Rüffel, der ihm beynahe bis auf 
die Erde zwifchen den Vorderzähnen herabhängt. 


67. Ä 


Der Elephant hat den Mund nahe beym Magen, und an den 
Seiten der obern Kinnladen ftehen zwey fehr große Zähne hervor. 
Seine Füße find rund und in fünf Zehen gefpalten. Mit feinem ein 
fachen Schritte erreicht er die Menfhen, welche laufen. Er bat einen, 
fo fihern Schritt, daß er niemals einen Fehltritt thut. Er ſchwimmt 
fehr gut. Er legt ſich leicht nieder und fteht leicht auf, gegen bie 
Meinung der Alten, welde glaubten, daß er gar Fein Gelenke in 
den Beinen hätte. Die Zähne des Elephanten find das Effenbein, 
welches wir haben. Dieſes Thier hat eine erftaunlihe Stärke, und 
trägt eine Laft von 3000 Pfund. Wenn ed wüthend ift, fo reißt es 
alles um, und richtet außerordentliche Verwüſtungen an. Ungeachtet fei: 
ner Stärke ift der Elephant fehr gelehrig und lebt ungefähr LOO Jahre. 





68. — | 


Außer den Meerfifhen gibt e8 auch Fluß⸗ und Seefifche. Der 
Fiſch hat Floßfedern, womit er fhwimmt, Fiſchohren, wodurch er 
Athen holt, und Graͤthen anſtatt der Knochen. Unter den Mer: 
fifhen ift der Wallfiſch der größte, der Delphin der geſchwindeſte, fo 
daß er gefchwinder ift ald der Wogel und der Pfeil, und der Rode 
der mißgeftaltetfte. Der Häring, ein fehr bekannter Fiſch, verändert die 
Farbe, indem er im Winter weißer und im Sommer ſchwärzer wird. 
Kein Fiſch ift fruchtbarer als diefer. Überdies ift fein Fleiſch fehr 
fhmadhaft. Die Häringe werben gefalzen, und die Stockfiſche ge 
döret. — Unter den Slußfifchen iſt der Stör ſtachlicht, und wir 
länger als ein Menſch, aber viel größer ift noch jener Haufen, wel 
cher in der Donau gefangen wird. Die Gründlinge, welche haufen 
weife ſchwimmen, find die Eeinften Fiſche. 


69. (Siehe SS. 36, 139, 82.) 


Octavius, ein Mann von großem Verdienſte, ift geflern un: 
vermuthet von Wenedig bier angefommen. Ex legte tägli 10 Mei: 
len Weges zurüd. Vorgeſtern wurde er beym bellen Tage von Näu: 
been angefallen. Diefe nahmen ihm weg zwey goldene Uhren , zwey 
Paar (8. 82) filderne Spornen , einige vortrefflihe Sagdflinten, 
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mnoch angreift, attacca cid non di meno. "und oft davon frägt, e ne ri- 
örta spesso. Sieg, vittörla. nie aber find beyde, mon sono pero mai 
mendüe. zornig, adiräto. wüthend, furiöso. als wenn, che quando. 
zeſitz, possesso. Weide, päscolo. Urfahe, :motivo — cagiöne, f,. ihre 
dampf, il loro combattimento. Thiet, animäle, m. did, grosso. Lands 
hier, quadrüpede terrestre, m. Höhe, d’altezza. Kopf, testa. Hals, 
ollo. Ohr. orecchia. freit, largo. in Vergleich , in confronto di. klein, 
icciolo. Rüſſel, proböscide, ;f der ihm beynahe herabhängt, che gli 
rende quäsi sino a. zwiſchen, tra. Borderzahn, dente. anteriöre, m. 


67. Ä 


Mund, böcca, nahe bey, presso a. Magen, stémaco. Seite, parte, f. 
finnlade, mascella. obere, superiore. ſtehen hervor, sono fitti, spörgono. - 
Zahn, dente, =. fein Fuß, il suo piede. rund, rotöndo. gefpalten, par- 
ito. in fünf, in cinque. Zehe, unghia. fein einfaher Schritt, il suo sem- 
plice passo. erreicht.er, egli raggiüunge. welche Iaufen, che cörrono. ein 
iherer ‚Schritt, un marciar tanto sicüro.. daß er niemals hut, che non 
fa mai. Sehltritt, passo falso. ſchwimmt, nuöta. er legt fich leicht nieder, 
nd fteht. leicht wieder auf, si cörica e s’alza facilmente. gegen, contro. 
Meinung, opiniöne, Alt, antico. melde glaubten, i quali credevano. 
daß er hätte, che non avesse. gar Fein Gelenfe, alcuna articolaziöne, f. 
Bein, gamba, Elfenbein, avorio, m. weldes: wir haben, che noi abhiä- 
mo. Stärke, forza. erflauulih, sorprendente — straordinario. trägt, 
porta. Laſt, peso. von 3000, di ben tre mila, Pfund, libbra. Wenn es 
wüthend ift, quando entra in furöre. fo reift e8 um, abbätte e rovescia. 
alles, ogni cosa. richtet, cagiona. VBerwüftung, danno. aufßerordentlid, stra- 
ordinärio. Ungeachtet, malgrädo, reg. acc. große Stärke, gran förza. ge: 
Iehrig, döcile. lebt, vive. ungefähr, all’incirca. 100, cento. Jahr, anno. 


. 68. 


Außer, oltre. Fifch, pesce, m. Meer, märe, m. gibt e8 auch, vi sono 
anche. Fluß, fiüme, m. See, lago. Sloßfeder, pinna. womit er ſchwimmt, 
con cui nuöta. Fiſchohr, bränchia. wodurch er Athem holt, per cui re- 
spira. Gräthe, spina,.lisca. anftaft, invece. Knochen, osso. Unter, fra. 
Wallfiſch, balena. Delphin, Delfino. gefhmind, velöce. fo daß er ift, di 
maniera che é. Vogel, uccello, m. Pfeil,treccia. Rode, razza. mißgeftal- 
tet, mostrudso. Häring ‚ aringa. befannt, noto — conosciüto. verändert, 
cangia di. Farbe, colöre, m. indem er wird, sendo essa. weiß, biänco. 
ſhwarz, nero. Fein Fiſch ift, non v'ha pesce. fruchtbar, fecöndo. Uber: 
dies ift auch, oltre di ciö & anche. Fleifh, cärne, f. ſchmackhaft, sapo- 
rito. werden gefalzen, vengono saläte. Stodfilh, merluzzo. gedörrt, sec- 
cati. Stör, storiöne, m. ift, e. - ftahlicht, spinoso. und wird, e divien. 
aber, ma. viel, molto. ift noch, v’& ancora. jener Haufen, quello storiö- 
ne. welcher gefangen wird, che si piglia. Donau, Danubio. Gründling, 
zhiörzo. welche Ihwimmen, che nuötano. haufenweife, a mücchj. 


69. 


Mann, persöna. Verdienft, merito.ift hier angefommen, arrivd. qui. 
geitern, jeri. unvermuthet, all’ improvviso. Venedig, Venezia. er leate 
täglich, egli faceva ogai giörno. 10, dieci. Meile, miglio. Vorgeftern, 
jeri Paliro. murde er angefallen, fu egli assalito. beym hellen Tage,-di 
el giorno. Räuber, assassino. und nahmen ihm weg, e gli presero via. 
iwey, due. Uhr, orolögio — oriuolo. Gold, öro. Paar, pajo. ($. 32.) 

vorn, sprone, m. Silber, argento. vortrefflih, eccellente. Flinte, 
schiöppo. Jagd, cäccia. 
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die..er für ſeine Freunde mitgenommen batte, verſchiedene Tuch⸗ und 
Seiden⸗Stücke, einige Zobelfelle und das ganze Geld. Aus Mangel 
an barem Gelde hat er nun eine große Anzahl Zug: und Reitpferde, 
mehrere Fäffer alten Wein fammt den Weinfäffern um einen ſehr 
billigen Preis verkaufen laffen, und denkt noch wegzugeben 20 Schef 
fel. Hafer, 50 Zentner Heu und Strob und einige Fäffer Ohl. Bor 
feiner Abreife will er fi bier eine Menge fchöner Sachen Eaufen, 
unter andern:, mehrere Dugend Weingläfer und Thee-Taſſen, ver: 
fhiedene ftählerne Kleinigkeiten und einen ſtarken Reifewagen. | 


70. (Siehe 88. 134, 135, 14L.) 


. Obwohl der Kaufmann Richard ein Mann von ungefähr 50 
Jahren ift, fo gebt er doch noch fo gefchwind wie einer bey 30. Er 
bat immer mit allen nicht allein als ein ehrliher Mann, fondern 
als ein wahrer Freund und Water gehandelt, darum wird er auch von 
Sedermann fo fehr geliebt und gefhägt. Herr Norton gewann 
neulih .bey einem Verkauf ungefähr 50,000 Gulden ; mit diefen 
. Gewinn «bat er fih ein prädtiges Haus mit einem großen Garten 
auf dem Lande gekauft? man fogt, daß es wirklidy ein fürftliches Hau 
fey. Sch habe gehört, daß der Speifefaal und das Gefellfchaftszimmer 
fresco gemalt werden „ baß der Garten auf englifche Art angelegt, 
und das: ganze Haus nad) der leuten Mode eingerichtet wird. 


71. (Siehe 88. 136, 137.) 


Fabrizius wird zu Johannis fortreifen. Sein Bruder wird zu 
Pfingften wiederlommen. Den Wein wird er uns zu Martini ode 
zu Weihnachten ſchicken, und wir werden ihn zu Oftern bezahlen. 34 
werde morgen mit Tagesanbruch aufftehen. Kehret ihr nach Haufe ji 
rück, oder gehet ihr noch anderwärtd wohin? Diefer Herr will mil 
mir Kegel fpielen, allein ich bätte größere Luit eine Parthie Billard 
zu machen. Er bat fein Geld im Pharao verloren , und ich habe > 
Gulden im Picket gewonnen. Iſt Niemand da, der mit mir die Dr 
me ziehen oder l'Ombre fpiefen will? 


72. (Siehe 8. 138.) 

. :&hr fpielet Clavier, fpiefet ihr auch die Flöte? Ich habe ge 
hört, daß euer Bruder Vio:in fpiele. Spielet die Schwefter irgend 

ein Snfteument? Welches Snftrument bat fie fpielen gelernt? Sie 

fpiefte einmal auf der Guitarre, jet aber fpielt fie nicht mehr darauf. 

Mein Freund ſchickte mir neulich einige ſchöne Muſikalien; wenn d 

Ihnen gefällig ift, fo wollen wir fie heute Abends mit einander fpielen. 


73. (Siebe 88. 139, 143.) | 


Wo habet ihr das Briefpapier und die Tintenflaſche bingeftellt 
— Homer nannte Minerva die Göttinn mit ben grünen Augen; 
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die er mitgenommen hatte für, ch’egli avea portati seco per. verſchieden, 
diverso. Stück, pezza Tuch, panno. Seide, seta. Seit, pelle, f: 39» 
bei, zibellino. ®eld, danaro. Aus, per. Mangel, mancänza. bares Geld, 
contänti — numerärio. haft er nun verkaufen laffen, ha fatto ora vende- 
re. Pferd, cavallo. Zug, tiro. Neit, cavalcare, sella. mehrere, parec- 
chio. Faß, botte, f. alt, vecchio. fammt, insieme con. billiger Preis, 
prezzo discreto. und denkt noch wegzugeben, e pensa di dar via ancöra. 
20, venti. Scheffel, stajo. Hafer, avena. 50, cinguanta. Zentner, centi- 
näjo. Heu, fieno. Stroh, päglia. Faß, barile, m. Bor, prima di. Abs 
reife, parlenza. will er fi hier Laufen, vuol comprärsi qui. unter ans 
dern, fra altre. Glas, bicchiere. Taffe, tazza. Ther, te, m. Kleinigkeit, 
bagatella. Stahl, acciäjo. Wagen, carrdaza. Reife, viäggio. 


70. 


Obwohl, benche. Kaufmann, mercänte,.m, Richard, Riccardo. ift, 
sia. 50, cinguänta. Jahr, anno. fo geht et Doc, egli cammina pero. noch, 
ancöra. gefhmwind, presto. 30, trenta. Er hat immer gehandelt, egli ha 
trattato, operato. nit allein, non giä. ehrlider Mann, galantuomo. 
fondern, ma bensi. darum, perciö. fo fehr, cotänto. geliebt, amäto. ge: 
Ihägt, stimäto. Jedermann, ognüuno. Neulich gewann, guadagnö ultima-. 
mente. bey, in. Verkauf, vendita. 50,000, cinguäntamila. Gulden, fiori- 
no. Gewinn, guadägno. hat er gekauft, ha compräto. prächtig, ınagnifi- 
co. Land, campägna. man fagt, daß es wirklich fey, dicesi che sia ve- 
ramente. habe gehört, ho inteso. daß, che. Saal, sala. Speife, mangiä- 
re. Gefellihaft, conversaziöne. gemalt werden, verränno. dipinte. ans 
gelegt wird, vi sarà piantäto. und daß eingerichtet wird, verra fornita 
— guarnita di mobiglie oder di mobili. 


71. 


Wird fortefifen, partirı. St, Johann, San Giovänni. wird wieder 
tommen, ritornera. Pfingften, Pentetoste. wird und ſchicken, ci mande- 
ra. St, Martin, S. Martino, Weihnachten, Natäle. wir werden ihn bes 
jahlen, noi lo pagheremo. Oftern, Pasqua, Ich werde morgen aufftehen, 
io mi alzero domani. Tagesanbruch, alba. Kehret, ritornate. oder geht 
noh anderwärts wohin? o andäte ancora altröve? will mit mie fpielen, ' 
vuol giuocär meco. Kegel, birilli, zono. allein id) hätte, ma io avrei. 
Luft, vöglia. Billard, bigliardo. verloren, perdulo. Geld, danäro. Phas 
tao, Faraöne, gewonnen, vinto. Pidet, picchetto. Iſt Niemand da? 
Non c'è nissüno? der will, vöglia. mit mir, meco. _ 


72. 


Ihr ſpielet, Voi suonate. Clavier, clayicembalo. auch, anche. Flö⸗ 
te, lauto. Ich Habe gehört, ho sentito. fpiele, suoni. Geige, violino. 
Spielet, suona. irgend ein, qualche. Inſtrument, strumento. mwelder, 
quale. Hat fie gelernt, ha ella imparato a. Sie fpielte einmal, Ella suo- 
nava una volta. Guitarre, chitarra. aber jetzt fpielt fie nicht mehr dar- 
auf, adesso pero non la suona pid. Freund, amico. ſchickte mir, mi 
mandd. neulich, ultimamente. einige fhöne Muſikalien, alcuni bei pezzi 
imüsica. wenn es Ihnen gefällig ift, se le aggrada. fo wollen wir fie 
fpielen, li suoneremo,. mit einander, insieme. heute Abends, questa sera. 


73. 


Wo? dove? Hingeftellt, messo. Papier, carta. Brief, lettera. Flaſche, 
faschetta. Tinte, inchiöstro. nannte, chiamd. Auge, occhio. grün, verde. . 


Sune bie Böttinn mit dem weißen Arme; und Mars, den Gott mit 
dem filbernen Bogen. — Bor nicht gar langer Zeit fprady man in Paris 
von nichts anderm ald von dem Fräulein mit dem Todtenkopf. Cie 
war ein Mädchen von 19 bis 20 Jahren, und hatte 300,000 Fran: 
fen Einkünfte. Sie empfing die Befuche bededit mit einer Masbe und 


mit einem Schleyer. 
74. (Siehe $. 141.) 

“ Eumenes, König zu Pergamo, pflegte zu feinen Brüdern zu 
fagen: Wenn ihre mich als einen König ehret, fo will ich euch als 
Brüder behandeln ; und behandelt ihr mich als einen Bruder, fo 
werde ich als König euch behandeln. — Die Athenienfer glaubten 
nicht, daß Milziades als ein bloßer Privatmann leben konnte, nad; 
dem er die höchſten Ämter der Republik mit Ehre verwaltet hatte, 
— Was liegt daran, fagte ein junger Prinz, als er eine Saite an: 
flott der andern im Spielen gegriffen. Sprechen Sie als König, 
antwortete der Meifter, fo haben Ste Recht; fpreden Sie aber als 
Muficus, fo haben Sie Unreht. — Er hat das ihm aufgetragen 
Geſchaͤft als ein geſchickter Mann ausgeführt. 


Ueber die Zahlwörter. (S. 65—69.) 


75. (Siehe 8. 36 Nr. 4.) , 

Ungarn bat Gold- und Silberbergwerke, hat Überfluß an Wein, 
Korn, Tabak, hat ganze Heerden von Pferden, Ochſen, Schafen 
und Schweinen, bat aber Mangel an Manufacturen. Der Zataf 
ift eine amerifanifhe Pflanze; fie wurde im Sabre 1520 nad Life 
bon gebradht, und Herr Nicot, franzöfifher Gefandter in Portugal, 
fdidte fie von dortnad Paris im Jahre 1559. 

76. ” 

Bit jegt Eennen wir 11 Planeten. Uranus, der entferntefte von 
der Sonne unter allen, vollendet feine Bewegung um diefelbe in 84 
Jahren und fieben Tagen; Saturnus in 29 Jahren, 5 Monaten, 11 
Zagen; Jupiter in 11 Jahren, 10 Monaten und 14 Zagen; Mar 
in einem Sabre, 10 Monaten und 21 Tagen; die Erde in Jl Jahre; De: 
nus in 7 Monaten und 14 Tagen; Merkur in 2 Monaten und 2] 
Zagen. Zwifchen Supiter und Mard wurde am 1. Sänner 1802 von 
Diberd in Bremen ein neuer Planet entdedt, weſchem auf Borfchlag 
des Herzogs von Gotha der Name Juno bengelegt wurde. Der be 


- rühmte Aftronom Bode entdeckte Eurz nachher zu Berlin noch einen 


andern Planeten, ber den Namen Ceres erhalten hat. Pallas wurde 
im Sabre 1804, und Vefta 1807 entdedt. 


Der erfte König von Rom war Romulus , der zweyte Numa 
Pompilius; der dritte Tulus Hoftilius; der vierte Ancus Martius; 
der fünfte Targuinius Priscus; ter ſechſte Servius Tullius, der fir 
bente und legte Tarquinius der Stolze. 








Juno, Giunone, Arm, bräccio. Bogen, arco. filbern, argenteo. Vor 
nit langer Zeit, ancöra non € gran tempo. Paris, Parigi. ſprach man 
von nichts anderm,non si parläava d’altro che di. $räulein, Signora. Kopf, 
testa. Tod, morte, f. Sie ift, questa era. Mädchen, giövane, /. 19, die- 
cinove. bis, a. 20, venti. jahr, anno. 300,000, tre cento mila. Frank, 
lira italiana. Einfünfte, rendita. empfing, riceveva. Beſuch, visita. bes 
dedt mit, coperto di und da. Maske, mäschera. Schleyer, velo. 


‚74. 


Pflegte zu fagen, soleva dire. wenn ihre mich ehret, se voi altri mi 
trattäte. fo will ich euch behandeln, io vi trattero. und behandelt ihr mich, 
all’ incöntro se mi traitäte. fo werde ich euch behandeln, io vi tratterd. Athe⸗ 
nienfer, Ateniese: glaubteh nicht, non credevano. daß, che. leben koͤnn⸗ 
tt, potesse menäre una vita. bloßer, semplice. Privatmann, priväto. 
nachdem er verwaltet hatte, dopo aver sostenüto Oder coperto, Ehre, de- 
cöro. höchfter, primo. Amt, dignitä, carica. Repubitf, repübblica. Was 
fiegt daran, che importa. fagte, disse. als er gegriffen, avendo egli toc- 
cäto. im Spielen, nel suonäre. Saite, corda. anjtatt, invece di. Spres 
den Sie, se parla. antwortete, rispöse. Meifter, maestro. fo haben Sie, 
ella ha. Recht, ragiöne, f. aber, poi, ma. Unrecht, torta. Er hat aus⸗ 
geführt, egli ha compiuto — condotio a fine. Geſchäft, aflare, m. ihm 
aufgetragen, commessögli. geſchickt, acchrto — ingegnöso. 


7. 


Ungarn, Ungheria. Bergwerk, miniera. Überfluß, abbondänza. Korn, 
sräno. Tabak, tabacco. Heerde, gregge, f. ganz, intero. Ochs, büe. 
Schaf, pecora. Schwein, pörco. aber, pero. Mangel, mancänza. Ma» 
nufactur, manifattära. Pflanze, piänta. fie wurde gebracht, essa fu por- 
tata, Liſſabon, Lisbona. Gefandter, ambasciadöre. Portugal, ‚Portogallo. 
fdidte fie von dort, la mandò di la. Paris, Parigi. ' 


76. 


Bis jegt, fin’ ora. Bennen wir, conosciämo. Planet, pianeta, m. 
Uranus, Uräno. entfernt, distänte. Sonne, söle, m. vollendet, finisce. 
feine Bewegung, il suo giro. um diefelbe, intörno ad esso. Jahr, anno. 
Monat, mese, m. Tag, giörno. Jupiter, Giöve. Mars, Marte. Erde, 
terra. Venus, Venere. Merkur, Mercurio. Iwiſchen, fra. wurde entdedt, 
fa scoperto. Zänner, Gennäjo. Bremen, Brema. welchem, a cui. auf, 
su. Vorſchlag, propösta. bengelegt wurde, fa dato. Name, nome, m. 
Juno, Giunöne. Berühmt, celebre. 'Afttonom,‘ Aströnomo. entdedte, 
scoperse. Eurz nachher, poco dopo. nody, ancöra. anderer, altro. der den 
Namen erhalten bat, che porta ıl nome. Ceres, Cerere. Pallas, Pälla- 
de. Vefta, Vesta. " 


7. - " . 
.König, Re. Rom, Roma. war, fu. Nomulus, Romolo. Tullus Hoſti⸗ 
lius, Tulio Ostilio. Ancus ‚Martins, Anco Märzio. Tarquinius, Tar- 
quinio. Eerpius Tufliud, Servio Tullio. Stolze, superbo. 
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78. 


Won dem eriten punifhen Kriege bis zur Zerftörung ber Stadt 
Carthago waren 118 Jahre verflojfen. — Bon dem erften bi zum 
zweyten puniſchen Kriege zählt man’ 48 Jahre, und von dem ziwey: 
ten bis zu Ende des dritten rechnet man deren 70. 


79. 


Milziades hatte bey Marathon nur 10,000 Mann; Cäfar braud: 
te nur 20,000 ben Pharfalus, und Epaminondas nur 6000 bey 
Leuktra. Themiſtokles hatte nur 280 Galeexen bey Salamis , un 
der tapfere ruffifhe General Oſtermann bey Kulm nur 8000 Dann 
von der Garde gegen ein fünfmal zahlreicheres feintliches Armee: 
corps. Indeſſen haben doch diefe Eleinen Armeecorps über die wichtig: 
ften Ereigniffe entfdieden. . 

80. 


Inmn Jahre 1714 war in Eonftantinopel eine fehr große Feuer: 

brunft. Da fih der Nordwind erhoben, nahm das Feuer fo feh 
überband, daß in Zeit von 30 Stunden bey 15,000 Käufer nieder: 
brannten. 91 


Die Bevölkerung Rußlands vermehrt fi mit fehr großer Schnel⸗ 
Tigkeit. Nach den Liften vom Jahre 1814, welde die Ehriften allen 
betreffen (die Mohamedaner belaufen fih auf drey Millionen , un 
die Heiden auf eine Million), beliefen fi) in jenem Jahre die Be 
burten auf 1,228,177, und die Zahl der Geftorbenen nur auf 839,022 
Sndividuen, worunter zwey im Alter von 145 bis 150 Jahren, 
und acht von 125 bis 130. Getraut wurden 309,644. Die Zahl 
der Gebornen überftieg daher in jenem Sahre die Zahl der Geſtorbe— 
nen um 389,055. — Im nämlihen Verhäaͤltniſſe ſteigt auch die ruß 
fifhe Marine, der Aderbau, der Handel, die Fabriken und die wii 
ſenſchaftliche Bildung. 

\ 82. 


Julius Capitolinus erzählt, daß der Kaifer Claudius Albin 
(der gefräßigfte Menfch von der Welt) bey einem einzigen Frühſti 
100 Pfirfchen, 10 Melonen, 20 Pfund Weintrauben, 100 Zeiger 
ſchnepfen und 33 Dugend Auftern aufzehrte. 


83. (Siehe $. 182 und 144.) 


Der Nil in Ägypten fängt gewöhnlich zu Ende des May an zu 
wachſen, und fährt fo fort bis zum 10. oder 20. Auguft , bisweilen 
bis zum Monat September, nad weldem berfelde immer abnimmt. 
Man fäet gewöhnlich im October und November, und im März um 
April halt man die Ernte. 








. 
ı 
- ‘ 


’ 78. | | 
Krieg, gäerra. punifher, pünico. bis zu, sino a, Zerflörung, di- 
strazione, f. Carthago, Cartägine. waren verfloffen, erano passati, zählt, 
man, si cöntano. rechnet man, se me computano. 


79. 


Hatte, non aveva. nur, pid di, che. bey, a. Marathon, Maratöna. 
Mann, uomo. Gäſar, Cesare. braudte nur, non ne impiegö piu di. 
Pharſalus, Farsäglia. nur, soli. Leuftra, Leuttra. Galeere, galera. St: 
lamis, Salamine.. tapfer? prode — valoröso, Garde, guärdia. gegen, 
contra. Corps, corpo. Armee, armäta. feindlid, nemico. zahlreih, nu- 
meröso del suo. Indeſſen, cid non ostänte, haben entichieden über, han- 
no deciso di. wichtig, importänte, Ereigniß, avvenimento. 


80. 


Feuersbrunſt, incendio. Da ſich erhoben, essendösi leväto. Nord⸗ 
wind, aquilone, vento settentrionale. Feuer, faöco. nahm fehr überhand 
fece dei progressi cosi räpidi, in Zeit, nello späsio. niederbrannten, vi 


restärono abbruciäte — incenerite. 
a 


81. 


Bevölkerung, popolaziöne, f. Rußland, Ruaaia. vermehrt fi, s’au- 
menta, fehr groß, mässimo. Schnelligkeit, rapidita. Nach, secöfido. Lis 
fie, lista. welche betreffen, che comprendono. allein, solo. Ehriſt, cri- 
stiano. Mahomedaner, maomettäno. belaufen ſich auf; ascendono a. Hei⸗ 
de, pagäno. Geburt, näscita. beliefen fi, montävano a. Zahl, nümero. 
Geftorbener, morto. nur, solo. Individuen, individuo. unter, fra. wel: 
her, quale. Alter, etä, genit. Getraut wurden, i matrimönj erano. Ge⸗ 
borner, nato. überflieg daher, oltrepassäva quindi. um, di. nämlider, 
stesso. Verhältniß, proporziöne, ſteigt auch, si accresce anche. Ma⸗ 
tine, marina. Aderbau, agricoltura. Handel, commercio. Fabrik, fäb- 
'brica. Bildung, cultura. wiffenfchaftlid, scientikico. , 


. 


82. we 
Jalius, Gidlio. erzählt, raceönta, gefräßige Menſch, ghiottöne, m. 
aufzehrte, mangid. bey, a. einzig, solo. Seubftük, colaziöne, f. Pfirfche, 
pesca, persica. Pfund, libbra. Weintraube, uva. Feigenſchnepf, becca- 
co. Aufter, östrica. Ä 


83. 


‚ Agppten, Egitto. fängt an gewöhnlich zu wachfen, comincia ordina- 
flamente a crescere. Ende, fine, f. May, Mäggio. fährt fo fort, con- 
finua cosi. bis, fino a. Auguft, Agösto. bisweilen, qualche völta. Sep- 
iember, Settembre. nach welchem derfelde immer abnimmt, dopo il quale 
sempre ne va caländo. Säet man, vi si semina — vien seminato. Dcs 
tober, Ottöbre. November, Novembre. März, Marzo. April, Aprile. 
hält man, se ne fa. Ernte, raccolta, messe, / f 


15 


84. 


Bey den alten: Ägpptiern gab man einem jeden Soldaten außer 
einem ©tüde Landes toͤglich 5 und Brot, 2 Pfund Fleiſch und 
eine Kanne Bein. — Die Seide war in den alten Römerzeiten un: 
gleich feltener und in größerem Werthe als jetzt. Ein Pfund Geite 
Eoftete zu den Zeiten des Kaifers Aurelian, gegen das; Ende bed drit 
ten Sabrhunderts, ein Pfund Sol. 


85. 


Zu Aachen fieht man das Grab Carls bed Großen, welcher dort 
72 Sabre alt flarb, um vierzehnten Jahre feiner Regierung als Kar 
fer, und im achtzehnten feiner Regierung überhaupt. In der Ebene 
von Barco, nahe bey Mailand, hört man ein Echo, welches über 
hundertmal die letzte Sylbe wiederholt. ' 


86. (Siehe 8S. 179, 180.) 

Wie viel glaubt ihr, daß ed ſey? Wie viel ift es auf eurer Uhr! 
Sch glaube, daß es noch nicht zwey Uhr fey. Es ift halb zwölf Uhr. 
Nein, fo eben hat es zwoͤlf Uhr geſchlagen. Schon fo fpät? Gleich wirt 
ed zwey ſchlagen. Es ift halb drey vorbey. Es wird bald drey Viertel 
auf fünf. Ich höre die Uhr fchlagen. Zahlet die Stunden. Es ift Mir 
tag. Es ift ein Viertel auf eins. Es ift nicht ſpät. Es iſt ſchon eine 
geraume Zeit, daß ed drey Viertel auf acht gefchlagen hat. 

87. (Siehe 8. 181.) 

Um wie viel Uhr werdet ihr fpagieren gehen? Um drey Uhr Not: 
mittags. Um hafb fünf haben zwey Freunde gefagt, mich im Luſtwäld⸗ 
den zu erwarten. Wann werdet ihr wieder nad Haufe kommen? Um 
10 Uhr Abends. Ich warte auf euch bis 11 Uhr oder ein Viertel auf 12, 
und wir bleiben bi8 Mitternacht beyfammen. Wann gehet ihr zu Bette! 


Gewöhnlich um drey Viertel auf zwölf. Morgen fehen wir ung um 
halb neun U hr früh. 


- Ueber Die Bergrößerung und Werkleinerung ber Wörter. 
' 88. (Siehe 88. 168— 173.) 


Meine Schwefter hat ein recht fhöned Hündchen, mit dem 
fih immer ihr Zöchterlein ſpielt. Sc höre, daß der Graf im 
Willen habe ein fhönes kleines Reitpferd für den jungen 
Grafen zu kaufen. Die junge Gräfinn batein etwas bräun 
liches Geſicht, einen Eleinen runden Zuß, und ihre Eler 
nen Hänbe find ein Bishen ſchwarz von der Senne; übrigen? 
ift fie recht liebenswürdig, befonders mit ihrem grünen Ele 
nen Hut, “ 89 + 


Einen großen fhlehten Hut auf dem Kopfe, ein unge 
heures Buch unter dem Arme, ein Paar'großmädtige Brillen. 
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- 84. R 
Bey, presso. alt, antico. Ägpptier, Egizio. gab man, si dävano. 


jeder, ciascun. Soldat, soldäto. außer, oltre. Stüd, pezzo. Land, ter-. 


reno. täglich, ogni giörno. "Brot, pane, m. Fleifch, carne, f.. Kanne, 
pinta, mezretta. Seide, seta. Zeit, tempo. alt, antico, Römer, Romäno. 
ungleih, assai — di gran lunga. felten, raro. in, di. groß, grande. 
Werth löre, m. jetzt, adesso. koſtete, costäva. gegen, verso: Ende, 
fine, /. Zahrhundert, secolo. Pfund, libbra. Gold, oro. 


85. j 


Aachen, Aquisgräna, ficht man, vedesi. Grab, tömba. der allda ftarb, 


che vi mori. Regierung, regno. Ebene, pianura. nahe, vicino. hört 
man, Ödesi. Echo, Eco, m. welches wiederholt, che ripete. ü er, pid di. 
Eyibe, sillaba. 


\ 


86. 
Glaubt ihr, redete. auf, a. Ich glaube, crédo. hat es gefchlagen, 


anno suonäto, und sono suonäte. fo eben, in questo punto — momen- 
to. jpät,tardi. Wird es fchlagen, batteränno. p 


höre, sento, zäblet, contäte. geraume Zeit, bel pezzo. 


! 


87. a 
Werdet Ihe fpazieren geben? andrete a passeggiäre? Haden gelagt, 
mid zu erwarten, hanno detto d’aspettärmi. Luſiwäldchen, boschetto. 


Bann werdet ihr wieder Eommen? quando ritornerete? Ich warte auf ! 


euch, jo vi aspetterö. biß, sino. und wir bleiben beyfammen, e resteremo 
insieme,. Wann gehet ihr, quando andäte. Gewöhnlich, ordinariamente, 
per il solito. Morgen fehen wir und, domäni ei vedremo: 


u \ 


88, . 
Hund, cäne, m. mit dem ſich immer fpielt, col quale si diverte sem- 


pre. Tochter, figliuöla. Sch höre, sento. daß im Willen habe, ch’äbbia 
yonlia, taufen, compräre.| Pferd, cavällo.. Reiten, cavalcäre. braun, 


runo. Geficht, viso. Fuß, piede, m..rund, rotöndo. Hand, mäno, f- 


ischen, pochettino. fhwarz, nero. Sonne, sole, m; übrigens, per altro. 


liebenswürdig, caro, amabiles befonders, principalmente: Hut, cappello. 
grün, verde; 


| 8. 
‚Huf, cappello. Kopf, testa. unter, sotto. Arm, bräccio. Paat, pajo 
Brillen, ecchiali, plur. ” | R 


& 


eich vorbey, passäto. ch 


— e — 


' 
/ 


auf der Nafe, und ein Paar grobe ſchlechte Schuhe an den 
Süßen , bies ift das Bild eines Pedanten. 
90. 

Ich habe den berühmten Dichter auf ſeinem kleinen Zim— 
merchen beſucht, allwo zwey Seſſel, ein Bett und ein kleiner 
Tiſch all ſein Geräthe ausmachen. — Niemand verdient mehr den 
Beyſtand reicher Leute, als ein armer alter Mann, und ein ar: 
mes altes Weibchen; und doch bleibt der Earge Filz imme 
dabey unerbittlich. So 

' 91. 

She jungen Schäferinnen, wie feyb ihr glüdlih! Un 
ſchuldig, wie die Feldblümlein, habet ihr keine andern Gegenitände 
der Liebe, als eure jungen Lämmer. In eure kleinen Hüt 


ten kommen weder junge Laffen, noch ſchlechte Ar zte. 


Weber die perſonlichen Fürwörter. 
92. (Siehe 88. 185, 187, 188.) 

Ich ſchreibe ihm oft, aber er antwortet mir nicht. — Kennſt 
du die Brüder Toraldi? Ja, ich Eenne fie ſehr gut, und ſchaͤtze fie 
fehr. Sage der Mutter, wenn du fie fiehft, daß ih ihr morgen 
die bewußten Bücher bringen werde. Ich ſchmeichle mir, daß du 
mir biefen Gefallen nicht abfchlagen. wirft. Ihr erinnert euch felten 
eured Vetters. Ich bitte euch um Verzeibung, ich habe ihn heut 
gefehen, und habe mit ibm von euch gefprocden. Ich würde ihn ın 
feinem Begehren zufrieden ſtellen, wenn er fich begnügte, daß « 


, Niemand erfahre. — Darf ih euch bitten, mir die Waſſerflaſche 


zu geben. 
93. 

Robert hat die böfen Geſellſchaften allzeit geflohen, allein fein 
Brüder haben fie nie geflohen, und das ift die Urfadhe, warum wit 
fie von unferer Gefellfhaft immer ausgefchloifen haben. Ich habe 
ihnen gefagt, was ihr mir aufgetragen habet; allein fie baten 
mic, euch zu fagen, daß fie morgen feldft zu e uch Eommen würben. 
— Gie wollen uns hinter's Licht führen. Es ſcheint mir, ich kenne 
fie befier ald ihr. — Ih kann mich nicht entfinnen, fie gefehen zu 
baben. — Die Schwefter wollte zum Ortensio geben, und 'ihm die 
geftrige Begebenheit erzählen ; ich gab ihr aber den Nath, es nid 
zu thun, bis der Water ed ihr gefagt haben wird. 

94. 

Clitander fagte mir, er thäte es gerne; allein die Umftande 
erlauben es ibm nidt. Es Tiegt mir nichts mehr daran, antwort 
tete ih ihm, ihr habet es uns verfproden, euch feiner anzuneh— 
men, und ic hoffe, daß ihr es nicht im Scherze gefagt haben werdel. 

- t ’ 


\ 





\ 
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Naſe, naso. Schuß, scärpa. an,'a. Fuß, piede, m. dies tft, &cco. Bild, 
riträtto. Pedant, pedante, m. | 


90. 


Ich habe befucht, sono andäto a visitare, ritroväre. berühmt, famio- 
so. auf, in. Zimmer, cämera. alwo, dove. Seffel, sedia. ‘Bett, letto. 
Tiſch, taAvola. ausmachen, compöngono. all, tutto. Geräthe, le mobiglie. 
Niemand verdient mehr, nessuno € giü degno di. Beyſtand, ajuto. Leute, 
persöne. reich, ricco. arm, pövero. alter Mann, vecchio. und dod, cio 
non ostante. Filz, aväro, spilorcio: bleibt immer dabey, vi resta sempre. 
unerbittli, inesoräbile. v. . 


91. 


Yung, gidvane. Sthäfer, pastöre,: m. mie, quanto. unfhuldig, sem- 
plice — innocente. wie; come. Blume, fiöre, m. $eld, campo. habet 
ihr Beinen andern Gegenjtänd der Liebe, non avéte altro amöre. als, che 
wer, il vostro Lamm,  agnello. Hütte, capänna. kommen weder — 
noch, non v’entrano ne — ne. junger Laffe, giövine. Arzt, medico. 

⁊ \ 
. 800. 

Ich ſchreibe, io scrivä, oft, spesso. aber er antwortet nicht, ma egli 
non rispönde, ‚Rennff du‘, conösci tu. Ja, si. Ich fenne, io condsco. 
ſchätze, stimid. Sage, di. wenn du flehft, se Yedi. daß ich morgen brins 
gen werde, che..domani” porterd. bewußt, consaputo. ih ſchmeichle, io 
lusingo. daß du nicht Abſchlagen wirft, che non .negheräi. Gefallen, pia- 
vere, m., Stinnsrk, ricordate. felten,. rare volte — raramente. Vetter, 
cagino. bitte um Berzeipung, chiedo scusa. gefehen, vedüuto. heute, og- 
1. Ich habe gifprochen fit, ho parlato a uno dig. c. Ich würde zufrie⸗ 
den ftellen, io appagherei. Begehren, domända. wenn er begnügte, se 
egli contentässe. daß Niemand erfahre, che nissuno säppia. Darf id 
bitten,, posso pregäre, zu geben, di pörgere, recäre. Flaſche, bottiglia. 
Waſſer⸗ acqua. 3* nn 

De 93. 


Robert hat immer geflohen, Roberto ha fuggito sempre. böſe Geſell⸗ 
aft, cattiva compagnia. allein, ma. nie, non—mai. und das iſt die Ur⸗ 
ſache warum, ecco "perthe. mir Ausgefchloffen haben, abbiamo esclüso. 
Geſellſchaft, societa. Ich habe gefagt, io ho ‚detto. was ihr aufgetragen 
habet, quel cha’ avege cpmmesso. allein fie baten, ma essi pregärono. 
iu fagen, di dire. daß fig feld kommen würden, che verrebbero in per- 
sona. Sie wollen. hinter's Licht führen, essi vagliono delüdere. Es fcheint, 
pare. ich Eenne, di conöscere, ich kann nicht entfinnen, non possa sov- 
venire, gefehen zu haben! Ui avere vedito. wollte gehen, voleva ändare. 
erzählen, raccoptare. Begebenheit,  arventura. geitern, jeri ($. 36.) Ich 
gab, io diedi. Rath, consiglio. nicht zu thun, di non fare. bis, finche. 
sicht gejagt Haben wird, non avrä detio. 
ı: 84. 


Sagte, disse, thäte. gern, che farebbe volontieri. allein, ma che. 
Umftand, circostanza. erlaubten nicht, non permettevano. Es liegt nichts 
mehr, non importa piü niente. antwortete, rispösi. verfprachen, promes- 
so. anzunehmen, d’interessäre per. hoffe, spero. daß ihre nicht im Scherze 
gefagt Haben werdet, che non avrete detto per huria. 


. 
’. 


230 
Gut, verfegte er, ih verfpredhe ed euch noch einmal, und fage 
euch, daß es mich nie reuen wird, es euch verfpradyen zu haben. 
— Schreibet uns, was bey der Armee vorgeht, aber faget uns 
die Wahrheit. — Nüpret ihn nicht an und reizet ihm nicht, denn 
beute ift er übler Laune; Semand wird ihm einen großen Verdruß 
gemacht haben. 95. i 


Deine Eoufine war diefen Morgen bey uns. Als Angelica fit | 
ſah, fagte fie: Diefed Fräulein gefällt mir fehr wohl, weil fie artig 
it; allein ihr Bruder ift fo befhaffen, daß man ihn weder lieben, 
noch ſchätzen Eann. Ich habe die mir geſchickten Waaren erhalten, 
und den mir gegebenen Auftrag vollzogen. — Kommt Nachmittag 
ju’mir. Gut, ich werde kommen, ich verfprehe es e uch. — Ber: | 
geflet aber nicht darauf. — Ich habe einen Brief an die Schwelter; | 
wann Eann ic ihn ihr ſchicken? Carl V. fagte: In dee Jugend | 
ift euch Alles günftig, Alles bietet fi) euch wie,von ſelbſt dar. 

96. (Siehe $. 192.) 

Wem habet ihr dieſe Neuigkeit erzählt? Ihm, ihr oder ihnen? | 
Da ihr nicht ſchweigen koͤnnet, fo werde ich ein anderes Mal weder | 
bir noch ihre mehr Etwas ſagen. — Wen hat ‚er zu Mittäg eingela; 
den? Mid und.meine Schweſter, bu, beinen. Vater ‚und deinen | 
. Oheim. — Dtto ſuchte mich und did; und da er und nicht mehr 
fand , fo ging er allein ohne uns fpaziern. — Gottfried fragı-I 
nad, euch. Er hat mit mir nichts zu thun; ſaget ihm, daß ich nicht 
zu Hauſe din. nn Bu BE 

Ä 9%. / 

.Jul ie machte ihm Vorwürfe. Alerius fügte ihr die Wahrheit, 
ich würde mich nicht getraut haben, fie ihr fo zu fagen. — Schicket 
mir meine Bücer und antwortet mir fo bald als möglih. — Stelle 
dir einen Raum vor, der dreymal größer iſt, als biefer "hier. — 
Saget mir das nit nod einmal, — Wird er es mir nicht bald 
mahen? — Verſprich dier nicht fo viele Woriheile-auf einmal. — 
Sage eöjmir nicht mehr: fo oft. — Wirft dw mir nicht bald Etwas 
, davon geben? Er hat uns-betrogen, Tage Ühm’ die Wahrheit um | 

erzürne dich nit darüber. — Gib mir eine Feder; ich wit ihm J 
fhreiben. — Was ihn betrifft, fo wird er ſich bald daz u ent 
ſchrießen. — Ich fpreche nicht zu euch, ich ſpreche ˖ zu ihr. und zu 


ihnen. | 
' Ueber ci, vi. — ” 
| 98. (Siehe 8. 193.) 

Iſt der Graf zu Haufe? Sch weiß es'nicht, ich glaube, daß er 
ned) da fey. Iſt er noch in feinem Cabinete? Nein,. er iſt micht miehr 
darin. — Seyd ihr nie in Venedig und in Mailand gewefen? Nein, 
ich bin noch niemals dort geweſen. — Ich würde alle diefe Wanren' 


! | 


tr, u. 8. . 
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Gut, ebbene. verfegte, riprese. verfpreche, prometto. fage, dico. daß 
nie reuen wird, che non pentird mai. zu haben, d’avere. Schreibet, 
scrivete. was vorgeht, ciö che passa, succede, Armee, armäta. aber ſa⸗ 
get, ma dite, Rührt nit an, non toccäte. reizet nicht, mon provocäte, 
denn, perche. üble Laune, cattivo umöre. Jemand, qualcuno, wird' ge: 
macht haben, avrä fatto. ein, qualche, großer Verdruß, gran djspiacere, m. 
. 93. . “ Bu \ * at 

Diefen Morgen, (questa mattima. als fah, vedendo. ſagte, disse. 
Sräulein, signorina. gefällt, piäce. weil, perche. artig, graziöso. -allein, 
ma. ſo befchaffen, tale. dag man nicht Bann, che non si può. weder — 
noch, ne — ne. ſchätzen, stiınäre, Ich habe erhalten, ho ricevuto. Waas 
te, mercanzia. geſchickt, spedito, volljogen, eseguito. Auftrag, Ordine, 
m. gegeben, dato. Kommt, venite. ®ut, sı bene. ich werde Fommen, ver- 
ro. verfpreche, prometto. Bergeffet aber nicht, non vi dimenticäte. Brief, 
lettera. an, per. wann Pann ich ſchicken? quando posso mandare. fagte, 
disse.. Jugend, giovenwi.. günftig,-:favorevole. bietet... wie von feldft 
dar, offre spontaneamente. on nen 
J 96. j " j R 

Wer, chi. habet erzählt, avete raccontäto. Neuigkeit, novita. Di 
ihr nicht fehmeigen könnet, giacchd non sapete tacere. Mal, volta. wer⸗ 
de Ih Etwas mehr fagen, non dird pid niente. weder — ivch, ne me. . 
Wen bat er eingeladen? chi ha egli invitäto? Mittagsmapl, pränsde.. Otto, 
Öttone. fischte, cercava. da er nicht meht fand, nom. travando piä. fo 
ging er, andd. allein, solo. fpazieren, a spasso — a passeggiare. ohne, 
senza. Gottfried, "Goffredo. fragt nad, domandadi.. Ge hat nichts zu 
thun, egli non ha niente da far ſaget, dite. | . 

, , . .. 9. 2 oo Fe » 4 . 

Julie, Gialia. machte, fece. Vorwurf, rimprövero. fagte, disse. 
Wahrheit, veritä. ich würde nicht getraut Haben, io non sardi aydito, 
arrischiäto. fozu fagen, di dire in quel modo.. Schidet, mandäte, Bud, 
libro. antwortet, rispondete. fo bald moͤglich, quanto prima. Stelle, figura. 
—immägina, Raum, späzio. der 'ift,.che sia. Saget, dite. Da8, questo. 
noch einmal, un’ altra volta. Wind bald mathen? Tara presto“ Verſprich 
promettere. ſo viele, tanto. Vaortheil, vantäggto. auf einmal, in ana, 
volta.— ad un tratto, Sage, dire. fo oft, tante volte:, Wirft ‚geben ? 
darai? bald, presto. betrogen, ingannäto, Zürne, adirär, darüber, per 
questo. Gib, da. Feder, penna. ich will igreiben, vöglio scrivere. Was 
betrifft, quanto a. dazu, vi. wird entſchlleßen, wisolvera. Ich ſpreche. 
io parlo a. o ie 
es RE ue FE 


. 
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5. 98 re 

Ich weiß nit, non so. glaube, credo. "daß er fey, che sıa,. no 
anchra. Cabinet, gabinette. nein, no: riie, mais Venedig, Venezia. Mai: 
land, Miläno. Ich würde kaufen, comprerei. Waare, merce,f .. 


I 
\ 


28 
Taufen, wenn nur Etwas babey zw gewinnen wäre. — Ich habe 
feine Rechnung durchgeſehen, und babe nicht den geringften Fehler 
darin gefunden. 
99. 

Wollet ihr, daß wir in den Hofgarten gehen? Sch für mich bin da- 
bey. Ich bin noch nie dort gewefen. Wenn du dahin geheft, fo 
gebt. dein Bruder nicht Jin. — Morgen gehe ih aufs Land, un 
werde bey meiner Coufine fpeifen. Der Bruder wird auch hin kom— 
men. — Wirft du heute ins Theater geben? Nein, vdiefen Abend 
gehe ih nihf hinein. — Kommet ihr öfters hieher? Ich Eomme 
bloß einige Tage in der Woche her, um Gelegenheit zu haben, etwa; 
Neues zu hören. 100 


Was werbet ihr, liebe Breundinn, miorgen thun? werbet ihr 
in die Redoute gehen?! — Ich weiß nicht, was meine Mutter thun 
wird ,' fie bat mir wohl verfproden, mich hinein zu führen. — 
Diefes Jahr bin ich noch nicht darin gewefen. — Wenn mir es der 
Vater erlaubte, fo wünſchte ich fo fehr mir euch hinein zu gehen. 
— MWoller ihr, daß ih ed ihm ſage und ihn für euch bitte? — O 
ja, liebe Freundinn, thut das, ich bitte euch recht fehr darum, euch 
wird er’ es nicht abfchlagen. 

- Ueber Das Beziehungswort.ne. 
Ä 101. (Siehe $. 194.) " " 

Ich habe Birnen gekauft, ich habe zwey davon gegeifen, und 
finde fie fehe gut; wollet ihre einige davon? — Thut mir die be 
wußte Sefälligkeit, ic) bitte euh darum: ich werde euch ewig da: 
für verbunden ſeyn. Ja, fehr gerne; ic) verfprecdhe es euch; wenn 
anders die Umftände es mir erlauben, fo ſeyd verſichert, daß id 
darauf nicht vergeffen werde. 

. 102. (Siehe 88. 183 und 194.) 

Er iſt höchſtens 27. Zahre alt. Ich habe deren mehr als 30. 
Ich babe deren mehr ald er und fie. Ich habe Deren zwey weniger 
ald du, — Er Hatte das vergangene Jahr mehrere Bebiente; jekt 
glaube ich nicht, daß er Deren mehr al einen habe, — Ich efle recht 
gerne Rindfleiſch; gib mir.ein gutes Stück davon. | 

103. ($. 199.) Ä 

Wo ſeyd ihr! — Hier bin ih. — Wo habet ihr die Gemälbe 
bingeftellt * Hier find fi. — Wo ift die Schildwache? Sehet 
fie dort unten. — Hier find wir endlich glücklich angelangt! — 
Nun ſeyd ihr einmal hier, Gott fey Dank! — Sa, Hier find 
wir mit Leib und Seele. — Wo find deine Schweftern? Hier find 
fie, was wollet ihr. von ihnen? — Wenn ein Freund euch um Etwas 
bittet, fo faget ipm nicht, ich werbe ed euch morgen geben, wenn ihr 
es ibm gleich geben Eönnet. 


x 


wenn nur zu gewinnen wäre, pyrche fosse da guadagnare, Etwas, qual- 
che cösa. ch Habe durchgefehen, ho esaminäto, rivedüuto. Rechnung, 
conto. habe nicht gefunden, non ho troväto. geringften, menomo. Fehler, 
sbäaglio, m. 

[4 


99. 


Wolletihr, daß wir gehen? volete che andiamo? Hofgarten, giardino 
di Corte. Jh bin, io sto, son pronto. Wenn du geheilt, se tu vai. fo 
geht nicht, mon va. Gehe, vädo. Land, campägna, werde Ipeifen, pranze- 
ro. wird auch kommen, andra pure. Wirft gehen, andräi. diefen Abend, 
stasera. gehe ich nicht, non vado. Kommt ihr, venite. öfters, spesse 
volte. hieher, qui. Ich komme .bloß, vengo solamente. um, per. Gele 
genheit, occasione, f- zu hören, di sentire. , 


100. a 


Was werdet ihr morgen thun? che farete voi domäni? lieb, cäro. 
Werdet ihr geben, andrete. Redoute, ridotto. Ich weiß nicht, io non so. 
was thun wird, che cosa farä. fie hat wohl verfprochen zu. führen, ha 
bensi promesse di condürre. bin ich noch nicht gewefen, non sono stata 
ancora. Wenn er erlaubte, si permettesse. fo wuͤnſche ich fo fehr zu ge⸗ 
ben, avrei tanta vöglia di andäre. Wollet ihr, daß ich fage, volete che 
dica. und bitte, e che preghi. Thut, fate. ich Bitte recht fehr, prego tan- 
to. nicht abſchlagen, non ricuserä. nt J 


10l. 

Babe gekauft, ho comprato. Birn, pera. habe gegeſſen, ho mangis- 
to. finde, irovo. wollet ihr? volete? Thut, fate. Gefälligkeit, favöre, m. 
bewußt, consaputo — che sapete. bitte, prego. verbunden, obbligäto. 
ewig, eternamente. ſehr gern, molto volontieri. verfpreche, prometto. 
wenn nur, purche. Umſtand, circostänza. erlauben, permettano. feyd 
auftert, state sicuro. Daß ich nicht vergefien werde, che non mi scor- 
erò di.⁊. 


102. 


„„Vergangene, passäto, scorso. mehrere, piu. Bediente, servidöre. 
jtzt, ora. glaube ich nicht, non credo. daß er habe, che äbbia. Ich effe, 


mängio. gerne, volentieris Sleifh, carne, /. Rind, manzo. Gib, da. 
gut Stück, buon pezzo. se 


j 


103. | | 


Wo? dove? hingeſtellt, messo. Gemälde, quadro. Schildwache, 
sentinella. dort unten, laggiü, la abbässo. Endlich, alla fine. ange⸗ 
langt, giunto — arrivato. glüdlih, felicemente. Gott fen Dank, gräzie 
a Cielo. mit, in. Leib, corpo. Seele, anima. was wollet ihr? che cosa 
volete? Wenn, se. Freund, amico. bittet um Etmas? domända qualche 
(„32. ſo faget, dite. ich werde morgen geben, dard domäni. wenn geben 
konnet, quando potete dare. gleich, sübito. 


% 


194. 

Eine große Königinn fıgte in Bezug anf einen GeWidiſhen 
ber: Indem er von den Fehlern unſerer Vorfahren ſoricht, deigt er 
uns unſere Pflichten; jene, die uns umgeben, verbergen uns die Wahr 

heit, die einzigen Geſchichtſchreiber ſagen uns dieſelbe. 
105. 
Die Zugend vereinigt die Menſchen, indem fie ihnen ein wei: 
felfeitiges Zutrauen einflößt. Das Lafter hingegen macht fie uneinig, 
indem dasfelbe die Einen gegen die Andern auf ihrer Hut erhält. 


106. 


Ben wir uns überzeugen Eönnten , daß bie Sqhmeichler nicht 
ein Wort von dem glauben, was ſie uns fagen, ober daß fie ung bloß 
des Nutzens wegen ſchmeicheln „ den fie haben ober den fie von uns 
haben Eönnen; fönnten wir wohl und noch fo verſpoiret ſehen, ohne 
ihnen darũber unſern Unwillen zu bezeigen? 


107. 

Der Kaifer Titus fagte: Wenn Jemand ſchlecht von und ſpricht, 
fo muß man fi wohl hüren ihn zu beftrafen. Wenn er aus Leidt: 
finn geredet bat, fo muß man ibn veradhten; wenn aus Narrheit, 
fo muß man Mitleid mit ihm baben; wenn es ein Schimpf it, ſo 
muß man ihm denſelben verzeihen. 


Ueber die höfliche Anrede. 
108. (85. 207—210.)- - 


Liebſter Steund! Ich habe mir ſchon mehrmal bie Freyheit ge 
nomihen, Ihnen zu ſchreiben und Sie zu bitten, mich zu benach⸗ 
richtigen „ wie viel die mir geſchickten Bücher koſten. Bis jetzt iſt es 
mir. aber noch nicht gelungen eine Antwort barüber zu erhalten. Ich 
glaube mich nicht betrogen zu haben, wenn ich mir einbilde, daß die 
an mich geſchriebenen Briefe vielleicht verloren gegangen ſind. uͤbri⸗ 
gens würde es mir ſehr leid ſeyn, wenn Ihre Geſundheit Sie ver: 
binderte mir zu antworten. Ich hoffe, daß Sie mir diefes Freund: 
ſchaftsſtuͤck nicht verſagen werden, ich erwarte alſo ſichere Nachricht 
von Ihnen. 


109. 


Schaͤtzbarſter Freund! Sie Einnen ſich wohl verfihert haften, 
daß ih Ihnen ohne Zaudern geantwortet hätte, wenn Ihre Briefe 
mir zugefommen wären. Wenn Sie biefelben ben vergangenen Me 
nat abgeſchickt haben; fo find fie ohne Zweifel verforen ,. benn ber 
Courier it ausgeplündert worden. Machen Sie fi) Eeine Sorgen wegen 
meiner Gefundheit, fie iſt, Dank dem Allmächtigen, ſehr gut. Ich 
kann Sie für jetzt nicht verſichern, ‚wie viel die Bücher Eoflen, 
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104. 


Königinn, Regina. fagte, diceva. in Bezug auf, a propösito di. Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, istorico. indem er fpricht, parländo 'egli. Fehler, erröre, m. 
unfer Borfahr, il nostro predecessöre. zeigt, addita, mostra. Pflicht, 
dovere, m. jene die, colöro che. umgeben, stanno intörno. Yerbergen , 
nascöondono. Wahrheit, verita. einziger, solo. fagen, dicono. 


105. 
Tugend, virtä, f vereinigt, lega. indem fte einflößt, ispirändo. Zu⸗ 
trauen, fiducia. wechlelfeitig, reciproco. Lafter, vizio. hingegen, all’ op- 
pösto. macht uneinig ‚‚divide. indem dasfelbe auf ihrer Hut erhält, tenen- 
doli in guardia. der Eine, l'uno. gegen, contro. der Andere, Valtro. : 
106. WB 


Wenn wir könnten, se potéssimo. überzeugen, persuadére. Schmeich⸗ 
ler, adulatore, m. nicht glauben, non credono. nicht, neppüre. das was, 
quel che. fagen, dieono. ſchmeicheln, adulano. bloß wegen, unicamente 
per. Nugen, utile, bisögno. haben können, possono avere. Eönuten wir 
wohl verfpottet fehen, potremmo noi vedere cosi befläti. ohne, senza. zu 
bejeigen, mostrare. Unwille, risentimento. nl 


107.. 


Wenn Jemand fpricht, se aleino era. fo muß man, bisögna. wohl 
hüten, guardäre bene. zu betrafen, di punire. Wenn er geredet hat, se 
ha parläto. aus, per. Leichtfinn, leggerezza. verachten, disprezzäre. Narr 
beit, pazzia. Mitleiden mit Einem haben, compalir uno. wenn es liſt, 
sella €. Schimpf, ingiuria. verzeihen, perdonäre,. 


-, 
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Lieber, caro. Ich habe ſchvn mehrmal genonimen, sono preso giä 
piü volte. Freyheit, ardire, m. — libertä. zu ſchreiben, di scrivere. zu 
bitten, a fin di pregäre. zu benadeichtigen, di notificare. wie viel Foften, 
quanfo östano: geſchickt, spedito, bis jegt aber nor. nicht gelungen, 
ma fihöra non € riuscito. zu erhalten, di.ottenere. Antwort, zispösta. 
glaube; credo. nicht betrogen zu haben, di non essere ingannäto. wenn 
ih einbilde, se io immägine. Brief, lettera.' gefchrieben, scritto. vielleicht 
verloren gegangen; find, sono forse perdüte.” Übrigetis würde" Teid ſeyn, 
per altro ‚rincrescerebbe,, wenn yerbinderte, de impedisse, Geſundhoit, 
salüte, f. zu antworten, di rispöndere, Ich hoffe, daß Sie nicht verfagen 
werden, spero che’non.neghera.' Freundſchaftsſtück, atto d’amicizia. ich 
erwarte aljo, attendo dunque. fiher „.sicuro, Nachricht, natisiar, - 


Schätbar, pregiäto. Sie können wohl verfihert halten, Ella pud 
ben assicuräre. daß ich geantwortet hätte, che 10 ävrei risposto. ohne, 
senzä. Zaudern, ritärdo: wenn zugelommen wären, se fossero pervenüte. 
Wenn Sie abgeſthickt Haben, s’Ella spedis vergangen, scörso. fo find fie 
verloren, sono perdüte. ohne, senza. Zweifel, düubbio. denn, poiche. 
Courier, corriere, m. iſt aysgepländert-morden, € stato svaligiäto. Ma⸗ 
hen keine Sorgen, non prenda cüra di: Dank, gräzia. Allmächtiger, On- 
nipossente, Ich kann nicht verfichern, nan so accertäre. für jegt, al pre- 


sente, wie yiel koſten, quanto cöstano. 


.”.0u 0. 


J 


von denen Sie mir fhreiben, Tünftige Woche werde ich Ihnen da— 
von ſagen. Es iſt mir unmoͤglich, Ihnen einen Gefallen abzuſchlagen, 
fordern ich bin immer ſehr bereitwillig Ih nen taufend Proben meiner 
zreundſchaft zu geben. 

110. 

Nach meiner Zurückkunft iſt es jetzt meine größte Sorge „Ih— 
nen zu ſchreiben und Ihnen unendlichen Dank für die Equipage 
abzuftatten, mit welder Sie die Güte hatten mid zu beehren. Ih 
bitte Sie um Verzeihung, daß ich fie länger zurüdbehalten habe, als 
ih es Ihnen verfprah. Der anhaltende Regen und die häufigen 
Gewäſſer find_die Urſachen, warum id fie Shen nicht eber ſchi⸗ 
den wollte. Sobald die Witterung ſchon ſeyn wird, werde ich fie 
Ihnen fhiden. Die freye Luft des Landes, wo ich mid) jet be: 
finde, wird vollends meine ſchwankende Geſundheit herſtellen. Machen 
Sie mir dad Vergnügen mid) zu beſuchen, und dann danke ih Ih: 
nen nod einmal mündlich bafür. 


Ueber die zueignenden Fürwörter. 

111. (88. 211— 220.) 
- Mein Vorſatz iſt an deinen Vater zu ſchreiben. — Er hat mei: 
ner Schwefter ein ſchönes Geſchenk Überfhickt. — Unfere Bücher find 
noch nicht" angelangt. — Beine Sachen gehen ſchlecht. — Iſt fein 
Sazten weit von hier? — Euer Garten ift fhöner ald der meinige; 
allein der meinige ift größer ald der eurige. Die Wiefe meined ru: 
ders ift ſehr ſchön; aber in Kurzem iſt fie nicht mehr fein; er will mit 
den Seinigen nad Italien ſich hegeben, und Sedenkt daher alles ba 
Seinige bier zu ver lauſen. 5 
| MR 


Ä gch. verehre deine Mutter und liebe Deinen Water‘ autin für 
deine Brüder Bann ich nicht die nändihen Gefinnungen hegen. Mar 
Tagt, daß Seine Excellenz in drey Zagen Seiner königl. Heheis eur 
‚gegengehen, werden. Die Gegenwart Seiner . Mejeflät des Kaiſen 
flößte feinen Soldaten Muth und Hoffnung ein. 

| 7118. (Siehe $. 217, 218,219). 

Die Roſe hat ihre Schönheit, ihre. Friſchheit und ihren Geruch, 
aber fie hat auch ihre Dornen. Der Graf ift heute mit feiner Schwe 
fter und ihrem Sohne bey uns gewefen; alle drey wollen morgen ji 
ihrem Verwalter gehen um dort ihre Fabrik‘ zu fehen. Sie werben 
von ihren Unterthanen. fehr geehrt und geliebt. — Der Graf hat fer 
nen Gärtner und deffen Sohn. fehr gelobt. Die Menſchen ſind Scla⸗ 
ven ihrer Cinbildung. | 

114. (Siehe $. 220.) Bu 

Ihr wiſſet es wohl, daß fie ihre Freundinn war. — Sie hat 

das Ihrige verthan, nun möchte fie auch das Unſrige durchbringen. | 


— 


+ 





| 237 
‚on denen, dei quali — di cui. ſchreiben, sorive. Fünftige Mache werde 
ch fagen, la settimana che viene. parlerò. mög, impossibile. abs 


hlagen, di negäre. Gefallen, piacere, m. fondern bin, sono’ anzi. bereits 
villig, disposto. zu geben, di dare. Probe, pruöva. Freundfchaft, amicizia: 


oo “ 110. j e 

Nach, dopo. Zurüdkunft, ritörno. Sorge, solleeitüdine, f zu fchrei« 
en, di scrivere. abzuftatten,“rendere. unendlih, infinito. Dank, 'grä- 
ie, f Equipage, equipäggio, genit. mit welder Sie die Güte hatten zu 
jechren, che Le piacque di favorire pel mio viaggio. ich bitte, dimändo 
- chiedo ad uno. Berzeihung, scusa. daß ich länger zurücbehalten habe, 
che ho ritenuto prä a lüngo., als ich verſprach, di quel che aveva pro- 
nesso. anhpltend, continuo. Regen, piöggia. Gewäfler, le Acque. häu⸗ 
ig, copi6öso. Urſache, ragiöne , /. warum ich nicht ſchicken wollte, per 
:ıi io non ho voluto inviäre. eher prima, Sobald feyn wird, subito 
che fara. Witterung, tempo, ‚werde ich ſchicken, manderb. frey, libero. 
duft, aria. Sand, campägna. wo ich jegt befinde, in cui ora trovo. wird 
vollends herftellen, finira di ristabilire. ſchwankend, vacillänte. Machen, 
faccia. 3u befudhen, di venire a ritroväre. dann danke id noch einmal 
mündlich, allöra ringräzio uno un’ altra volta in persöona di qualche cosa. 


111. 


Vorſatz, intenziöne, f. — disegno. zu fchreiben, di scrivere a. übers 
hit, mandäto. Gefchen?, regälo — dono. Bud, libro. noch, ahcora. 
angelangt, arriväto — giunto. Sache, aflare, m. gehen ſchlecht, vanno 
male. Garten, giardino. weit, lomtäno. yon hier, di qui. fhön, bello. 
allein, ma. Wiefe, präto. aber, ma. in Kurzem, fra poco. will, egli 
vuöl. begeben, trasferire, gedentt, pensa. daher, quindı verkaufen, ven- 


dere. hier, qui. . 


112. 


Berehre, rispetto. liebe, ämo. allein, ma.- kann nicht hegen, non 
posso avere. nämliche, stesso. Gefinnung, sentimento. Man fagt, si di- 
ce. Excellenz, Eccellenza. in, fra. entgegengehen werden, andra incön- 
tro. königl. Hoheit, Altezza Reäle. Gegenwart, presenza. flößte ein, in- 
spird. Soldat, soldäto. Muth, Animo, Hoffnung, speränza. 


. 118. 


\ 

Roſe, rosa. Schönheit, bellezza. Frifchheit, freschezza. Geruch, odo- 
re, m. aber, ma. auch, ancöra. Dorn, spina. Heute, oggi. wollen, vö- 
gliono. gehen, andäre. morgen, domäni. . Verwalter, fattöre. um’ zu fes 
ben, per vedere. Fabrik, fabbrica. Sie werden geehrt ind geliebt, essi 
SONO rispeitäti ed amäti. Unterthan, suddito. Gärtner, giardiniere. ge 
lobt, lodäto. Sclave, sehiavo. Ginbildung, immaginazione, f. 


oo. ' 
" Bm 114. , j 
.Ihr wiſſet wohl, Voi sapete bene. daß fie war, ch’ella fu. Freun⸗ 
dinn, amica. verthan, dilapidäto, dissipato. nun möchte fie, ora vorreb- 
e durchbringen, consumäre. " Zu 


238 

— Lesbina und ihr Bruder haben ihr ganzes Gelb im Spiel ve 
ven. — Was wird euer Herr Väter darüber ſagen? Habet ihre 
feinem Herrn Bruder gefagt? Er ift nicht fein Bruder, ex ift nur 
fein Verwandter; und der Andere, welcher heute bey ihm war, if 
ein Vetter zu ibm. — Wem gehören diefe Briefet Gehören fie dir! 
— Weſſen find die Schriften? Sie gehören uns. Weſſen waren dire 
Federn? Sie gehören meiner Schweſter. Wem gehört das Bud! & 
gehört mir. Wen gehört diefer Degen? Gehört er nicht bir? Nein, 
er gehört ihm. us. 


Ich ziehe, fagte Leonidas, einen ruhmvollen Tod einem unrihm—⸗ 
lichen Leben vor, denn mein Leben gehbet der Natur, und der Ruhm 
meines Todes mir. — Der Abglanz „bes Ruhmes unferer Vorfahren 
fällt auf ung herab‘ bloß um unfere Lafter und unfere Tugenden fidt 
barer zu maden. 





\ 
+ 


. 


Cornelia , eine Tochter des großen Scipio und Gemahlinn des 
Conſuls Sempronius, war in einer Gefellfhaft römifcher Damen, 
welde ihre Edelſteine, ihren Schmud und ihren Putz auskramten. 
Cornelia wurde angeredet auch ben, ihrigen zu zeigen. Diefe weile Roͤ⸗ 
merinn ließ alſogleich ihre Kinder kommen, bie fie mit Sorgfalt zur 
Ehre ded Waterlanded auferzogen hatte und fagte, indem fie diell 
ben vorzeigte: Hier iſt mein Schmuck, bier meine Zierdes 


Weber die anzeigenden Fürwörter. 


| 
| 
117. (Siehe $. 221.) | 
Dieſes Haus, diefe Wiefen und jene Weingärten find einm 
Kaufmanne verkauft worden. — Gehören diefe Pferde euch zu? Die 
fes iſt gut, aber jened.taugt nichts. — Sehet, bied find unſere Dt 
cher; wenm ihr diefe haben wolles, fo müffet ihre mir jene zurückgeben. 
— Hier ift Schinken und Braten; wollen Sie von biefem oder von 
jenem? Das, was mir bebagt, behagt nicht immer einem andern. — 
Kennen Sie jene Herren? Sa, mein Herr; jener mit dem blauen Fler 
de ift der Graf Monval und diefer, ‚der auf und zugeht, iſt der Ob 
fie des Regiments; erfterer ift fehr hochmüthig; aber jene, bie hei 
müthig find, verdienen veradhtet zu werden. — Die Ernte dieſes Joh 
res wird nicht fo ergiebig feyn, wie jene des verfloffenen Jahres. 


| ‚118. (Siehe 8. 222.) 

Diefe Neuigkeit ift derjenigen entgegen, die und von Silviu 
gefchrieben wurde. — Was ich Beforge, ift, daß man in einem Tag 
nicht wird dahin Eommen können. — Was ihr da faget, ift wahr. - 
Was ihr hoffer, iſt fehr ungewiß. — Was er gethan hat, iſt ſehr löt 
lich. — Was ihre mir berichtee, ift nichts Neues. — Wiederhole 
das nicht, was ihr ſchon einmal gefagt habet. — Was beſchwerli 
iſt, iſt es, daß man die Nacht in einem Wirthshauſe zubringen muß 


‚® 239. 


srloren, perdüto. Geld, danaro. Spiel, giuöco. Was wird ilagen? Che 
lirA? gefagt, detto, Er ift nur, egli non E che. Verwandter, parente. 


der Andere, quell’ altro. welcher, che. heute, oggi. Wem gehören? di 


chi sono? Brief, lettera. Wellen find di chi sono? Schrift, carta — 
scritto. Feder, penna. Degen, spada. 


[2 


115. 


Biehe vor, io preferisco. Tod, morte, f. ruhmvoll, gloriöso. Leben, 
vita. unrühmlich, oscüuro. denn, poiche. gehört, appartiene. Natur, na- 
tara. Ruhm, glöria. Abglanz, splendöre, m. Vorfahren, antenäti. fällt 
herab, non riverbera. auf, sopra. bloß um, cbe per. fihtbarer ju mas 
den , meglio illaminare— fare spiccare. Lajter, vizio. Tugend, virta. 


116. R 


Seipio, Scipiöne. Gemahlinn, möglie, consörte. Conſul Sempro⸗ 
ins, Console Semprönio. Gefellfchaft; conversaziöge, sacietà. f. römifche 
Dame, dama romana. weldhe ausframten, che facevano vedere. Edel: 
fein, gemma. Schmuchk, gidja, plur. Puß, abbigliamento. wurde anges 
redet, venne domandäta. auch zu zeigen, di mosträre anch’ easa. weife, 
säggio. Römerinn, Romäna. ließ alfogleich Eommen, fece sübito avvici- 
näre. Kind, figliuslo. die fie auferzogen hatte, che aveva educäti. Sorgs 
falt, diligenza. Vaterland, pätria. fagte, disse. indem fie vorzeigte, mo- 
strändo. Hier ift, ecco. Zierde, ornamento. . 


117. 

Haus, casa. MWiefe, präto. Weingarten, vigna Kaufmann, mercan- 
te. verkauft, vendüto. Gehören zu, sono. aber, ma. taugt nichts, non 
val niente. Eehet, ecco. wenn ihr wollet, se volete. fo müflet ihr zu⸗ 
rücgeben, dovete rendere. Hier ift, ecco. Schinke, presciütto. Braten, 
arrösto. wollen, ne vuöle. behagt, piäce. andere, altro. Kennen Sie, 
conösce Ella. blau; turchino. der zugeht, che sen viene. Öberfte, Co- 
lonello. Regiment, reggimento. hochmüthig, orgogliöso — superbo. vers 
dienen verachtet zu werden, merilano d’essere sprezzäti. Ernte, raccöla. 
ergiebig, abbondänte. verflofien, passäto. 


| 118. Ä 

Neuigkeit, novitk — nuova. entgegen, contrario. gefchrieben,, riferi- 
to. beforge, temo. ift e8, si €. wird Fommen können, potra venire, fant, 
dite. hoffet, speräte. ungemwiß, incerto. gethan, fatto. löblich, lodevole. 
berichtet, marrate. Wiederholet, ripetete. gefagt, detto. befhwerlid, in- 
comodo, nojöso. daß man zubringen muß, che bisögna passare. Nacht, 
notte, /. Wirthöhaud, osteria. | 

\ 
P 


‘ 


119. ($. 222.) | 
Als Heinridy dem IV. die geringe Macht vorgeworfen wurde, dieer 


in Rocyelle hatte: Ich thue, verfeßte er, in diefer Stadt alles, was 


4 





ih will, indem ich darin nur dasjenige 'thue, was ich fol. — Der 


Weife denkt, ehe er fpriht, an das, was er fagen fol; ber Narr 
redet, und dann benkt er an bad, was er gefagt hat. — Das Geh 
ift die Belohnung für gemeine Menſchen, das Lob die für Helden. 
Pilatus fagte: Was gefchrieben ift, iſt gefchrieben. _ 


120. ($. 227.) 


Ich will es felbft machen. — Du bift ſelbſt Schuld daran. — Er 
felbft gab euch Gelegenheit dazu. Habet ihr es von ihm felbft oder 
von feinem Bruder erfahren?! — Wer wird fi felbft anklagen? — 


Man muß auf fic felbft denken. — Ein jeder forget für fi ſelbſt. — 


Sie liebt nur fi) allein. — Die Verleumder denken gar nicht an fih 





ſelbſt —5 — Hier find zwey Stück Tuch aus der n aämlichen 


Fabri 
nicht von einerley Güte. — Fehler machen oft den Menſchen in 
fih gehen. — Scipio, der Afrikaner, das Schrecken von Carthago, 
hatte nur einen kleinen Ader, der von ihm ſelbſt bearbeitet wurde, 


121. (Siehe 88. 224 und 152.) - 


Ich werde nicht das feidene Kleid anlegen, fondern das tuchene. — 
Gebet mir meine goldene Uhr und traget die filberne zum Uhrma— 
her. — Ihr bringt mir die feidenen Strümpfe und id will die baum: 
wollenen. — Ihr trinket den Ofterreiher Wein und ich möchte ben 
Champagner. — Das dinefifhe Porzelän ift theurer als das füh- 
ſiſche. — Die geftrige Hiße war nit größer ald die heutige. — 


v 


Mein Pferd iſt beſſer abgerichtet als jenes des Grafen. — Der Wille 


der Einen iſt allezeit dem Willen der Andern entgegen. 


Ueber die beziehenden Fürwörter. 
122. (Siehe 88. 228 —- 232.) 

Hier iſt ber engliſche Lord, der fo reich iſt. — Da iſt die Gri⸗ 
finn Honterofa, die vorgeftern anlangte. — ind das die Zimmer, 
bie ihr gemiethet habet? — ind das die Knaben, die ihr gerufen he 
bet? — Sind dies die Engländer, von welchen wir Eur; zuvor gefpro: 
hen haben? — Iſt dies die Schwerter gewefen, der ihr den Brief über: 
geben habet? — Iſt dies nicht der Meifter, von welchem ihr habet 
tanzen gelernt?! — Da find die Pferde, welchen ich die Ohren babe 
abfpneiden laſſen. — Diefe Frau ift eben diefelbe, mit welcher mei: 
ne Schweſter die Neife nach Petersburg gemacht hat. — Da ift bei 
Federmeſſer, womit ich meine Federn geſchnitten habe. — Hier iſt das 
Zimmer, in welches wir uns fegen werben. — Redet hierüber mit 
- meinem Bruder, ohne welden ich euch nichts verfprechen kann. 





, fie find von einerley Breite, von einerley Farbe, aber 


’ 241 
119. 


Als vorgeworfen wurde, venendo rinfaccläte. gering, poco. Macht, 
autorita. Rochelle, Rocella. ($. 115.) Ich thue, io fo. verlegte, riprese 
— rispöse. idy will, vöglio. indem ich fhue, facendo. nur, soltänto. fol], 
far deggio. Weife, Sävio. denkt, ehe er ſpricht, pensa prima di parläre. 
fagen ſoll, deve dire. Narr, pazzo. redet, pärla. dann denkt, poi pensa, 
gefagt hat, ba detio. Geld, danäro. Belohnung, ricompensa — paga- 
mento, Menſchen, gente, f. gemein, ordinärio. Lob, löde, f. Held, 
eröe, fagte, disse. gefchrieben, scritto. ift, resta, rimane, 


120. \ 


Ich will maden, vöglio fare. Schuld ſeyn, aver la colpa. gab Ge- 
Iegenheit, diede occasiöne, f. erfahren, .saputo — inteso — sentito. 
Der wird anklagen, chi accuser&a. Dan muß denfen auf, bisögna pen- 
sare a. Ein Jeder, ciascuno. forgt für, ha cura di — bada a. Sie liebt 
nur, Ella non ama altri che. Berleumder, calunniatöre — diffamatöre. 
denken gar nicht zurüd an, non fanno alcıina ‘'riflessione sopra. Sier 
find, ecco. Stück, pezza. Fabrik, fabbrica. Breite, altezza. Sarhe, co-ı 
lore, m. aber nicht, ma non. Güte, qualita. Fehler, difetto — errore, 
m. mahen geben, fanno entrare. in, in. Scipio, Scipiöne. Screden, 
terröre, m. Carthago, Cartägine. hatte nur, aveva un solo. der, cam- 
po. (8. 171.) bearbeitet, coltivato, lavoräto. \ 


121. 


Ih werde anlegen, mettero. Kleid, abito — vestito. Gebet, date. 
Uhr, orolögio. traget, portäte. Uhrmacher, orioläjo. Bringet, portäte. 
Strumpf, calza. Baummolle, bambägia — cotöne, m. Trinfet, beväte. 
Ofterreih, Austria. ich möchte, Io vorrei. Champagner, Sciampagna. 
Porzellan, porcellana. Chinefifh,-China, Chinese. Sadfen, Sassonia. 
Hitze, caldo — calöre, m. Pferd, cavällo. abgerichtet, addestrato. Wile 
le, volontä. der Eine, l’uno. der Andere, Valtro, entgegen, contrario. 


122. 

„Lord, Milord. engliſch, inglese. anlängte, arrivo. vorgeſtern, jer 
l'altro. gemiethet, pigliäto a pigiöne. Knabe, fanciullo. gerufen, chia- 
malo. gefproggen, pärläto. Eurz zuvor, poc' anzi. übergeben, consegnato. 
Neiſter, maestro. tanzen lernen, imparato a balläre. abjchneiden laffen, 
fatto tagliäre — mozzäre. Reife, viaggio, gemacht, fatto Petersburg, 
Pietroburgo. Vedermeffer, temperino. geſchnitten, temperato. Feder, pen- 
na. ſetzen werden, metteremo a sedere. Redetgmit, parläte a. ohne, sen- 
»a: verſprechen ann, posso promettere. nichts, hulla, 


„128. 


Die Cypreſſe ift ein Baum, welder ber Kälte ziemlich wohl wi⸗ 
derfieht, weil er auf dem Berge Ida wählt, der immer mit Schnee 
bededt if. — Ariſtoteles nannte die Hoffnung den Traum eines 
Mannes, welder wacht. — Likurgus verbot jenen, welche des Nachts 
von einem Gaſtmahl Famen, vorzuleudten, damit die Zucht, nicht 
nad Haufe zu finden, fie abbielte, ſich zu betrinken. - 

124. 

Hiero, Tyrann von Syrakus, fagte: Derjenige, welcher die 
Geheimniffe Anderer offenbaret, beleidiget nicht allein jene, die fie 
ihm anvertrauten, fondern auch diejenigen, denen er fie anvertraut 
bat. — Sokrates wurde in der Beredfamkeit von einem Weibe uns 
'terrichtet, deren Name Afpafia war. — Wer ($. 232) nit zuvor 
in fhlimmen Umftänden gewefen feyn wird, ber wird den Werth der 
guten nicht kennen. 

125. 

Die fhönen Gärten, welche Lucullus in Griechenland ſah, dien⸗ 
ten unfehlbar zum Mufter denjenigen, mit welden er die Gegenden 
um Rom verfhönerte. — Ein uralter Schriftfteler, deſſen Schrif: 
ten öffentlih ind euer geworfen wurden, fagte, daß man ihn felbit 
verbrennen müßte, weil er fie auswendig wüßte. — Die Menfchen 
werden nicht nad) dem, was fie fprechen, fondern nach bem, was fie 
thun, beurtheilt. 

Weber chi. 

126. (Siehe $. 232.) 

Der, welder gibt, fagt St. Eoremont, vergrößert alle Dinge; 
der, welder empfängt, verringert fie. — Das Glück iſt eigenfinnig; 
es fchenkt feine Gunſt dem, welchem es ihm beliebt. Die Oberberr: 
ſchaft, welde die Republik Venedig über den Meerbufen dieſes Nas 
mens ausübte, feßte fie in den Stand den Durdgang, wen es ihr 
gefiel, zu verwehren. — Der zuerft kommt, wird auch zuerft bedient. 
— Derjenige, welder für die Zukunft nicht forget, kommt nicht felten 
in große Derlegenbeit. 

Weber die fragenden Fürwörter. 
127. (Siehe 8. 237.) \ i 

Wer ift der freche Menfh, ber es wagt, fo Übel von mir zu res 
-den? Und wer gab ihm Anlaß dazu? Wer hat Ihnen das gefagt? 
Dder von wen haben Sie diefes gehört? Wer ift denn jener Menſch, 
"von dem ihr fo übel fprecher? Es ift der Herr Narcifus. Was hoffen 
Sie von einem Menfhen ohne Ehre und ohne Geld?! Sie antworten 
mir nicht? Woran denken Sie? Was wollen Sie mahen? Wem fchrei- 
ben &ie? Darf man es nicht willen, welder Fehltritt oder vielmehr 





243. 


’ ⸗ 


128.“ | 


Cypreſſe, cipresso. widerfteht, resiste. weil er wächſt, perche cresce. 
Berg, monte, m. bededt mit, coperto di. Schnee, neve, /. nannte, 
chiamäva. Hoffnung, speranza. Traum, sögno. wacht, veglia. verbot, 
proibi. Nachts, in tempo di notte. Gaſtmahl, banchetto — trattamen- 
to. vorzuleuchten, di far lume. damit, aflinche. Furcht, timöre, m. fins 
den, troväre, venire. abhielte, ritenesse. betrinfen, ubbriacarsi. 


124. 


Hiero, Geröne. fagte, disse. offenbaret, palesa, svela. Geheimniß, 
segreto. Anderer, altrui. nicht allein, non solo. beleidiget, offende. anver⸗ 
trauten, confidärono. fondern auch, ma ancora, altresi, pure. anders 
trauet, confidato, scoperto. Wurde unterrichtet, fu istruito. Beredfams 
keit, eloquenza. Name, nome, m. zuvor, prima. fhlimmer Umftand, pe- 
nosa circostanza — cattiva situaziöne. wird nicht Eennen, non conosce- 
ra. Werth, valöre, m. 


125. 


Sah, vide. Griechenland, Grecia. dienten unfehlbar, servirono sen- 
ra dubbio di. Mufter, modello. verfchönerte, abbelli. Gegend, contör- 
no..alt, antico. Schriftfteller, scrittöre. Schrift, scritto. öffentlih, pub- 
blicamente. geworfen wurden, fürono gettäti. euer, fyöco. daß man 
verbrennen müßte, che bisognerebbe abhbruciär. weil er wüßte, perche 
sapeva. beurtheilt, giudicato. nad, dietro a. fondern, ma. thun, fanno. 


‘ 


126. 


Gibt, dA. fagt, dice. vergrößert, aggrandisce, empfängt, riceve. 
verringert, diminuisce. Glüd, fortuna. eigenfinnig, capricciöso. ſchenkt, 
accörda. Gunft, favöre, m. beliebt, piäce. Dberherrichaft, Sovranitä. 
ausübte, esercitäva. Republik, repübblica. Venedig, Venezia. Meer« 
bufen, gölfo. Namen, nome, m. feste, mise. Stand, stato. zu vermehr 
ten, di vietäre — ricusäre — proibire. Durdgang, passäßgio. gefiel, 
piaceva. zuerſt, il primo, prima. kommt, arriva. wird aud bedient, 
€ anche servito. forget, pensa — provvede a. Zufunft, l’avvenire, il 
futüro. kommt, viene, cade. nicht felten, non di rado — spesso. Vers 
Iegenheit, imbarazzo. 


[4 


| | 127. 

„Freche Menfch, quel temerärio. wagt zu reden, osa parläre. gab, 
diede, Anlaß, motivo, occasiöne. hat gefagt, ha detto. haben gehört, 
ha inteso. denn, mai. jener Menſch, colui. ſprechet, parläte. Hoffen, 
spera. ohne, senza. Ehre, riputaziöne. antworten, rispönde. Denken, 
pensa. wollen machen, vuöl fare. fchreiben, scrive. darf man willen, si 
può sapere. Fehltritt, colpa, mancamento, fallo, yielmehr, piuttösto. 


M 
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welder Irrthum mir Ihre Achtung entzogen hat? Welche Belohnung 
geben Sie mir jetzt dafür, daß ich Ihnen fo lange Zeit gedient habe! 
— Man follte body immer denken, von wem und wovon man fpridt. 
— Wem (genit.) dürfen wir beut zu Zage mehr trauen? — Mor: 
über (genit.) macht er fo viel Lärm? 


128. 


Wer hat mehr Stolz und weniger Menſchlichkeit ald ein glüdl: 
her Dummkopf? Was hilft dem lUnbefonnenen große Reichthümer 
zu haben, wenn er damit die Weisheit nicht Faufen Eann? — Das 
Gewiſſen ift die Stimme der Seele, die Leidenfchaften find die Stim⸗ 
me des Körpers; welde von beyden Stimmen fol man anhören? — 
Eine von unfern Uhren geht unridtig; welche? — Ahr fprechet von 
zwey Verwandten; von welden aber? — Ihr fchreibet an Leipziger 
Kaufleute; faget mir, an welche? 

129. (Siehe 8. 240.) 

Wie viel Geld habet ihr! — Wie viel Papier habet ihr nod! 
Wie viel Bögen (gemit.) babet ihr vonnöthen? Wie viel Mühe! 
Wie viel Geld ihr verthut! Wie viel Geduld muß man nidt mit 
euch haben! Wie viele Klagen wider dich und ihn! Wie viel unnüße 
Worte! — Welcher von bepden lebt glüclicher, derjenige, deflen Her; 
der Freundfchaft offen und zum Wohlthun geneigt ift, oder jener, ber 
alles in fich felbft finden und Niemanden behülflich feyn will ? 


130. 
Cineas fragte den König Pyrrhus, welcher alle Tage neue Anſcli⸗ 


ge madıte, was er denn am Ende thun würde? Da will ich ruhen, fagte 
diefer. Und wer hindert did, antwortete er, es noch heute zu thun? 


131. 

Faſt in allen Städten von Ägypten waren Pyramiden, die dem 
Königen jened Landes zu Grabmählern dienten. Es ift aber nicht mög 
lich zu entfiheiden, welde von jenen Pyramiden die älteften wären, 
ob jene von Ober- oder die von Unter Agnpten. — Wenn ic die 
Vögel ihre Neſter mit fo vieler Kunft 4ubereiten fehe, fo frage ich 
immer, welcher Meifter hat ihnen die Mathematik und die Baukunf 


beygebracht? 
132. (Siehe 8. 239). 
Ein Weltweiſer, welcher einen jungen Menſchen hörte, der fih 
im Reden mit Fleiß veralteter Ausdrüce bediente, die Niemand ver 
ftand, fagte zu ihm: Ad, ihr Narr, ihr dürft ja nur ſchweigen, und 
dann werden wir euch noch weniger verftehen. Ä 
133. (Siehe 8. 139.) 
Ih Unvorfihtiger! was habe ich gethban? Ihr Ungefchicter! ger 
bet her, ich will ed feldft machen. Du Unbefonnener! thue die Augen 
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Irrthum, erröre, m. entzogen, tolto, privat di. Adtung, stima. Bes 
lohnung, ricompensa. geben, dä. dafür daß, per. gedient habe, aver 
servito. fo lang, tanto. Man follte denken, si dovrebbe pensäre. doch 
immer, mai sempre. man fpridt, si parla. dürfen wir mehr trauen, 
possiamo più fidärci. heut zu Tage, oggi giörno. made er, fa egli. fo 
viel, tanto. Lärm, romöre, m. 


128. 


" Stolz, orgöglio. Menfhlichkeit, umanita. Dummkopf, sciöcco. gluͤck⸗ 
lid, tortänato. hilft, serve. Unbefonnener, insensäto. großer Reihthum, 
gran ricchezza. went, poiche. Faufen fann, pud compräre. Weisheit, 
sapienza. Gewiffen, coscienza. Stimme, vöce, f. Leidenihaft, passiö- 
ne, f. Körper, cörpo.. von beyden, delle due. fol man, bisögna, anhören, 
ascoltäre. Uhr, orolögio. geht unrichtig, va male. fprecdhet, parläte di. 
Verwandter, parente. ſchreibet, scrivete. Leipzig, Lipsia. faget, dite. 
% 


19. 
Geld, danäro. Papier, carta. Bogen, föglio. von nöthen, bisögno. 
Mühe, pena. verthut, cbe spendete. Geduld, pazienza. muß man, che 
bisögna. Klage, accùsa — querela. wider, contra. Wort, paröla. uns 
nüg, inutile. von beyden, dei due. lebt, vive. glücklich, felice. Sreunds 
(haft, amicizia. offen, aperto. geneigt, jnclinato, propenso a. Wohl: 
thun, beneficenza. finden will, vuol troväre. in ſich felbit, in se stesso. 
behülflich feyn, esser d’ajuto. 


130. 


Sragte, dimando. machte, meditäva. alle, ogni. Anfchlag, intrapre- 
sa. Ende, fine, f- denn, poi. thun würde, farebbe. da, allöra. will, vö- 
glio. ruhen, riposäre. hindern, impedisce. antwortete, soggiunse. zu 
thun, di farlo. " 


131. 


Saft, quasi. Agypten, Egitto. Pyramide, pirämide, f. dienten zu, 
servivano Mi. Grabmapl, sepölcro Prepoltära. zu enffcheiden, di deci- 
dere. ob, se. Dber, superiöre. Unter, inferiöre. Wenn, quando. fehe, 
vedo. Bogel, uccello. zubereiten, formäre. Neſt, nmido. fo viel, tanto. 
Kunft, arte, f- frage, domändo, Meifter, maestro. hat beygebradit, ha 
insegnäto. Mathematit, matemätica. Baukunſt, architeligra. 


132. 

Weltweifer,, filösofo. welcher hörte, intendendo. junger Menfh, giö- 
vane. mit $leiß, a bella posta. ſich bediente, servivasi. Reden, parläre. 
Ausdrud, espressiöne, f. veraltet, inusitäto. verſtand, capiva, inten- 
deva. Narr, päzzo. ihr dürft ja nur ſchweigen, non avete che a tacere. 
dann werden wir verfichen, e allora capiremo. 


133. 
‚Unvorfichtiger, malaccörto. habe gethan, ho fatto. Ungefchidter, 
sciöcco. gebet her, date qui. ich will machen, vöglio fare. felbft, stesso, 
solo. Unbefonnener, insensäto. thue auf, äpri. 


beffer anf, und fieße su, was bu mad. Daran haben wir nicht ge: 
dacht, . wir vergeßlichen Leute! Sa, der ich ſe reich nicht bin, als 
er, babe 100 Gulden gegeben. Ihr, der ihr groß und ſtark ſeyd, kom⸗ 
met unb beifet uns. 


Ueber die übrigen Fürwörter. 


134. (Eiche $$. 243— 250.) 


Die beyden Brutus opferten der Kepublif, der eine feine 
Eöhne, der andere feinen Vater. — Es ſcheint, daß bie Menſch⸗ 
heit in zwey Halften getheilt ſey, unb daß die, eine nur deßwegen 
da fen, um der andern zu fdaden. — Die Übel anderer Leute 
[deinen uns nur ein Zraum ın Vergleich mit den unfrigen. 


135. 

Diejenigen, welhe anderer Leute Gut begebren, kommen 
oft um ihr eigenes, da fie fid) dasjenige zueignen wollen, was ihnen 
nicht gehört. Als ein Günftling Caris V., erzählt le Sage, mit 
Diefem Zürften über das Glück feiner Regierung ſprach, fo erhielt er 
von ihm zur Antwort: Sch bin glücklich, weil ich die Macht habe An: 
bern Gutes zu thun. 

13. _ 

Jedermann kann vernünftiger Weiſe annehmen, daß die Men⸗ 
[den nie zur vollfommenen Kenntnig aller Geheimnijfe und Schaͤtze 
der Natur werden gelangen können. Jedes SSahrhundert, jede 
Epodhe, jedes Menfhenalter, jedes Land wird durch irgend 
eine neue Entdednng merkwürdig, und die gegenwärtige Zeit fügt 
immer zu der vergangenen Etwas hinzu. — Es ift ſchwer, fih bey Se 
dermann beliebt zu machen. 


137. 

Man muß nidt allzu ſehr auf die Verſprechungen berjenigen 
bauen, die auf Koften Anderer freygebig find. — In dem Lande 
Malacca, auf den Infeln Sumatra und Java fammelt man fo viel 
Pfeffer, daß eine jede diefer Infeln alle Jahre eine vollkommene 
Ladung vieler Schiffe davon fiefern kann. 


138. 

Einige behaupten, daß im ganzen. Reihe Chili in Amerika 
Fein veißendes und giftige Thier zu finden fey. Demungeadtet hat 
ein Reifender gefagt, daſelbſt Kröten, Schlangen, ungeheure Spin: 
nen und weiße &corpionen gefehen zu haben. Vielleicht haben dieſe 
Thiere dort befondere Eigenfhaften: denn man hat Fein Benfpiel, 
daß Jemand von denfelben befdhäbigt worden wäre. 


EEG — — 
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ſiehe su, vedi. du machſt, fai. haben Yedadıt, abdiämo pensäto. Leute, 
gente, f. vergeßlih, smemoräto. Habe gegeben. ho dato. Eommet, ve« 
nite. helfet, ajuläte, 


I 


134. " 


Dpferten, sagrificärono. Republif, repübblica. Es fheint, päre.. 
daß, che. Menfchheit, umanità. getheilt fey, sia divisa. Hälfte, meta, f- 
nur deßwegen da fey, non sia fatta che. um zu fchaden, per nuöcere. 
übel, male, m. feinen nur, non päjone che. Traum,sögno. Vergleich, 
confronto. 


135. 

But, bene. begehren, desiderano — bramano. Tommen oft, perdo- 
no spesse fiate. fie zueignen wollen, volendo appropriäre. Günftling, 
favorito. erzählt, diee. ais er ſprach, parländo. Fuͤrſt, Principe. Glüd, 
felicita. Regierung, regno, governo. erhielt zur Antwort, ebbe in oder 
per rispösta. glüdlih, felice, weil, perche. Macht, podestä — facoltä. 
ju thun, di fare. J 


136. 


Kann vernünftiger Weiſe annehmen, può con ragiöne presümere che 
nie werden gelangen Tönnen, giammai potranno pervenire. vollkommen. 
perfetto. Kenntniß, cognizione, f. Geheimniß, arcano, segreto. Schatz 
ricchezza. Natur, natura. Jahrhundert, secolo. Epoche, epoca. Ten» 
fhenalter, et&. Land, paese, m. wird, ne divien. merkwürdig, celebre. 
durh, per. Entdedung, scoperta — invenziöne, f. fügt zu, vi aggiün- 
se. ſchwer, difficile. beliebt zu machen, di fare amare. bey,. da. 


137. 

, Wan muß nicht, non bisögna. all zu fehr bauen auf, fidarsi troppo 
di. Berfprechen, promessa. frengebig, liberale — generöso. auf Koften, 
a spese. Land, paese, m. nfel, isola. fammelt man, vi si raccöglig. 
Pfeffer, pepe, m. liefern ann, può somministrärci. Ladung, cärico. 
volltommen, intiero. Schäf, nave, f. — bastimento. 


138. ' 
Behaupten, sostengono. Reich, regno. zu finden fey, mon si trovi. 
hier, bestia. reißend, feroce. giftig, velenöso. Demungeadtet, cio 
nonostante. hat gefagt, ha detto. Reiſender, viaggiatöre. gefehen zu ha⸗ 
ben, d’aver vedüto. Kröte, rospo. Schlange, serpente. Spinne, rägno. 
ungeheuer, mostruöso. Scorpion, scorpiöne. Bielleiht, forse. Eigen: 
ſchaft, proprieta. befondere, particoläre. denn, poiche. Beyſpiel, esem- 


Pro. daß befchädigt worden wäre, che ne fosse restäto danneggiäto. 
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beffer auf, und ſiehe zu, was bu machſt. Daran haben wir nicht ge: 
dacht, o wir vergeßlichen Leute! Sch, der ich fo reich nicht bin, als 
er, babe 100 Gulden gegeben. Ihr, der ihr groß und ſtark feyd, Fom: 
met und belfet uns. 


Ueber die übrigen Fürmörter. 


134. (Siehe g8. 243— 250.) _ 


Die beyden Brutus opferten der Republik, der eine feine 
Söhne, der andere feinen Vater. — Es ſcheint, daß die Menfd- 
beit in zwey Hälften getheilt fey, und daß die eine nur deßwegen 
da fey, um der andern zu fhaden. — Die Übel anderer Leute 
fheinen und nur ein Traum ın Vergleich mit den unfrigen. 


135. 

Diejenigen, welhe anderer Leute Gut begehren, Eommen 
oft um ihr eigenes, da fie ſich dasjenige zueignen wollen, was ihnen 
nicht gehört. Als ein Günſtling Garls Kr erzählt le Sage, mit 
diefem Zürften über das Glück feiner Negierung ſprach, fo erbielt er 
von ihm zur Antwort: Ich bin glücklich, weil ih bie Macht habe Ans 
dern Gutes zu thun. | 
| 136. _ 

Jedermann Eann vernünftiger Weife annehmen, daß die Men⸗ 
fen nie zur vollfommenen Kenntniß aller Geheimniſſe und Scäge 
der Natur werden gelangen Eönnen. Jedes Sahrhundert, jede 
Epodhe, jedes Menfhenalter, jedes Land wird durh irgend 
eine neue Entdeckung merkwürdig, und die gegenwärtige Zeit fügt 
immer zu ber vergangenen Etwas hinzu. Es ift ſchwer, ſich bey Se 
bermann beliebt zu machen. 


137. 

Man muß nit allzu. fehr auf die Verſprechungen derjenigen 
bauen, die auf Koften Anderer frepgebig find. — In dem Lande 
Malacca, auf ben Inſeln Sumatra und Java fammelt man fo viel 
Pfeffer, daß eine jede diefer Inſeln alle Jahre eine vollkommene 
Ladung vieler Schiffe davon Kiefern kann. 


138. 

"Einige behaupten, daß im ganzen. Reiche Chili in Amerika 
Fein reißendes und giftiges Thier zu finden fey. Demungeachtet hat 
ein Neifender gefagt, daſelbſt Kröten, Schlangen, ungeheure Spin: 
nen und weiße Scorpionen gefehen zu haben. Vielleicht haben diefe 
Zhiere dort befondere Eigenfhaften: denn man hat Fein Benfpiel, 
daß Jemand von benfelben befhädigt worden wäre. 
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fiebe zu, vedi. du machſt, fai. haben Yedacht, abbiamo pensäto. Leute, 
gente, f. vergeßlih, smemoräto. Habe gegeben. ho dato. Eommet, ve« 
nite. helfet, ajutäte. 


I 


j 134. “ 

Dpferten, sagrificarono. Republik, repübblica. &8 ſcheint, päre.. 
daß, che. Menfchheit, umanitä, getheilt fey, sia divisa. Hälfte, meta, /: 
nur deßmegen da fey, non sia fatta che. um zu fchaden, per nuöcere. 
übel, male, m. feinen nur, non päjone che. Traum, sögno. Vergleich, 
conironto, 


" 135. 

But, bene. begehren, desiderano — bramano. kommen oft, perdo- 
no spesse fiate. fie zueignen wollen, volendo appropriäre. Günftling, 
favorito. erzählt, diee. als er fpradh, parländo. Kir, Principe. Slüd, 
felicitä. Regierung, regno, governo. erhielt zur Antwort, ebbe in oder 
per rispösta. glüdlid, felice, weil, perche. Madıt, podest& — facoltä. 
zu tbun, di fare. [ 


136. 


Kann vernünftiger Meife annehmen, puö con ragiöne presümere che 
nie werden gelangen Pönnen, giammai potranno pervenire. vollkommen. 
perfetto. Kenntniß, cognisiöne, f. Geheimniß, arcano, segreto. Schag 
ricchesza. Natur, natura. Fahrhundert, secolo. Epoche, epoca. ten » 
ſchenalter, eia. Land, paese, m. wird, ne divien. merfwürdig, celebre. 
durh, per. Entdedung, scoperta — invenziöne, f. fügt zu, vi aggiun- 
ge. ſchwer, difficile. beliebt zu machen, di fare amare. bey, da. 


137. 

Man muß nicht, non bisögna. all zu fehe bauen auf, fidärsi troppo 
di. VBerfprechen, promessa, frengebig, liberale — generöso. auf Koſten, 
a spese. Land, paese, m. nfel, isola. fammelt man, vi si raccöglig. 
Pfeffer, pepe, m. liefern Tann, puo somministrärci. Ladung, cärico. 
volltommen, intiero. Schäf, nave, f. — bastimento. 


| 138. ‘ 

Behaupten, sostengono. Reich, regno. zu finden fin, non si trovi. 
Thier, bestia. reißend, feröce. giftig, velenoso. Demungeadtet, cio 
nonostante. hat gefagt, ha detio. Reifender, viaggiatöre. gefehen zu has 
ben, d’aver vedüto. Kröte, rospo. Schlange, serpente. Spinne, rägno. 
ungeheuer, mostruöso. Scorpion, scorpiöne. Vielleicht, forse. Eigen: 
ſchaft, proprieta. befondere, particoläre. denn, poiche. Benfpiel, esem- 
Pro. daß befchädigt worden wäre, che ne fosse restäto danneggiäto. 


Veber die Hälfszeitwörter. 


139. 

Ab habe Recht und er hat Unrecht. Haft du mein Feder— 
mefler? Nein, ih babe es nicht. Deine Schweiter hat es fo eben 
gehabt. Habet ihr noch viel Wein in eurem Keller! Nein, jetzt 
haben wir nicht mehr viel davon, die vorige Woche haben mir 
faft allen verfauft. Und dein Schwager, bat er noch viel davon? 
Mein, jest Hat er nichts mehr davon. Haft bu jest Eeinen Gärt: 
ner? Ich habe einen gehabt, aber jetzt babe ich Eeinen mehr. 

| 140. 

Kr hattet fhöne englifhe Pferde, habet ihr fie nid 
mehr? Nein, wir hatten felbe nicht mehr nöthig; der Correfpondent 
von Leipzig bat fie gekauft. Was hatte euer Bruder? er war 
ſehr übler Laune. Dies ift wahr, er hatte Zahnmehe, und die Schwe 
ftern hatten Kopfwehe; fie hatten zu viel getanzt und hatten 
ſich erhitzt. 14 

41. 


Der Graf Hatte viel Geld, und jegt ift er arm. Warum if 
er nicht mehr reih? Weil er nit hauspälterifh war. Seine Bri- 
der hatten Häufer, Wiefen, Wälder, Pferde, Schafe, und jet 
baben fie aud nichts mehr. Einer von ihnen hatte wenig Klugheit 
in feiner Aufführung. Sch hatte einmal die Unvorfihtigkeit ihm 
biefes zus fagen, hatte aber nur Verdruß dafür. 


142. 
Du wirft morgen ſchönes Wetter auf deiner Reife haben. 
Ich glaube es nicht, wir werden vermuthlih ein Gewitter haben. 
ch werde ein neues NeifeEleid Haben; der Schneider wird ed mit 
morgen bringen. Habe Geduld, und du wirft alles haben, wa 
du verlangft. Habet Ordnung in euern Sachen, fo werdet ihr 
größeres Vergnügen haben. Viele haben eigentlich zu viel, dog 
glaubt Niemand genug zu haben. , 
143. 

Warum wollet ihr, daß er nicht fröhlicher Laune fen? © 
fheint mir, daß du feine Standhaftigkeit in deinen guten Worfagen 
babeft. Einige wollen behaupten, daß er die gehörigen Kenntniſſe 
dazu niht habe, und ich zweifle, daß er dad gehabt habe, was 
er fagt. Es wird erforderlich feyn, daß ihr gute Freunde habet, um 
das zu erhalten. . 

. 144. 

Wenn er gute Büher Hätte, fo würde er Mittel ha— 
ben fih angenehm zu befdäftigen. Wenn ihr mehr Muth und Vor: 
fichtigkeit hättet, fo würdet ihr auch ein beſſeres Loos haben. 
Wenn du Eeine guten Empfehlungen gehabt hätteft, fo würdeſt 
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139. 


Recht, ragiöne, Unrecht, torto. Federmeſſer, temperino. fo eben, 
poc’ anzi — poco prima. noch, ancora. Wein, vino. Keller, cantina. 
Wode, settimäna. vorige, schrso. verkauft, vendüto. faſt, quasi. Schwa⸗ 
ger, cognäto. jeßt, adesso, Gärtner, giardiniere, 


J 


140. 


Pferd, cavallo. englifh, inglese. nöthig, bisögno. Gorrefpondent, 
corrispondente. Leipzig, Lipsia. gekauft, compräto. üble Laune, mala 
vöglia. Zahnwehe, dolör di denti. Kopfmehe, mal di testa. getanzt, bal- 
lato, zu viel, troppo. fich erhigt haben, Essersi riscaldäto. 


141. 


Geld, danäro. Warum — weil, perche. haushälteriſch, ecönomo. 
Biefe, prato. Wald, bosco. Schaf, pecora. Klugheit, prudenza, Auf 
führung, condötta. Unvorfichtigkeit, imprudenza. zu -fagen, di dire. aber, 


‘ 


ma. Verdruß, dispiacere, m. 


» v 
142. 

Schön Wetter, bel tempo. auf, in. Reife, viäggio. glaube, credo. 
vermutblih, probabilmente. Gewitter, temporäle, m. Reiſekleid, äbito 
da viäggio. Schneider, Sartöre. wird bringen, porterä. Geduld, pazien- 
22. verlangſt, brami. Ordnung, ördine, m. Sade, cosa. größeres Ders 
gnügen, maggiör soddisfaziöne, f. eigentlich, in vero. zu viel, troppo. 


dod, ma. glaubt, crede. genug, abbastanza. 
d 


143. 

‚Warum, perche. wollet, volete. fröhlihe Laune, umöre allegro. 
ſcheint, pare. Standhaftigkeit, costänza. guter Vorſatz, huon proponi- 
mento, Wollen behaupten, vögliono sostenere. gehörige Kenntniß, ne- 
cessäria cogniziöne. zweifle, dübito. fagt, dice. Es wird erforderlich feyn, 
converrà — sarà necessärio. um zu erhalten, per conseguire. 


144. _ 
Mittel, il mezzo. zu befchäftigen, d’occupäre. angenehm, agrade- 
volmente. Muth, coraggio. Vorſichtigkeit, circospeziöne, f. — precau- 
"one, beſſeres Loos, miglior sorte, /. Empfehlung, raccomandaziöneg, f: 


250 
du nicht den Vortheil gehabt haben, die verlangte. Stelle ſobald 
zu erhalten. 145 


Es iſt leicht zu fagen, id bin zufrieben, aber es sit ſchwer, 
es zu feyn. Wenn ihr nicht gelehrt ſeyd, fo fhäget wenigſtens jene, 
die es find. Die füßen Worte find verbädtig bey einem Hochmi— 
thigen. Wer ift bier gewefen? Die Brüder des jungen Kauf: 
manns find da gewefen, um zu feben, ob ihr zu Haufe feyt, 
und wünſchten das Vergnügen zu haben, euch zu grüßen. Sie fragten 
mid, wo ihr wäret, um ich fagte ihnen, daß ihr im Theater fen). 
Wo waren fie fo lange Zeit, daß ich fie nicht gefehen habe? Ei 
waren einige Monate auf dem Lande. 


146. 


Deine Brüder waren nie unartig, mit wen ed immer fen 
mag (8. 257), darum wurden fie aud von allen geehrt und ge 
ſchaͤtzt. Wann waren deine Ältern bey deinem Onkel! Wergangenn 
Montag, ed war noch bey Zeiten, denn fie waren vor Sonnenun: 
tergang bingefommen. Ih habe vernommen, daf fie ſchon weiter ge 
reiſet ſeyn. Ih würde auch mit ihnen gegangen feyn, wenn ih 
nit krank gewefen wäre. 


147. 


Lebet immer fo, ald wenn ihr alt wäret, damit es eud nie 
gereue, jung gewefen zu feyn. Ed würde genug ſeyn, wen 
wir beſſer wären, als die Böfen. Sey liebreid mit Allen, fey ab 
nicht zu leihtgläubig und unvorfidtig, denn fonft wirft du getäufft 
werden. Man fagt, der Courier fey von Paris ſchon zurüdgelom 
men; allein ic) zweifle, daß dieſes möglich fey. Wenn ihm das Wer 
ter immer günflig gewefen wäre, fo würbe es vielleiht mig 
ih gewefen feyn. Jedermann würde weife feyn, wenn dei 
Geſchehene wieder gut gemacht werden Eönnte. 


148. (Siehe 88. 280, 281.) 


Es gibt Eein Mittel, einen balsftärrigen Dummkopf zu über 
reden. — Es wird immer Leute geben, die ſich gegen die hell 
fien Wahrheiten empören, wie viele gibt ed deren heut zu Zug 
nicht! — Es war einmal ein Weifer, welcher behauptete, dab es 
kein beiferes Gut gebe, als eine gefunde Vernunft in einem gelur 
den Körper. — Hugens behauptet, daß ed Einwohner im Monte 
gebe. — Gibt es hier angenehme Gegenden und ſchoͤne Ausſichten! 


149. (Siehe 88. 280 — 286.) 


Es iſt Eein Menſch unglücklicher ald jener, ber mie Widerwir 
tigkeiten erduldete. — Es gibt wenige Helden, die ihren Charaktet 
bis in ihr Alter behaupten. — Es gibt Augenblicke, wo man mehr den 
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Vortheil, avvantäggio, zu erhalten, di ottener. fobald, cosi presto, vers. 
langte Stelle, impiego — posto desideräto. 


145. 


Leicht, ben fäcile. zu fagen, a dire. zufrieden, contento. fhwer,"difli- 
cile di. gelehrt, dötto. fhätt wenigſtens, stimäte almeno. füß, dolce. Wort, 
paröla. verdächtig, sospetto. bey, in. Hochmüthiger, superbo. Kaufmann , 
mereänte. zu fehen, a vedere. ob, se. wünfchten, bramävano. Bergnüs 
gen, piacere, m. zu grüßen,-di riverire. fragten, dimandärono, fagte, 
dissi. Theater, teätro. geſehen, veduto. Monat, mese, m. Land, cam- 
pägna. 


146. , 

Nie, mai. unartig, incivile., darum, perciö. geehrt, onoräto. ges 
fhäßt, stimato. Wann, quando. Altern, genitöri. Montag, lunedi. vers 
gangen, scorso. noch bey Zeiten, ancöra per tempo. denn, poiche. ge« 
‚ tommen, arriväto. vor, prima di. Sonnenuntergang, tramontär del so- 
le. vernommen, appreso. fchon gereifet, già partilo. weiter, avänti. ge⸗ 
gangen, andäto. auch, io pure. Frank, ammaläto. 


| 147. 

Lebet, vivete. ald, come, wenn, se. alt, vecchio. damit es euch 
: nie gereue, affine di non mai pentirvi. jung, giövane. genug, abbastän- 
2a. beffer, migliore. Böfer, cattivo. liebreich, umano. aber, ma. zu leicht- 
gläubig, troppo credule. unvorfihtig, mal cauto. denn fonft, poiche altri- 
menti. getäufcht, delüso. fagt, dice. Courier, corriere. fhon, gia. zurück 
| gekommen, ritoraäto. allein, pero. zweifle, dübitg. dieſes, ciò. möglich 
possibile. Wetter, tempo. günjtig, favorevole. mweife, sävio. Geſchehene, 
Iatto, wieder gut gemacht werden Bönnte, si potésse rifäre. 


148, ⁊ 
Kein Mittel geben, non ésservi mezzo. überreden, persuadere. Dumm: 
kopf, sciocco, stolido, scimunito. halsftärrig, ostinato, testardo. Leus 
te, persone, empören, oppöngono. hell, evidente. heut zu Tage, al dı 
doggi. einmal, una volta. Weifer, sävio, filösoto. behauptete, -so- 
steneva. beſſeres Gut, ıaiglior bene. gefund, sano. Vernunft, ragione, f. 
örper, corpo. Hugens, UÜgenio. behauptet, sostiene. Einwohner, abi- 
tante. Mond, luna. hier, qui. angenehme Gegend, contorno agrade- 
vole, ameno, — bel sito. Ausficht, veduta — punto di vista — pro- 
speiliva magnifica. 
| 149. 


Kein, non. Menfh, uomo. unglüdlich, infelice. nie erduldete, non 
provò mai. Widermärtigkeiten, le avversitä. wenig, poco. Held, eroe. 
behaupten, sostengono. Charakter, carättere, m. biß in, sino a, Alter, 
Vecchiäja, Augenbli, momento — istänte, m. 


Muth als die Klugheit anfören muß. — Es gibt Feine Gläaͤche⸗ 
figfeit; die nicht den Anfällen des Neides unterliege. — Fünf Me: 
len von Marfeille gibt es fehr hohe Berge, welche mebrentheild mit 
Fichten bedeckt find. 

150. 


Es gibt Bildſäulen, die man nicht für 100,000 Thaler gäbe, 
und eine unendlihe Menge armfeliger Menfhen würde man um en 
fehr geringes verkaufen. — Es ift nichts Tobenswerther, fagt Quiz 
tilianus, als Andere dasjenige zu lehren, was man weiß. — Die 
Holländer verfahen ehemals alle andere Völker mit Gewürzen; es 
war nidts fo Eofldar, was man nicht in ihren Niederlagen gefun: 
den hätte. 

151. 


Es gibt Einige, die behaupten wollen, daß der Genuß de 
Bier der Geſundheit fehr zuträglich fey; allein es gibt Andere, die 
gerade das Gegentheil behaupten, daß nämlich feit zwey Jahrhunder 
ten, in welden der Gebraud desfelben allgemein geworden, bie 
Menſchen nicht mehr fo lange lebten als vormals. Es iſt ziemlich ſchwer 
zu entfcheiden, wen man da glauben fol. 

152. 

Die Luft zu Livorno ift nicht die befte, gewiſſer Moräfte wegen, 
beren es in jenen Gegenden viele gibt; fonft ift das Land fchön und 
unter einer gelinden Himmelsgegend. — Die Stadt Meg war ehe 
dem die einzige Stadt in Frankreich, wo die Juden die Freyheit hat 
ten fi niederzufajlen. In Elfaß gab es fogar einige Städte, wo d 
ihnen nicht einmal erlaubt war, über Nacht darin zu bleiben. — 
E3 glauben fehr alte Scriftfteller, dag Gicilien ehemals an bem 
feiten Lande von Stalien gehangen, und daß es durch ein Erdbeben 
davon fey getrennt worden. — 

153. 


Ceylon iſt unter allen aſiatiſchen Inſeln die fhönfte und de 
fruchtbarſte. Der Boden derſelben ift fo berrlih, daß viele glaubten, 
ed fen der Ort des irdifchen Paradiefes gewefen. — Es gibt Viele, 
welche denken, daß man die italienische Sprache bequem in drey Me 
-naten erlernen Fönne, und diefe namlichen Eönnen, naͤch einem ſechs⸗ 
monatlihen Studium, nit einmal fagen: ih babe fo eben 
gefhrieden. — So eben bat es 10 Uhr gefhlagen — 
Ih möchte es gerne genau wiffen x. x. 





Allgemeine Uebungen. 
154 (Über die paſſive Partikel si, 88. 317— 321.) 


Man fucht oft Suchen, die uns ſchädlich find. — Man erzäflt 
nun taufend Sachen über die geftrige Begebenheit. — Man ſieht 
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»o man mehr anhören muß, in cui si dee pid ascoltare. Muth, coräg- 
;io. Klugheit, prudenza. Keine, non. Glüdfeligkeit, felicita. unterliege, 
joggiäccia. Anfall, morso. Neid, invidia. Meile, miglio. Marfeile, 
Marsiglia. mehrentheile, per lo piü. bededt mit, coperto di. Site, pino. 


150. 


Bildfäule, stätua. gäbe, darebbero. Thaler, scudo. unendlihe Mens 
je, infinita. armfeliger Menſch, miserello. würde verkaufen, venderebbe- 
ro. ein fehr geringes, pochissimo. Lobenswerther, onesto — lodevole. fagt, 
dice. ald zu lehren, che d’insegnäre ad uno. weiß, sa. Holländer, Olan- 
dese. verfahen, provvedevano di. ehemals, una volta, anticamente, 
per !addietro. Gewürze. spezierie, plur. f. drozheria. koſtbar, preziöso. 
jefunden, troväto. Niederlage, magazzino. 


151. - 

Behanpten wollen, vögliono sostenere. Genuß, uso. Bier, birra. 

jiträglih, buono, prosperevole, vantaggiöso. allein, perd. behaupten, 

sostengono. gerade, tutto. Gegentheil, conträrio. geworden, divenüto. 

Iebten, vivessero. vormald, per l’addietro. entſcheiden, decidere, glaus 
ben fol, debba credere. 


[4 


152. 

Luft, Aria. wegen, per cagiöne, per causa, a motivo. Morafl, pa- 
lüde,m. Gegend, contorno. fonit, per altro. unter, sotto. gelinde, dolce. 
Himmeldgegend, clima, m. Ehedem, una volta, per l’addietro. einzig, 
ünico. Jude, ebreo. ſich niederlaffen, stabilirsi. Elſaß, Alsazia. fogar, 
persino. erlaubt, permesso. nicht über Nacht zu bleiben, neppür di per 
nottäre — di passare una notte. Gchriftiteller, scrittöre. alt, antico. 
glauben, credono. Sicilien, Sicilia. eheinal®, anticamente. gehangen, 
osse unito a — congiunto con. feſtes Land, il continente, terra ferma. 
und daß ſey getrennt worden, ma che poi rimanesse divisa — sepa- 
rata per. ein Grdbeben, qualche terremoto. 


1583. 


Inſel, isola. fruchtbar, fertile. Boden, suölo. herrlih, deliziöso. 
alaubten, credevano. Drt, Iuögo. irdifhes Paradies, paradiso terrestrr. 
Denken, pensano. Bönne, possa. bequem, comodamente. erlernen, impa- 
rare. Monat, mese, m. nämlidher, medesimo. nad, dopo. ſechsmonat⸗ 
liches Studium, sei mesi di städio. können, sanno. noch nicht, peran- 
co, ancora. fagen, dire. gefchrieben , scritto. fo eben, poc’ anzi. hat es 
geſchlagen, sono suonäte. fo eben, in questo punto. Ich möchte gerne 
genau wiſſen, vorrei ben sapere di preciso. - 


154. 
Suden, cercäre. oft, spesso. ſchädlich, nocevole. nun, ora. erzähs 
Im, Taccontare. Begebenheit, avventura — accidente — cas0, geſtrige, 
jeri. ſehen, vedere. 
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von weitem das ſchöõne Schloß dei Herzogs. — Be findet man Wie: 
ſchen, tie ganz fehlerfreg wären! — Cleopatra hatte am ihren Ohr⸗ 
gehangen zwey Perlen, Me (deniien, welde man je gefehen hatte; 
eine jete wurde über eine Million geidhett. In den Moräften am Ufer 
des Ganges gibt es Krokodille von auferertentliher Größe; man 
bat welche gefchen, tie 50 Fuß lang waren. 

155. (Eiche 88. 317 — 321.) 


As Jemand einem Antern die Schimpfreden binterbradte, die 
man von diefem fagte; man hätte fie ($. 319) nicht gefagt, ant- 
wortete ber, wenn man nicht gewußt hatte, daß bu fie recht gerne 
anhöreft. — Wenn man ſich tavelt (8. 321), fo glauben bie Anden 
mebr, ald man fagt, wenn man ſich lobt, fo glauben fie garnidt. 


156. (Siehe $$. 317— 321.) 


Man fragte den Polibor ($. 319), warum die Lacedämonier ſo 
herzhaft wären? Weil, fagte er, fie nicht ſowohl aus Furcht, als aus 
Liebe zum Vaterlande Eampfen. — Die Schiffer-Compaſſe, die man 
in der Normandie macht, werden für die beften gehalten. Man madı 
dafelbft auch ſchöne Sachen von Elfenbein und Schildkröte. 

157. 

Es gab Philoſophen, welche behaupteten, daß alle Leidenſchaf— 
ten ſchlecht wären; allein die Leidenſchaften zerflören zu wollen, hiefe 
dahin arbeiten, uns zu vernichten. Nach der Meinung der Vernünf 
tigern muß man biefelben nur mäßigen. J 

158. 

Als Julius Caͤſar in Afrika, wohin er gegangen war, um es zu 
erobern, vom Pferde gefallen war, ſagte er: Es iſt ein gutes Zei— 
chen, daß Afrika unter mir ſey; dies iſt kein Sturz, ſondern nur eine 
Beſitzergreifung. 

59. 


Thales wurde im erſten Jahre der 35. Olympiade geboren. Er 
war der erſte, welcher den rühmlichen Titel eines Weiſen verdient 
hatte. Er war der Stifter jener Philofophie, welche man die jonilht 
nannte, nad dem Namen des Landes, wo fie ihre Entftehung hatt. 
Als Jemand ihn einmal gebeten hatte, ihm zu fagen, was ba} 
Schwerfte und das Leichteſte in der Welt wäre, fo ant 
wortete er: Das Schwerte ift fich felbft zu kennen, und das Leichtefe, 
die Handlungen Anderer zu tadeln. | 


160. 

Thales wußte, wie man. fagt, mittelft feiner aflronomifchen Be: 
obachtungen im Voraus, daß das folgende Jahr fehr fruchtbar ſeyn 
würde, Er Eaufte daher vor der Jahrszeit alle Früchte der Dliven: 
baume, die um die Stadt Milet herum waren, auf. Die Ernte davon 
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von weiten, da lentano, Schloß, castello. Hergog, duca. finden, ritro⸗ 
vare. ganz, intieramente — del tutto. fchlerfrey, senza difetti. hatte, 
aveva. an, in. Obrgehänge, orecchino. Perle, perla. weldhe je, che mai. 
gefehen hatte, fössero vedute. jeder, ciascuna — ciascheduna:. gefhäßt, 
stimato. über, più di. Moraft, palüde, m. Ufer, riva. Ganges, Gange. 
Krokodil, cocodrillo. außerordentlich, straordinaria. Größe, grandezza. 
welche, ne. Fuß, piede, m, 


155. 


Schimpfrede, ingiuria. als hinterbrachte, rapportando. fagen, dire. 
antworten, rispöndere. gewußt, saputo. gerne anhören, ascoltar ben vo- 
lontieri, aımar molto di (a) sentire. tadeln, biasimare. glauben, cre- 
derne. mehr, più. als, che non. loben, lodarsi. gar nicht8 glauben, non 
crederne niente. 


186. 


ragen, domandare a. Polidor, Polidoro. warum, perche. herzhaft, 
roraggioso, valoroso. nicht fowohl, non tanto — non giä. aus, per. 
Sucht, paura. Liebe, amore, m. Vaterland, patria. Fämpfen, combät- 
tere. Schiffer⸗Compaß, büssola. Normandie, Normandia. machen, fare. 
halten, passare per. Elfenbein, avörio. Schildkröte, tartaruga. 


157. 


Philoſoph, fildsofo. behaupteten, sostenevano. Leidenfchaft‘, passio- 
ne, fı fhleht, cattivo. allein zeritören zu mollen, ma il voler distrüg- 
gere. heißen, Essere tanto che. arbeiten, intraprendere di, vernichten, 
annichiläre, Nach, giusta. Meinung, parere, m. Bernünftiger, Savio. 
muß man nur mäßigen, non bkisögna che moderäre. ’ 


158. 


Julius Cäſar, Giulio Cesare, gefallen, caduto. Pferd, cavallo. Afris 
to, Africa. wohin, dove. gegangen, andäto. erobern, conquistäre. eis 
hen, segno. faate, disse. unter, sotto. ift, si chiama — non & giä. 
Stury caduta. Beflgergreifung, un preaderne possesso. 


159. 


Thales, Talete, wurde geboren, nacque, welcher verdient hatte, a 
meritärsi. rühmlich-, gloriöso. Titel, titolo. Weife, Savio. Stifter, au- 
tore, fondatöre. nad, da. Rame, nome, m. Land, paese, m. Entites 
hung hatte, prese l’origine. gebeten, pregäto. ſchwer, difficile. leicht , 
fäcile. antwortete, rispöse. zu Fennen, a conöscere. ju tadeln, a criti- 
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care. Handlung, axiöne, £ — fatto. 


j 160. \ \ 

Wußte voraus, previde. wie, a quel che. fagt, dice. mittel, col. 
merzo, Beobachtung ‚ osservaziöne, f. aftronomifh, astrondmico. fol: 
gend, ventüro, fruchtbar, fertile. Eaufte, comprod. daher, quindi: vor, 
— Frucht, frutto. Olivenbaum, olivo. herum, attorno. Ernte, rac- 


‘ 


war wirklich ſehr ergiebig, und Thales zog barans einen bedeutenden 
Nugen. Allein er ließ, weil er gänzlich uneigennötzig war, alle Kaufs 
leute von Milet zufammenfommen, und theilte alled, was er gewon⸗ 
nen hatte, unter fie aus. 


161. 


Kaifer Cart V. ließ fih von dem berühmten venetianifchen Ma— 
ler Zizian malen. Der Künftler ließ feinen Pinfel fallen. Der Kat, 


fer bob denfelben fogleih auf und fagte: Ein Tizian verbient von 
einem Kaifer bedient zu werden. Man fieht wenige ſchöne Gallerien, 
wo nicht auch einige Gemälde von Zizian und Correggio wären. 


162. 


Schwärmerey bes Geiſtes im Enthuſiasmus. Der Maler Ver 
net, ber fid) auf einem von einem fürdterlihen Sturm herumgetrie⸗ 
benen Schiffe befand, Tief fi an den Maftbaum anbinden, und in 
dem er ganz damit befdäftigt war, zu zeichnen: dad Toben ded Mer: 
res, das Aufthürmen der Wellen , den Ereifenden Wirbel der ſchaͤu⸗ 
menden Slutben, das Leuchten der Blitze, welche mit verboppelten 
Schlägen gleihfam den Bufen ter Wolken zerriffen, rief er von Zeit 
zu Zeit aus: Ad, das ift doch ſchön! während alles um ihn herum ver 
der Gefahr zitterte, die nur er allein nicht fah. 


163. 


Apelles wurde von einem Maler, der auf feinen Ruhm eifer 
füchtig war, angeklagt, bey einer Verſchwörung wider den König 
Ptolomäus Antheil gehabt zu haben. Nachdem feine Unſchuld aner⸗ 
Eannt worden war, fo bediente ſich Apelles bloß feines Pinſels, um ſich an 
der Verleumdung zu rächen. Er flellte fie in der Geſtalt eines Wer 
bes, an den Neid angelehnt, vor, weldhem die Unmiffenheit und der 
Verdacht vorangingen; fie fpriht zu einem Menfchen, deifen Ohren 
jenen des Mydas glihen. Im Lucien Fann man alle finnbildlicen 
Büge dieſes Gemäldes finden. , 


164. 


Als ein Dichter Heinrich dem Großen das Anagramm diefes Für: 
ften überreicht hatte, in der Hoffnung eine Belohnung dafür zu er 
balten, fo fragte ihn der König, was feine Handthirung wäre? Sire, 
fagte er zu ihm, meine Handthierung ift Anagramme zu maden; al: 
Tein ich bin fehr arm. Es ift nicht zu verwundern, daß ihr ed feyd, ver: 
feßte der König; denn ihr treibt da ein fehr armfeliged Gewerbe. 


165. u 


„Es iſt ſchwer, ohne Erniebrigung zu bitten. Die Söitinnen ber 
Bitte find hinkend, fagte Homer, welcher ohne Zweifel erfahren hatte, 


| 
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wirklich, veramente. ergiebig, abbondänte. 508, tirö — ricavd. Nutzen, 
profitto. bedeutend, -consideräbile. Allein, ma. uneigennüßig, disinteres- 
säto. gänzlich, aflätto. ließ zufammentommen, fece radunäre. Kaufmann, 
mercänte. theilte, vi distribui. gewonnen,’ guadagnato. 


161. 


Carl, Carlo. ließ, fece. malen, dipingere. berühmt, famöso. Ma⸗ 
fer, pittöre. venetianifh, Veneto. Künftler, artefice, m. ließ, lascio. 
fallen, cadere. Pinfel, pennello. hob, raccattö — raccölse. fogleih, su- 
bito. fagte, disse. verdient, merita. bedient zu werden, d’essere servito. 
Sieht, vedono. Gallerie, galleria. Gemälde, quädro. 


162. 


Schwärmerey, preoccupaziöne. Geiſt, spirito. Enthuflasmus, en- 
Iusiäsmo. Maler, pittöre. der fih auf einem Schiffe befand, su d’un 
vascello. herumgetrieben, agitato. fürdterlih, orribile. Sturm, burrä- 
sca. ließ anbinden an, fete attaccäre a. Maftbaum, Albero maestro. in: 
dem er ganz befchäftigt war zu zeichnen, tutto occupäto a disegnäre. To: 
ben, sconvolgimento. Meer, märe, m. Aufthürmen, accavallärsi. Welle, 
onda. Preifend, tortuödso. Wirbel, ,giro. Flut, flutte. fdäumend, schiu- 
möso. Leuchten, lampeggiär. Blig, fülmine, m. mit, a. verdoppelt, rad- 
doppiäto. Schlag, striscia. zerriflen, squarciävano. gleihfam, quasi. Bu: 
fen, seno. Wolke, nüvola. rief er aus, esclamäva. von Zeit zu Zeit, di 
tratto in tratto. Ach, oh. doch fhön, pur bello. während alles um ihn 
jitterte, mentre attörno di lui tutto fremeva. Gefahr, pericolo. nur er 
allein nicht Jah, egli solo non vedeva. . 


163. 


Wurde angeflagt, venne accusäto. der eiferfühtig war, gelöso di. 
Ruhm, glöria. Antheil, parte. VBerfhwörung, cospirazione, f. wider, 
contro, Nachdem anerkannt, riconosciduta che fu. llnfhuld, innocenza. 
bediente bloß, non servi che di. rächen, vendicärsi di. Verleumdung, 
calüonia. ftellte, rappresentö, in, sotto. Geftalt, figüra. angelehnt, ap- 
poggiäta su. Neid, invidia. welchem vorangingen, e preceduta da. Uns 
wilienheit, ignoränza. Verdacht, sospetto (im Plural). fpricht, parla. 
Bleihen, rassomigliano. kann man finden, si pössono vedere. Zug, trat- 
to, finnbildlich, emblemätico. Gemälde, quädro. 


164. 
Dieter, poeta. als überreicht Hatte, avendo presentäto. Heinrich, 
Enrico. Anagramm, anagramma, in, con. Hoffnung, speränza. erhalten, 
ricevere. Belohnung, ricompensa. fragte, domande. Hanthierung, pro- 
fessiöne. fagte, disse. maden, fare. allein, ma. verwundern, stupire. 
verfegte, riprese. denn, poiche. treibt, esercitäte. Gewerbe, mestiere, 
m. armfelig, meschino. . 


165. 
Schwer, diflicile a. bitten, domandäre. ohne, senza. Erniedrigung, 


abbassarsi. Böttinn, Dea. Bitte, preghiera, plur. hinfend, zoppo — 
‚20Ppicänte. fagte, disse. Zweifel, dubbio. erfahren, ‚perinantäre, 


Daf der Menſch gezwungen fen, im witrigen Schichſale ſich zu ernie: 
rigen. — Bias fagte, jener iſt unglücklich, ter bie Unglücksfälle, 
die ihm zufloßen, nicht ertragen Eann; und daß es eine Gemüths—⸗ 
krankheit wäre, unmöglihe Dinge zu wünjden. . 


166. 

Ulyſſes, da er zur Hoͤlle binabgeftiegen war, rebete ten Schat⸗ 
ten des Achilles mis folgenden orten an: Eohn des Peleus, die 
Griechen verehrten dich, fo lange du auf ber Oberwelt warft, wie 
einen Gott, tu wirft ohne Zweifel den namlichen Vorzug auch unter 


den Zodten haben, und fomit wirit bu das Leben wenig vermijlen. 


Ich, was mid betrifft, möchte lieber, antwortete Achin, ald Sclave 
bey einem armen Landmanne leben, als hier allen Todten gebieten. 
167. 
Die ernfihaften Wahrfager, fagt Cicero, Eonnten fi, wenn 
fie einander anfahen, ded Ladens nicht enthalten. Allein, die Po: 
litik wußte von diefen feltfamen Ceremonien den gehörigen Gebraud 


zu maden. Die Priefter waren gewöhnlich an die Feldherren verkauft, 


welche, wenn fie ed wollten, die D:pferthiere günflig hatten, um 
donn, auf foldhe Art des Beyſtandes der Götter ſchon verfichert, den 
Muth der Eoldaten anfeuern zu Fönnen. 


168. 
Bon Alerander dem Großen. Aleranderder Große wurbe in 


eben der Nacht geboren, in weldyer der Tempelder Diana zu Epheſus von 


dem Feuer verzehrt wurde. Er flarb an einer Krankheit zu Babylon 
im 33. Jahre feined Lebens. Seine Leiche wurde von Babylon nad 
Alerandria gebracht. Sein unerfättliher Ehrgeiz führte ihn bis an die 
Ufer des Ganzes. 

| 169. 


DievomKaifer Marc Antonius geftraften Schmeid: 
ler. Als Marc Antonius feinen feyerlihen Einzug in die Stade Athen 
hielt, gaben ihm die Athenienfer, um ihm zu fhmeicdyeln, den Titel dei 
Gott Bachus, und boten ihm die Söttinn Minerva, Befchügerinn 
ihrer Stadt, zur Gemahlinn an, weil fie fi einbildeten, baß ber 
Kaifer dur diefe räthfelhafte. Heirat ihr Befhüger werden würde. 
Diefer Herr antwortete ihnen, daß er ihr Anerbieten gern annäh: 
me; allein, fügte er hinzu: da Minerva eine große Göt— 
tinn ift, fo befeble ih euch, mir alfogleich 600,000 The: 
ler zu ihrer Ausfteuer, oder zur Beftreitung der Hod: 
zeit zu bezahlen. 
u „170. 

Aſpaſia von Milet machte. fih in Athen dur ihren Geift und 
ihre Schönheit berühmt. Sie war fo gewandt in der Beredfamkeit, 
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zwingen, costringere. erniedeigen, avvilire. Schidfal, sorte. widrig, av- 
verso. Bias, Biante. unglüdlih, infelice, sfortunäto, sciaguräto. er⸗- 
tragen Bann, sa sopportäre, soffrire, Unglüdsfall, disgräzia, disästro. 
sufloßen, soppravvenire, cadere addösso, arriväre. Krankheit, malattia. 
Gemüth, spirito. wünſchen, bramäre, desideräre. Ding, cosa. unmög- 
lid, impossibile. 
166. 

Binabfteigen, discendere. Hölle, inferno, pur. anreden, indirizzär 
la paröla ad uno. Schatten, ombra. folgend, seguente. verehrten, ri- 
spettäre. fo lange, finche. Oberwelt, mondo. wie, come. Vorzug, van- 


täggio. und fomit, sicche. wenig vermiffen, curärsene poco di qualche 


cosa. was mich betrifft, quanto a me. möchte, vorrei. lieber, piuttösto. 
leben, vivere. Sclave, schiävo. bey, presso, acc. Landmann, agricolio- 
re. als, che. gebieten, comandäre. - 


167. 


Ernfthaft, grave. Wahrfager, Augure, m. fagt, dice. Fönnen, pote- 
re. enthalten, astenere da. Lachen, ridere, riso. wenn fie anfahen, riguar- 
dandosi. einander, l’un Paltro. Allein, ma. wußte, sapeva. gehörigen Ges 
brauch machen, fare il vero uso di. feltfam, bizzärro. Geremonie, cere- 
 mönia. Priefter, sacerdote. gewöhnlid, ordinariamente. verkaufen, ven- 
dere a. Feldherr, condottiere d’esercito. wenn, ‚quando. wollen, vole- 


re. Opferthier, vittima.. günftig, propizio. um dann zu Eönnen, per po-: 


tere poi. ſchon verfichert, rassicuräto gia. auf, in. folde Art, täle ma- 
niera — modo. Benftand, proteziöne — assistenza. anfeuern, eccitäre. 
Muth, coräggio. Soldat, soldäto. - | 


168. 


‚ Groß, Magno. geboren werden, näscere. Nacht, notte, f. Tempel, 
tempio. verzehren, consumäre. Feuer, fuöco. flerben an, morire di. 
Krankheit, malattia. Babylon, Babilönia. Leiche, cadävere. bringen, tras- 
portäre. Ehrgeiz, ambizione;, f. unerfättli, insaziabile. führte, fe’ an- 
däre — condürre. bis an, sino a. Ufer, riva. ren 


169. 


Schmeichler, adulatöre. geflraft, castigäto. Marc Antonius, Marco 


Antönio. Halten, fare. Einzug, ingresso solenne. Athen, Atene, geben, 
dare. fhmeiheln, aduläre uno. Titel, titolo. Bahus, Bäcco. anbieten, 
offrire. zur, in. Gemahlinn, matrimönio — ispösa. Beſchützerinn, pro- 
tettrice. einbilden, immaginäre. durd, con. rätbfelhaft, enimmätico. Hei: 
rath, matrimönio. werden, difentäre. Beſchützer, protettöre. antworten, 
rispöndere. annehmen, accettäre. gern, volontieri. Anerbieten, oflerta. 
Allein, ma. hinzufügen, soggiüungere. befehlen, comandäre di. bezahlen, 
Pagäre. alfogleih, sübito. Thaler, scudo. zu, per. Ausftexer, dete, fi 
Dder, ossia. zur, per. Beftreitung, spesa. Hochzeit, le nozze. 


170. 


Milet, Mileto. machte fich berühmt, rendersi celebre per. Geif, 
spirito, Schönheit, bellezza. gewandt, versato in. Beredſamkeit, eloquenza. 


und in ber Politif, daß Sokrates ſelbſt Unterricht von ihr nahm. 
Sie war Lehrerinn und dann Gemahlinn des Perikles. Sie lebte gegen 
428 Jahre vor der hriftlihen Zeitrechnung. \ 


171. 

Attila, König der Hunnen, wurde die Geifel Gottes genannt. 
Er verwüftete den Orjent, verbeerte Pannonien und Germanien, 
brad im Sabre 450 in Gallien mit einem Heere von 500,000 Dann 
ein, und verbreitete über alle diefe Provinzen Trauer und Schrecken. 
Die reichſten Städte wurden genommen, geplündert, und ‘den Ges 
waltthätigkeiten der Soldaten Preis gegeben. Er belagerte Aquileja, 
bezwang ed und äſcherte ed ein. Er beredete feine Soldaten, das 
Schwert des Mars, den fie blindlings verehrten, gefunden zu haben. 
Torismund ward mit ihm bandgemein, ſchlug ihn, und verfolgte ihn 
bis an den Rhein. Kurz darauf nahm Attila die Prinzeſſinn Hilde 
garb zur Frau, und flarb am SKochzeitabende in feinem Bette an 
einem Blutſturz im Jahre 454._ 

172. 

Verlangft bu Etwas von mir! fagte der berühmte Alerander zu 
dem armen Disgened, der in feinem Faſſe lag. Nein, erwiederte ihm 
der Cyniker, ich brauche nichts. Doch bitte ih dich, geb’ mir ein we 
nig auf die Geite, denn dein Schatten erlaubt mir nicht, mich in der 
wohlthätigen Wärme der Sonne zu Iaben. Einige Hofleute, die den 
macedonifhen Helden begleiteten, erflaunten über deſſen Dreiftigkeit. 
Wenn: ich nicht Alerander wäre, fagte der König, fo wollte id Div: 


genes feyn. 
173. 


Are ein vornehmer Herr ”) durch eine Gaſſe») kam °), wo ‘) 


drey Sclaven °) zu verkaufen waren ©), nämlid: ein Pbilofoph ), 


ein Sänger °) und Üfop 9), fo fragte er '°) zuerft den Philoſophen, 
was er denn wüßte '')? Diefer '*) antwortete: Alles. Hierauf '?) äu⸗ 


ßerte '*) er diefelbe Frage '”) bey dem ‚Sänger, welcher ebenfalls Yu 


antwortete: Alles. Als er endlich zum Üfop kam '7) und ihn fragte, 
was er wille, fo antwortete diefer: Nichts. — Wie '*)? fagte der ge: 
dachte Herr '9); weil ’”), verfeßte Afop 2"), diefe beyden, indem fie 
Altes wüßten ”°),; mir nichts übrig gelaffen haben »2), was ich thun 
Eönnte *%).. In der Ihat », diejenigen, bie da fagen nichts zu wil: 
jen »6), Eönnen oft ſehr viel »7), und diejenigen, bie fih rühmen ”‘) 
viel zu willen, find meiften Theils ſolche 8), die nichts verftehen ). 


174. (Siehe 88. 317 — 321.) 
Man bilder fih ') Teiht”) ein, daß man weifer fey ald andere, 
und wenn auch?) unfere SäbigEeiten %) nicht hervorleuchten °), fofudt‘) 
man doch 7) fi) zu überreden‘), daß fiein uns ſelbſt verborgen Tiegen?), 
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Politik, politica. Unterricht nehmen, prendere lezioni da uno. Lehrerinn, 


maestra. dann, poi, Gemahlinn, möglie. ‚vor, avanti. Zeitrehnung, era. 
chriſtlich, cristiano. 


171. 


Sunne, Unno. nennen, esser soprannominato. Geißel, flagello. 
verwüften, devastäre. Drient, Oriente. verheeren, travagliäre. Pannos 
nien, Pannönia. einbrechen, enträre in. Gallien, le Gallie. Heer, arma- 
ta, esercito. verbreiten, spärgere. Trauer, lutto. Schreden, terröre,/ m. 
nehmen, prendere una cittä. plündern, saccheggiäre. Preis geben, espor- 
re a. Gemaltthätigkeit, violenza. Soldat, soldato. belagern, assediäre. 
bezwingen, vincere. einäfhern, incendiäre. bereden, far credere ad uno. 
finden, troväare. Schwert, scimitarra, spada. blindlings, goffamente. 
verehren, adorare. Torismund, Torismondo. handgemein werden, venir 
alle mani con uno. fihlagen, sconfiggere. verfolgen, inseguire. Rhein, 
Reno. Kurz darauf, poco dopo. zur Frau nehmen, tögliere in maglie. 
am Hochzeitabende, la sera delle nozze. Bett, letio, an, di. Blutſturz, 
emorragia. 


172. 


Beriangen, domandäre. Etwas, qualche cosa. berühmt, celebre. ' 
Diogenes, Diögene. liegen, giäcere. Faß, bolte, f. erwiedern, soggiun- 
gere. Cyniker, Cinico. nichts brauchen, non abbisognäre di niente, doch, 
pertänto. bitten, pregäre. ein wenig auf Die Seite gehen, andäre un po- 
co da banda. denn, poiche. Schatten, ombra. erlauben, permettere. zu 
laden, di confortäre. in, con. wohlthätig, benefico. Wärme, calöre, m. 
Hofmann, cortigiano. begleiten, accompagnäro. macedonifchen Helden, 


Eros Macedone. erflaunen, stupire di. Dreiſtigkeit, ardimento. wollen, 
volere. 


173. 

') Gran personäggio. *) conträda. ꝰ) passäre. *) dove, °) schiävo- 
6) essere da vendere. 7) cioe, filösofo. } cantatöre. ?) Esöpo. '°) do- 
mandäre ad uno q. c. '') saper fare. '*) il quale. '°) dipoi, indi. '+) fare 
una cosa ad uno. '°) domända. '°) parimente. '7) venire infine ad uno. 
) e come. '?) suddelto signöre. *°) perch£. *') soggiugnere. ”*) saper 
far.tutto. *?). non lasciär cosa alcuna ad ung. °‘) che io far potessi. 
»5) in fatti. »6) dir di non saper far niente. ») il piu delle volte saper 
molto. »t) far professiöne di sapere far tutto. ’) comunemente tale. 
*) non saper nulla. 


174. 


J ')Immaginarsi. °) ben facilmente. °) quand’ anche. *) talento, capa- 
cità. °) risaltäre, spiccäre, traläcere. °) cercare, proccuräre. ?) tulta- 
Via, pertanto, pure. ®) persuadersi. 9) esistere mascosto. 


175. (Siehe 88. 317 — 321.) 

Man hat fih oft in feinen fhönften Erwartungen ') betrogen °) 
gefehen; man follte fi daher ’) immer auf die Möglichkeit *) eines | 
wibrigen Vorfalles °) gefaßt halten °). Wenn man fi eine Freu 
de 7) zu lebhaft ®) vorftellet 9), fo findet man fie nie '° in der Wirk 
lichkeit '') befriedigend '*); unfere beiten Freuden kommen und un 
erwartet '°). 

— aspettazione, /. ”) ingannarsi, deludere. °) dovere, bisognare 
quindi. *) possibilitä. °) contrario successo. °) tenersi preparato. ?) con- 
tento, piacere. °) tro po vivamente. °) rappresentarsi. '°) giammai, 
mai, '') realitä. ’*) soddisfacente. '’) inaspeittato. 

176. (Siehe 88. 317 — 321.) 

Dem Panierberen ') von Rucca legte ”) man den Titel?) eines 
Sürften bey; allein man hieß ) ihn bloß Ercellenz. Diefe Würde‘) 
kam °) ziemlich mit jener der Dogen 7) zu Venedig °),: oder derer zu 
©enua ?) überein; bloß '°) mit dem Unterfchiede ''), daß fie nur zwey 
Monate '’) währte 9). 

‘) Gonfaloniere. ?) dare. °) titolo. *) chiamäre. °) cärica — digni- 
ta. 6) corrispöndere a. 7) Doge. °) Venezia. 9) Genova. '*) solo. '') dif- 
ferenza. '*) mese, m. 2) non duräre pid che. 


177. . 

In Stalien zählte ') man ehemald ») die Stunden nicht, wie 
bey ?) andern europäifchen 9 Wölkern *). Man richtete fih ©) nad’) 
bem Untergange °) der Sonne 9), und man zählte 24 Stunden von 
einem Untergange '°) bis '') zum andern, fo '’), daß man beym 
Eintritt '?) der Naht ein Uhr zu zählen anfing '*). 

2) contäre. *) una volta — per lo passäto. °) presso. *) europeo. 
5) pöpolo. °) regolärsi. 7) secondo. °) tramontär di. ®) sole, m. ') tra- 
monto. '') sino a. '*) di modo che. '’) l’imbrunire, dat. '*) cominciäre. 

178. 
(Über die erfte und zweyte halbvergangene Zeit. Siehe SS. 331, 336.) 

Die Kaifer Nerva, Zrajan, Antonin, Marcus Aurelius, ins 
gefammt ') Fürften, die dem: Throne ”) die größte Ehre machten °), 
ſuchten allezeit einen Ruhm darin 4), eine fehr mäfiige Tafel zu 
halten °). Die meiften unter ihnen ließen fi ©), wenn fie im Fel⸗ 
de waren 7), die gemeinften Nahrungsmittel ®), die man den ©ol: 
"daten gab, genügen. Die Soldaten des Alerander Eonnten an der Mi 
ßigkeit 9) ihres Herrn nicht zweifeln '°), denn, während feiner Mahl: 
zeit '') ließ er '*) fein Zelt '?) aufgededt "%). Er hatte kein golde: 
ned Gefchirr '’) und fein filberned war '®) nicht drephundert Mark") 
fhwer. Wenn er viele Perfonen bewirthen '?) wolfte, entlehnte ") 

") tatto. *) trono — soglio. °?) dar lustro, far sommo onöre. ) re 
cärsi ad onöre; riputärsi a glöria q. c. °) tener una tävola frugäle- 
6) contentärsi. 7) all’ armata. ®) cibo — alimento ordinario, comüne. 
°) sobrieta — frugalita. '°) dubitäre di. '') pasto. '*) far tenere. *) ten- 
‚da — adigliöne, m. '4) aperto. '°) vaselläme, m. '*%) montäre a. '7) mar- 

ca. "}trattäre. '9) prender in prestito. 








er welches von feinen Lieblingen. Er that diefed nicht aus Sparſam⸗ 
keit ?°), denn nie ?') war ein Fürft freygebiger ) ald er. Allein ”°) 
er war überzeugt, und wiederholte es oftmals, daß das Anfes 
ben ?*) der Oberberrfchaft »8) nicht in dem Glanze ?”) oder ’7) in der 
Pracht ”®) beftände 9), wohl ?°) aber in der Macht °') der Staaten, 
und in der Tugend derer, die da herrfchen “). | 
”) risparmio — economia. °') poiche giammäi. °*) liberale — gene- 
röso. *?) ma. 4) pregio — grandezza. ») sovranita. »26) splendore, m. 
”) 0, Oppure. °®) magnificenza. °°) consistere giä in. ’°) ma bensi. 
3) potenza — possänza — forza, °*) regnäre — governäre. 


179. 


Carl XII., König von Schweden, war das Schreden ") ber 
nördlichen Ränder, und hatte ?) den Ruf eines großen Mannes in einem 
Alter, in welchem andere Menfhen noch nit °) ihre ganze Erzie⸗ 
bung *) pflegen erhaften zu haben °). 

’) terröre, m. ?) passär per; salir ad alta riputazione; tener uno 
per grande; acquistärsi, guadagnärsi riputazione. ?) per ancd, ‘) tut- 
ta !educazione, °) ricevere — finire. 


180. 


Als Alerander in Milet die Statuen der Kämpfer ') fah, die 
bey den olympifchen °) Spielen den Preis davon getragen hatten °), 
fagte er: wo waren benn diefe Tapfern *), als man eure Stadt 
einnahm ?) 2 | 

‚') lottatöre, atleta, m. *) olimpico. *) rimanere vincitore. ‘) va- 
loröso. *) pr&ndere. 
181. 


‚Der englifhe ') Dichter Waller machte °) in fehr fhönen la⸗ 
teinifchen Werfen ?) eine vortrefflihe Lobrede *) an den Cromwell, 
da °) diefer noch Protector ©) war. Ald Carl II. im Jahre 1660 wie- 
der den Thron beftieg 7), überreichte °) ihm Waller einige Verfe, 
die er zu feinem Lobe 9) gemacht hatte. Als fie der König gelefen hat- 
te ), warf ’') er ihm vor, daß er beilere für den Dlivier gemacht 
babe. Waller antwortete ihm: Sire, wir '*) Dichter find viel glüd- 
lier '°) in der Dichtung '4) als in der Wahrheit '°). 

) inglese. °) fare. °) verso latino. *) eccellente panegirico. °) in 
tempo che. 6) protettöre. 7) rimettere su, risalire su, ristabilire. ®) pre- 
sentäre. 9) fa sua löde. ’°) leggere. '') rinfacciäre, '°) noi altri. ) riu- 
scıre meglio. '*) finziöne, f. '°) realita, veritä. 

182. (Siehe 88, 331, 336.) 

Auf einer feiner Reifen ') ftand Kaifer Joſeph IL. fehr früh ”) 
vor der Thür ?) feiner Wohnung °), und fprach °) mit der Schild: 
wache 8). Ein Bauer 7) kam und fragte °): ob der Kaifer hier woh⸗ 
ne 9)? — Ja, fagte der Monarch ,. was wollet ihr von ihm? — 
, ') viäggio. °) di buon mattino. °) porta. 9) abjtaziöne, f. — allög- 
sto. °) discörrere, °) sentinella, 7) contadino. *) domandäre. °) essere 
—stäre alloggiäto — star di casa — abitäre. 


Nichts anders, als ihn fehen. Er fhläft noch, erwiederte er, aber 
wenn ihr mir ein Xrinfgeld '°) geben, und noch ein wenig warten '') 
wollet, fo follt ihr ihn bald '”) und nahe '*) fehen. Herr, ſprach der 
Bauer, Gelb '*) habe ich nicht, aber wenn er ein gutes Zläfchchen ) 
Rofoglio und einen Weftphälinger '°) haben will, fo ſteht's zu Dien- 
ften 7). Gut, das will ih daran wagen '?). Laßt ſehen, fpradh der 
Kaifer. Der Bauer nahm '9) hierauf beydes ”°) aus feinem Quer: 
fa *') heraus. Joſeph forderte *”) von der Wade ”’), die vor Erflau: 
nen °') ganz außer fi) war, ein Tafchenmeifer »), ſchnitt *°) ein Stüd 
Schinken ab, nahm ?7) den Rofoglio, ging in fein Zimmer ”°), und 
ließ fich beydes »2) gut ſchmecken °°), nachdem er zuvor dem Bauer 
einige Ducaten “) gegeben hatte, der nunmehr °”) von ber Schild⸗ 
wache erfuhr °°), daß er den Kaifer felbft geſprochen habe °°). 

»e) mancia. '') aspettare. '?) presto. '’) da vicino. '‘) danäro. °°) fia- 
schetta. '*) presciütto di Vestfalia. ’7) essere — restare servito. '') ar- 
rischiäre. ’®) caväre da. °°) l’uno e l’altro. °')valigia, bisaccia. °°) chie- | 
dere a uno q. c. ») sentinella, °*) sorpresa. »*) coltello da tasca | 
26) tagliare una fetta.’”) prendere. ") cämera. 29) Puno e l’altro. ?°ıman- 
siare con grand’ appetito. ’') zecchino, 22) ora mai — di poi. °’) ia- | 
tendere — risapere. °*) parläre. 

183. 

Ein Geſchichtſchreiber erzählt '), daß zur Zeit des Papftes Gre⸗ 
gorius des Großen eine ganz befondere Melt *) mwüthere ’). Sobald 
Femand einige Mal geniefet *) hatte, ftarb er. Er gibt vor *), daß 
daher ©) der Gebrauch 7) gefommen ®) fey, denen, welche niefen, ju 
fagen: Gott ftehe euch bey ?). 

’) raccontare. °) peste singolare. °) regnare. ‘) sternutare. °) pre 


tendere, sosienere, rapportare. ®) quindi, da cio, 3) uso. ®) provre- 
nire. 9) ajutäre — assistere. 
184. 


So lange ed Gelehrte in der Welt geben wird, werben biefe im 
mer den Berluft der Bibliothek zu Alerandria bedauern '), welde von 
Philadelph, König in Agppten, dafelbft errichtet ”), und von Caͤſars 
Soldaten verbrannt °) worden. Man glaubt insgemein 9), fie habe 
aus fieden hunderttaufend Bänden °) beftanden °). 

) rinerescere ad uno, dolersene, esser dolente di q. c. °) erige- 


re. ?) abbruciare — incenerire. ) comunemente. °) volüme, m. °)es- 
ser composto di, contenere. 


185. 

Der Dichter Martial fagte fehr wißig ') von einem berühmten 
Kämpfer ”), welcher fehr jung geftorben war: Der Tod hielt ?) ihn 
für einen Greis 9), da er alle Siege zählte °), die er davon getr:: 
gen hatte °). — Als Paufanias den Simonides bat 7), daß er ihm 


') Ingegnosamente - accortamente. ) famöso Atleta. ꝰ) prendere 
per. ‘) uomo candto — vecchiöne. ’) nel contare — noyerare. °) ri- 
porläre. :) pregäre uno — chiedere ad uno q. c. 
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irgenb eine gute Lehre ®) geben möchte; fo fagte ihm diefer: Denke? 
fters, daß du ein Menfd bift. 
‘) avviso. 9) sovvenirsi. 
186. | 

Die Staaten ') von Bez und Marocco bilden gegenwärtig”) ein 
ſehr mächtiged Reich °). Die Gränzen 9) desfelben find: gegen Mit- 
ternacht (8. 119) das mittelländifhe Meer °), gegen Aufgang die 
Staaten von Algier °), gegen Abend der Ocean 7), und gegen Mit: 
tag die Wüften °), die es von Guinea ?) fdeiden '°). Das Land ''), 
welches der Mittagslinie näher liegt “), ift fehr heiß '*), und die Ein= 
wohner '%) werden '?) auch, je nachdem fie ſich '") der beißen Zone '7) 
nähern '9), Eupfer- und olivenfärbig '9). Die Anzahl *°) der Einwoh:- 
ner rechnet *') man nur ungefähr auf ”°) ſechzehn Millionen, weil 
dort ?) noch ein großer Flächenraum *) unangebaut ”°) und unbe⸗ 
wohne ?°) ift. | 

’) stato. ”) formäre attnalmente.?) impero potente.‘) conhne, m. 
‘) Mediterräneo. °) Algeri. 7) Oceano. ®) deserto. 9) Guinea. '°) sepa- 
rare. '') paese, m. 22) accosiarsi alla Linea, gerund. '") caldo. '*) abi- 
tante, m. ‘°) diventano. :°) a misura che. ) Zona törrida. '®) appıes- 
särsi. '9) di colör di rame e di oliva. *°) nümero. °') si calcola.°*) in- 
circa a. ») essendovi. ”;) grande späzio di terreno. *°) incölto. ?°) dis- 
abılato. 


187. Fortfegung. 

An der Mitte "). diefes Reiches find )) die großen Gebirge °), 
die atlantifchen genannt *), welche die hödften °) von Afrika find. 
Sie find von herumirrenden 6) und beynahe wilden Völkern 7) be- 
wehnt ®), und voll 9) reißender Thiere '°), befonders '') Löwen '*), Ti: 
ger '*), Leoparden '*) und Panther '?),. mjt deren Fell '?) man einen 
guten Handel nah Europa und Aften treibt '7). Die Religion '?) ift 
die muhamedaniſche '7), und der Regent ”°) behauptet ”') nah dem 
türkiſchen Kaifer ”*) das zweyte Oberhaupt ”?) derſelben zu feyn ”°). Al⸗ 
lein ”®) er Eann feine Redte ©) nicht geltend maden *), weiler faft 
immer °®) mit feinen eigenen Unterthanen 9), die zu Empörungen °*) 
fehr geneigt find °'), in Krieg verwicelt ift. 

') in mezzo a. °) esservi. °) montägna. ‘) detta l’Atlante. °) alto. 
‘) errante. ?) e quasi selväggio. °) abitäto da. ?) pienissimo di. '°) fie- 
ra. '') specialmeute di. '*) leöne. '?) tigre, f. '*) leopärdo. '°) pantera. 
6) delle cui pelli. '7) se ne fa un buon träffico per. '®) religione, f- 
9) maomettäno. °°) Sovräno.°') pretendere di esserne. ») dopo. ??) Im- 
peratöre Ottomäno. 5) Capo. ») perö. »0) ragiöne, f. ”’) far valere. 
") essendo quasi sempre in gaerrä con... 29) pröprio süddito. ?°) sol- 
levazione, /. ’') assai dedito a. 

188. 

Brafilien*) ift unter allen andern amerikanifhen Provinzen Eus 
ropa am nächften '), und hat 1200 Meilen in der Länge. Die Luft if 
die reinfte und die gefündefte, die man nur in irgend einem Lande ker 

7) U Brasile. ') vicino. 


Welt ünden kann °), da ’) dert die Eimwehner °) bis °) hundert 
vierzig Jahre leben °) und ein Mann von hundert Jahren nod) gar 
sicht für abgelebt gehalten ’) wirt. Das Land bar liberfluß ®) an al- 
len Producten ?), weile zum Lchensunterhalt '*) nochwendig '') 
find, befonders an Kakao "), Baumwolle '’), Zuder, Kaffee un 
dergleichen ) Wuaren. Man finder dort ) auch viele Gold- um 
@ilberminen '°); aber da3 merkfwürdigite it '), daß man ) im 
Jahre 1750 eine Diamantenmine '?) entbedte, welde fo rei ”) 
und groß °') iit, daß, wenn”) die Regenten bajelbit ) nicht ſtren⸗ 
ge Wachen ”*) aufitellten, tiefer koſtbare Erelitein *) bald wenige 
werth feyn würde ”°) als ter Bergkryitall ”’). Es gibt dort auch andere 
fehr feitene **) Producte °°), worunt:t die Spekakuana «Wurzel ') 
(ein fehr füßes und ftark gebrauchtes Brechmittel) ’') und vortreiflihe 
Balfame ’”) gehören ). 

2) di qualungue altro paese del mondo. °) mentre. °) abitante. °) sinn. 
®) arrivano a vivere. ’) reputare decrepito. *) abbondäre di q. c. ?) ge- 
nere, m. '*) vita. '') necessärio a. '*) caccäo. ”’) cotöne, m. "*) simile 
merce,f. '°) esservi. '*) miniera. '") ma quel che € il piü wirabile, si 
€ che. '*) fa scoperta. '*) miniera di diamanti. ») cosi ricco. *') esteso. 
»2) che se. *’) non vi tenessero. ?*) rigorosa guardia. *) preziosa gen- 
ma. **) verrebbe ben presto a valer meno. *:) cristallo di monte. ») ra- 
ro. °°) prodotto, genere, m. *) Vipecacuana. °') vomitivo assai dolce 

e di grand’ uso. ?*) balsamo eccellente. ?’) appartenere a q. c. 

189. 

Die Dauphine '), eine Provinz ?) des ſüdlichen Frankreichs ’), 
hatte‘) ihre eigenen °) Süriten bis zu ©) Humbert Il. 7), welcher hödit 
betrübt ®) über den Tod feines einzigen?) Sohnes, im Zahre 1449 
feine Staaten an Philipp von Valois, König von Frankreich, un: 
ter '°) dem ausdrüdfichen *') Bedinge '”) abtrat 2), daß die Eriige: 
bornen '*) des Eöniglihen Haufes 5) den Namen '°) Dauphin ") 
annähmen '*); dann zog '?) er fih in ein Kloiter ”°) zurüd ‚in we: 
dem er feine Tage ”') endete ”°). Auf diefe Weife ꝰ) wurde dieje 
Land *?) der Krone ”’) Frankreichs einverleibt °°). 

‚ ) Delfinato. °) provincia. ꝰ) Francia meridionale. ‘) essere in po- 
tere di. °) sao. °) sino a. 7) Umberto. °®) afllittissimo per. 9) unico. 
20) con, sotto, *') espresso. °*) legge, /. condizione. "’) rinunziare 
ji suoi Stati ad uno. '*) primogenito. '°) Casa Reale. *6) nome, m. '7) Del- 
fino. '*) assumere. '9) ritirarsi. ») monastero. °:) giorno. *°) finire. 
»:) in tal guisa °*) paese, m. ») Corona. *°) unire a. 


10. 


Die Znfel ') Rhodus ?) gegen Welten ?) von Cypern 9) gele⸗ 


gen °), wurde °) den griehifhen Kaifern dur die Sarazenen?) 
entriffen, welche fie bis ®) 1310 behaupteten 9), allwo '°) die Nitter'') 
bes Hieroſolimitaner-Ordens '”), aus Jeruſalem '*) und aus Acri ver: 

) Isola. ') Rodi. ’) ponente. *) Cipro. °) posto a. 5) togliere ad 


uno. ?) Saraceno. °) fino a. 9) mantenere. '°) in cui. '') Cavaliere : 


»») Ordiue Gerosolimitano. 22) Gerusalemıme. 


n 
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trieben **), ſich derfelben.bemeifterten '°), und trog '©) aller von den 
türken '7), und befonders '?) von Mahomed II. '9) im Sabre 1480 
3°) zum Sabre 1522 gemachten Anftrengungen ”') behaupteten, 
vo ”°) die Türken unter ») Soliman IL. °*) zur. Belagerung ”°) von 
Rhodus zurückgekehrt *°), endlich ?7) durch die Werrätherey ”°) Amarats, 
Ranzlers ?9) des Ordens, fie eroberten, der fi wegen des Unrechts 
äden wollte ?°), welches , wie er glaubte, ihm *) von der Ge 
ammtbeit °?) des Ordens ) dadurch zugefügt wurde, daß man ihn °*) 
n der Würde °5) des Großmeiſters 26) dem Philipp von Villiers 
achſetzte. 

') scacciare da un luogo. 25) réùn1dersene padrone. '°) conservarla con- 
ro tutto...”7) Turco. '®) specialmente. ) Maometto. ?°) sino a. ?') sfor- 
o fatto de. **) in, cui. °?) sotto. **) Solimano. *') assedio. 5) ritornare 
q. 6. ) venirae a capo per... ”°) tradimento, ?°) Cancelliere. ?°) vo- 
er vendicarsi del torto ’') che supponeva essergli stato fatto da... 
2) il Comune. ?*) Ordine stesso. ’*) che lo avea posposto. °°) dignitä. 


”) Gran Maestro. 
19. Fortſetzung. Ä 

Seit ') der *) Zeit find )) die Türken Herren °) diefer Infel geblie- 
ben, auf welcher 9) fie einen Pafcha °) halten ?), um) fie zu regieren 9). 
Rhodus iſt die Hauptftadt '°), ein wohl befeitigter '') und '*) mit 
einem guten Hafen '?) verfebener Ort, deſſen Eingang :4) von '?) 
zwey einander gegenüber '6) auf '7) zwey Felſen '?) erbauten Thür: 
men '?) befhüßt wird. Auf °°) den nämlichen Selfen erhob °') fi 
ehemals ») eine coloffale »)), die Sonne ”*) vorftellende »5) Sta: 
tue 26) von Erz 7), zwifchen deren Beinen ”°) die Schiffe 9) mit °°) 
aufgefpannıten ?') Segeln 32) hindurchfuhren, weldhe im Sabre 664 
durch °°) ein Erdbeben °*) einftürzte **). 

') Da... in poi. °) quel. ®) essere rimasto. *) padrone.-°) dove. 
‘) Basciä. 7) tenere. °) per. ?) governare q. c. '°) Capitale. '') citta ben 
difesa. '°) e fornita di. 3) porto. '‘) ingresso. '°) esser guardato da. 
) una in faccia all’ altra. :7) sopra. '?) scoglio. '°) torre eretta. *°) so-. 
pra. ’') ergersi. °*) anticamente. °’) colossale. »t) Sole, m. ?°) rappre- 
sentante. *6) statua. ?7) bronzo. »t) per mezzo alle cui gambe. ?°) vascel- 
lo. :°) a. ”) spiegato. °°) vela. ??) per. ?‘) terremoto. °*) precipitare. 

192. 

Die Chinefen ') find außerordentliche Freunde ?) der Wiſſenſchaf— 
ten), und in dem Rufe °), eine Nation 5) vol ©) Geift 7) zu feyn. 
Man behauptet °), daß die Buchdruckerey 9), das Schießpulver '°), 
und der Compaß '') bey '?) ihnen weit eher '?) im Gebraude '*) ges 
wefen feyen, als *) man in Europa nur '°) Kenntniß bavon hatte, 
was jedod '7) die Europäer nicht zugeben '?) wollen. Ihre Spra— 
de '9) ift die fchwierigfte ?°) des Morgenlanded ”'). Sie haben in fel- 

) Chinese — Cinese. *) amantissimo di. °) scienza. ‘) essere in 
Cöncelto di. 5) nazione, f. 6) pieno. 7) spirito. ®) pretendersi chr. 
') Stampa. 20) polvere da schioppo, '') bussola. '?) presso. ’?) molto 
prima. '4) jn uso. '°) che. ’6) averne .notizia. '7) pero. '*) concedere. 
) linguaggio. °°) difficile. 2!) Oriente. 


biger ») nicht mehr als 333 Wörter ”’), fo daß ”*) fie mit einem 
und demfelben »*) Worte ’°), auf verfehiedene Art ausgefprocden ”), 
mehrerley Dinge °) bezeichnen ”). Im ?°) Schreiben ?') gehen ) 
fie nicht wie ??) wir von der Linken ?i) zur ꝰ) Mechten 6), auch night?) 
wie die Hebräer ??) von der Rechten zur Linken, fondern 9) vonoben‘“) 
nad) unten *'), und unfere legte Seite 4?) ift ihnen #°) die erite. 

»:) nel loro idioma. *’) parola. °*) sicchs. ») medesimo. °6) voce, f. 
27) diversamente pronunciare. *°) piũûũ cose. °°) significare. °*°) in. 
3:) scrivere. ?:) andare. °’) come. °*) sinistra. ?°) a. °°) dritta. ?) ne. 
3°) Ebreo. 29) ma bensi. ‘°) alto. 4‘) basso. *°) pagina. *°) per loro. 

193. Fortſetzung. 

Das chineſiſche Rei ') iſt uralt ”), und man behauptet“), a 
fey 9) 2952 Jahre vor °) der chriſtlichen Zeitrechnung °) "gegründet 
worden. Die Regierung 7) des dinefifhen ?) Kaifers iſt deſpotiſch *), 
tenn er bat ’°) unumſchraͤnkte Gewalt '') über '”) Leben '?) und Ei 
genthum "*) feiner Unterthanen '°). Diefer Defpotismug '°) erftredt ") 
ih jedoch '*) nicht auf die freye Wahl 9) des Nachfolgers ”°), noch 
darauf ”") neue Geſetze) zu geben ?') und alte *°) zu verändern”), 
fondern 26) zu »7) allen diefen Handlungen ”°) ift *?) die Zuftim 
mung °°) der Großen °') des Keiches und der erftien Beamten ) feind 
Hofes nöthig. 

) Impero della China, °) antichissimo. °) pretendere. 4) fondart. 
5) prima di. *) Era cristiana. 7?) Governo °) Cinese. ?) dispotico. '°) aven- 
do. '') assoluta autorita. '°) su. ’?) vita. "*) il bene. ’°) suddito. '*) di- 
spotismo. '7) estendersi a q. c. '*) pero. '?) elezione arbitraria. ?°) sur- 
cessore, m. °') nE a. ») nuova legge. °’) [are. °*) antico. °°) cambiart. 
20) poiche. ?7) per. *?) atto. ») esser necessario. ?°) consenso. ?') Graa- 
de. 22) Ministro. 
194. Fortſetzung. 

Das hinefifhe ') Reich, außerdem daß es ) das weitläufigfte 
von ganz Aften ift, ift auch das fruchtbarſte *), das bevölkertſte ’), 
und mit der größten Anzahl °) Städte verfehen. Das fruchtbarfte it 
es, weil 7) es ©etreide ?) und alle Arten 9) Baumfrüdhte, '°) in ger 
Ber. Menge '') hervorbringt '*). Seine Flüſſe '?) haben Überfluß“), 
an Fiſchen '*). In den Gebirgen ’°) fehlt ed nicht '7) an Gel, 
Silber-, Zinn: '*, Kupfer: '%), Eifen- *°) und Bleybergwerken "'). 
Seine Ebenen ”*) bieten Überfluß an ”?) Weiden '), und die Bib 
der °5) an Thieren ”5) dar. Der Handel 7) wird außerordentlich ”) 
. begünftigt *9) durch die Bequemlichkeit °°) der Gewäfler ?'), weldt 
jene Gegenden ?*) durchftrömen °?). Außer °*) den beyden Fiüſſen *), 

:) Cinese. ?) oltre l’esser. °) vasto. *) fertile. °) popolato. °) edil 
piü abbondante di. 7) poiche. ®) biada. °) sorta. '°)fratto. '') quanliia 
22) produrre. '?) fiume, m. '*) essere abbandantedi. ”*) pesce, m. ’°) mon- 
tagna. '7)non mancare di, ’®) stagnd. 7 rame, m. ?°) ferro. 2!) miniera 
di piombo. ») pianura. ») abbondare di. **) pascolo. ”5) selva. °°) an 
male, m. ?’) commercio. *?) assaissimo, °9) essere ajulato da q. c.?°) co- 
modo. ?') acqua. ?°) regione, /. ꝰ2) bagnare g. e. ?*) oltre. ?°) fume, m 
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inee 6) der blaue ?7), der andere ber gelbe °°) Fluß genannt, bat 
ort ?9) noch jede Provinz °°) ihre Canäle *'), auf *°) welden die 
Baaren 4?) in 4) Schiffen #°) aus einer Provinz in die andere ge- 
racht 4%) werden. Einen gibt es %7) unter. andern, welder %°) den 
Namen! großer Canal führt, und diefer durchſchneidet 19) das ganze 


Reih °° von Canton aus, weldhes °') im Süden °”), bis Peking, 


velhes im Morden °°) Tiegt °*). - 

©) uno detto. ?7) Riviera azzurra. ’®) gialla. 29) esservi q. c. in un luo- 
‚o. 4) provincia. °') canale, m. #°) per. *') merce, f. *‘) sopra. *°) bar- 
a. 46) trasportare. #7) esservene uno. #°) a cui dassi il nome. 49) attra- 


tersare. 5°) Impero. °’) che €. °*) mezzodi. 5?) settentrione. 54) giaceır. - 


195. Sortfeßung. 


Peking, die Hauptftadt ') des ganzen Neiches ’), hat 3) mehr 


18 zwey Millionen Einwohner °). Der Sig ?) der Kaifer war vors 
mals ©) in Nanking, einer Stadt, welde an 7) Bevölkerung °), an 
Nradıt 9) und an Größe '°) Peking nichts nadgibe '"). Außerhalb '*) 
ines feiner Thore'?) fieht man den berühmten '*) zwey hundert Fuß '°) 
hohen 6) Porzelain-Thurm '7), welder '?) für eines der Wunder ') 


der Welt gehalten wird. — Die Erbzunge ”°), welche fih gegen 


Weiten °’) vom Ganges ?’) ind Meer *) erſtreckt »), heißt »9 bie 
weſtliche Halbinfel ?°) des Ganges, Sie ?7) ift der reichſte Theil *°) 
Indiens 9), denn außer ”°) den Gold = und Diamantenminen °'), 
bie fih in dem Schooße °*) ihres Gebietes .°?) vorfinden +), wird 
auch °5) an ihren Küften °°) die Fiſcherey ?7) der Eoftbarften °°) NPer- 
In ’9) der Welt betrieben. Die Europäer 1°) treiben dort *) einen 
großen Handel 4?) und befigen *°) viele Pläge *4). 

') Metröpoli. °) Impero. ) compr&ndere. *) abitante, 5) sede, f- 
*) prima. ?) nella. ®) popolazione, f. ®) magnificenza. 20) grandezza. 


") non la cede a. ’*) fuori di. *?) porta. '*)- famoso. °5) piede, m. 


16) alto. '”)la’torre di porcelläna. '®) riputata una. '°) maraviglia.*°) lin- 
kua di terra. ») all" occidente. ») Gange, m: 2) dentro mare. °*) sten- 
dersi. >, chiamarsi. *°) penisola occidentale, ») Essa. *®) parte, f. 
”) India. 3°) poiche oltre (reg. accus.). ’') miniera di diamanti. °°) le 
viscere, 3°) ferreno. °) ritrovarsi. °°) fassi ancora. °°) costa. ?7) pesca. 
") prezioso, :s) perla. Europeo. #') esercitarvi. #°) traffieo. #°) pos- 
sedervi. 44) piarza — stabilimento. J 


196. 

Das wirkſame') Empfehlungsſchreiben?). Ein junger?) 
neapolitaniſcher“) Edelmann*), welder‘) in feinem Waterlande?) keine 
Militärifche Anftelung °) nad feinem Wunſche 9) erhalten Eonnte, bes 
[lo '°) im Jahre 1774 in Dienfte '') des öfterreichifchen '”) Kaifers 
zu treten, weßhalb "?) er fid '*) einige Empfehlungen 5) verſchaffte, 

‘) efficace. *) commendatizia. °) giovane. *) napolitano, °) nobile, 
gentiluomo. 6) non potendo ottenere. ?) patria. ®) grado militare. °) a 
10 piacimento. 3 deliberare. '') di portarsi a servire uno. *2) Au- 
Aria. '’) al qual effetto, '4) procurarsi. '') commendatizia. 
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‘und ſich '°) auf den Weg nad 7) Wien machte. Als er in Gräß an- 
gekommen '*) war, fand er '9) in einem Gafthaufe *°) drey Fremde ’'), 
in deren Gefellfhaft ”*) er zu Abend *?) fpeifen zu Eönnen wünſchte. 
Sie waren Deutfche ; da fie aber **) alle franzofifch ſprachen, fo wurde 
er fo vertraut”°) mit ihnen, daß er fie mit feinem Vorhaben °) bekannt 
machte 7). 

26) porsi in viaggio. '7) alla volta di. '*) giungere. '9) trovare. °°) lo- 
canda. *') forestiere, m. »2) compagnia, »*) dimandar di cenare. ') ma 
parlare. **) addimesticarsı talmente con uno. °') progetto. ») porre 
uno a parte di q. c. 


197. Sortfegung. 


Nachdem fie ihn angehört ') hatten, fing ”) einer von ihnen an 
folgender Maßen mit ihm zu reden: Verzeihen °) Sie, aber H ich bin 
der Meinung °), daß Ste da eine üble Wahl °) getroffen haben. 
Nach 7) einem langen Frieden °) und bey 9) einer außerordentlicden "“) 
Menge '') junger Edelleute '”), welde Anftellung ſuchen '?), ſehe 
ich keine Wahrſcheinlichkeit 24), daß ein Ausländer '?) eine Dfficierk 
ftelle '°) in der Armee '7) finden Eönne '?). — Wer weiß? antwortete 
ber Meapolitaner. Indeilen '?) weiche ?°) ich Keinem an, ”") gutem 
Willen ?”) und an Wunfch ”?) mic auszuzeichnen *°). Lberdies ”) 
bin ich mit Briefen von fehr bedeutenden Perfonen. °”) verfeben ”), 
und trog *°) aller KHinderniffe 9) gedenke °°) ih auch mein Heil zu 
verfuchen °'). Ä | 

) Udire. *) prendere aparlare ad uno cosi.?) scusare. *) ma. ’)es- 
ser d’avviso. ) prendere un cattivo partito. ?) Dopo. °®) lunga pact. 
») ed a fronte di. :°) prodigioso. ’') numero. 9) giovane nobile. '’) do- 
mandare impiego. '*) non veder apparenza. '°) forestiere. '°) poslo 
di ufliciale. '”) armata. ’°®) poter ritrovare, '9) Frattanto. ?°) non ce 
derla ad.alcuno in q. c. *') in. ») buona volontä. °’) desiderio di. 
24) distinguersi. ”°) D’altronde. »6) persona ragguardevole. 7) esser 
munito di... °°) ad onta di. °°) ostacolo. ’°) pensare di... ?") tentare 
la sua sorte. , 


198. Sortfegung. 


Der Deutſche), der fih mir ihm befpraden ’) hatte, fuhr 
fort’): Wenn %) Sie denn fo wollen °), fo wäre aud ich im Stan⸗ 
de ©), Ihnen einen Gefallen zu erweifen 7); ic Eönnte, wenn es Ih 
nen angenehm ift?), Sie mit einem Briefe verfehen 9), der Ihnen 
vielleicht '°) nicht nuglos feyn würde '"); ich werde Sie dem General 
Lasch empfehlen '*), und Sie werden ihn eigenhändig abgeben '?), Der 
Neapolitaner voll '*) Erkenntlichkeit '?) nahm das Anerbieten an”), 
und fegte '7) feinen Weg '”) fort. 

) Tedesco. ’) ragionare con uno.’) soggiungere. #) giacche. °) vo- 
ler cosi. 5) /caso. ?) fare un piacere ad uno. °) se vi aggrada. °) munif 
uno dig. c.'°) forse''‘) non riuscir ad uno inutile. ’*) raccomandart 
'?) presentare q. c. in persona,:"+) pirno di. '5)' riconoscenza. '°) ac- 
cogliere l’esibizione. '7) proseguire. '*) cammino. 
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Ä 19. Fortſetzung. 

In Wien angefommen '), gab”’er feine Empfehlungen Überall 
16°), und da °) er für den General mehr als eine hatte %), fo un: 
erließ er nicht °), fie ihm ebenfalls ©) zu überreichen 7), mit Ausnahme 
edoch 8) jener bes deutfchen Neifenden 9), die er verlegt‘) hatte. 
Als Rascy fie gelefen hatte, außerte er fein Bedauern ''), ihm wer 
ugftens 2) für den Augenblic nicht nützlich '?) werden zu können, 
vas er der Umſtänden zufchrieb '*). Der Züngling '°), der ſchon dar⸗ 
mf gefaßt war 6), gab fein Vorhaben nicht auf '7), und auf die 
Zukunft hoffend '?), fing er an '9), dem Heren General ?°) fleißig aufs 
warten °'), von dem er immer mit einer leeren Höflichkeit ”°) em⸗ 
fangen »2) wurde. ' 

) Arrivare.*) diffondere le sue commendatizie. ’) siccome. %) aver- 
ae. 5) cosi non mancar di... °) pure. 7) presentarne. ®) eccettuare pe- 
rö. 9) viaggiatore. ‘°) smarrire. ‘') partecipare ad unoil suo dispiace- 
re di. '?) almeno in quel momento. :’f utile. '*) accusandone le circo- 
stanze. '°) giovane. '°) esser gia preparato a questo. '”) non rinunzia- 
re alsuo progetto. '®) sperar bene per l’avvenire. ’°) mettersi a farg.c. 
») Generale *') la sua corte. **) sterile gentilezza, ») accogliere. 


200. Fortſetzung. 
Endlich ') ereignete °) es fih, daß er zufällig °) den verloren - 
geglaubten ) Brief wieder fand °). Er fäumte°) nicht, auch diefen 7) 
abzugeben °), ohne die Umftände 9) Ir verhehlen '°), unter denen '*) 
ea ihn empfangen '*) hatte. Lascy öffnet ihn ), durchläuft '*) ihn, 
[düttelt den Kopf '°), und ſcheint überrafdt '°). Er frägt '7) den Nea⸗ 
politaner, ob '?) er die Perfon Eannte '9), die ihn ihm gegeben bat« 
te’), — Mein, Herr General ?”'), antwortete der Jüngling. — 
Nun denn 22), mein Lieber, erwiedert *°) der General, Sie haben 
ihn aus des Kaifers eigenen ”*) Händen erhalten ”°). Sie hätten ges 
wünſcht ?°) Unterlieutenant °7) zu werden °®), er befiehlt °9) mir 
aber, Sie zum Oberlieutenant °°) zu machen '’'). &ie find es *) von 
dieſem Augenblide *) an, und werden fodann °*) Ihre Schuldigkett”?) 
gegen ?©) ihn thun 7). Ä 
') Al fine.) succedere. *) a caso. ) credere smarrita q. c. °) ritro- 
vare. €) tardare. 7) pur questa. ®) di presentare. 9) combinazione,f. '°)non 
dissimulare. *2) per cui. ’*) ricevere. '?):aprire. ’*) scorrere. '°) scuo- 
tersi. i6) sospeso. '7) dimandare a. '°) se.'?) conoscere. ?°) consegnare. 
"') mio Generale. **) E bene. °’) ripigliare. **) stesso. **) avere. ?°) bra- 
mare di. ?7) sotto-tenente. *®) essere. ??) comandıre. ’°) primo-tenente. 
") fare. ?2) esserlo.'’?) punto. °*) poi. ?5) il dovere. ?*) verso. ?7) fare. 
. NB. Zur Erlangung der weiteren nöthigen Gewandtheit im Style dient 
die von dem Verfaſſer diefer Grammatik herausgegebene „Anleitung 
um Überfegen aus dem Deutfden ind Italieniſche.“ 
weyte, mit einem Luftfpiel vermehrte Auflage, 1833; dann: Practifce 
Übungen des italtenifhen Geſchäftsſtyls, in einer Auswahl 
deuticher und italienifcher Juſtiz- und politifher Verordnungen, Decrete ıc. 
Beydes im Verlage von 3. ©. Heubner in Wien. 


/ 


IR - . 
Obbligo. 
Infrascritto (io sottoscritto) confesso d’aver ricevuto dal Sigr. N.N. 
orini Cinque cento correnti d’Augusta di puro e mero graziöso imprr- 
stito, obbligandomi alla restituziöne della suddetta intiera somma entro 


il termine di sei mesi. In fede di che mi sottoscrissi di proprio pugno. 
Venezia il %. Lüglio 1817. - Paolo Gorshi. 


Schuldſchein. 

Unterzeichneter bekenne, vom Herrn N. N. Fünfhundert Gulden 
Augsb. Währung, als freundſchaftliches Darlehen erhalten zu haben, 
und verpflichte mich, binnen ſechs Monaten ihm beſagte Summe richtig zu⸗ 
rückzubezahlen. Urkund deſſen meine eigene Fertigung. 

Venedig den 20. July 1817. Paul Gorghi. 


Cambiale. 


Trieste il 10. Agosto 1817. Per Fei. 200 in da 20 Car. 
A sei settimäne data (oder avista) pagäte per questa prima di cam- 
bio all’ ördine del Signor G. F. Fiorini due cento in da 20 Car. per 
tanti avuti dal Signor J. P. (oder valüta in conto) ponendoli come per 
la d’avviso (oder come vi avviso, oder ponendoli in conto come lır- 
viso). Addio. 


Al Signor M. B. in Vienna. A. M. 
Wechſelbrief. 
Trieſt den 10. Auguſt 1817. Für 200 fl. in Wkr. St. 


Sechs Wochen nad dato (oder a vista) zahlen Sie für Diefen Prima- 
Wechfel an die Drdre ded Herrn ®. 3. Gulden zwey Hundertin 
20 Er. Stüden; Werth im Baren erhalten (oder Werth in Rechnung). 
und ftellen es auf Rechnung laut Bericht. 

Heren M. B. in Wien. UN 


Assegno. 


N Sigaor Giovanni Longhi di Augusta si compiacerä verso il pre- 
sente mio Assegno di pagare all’ ördine del Signor Antonio Meyer 
Fiorini milde in tanti Luigi d’oro, ponendoli in conto come l’avviso. 

Trieste il 25. Luglio 1817.- 4 Giuseppe Sauer. 


buono per fi. 1000 in L. d’oro. 


Quittanza. 
Sono fiorini cento, che oggi ricevo effettivamente ed in contanl) 


dal'Sigr. C. M. di qui per Ördine e conto del Sigr. A. B. di Augusta 
In fede, ecc. ' 


A tr . 


Confesso e dichiaro per la presente d’aver ricevuto dal Sigr. A. F- 
fi. 3000, dico fiorini tre mila, e questi per quanto mi deve (o per saldo 
d’ogni mio avere, sino al presente giorno). In fede di che mi solle 
scrissi di proprio pugno. 5 

Vienna 31. Dicembre 1836. N.N. 


— —————————— — — 
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19. Fortſetzung. 

In Wien angeflommen '), gab” er feine Empfehlungen überall 
6°), und da °) er für den General mehr als eine hatte *), fo un: 
terließ er nicht °), fie ihm ebenfalls) zu überreichen 7), mit Ausnahme 
jedoch °) jener des deutfchen Neifenden 9), die er verlegt'°) hatte. 
Als Rascy fie gelefen hatte, aufßerte er fein Bedauern ''), ibm wee 
nigftens ') für den Augenblick nicht nüglich '*) werden zu Eönnen, 
was er der Umſtaͤnden zufchrieb '). Der Süngling *), der ſchon dar- 
auf gefaßt war '°), gab fein Vorhaben nicht auf 7), und auf die 
Zukunft hoffend '?), fing er an '9), dem Herrn General °°) fleißig auf: 
juwarten ”'), von dem er immer mit einer leeren Höflichkeit ) em- 
pfangen ??) wurde. 

') Arrivare.°) diffondere le sue commendatizie. ’) siccome. %) aver- 
ne. 5) cosi'non mancar di... °) pure. ?) presentarne. ®) eccettuare pe- 
ro. 9) viaggiatore. '°) smarrire. '') partecipare ad unoil suo dispiace- 
re di. '*) almeno in quel momento. '’f utile. '*) accusandone le circo- 
stanze. '?) giovane. '°) esser gia preparato a questo. '”) non rinunzia- 
re alsuo progelto. '°) sperar bene per l’avvenire. '°) mettersi a farg.c. 
») Generale *') la sua corte. **) sterile gentilezza, ) accogliere. 


200. Fortſetzung. i 
Enblih ') ereignete ”) es fih, daß er zufällig ’) den verloren 
geglaubten *) Brief wieder fand °). Er fäumte ) nicht, auch bdiefen 7) 
abzugeben °), ohne die Umftände 9) Fr verhehlen '°), unter denen ) 
et ihn empfangen '2) hatte. Lasch oͤffnet ihn ), durdläuft '*) ihn, 
ſchüttelt den Kopf's), und ſcheint überrafdht '°). Er frägt '7) den Nea⸗ 
politaner, ob '?) er die Perſon kannte '8), die ihn ihm gegeben hat⸗ 
e’), — Mein, Herr General ”'), antwortete der Jüngling. — 
Nun denn 22), mein Lieber, erwiedert ”°) der General, Sie haben 
ihn aus des Kaiferd eigenen °°) Händen erhalten ”°). Sie hätten ges 
wünſcht ?6) Unterlieutenant ?7) zu werden ”®), er befiehlt 9) mir 
aber, Sie zum Oberlieutenant °°) zu maden'°'). &ie find es ’”) von 
diefem Augenblicke ??) an, und werden fodann °*) Ihre Schuldigfeit”?) 
gegen °©) ihm thun °7). Ä 
') Alfine.*) succedere. °) a caso. ‘) credere smarrita q. c. 9) ritre- 
vare. ) tardare. 7) pur questa. ®) di presentare. 9) combinazione, f. '°)non 
dissimulare. '') per cui. '*) ricevere. "?):aprire. '‘) scorrere. '°) scuo- 
lersi. 6 sospeso. '7) dimandare a. '°) se.'%) conoscere. *°) consegnare. 
") mio Generale. *’) E bene. °’) ripigliare. 4) stesso. ?°) avere. ?°) bra- 
mare di. ?7) sotto-tenente. ») essere. ꝰ9) comandıre. ’°) primo-tenente. 
") fare. ?2) esserlo.' ’’) punto. ?*) poi. 3°) il dovere. ?*) verso. ?7) fare. 
‚ NB. Zur Grlangung der weiteren nöthigen Gewandtheit im Style dient 
die von dem Verfaſſer dieſer Grammatik herausgegebene „Anleitung 
zum Uberfegen au dem Deutfden ins Italieniſche.“ 
Iweyte, mit einem Luftfpiel vermehrte Auflage, 1833; dann: Practifce 
bungen des itallenifhen Gefhäftsftyls, in einer Auswahl 
deutſcher und italieniſcher Juſtiz⸗ und politiſcher Verordnungen, Decrete ıc. 
Beydes im Verlage von’. ©. Heubner in Wien. 


Dractiiche Anleitung 
zur | 


Erlernung 2 


der . 


italieniſchen Sprache. 





Zweyter Theil. | 


Zweyte .Abtheilung, 
- entbält 


Gedächtniß - Uebungen . 


beftehbend: 

in einee Sammlung der brauchbarften Haupt» und Zeitwörter; in 

finnreihen Lehrſprüchen; dann in VBenfpielen und Idiotismen über 

alle im theoretifchen Theile vorkommenden Regeln; endlich in ausges 

wählten Redensarten, die in der heutigen gebildeten Umgangsſprache 
vorkommen. 


In ogni scienza poco giovano i precetti senza il 
continuo esercizio. 


WIDEIIIOIIEIDEDDES EDDIE EIID IE IDEE SD EDEE SIEDELTE IDEE HDD III DESSEN 


18 





As 


Sommlung 


1) Bon der Welt und den Elementen, |Vestäte, 
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der notbwendigfter Nennwörter. 


der Sommer. 


dell’ Universo e degli Elementi. |l’autünno, der Herbſt. 
D “ 4linverno, | der Winter: 
io, Iddio, Gott. un mese, ein Monat, 
il mondo, die Welt. il giörno, _ der Tag. 
il cielo, der Himmel. "filgiornodi esta, der Feſitag. 
la stella, der Stern. ilgiorno dilavoro,der Werktag. 
il sole, die Sonne. ilfar del giörno, der Anbruch des 
la luna, der Mond. Tages. 
Vecclissi , Mond» oder Sons |lo spuntar del so-der Eonnen » Aufs 
nenfinſterniß. e, gang. 
il fuöco, das Feuer, . Hl tramontär del der Sonnen⸗Unter⸗ 
Yäria, die Luft. sole, gang. . 
läcqua, das Wajler, : |’auröra, “die Morgenröthe. 
la terra, die Erde. la mattioa, der Morgen. 
la pölvere, der Staub. il mezzo giorno, der Mittag. . 
il fango, der Koth. il dopo pranzo, der Nachmittag, 
il mare, das Meer. la sera, , der Abend. . 
la göccia, - der Tropfen, la notte, die Nacht. 
la sorgente, die Quelle. dopo cena, nachdem Abendmahl. 
il dilüvio, die Sündfluth. la seräta, die Abendzeit. 
la piöggia, der Regen. la mesza notte, Die Mitternadt: 
il gbiäccio,; das Eis. oͤggi, heute. 
la neve, der Schnee. jeri, . geſtern. 
la nuvola, die Wolke. l’altro jeri ; vorgeftern; 
la nebbia, der Nebel, . domäni, morgen. 
il tuono, der Donner. posdomäni, übermorgen: 
il fülmine, der Wetterſtrahl. ſun momento, ein Augenblicd, 
il lampo, der Blitz. . 
il venio, der Wind. 3) Von den Monaten und Tagen in 


ilterremöto, das Erdbeben, der Woche, dei mesi, e dei giorni 


la grändine, | della settimäna. , 
la gragnudla, ber Dagelı Gennäjo; Jänner 
latempesta, - der Sturm Febbräjo ebruar 
il gelo, der FIroſt. Marzo, ärz 
la brina, : Der Reif. A rile. A eil. 
la rugiäda, der Thau. A io Da 
l caldo, ° . die Wärme, Pe Aunp , 
il freddo, die Kälte, Läplio ’ Sulor 
2) Bon der Zeit und den Jahrszeiten, Agösto , Augufl. 
del tempo e delle stagipni. ; en September. 
Un secoto, ein Jahrhundert. |Novembre, November. 
un anno, ein Jahr. Dicembre, December 
laprimavera, der Jrüpling: Lanedi,' | Montag. J 
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Martedı, Dinstag. 
Mercoledi, Mittwoch. 
Giovedi, Donnerstag. 
Venerdi, Freytag. 
Sabbato, Samſtag. 
Domenica, Sonntag. 


4) Zefltage, giorni di festa. 


Ilcapo d’anno, 

Panno nuovo, | dad neue Jahr, 
Natale, Weihnachten. 
Pasqua, Ditern. 

le Pentecoste, Pfingſten. 

tutti i Santi, AltersHeiligentag. 
il Carnevale, Faſching. 


la quardsima, die Faſten. 


5) Bon der Blutsverwandtſchaft, 
della consanguinitä. 


Il parenie, der Berwandte. 
i genitöri, die Altern. 

il padre, der Bater. 

la madre, die Mutter. 


il nonno, avo, der Großvater. 
la nonna , l’ava, die Großmutter. 


il figlio, der Sohn, 

la figlia, die Tochter. 

il fratello, der Bruder. 

la sorella, die Schweiter. 


il Primogeaito ‚ der Erſtgeborne. 
il hglio maggiore,der ältere Sohn. 


il minore, der Jũngere. 
il zio, der Onkel. 
la zia, - die Tante, 

il nipöte, Der Reife. 

la nipöte, Die Nichte, 
il cugino,, der Couſin. 


die Goufine, 

der Schwager. 

die Schwägerinn, 
der Schwiegervater. 
die Schwiegermutter. 
der Schwiegerſohn. 
die Schwiegertochter. 


der Shegatte. 


la cugina, 
il cognato, 
la cognata, 
il suöcero, 
la suöcera, 
il genero > 
la nuöra, 

il marito, 
il consörte, 







la möglie, | 
la consorte, 
il figliästro, 
la figliästra 3 


il fratellastro, 
la sorellästra, 


die Chegattinn. 


der Stiefſohn. 
die Stieftochter, 
der Stiefvater. 
die Stiefmutter. 
der Stiefbruder. 


die Stieffchweiter. 





i capelli, 


la carnagiöne, 
la pelle, 


il polso, 
Vüngbia, 


la gengiva, 
la salıva, 
il sudore, 


il singhiözzo, 
lo sbadiglio, 
il sonno, 

il sogno, 

la malattia, 
la statura, 

la ciera, 


il gesto,. 


6) Bon den Theilen bes Körpers, 
delle parti del corpo. 


La testa, ilcapo, der Kopf, das Haupt. 


die Haare. 

das Geſicht. 
die Sleifchfarbe. 
die Haut. 

die Stirne. 
das Auge. 

die Augenbraunen, 
das Dhr. 
die Schläfe. 
die Wange. 


die Naſe. 


der Mund. 
der Zahn. 
die Zunge. 
die Lippe. 
der Gaumen. 
das Kinn. 
der Halb. 
die Kehle. 
die Schulter. 
der Rüden. 
der Arm. 
der Ellbogen. 
die Hand. 
der Singer. 
der Puls. 
der Nagel. 


- der Magen. 


die Bruſt. 
das Herj. 
Das Blut. 
der Schenkel, 
das Knie. 
Das Bein. 


der Fuß. 

der Knochen. 
das Zahnfleifch. 
der Speichel 
der Schweiß. 
die Stimme. 
dad Nieſen. 
das Schluchzen. 
das Gähnen, 
der Schlaf. 

der Traum: 
die Krankheit. 
der Wuchs. 

das Ausſehen. 
die Geberde. 





la ragione, die Vernunft. 

il giudizio, der Verftand. 

7) Stand der Menfchen, stato de- 
gli uömini. 


La gioventü, die Jugend. 

la fanciullezza, Die Kindheit. 

il fanciullo, das Kind. 

il pargoletto, | das Kind An der 
il Bambino, Wiege. 


der Jüngling. 
der Knabe. 


das Mädchen. 


il giovane, 
il ragazro, 
la fauciulla, 
la ragäzza, 
la giövane, 
un vecchio, ein Alter. 
una vecchia, eine Alte. 
un ubmo attem- 


pato, ein bejahrterMann. 
una donna atlem- 
päta, eine bejahrte Frau. 


der Herr. 


il padröne, 
die Frau. 


la padröna, 


il servo, der Bediente. . 

la serva, die Magd, - 

il cameriere, der Kammerdiener, 
la camerierz, die Rammerjungfer. 


il maggiord6ömo, der Haushofmeifter 

la maggiordönna,die Haushälterinn. 

il cuoco, der Koch. 

il cocchiere, der Kutſcher. 

illacche, der Laufer. 

il giardiniere, der Gärtner, 

il portinäjo ,' der Thorhüter. 

la lavandaja, die Wäſcherinn. 

8) Bon den Tueilen des Haufeß, 

delle parti della casa. 

Laporta,’uscio, die Thür. 

il portone, das Thor. 

ilcortile,lacorte,der Hof. 

l’enträta, der Eingang. 

la scala, die Treppe. 

glı scalini, die Stufen. 

il campanello, Die Hausglode. 

la sala, der Saal. 

'anticamera, das Borzimmer. 

la camera, | das Zimmer. 


la stanza, die Stube. " 
la finestra, das Fenſter. 
la cucina, die Küche. 


der Keller. 
die Speifefammer. 


la cantina, 
la dispensa, 


la stufa, der Dfen. 
il forno, der Badofen. 
P0220, der Ziehhrunnen. 


lil tappeto, 
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il necessäario, der Abtrift. 

il muro, . die Mauer. 

la soffitta,, ]derÖberboden, Dede des 
il soffitto, Zimmer®. 
ilpavimento, der Jußboden. 

il tetto, das Dad. 


il pian terreno, zu tbener Erde. 

ilprimo, ilsecön- der erfte, zweyte, 
do, ilterzopiäno dritte Stod. 

l’affitto, lapigiöne, die Miethe. 


9) Hausgeräthe, möbili di casa. 


L’armädio » der Schrank. 

10 m ’ | der Schubkaften. 
la cassa, die Kiſte. 

la täavola, der Tiſch. 

il tavolino, der kleine Tiſch. 
il cassetiino, die Schublade. 


la sedia, der Seflel. 
la sedia d’appöggio, der Lehnſtuhl. 
una poltröna, ein Sofa. 
un canape, ein Kanape. 
der Teppigh. . 
der Koffer. 
der Spiegel. . 
die Bettftätte. 
Das Bett. 
der Strohſack. 
die Matrage. 
das Hanpfkiflen. 
das Kiffen, Politer, 
das Kopfkiſſen. 
die Betttücher. 
die Decke. 
das Handtuch. 
der Leuchter. 
[die Lichtputze. 
die Kerze. 
die Bürſte. 
die Schere. 


il baule, 

il forzicre, 

lo specchieo, 
la lettiera, 

il letto, 

il pagliäccio, 
il materäzzo, 
lo stramäzzö, 
il capezzale, 
il cuscino, 

il gauanciale, | 
le lenzuoöla, 
la coperta, 
Pasciugamäni, 
il candelliere, 
il moccato0jo ,' 
lo smoccolatoöjo, 
la candela, 

la scopetta, 
la späzzola, 
le förbici, 


Vago, die Nadel, 

il flo ,. der Zwirn. 

la spilla , die Stecknadel. 

il pettine, der Kamm. - 

la chiäve, der Schlüſſel. 

il lucchétto, das Vorhängſchloß. 
la serratüra, das Schloß. ’ 
il focoläre, der Herd, J 
l’acciarino, der Feuerſtahl. 


lapietra da fuoco, der Feuerſtein. 
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i zolfanelli, 


il fuöco, Das Feuer. 

la fiamma, Die Flamme. 
il fammo, Der Raud). 

il carböne, die Kohle. 

la cenere, Die Afche. 

la paletta, die Schaufel. 
le molle, Die Seuerzange. 


il girarrösta, Der Bratenwender. 


Die Schwefelfäden.|1a camiscia, 


la camicia, 
la cravätta, 


das Hemb. 
die Halsbinde, 


ilfazsoletto dacollo, |da8 Halstud. 


la camicetta, 
itiracalzöni, | 


dad Borhemd. 


lo spiedo, 


der Bratſpieß. 


Dusoliere, der Hofenträger. 
1a calza n der Strumpf. 

a pianella, 

la Bantöflola, h der Pantoffel, 
la scarpa, der Schuh. 

lo stiväle, der Stiefel. 
il cappellotondo, der runde Hut. 
il guänto, der Handſchuh. 


ilfazzoletto da naso, das Schnupftuch. 


la padella, die Pfanne. 

la pignätia, Der Topf. 

la mestola, der Kochlöffel. 

lo schiumatdjo, der Schaumlöffel. 
il mortäjo, der Mörſer. 

la scopa, der Befen. 

il fieno, das Heu. 

la päglia, das Stroß. 
V’avena, der Hafer, 

la carrözza, Die Kutſche. 


il calesso , die Kaleſche. 
la scuderia,stalla, der Pferdeftall. 


la sella, der Sattel. 
la briglia, der Zaum.' 
la scüria, die Peitfche, 


10) Bon Mannds und Srauenkleidern, 
degli äbiti dauömoeda donna. 


L’abito, 

— das Kleid. 

abito ricamato, geſticktes Kleid. 
abito gallonato, bordirtes leid. 
abito voltato, gewendetes Kleid. 
abito da lütto, Trauerkleid. 
abito da viaggio, Reiſekleid. 

la veste da camera, der Schlafrock. 


il mantello, 


il ferrajadlo, j der Mantel, 
la spada, der Degen, 
lo sprone, Der Sporn. 
la fiıbbia, die Schnalle. 
Lanello, der Ring. 
orolögio, . 
Voriuölo. Die Uhr. 
la tabacchiera, die Dofe. 
’ombrella, das Regendach. 
il bastöne, der Stock. 
la sciärpa, die Schärpe. 
la cüflia, Die Haube. 
la gonnella, der Weiberrod. 
il grembiäle, die Schürze. 
il velo, der Schleyer. 
ilnastro, 
la fettäedia,} das Band. 
la cordellina, die Schnur. 
i merletti, die Spigen. 
il ventäglio, der Fächer. 
V’acconeiatära, der Kopfputz. 


il belletto , 


-il frac turchino, blauer Frad. 


il soprattütto, 
il cappötto, 
la mänica, 

il collare, 

la tasca, | 
la saccöccja, 
le pieghe, 

ıl bottöne, 
le mostre, 

il panno, 

la tela, 

la födera, 

i calzoni, 

i bracöni, 

le mutände, 
il gile, 


der Überrock. 
der Kaputrod. 
der Ärmel. 
ber Kragen, 
die Taſche. 
die Kalten. 
der Knopf. 


die Aufichläge. 


das Tuch. 

Die Leinwand. 
das Unterfutter. 
die Beinkleider. 
lange Hoſen. 

die Unterhoſen. 


die Weſte. 


il liscio, |. „die Schminke, 


la pölvere diCipri, der Haarpuder. 
le acquejodori- wohlriehende Wal: 


fere, er. 
la colläna, die Halskette. 
l’orecchino, der Ohrring 
le giöje, die Juwelen. 


una fila di perle, eine Schnur Perlen. 
un mazzetio di ein Blumenſtrauß. 
hiori, \ 


11) Dom Efien und Trinken, del 
mangiäre e bere. 


La colaziöne, 
il pranzo, 
la merenda, 


das Frühſtück. 

das Mittagmahl. 

die Jauſen, das 
Veſperb rot. 





Das Abendeflen. 


la cena, la farina, das Mehl. 
il brodo, die Fleiſchbrühe. Jil butirro, die Butter. 
la zuppa di riso, die Reißſuppe. il latte, die Milch. 5 
la zuppa di pasta,die Teigfuppe, la pasta, der Teig. 
la minestra,, die Suppe, auch |la crema, der Milchrahm, die Sahne. 
Zufpeife. il pasticcio, die Paſtete. 
il bollito, das Gefottene, il formäggio, der Käfe. 
Yallesso, gefottenes Fleiſch. |i piselli, die Erbſen. 
ilmanzo, das Nindfleifhd. |la fava, die Bohne. 
lacarne, das Fleiſch. Vorzo, die Gerfte. 
Tarrösto, ‘ das Gehratene. i cävoli. der Kohl. 
il vitello,, dag Kalbfleiſch. cävoli saläti, Sauerkraut. 
Yinsalata,, der Salat. il cavolo capuccio, Weißkohl. 
la salsa, die Sauce. 1e carötte, gelbe Rüben, | 
i cibi, PR spärago, pargel. 
le vivande, die Speifen. lo 2 inace, Spinat. 
la torta, die Torte. il vino, der Wein, 
il cappöne, der Kapaun. 1a birra, das Ziet 
il guazzetto, . il pane, a8 "Brot. 
Vintingolo, das Eingemachte. un boccone di pane, einBiffen Brot. 
il casträto, Hammelfleiſch. il sale, Das Salz. 
Vagnello, ° Lammfleifch. il zucchero, der Zuder. 
lacarne porcina, Schweinfleifch. l’aceto, er Eſſig. 
un porcheito »  Spanferkel. 1ölio, Dad De 
a salvageina, il pepe, er Dfeffer 
il salvätio, | Wildpret. il — der Speck. 
la gallina, die Henne. la cipölla, die Zwiebel. 
il pollästro, das junge Huhn. P'aglio, der Knoblauch. 
ilpiceiöne, la colömba, die Taube. |la mostärda, der Senf. 
la beccäccia, die Schnepfe. il pesce, der Fiſch. 
la pernice, das Repphuhn. langutlla, der Aal. \ 
il tagiäno, der Safan. l’aringa, der Häring. 
il tordo, der Krammetövogel.|il baccalä, q der Stockfiſch 
la quäglia, die Wachtel. il merläzzo, 
lo stornello, der Staar. lo storiöne, Der Stör. 
il merlo, die Amfel la trutta, die Sorelle. 
la lödola, die Lerche. il carpiöne, der Karpfen. 
il fringuello, . der Fink. il luccio, der Hecht. 
il pettirosso, das Rothkehlchen. il gämbero, der Krebs. 
la cingallegra, Die Meife. P’östrica, Die Aufter. 
il gallinäccio, der Indian. la lumäca, die Schnede. 
il camöscio, der Gemsbock. |1a tartarüga, die SchildEräte. 
il cinghiäle, das Wildfchwein. |la sardella, die Sardelle. 
il cervo, der Hirſch. latonnina,iltonno, der Thunfifch. 
un’ oca, eine Gans. le frutta, das Obſt. 
un’ änitra, eine Ente. la pera, die Birn. ‘ 
una lepre, ein Hafe, il pomo, der Apfel. 
una braciudla, ein NRoftbraten. |la ciriegia, die Kirche. 
le braciuöle, Garmenaden. la visciola, die Weichfel. 
il presciätto, Schinken. la prügoa, |) - die Zwetſchke. 
. ı pomi di terra, Erdäpfel. la susina, die Pflaume. 
i latticinj, Milchfpeifen. lapersica,pesca, die Pfirfche. 
l’aövo, das En. lanoce, die Nuß. 
uöva affrittelläte, eingeſchlagene Eyer. Ia castägna, die Kaftapie. 
la frittäta, Eyerkuchen, Gyerfchmalz.Ila trägola, die Erdbeere. 


} 
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i zolfanelli Die Schwefelfäden,|la camiscia 

il fuöco, j das Seuer. la camicia, das Hemb. 

la fiämma, die Flamme, la cravätta, die Halsbinde, 
il fummo, der Rauch. ilfazeoletto dacollo, | das Halstud. 
il carböne, bie a la camicctta, das Vorhemd. 

la cenere e e. itiracalzöni i 

la paletta, die Schaufel. !asoliere, | ber Hofenträger. 
le molle, Die ne 1a calza ii der Strumpf. 

il girarrösta er Sratenwender.|la pianella 

lo spiedo, der Bratfpieß. 11a —— der Pantoffel. 

la padella, die Pfanne. la scarpa, der Schuß. 

la pignätta, ber Topf. lo stiväle, der Stiefel. 


la mestola, 


der Kochlöffel. 
lo schiumatdjo, 


il mortäjo, der Mörſer. 

la scopa, der Befen. - 
il fieno, das Heu. 

la päglia, das Stroß. 
l’avena, der Hafer. 

la carrözza, die Kutſche. 


il calesso , die Kaleſche. 
la scuderia,stalla, der Pferdeitall. 


la sella, der Sattel. 
la briglia, der Zaum.' 
la scuria, die Peitfche. 


10) Bon Manns⸗ und FrauenPleidern, 


degliäbitidauomo eda donna. 


L’abito » 

il vestito, das Kleid. 
äbito ricamato, geſticktes Kleid. 
abito gallonäto, bordirtesXleid. 
äbito voltäto, 
abito da lutto, Trauerkleid. 
abito da viaggio, Reifekleid. 

la veste da cämera, der Schlafrock. 
-il frac turchino, blauer rad. 


il soprattüätto, h der Überrock. 
il cappötto, der Kaputrod. 
la mänica, er Armel. 

il collare, ber Kragen, 

la tasca, ar 

la saccöccia, bie Taſche. 

le pieghe, die Salten. 

il bottöne, der Knopf. 

le mostre, die Auffchläge. 
il panno, das Tuch, 

la tela, die Leinwand, 
la födera, daß Linterfutter. 


i calzoni, die Beinkleider. 


i bracöni, lange Holen. 
le mutände, die Unterhofen. 


der Schaumlöffel, |il guänto, 


gewendetes Kleid. 


il cappellotondo, der runde Hut. 
der Handfchuh. 
il fazzoletto da naso, das Schnupftuch. 


il mantéllo, 
il ferrajuölo, der Mantel, 


la spada, der Degen, 

lo sprone, der Sporn. 

la hbbia, die Schnalle. 
Lanello, der Ring. 

’oro ö 10 » 
Voriudlo. die Uhr, 

la tabacchiera, die Dofe. 
l’ombrella, das Regendach. 
il bastöne, der Stod. 

a sciärpa, die, Schärpe. 
la cuffia, die Sande, 

la gonnella, der Weiberrod. 


il grembiäle, 


die Schürze. 
il velo, 


der Schleyer. 


il nastro, 

la —B das Band. 
la cordellina, die Schnur. 
i merletti, die Spigen. 
il ventäglio, der gäder. 
Vacconeiatära, der Kopfputz. 


i Tiscio, | ‚Die Sqhminre. 
lapölvere diCipri, der Haarpuder. 
le äcquetodori- wohlriechende Waſ⸗ 


fere, er, 

la colläna, die Halskette. 

Porecchino, der Ohrring. 

le gioje, die Juwelen. 

una fila di perle, eine Schnur Perlen. 

un mazzetto di ein Blumenitrauf. 
hori, ’ 


11) Vom Eſſen und Trinken, del 
mangiäre e bere. 
La colaziöne, das Frühftüd. 
il pranzo, das Mittagmahl. 
la merenda, die Jauſen, das 
Veſperb rot. 








la cena, das Abendeflen. 
il brodo, Die Sleifhbrühe, 
la zuppa di riso, die Reißfuppe. 
la zuppadipasta,die Teigfuppe, 
la minestra,, die Suppe, au 
Zufpeife. 


il bollito, das Gefottene. 


l’allesso, geſottenes Fleiſch. 
il manzo, das Rindfleiſch. 
la carne, das Fleiſch. 
Varrösto, ‘ das Gebratene. 
il vitello, - dag Kalbfleifch. 
Tinsaläta, der Salat. 

la salsa, die Sauce. 

i cibi, . 

le vivände, die Speifen. 

la torta, die Torte. 

il cappöne, der Kapaun. 

jl guazzetto, : 
Pintingolo, das Eingemadhte. 
il casträto, Hammelfleifch. 
Vagnello, Lammfleifch. 


lacarne porcina, Schweinfleifch. 


un porchetto, Spanfertel. 
la salvaggina 

il salvätico, | Wildpret. 
la gallina, die Henne. 


il pollästro, das junge Huhn. 
ilpicciöne, lacolömba, die Taube. 


la beccäccia, die Schnepfe. 
la pernice, das Repphuhn. 
il tagiäno, der Safan. 


iltordo, 


der Krammetsvogel. 
la quäglia, 


die Wachtel. 


lo storaello, der Staar. 

il merlo, die Amfel. 

la lodola, die Lerche. 

il fringuello, . der Fink. 

il pettirosso, das Nothkehlden. 
la cingallegra, Die Meife. 

il gallinäccio, der Indian. 

jl camöscio, der Gemsbock. 
il cinghiaäle, das Wildfchwein. 
il cervo, der Hirſch. 

un’ oca, eine Gans. 

un’ Anitra, eine Ente. 

una lepre, ein Hafe. 

una braciudla, ein Roftbraten. 
le braciudle, Garmenaden. 

il presciäto, Schinken. 


i pomi di terra, &rdäpfel. 

i latticinj, Milchipeifen. 
l’uovo, das Ep. 

uova affrittelläte, eingeſchlagene Eyer. 


la frittäta, Eyerkuchen, Syerlchmalg,ila frägola, 
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la farina, das Mehl. 

il butirro, die Butter. 

il latte, die Milch. 5 

la pasta, der Teig. 

la crema, der Milchrahm, Die Sahne. 
il pasticcio, die Daftete. 

il formäggio, der Käfe. 


i piselli, 


die Erbfen. 


la fava, die Bohne. 
!’orzo, die Gerfte. 
i cävoli. der Kohl. 
cävoli saläti, Sauerfraut. 


il cavolo capuceio, Weißkohl. 
le carötte, gelbe Rüben. . 


l’aspärago, Spargel. 

lo spinace, Spinat. 

il vino, der Wein, 

la birra, das Bier. 

il pane, das Brot. 

un boccone di pane, einBiffen Brot. 
il sale, das Salz. 

il zucchero, der Zucker. 
l’aceto, der Gilig. 
!’olio, das Der 

il pepe, der Dfeffer. 

il ao, der Sped. 

la cipölla, die Zwiebel. 
V’äglio, der Knoblauch. 
la mostärda, der Senf. 

il pesce, der Fiſch. 
l’anguilla, der Aal. N 
1aringa i der Häring. 

il haccalà, | 
il nnerläann ber Stodfiſch. . 
lo storiöne, der Stör. 

la trutta, die Sorelle. 

il carpiöne, der Karpfen. 

il laccio, der Hecht. 

il gambero, der Krebs. 
Pöstrica, die Aufter. 

la lumäca, die Schnede. 
la tartardga, die SchildEröte. 


la sardella, die Sardelle. 


latonnina,iltonno, der Thunfisch. 
le frutta, das Obſt. 
la pera, die Birn. 
il pomo, der Apfel. 


la ciriegia, die Kirfche. 
la visciola, die Weichfel. 


la prügnoa, - die Zwetichke. 
la susina, die Pflaume. 
la persica,pesca, die Pfirſche. 
lanoce, die Ruß. 


die Kaftapie. 
Die Erdbeere. 


la castägna, 


Welt finden kann °), da °) dort bie Einwohner ) Bis °) hundert 
vierzig Jahre leben °) und ein Mann von hundert Jahren nod gar 
nicht für abgelebt gehalten 7) wird. Das Land hat Überfluß ?) an al- 
len Probucten 9), welche zum Lebensunterhalt '°) nothwendig '') 
find, befonders an Kakao '), Baumwolle '’), Zucker, Kaffee un 
dergleichen 4) Waaren. Man findet dort '?) auch viele Gold- um 
Silberminen '°); aber das merkfwürdigfte ift '7), daß man '?) im 
Sabre 1750 eine Diamantenmine '?) entdeckte, welche fo reich ”) 
und groß ?') ift, daß, wenn ””) die Regenten dafelbft 2) nicht ſtren⸗ 
ge Wachen 9) aufſtellten, diefer Eoftbare Edelftein 8) bald weniger 
werth feyn würde *©) als der Bergkryſtall °7). Es gibt dort auch andere 
fehr feltene ”°) Producte 9), worunter die Spekakfuana «Wurzel ) 
(ein fehr ſüßes und ſtark gebrauchtes Brechmittel) °') und vortrefflide 
Balfame ) gehören °’). 

>) di qualunque altro paese del mondo. *) mentre. ) abitante. °) sinn. 
6) arıivano a vivere. ’) reputare decrepito. *) abbondäre di q. c. °) ge- 
nere, m. '°) vita. '') necessärio a. '°) caccäo. '’) cotöne, m. '*) simile 
merce,f. '5) €sservi. '°) miniera. '7) ma quel che e il piü mirabile, si 
€ che. '®) fa scoperta. '?) miniera di diamanti. *°) cosi ricco. ») esteso. 
2) che se. *’) non vi tenessero. ?*) rigorosa guardia. *°) preziosa gem- 
ma. *°) verrebbe ben presto a valer meno. ?) cristallo di monte. ») ra- 
ro. 9) prodotto, genere, m. °°) l’ipecacuana. °’') vomitivo assai dolce 
e di grand’ uso. ??) balsamo eccellente. °??) appartenere a q. c. 


| 189. 

Die Dauphine '), eine Provinz ?) des füdfihen Frankreichs °), 
hatte‘) ihre eigenen °) Fürſten bis zu ©) Humbert II. 7), welcher höchſt 
‚betrübt ?) über den Tod feines einzigen?) Sohnes, im Jahre 1449 
feine Staaten an Philipp von Valois, König von Frankreich, un 
ter '°) dem ausdrüdlichen *') Bedinge '?) abtrat '?), daßıdie Erſtge⸗ 
bornen **) des Föniglichen Hauſes 5) den Namen '%) Dauppin ") 
annähmen '°); dann zog '?) er fi in ein Klofter *°) zurück, in wel 
chem er feine Tage ?') endete °*). Auf diefe Weife **) wurde dieſes 
Land ”*) der Krone ”°) Frankreich einverleibt °°). 


‚ .'), Delfinato. °) provincia. °) Francia meridionale. 9) essere in po- 
tere di. °) suo. ©) sino a. 7) Umberto. °) afilittissimo per. 9) unico. 
°) con, sotto. ?') espresso. **) legge, /. condizione. '’) rinunziare 
ji suoi Stati ad uno. '*) primogenito. '5) Casa Reale. '*)nome, m. '7) Del- 


fino. '*) assumere. ’®) ritirarsi. ®°) monastero. °:) giorno. °*) hoire. 
»:) in tal guisa‘*%) paese, m. *°) Corona. *°) unire a. 
190. Ä 

Die Infel ') Rhodus *) gegen Weften °) von Cypern 9) gele 
gen °), wurde °) den griechifhen Kaifern dur die Sarazenen’) 
entriffen, welche fie bis ®) 1310 behaupteten 9), allwo '°) die Ritter) 
des Mierofolimitaner-Drdens '?), aus Serufalem '*) und aus Acri ver- 

') Isola. °) Rodi. °) ponente, *) Cipro. °) posto a. ®) togliere ad 
uno. } Saraceno. ®) fino a. 9) mantenere. '°) in cui. '') Gavaliere. 
‚'2) Ordiue Gerosolimitano, '?) Gerusalemme. 


l 
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trieben '*), ſich derſelben bemeiſterten '°), und trog '°) aller von den 
Zürken '7), und befonders '?) von Mahomed II, '9) im Sabre. 1480 
bis °°) zum Sabre 1522 gemachten Anftvengungen ”') behaupteten, 
wo ””) die Türken unter ») Soliman II. °*) zur. Belagerung ”°) von 
Rhodus zurückgekehrt ”°), endlich ”7) durch die Verrätherey ?°) Amarats, 
Kanzlers 29) des Ordens, fie eroberten, der fich wegen des Unrechts 
rähen wollte ?°), welches, wie er glaubte, ihm °') von der Ge: 
ſammtheit °*) des Ordens °°) dadurch zugefügt wurde, daß man ihn °*) 
in der Würde °5) des Großmeifterd °°%) dem Philipp von Villiers 
nachſetzte. 


4) scacciare da unluogo;"’)rendersene padrone. 26) conservarla con- 
tro tutto... 7) Turco. '®) specialmente. '9) Maometto. ?°) sino a. ») sfor- 
so fatto da. 22) in, cai. ”’) sotto. *‘) Solimano. °°) assedio. *%) ritornare 
24. c. ) venirae 2 capo per... ?°) tradimento. ?°) Cancelliere. ?°) vo- 
lee vendicarsi del torto ’') che supponeva essergli stato fatto da... 
7 il Comune. °?) Ordine stesso. ?*) che lo avea posposto. °°) dignitä. 


”) Gran Maestro. 
19. $ortfegung.: 

Seit ') der ?) Zeit find ?) die Türken Herren °) diefer Infel geblie⸗ 
ben, auf welcher ?) fie einen Paſcha °) halten”), um?) fiezu regieren 9). 
Rhodus ift die Hauptſtadt '°), ein wohl befeitigter “S und '”) mit 
einem guten Hafen '?) verfehbener Ort, deffen Eingang 4) yon "°) 
zwey einander gegenüber '°) auf '7) zwey Felſen '*) erbauten Thür: 
men 9) beſchützt wird. Auf ”°) den nämlichen Felſen erhob ”') fi 
ehemals 22) eine coloffale „)), die Sonne **) vorftellende *°) Sta⸗ 
tue ?°) von Erz ?7), zwifchen deren Beinen *?) die Schiffe »9) mit ?°) 
aufgefpannten °') Segeln 32) hindurchfuhren, welche im Sabre 664 
durch °*) ein Erdbeben **) einftürzte °°). 

') Da... im poi. ?) quel. ?) essere rimasto. ®) padrone.-°) dove. 
*) Basciä. 7) tenere. ®) per. ?) governare q. c. '°) Capitale. '') cittä ben 
difesa. 2) e fornita di. *°) porto. '4) ingresso. '°) esser guardato da. 
) una in faccia all’ altra. 3 sopra. '?) scoglio. ’°) torre eretta. *°) so- 
pra. ’') ergersi. °*) anticamente. *°) colossale. ?*) Sole, m. ?°) rappre- 
sentante. ?6) statua. 7) bronzo. ?®) per mezzo alle cui gambe. ?°) vascel- 
lo. ?°) a. 3) spiegato. 22) vela. ?°) per. ?*) terremoto. °°) precipitare. 

192. 

Die Ehinefen ') find außerordentliche Freunde ?) der Wiſſenſchaf⸗ 
ten), und in dem Rufe °), eine Nation ’) voll °) Geift 7) zu feyn. 
Man behauptet 8), daß die Buchdruckerey 9), das Schiefpulver ’°), 
und der Compaß '') bey '*) ihnen weit eher '*) im Gebraude '*) ger 
weien feyen, als '°) man in Europa nur '°) Kenntniß davon batte, 
was jedoch '7) die Europder nicht zugeben '?) wollen. Ihre Gpra: 
de '9) ift die ſchwierigſte ?°) des Morgenlandes °'). Sie haben in fel: 

') Chinese — Cinese. ) amantissimo di. ꝰ) scienza. ) essere in 
concetto di. 5) nazione, f. 9) pieno. 7) spirito. *) pretendersi che. 
’) Stampa. '°) polvere da schioppo, '') bussola. '*) presso. '?) molto. 
prima. '4) jn uso. °5) che, 6) averne.notizia. '7) pero. ’®) concedere. 

) linguaggio. »°) difficile. *') Oriente. - 


Elavonien, 
Solotyurs, 
Spanien, 
Speyer, 
Steyermark, 
Stralſund, 


Straßburg, Strasbürgo. Argentina. 


Stuhlweißenburg, Alba Reäle. 


Süderſee, 
Syrien, 
Themſe, FIl., 
Thüringen, 
Thurgau, 


Össerväre, 
Giudicare, 
Accörgersi, 
lgnoräre, 
Iingannärsi, 
Sbagliäre, 
Rillettere, 
Consideräre, 
Studiäre, 


Svevia. Tıher, Fi. 2 
Selva nera. Trapepuut P 
Svezia. Travenrunde, 
la Svizzera, TElvezia.! Trient, 
Siberia. Trier 2 
Transilvania. Triet, 
Sion. Zubingen, 
Schiavonia. Tunis, 
Solüro, Soloduro.| zurfeg, 
Spagna . Terin, 
Spira. ulm, 
. Süria. Beaedig, 
Stralsunda. Barfhau, 
Bade, St, 
Meftindien, 
Zuiderzee. Bertohalen, 
Siria, Soria. . Bin, 
Tamigi. Mittenberg ⸗ 
Tauriuehia. Zũrich, 
Turgovia. Zweybrücken, 
Sammlung 


Vistola. 

Indie Occidentali. 
Vestfälia. 

Vienna. 
Vittenberga. 
Zurigo. 
Duepönü. 


der nothwentigfien Zeitwörter. 
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bemerken, beobachten. 
urtheilen. 
wahrnehmen. 
nicht wiſſen. 


ſich irren. 


überl:gen. 
betrachten. 
fludieren. 


Imparäre amente, auswendig lernen. 


Insegnare, 
Ricordärsi, 
Scordärsi, 


Dimenticarsi, 


Ciarläre, 
Gridare, 
Discörrere, 
Dimosträre, 
Affermäre, 


Acconsentire, 


Dissentire, 
Negäre, 
Recitäre, 
Correggere, 
Domandäre, 
Interrogäre, 


lehren. 
fih erinnern, 


| vergeffen. 


ſchwätzen. 
ſchreyen. 

farecben. 
beweifen, zeigen. 
bejahen. 
einwilligen. 

nicht beyitimmen. 
verneinen. 
berfagen. 
verbeilern. 


fragen. 


Sciögliere la que- die Frage auflöfen. 


‚stiöne , 


Conföndersi, 
Distinsuere, 
Approväre, 


Disapproväre, 


Biasimare, 
Convincere, 


fih verwirren. 
unterfcheiden. 
billigen. 
mißbilligen. 
tadeln. 
überzeugen. 


Rimproveräre, Borwürfe machen. 


2. 


Sentire, aver sen- empfinden, fühlen. 


timento, 


Toccäre, tastäre, befühlen, berühren. 


Odoräre, 


riechen. 


Gustäre, assapo- ſchmecken, verfu- 


räre, 
Vegetäre, 


Prosperäre, 
Far moto, 
Saltäre, 
Stare rilto, 
Rizzärsi, 
Vegliäre, 
Sognäre, 


Addormentärsi, 


Russäre, 
Levarsi, 
Stancärsi, 


den. 
fortieben wie Die 
Pflanzen. 
gedeihen. 
Vewegung machen. 
ſpringen. 
aufrecht ſtehen. 
ſich aufrichten. 
waden- 
träumen. 
einfchlafen. 
ſchnarchen. 
aufſtehen. 
ſich ermüden. 
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Svenire, svenirsi, obnmädhtig werden. Vergognärsi, ar- ſich fhämen, erro⸗ 









Ammalärsi, franE werden. rossire, then. 
Cibärsi, nutrirsi, ſich nähren. Maravigliärsi, ſich verwundern.: 
Pranzäre,cenäre, zu Mittag, zu Ammiräre, bewundern, 

° Abend eſſen. Stupire, erſtaunen. 


Arrabbiärsi, andä- ſich erzuͤrnen. 


Far colazione, frühſtücken. 
re in collera, 


Merendäre, Dad Beöperbrot eſſen. 


Masticäre,, täuen. Sdegnarsi, : anmillig werden. 
Mördere, beißen. Litigare, zanken, Prozeß führen. 
Ingbiottire, einſchlucken. Sgridäre, ausſchelten. 
Saziarsı., fi fättigen. Annojärsi, lange Weite haben, 
Digerire, ra Auediarsi, | überdrüflig werden. 
Übbriacärsi, etrinken. Angustiärsi, . nn: 
Sudäre, ſchwitzen. Angosciärsi, ſich beängftigen. 
Svaporäre, ausdünften. Curarsi, aver cura, forgen, fich beküm⸗ 
Vomitäre, fpeyen. mern. 
Sputäre, ausſpucken. Trascurare, vernachläſſigen. 
Sternutäre, niefen. Gompatire, u u 
Sbadigliäre, gähnen. Aver compassiö- Mitleid haben. 


Respiräre, alitäre, athmen. ne, pieta diuno, 


Softiäre, blaſen. Impietosire, mitleidig werden. 
Fischiäre, pfeifen, Dolersi, lamentärsi, fidy beklagen. 
Sofhärsi il naso, fich ſchneuzen. Sospäräre, ſeufzen. 
Tossire, huſten. Ridere, lachen. 
Tremäre, zittern. Ridersi diuno, verlachen, ausſpot⸗ 
Raffreddärsi, ſich verkälten. Beffäre, ten. 
Pizzicare, kneipen, beißen, juden.|Scherzäre, fcherzen. 
Venirei brividiad alcuno, fhaudern. | Pentirsi, bereuen. 
Solleticäre , Tigeln. Invidiäare, .  beneiden. - 
Esser solletico, kitzlich feyn. Molestäre, belaäſtigen. 
Grattäre, Fragen. Favorire uno, Einen begünftigen. 
i Inimicärsı eon uno, fih mit-&inem 
3. et verfeinden. 
Zu | Contrarre amici- Sreundfchaft ſchlie⸗ 
Abborrire , detestäre, verabfcheuen.| zia, en. 


Disprezzäre, verachten. Soflrire,, patire, dulden, Teiden. 


Rifutäre, abichlagen. Bencfhicare uno, Einem Woplthaten 
Carezzäre', lieb£ofen. - . erweifen. 
Abbracciäre, umarmen. Proteggere, fhügen. 
Baciäre, küffen. Danneggiäre, beihädigem 


Gioire, godere, genießen. 
ttristäare, ut. ® 
Affliggersi, fich betrühen. 
Apprezzäre, stimare, ſchätzen. 
Odiäre, aver in élio, haſſen. 
Perseguitäre, verfolgen. 
Ardire, osäre,. fih erkühnen. 
Gloriärsi, vantärsi, fih rühmen. 
Insuperbire, ſtolz werden, 
Insolentire, trogig, grob werden. 
emere, aver paura, fürdten. 


Maltrattäre, stra- mißhandeln. 
_ pazzäre, 
Frustäre, basto- peitfchen, prügeln, 
näre, 
Schiaffeggiäare, da- Obrfeigen geben, 
"| re uno schiäffo, una guanciata. 
Castigäre, punire, ſtrafen. 
Disperärsi, verzweifeln. 
Moderärsi, eontenersi, fid) mäßigen. 
Industriäarsi, : Sich bewerben. 
Affaticäarsi, . ſich bemühen. 


Spaventarsi, pren- erfchreden. 4 
dere spavento, | i Bra: 
Inorridire , erſchrecken, ſich Vestirsi, ſich ankleiden. 


entſetzen. Spogliarai, ſich auskleiden. 
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Schwaben, Svevia. Tiber, Fl., Tevere. - 
Schwarzwald, Selva nera. Trapezunt, Trebisonda. 
Schweden, Svezia. Travemünde, Travemunda. 
Schweiz, la Svizzera, l’Elvezia. |Trient, Trente. 
Sibirien, 'Siberia. Trier,  Treveri. 
Siebenbürgen, Transilvänia. Trieft, Trieste. 
Sitten, - Sion. Zübingen, Tubinga. 
Elavonien, Schiavonia. Tunis, Tunisi. 
Solothurn, Soluro, Soloduro. |Türfey, Turchia. 
Spanien, Spagna _. Turin, Torino. 
Speyer, ‚  Spira. Ulm, Ulma. 
Steyermarf, .Stiria. i Venedig, Venezia. 
Stralfund, Stralsunda. MWarfhau, Varsävia. 
Straßburg, Strasbürgo, Argentina. Weichſel, Fl., Vistola. 
Stuhlweißenburg, Alba Reäle. Meftindien, Indie Occidentali. 
Süderfee, Zuiderzee. MWeitohalen, Vesufälia. | 
Syrien, Siria, Soria. _ Wien, Vienna. 
Themfe, Fl., Tamigi. Wittenberg, Vittenberga. 
Thüringen, Turinghia. Zürich, Zurigo. 
Thurgau, Turgovia. Zweybrüden, Duepönti. 
Sammlung 
der nothwendigften Zeitwörter. 
1- | Gonföndersi , fih verwirren. 
Osserväre, bemerken, ‚|Distinguere, unterfcheiden. 
Giudieare, urtpeilm sal(Approväre, billigen. 
Accörgersi, wahrnehmen. Disapproväre, mißbilligen, 
Ignoräre, nicht willen Biasimare, tadeln, 
Ingannärsi ® Convincere, überzeugen. ' 
, ( 
Sbagliäre, fih irren. Rimproveräre, Vorwürfe madıen. 
Rillettere, überl:gen. | 
Consideräre, betrachten. 2. 
Studiäre, ftudieren. | 
Imparäre amente, ausmendig lernen. |Sentire, aver sen- empfinden, fühlen. 
Insegnare, lehren. timento, 
Ricordärsi, fih erinnern, Toccäre, tastäre, befühlen, berühren. 
Scordärsi, j Odoräre riechen 
Dimenticarsi, vergeffen. Gustäre assapo- ſchmecken verſu⸗ 
Ciarläre, ſchwätzen. räre, hen 
Gridäre, ſchreyen. | Vegetäre, fortleben wie die 
Discörrere, ſprechen. Pflanzen. 
Dimosträre, beweifen, zeigen. |Prosperäre, gedeihen. 
Affermäre, bejaben. Far moto, Bewegung machen. 
Acconsentire, einwilligen. Saltäre, fpringen. 
Dissentire, nicht beyſtimmen. |Stare ritto, aufrecht ſtehen. 
Negäre, verneinen. Rizzärsi, fih aufrichten. 
Recitäre, herſagen. Vegliäre, waden- 
Correggere, verbeſſern. Sognäre, träumen. 
Domandäre, Addormentärsi, einfchlafen 
Interrogäre . fragen. Russäre, ſchnarchen. 
Sciögliere la que- die Frage auflöſen. Levarsi, aufftehen. 
stiöne, : |Stancärsi, fih ermüden, 
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Svenire, svenirsi, ohnmächtig werden. Vergognärsi, ar- ſich fhämen, . errö- 


Ammalärsi, frank werden. rossire, then. 

Cibärsi, nutrirsi, fi nähren. Maravigliärsi, ſich verwundern.. 

Pranzäre,cenäre, zu Mittag, zu Ammiräre, bewundern, 
Abend eſſen. Stupire, erftaunen. 









Arrabbiärsi, andä- ſich erzürnen... 
re in cöllera, 


Far colaziöne, frübftüden. 
Merendäre, Dad Beöperbrot eſſen. 


Masticäre,, fäuen. Sdegnarsi, unwillig werden. 
Mördere, beißen. Litigäre, zanken, Prezes führen. 
Inghi ottire, einſchlucken. Sgridäre, ausſchelten. 
Saziarsi, . fi fättigen. Annojärsi, lange Weile haben. 
Digerire, Pe Attediärsi,;  $ überdrüſſig werden. 
bbriacärsi, etrinken. Angustiärsi, RT 
Sudäre, ſchwitzen. Angosciärsi, ich beängftigen. 
Svaporäre, ausdünften. Curärsi, aver cüra, forgen, ſich beküm⸗ 
Vomitäre, fpeyen. mern, 
Sputäre, ausſpucken. Trascurare, vernachläſſigen. 
Sternutäre, niefen. |Compatire, 
Sbadigliäare, gaͤhnen. Aver compassid- Mitleid haben. 


Respiräre, alitäre, athmen. ne, pieta diuno, 


Sofhläre, blafen. . Im ietosire, mitleidig werden. 
Fischiäre, pfeifen, Dolersi,, lamentärsi , ſich beklagen, 
Sofhärsi il naso, fich ſchneuzen. Sospiräre, feuf;en. 
Tossire, hufien. Ridere, lachen. 
Tremäre, zittern. Ridersi diuno, Jverlachen, ausſpot⸗ 
Raffreddärsi, * verkälten. Beffäre, ten. 
Pizzicäare, kneipen, beißen, juden.|Scherzäre, - fcherzen. 
Venireibrividiad.alcuno, fhaudern,|Pentirsi, bereuen. 
Solleticäre, kitzeln. Invidiare, beneiden. 
Esser solletico, kitzlich feyn. Molestare, belaäſtigen. 
Grattäre, Fragen. Favorire uno, Einen begünftigen. 
. Inimicärsı eon uno, fih mit &inem 
3. verfeinden. 
zu Contrarre amici- Freundfchaft ſchlie⸗ 
Abborrire, detestäre, verabfcheuen.| zia, fen. 


Disprezzäre, verachten... Soffrire , patire, dulden, leiden. 


Rifiutäre, abfchlagen. Bencficare uno, Einem Woplthaten 
Carezzäre', lieb£ofen. erweifen. 
Abbracciäre, : umarmen, :Proteggere, fhüßen. - 
Baciäre, küſſen. Dannsggiäre, beſchädigen. 


‚Maltrattäre, stra- mißhandeln. 

pazzäre, | 
Frustäre, 'basto- peitfchen, prügeln, 

näre, 

Schiaffeggiäre, da= Obrfeigen geben, 
"| re uno schiäffo, una guanciata. 
Castigäre, punire, jtrafen.: 
Disperärsi . verzweifeln. j 
Moderärsi, eontenersi, fi) mäßigen. 
Imdusttiärsi, fich bewerben. 
Affaticäarsi, . ſich bemühen. 


Gioire, godere, genießen. 
Altristäre, . * 
Altliggersi, 1 fich betrüben. 
Apprezzäre, stimäre, ſchäizen. 
Odiare, aver in édio, haſſen. 
Perseguitäre R verfolgen. 
Ardire, osäre,. fih erkühnen. 
Gloriärsi, vantärsi, fih ruhmen. 
Insuperbire, ftolz werden, 
Insolentire, . trogig, grob werden. 
Termere, aver paura, fürdten. 


Spaventarsi, pren- erſchrecken. 4 

dere spavento, | ae \ 
Inorridire , erfhreden, ſich Vestirsi, ſich ankleiden. 
Spogliarai, ſich auskleiden, 


entſetzen. 


) 
Piantäre la vite, den Weinſtock pflaa: | Accettäre, prote- den Wechſel accep: 


jen. stare la cam- tiren, proteſtiren. 
Impaläre la vite, den Weinflodan ei⸗ biale, 
nen Pfahl binden. | Arricchirsi, fi bereichern. 
Spampinäre, den Weinſtock abreben. |Impoverire, arm werden. 
Vendemmiäre, WBeinlefe halten. |Fallire, Bankerot machen. 
Temporeggiäre,, gögern, Zeit gewin: 
8. uen. 
Iadugiäre, jaudern. 
Esporre le merci die Waaren außle | Affreitäre, beſchleunigen. 


alla vendita, ger. 
Ofirire in vendita, zum Verkauf ans 
bieten. 
Vendere a mind- im Kleinen, im Gro- 
to, all’ingrosso fen verkaufen. 
Compräre caro,a theuer, wohlfeil 
buon mercäto, faufen. 
Domandar del um den Preis fra» 
prezzo, gen. 
Conträttar del um den Preis han: 
prezzo, deln. 
Fermäreilprezzo, um den Preis eis 
nig werden. 
Sopraffäre, übervortheilen. 
Dare, pigliäre a creditiren, auf 
credito. Borg nehmen. 
Pagarincontanti, bar bezahlen. 
Impegnäre, dare verpfänden, 
in pegno, 
Dar cauziöne,si- Bürgfchaft leijten. 
curta. 
Enträr mallevadore, Bürge werden. 
Preuder in prestito,ausleihen vonEi⸗ 


nem. 
Disimpeguäre, dasPfand auslöfen. 
Misuräre, pesäre;, mejjen, wägen. 


Ingzannäre, betrugen, 
Tassare, tariren. 
Sequesträre, mit Arreft belegen. 


Meitere sequestro die Waaren mit 
insulle merci, Arreſt belegen. 


Gabellare, verzollen, 
Trasportare, fortfhaffen, ver⸗ 
führen. 


Caricare, scarica- aufladen, abladen. 
re la veitüra, 


Far contrabban- verbotene Waa: 
do, ren einfhwärzen. 
Fare il sensale, einen Mäkler ab: 
geben. 
Guadagnare, gewinnen. 
Perdere, verlieren. . 


Cambiar moneta, Geld wechſeln. 


Spicciarsi, bald fertig maden. 
Tornar a fare, wieder thun. 


9. 


Ammazzäre, ucci- einen Menſchen 
dere,commette- tödten. 
re un omicidio, 

Ferire gravemente, ſchwer verwun- 


en. 
Stroppiäre, lähmen. 
Assassinäre, einen Meuchelmord 
begeben. 
Rubäre, fichlen. 


Rapire,rapinäre, rauben. 
Deprecare, ausplündern. 
Spergiurare, gia- fall ſchwören. 


rare il falso, 
Diffamare, den ehrlihen Na—⸗ 
men fdhänden. 
Salunniare, , ‚ verleumden. 
trapazzare,- : 
Maltrattare, mißhandeln. 


Far la spia ai ne- denSpion abgeben. 
mici, 
Rubare, spogliar die Gafle beſtehlen. 


la cassa, 
Disertare, defertiren. 
Carceräre, mette-ind Gefängniß ſe⸗ 
re prigiöne, . gen. 
Mettereallaber- an den Pranger 


lina, ftellen. 
Mettere ne’ ferri, in Eifen ſchmieden. 
nei ceppi, 


Passare, cörrere Spigruthen laufen. 
le bacchette, 

Frustare, darela auspeitſchen. 
frusta, 

Mandäre in ga- auf die Galeere 
lera, fhiden. 

Condannäre alle zum Galgen, zum 
forche , alla Tode verurthei⸗ 
morie, len. 

Essereimpiccäto, gehenkt werden. 


Dare a cambio, Beld auf Werhfell Decapitare, ta- enthaupten. 


leihen. u 


gliar la testa, , 





Squartär vivo, viertheilen. 
Abbruciäre, verbrennen, 
10. 


Salutäre, riverire, grüßen. 

Rendere il salüto, wieder grüßen. 

Inchinäre uno, ) fih vor Einem ver: 

Far un inchino, beugen. 

Mandär baciamäni, Einem Handküſſe 

zuſchicken. 

Dare il braccio, am Arm führen. 

Cedere la mano, die Borhand geben. 

Össequiäre uno, 

Corteggiäre alcüno,f Einem feine 

Andäre a riverire, &% Aufmarturig 
far i su6i ossequj,| machen. 

a far le sue parti,, 
Complimentäre uno, bewilllommen. 
Accögliere uno, far |] Einen höflich 

grata accoglienza, empfangen. 
Andäre incöntro, entgegengehen. 
Gongedärsi ‚ pren- 

der congedo, Abſchied nehmen. 


II. 


Sentir la messa, Meile, Nredigt ho⸗ 
la predica, 
Dire, cantar la die Mefte defen, 
messa. - fingen, 
Predicäre, cate-. predigen, katechiſi⸗ 
chizzäre, ren. 
Confessärsi, beichten. 
Comunicärsi,an- communiciren. 
dar allacomunione. 
Pigliär l’acqua 
santa, Weihwaſſer nehmen. 
Fare il segno del- 
la santa croce, das Kreuz machen. 
Battezzäre, riceve- taufen, ſich taufen 
reil battesimo, laffen. | 
Cresimäre, ricever firmen, gefirmt 
la cresima, werden. 


Suonar le campäne, die Glocken 
läuten, , 
Far l’esequie, das Todtenamt 
halten. 
Incensäre, dar l'in- mit Weihraud 
censo, beräuchern. 


12. 


Giuöco delle carte, daß Kartenfpiel.|Navigare, " 


Giuocär alle carte, Karten fpielen. 
Mazzo di carte, ein Spiel Karten. 
Bazza, ein Stid, 

Cuöri, mattoni, Herz, Schellen. 
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(Caro), Laub, 


pic, reuz. 

Dre, 1a dama, il der König, die Da: 
fante, l’asso, il me, der Bub, das 
sette, ecc. Aß, dieSieben ıc, 

Triönfo rispön- einen Trumpf bes 
dere, kennen. 

Scarto von scar- weggelegte Karten. 
täare, 

Vincere, perdere das Spiel gewins 
la partita, nen, verlieren. 

Giuöco de’ dadi, das Würfelfpiel. 

Giuocäre a’ dadi, mit „sürfeln ſpie⸗ 


(caro), fiöri, 


Tirär i dadi, bie Würfel werfen. 
Tratto de’ dadi, ein Wur 
Giuöco degli scacehi, —— 
Lo scacchiere, Schadbret. 
Gli scacchi,, ie Schadfteine. 
Il Re, la Regina, König, Königinn, 
Alfiere, Cava- Läufer, Sprine 
liere, Pedina, ger, Bauer. 
Dare, farescacco- Schach bieten, 
matto, Schach maden. 
Il volänte, der Federball. 
Giuöco di palla, das Ballfpiel, Bals 
del pallöne, lonfpiel. 
Giuocare, farılla Ball, Ballon ſpie⸗ 
palla, al pallöne, len. 
Rimandäre il pal- den Ballon zurück⸗ 


löne, ſchlagen. 
1 bracciäle, Der Ballonfeub. 
Il giuöco del bi- 

gliärdo, Billardfpiel. 


Mandare, cacciär die Kugel ind Loch 
la palla nel bu- fdichen, 
co, imbucärla. 
Giaöco dizoni, di Kegelfpiel. 
birilli, 
Giuöco di dama, dad Damenfpiel. 
Il damiere, le dame, Damenbret, die 
Steine. 
einen Stein zur 
Dame madıen. 
Giuocäre allotto, in der Lotterie fpies 


Damäre, 


en. 
Giuocäre amosca blinde Kuh fpielen. 
cieca, 
13. 
ſchiffen. 


Imbarcärsi, fig einfhiffen.. 

Sbarcäre, sbarcärsi, ans Land gehen. 

Allestire una nave, ein Schiff ausrü⸗ 
en, 


19 


* Prender una nave ein Schiffmiethen.| Costeggiäre, fih an die Küften 


a nolo, halten. 
Levär l’äncora, den Anker lichten. Andare a secco, ohne Segel fort: 
Gettär Pancora, den Anker werfen, rudern. 

ancoräre, ankern. Alzar le vele, Die Segel aufziehen. 
Dar le vele ai venti, abfeaeln Awainare, calar die Segel nieder: 
Far vela, getn. le vele, ‚lajlen. 
Andäre a vela, | fegeln Stare sull’äncora, vor Anker Liegen. 
Veleggiäre, gein. Prender il vento, nad dem Winde 
Andäre a piene mit vollen Segeln fegeln. 

vele, ſchiffen. Remaraseconda, nach dem Strom, 


Vogäre in alto die hohe See hal⸗ contro acqua, wider den Strome 
mare, ten. rudern. 
Ausdrüde der äußern Empfindungen, welde ben natürlihen Schall 
oder aud die hörbaren Bewegungen der Dinge nachahmen. 


Abbajare, bellen. Mussire, mug- brüllen, 
Alenäre ghiäre, mugo- 
Alitäre, athmen. läre, Ä 
Barrire, barrito, fhreyen, wie der |Ninna, ninnäre, Wiegenlied. 
Elephant. Picchiäre, an die Thür klopfen, pochen. 
Beccäre, _ 61 beden: De Sof Liombäre, fhwer herabplumpen 
Beläre, öden wie das af.| Ragghiäre ; 
Bisbigliäre,  lifpeln, Raglıäre, wie ein Eſel ſchreyen. 
Borbottäre, murmeln, bruns |Raspäre, fharren. 
Borbogliäre, . men. Rufla, raffa, tips, raps. 
Chiacchieräre, plaudern, Ruttäre, rülpfen. 
Chiocciäre, gluden. Sbruffäne , fprı: deln. 
Crocidäre, fhreyen, wie die Krä-}Schiantäre, "mit Gepraffel zer 
Gracchiäre, he oder der Rabe. brechen. 
Cüculo, Gudgud. schizzäre ’ fprigen. 
Fischiäre ' -|Scoppiäre, zerplagen, 
Sibiläre, pfeifen, ziſchen. |scrosciäre,  dreufchen, wiemenn 
Gnauläre, es regnet. 
Miagoläre, mianen, wie Die Rage. Sdruccioläre, gleiten. 
Grugnire, gruguäre, grunzen. Spatäre, - ausfpuden. 
Guajoläre Intinnire klingeln. 
Guai, heulen, das Geheul. Tremoläre, zittern. 
Guazzäre, patfchen, im Waffer.| Tartagliäre, flottern. 
Guizzäre, fchnell vorbeymifden, | Trottäre, den Trott reiten. 
Guizzo, wie die Fiſche. Zitto, Still. 


So ſagt man auch far bau bau, um den Kindern mit vermummtem 
Geſicht Furcht eingujagen; Daher badta, eine befannte Maske. Chiccheri 
ciäccheri, ein unbedeutendes Gewäſche. — Cri, cric, der Laut 
eines Glaſes oder des Eifed, wenn es einen Schrid oder Riß bekommt. 
— La gatta fa gnau, die Kae ſchreyt miau. — Tintin, das Geklingel 
einer Schelle. — Tuffete, täffete, puff, piff. | = 
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Gedächtniss Uebungen. 


Massime e Senlenze. 
1. 


Un ör ' non fa ° ghirlända °. Una rondine % non fa prima- 
vera °,. Un pruno ® non fa siepe ”. Agire ° & vita 9%, ed 6zio '° 
€ morte ''. L’amicizia '” 6 la vita '? dell’ änima "+. Ogni cor- 
po '° ha la sus ombra "%, Ogni rosa '7 ha la sua spina '"®, 
Ov’e '9 avarizia °°, regna tristizia ”'. Bugia ”” & madre °? dell’ 
inganno ”*. Niün vizio ”° senza ”° supplizio ”. DI sospetto °® 6 
il veleno °9 dell’ amicizia. La necessita °° & madre delP inven- 
zione °'' L’6zin € il padre del vizio 2, W’allegrezza ° nutri- 
sce °* la vita. L’arte ° avanza °® la forza °”. D’ordine ®® & una 
mezza vita °9. Ogni fatica mérita ®' il suo premio #°, Ogni 
principio *° & dificile %. Passata la fatica * & dolce. il Tipo- 
so 4%, La prätica # val piü ° della grammatica &, . «. 

: Eine Blume ? macht keinen. ? Kranz. % Schwalbe. ® Frühling 
(Sommer). * Dornflraud. ? Zaun, Hede ? Thätigkeit. » Leben, Mu— 
Biggang. "* Tod. '* Zreundfchaft. "? Leben, "* Seele. » Jeder Körper, 
is feinen Schatten. 7 Jede Rofe. '* Stachel, Dorn. Wo — wohnt. *° der 
Geiz. » da herrſcht die Traurigkeit. »ꝛ Lüge.» Mutter. » Betrug. » Kein 
Lafter (Fehler). » ohne. °? Strafe, » Verdadt..° Gift, ?° Noth. Er⸗ 
findung. ?” Vater des Lafters (aller Lafter Anfang). » Fröhlichkeit, Mun⸗ 
terkeit. 4 nähert, erhält. »* Lift (Runft). °° geht über (übertrifft). »? Ges 
walt (Stärke). » Drdnung. ?9 halbes Leben. “Jede Arbeit. heiſcht (vers 
dient). 4° ihren Lohn. 4° Aller Anfang. 4. fchwer. #5 Nach verrichteter Ars 
beit. 4 if die Ruhe füß (iſt gut ruhen). 47 Erfahrung. geht über (if 


mehr werth). ‘9 die, Theorie, 
Übungen über dag Hülfszeitwort Essere, feyn. 


Presente. u Gegenwärtige Zeit, 
Io sono allegro—allegra. (S. 8.54.) | Ich bin luſtig. 
Tu sei mesto—mesta.. Du’ bift traurig. 
Egli € volübile. (8.8.55) Er iſt flatterhaft. 
Ella e civile, garbata. Sie ift höflich, artig. 
Noi siamo stanchi, stariche. Wir find müde. 
Voi siete pigri, pigre. Ihr ſeyd faul. © e 
Eglino od. essi sono fastidiosi. Sie find verdrießlih, mürriſch. 
Elleno od, esse sono mpdeste. Sie find fittfam. Zr 


Anmerk. Die Fürwörter io, tu, egli, noi, voi, eglino ‚ können 
eben fo aut weggelaſſen und gefagt werden: somo allegro, sei mesto ecc. 
(Siehe $. 278, ©. 111.) r 


292 “ 


Sragwelfe _ 
Sono jo bugiärdo? bugiärda? Bin ih ein Lügner? eine Lügneriun? 


Sei tu vecchio? vecchia? _ - Biſt Su alt? .. 

E egli sociäb@le? . Sf er gefeflig? 

E elia loquace?. ciarliera? an fie geſchwätzig? 
Siamo noi paurösi ? Sind wir furdtfam. 
Siete voi ubbidienti? Send ihr folafam ? 
Sono essi affäbili? Eind jie leutfelig? 
Sono esse timide? Sind fie ſchũchtern? 


Anmerk. Hier fömten io; tu, egHi etc. ebenfalls weggelaffen, und 
gefagt werden: sono bugiardo? ? sei vecchio? etc. 


Verneinungsweiſe. 


lo non sono cieco--cieca. Ich bin nicht blind, 

Tu non sei söbrio—söbria. Du bit nit mäßig, nüchtern. 
k3li non è scortese. . |&r it nicht wnartig. 

Ella non € capricciosa. Sie ift nidt launig. 

Noi non siamo gaglıardi, fort. |Wir find nicht ſtark. 

Voi non siete golösi. Ihr ſeyd nicht gefräßig, nafchpait. 
Essi non sono liberäli. Sie find nicht freygebig. 

Esse non sono bizzarre. Sie find nit wunderlich. 


Practifche Abänderung der italieniſchen Hauptwoͤrter. 
I. ©. 19, 20, 23, 25.) 


Il panno. Del coltello (datt: di’). | Das Tud. Des Meffers. 

Al tondo. Dal sale (ſt. ’I, da ’L). |Dem Teller. Bon dem Salze. 

1 cibi. Dei .cortili (it. di 0). Die Speifen: Der Höfe. 

Ai cuochi. Dai.sogni (fl. a i, da i). | Den Kochen. Bon den Träumen. 

In teätro. Nel ruscello (fl. in a). Im Theater. Im Bache. 

Nei polmöni. Con danäro (ſt. in &).|Jn der Lunge. Mit Geld. 

Col fazzöletto. Coi cappelli (fl. con mu „em Schnupftuche. Mit den Hu 
il, con i). 

Pel piacere. Pel mantello (it. per il). au Bergnügen. Für den Mantel. 

Pei giövani. Sulponte (ſt. peri,su’4) Füur die Züngliage. Auf der Bruͤde. 

Sui quadri. Su questa terra (fi. su @). uf den Gemälden. Auf diefer Erde. 


Zufanimenziehung ber Worwörter mit dem Artikel lo. Siehe 8. 16. 
Lo staffiere. Dello sposo (fl. di 20.1! Der Lafay. Des Bräutigame. 





. . 8 . i 

Allo straniere. Dallo stramazzo (ſt. Dem Fremden. Don der Matrage. 
alo, da lo). 

Gli spiedi. ‚Degli smeräldi (fi. di gli). | Die Bratſpieße. Der Smaragde. 

Agli scritiöri. Dagli stampatöri (jt.| Den Scriftſtellern. Bon den Bud: 
'a gli, da gli). "| drudern: | 

In istato. Nello specchio (ft. in lo). Im Stande. Im Spiege 

Negli stivali (ſt. in gu). Con iſstudio In den Stiefel. Mit Kg. 
(S. ©. 180. Buchſt. S)- 

Collo spolverino. Cogliscultöri (ſt. Mit der Sandsücfe. Mit. den Bild 
con lo, con gli). bauern. 

Per istrumenti. Per lo. spaccalegna | Sür Werkzeuge. Kür den Holshader. 





S. ©. 
Pe gi ei. Sullo scoglio “ su Bär dis Schwertfeger. Auf dem gel: 


Sugli scanni. auf den Bänken. 


+. 
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Siehe I. Theil 8. 17 und ©. 24. 
J/orchio. Dell’ uccello. All’ amico. |DasAuge. Des Bogels. Dem Freunde. 
Dall’ osso. Gli errori. Degl’ incisori. |Bon Den Beine. Die Fehler. Der Kus 
pferftecher. 
Asl' ingrati. Dagli älberi.. Den Undankbaren. Bonden Bäumen. 
In onore. Nell’ anno. Negli orecchj. }3u Ehren. Im Jahre. In den Ohren. 
Con amöre. Coll’abito. Cogl’iniqui. | Mit Liebe. Mir dem Kleide. Mit den 


Gottloſen. 
Per inganno. Per l’operäjo. . Ans Betrug. Für den Taglöhner. 
Per gli adulatori. Sull’ edifizia. Tür die Schmeicdhler. Auf das Ges 
bäude. 9 
Sugl’ infelici. Auf den Unglüdlichen: 
u. 


Altri "tempi ', altri costumi °, ed altri sistemi °. L’oro * 
governa °® il mondo ®. Ogni pa6se 7 ha il suo costume °®, Onor ? 
passa '° riechezze '‘. Al primo colpo '? non cade '? Talbero '%, 
Necessita '? non ha '° legge '7. Il tempo e la sperienza ’° ge- 


22 


nerano '9 la prudenza ”°. Grassa cucina ”' magro testamento ””. 


Dove manca la vergogna °’, manca l’onore ”*. Nissuno ”° 6 
mai caduto *° maestro ”7” dal cielo *°. Quante teste 9, tanti 
cervelli ?°. Molto fumo °', e poco arrosto °°. Pian piano si va 
lontano °?, Bandiera vecchia °*, onor di Capitano °°. Presto e 
bene °° non si conviene °’. Delibera °® con lentezza °°, ed ese- 
guisci ° con prontezza *'. Lontäno dagli occhj “, lontäno dal 
cuore . La natura *, il tempo, e la pazienza ®° sono i piü 
gran mediei * di questo mondo #7. Sogliono % i codardi # 
parläar 5° con audäcia °'. La dissomiglianza °? 6 madre °° del!’ 
oödio 5, 

ı Andere Zeiten. ? Sitten. ? Meinungen, Grundfäße * Das Gold. 
> regiert. 6 Welt. 7 Land. ® Sitte, Gewohnheit. ? Ehre. '° überwiegt. 
’ Reichtum. » Auf den erften Streich. »fällt nicht. ** Baum. »8 Roth. 
s Bennt Fein, 7 Gebot (bricht Eifen) '? Erfahrung. '? erzeugen. ?° Weiß: 
beit, Kluaheit. » Bette Küche. » magere Berlaffenfchaft. » Wer keine 
Schande hat. » bat auch Eeine Ehre, *’ Niemand. iſt je gefallen. °” Mei: 
fter. °° Simmel. °° So viel Köpfe. ?° fo viel Sinne (Gehirn). » Biel 
Rauch. »ꝛ wenig Braten. (Biel Gefhrey und dach kein Ey.) » Langfam 
tommt man auch weit. °4 alte Sahne. °° gereicht dem Heerführer zur Ehre, 
»6 Schnell und gut. ?7 vereint fih nit. ?® UÜberlege, entfchließe Did). 
* Tangfam. 4° führe aus. “ fchnell, fchleunig. 4? (meit) aus den Augen. 
»aus dem Herzen. 4% Natur. #° Geduld * die größten Heilkünftler (Arzte). 
=: diefer Welt. 4° pflegen, 49 Feiger, Burchtfamer. 5° fprechen. *Kühnheit, 
Dreiſtigkeit. °° Ungleichheit, Unähnlichkeit. > Mutter °* Haß. 


Übungen ‚über bas Hulfszeitwort 'essere. 


 Berneinungs: und Fragmweife. 


Non sono io döcile? Bin ih nicht aelehrig? 
Non sei tu misterioso ? i Bit du nicht geheimnißvoll? 
Non & egli discolo, trascuralo? [Sf er nicht liederlich? 


1“ 
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Non & ella sospettösa? 
Non siamo noi circospetti? 
Non siete voi stravagänti ? 
Noa sono essi sconsigliati ? 
Non sono esse ndübili? 


Imperfetto. 
Io era svegliato. 
Tu erı sonnolento, sonacchioso. 
Egli era digiuno. 
Ella era addormentata. 
Noi eravamo sbalorditi. 
Voi eraväte disatt-nti. 
Essi erano servizievoli. 
Esse erano malincöniche. 


Passato indeterminato. 
Io fui dappertütto. 
Ta fösti abbässo. 
Eglı fu di sopra. 
Ella fu di dentro. 
Noi fummo di fuöri. 
Voi föste là gid (laggiu). 
Essi fürono la su (lassuü). 


Esse fürono di qua e non di 1a. 
4 


FR ſie nicht argwöhniſch? 

Sind wir nit vorfidtig? 

Send ihr nit wunderlich? 

Sind fie nit unbefonuen, unüberlegt? 
Sind fie nicht ledig? 


Erſte halbvergangene Zeit. 


Ich war wach. 

Du warit ſchläfrig. 

Er war nüchtern. 

Sie war eingeldhlafen. 

Wir waren beftürzt, betäubt. 

Ihr waret unaufmerkfam. 

Sie waren dienftfertig. 

Sie waren traurig, niedergefchlagen. 
Zwente halbvergangene Zeit. 

Ich war überall. 

Du warit unten. 

Er war oben. 

Sie war inwendig. 

Wir waren draußen. 

Ihr waret dort unten. 

Sie waren dort oben. 

Sie waren diesſeits und nicht jenfeite. 


Practifhe Abänderung der italienifhen Hauptwörter. 
(Siehe I. Theil 88. 18, 19, und ©. 24.) 


La memöria. Della ciera (fi. di 1a). Das Gedädhtniß. Des Ausſehens. 
Alla collina. Dalla spianäta (fl.a 1a, | Dem Hügel. Bon dem Glacis. 


da la). 


„ 


Le beccherie.Dellelocände (fl.dile). | Die Fleiſchbaͤnke. Der Bafthöfe. 
Alle porte. Dalle strade (ale, dale).|Den Thüren. Bon den Straßen. 


In faccia. Nella vigna (fl. in 2a). 
Nelle foreste. Con päglia. 


Ind Gefiht. Im Weinberge, 
In den Wäldern. Mit Stroh. 


Colla vite. Colle penne (ft. con la, le). | Mit dem Weinftode. Mit den Federn. 


Per disgräzia. Per la valle. 


Zum Unglüd. Durch das Thal. 


Per le sciocchezze. Sulla carrözza.|Für die Dummpeiten. Auf dem Wa 


Sulle rupi. 


gen. 
Auf den Felfen. 


Siehe I. Theil 8. 19. 
' L’auröra. Dell’ allegrezza (it. di 3°). Die Mödrgenröthe. Der Freude. 


All’ opinione. Dall' osteria. 

Le idee. Dell’ erbe. 

Alle arti. Dalle citta. 

In islitte. Nell’ immaginariöne. 
Nelle Anime. Con acqua. 

Coll’ ungbia. Colle insegne. 

Per amicizia. Per Y’assicurazione. 


Per le azioni. Sull’ insaläta. 


Sulle inferriate. 


Der Meinung. Vom Wirthshauſe. 
Die Begriffe. Der Kräuter. 

Den Künften, Bon den Städten. 
In Schlitten. In der Einbildung. 
In den Seelen. Mit Wafler. 
Mit dem Nagel. Mit den Scilden. 
Aus Freundſchaft. Wegen der Sicer: 


ftellung. 

Durh die Handlungen. Auf dem Se: 
at. 

Auf den eifernen Gittern. 


nd 











Ä Siehe I, Theil 8. 32, ©. 25. 
Un fancidllo. Uno stolto. Ein Kind. Ein Thor. 
Un animäle. Una settimäna. Ein Thier. Eine Woche. | 
D’un finme. Ad uno schioppettiere. | Eines Fluſſes. Einem Büchfenmacher. 
Da una ballerina. In una chiesa. Von einer Tänzerinn. In einer Kirche. 
Con un bastöne. Per uno scoläre. | Mit einem Stode. Für einen Schüler. 
Su d’un sasso, oder sopra un sasso.|Auf einem Steine. 


II. 


Ne flamma ' senza fumo ?, ne virtü °. senz’ invidia “. Il 
paese grasso ° fa l’uomo pigro °. In casa de’ poltroni 7 ogni 
di ® & festa 9. La poverta '° € il premio '' della pigrizia u 
Chi ben comincia '’, ha la meta dell’ opera "*. Chi '° ha tempo, 
non aspetti '° tempo. La speranza '7 é lalimento '? de’ mise- 
ri ‘9%, I buono ”’ e buono, mail migliore vince ”'. E meglio ?’? 
stracciar ?? le scarpe ”* che le lenzuola ”°. Il sacco ”° de’ men- 


diei ”’ non ha Tondo ”®. Una grande vecchiaja °? é una secon- 


da fanciullezza °°. Cuor forte °' rompe °” cattiva sorte °. Si 


condscono °* le buone fonti ” nella siceita °°, gli amici nelle 
disgrazie ?”. L’occupazione °® rende °® doppio servizio #°, al- 
lontäna *' da noi la noja.% e ’l vizio #, La lode % giova°° al 
savio 6, e nuoce molto #? al pazzo *°. L’ignorante fortuna- 
to 9 & insoffribile °°. Niun felice °' & amico °* dell’ infelice °°. 


" (Ne, weder, noch) Keine Flamme. ? ohne Rauch. ? keine Tugend. + Neid. 
: * Ein fettes Land, © erzeugt (macht) faule Menichen. 7 Fauler. °. alle Tas 
ge. 9 Keyertag. *° Armuth. '", Lohn. '” FZaulheit. *? Wer wohl beginnt, 
hat ſchon das Werk zur Hälfte, "° Wer. »6 warte. »7 Hoffnung. 's Nahs 
rung. ’9 der Leidenden. 2° Gute. » aber der Beſſere Hat den Vorzug (liegt). 
»Beſſer if’. >? zerreißen. 4. Die Schuhe. » die Betttücher. »6 Sad, 
7 Bettler. *° Grund, Boden. ”° hohes Alter. ?° zweyte Kindheit. » Herz 
vol Muth. ?2 verfcheuchet (bricht). >? Unglück (widriges Geſchick). * Man 
erkennt, ?° Quelle. ?° Trocdenpeit, Dürre. ?” Unglüd. »ꝛ Thätigkeit, Bes 
Ihäftigung. >? gewährt. 4° doppelten Nutzen.“ entfernt von und, 4° Die 
lange Weile. 43 Lafter. 4 Das Lob. „ nügt, ift heilfam. 4° Weife, 7 fcha« 
det, ift ſehr fchädlich. 4° dem Thoren (Narren). + glüdliher Dumm: 
a fender, 97. ungrträglig. 5: Kein Slüdlicher. °° Freund. * Un: 
glücklicher. u Ä 


% 


Übungen über das Hülfszeitwort Essere. 


Passato delerminato. Völlig vergangene Zeit. 
Io s0no stato qui apposta. Ich bin gefliffentlich Hier . 
Tu sei stato troppo credulo. Du bift zu leichtgläubig 
Eli € stato in Mat Er iſt in der Schule 8 
lla è stata in teätro. Sie ift im Theater =; 
oi siamo stati a sinistra. Wir find line —8 
ol siete stati a destra. Ihr ſeyd rechts * 
5] SOno stati a tävola. Sie find bey Tifche 


sse sono state amimalate. Sie find krank 





x 


Primo passato perfetto anteriore. 


Io era stato nel bagno. 
Tu eri stato a spasso. 


Egli era stato in campagna oder in 


villeggiatura. 
Ella era stata malaticcia. 
Noi eravämo stati deldsi. 
Voi eraväte stati in chiesa. 
Essi erano stati prödighi. 
Esse Erano state contraffatte. 


Futuro. 


lo sard a casa. 

Tu sarai per istrada. 

Egli sara in cöllera con me. 
Ella sara nel giardino. 

Noi saremo criticati, censurali. 
Voi sarete rauchi. 

Essi saranno fuor di citta. 
Esse saranno di mezza täglıa. 


Erſte frühervergangene Zeit. 


Ich war im Bade 
Du warft fpazieren 
&r war auf dem Lande 


Ste war kraͤnklich, ſiech 
Wir waren getäufcht 
She warst in der Kirche 
Ste maren verſchwenderiſch 
Sie waren entftellt 

Künftige Zeit. 
Ich werde zu Haufe feyn. 
Du wirft auf dem Wege fenn. 
&r wird auf mich böfe feyn. 
Sie wird im Garten feyn. 
Wir werden getadelt werden. 
She werdet beifer feyn. 
Sie werden außer der Stadt ſeyn. 
Sie werden von mittlerer Größe ſeyn. 


‚u3jaaaB 


Über die Beywoͤrter. (Siehe I. Theil 88. 54, 55, 59, 62.) 


Un u6mo dritto ®& leäle. 
Gli uomini dritti e leali. 
La sävia e prudente madre. 
Je sävie e prudenti madri. 


Fatal colpo (jtatt fatäle). Siehe $. 12. 


Mirabit cosa (jt. miräbile). 
Bei cavällo (ft. bello). 

Bei auch be’ cavälli (ft. belli). 
Beil’ uccello. | 
Belti auch degli uccelli. 
Bello siruzzo. . 

Belli auch beyläi struzzi. 
Quel bosco (it. quello). 
Quei auch que’ boschi (jt. quelli). 
Quell’ affäre. 

Queili auch quegli affäri. 
Quello stendardo. 

Quelli audy quegli stendärdi. 
Gran cervo (ft. grande). 
Gran cervi (ft. grandi). 
Gran ricchezza (jt. grande). 
Gran ricchezze (ſt. grandi). 
Grand’ incendio. 

Grand’ incendj. 

Grande specchio. 

Grandi specch). 


San Giovänni Battista (fl. santo). 


Sant’ Antonio. 
Santo Stefano. 
Il Santo Padre (nicht san). 


Buon panno (ft. buono). F. 62, 
Busuo scrivano. 


Ein gerader und ehrliher Mann. 
Die geraden und ehrlichen Männer. 
Die weife und Eluge Mutter. 
Die weiſen und Eugen Mütter. 
Unglücklicher Streich. 

Eine wunderbare Sade. 
Schönes Pferd, 

Schöne Pferde. 

Schöner Vogel, 

Schöne Bögel. 

Schöner Strauß. 

Schöne Strauße. 

Jener Wald, 

Jene Wälder, 

Jenes Geſchäft. 

Jene Geſchäfte. 

Jene Standarte. 

Jene Standarten. 

Großer Hirſch. 

Große Hirſche. 

Großer Reichthum. 

Große Reichthümer. 

Große Feuersbrunſt. 

Große Feuersbrünſte. 

Großer Spiegel. 

Große Spiegel. 

Heiliger Johann der Täufer. 
Heiliger Anton. 

Heiliger Stephan. 

Der heilige Vater. 

Gutes Tud. 

Guter Schreder. 
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IV. 


Cieco ' & P’occhio ?, se l’animo ? & distratto %. A gloria ° non 
si. va ° senza fatica ?. Le pene divise 8 sono più leggiere 9. E 
meglio *° un buon amico, che cento parenti ''. E troppo '” un ne- 
mico '*, e cento amici '* non bästano "°, L’interesse ’°, l’ambi- 
zione '7 e la gloria '® sono il movente '? e,lo scopo ?° di tutte le 
azioni ”' degli udmini. Acqua torbida °” non fa specchio ”°. Tran- 
quillo fiume ** ha le sue rive fiorite °°. Il frutto il piü maturo °° non 
vicadra ?’ in bocca °°. L’amore *9 e la fortuna °° si cangiano °' come 
la luna ꝰꝰ. Il nostro ondre °° € nella opinione degli altri °*. Non si 
ödono °° le campane picciole °, quando ° le grandi suönano °°. 
Aspettare °® e non venire *°, stare in letto *' enon dormire °*, ser- 
vire # e non gradire %, sono tre cose da morire ®, II silenzio 
€ la risposta *° dei Savj °%, Ogni timoroso °° € eredulo °'. 


: Blind. ? das Auge. ? wenn die Seele. * zerftreut. ? Zum Ruhme. 
6 gelangt man nicht. 7. ohne Anftrengung, Mühe. ° Getheilte Leiden. 
9 find leichter zu tragen. *° ift beifer, ’' Verwandte, iſt zu viel, '? Seind. 
* Sreunde. »* find nicht hinreichend. 6 Eigennutz. '7 Ehrſucht. '* Ruhm. 
9 die Triebfedern. ?° Ziel. » aller Handlungen. » trübes Waller. » Spies 
gel. 4 ruhiger Fluß. » mit Blumen befäete Ufer. » Die reifefte Frucht 
7 wird euch nicht feldft fallen. » Mund. 9 Liebe. 2 Glück. °’' find uns 
flät, wechſeln. » wie Mondeslicht. » Unfere Ehre. ?* beruht auf der Meis 
nung- Anderer, ?° Man bört nicht. ?° die kleinen Gloden, »? wenn. ?° die 
großen fhallen (läuten). °° Warten. 4° fommen. 4 im Bette liegen. “ ſchla⸗ 
fen. 43 aufwarten, bedienen. % nicht gefallen. #° Ddrey Dinge 4° darüber 
man fterben möchte. 47 Stillfhmweigen. + Antwort. 49 Weifer, 5° Jeder 
Furchtſame. 5° Teichtgläubig. 


Übungen über das Hülfszeitwort Essere. 


Modo Congiuntivo. Verbindende Art. 


Presente. Gegenwärtige Zeit. 
Egli crede, ch’io sia dissipatore. |Er glaubt, ich fey ein Verſchwender. 
Voglio, che tu sii piü ecönomo. Ich will, daß du Dee ſeyſt. 


Mi pare, ch'egli sia libertino. Es fcheint mir, daß er liederlidy fey. 
Credo, ch’ ella sia imbecille. Ich glaube, daf fie blödfinnig fey. 
Egli suppöne, che noi siamo scioc-|&r glaubt, daß wir dumm feyn. 
cn. 
Ancorche voi siate forestieri. Obwohl ihr Fremde feyd. 
Abbenche essi siano scaltri. Obgleich fie Schlau find. 
Mi pare, ch'essi sieno Francesi. J ſcheint mir, daß fie Sranzöfinnen 
. eyn. 
Condizionale und Correlativo Bedingende und beziebende gegen 
presente. mwärtige Zeit. 
Io non sarei cosi tetro,se nonfossi) ch würde nicht fo düfter feyn, wenn 
malsäno,. ih nicht ungefund wäre. 
Saresti piü forte, se fossi piu re-| Du würdet flärker feyn, wenn du or⸗ 
goläto. dentlicher wäreft. 


Non sarebbe si magro,senonfosse|&r wäre nicht fo mager, meun er. 
elico. nit ſchwindſüchtig wäre. 


Noi saremmo piüricchi,se non fös-|®ir wären reicher, wenn wir nidt 


simo prödighi. verfhwenderifch wären. 
: Voi sareste piü rispettati, se foste| hr würdet mehr geachtet werden, 
meno grossoläni. wenn ihr nicht fo grob wäret. 


Eglino sarebbero giä qui, se fössero| Sie wären ſchon hier, wenn fie fin 


piü lesti. ter wären, 


Passato perfetto. Völlig vergangene Zeit. 
Si dice, ch’io sie stato temerario. |Man fagt, ich fen frech geweſen. 
Credo, che tu sis stato bagnato. Ich glaube, daß du naß gemefen ſeyſt. 
lo suppongo, ch'egli sia stato impe- Ich vermuthe, er fey verhindert ge 
dito. wefen. 
Ancorche noi siamo stati valorösi. | Uingeachtet wir tapfer gemefen find, 
Mi pare, che siate stati tutti d’ac-|&8 fcheint mir, daß ihe alle einver- 
.„ corde. ' ftanden geweſen fend. 
E peccato ‚ch’elleno non siano state Sahede, daß fie nicht Hier geweſen 
qui. nd, 


Über den fogenannten Theilungsartikel. Siehe 88.102—110. 


Dätemi pane. Gebet mir Brot (überhaupt). 
Dätemi des pane (flatt: alquanto| Gebet mir (etwas) Brot. 
paae, ua poce di pane). 
Ü peso dei pane non € giüsto. Do Zewicht des Brotes iſt nicht 
richtig. 
Egli mi ba dato mollo pane. Er hat mir viel Brot gegeben. 
Kbbero una gran quantiid di pane.|Sie hatten eine große Menge Brot. 
Ciaschuo ebbe due libbre di pane. Feder hatte 2 Pfund Brot. 
Compratomi curla, penne ed in-|Raufet mir Papier, Federn und Tinte. 
AMxnV. 


UCompratemi della carta, delle pen- Kaufet mir (etwas) Papier, (eini⸗ 
no 0 delt’ jachiostro. ge) Federn und (etwas) Tinte. 

awprätemi wolle carta, wolle pen- Kaufet mie viel Papier, viele de 
us € P0c0 inchiöstro. dern, und wenig Tinte. 

Velete cafe o cioccoldia ? MWollet ihre Kaffeh oder Chocolate 

(überhaupt) ? 

Patouli des cafe. Gebet ihm (etwas) Kaffeh. 

Kıru it resto dad cafe. Sieh da den Reſt des Kaffeh. 

Clin volste? yore o noch? Was wolle Ihr? Birnen oder Nüſſe? 


Latsıni desto mele oder dei pomi Gebet mir (einige) Apfel. 
(%. k “uns mele). : 


kiruvi eiriege e pesche, Da find Kirfhen und Pfirfiche. 
Cuudurre dette legna. Holz (zum brennen) führen. 
Kuh delte buaae. Gr belam Schläge . 
Cuntar detie aovölle. Mähren erzählen. 5 
Mu degh altard (d. I. dei afari). Ich Habe (einige) Geſchaͤfte. 
ksaı ba delle visite. Sie hat (einige) Befuche 


klu dee buone auove da därvi. Ich habe (einige) gute Nachrichten 
euch mitzutheilen. 
pi ha furae dei dlaptaceni. Sie Hat vieleicht Verdruß. 

“ali ha deu boutà per me. Sr hat (einige) Güte für mid. 
bu eh hung. 0 xaccolgo sempre|Jh thue Gutes, und erhalte dafür 
Ab auale- immer Böfes. In 
Alte sl ha de’ bel quadıi (& 1. ei-| Mein Ontel hat (einige) fhöne Ge⸗ 

nd hi und). ‘ WS. mälde, 


(# 


Con della prudenza (d. i. con al-|Mit einiger Klugheit. 
quanta prudenza). (S. $. 109.) 
Siabbandonärono a de li eccessi. Sie begingen (einige) Exeeſſe. 
Chi nasce con dei difctti merita com- Wer mit (dinigen) Gebrechen gebos 
passione. (S. $. 109.) ren wird, verdient Mitleiden. 
Ella ha di bei giojelli (d. i. una quan-Sie hat ſchoöne Juwelen. 
du di bei giojell). (©. $. 110.) | 


d 


V. 


Uno fila ', e un altro * si veste °. Fatti di giövani *, e 
consigli di vecchj °. I saggi © hanno 1a bocca 7 nel ouore °, ed 
i matti 9 il cuore in bocca. DL ricco non sa _'” chi amico gli 
sia '', I pigro nümera '” gli anni, il forte ‘3 je vittörie “u 
bene non é conosciuto '”, se non & perduto '°. Forza '7 senza 
consiglio '"® e senza ingegno '? nulla vale’°. Guardati ”' da uomo 
giuocatore ?? e da lite ꝰ* col tuo superiore ”*. E piü fäcile ”° oon- 
sigliare © che fare ”’. La verita produee odio °*. Sii giusto ”°, e 
non temer nulla ”. Chi non ha nulla °', non € nulla °”. Lo- 
nesta ® € la miglior astuzia °*. L’älbero °° si conosce °° dal frut- 
to 7, I tempo °® e la rassegnazione 9 vincono °° i piü insuperä- 
bili ostäcoli *'. Ja disgräzia # € una maestra ‘° che sa umiliare ** 
I piü superbi *°. Ogni fire ‘ al fin # perde °* Podore “, 


| : Der eine fpinnt. * der andere. ® leidet fih damit. ) Jünglings 
‚ That. 5 Greifes Rath. ° Der Weife. 7 Zunge (Mund). ® Herz. ? der Thor, 
Narr. '° Der Reiche weiß nicht. ** wer ibm Freund ift. '** Der Träge zählt 
nad. '"? der Rüftige. "+ nah Siegen. "° Dan Eennt das Gute nicht, '° Die 
8 verloren ift. 7 Stärke. 's ohne Bedachtfamkeit. *° Verſtand. ”° hat kei⸗ 
nen Werth. *" Hüthe dich vor, » dem Spieler. » Zwift, Zank. »* Obere, 
Vorgeſetzte. 5 leichter. »6 rathen. »? als felbft thun. ?° Wahrheit erzeugt 
Haß. 2° Sen gerecht. ?* fürchte nichts. » Wer nichts hat. » ift nichts. 
2 Ghrfichkeit. 34 befte Lift. °° Den Baum. °° erkennt man. ?” an der 
Feucht. ?° Zeit. 29 Geduld, Ergebung. *° befiegen. + die unüberfteiglich- 
ften Hinderniffe, Unglück. 4° Lehrmeifterinn. % was zu Demüthigen weiß. 
5 die Hochmüthigften. 45 Zede Blume. 47 am Ende. 4° verliert. ihren 
Duft, Geruch. | 


Übungen über das Hülfszeitwort Essere.- 
Condizionale e Correlativo pas- ı Bedingende und beziehende vergan- 


sato. gene Zeit. 
lo sarei stato ingannato, se non Ich wäre betrogen worden, wenn ih 
fossi stato più scaltro. nicht fchlauer gemelen wäre. 
on saresti stato ammaläto, se fos-| Du würdeft nicht krank geweſen feyn, 
si stato moderato. wenn du mäßig gewefen wäreſt. 
Egli sarebbe statoimportäno a tutti,|&r wäre allen lältig gewefen, wenn 
se ci fosse stato. er da geweſen wäre. 
Non saremmo stati delusi, se fos-|Wir wären nicht getäufcht- worden, 
simo stati piu circospetii. wenn wir vorfichtiger geweſen wä- 


ren. 
Voi sareste stati piü stimati, se fo-|Ihr wäret mehr geihäßt worden, wenn 
ste stati meno orgogliösi. ihr nicht fo ſtolz geweſen wäret. 


Sarebbero stati piùu cauti, se ſosse- Sie würden vorfihtiger geweſen ſeyn, 


ro stali avvertiti. 
Imperativo. 


Si assiduo. 

Non essere impaziente. 

Non sia cosi puerile, 

Siamo umäni con tutti. 

Siate leäli e sinceri. 

Siano piü accorti nel parlare. 
Essendo ezli scialacquatore. 
Essendo egli stato guercio. 


wären file gewarnt worden. 
Gebietende Art. 


Sey emfig. 

Sey nicht ungeduldia. 

Er fol nicht fo kindiſch feyn. 
Laßt und mit allen liebreich feyn. 
Seyd redlih und aufrichtig. | 
Sie follen im Reden behuthfamer feyn. 
Da er ein Berfhwender ift. 
Weil er einäugig war. 


Über die zweyte Endung. (Siehe J. Theil 88.35, 36, Nr. 2, 3.) 


Il mantello dei zio ($. 35). 

La casa di mia sorella. 

3.’abito di Giovanni. 

li levär, il tramontär del sole. 


II nome di Giüsto, di Grande. 

Lana di pecora ($. 36. Rr. 2). 

Punto di vista. " 

La casa di correziöne. 

Sentesi un colpo di pistöla, 

Cave di pietra e di marmo. 

Il suo capo d’öpera. 

N corpo di guärdia. 

Con un sol tratto di penna. 

Un tocco di campäna. 

Vetro di finestra. 

Fior di latte. 

Una gbirlanda di fiöri. 

Pezzo d’ignoränte che sei! 

La punta di coltello. 

Una vena d’argento. 

Domäni è giorno di posta. 

Maestro di disegno, di scherma. 

Tribunäle d’Appello. 

Biglietto di lotto — del mo te. 

La posta de’ cavalli. 

Certificato d’ufficio. 

La citta di Li 
Ratısböna, 


Impero d’Austria. 


Der Mantel des Oheims. 
Meiner Schwefter Haus. 
Johanns Kleid. 
er Aufgang, der Niedergang dir 
Sonne, 
Der Name des Gerechten, des Großen. 
Schafwolle. 
Geſichtspunct. 
Das Beſſerungshaus. 
Man hört einen Piſtolenſchuß. 
Stein⸗ und Marmorbrüche. 
Sein Meiſterſtück. 
Die Hauptwache. 
Mit einem einzigen Federzug. 
Ein Glockenſchlag. 
Eine Fenſterſcheibe. 
Milchrahm, Sahne. 
Ein Blumenkranz. 
Dummkopf du! 
Die Meſſerſpitze. 
Eine Silberader. 
Morgen iſt Poſttag. 
Zeichens, Fechtmeiſter. 
Appellationsgericht. 
Lotterieloos — Verſatzzettel. 
Die Pferdpoſt. 
Amtszeugniß. 


sia, d’Augusta, di Die Stadt Leipzig, Augsburg, Re 
i Londra, d’Aquis- 
gräna, di Varsavia ($.36. Nr. 3.) 


aendburg, London, Aachen, Bar: 
fhau, , 
Kaifertbum Ofterreich. 


Regno d’Ungheria, di Boemia, di|Königreidy Ungarn, Böhmen, Bon: 


Lombärdia e Venezia. 
Ti mese di Genndjo, di Mäggio. 


I! nome di Giuseppe, di Francesco. 


L’is6la di Sicilia, di Sardegna. 
Un quarto d’ora, 

Una razza di cani. 

Corsa di cavalli. 


Le truppe di presidio, di guarni- 


gione. 


bardey und Venedig. 
Der Monat Jänner, May. 
Der Name Zofeph, Franz. 
Die Inſel Sicilien, Sardinien. 
Eine Bierteljtunde. “> 
Eine Art Hunde. 
Dferderennen. 
Befagungstruppen. 
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La rada di Tri este. 


I Die Rhede von Trieſt. 
N diritto di tonellaggio. 


Das Tonnengeld, 


Tassa di bollo. Stempeltare. 
Un giuoco di carte. 4 Ein Spiel Karten: 
Piume di strüzzo. Straußfedern, 


Lacconciatura del capo. 
L’ördine del giorno. 


Der Kopfpus. 
Der Tagsbefehl. 


v1. 


Nella prosperitä ' temer. si deve ? l’avversita °. Non vi 6.00- 
ea per vile che sia °, che a qualche cosa ® uütile ? non sia. Niu- 
no perde ® che un altro‘9. non guadagni '°.’Non pianse mai '' 
uno, che un altro non ridesse '”, Non ha il palio ', chi non 
corre '%. Non puö &ssere prudente '’, chi non € paziente. '% La 
spada ammazza ‘7 molti, ma piü "il vino '9. La pena ?°‘& zop- 
pa ®', ma *ꝰ pur ella arriva ”. Lä dove ** la forza °° regna ”°, 
la legge ??’ e la ragiöne ”° non hanno luögo ”°. IL favdre ”° 6 ca- 
gione °' che il torto °? regna °°. La penna °* dell’ avvocato ° & 
un coltello di vendemmia °°. Il tradimento °7” & amato °®, ma 
il traditdr 9 odiato #. Fuggi *' quel dolce % che può farsi * 
amaro #, La vita # € seminata °° di spine #7 piü che di fiori ®°. 

: Sm Glücke.“ fürchte man. ꝰ Unglück. % &3 gibt keine. ® noch fo ges 
tinge Sache. ° die nicht, zu etwas. 7 nüglich fey.. * Niemand verliert. 9 obs 
ne daß ein anderer, '° gewinnt. :: Es weinte nie Jemand. gelacht hätte. 
? erringt den Preis nicht. '* wer nicht mitrennt. '? Bann keine Klugheit 
befigen. "° der nicht Geduld befist. :” Das Schwert tödtet. "° aber mehrere 
noch. s Wein. *° Strafe. *" binkend. » aber. °? kommt doch nad. » Wo. 
> Gewalt. »6 herricht. °” haben das Gefeg. ** Vernunft. °° nicht Platz. 
° Begünjtigung. » Urfache. ?° daß das Unrecht. » gefchieht, herrſcht. 
Feder. 35 Advocaten. ?° ein Meifer des Winzer (Weinlefe). »? Verräs 
therey, 3° wird gern gefehen. ?9 aber der Verräther. 4° gehafe. 4 Fu 
"die Süfigkeit (Vergnügen), 4° die werden kann. 4 bitter. #° Der Lebend> 
pfad. 48 Hefäet. 47 mehr mit Dornen. 4° als mit Blumen, 


Übungen über das Hulfszeitwort avere, haben. 
 Presente. Gegenwärtige Zeit. 


lo ho un äbito grigio. Ich habe ein graues Kleid. 
‚u hai un orolögio. Du hajt eine Uhr. 
Egli Aa una tabacchiera. Er hat eine Tabaksdoſe. 
Ella ha nastri oder fettücce. Sie hat Bänder. 

ol abbiamo bei quadri. Wir haben ſchöne Gemälde. 


ol avete genitori, 
glino oder essi hanno vivacitä. 


lleno oder esse hanno nıerletti. 
AnmerE, Die Fürwörter io, tu, egli, etc. können auch weggelaffen 


- 


werden. 
3 

Ho io buone speränze ? 

Hai tu raffreddöre? 

Ha egli tosse? 


Ihr habet Altern. 
Sie haben Lebhaftigkeit. 
Sie haben Spitzen. 


Fragweiſe. 


Habe ich gute Hoffnungen? ˖ 
Haſt du Schnupfen? 
Hat er Huſten? 


. 


Abbiamo noi la chiave ? Baben wir den Schläſſel? 

Avete il vajuolo? . Habet ihr die Pocken? 

Hanno la rosolia? Haben fie die Mafern? 

Berneinnngsweife 

Io non Ao niente oder nulla. Ich habe nichts. 

Tu non hai bisögno di nulla. Du haft nichts vonnöthen. 

Egli non Aa punto di sentimento. |&r hat gar kein Gefüpl. 

Noi non abbiamo febhre. Wir haben Bein Fieber. 

Voi non avete appetito. Ihr Habet Feine Eßluſt. 

Essi non hanno schiflo (näusea, ri-|Sie haben vor dem keinen Ekel (Ab 
brezzo) di questo. fheu). 


Über die zweyte Endung. (Siehe I. Theil 8.36, Nr. 4, 5.) 


Dieci bräccia di tela, di panno. Zehn Ellen Leinwand, Tuch. 
Un barile d’öglio, di aceto. Ein Fäßchen Ohl, Effig. 
Una libbra di carne, di formäggio. Ein Pfund Fleifh, Käfe. 
Un centinäjo di zücchero, di cafle. |&in Zentner Zucker, Kaffeh. 
Un möggio di grano. Ein Malter Korn. 
Un pezzo di pane, un tocco d’arrö- Ein Stüd Brot, Braten. 
sto. 
Un quarto di butirro. ' Ein Biertel Pfund Butter. 
Un bjcchiere di vino, di birra. Ein Glas Wein, Bier. 
Ho compräto dieci bottiglie diBor- |%d habe 10 Bouteillen Burgunder, 


gögna e sei di Sciampägna. und 6 Champagner gekauft. 
Una cassa di pippe. Eine Kifte Pfeifen. 
Un gran nüumero di lupi. Eine große Anzahl Wölfe. 
Una quantitä di pecore, di manzi. Eine Menge Schafe, Ochſen. 
Una infinitä di gente. . Eine ungeheure Menge Menfchen. 
- Un pajo di scarpe vecchi2. Ein Paar alte Schuhe. 


Due paja di stivali, di calzöni, di Iwey Paar Stiefel, Hofen, Sträm: 


calze. pfe. 
Una ventina di zecchini. 20 Stüd Ducaten. 
Cinque miglia di strada. Fünf Meilen Weges. 
Una cbicchera di caffe. Eine Schale Kaffeh. 
Una tazza di te. Eine Tale There. 
Una presa di tabäcco. Sin Prife Tabak, J 
Prendetemi la misura d’un soprat-Nehmiet mir die Maß zu einem Über⸗ 
tütto, e d’an pajo di calz6ni. rode und ein Paar Beinkleidern. 
Una muta di cavalli. Ein Zug Pferde. 
Tabacchiera d’oro. Goldene Tabaksdofe. 
Un vaso d’argento. Ein fildernes Gefäß. 
Un cuör di macigno. Ein fleinernes Herz. 
I flo di ferro. Eifendrapt. 
Guanti di pelle fina. eine lederne Handfchuhe. 
Cappello di paglia. trohhut. 
Una miniera d’oro, d’argento. Ein Gold⸗, Silberbergwerk. 
Vestito di vellüto. Sammttleid. 
Vino d’Italia.. ‚ |Stalienifher Wein. 
Acciajo d’Inghilterra. Englifher Stahl. 
Ferro di Stiria. Steyerifches Eifen. 
Fiera di Francoförte, . FFrankfurter Mefle. 
La fest3 di domäni. Das morgige Feſt. 
Il giörno d’oggi. Der heutige Tag. 


La comme&dia di jeri. Die geſtrige Komödie. 








N teätro d’oggi giörno. Dab ſetzige Theater. 

Una malatıia di quattro settimäne. Eine vierwoͤchentliche Krankheit. 

I vino di otto, di venti Anni. Der acht⸗, smanzigjäbrige Weln. 

La guerra di setti Anni. Der fiebenjährige Krieg. 

Un bel colpo d’occhio. Ein präcdtiger Anblick. 

Lo squillo della tromba. Dad Schmettern der Trompete 
VL. 


L’uomo insigne ' non & mai apprezzato ”, nd in vita ?, ne 
in patria 4. Parlare ° senza pensare °, & tirare 7 senza mirare ®. 
Non parlare ? senza ©ssere interrogato '°, e sarai piü stimato ''. 
Chi molte cose '* incomincia '’, viene a capo di poche “. E 
gran pazzia '? il vivere pövero '°, per morir ricco- '7”. D godi- 
mento '"?, non il possesso '? rende ”° felice. Non ha il dolce a 
caro ”' chi provato non ha l’amaro ”’. L’ambizione ?? inebria ** 
al par del vino °”. Le buone parole ”” üngono ”’, e le cattive *? 
püngono °9. Chi vanta °° il bene °' che fa °”, ne perde °* tutto 
il merito °*. Non ti lasciar sedurre °° dall’ apparente felicita °® 
de’ malvagi °’: un malvagio fortunato ꝰ* è un bel frutto al di 
fuori ®%, che ha dentro il verme 460. Le nozze *' de’ furfanti “ 
düran poco *, dice il proverbio %, e la farina % del diavolo *% va 
tutta in crusca #7. A padre guadagnatore *°, figlio spenditore #°, 

ı Auögezeichneter. ? nie gefchäßt. ? weder bey feinen Lebzeiten. * noch in 
feinem Baterlande, ° Neden. 6 denken. 7 heißt fchießen. ® zielen. ° Sprid 
niemals. ’° ungefragt. '' man wird Dich höher fchägen. '?. Wer viele Dinge, 
"anfängt. * vollendet wenige. *° Große Thorheit iftd. s arm zu leben. 
um reich zu fterben. '® Genuß, ’9 Befig. °° macht. » Der weiß dad Sü—⸗ 
Be nicht zu ſchätzen.» der das Bittere nicht gekoftet hat. » Ehrgeiz. ** bes 
‚raufht, 23 gleih dem Weine. *° Gute Worte. » fchmeicheln (fchmieren). 
» höfe. 29 verfeinden (ftechen). °° Wer anrühmt. °: das Bute. ?° das er 
gethan. 3? raubt ihm (verliert). ?* allen Werth. °° Laß dich nicht verführen. 
von dem Scheinglüde. ?7 Böſe. » beglückter Böſewicht. ?° ift eine Frucht 
(hön von außen. + den Wurm im Innern. 4 Hodzeit ? Schurke. 
2 dauert nicht lange. ** fagt das Sprichwort. # Mehl. 46 Teufel. #7 wird 
lauter Kleye. der gewinnt. 4° der ausgibt — verfchwendet. (Ein Spars 
famer will einen Zehrer haben.) 


Übungen über das Hülfszeitwort avere. 
Berneinungd: und Fragweiſe. 
Non ho io la certezza del'contrario ? Habe ih nicht die Überzeugung vom 


Gegentheil ? 
Non hai tu inchiostro? Haft du Feine Tinte? 
Non ha egli il tuo calamäjo? Hat er nicht dein Tintenfaß? 
Non abbiamo carta e penne? Haben wir nicht Papier und Federn ? 


on avete voi il mio temperino? PHabet ihr nicht mein Federmeſſer? 
Non hanno essi il polverino ? Haben fie nicht die Sandbüchſe? 


‘ Imperfetto. Erfte Halbvergangene Zeit. 
lo gueva stima di lui. Ich hatte Achtung für ihn. 
Tu avevi molto credito. Du bhatteft viel Eredit, 


keli aveva poco danaro. Er hatte wenig Geld. 
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Noı avevamo delle visite. 
Voi avevate per costüme. 
ı Essi avevano il piacer di vederla. 


Passato indeterminato. 


Ebbi paura. 

Avesti dei dispiaceri. 

Ebbe molto da fare. 

Avemmo un suo biglietto. 

Aveste in lui un buon avventöre. 
Ebbero sue nuove. 


Wir hatten (eitige) Beſuche. 
Ihr Hattet die Gewohnheit. 
Sie Hatten das Vergnügen fie zu ſehen. 


Zweyte Halbvergangene Zeit, 


Sch hatte Furt. 

Du hatteſt Verdruß. 

Er hatte viel zu thun. 

Wir hatten ein Billet von ihm. 
Ihr hattet an ihm eine gute Kunde. 
Sie hatten Nachrichten von ihm. 


uͤber die zweyte Endung. Siehe I. Theil 8. 36, Nr. 7,9. 


Una persona di fede. 

Egli € di testa dura. 

Uomo di corte. 

di mondo,. 

i lettere. 

i dolce tempra, 

i grand’ afläre. 

i garbo. 

i cattiva condotta. 

i grande abilita. - 

i gran reputazione. 

i mezza täglia. 

i mal talento. 

i spada, di guerra. 
di bassa estrazione. 
di poca salùte. 

osa € di grande importänza. 


1111111111161 
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Un medico di grido. 

L’arte del torno, del tingere, 
La fonderia de’ carätteri. 
Campo di piacere. 

Filatoj di cotone. 

Ponte di barche. | 
Ispsttore della fonderia de’ cannöni. 
L’abbigliamento dei soldati, 
Progetto di legge. 

ll decreto di nömina. 
CGertilicati d’origine. 

Stati uniti d’America. 
L’Imperatöre delle Rüssie. 
I Re di Prüssia. 

I confini della Sassönia. 
Entro il termine di tre mesi. 


Un prodigio di uomo, 
Un uomo di trenta. 
li fior di galant’ uömini. 


Quello sciocco di vostro servo. 
(Juesto diävolo di femmina. 
Quel drittäccio di Ferdinando. 


Eine treue Perſon. 
Er hat einen harten Kopf. 
Ein Hofmann. 
— Weltmann. 
— Gelehrter. 
— ſanftmüthiger Mann. 
— wichtiger Mann. 
— artiger Mann, 
— Mann von fchlechter Aufführung. 
— Mann von großer Fähigkeit. 
— Mann von großem Ruf. 
— Mann von mittlerer Größe. 
— bösartiger Menſch. 
— Kriegsmann. 
— Mann von niedriger Herkunft. 
— Mann von fohlechter Geſundheit. 
Die Sade ift von großer Wigtig: 
eit. 
Ein Arzt von großem Ruf. 
Die Drechsſsler-, Färbekunſt. 
Die Schriftgießerey. 
Luſtlager. 
Baumwollſpinnerey. 
Schiffbrücke. 
Kanonengießerey⸗Inſpector. 
Die Uniformirung der Soldaten. 
Geſetzentwurf. 
Das Ernennungs⸗Deeret. 
Urſprungs-Zeugniß. 
Vereinigte Staaten von Amerika. 
Der Kaiſer von Rußland. 
Der König von Preußen. 
Die Gränzen von Sachſen. 


|Binnen einem Zeitraume von 3 Mo: 


naten. 
Ein Wunder von einem Menden. 
Ein Mann von 30 Jahren. 
Ein Muſter von einem ehrlichen 
Manne. 
Jener Pinfel von eurem Bebdienten. 
Diefer Satan von einem Weibe. 
Jener Schlaufopf von Ferdinand. 
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Tocco di briccöne! Schurke! | 

Quel poverino di mio fratello, Mein armer Bruder! 

Tanto divino ed altrettänto d'acqua. So viel Wein und eben fo viel Waffer. 

Fa un si bel chiaro di luna. Es ifk ein ſo heller Mondſchein. 

Uno di nome Giacinto. Einer mit Namen Hiacynth. 

Giùda di soprannöme (sopranno-|yudad, mit dem Beynamen Thaddäuß, 
mäto) Taddeo. " 


Permesso (congedo) di tre mesi. Dreymonatlicher Urlaub, 


li 


A cader va ', chi troppo in alto sale ”. Un malanno ° non 
vien mai solo °*. Chi non ha danari ° in borsa °, abhia il miele 
in boeca 7. Chi non risica °, non rdsica °. Chi biasima ’°, vuol 
comperare '', Chi cerca, trova '"”. Chi paga. debito fa capitale 'ꝰ. 
Chi raro viene '*, vien bene '°. Chiave d’oro '© apre '7 ogni 
porte '°. I buon vino '® non ha bisogno °° di frasca °'. De’ gran- 
di °” e de’ morti ”° o parla bene o taci *. E meglio ” un’ uovo 
bepi »6, ‘che domani °’ una gallina °®. Una pecora marcia 9 ne 
guasta °® un branco °'. E meglio °” dar °° la lana °* che la pé- 
cora. E meglio domandare che errare ”. E bello °® predicare il 
digiuno °’ a corpo pieno °®, E piü fäcile 9 lodar # la poverta °' 
che sopportarla *. E meglio patir *° di stömaco %, che di men- 
te ®, E piü fäcile far le piaghe “© che sanärle #7. Al confessore “ſ, 
el medico 9 e al’ avvocato °° non tenere il ver celato °'. 


: Dem Falle geht entgegen ? wer zu hoch fteigt. * Unglüd. * Eommt 
nie allein. ° Wer kein Geld hat. s Beutel. 7 der gebe gute Worte (fol 
Honig im Munde baden). * Wer nichtd wagt. 9 gewinnt nichts (nagt 
nichts ab), :° Wer fadelt. ’* will faufen. Wer ſucht, der findet. "’ Wer 
Schulden zahlt, legt ein Capital an, hat immer Gredit. "Wer felten kommt. 
it angenehm. ' goldener Sclüffel. ’7 öffnet. Thür (Gold richtet als 
les aus). *9° Wein. °° bhraucht keinen.“ Zeiger (grünen Zweig). ” Bon 
den Großen. *? Verfiorbenen. ** rede gut oder fchweige. » es ift befler. 5 ein 
Ey Heute *7 ald morgen. » Henne. ?° räudiges Schaf. °° ftedt an. °! die 
ganze Herde. »ꝛ Es ift beffer. » Herzugeben. °* Wolle. »s Beſſer fragen als 
fehlen. ®° ſchön ? Faſten predigen. » bey vollem Magen. ° Es ift leich- 
ter. 4° zu loben. 4° Armuth. » als zu ertragen. #° zu leiden. 4 am Mas ' 
gen, #3 am Geifte. 3° Es find Wunden leichter gefchläagen. #7 als geheilt. 
“ water. 40 Arzt; 5° Advocaten. ° muß man die Wahrheit nicht 
verhehlen. 


| Übungen über das Hülfszeitwort avere. - 


Passato determinato, Völlig vergangene Zeit: 
Ho avuto buon viaggio. Ich Habe eine gute Reife 
Hai avuto sempre delle scuse. Du haft immer Awsflüchte 


Ha avuto bisogno ıli cento fiorini. |(&r hat 100 fl. nöthig 
| Abbiamo avuto un caltivo posto. Wir Haben einen Ichlechten Plag 
Avete avuto tempo di farlo. Ihr habet Zeit ed zu thun 
Hanno avuto suoi riscontri: Sie haben Nachricht 2 ihm 


20vqꝛb 


x 
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Primo passato perfetto anteriore. Erfte früher vergangene Zeit. 


Io aveva avuto voglia d’andärvi. Ich hatte Luft gehabt Hinzugehen. 
Avevi avulo il bisognevole per vi-|Du batteft das Nöthige zum chen 


vere. gehabt. 
Non aveva avuto danari seco. Er hatte Eein Geld bey fich gehabt. 
L’avevamo avuto sulla punta della|Wir hatten es auf der Zungenipike 
lingua. gehabt. 


Mi avevate avuto in mal credito. Ihr hattet eine üble Meinung von 
mir gehabt. 

Avevamo avulo qualche cosa da Sie hatten mir Etwas zu fagen ge 
dirmi. ha t. 

Avuta ch’ebbe la tua léttera disse, Als er deinen Brief gehabt hatte, 
ftatt dopoche ebbe avula, ecc. agte er. 

Avuto ch’ebbero la certezza della :ua| Als fie die Gewißheit von feiner Ab 
partenza, ftatt poichè ebbero avuta.| reiſe gehabt hatten, ıc. 


Futuro. Künftige Zeit. 
Avrö un cameriere. Ich werde einen Kammerdiener 
Avrai un armadio. Du wirft einen Kleiderfchran? & 
Avra un taccuino. Er wird eine Brieftafche =] 
Avremo un maestro di casa. Wir werden einen Hauöhofmeifter (> 
Arrete un cocchiere. Ihr werdet einen Kutfcher ’ 
Atranno un portinajo. Sie werden einen Thorhüther 


-Über die dritte Endung. Siebe I. Theil 88. 37, 45, 46, 49. 
Ha mandäto la lettera « Giovanni. (Er hat den Brief dem Johann ge 


ſchickt. 
Tiräre ad un uccello. : Nach einem Vogel fchießen. 
Il mercänte pensa al guadägno. |Der Kaufmann denft an den Gr 
winn. 
Tocca un horino ad uno. Es kommt ein Gulden auf Einen. 


Ognuno tira Pacqua al suo molino. Jeder zieht das Waſſer auf feine 


Mühle. 
Dalle paröle si venneallebastonäte.|Bon Worten Fam es zu Schlägen. 
A chi Yavete mostrato? a Pietro 0| Wem habet ihr es gezeigt? dem Pe 


alla cugina? |. ter oder der Couſine? 

A che pensäte? penso all’ avvenire. er entet ihr? ich denke an die 

ukunft. 

Arriverémo presto alla prössima| Werden wir bald auf die nächſte Poſt 
posta? - fommen ? “ 

Egli € corso säbito alla porta. Er ift gleih zur Thür gelaufen. 

Parlava ad uno straniero. Er fprach mit einem Fremden. 

Lo incitö alla cöllera. Er reizte ihn zum Zorne. 

Preferisce il bene al male. Er zieht das Gute dem Böfen vor. 

La sua conversaziöone mi viene a; Seine Geſellſchaft wird mir läſtig 
noja. (verurfachet mir lange Weile). 

Egli se lo reca a disonöre. Er rechnet es fih zur Schande. 

La liberalita gli vien imputata a: Die Sreygebigkeit wird ihm zum Feb: 
difetto. lee angerechnet. 

Essi erano alla cäccia, alle nozze, Sie waren auf der Jagd, auf de 
a pranzo, a cena, al festino. Hochzeit; beym Mittageffen, beym 


Abendeffen, bey dem Feſte. 
Andrete domänialridötto? al con- Werdet ihr morgen in die Redoute, 
certo ? in’8 Concert geben ? 
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Tocco di briccöne! | Schurke! 
Quel poverino di mio fratello. Mein armer Bruder! 
Tanto divino ed altrettänto d’acqua.| So viel Wein und eben fo viel Waffer. 
Fa un sı bel chiaro di luna. Es iſt einfo heller Mondfchein. 
Uno di nome Giacinto. | Einer mit Namen Hiacynth. 
Giüda di soprannöme (sopranno-,Judas, mit dem Beynamen Thaddäus. 
mäto) Taddeo. 
Permesso (congedo) di tre mesi. Dreymonatlicher Urlaub, 
’ II . | \ 

A cader va ', chi troppo in alto sale °. Un malanno ? non 
vien mai solo % Chi non ha danari ° in borsa °, abhia il miele 
in bocca 7. Chi non risica.°, non rdsica 9. Chi biäsima '°, vuol 
comperare ’', Chi cerca, trova '"”. Chi paga. debito fa capitale '”. 
Chi raro viene '*, vien bene '°. Chiave d’oro '° apre. '7 ogni 
porta ’°. ZI buon vino ‘9 non ha bisogno ”° di frasca ”'. De’ gran- 
di ”° e de’ morti °° o parla bene o taci ”*. E meglio ”° un’ uovo 
bggi ”°,’che domani_’’ una gallina ”°. Una pecora marcia ”° ne 
guasta % un branco °'. E meglio ° dar °’ la lana °* che la pe- 
cora. E meglio domandare che errare **. E bello °° predicare il 
digiuno °” a corpo pieno °®. E piü fäcile ꝰ9 lodär 4° la poverta * 
che sopportarla *. E meglio patir *° di stömaco “, che di men- 
te. E piu fäcile far le piaghe “€ che sanarle 47. Al confessöre *®, 
al medico 9 e al avvocato °° non tenere il ver celato °'; 

Dem Salle geht entgegen ? wer zu hoch fteigt. ® Unglück.“ Fommt 
nie allein. 5 Wer ken Geld hat. ° Beutel. 7 der gebe gute Worte (fol 
Honig im Munde haben). * Wer nichtd wagt. ? gewinnt nichts (nagt 
nichts ab). ’° Wer tadelt. ’* will kaufen. "? Wer fucht, der findet. "?’ Wer 
Schulden zahlt, legt ein Capital an, hat immer Gredit. »Wer felten kommt. 
5 if angenehm. "° goldener Schlüffel. "7 öffnet, *° Thür (Gold richtet als 
les aus). "9 Wein. ?° hraucht Beinen. ?' Zeiger (grünen Zweig). *” Bon 
den Großen. *? Verftorbenen. °* rede gut oder fchweige. »* es ift beffer.? ein 
En heute » ald morgen. » Henne. *9 räudiges Schaf, ?° ftedt an. °’ die 
ganze Herde. » Es ift befier. ?? Herzugeben. °* Wolle, °° Beffer fragen als 
fehlen. 35 fchön *7? Faften predigen. °® bey vollem Magen. »s Es iſt leichs 
ter. 4° zu loben. 4 Armuth. 4 als zu ertragen. 4° zu leiden. 4 am Mas ' 
gen. #5 am Geifte. %% Es find Wunden leichter gefchläagen. #7 als geheilt. 
ie a water. #5 Arzt: 5° Advocaten: ° muß man die Wahrheit nicht 
verhehlen. 


Übungen über das Hulfszeitwort avere. 
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Passato determinato, Völlig vergangene Zeit: 
Ho avuio buon viaggio. Ich Habe eine gute Reife 
Hai avuto sempre delle scuse. Du haft immer Ausflüchte 


Ha avuto bisogno (li cento fiorini. Er hat 100 fl. nöthig 
Abbiamo avuto un catlivo posto. Wir haben einen fchlechten Plag | 


790636 


Avete avuto tempo di farlo. Ihr habet Zeit es zu thun 
Hanno avuto suoi xiscontri: Si haben Nachricht 2 ihm 
0 


x 


i 
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Primo passato perfetto anteriore. 


Io era stato nel bagno. 
Tu eri stato a spasso. 


Egli era stato in campagna oder in 


villeggiatura. 
Ella era stata malaticcia. 
Noi eravämo statı deläsi. 
Voi eraväte stati in chiesa. 
Essi erano stati prödighi. 
Esse erano state contraffatte. 


Futuro. 


: Io sard a casa. 


Tu sarai per istrada. 

Egli sara in cöllera con me. 
Ella sarà nel giardino. 

Noi saremo criticali, censurali. 
Voi sarete rauchi. 

Essi saranno fuor di cittä. 
Esse saranno di mezza täglia. 


Erfte frühervergangene Zeit. 


Ich war im Bade 
Du warſt fpazieren 
&r war auf dem Lande 


Sie war kraͤnklich, ſiech 
Wir waren getäuſcht 
Ihr warst in der Kirche 
Sie waren verfhmenderifch 
Sie waren entftellt 

Künftige Zeit. 
Ich werde zu Haufe feyn. 
Du wirft auf dem Wege feyn. 
Er wird auf mich böfe feyn. 
Sie wird im Garten feyn. 
Wir werden getadelt werden. 
Ihr werdet heifer feyn. 
Sie werden außer der Stadt ſeyn. 
Sie werden von mittlerer Größe ſeyn. 


-1330u98 


Über die Beywoͤrter. (Siehe I. Theil SS. 54, 55, 59, 62.) 


Un uömo dritto ke leäle. 
Gli uömini dritti e leäli. 
La savia e prudente madre. 
Le sävie e prudenti madri. 


Fatal colpo (jtatt fatäle). Siehe 8. 12. 


Miräbil cosa (jt. miräbile). 
Bei cavällo (ft. bello). 
Bei auch be’ cavälli (ft. belli). 
Beil’ uccello. 

Belli aud degli uccelli. 
Bello struzzo. 

Belli auch beyli strüuzzi. 

Quel bosco (it. quello). 

Quei auch que’ boschi (jt. quelli). 
Quell’ affäre. 

Quelti auch quegli affari. 
Quello stendardo. 

Quelli auch quegli stendärdi. 
Gran cervd (ft. grande), 
Gran cervi (ft. grandi). 
Gran ricchezza (jt. grande). 
Gran ricchezze (ſt. grandj). 
Grand’ incendio. 

Grand’ incend). 

Grande specchio. 

Grandi specchj. 


San Giovänni Battista (ft. santo). 


Sant’ Antönio. 

Santo Stefano, 

1 Santo Padre (nit san). 
Buon panno (ft. buono). $. 62, 
Busno scriväno. 


Ein gerader und ehrlicher Mann, 
Die geraden und ehrlichen Männer, 
Die weife und kluge Mutter. 
Die weiten und Eugen Mütter. 
Unglüdliher Streich. 

Eine wunderbare Sache. 
Schönes Pferd. 

Schöne Pferde. 

Schöner Vogel. 

Schöne Vögel. 

Schöner Strauß. 

Schöne Strauße. 

Jener Wald, 

Jene Wälder, 

Jenes Geſchäft. 

Jene Geſchäfte. 

Jene Standarte. 

Jene Standarten. 

Großer Hirſch. 

Große Hirſche. 

Großer Reichthum. 

Große Reichthümer. 

Große Feuersbrunſt. 

Große Feuersbrünſte. 

Großer Spiegel. 

Große Spiegel. 


Heiliger Johann der Täufer. 
Heiliger Anton, 


Heiliger Stephan. 
Der heilige Bater.. 
Gutes Tuch. 
Guter Schrewer. 
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IV. 


Cieco ' & Pocchio ?, se ’animo ? & distratto #. A gloria ° non 
si va ° senza fatica ?. Le pene divise ® sono piü leggiere °. E 
meglio '° un buon amico, che cento parenti ''. E troppo '” un ne- 
mico '?, e cento amici '? non bästano '*. L’interesse '°, T’ambi- 
zione '7 e la gloria '? sono il movente '? e, lo scopo ”° di tutte le 
azioni ?' degli udmini. Acqua torbida ”* non fa specchio ”°. Tran- 
guillo fiume ** ha le sue rive fiorite ꝰ'. Il frutto il piü maturo ?° non 
vicadra ”’ in bocca ”°. L’amore ”9 e la fortuna °° si cangiano °' come 
la luna °°. II nostro onore °° € nella opinione degli altri °*. Non si 
ödono °° le campane picciole °*, quando °’ le grandi suonano °®. 
Aspettare ꝰ9 e non venire °°, stare in letto °' e non dormire “, ser- 
vire # e non gradire “*, sono tre cose *° da morire *°. Il silenzio 
€ la risposta *° dei Savj *%. Ogni timoroso °° è eredulo °', 


° Blind. * das Auge. ? wenn die Seele. * zerftreut. ? Zum Ruhme. 
° gelangte man nicht. 7. obne Anftrengung, Mühe. ® Getheilte Leiden. 
9 find leichter zu tragen. *° ift beſſer.“ Verwandte. ’* ift zu viel. '? Feind. 
Freunde. "5 find nicht hinreichend. 6 Eigennutz. ’7 Ehrſucht. '* Ruhm. 
»s die Triebfedern, ?° Ziel. » aller Handlungen. »ꝛ trübes Waller. » Spies 
gel. 4 ruhiger Fluß. » mit Blumen befäete Ufer. ?° Die reifefte Srucht 
» wird euch nicht felbft fallen. » Mund. ?° Liebe. ®° Glüd, » find uns 
fät, wechfeln. >? wie Mondeslicht. ?? Unſere Ehre. ?4 beruht auf der Meis 
nung. Anderer, 5 Man bört nicht. ?® die kleinen Bloden, »? wenn. ?° Die 
großen fhallen (läuten). »ꝰ Warten, 4° kommen. *% im Bette liegen. %° fchlas 
fen. 43 aufwarten, bedienen. “ nicht gefallen. 4° drey Dinge. 46 darüber 
man fterben möchte. 47 Stillfchmeigen. % Antwort. 49 Weiſer. 5° jeder 
Furchtſame. 5° Teichtgläubig. 


Übungen über das Hülfszeitwort Essere. 


Modo Congiuntivo. | Verbindende Art. 


Presente. Gegenmärtige Zeit. 
Esli crede, ch’io sia dissipatore. Er glaubt, ich fey ein Verſchwender. 
Voglio, che tu sii piü economo. Ich will, daß du lebe ſeyſt. 


Mi pare, ch’egli sia libertino. Es ſcheint mir, daß er liederlich fey. 
Credo, ch’ ella sia imbecille. Sch glaube, daf fie blödfinntg fey. 
Kali suppöne, che noi siamo scioc-|&r glaubt, daß wir dumm ſeyn. 
chi. 
Ancorche voi siate forestieri. Obwohl ihr Fremde feyd. 
Abbenchs essi siano scaltri. Obgleich fie Schlau find, 
Mi pare, ch’essi sieno Francesi. J ſcheint mir, daß ſie Franzöſinnen 
eyn. 
Condizionale und Correlativo Bedingende und beziehende gegen: 
presente. märtige Zeit. 
Io non sarei cosi tetro,se non fossi ch würde nicht fo düfter feyn, wenn 
malsano. ich nicht ungefund wäre. 
Saresti piü forte, se fossi piü re-| Du würdeft flärker feyn, wenn du or» 
goläto, dentlicher wäreft. 


on sarebbe si magro, senon fosse|&r wäre nicht fo mager, wenn er. 
elico. nicht fhwindfüchtig wäre. 
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Noi saremmo pidricchi,se non fös-| Wir wären reicher, wenn wir nidt 


simo prödighi. - verfhwenderifh wären. 

ı Voi sareste piü rispettati, se foste| Ihr würdet mehr geachtet ‚werden, 
meno grossoläni. wenn ihr nicht fo grob wäret, 
Eglino sarebbero giä qui, se fössero| Sie wären fchon hier, wenn fie flin: 

più lesti. ’ fer wären. 
Passato perfetto. | Völlig vergangene Zeit. 


Si dice, ch’io sis stato lemerario. |Man fagt, ich fey frech geweſen. 

Credo, che tu siö stato bagnato. Ich glaube, Daß du naß geweſen ſeyſt. 

lo suppongo, ch'egli sia statoimpe-| Ich vermuthe, er ſey verhindert ge 
dito. wefen. 

Ancorche noi siamo stati valorösi. |Ungeachtet wir tapfer geweſen find, 

Mi pare, che siate stati tutti d’ac-|&8 fcheint mir, daß ihre alle einver: 


„ cordo. fanden geweſen fend. 
E peccato,ch’elleno non siano state| Schade, daß fie nicht hier gemefen 
qui. nd. 


uͤber den fogenannten Theilungsartikel. Siehe 88.102—110. 


 Dätemi pane. Gebet mir Brot (überhaupt). 
. Dätemi del pane (ftatt: alquanto|®ebet mir (etwas) Brot. 
. pane, un poco di pane). 


Il peso del pane non € giüsto. Du emict bed Brotes ift nicht 
j " ’ ri tig. 
Egli mi ha dato molto pane. Er hat mir viel Brot gegeben. 


.Ebbero una gran quantita di pane.| Sie hatten eine große Menge Brot. 
Ciascuno ebbe due libbre di pane. Jeder hatte 2 Pfund Brot. 
Comprätemi carta, penne ed in-|Raufet mir Papier, Federn und Tinte. 

chiostro. 


Comprätemi della carta, delle pen-|Kaufet mir (etwas) Papier, (eini:- 
ne e dell’ inchiostro. ge) Federn und (etmas) Tinte 

Comprätemi molta carta, molte pen-|Kaufet mir viel Papier, viele de 
ne € poco inchiöstro. deren, und wenig Tinte. 

Volete cafe o cioccoldta ? MWollet ihre Kaffeh oder ChHocolats 

(überhaupt) ? 

Dätegli dei caff2. Gebet ihm (etwas) Kaffeh. 

Ecco il resto del caffe. Sieh da den Reit des Kaffeh. 

Che volete? pere o noci? Was wolle Ihr? Birnen oder Nüfe? 


Dätemi delle mele oder dei pomi Gebet mir (einige) Apfel. 
(d. i. alcune mele). 


Eccovi ciriege e pesche. Da find Kirfhen und Pfirfiche. 
Conduürre delle legna. Holz; (zum brennen) führen. 
Ebbe delle busse.. Er befam Schläge 
Contär delle novelle. Mährhen erzählen, 


Ho degli affari (d. i. alcuni affari). Ich babe (einige) Geſchaͤfte. 

Essı ha delle visite. Sie hat (einige) Belude 

Ho delle buone nuove da därvi. AIch habe (einige) gute Nachrichten 
euch mitzutheilen. 


Ella ha forse dei dispiaceri. Sie Hat vielleicht Verdruß. 
Egli ha della bouta per me. Er bat (einige) Güte für mid. 
Fo del bene, e raccolgo sempre Ich thue Gutes, und erhalte dafür 


; „Tel male. immer Böſes. . 
Mio zio ha de’ bei quädri (d. i. al-| Mein Onkel hat (einige) fhöne Gr 











2099 


Con della prudenza (d. i. con ‚al-|Mit einiger Klugheit. 
quanta prudenza). (5. $. 109.) 

Siabbandonärono a de li eccessi.|Sie begingen (einige) Exeeſſe. 

Chi nasce con dei difctti merita com-| Wer mit (dinigen) Gebreden gebos 
passione. (S. $. 109.) | ten wird, verdient Mitleiden. 

Elia ha di bei giojelli (d. 1. una quan- Sie hat fhöne Juwelen. 
ua di bei giajeli). (©. $. 110.) | 
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V. 


Uno fila ', e un altro si veste ꝰ. Fatti di gidvani *, e 
consigli di vecchj °. I saggi 6 nanno la bocca ? nel cuore °, ed 
i matti 9 il cuore in bocca. DL riecco non sa '” chi amico gli 
sia '', DI pigro nümera '* gli anni, il forte '° le vittorie “nn 
hene non & conosciuto '’, se non & perduto '°. Forza '? senza 
consiglio '? e senza ingegno '? nuila vale”°. Guardati ” da uomo 
ginocatore ”” e da lite *’ col tuo superiore °*. E piü fäcile ꝰ* con- 
sigliere © che fare ”’. La verita produee odio °*. Sii giusto ”°, e 
non temer nulla °. Chi non ha nulla °', non & nulla °”°. L’o- 
nesta ® € la miglior astuzia °*. L’älbero °° si conosce °° dal frut- 
to 7. Tl tempo °? e la rassegnazione °9 vincono °° i piü insuperä- 
bili ostacoli *'. Ja disgräzia #° & una maestra *° che sa umiliare ** 
i piü superbi *°. Ogni flore “© al fin # perde * Voddre ®. 


ı Der eine fpinnt. * der andere. ® Bleidet fih damit. *) Jünglings 
That. 5 Greifes Rath. ° Der Weife. 7 Zunge (Mund). ® Herz. ? der Thor, 
Narr. » Der Reiche weiß nicht. *: wer ihm Freund ift. '* Der Träge zählt 
nad. "> der Rüſtige. "* nach Siegen. * Man Fennt das Gute nicht. '* bis 
es verloren ift. 7 Stärke. '° ohne Bedachtſamkeit. *° Verſtand. °° hat Leis 
nen Werth. *: Hüthe dich vor. » dem Spieler. » Zwift, Zank. »s Obere, 
Borgefegte. »* Teichter. »6 rathen. 7 als felbft thun. ”° Wahrheit erzeugt 
Haf. °? Sen gerecht. ?° fürchte nichte. » Wer nichts hat. » ift nichts. 
» Ehrlichkeit. 34 befte Lift. ” Den Baum. °° erkennt man. ?” an der 
Feucht. >® Zeit. 39 Geduld, Ergebung. *° befiegen. *' die unüberfteiglich: 
ften Hinderniffe, * Unglüd. 4? Lehrmeifterinn. was zu Demüthigen weiß. 
5 die Hochmüthigften. 49 Zede Blume. 4 am Ende, *° verliert. 9 ihren 


Übungen über das Hülfszeitwort Essere. 
Condizionale e Correlativo pas- | Bedingende und beziehende vergan- 


sato. gene Zeit. 

lo sarei stato ingannato, se non Ich wäre betrogen worden, wenn ih 
fossi stato più scaltro. nicht fchlauer gemelen wäre. 

Non saresti stato ammaläto, se fos-| Du würdeft nicht krank geweſen ſeyn, 
si stato moderato. wenn du mäßig geweſen wäreſt. 

Eglisarebbe statoimportuno a tutti, Er wäre allen lältig gewefen, wenn 
se ci fosse stato. er da geweſen wäre. 

Non saremmo stati delusi, se fos- Wir wären nicht getäufcht- worden , 
simo stati più circospetii. wenn wir vorfichtiger geweſen wä- 


ven. | 
Voi sareste stati piü stimati, se fo-|$hr wäret mehr geſchätzt worden, wenn 
ste stati meno orgogliösi. ihr nicht fo ſtolz geweſen wäret. 
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disdrdini ® e della licenza ?. Chi apre '° il’suo cuore '' all’ ambi- 
:sione '?, lo chiude '? al ripdso '*. Quello che puoi far oggi "°, non 


diferirlo ** a domani '”. Chi ha tempo "? non aspetti '? tempo, 


dice il proverbio ”°. Guaärdati ”‘ dal vantare ”* le cose tue. Sür- 
dida °’ € la lode ** in bocca ”° proöpria, ovvero ”°: Di se stesso ” 
jl lodatore ”® trova presto ꝰꝰ un derisére °. Non t’insuperbire '' 
mai di verüna °° cosa, La superhia ꝰꝰ € figlia dell’ ignoranza *, 
Non 6ssere °° avàro ꝰ6, ricördati °” che non usare °? & lo stesse ® 
che non avere #. Ma guärdati ' anche dall’ össere scialacquato- 
re #. Il cavär sempre dal ‘sacco *°, e non rimetterne mai *, ne 
fa presto trovare il fondo *. 


® erzeugt Unordnung. 9 Zügellofigfeit. ꝛ öffnef. *" Herz. » Ehrgeiz. "vers 


fließt es. °* Ruhe. »* Was du heute thun Tannjt. °° verfchiebe. ’7 auf 
morgen. '? Zeit. '9 erwarte. » Sprichwort. » Hüthe dich. * Deine Hand: 
lungen zw loben, » Garftig. 4 Elingt das Lob. ?° aus eigenem Munde, 
6 oder, ?” wer fich felbft. °° Tobt. *° findet gar bald. ?° einen GSpötter. 
®' Sen nieftolg. » auf irgend etwas, *’ Stolz. °* Unmiffenheit >° Sey nidt. 
36 geizig. °7 bedenke. °° daß nicht benügen. °9 fo viel ift ale. 4° nicht be: 
figen. 4° Aber Hüthe dich gleichfalls. “ verfchmenderifh zu ſeyn. 4° Immer 


aus dem Beutel nehmen. % und nie wieder Etwas hineinthun. 43 läßt gar 


bald den Boden Sehen. 


Vorübungen und Redensarten zu freundfchaftlichen Gefprächen. 


Frasi ed espressioni le piü usitate nella conversazione. 
Höflihe Ausdrücke. 


Buön giörno — ben leväto.- Guten Morgen — guten Tag. 
Cosi di buon’ ora in piedi? Schon fo früh auf den Beinen? 


Le adguro il buon giörno (S. 8.124).| Ich wünfche Ihnen einen guten Mor 


gen. 
Vossignoria oder Ella s’E leväta alSie find früh — bey Zeiten — fpät 
buon’ ora — per tempo — tardi.| aufgeflanden. 


Ha Ella dormito — riposäto bene?| Haben Sie wohl geſchlafen — ge 
h 


uhet 

Buöna sera — felice sera. often Abend. 

Buöna natte — felice notte. Bute Nacht. 

Riposi bene — dorma bene., Schlafen Sie wohl. 

Le äuguro un buon appetito, Ich Rinſche Ihnen einen guten Ap⸗ 
petit. 

Parimente. Gleichfalls. 

Buon prò Le fäccia. 34 wünſche, dag es Ihnen wohl be: 
omme. 

Buon capo d’anno. Ein glüdliches neues Jahr. 

Buon viaggio. Glückliche Reife. 

Le äuguro oder Le desidero un pro-| Ich wünfhe Ihnen Glück dazu. 

spero auccesso. .. 
N Ciel la prösperi — la benedica.| Gott fegne Sie. 
Dio la guärdi. Gott behüthe Sie. 


Quandoavrö ilpiaceredirivederla?] Wann werde ih das Vergnügen ha 
ben, Sie wiederzufehen? 


a 


/ 
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Presto — fra poco (tempo). Bald — In Eurzer Zeit.. 
Addio, Signöre! — a rivederci. Leben Sie wohl, mein Herr! — auf 
Wiederfehen! 


Über die Worwörter da und in. Siehe I. Theil 88. 42, 43, 48, 


Sono stato da mia sorella ($. 42). 39 bin bey meiner Schweſter geme: 
en. - 


Oggi pranzerö dal mercänte, 





Mittag eſſen. 


Dopo pranzo andrö da lui. Nachmittag werde ich zu, ihm gehen. 
E venuto stamatlina da me. Er ift heute Vormittag zu mir ges 
fommen. 


Egli abita — allöggia — sta da suo|&r wohnt bey feinem Vater, 
padre ! oder incasa di suo padre; 
Oder presso suo padre. ' | 

Ella & nella stanza vicina. Sie ift im Gemade daneben. 

$ono quasi in porto. Ich bin faft im Hafen. 

Egli&in Austria; — in Morävia;|&r ift in Oſterreich: — in Mähren; 
incampägna (od. invilleggiatura).]| — auf dem Lande, 


Egli va nel giardino; in quella ca-|&r geht in den Garten; in jenes 


mera; in Itälia; in campagna; in| Zimmer; nah Stalien; auf das 
Iscozia; in Turchia. Land; nah Schottland; nad der 
\ Türkey. 


Morirono amendüe in ungiorno e|Sie ſtarben beyde an dem nämlichen 


in un’ ora. Tage, und zur nämlihen Stunde. 
Tu eri in chiesa. Du warft in der Kirche. 
Cè nissuno in casa? - 158 Niemand zu Haufe? 


Esli € nel cortile, nella cucina, nel-|&r ift im Hofe, in der Küche, im 
la cantina. keller. 


andäto in chiesa, in eittä, in Er iſt in die Kirche, in die Stadt, 


piazza, in osteria, in teätro. auf den Markt, in's Wirthöhaus, 
in’8 Theater gegangen. 
Abitäava in quella casa. Er wohnte in jenem Haufe. 
Lo troväi in letto. 15H fand ihr im Bette, 
Antönio € in cöllera con me.‘ JAnton ift auf mich böfe. 
Se ne parla in tulta la cittä. Man fpricht in der ganzen Stadt da: 
yon, 
E partito in fretta. Sr ift in Eile abgereifet, . 
Vi $ andäto in carrözza. Er ift dahin gefahren. 
Domäni potremo andär in islitta. Morgen werden wir Schlitten fahren 
onnen. 
Essi sono sortiti in questo.punto. |Sie find. in dieſem Augenblicke aus⸗ 
gegangen. 
Adesso siete elle mie mani. Nun feyd ige in meinen Händen. 
Lo preveoni in punta di piedi, e|%ch kam ihm auf der Spige ‚der Bes 
qui l’aspetto. ben zuvor, und erwarte ihn hier. 
Io mi riposo nella capacita di mio Ich verlaffe mich auf die Geſchicklich⸗ 
fratello. feit meines Bruders. 
Alquänte cöpie se ne stamperänno | Einige Eremplare werden auf Belins 
in carta velina. papier gedruckt. 
Voi siete nel fiör degli anni. Ihr jeyd in den Blüthe eurer Jahre. 


Avete avülo bel tempo net vostro Ihr habet fhönes Wetter auf euren 
viäggio. a Reife gehabt. 


Heute werde ich beym Kaufmann zu 
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Xu 

Guardati ' dalle occasioni pericolose ”; la farfalla °, che 
gira intorno al lume * alfin vi brücia ° le ali ©. Non ti beffäre:, 
ne mormorär * di nessüno 9. Deve esser privo '° d’ogni difet- 
to '' chi vuol censurare '” gli altrui. Correggi '? i tuoi difetti per 
tempo '*. K’älbero quando '® ha preso cattiva piega '°, difficil- 
mente può raddrizzärsi "’. Sii pronto '” ad udire ', e tardo ” a 
parläre °'. Il savio ”” udendo piü savio diventa ”°. Chi pecora ” 
ei fa ”°, la mangia ”° il Iupo ”’. Non dimandare quella cosa ” 
che tu negheresti ”°. Migliore 6 ’° ]a riprensione del savio 3 he 
la lode dello stolto °”. Chi & pronto all’ ira °’, & ognor * dis- 
posto a follia °°. Chi vuol faoco °® ha da patire ”7 il famo. Contro 
la fortuna °® non giova scienza alcuna ”, Castigate %° il cattivo'', 


“ed esso vi odier& sübito °*. Chi beneficio riceve “, perde la li- 
berta °°. 


» Hüthe, dich vor. ? gefährlichen Gelegenheiten. ? Schmetterling. * ums 


Licht flattert. ? verbrennt fih endlich. e Flügel.” Berfpotte. ® verleumde 


‚ » Niemand. '° Der muß frey feyn. >’ von jedem Fehler. » Andere rügen, 


tadeln will. » Berbeflere. ' bey Zeiten. * Wenn der Baum einmal, 


6 (chief gewachſen iſt. "7 läßt fih ſchwer wieder gerade richten. » Sey fietd 
bereit. 9 zu hören. ?° zögere ftets. » zu ſprechen.» Weife. » wird nod 
weifer durchs hören. ** zum Schaf. °’ fih made. *° den frißt. 7 Wolf. 
8, Begehre nicht was. » du felbft verfagen würdeft. ?° mehr werth, ?' dei 
Werfen Tadel. » des Thoren Lob. ?? Wer fih leicht. erzürnt. ** immer. 
35 zu Thorheiten geneigt. °° euer. ?’muß auch ‚ertragen. ?° Gegen des Ge: 
ſchikes Macht. ?° nüget Feine Willenfchaft. ° BYüchtiget. 4° Böfe. + gleid 
wird ‚er euch haflen. 9 Wohlthat empfängt. ** verliert die Freyheit. 


Nedensarten im Geſpraͤche. 


Servitör suo — Padrön mio distinto. | hr Diener. 
Umilissimo servo — m’inchino a|Unterthänigfter Diener. 
Lei — Le sono schiavo. 
Servo divöto— divbtissimo servo ; i | Gehorfamfter Diener. 
miei rispetti — Padrön riverito. 
Son tutto suo. Ich bin ganz der Ihrige. 
La riverisco. Ich empfehle mid. 
Come sta Vossignoria Illustrissima?|Wie befinden fid Euer Gnaden? 
Come va? — come se la passa? Wie geht's? 
Ella sta bene ? Sie befinden fih gut? 
Bene per servirla — per ubbidirla.|&ut, Ihnen zu dienen. 
Come vanno i suoi (vostri) affari? Wie fteht es um Ihre (eure) Geſchaͤf⸗ 
bene o male? te? gut oder ſchlecht? 
Bene, gräzie a Dio. Gott fen Dank, gut. 
Ne godo — me ne rallegro — me Es freuet mid. 
ne consölo. 


Mi scusi, se l’incömodo. Vergeben Sie mir, wenn ich Ihnen 
J ungelegen bin. 
Le chiedo scusa dell’ ardire. Ich bitte Sie um Vergebung, wenn 


ih fo frey bin. 
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Mi conservi la sua gräzia. Erhalten Sie mih in Ihrer Gnade. 
Con sua licenza — con permesso —| Mit Ihrer Erlaubniß. 
con permissiöne. 


Dove va Lei cosi in fretta ? :1Wobin gehen Sie fo eilfertig? 

Vuol venir con me? Wollen Sie mit mir fommen? 

Non ho tempo. Ich babe Leine Zeit. 

Venga dopo pranzo da me, Kommen Sie Nachmittag zu mir. 
Redensarten mit dem Vorworte in. 

In iscritto; — in istäto. Schriftlich; — im Stande. 

In primo luogo; — in fondo. Fürs erſte; — im Grunde. 


In paragone di noi egli € ancöra| Gegen und iſt er noch glücklich. 
elice. | 


In mezzo del oder al paese. Mitten im Lande. 

In meno d’un’ ora. In weniger ald einer Stunde. 

In seguito; dopo fatto; poi. Darauf; nad der Hand, 

In caso di bisögno ; — in ogni caso. | Zur Noth; — in jedem Falle, 

In principio — in avvenire. Zu Anfang; — Fünftighin. 

In iorza oder in virtù d’an trattato.| Kraft, oder in Folge eines Vertrages. 
Nel’ ora istessa, Zu derfelben Stunde. | 


Nef tempo stesso; — in nissuna|3u gleicher Zeit; — auf keine Weife. 
maniera. | 


ei cuör della Russia. Mitten in Rußland. 

Neil cwör dell’ inverno. - 15m ftrengften Winter. 

In veritä; — in fatti oder di fatti. In Wahrheit; — in der That. 
Nei cuör della state. Im heißeften Sommer. 

Te lo dice in fäccia. Er fagt es dir in's Geſicht. 

In sua vece, in suo luogo. An feiner Statt. 


In questo modo, in tal modo. Auf diefe Weife. 
Tutt’ ia un trattoy ad un tratto. Auf einmal. 


In tali circostänze. Bey foldhen Umftänden. 

In vista di cid. In Betracht deſſen. 

In ordine a ciò, che vi ho detto. Sr Petreff deſſen, was ich euch geſagt 

abe. 

In onöre della virtu. . Zur Ehre der Tugend. 

In favore dell’ accusato. Zu Gunſten ded Angeklagten. 

Incisore in rame. Kupferftecher. 

Perito in arte. Kunftverftändiger. 

Castelli ir aria. Buftfchlöffer. 

Dottöre in ambe.le leggi. Bender Rechte Doctor, 

In tempo di guerra. In Kriegszeiten. 

Nel tempo dell’ dltima guerra. Während des legten Krieges. 

Colle mani in croce si stava. Er ftand da mit Ereuzmeis gelegten 
| Händen. 

Torio in arco. Wie ein Bogen gekrümmt. 

Come si dice questo intedesco ? in Wie heißt das auf deutih? auf ita⸗ 
italiano ? lieniſch? 


Vuotö il bicchiere in tre volte. Er leerte da8 Glas auf dreymal aus. 
ll suo avere consiste parte in danä-| Sein Vermögen befteht theild in Geld; 


„ro, e parte in beni stabili. theil8 in Grundſtücken. 
E venuto in persöna. Er ift perfönlich gefommen. 
Doveva stare in piedi. Sr mußte ftehen. 

Egli si mise in ginocchiöni. Er Eniete ſich nieder. 


In nome di Dio. Sn Gottes Namen. 
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XII. 


Non fa ’l frate I’ abito ', ne il fildsofo la barba °, ne la te- 
ga ° il dottdr. In ogni cosa * sappi usar moderazione °. Ogni 
troppo © & vizidso ?. Due cose ® privano 9 l’uomo della ragione " 
e lo fan simile alle bestie '': la collera '*, e I’ ubbriacchezza ". 
Due cose principalmente devi imparare *4, se vuoi diventar ” 
uomo saggio '°: Astenerti '7 e sostenere ", eioe '?: Esser tempe- 
rante e paziente ”°. Spesso sotto °' rozza _”* fronde » soave 
frutto °* si nasconde ”°, A veste logorata ”° poca fede ”? vien 
prestata °°. Tal sembra °® in vista °° agnello * che al di den- 
tro °” & lupo °°. Se l’invidia °* fosse una febbre ”, tutto il mon- 
do ꝰ8 sarebbe infermo °’, E meglio esser invidiato °®, che com- 
passionato °9. Non lodar 4° il bel giörno *' innanzi sera %. Spes- 
so % chiara mattina % ha törbida sera *ꝰ. Tal dä °% consiglio 4% ad 
un altro per ung scudo *° , che per lui #9 non lo torrebbe per un 
quattrino °°. 

» Die Kutte macht nicht den Mönd, * weder der Bart den Philoſo— 
phen. ? noch der Amts = Rod. % In allen Dingen. wiſſe Mäßigkeit zu 
zeigen. © Fedes zuviel. 7 tadelbaft. Zwey Dinge 9 berauben. » Bernunft. 
ss stellen ihn den Thieren gleich. '? Zorn. » Trunkenheit. "* vor allen ler: 
ne. °° werden wilft. ‘° weiſer Mann. '7 Dich enthalten. "* ertragen. *9 daß 
heißt. » mäßig und geduldig. * Dft unter. » unanfehnlih, roh. *? Raub, 
Blatt. » Füße Frucht. *’ verbirgt ſich. *° Zerriffener (abgenugter) Kleidung. 
27 wenig Bertrauen. ** ſchenkt man. ?° Mancher ſcheint. ?° von außen (im 
Gefiht). ?' Lamm. °?* der yon innen. °’ Wolf, »4 Neid. ?° Sieber. 26 Welt 
87 Frank, °° beneidet. 29 bemitleidet. 4° Lobe nicht. “ Tag. %° vor dem 
Abend. 4? Dft. 44 folgt einem heitern Morgen. “ ein trüber Abend. 4% Mans 
cher gibt. 47 einen Rath. 4° füreinen Thaler, 9 den er für fi felbft nicht, 
so um einen Heller möchte. 


Redensacten zu freundfchaftlihen Gefpräden, 
Come sta V. S. (Ella) di salüte? | |Wie gehts mit der Gefundheit? 
Sto bene — ottimamente — passa-| ut — fehr wohl — leidlich — mit 
Äbilmente — mediocremente,male.| telmäßig— ſchlecht. 
Non troppo bene; — cosi, cosi. Nicht gar gut; — fo, fo. 
Ai sudi comändi; discretamente. Zu Fhren Dienften; ganz erträglid. 


- Obbligatiss:mo. Ich bin fehr verbunden. 

Le bäcio le mani, Ich küſſe Die Hände, 

Ella ha buonissima ciera. Sie fehen recht gut aus. 

Troppa bpntä sua. Sie find zu gütig. 

Sono ben obbligäto alla di Lei gen-/ Ich bin Ihnen für Ihre Güte fehr 

tilezza. verbunden. 

Ella nou ha troppo buöna ciera. | Sie fehen nicht am beften aus, 

Che cosa ha? Was fehle Ihnen? 

Sono un poco indisposto. Ich bin etwas unpäßlich. 


Me ne dispiäce — menerincrösce.| Es thut mir leid. 

Di eräzia, non mi saprebbe dire ‚| Könnten Sie mir nicht gefälligft fa: 
dove allöggia il Medico N.? gen, wo der Arzt R. wohnt? 

Dove sta di casailsigaör Chirurgo ?| Wo wohnt der Herr Chirurgus ? 

Qui alprimo piano; al pian ter. @uo.! Hier im erſten Stod; zu ebenen Erde. 

Ne la ringräzio, 13 Danke Ihnen. 





x 


v 


Ehi! Giovanni, andate a chiamar- 
mi il calzolajo ed il sartore. 
Non tardate molto a venire. 
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He! Johann, gehet, holet mir den 


Schuſter und den Schneiden, 


Kommet bald zurüd. 


Beyſpiele und Redensarten mit den Worwörtern con und su. 
Siehe I. Theil, S. 20 und 33. 


Si netta co} fazzoletto. 


Colla (con la) coda dell’ occhio. 

Temperär il vino cell’ acqua. 

Favorite di venir con me oder meco. 

Porta teco (con te) lä lanterna. 

Egli lo prese seco (cpn se). 

Coll’ andar del tempo. 

Fu ucciso con una pistöla. 

Cor sembiante turbato mi disse. 

Con istüdio. Con istupore. 

Questi bottöni non s’accördano to} 
colöre. 

Via di qua con questa cosa. 

Con belgarbo, oder con bella gräzia. 

Con poco garbo. 

Con sua buöona gräzia. 

Con ogni magnificenza, 

Con ogni forza. 

Con rispelto parlando; oder salva 
venia. 

Magonza, citt& sul Reno. 

Sul fatto. 

Vi promelto sulla mia fede: 

Francoforte sul’ Odera, 

Su questa terra. 

Su oder sopra qualche tavolino. 

Riccärdo assiso su d’un sässo. 

Voöglio suonäre un’ äria sut mio cla- 
vieembalo. 

Non saprei rispöndervi swtal punto. 


- 


1 bauli sono Sulla carrözza. 
Ha piänto sulis di lui disgräzia. 
Ripone sulla sottocöppa il bicchiere. 


Non ha diritto verdno sulla mia ri- 
conoscenza. 

Riposätevi sulla mia parola. 

Quello che ha in cuöre, lo ha sem- 
pre sulle labbra. 

La casa dä sulla strada. 

Le stelle non hanno alcun inflüsse 
sugli uömini. 

Sul far del giorno, oder in sul nä- 
scere del giorno. 

Sul far della sera, oder in sulla sera. 

Sulla (oder in sulla) mezza notte. 

In_sul monte; in sulla tävola; 


&r wiſcht ſich lmit dem Schnupftuche 
a 


Mit dem Augenwinkel. 

Waſſer unter Wein miſchen. 

Beliebet mit mir zu kommen. 

Trag mit dir die Laterne. 

Er nahm es mit ſich. 

Mit der Zeit. 

Er wurde mit einer Piſtole getödtet. 

Er fagte mir mit betrübter Miene, 

Mit Fleiß. Mit Erflaunen. . 

Diefe Knöpfe ſchicken fih nicht zu der 
Sarbe. - 

Weg mit diefer Sadıe. 

Mit guter Art. 

Mit wenig Anftand. 

Mit Ihrer gütigen Erlaubniß. 

Auf das präctigfte. 

Aus allen Kräften. 

Mit Ehren zu melden. 


Mainz, eine Stadt am Rhein. 

Auf frifher That. | 

Ich verfpreche euch bey meiner, Treue, 

Frankfurt an der Dder. 

Auf dieſer Erde. — 

Auf irgend einem Tifche. 

Richard auf einem Steine figend. 

Ich will eine Arie auf meinem Glas 

. vier Spielen. | 

Uber diefen Punct Eönntesich euch nicht 

_ antworten, ° 

Die Koffer find auf dem Wagent. 

Er hat über deflen Unglüd gemeint: 

Er ftellt das Glas wieder aufden Eres 
denzteller, 

Er Hat kein Recht auf meine Erkennt⸗ 
lichkeit. 

Verlaßt euch auf mein Wort. 

Was er im Herzen hat, hat er immer 
auf der Zunge. 

Das Haus geht auf die Straße. 

Die Sterne haben Beinen Einfluß auf 
die Menfcen. 

Benm Anbruch des Tages. 


Gegen den Abend, 


Gegen Mitternaht. TFY 
Auf dem Berge; auf dem Tifhe, 


% 
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XIV. 
Un fine amaro fa ' ‚scordare del principio dolce ?. Tal ha 
paüura °, che minaceiar osa *. Quanto meno l’uomo € veduto °, 


tanto piü € desiderato °. Tali dobbiamo essere ’, quali vogliämo 
comparire ®°. Quello che vuoi ?, che gli altri täcciano '°, tacilo tu 
il primo , Schiavo altrui si fa '”, chi dice '? il suo segreto '% In 
eta d'anni '° venti non si vede '° come a quella di quaranta ". 
Tutti gli udmini '® piü a dir che ad oprar son pronti '°. Più ve- 
de ”° un öcchio del padröne ”', che quattro de’ servitöri ””. Odi, 
vedi e taci ”°’, se vudi viver in pace °*. La clemenza ” & Pim- 
pronto piü nöbile *° della Maestä ”. Non bisdgna °® far ciò ”, 
che negli altri si condanna °°. Piccol prestito ”' un amico, ed 
un grande °” fa un nemico °°. Le ragioni ** del pövero non pe- 
sano . E un artifizio scaltro ꝰ6 il lodär uno °’ per biasimäre un 
altro °”. \ 


ı Ein bitteres Ende made. ? einen füßen Anfang vergeffen. ? Man: 
cher hat felbft Furcht. * der zu drohen wagt. ° Te feltner man einen Men: 
fchen fieht. ° defto mehr wünſcht man ihn zu fehen. ” So follen wir feyn. 
® wie wir fcheinen möchten. ° Was du willft. » daß Andere verfchweigen. 
2 daB verfchweige du zuerft "” Zum Sclaven Anderer madt fid. °° wer 
verräth. ’* fein eigenes Geheimniß. '* Mit zwanzig Jahren: 's ficht man 
nicht. ,'7 wie mit vierzig. 's Menfchen. '9 bereitwilliger zu fprechen, als 
zu handeln. 2° fieht mehr. » ein Auge des Herrn » Diener, » Höre, fehe, 
und fchmweige. ** wenn du in Frieden leben willit. * Die Milde (Güte). 
26 das edelfte Kennzeichen (Abdrud, Gepräge). °” Majeflät. ** Man muf 
29 das nicht thun. ?° was manan Andern tadelt. » Eleines Darlehen madı. 
32 großes aber. ?? Feind ** Die Gründe. °° haben Eein Gewidt. 26 Es ift 
ein feiner Kunſtgriff. ?” den Einen zu loben. .?? um den Andern zu fchmähen. 


Redensarten im Geſpräche. 


Ben venüta Vossignoria (V. S.) Willkommen, mein Herr. 

Ben tornäta V. S.— mi congrätulo| Sch freue mich, daß Sie glücklich zu: 
cou Lei oder mi rallegro del suo| rückgekommen find, 
felice ritörno. 


Mi rallegro di vederla. Es freut mich, Sie zu feben. 
Mi pare cent’ anniche nonhoavuto|&3 fcheint mir eine Ewigkeit, daß id 
il piacer di vederla. nicht da8 Vergnügen gehabt habe, 
‚ Sie zu fehen. 

Quanto & che € venüta? [Wie lange ii’, daß Sie angekom: 
men find? 

Quando & ritornäta? Wann find Sie zurüdigefommen ? 

Sono.ritornäto un mese fa. Ich bin vor einem Monate zurüdge: 
kommen. 

Chi € di Ia? non r’e nissuno? Iſt Niemand da? 


Date una sedia — date da sedere Gebet diefem Herren einen Sig. 
a questo Signore. | i 

Si serva — s’accöomodi La prego — Bedienen Sie ſich — ich bitte, neh: 
ne la süpplico — resti servita. men Sie Pla. — Setzen Sie fid 


gefäligft. 
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Si metta a sedere — segga accanto Segen Sie fih nieder — feßen Sie 


a me — resti a scdere — prenda 


una sedia. 


La ringräzio, vögliorestäre in piedi. 


Non s’'incömodi, La prego. 
Faccia conto d’essere & casa sua. 


Non fate ceremönie — complimenti. 


fih neben mir — bleiben Sie figen 
— nehmen Sie einen Stupl. 
a danke Ihnen, ich will lieber fe 
en 


%d bitte, bemühen Sie fi nicht. 

Thun Sie, als od Sie zu Haufe wäs 
ren. 

Machet Eeine Umftände. 


Benfpiele und Nedensaxten mit bem Vorworte per. Siehe 88. 21, 52. 
Lo fo per piacere, e non per do- ch thue es aus Vergnügen, und nicht 


vere. 
L’ha preso pel mantello. 
lo lo tenni per un galantuömo. 


Io parlo per vostro vantäggio. 

Per vergögua divenne rosso. 

Per riguärdo dell’ amico. 

Lo indüsse per via di minäcce. 

Soffre per cagiöne di lui. 

Molti dalui venivano per consiglio. 

Venne per le poste. 

Egli vien giörno per giorno. 

Lo dico pel vostro bene. 

Io per me sarei.di parere. 

Ah Signöre! per carıta non mi pre- 
cipifäte. - 

Il sangue per le vene agghiaccia. 

Per le ville,per i campi, per le vie 
e perle case di di e di notte mo- 
rieno. (Bocc.) 


Per poco sarei cadüto. 


Per lo consiglio di colüi. 

Fu seppellito per morto. 

Li lasciarono per morti. 

Lha presa per moglie. 

Andäre per una Cosa, 

Menäre per la mano. 

Per un tempo determinäto. 

L’ha imprestato per quindici giorni. 
Per lo passäto 
Per V’addietro 
Panno per un vestito. 

Enträre per la finestra, per l’üscio. 


| si viveva bene. 


Portero le spese per nıetä. 


aus Schuldigkeit. 
Er hat ihn beym Mantel genommen. 


Ich hielt ihn für einen rechtfchaffenen . 


Mann, 

Ich rede zu eurem Vortheile. 

Aus Scham wurde er roth. 

In Rüdficht des Freundes. 

Er bewog ihn durch Drohungen, 

Er leidet feinetwegen. 

Diele kamen zu ibm um Rath. 

Er kam auf der Poft. 

Er Eommt Tag für Tag. 

Ich fage e8 zu eurem Beten. 
ch für mid wäre der Meinung. 

Ah Herr, um Gottes willen! made 

mich nicht unglüdlich. 

Das Blut flarret in den Adern. 

Auf den Landhäufern, auf dem Fels 
de, auf den Strafen, und in den‘ 
Häufern ftarben fie bey Tag und 
bey der Nacht. 

ee fehlte wenig, fo wäre ich gefals 


. Ten. 

Auf fein Anrathen. 

Er wurde für todt begraben. 

Sie ließen fie für todteliegen. 

Er Hat fie zum Weibe genommen. 
Gehen, um Etwas zu holen. 

An der Hand führen. 

Auf eine beftimmte Zeit. 

Er hat es auf vierzehn Tage geliehen. . 


Vorher, ehedem lebte man gut. 


Tuch zu einem Kleide. 

Zum Fenſter hineinfteigen; zur Thür 
bineingehen. 

Sch werde die Auslagen mit zur Hälfte 
tragen. 


Valutano il iorino per (oder a) venti| Sie rechnen den Gulden zu 20 Gro⸗ 


grossi. 


[hen 


Non'lo posso dare per meno di die- | inter sehn Gulden Tann ih es nich 


cı horini, 


geben. 


= 


XV. 


La prudenza può conseguir piü * che gli eccessi °. Tal 
volta % un momento decide °, e mille altri ° sono gettati 7. Si 
dee piü contare ° sulla probitä 9 d’un uomo, che sul suo giu- 
ramento '”. Non bisogna mai ingerirsi '' di commandare '”, senza 
avér prima imparato ad obbedire 'ꝰ. Chi é presto a giudicar '* 
presto si pente '°. Chi tardi arriva '°, mal allöggia '7. Chi fab- 
brica su quel d’altri '°, perde '9 la calcina ela pietra *°. Chi non 
vede ?' il fondo ””, non passi l’acqua °’. A colui che vuol far 
male ”*, mai gli manca occasione ”°. Chi vuol ammazzar *® il 
suo cane ’’, basta che dica”°, che € arrabbiato ”°. Chi pinge ” 
il fiore °', non gli da odöre °”. La diligenza °° 6 fecönda °* di 
dolei frutti ”. Il piacere °° & il nemico °7 della frequenza. °°. Un 
animo allegro °® non invidia * un principe. Un tugürio “ di 
paglia *, dove si ride *°, val piu “ che un palazzo *#°, dove ei 
piange *°, | 

: Klugheit. » Tann mehr durchfegen. ? als der Hitzkopf (das aufbraus 
fende Wefen). * Manchmal. ° entfcheidet ein Augenblid. © taufend andere. 
- fruchtlos (meggemorfen). ° Man fol mehr rechnen (bauen). ?° auf die 

Rechtlichkeit.  Schwur. » Man fol ſich's nie herausnehmen. » zu befeh: 
len. °° ohne Vorher gehorchen gelernt zu haben. '* fchnell aburtheilt. ”° bes 
reuet auch fchnell. °° fpät kommt. '7 fchlecht beherbergt. auf Anderer Bo⸗ 
den baut. '° verliert. » den W srtel und die Steine. » flieht. » Grund: 
3 feße nicht über das Waller. ** Dem, der Böſes thun will. ?° fehlt es 
nie an Gelegenheit. » erfchlagen will. » Hund »* braucht nur zu fagen: 
daß er toll ifl. » malt. °" Blume: ?* gibt ihr keinen Gerud. » Der 
Fleiß. 4 fruchtbar. °° an füßen Früchten. °° Das Vergnügen. °7 Feinde 
se der Wiederholung. » fröhlihes Gemüth. °° beneidet Keinen. 4" Eine 
Hütte. — ‚web. #3 mo man lacht. * ift mehr werth. “Palaſt. *° mo 
man weint. . 


Höflihe Redensarten. 


E gi& lungo tempo — € gia un bel |&3 ift fhon lange, daß ich nicht dad 
pezzo, che non ebbi il piacer di| DBergnügen hätte, Sie zu fehen. 
vederia: - . 

E Ella stata sempre bene? Haben Sie fih immer gut befunden? 

Vuöl restär servita a pranzo? — Wollen Sie auf Mittag da bleiben? 
vuoöl favorire a cena — wollen Sie zum Nachtmahl mir 

u, die Ehre erweilen? 

Vuol aver la bontä di far quattro |Wollen Sie die Güte haben, mitmit 
passi ? | ein wenig fpazieren zu gehen? 

Non posso accettar le sue gräzie: Ich kann von Ihrer Guͤte keinen Ges 

brauch maden. 

Gliene rendo infinite gräzie. Ich danke Ihnen recht fehr. 

Molto sensibile alla sua bontà. Ich bin von Ihrer Güte fehr gerührt, 

Non vöglio recarle pid incomodo. Ich will Ihnen nicht mehr bejchwer: 


— vöglio levärle lincömodo. ich fallen — ih will Ihnen nicht 
, mehr ungelegen feyn. 
Ormai se ne vuöl andäre?  ISie wollen fchon geben? 


Si tratiönga ancora un poco. Verweilen Sie noch ein wenig: 


— — — — — 


3 


Per questa volta convien ob. bisögna SH muß für diefed Mal um Berger 
che La preghi di dispensärmene.| bung bitten. 


Ha poi tanta premüra? . Haben Sie folde Eile? 

Ha molta freita, Signöre. Sie eilen fehr, mein Herr. 
Bisögna, ch’io me ne vada. Gh muß gehen. | 
Ho degli afläri di premüra. Ich habe dringende Gelchäfte, 


lo parlo schietto, senza soggezione. Ich fpredhe ganz aufrichtig. 
Spero dunque d’aver l’onore un’ al- Ich Hoffe allo ein anderes Mal die 


tra volta. I Ehre zu haben, 
Mi favorisca pid spesso. Geben Sie mir öfters die Ehre. 
Ella si conservi. Bleiben Sie wohl auf. 


A buon rivederci — al piacere di|Auf gutes Wiederfehen. 
rivederla. _ 


Medensarten mit bem Vorworte per. 
Per la prima, per ® ültima volta. Zum erften, zum legten Mal. 


Anno per anno. Jahr aus, Fahr ein. 

Per poco tempo, per breve spazio |Auf Eurze Zeit. 
ditemp. | 

Per mancänza di danäro. Aus Mangel an Gelde. 


Per amör suo — in gräzia sua —|Au8 Liebe zu ihm. 
in sua consideraziöne. 


Per mia fe. Bey meiner. Treue. 
Per tempo — di buon’ ora. Bey Zeiten. 
Una volta per sempre. ' Ein- für allemal. 


Per suo libero volere — spontanea-|Bon freyen Stüden. 
mente. 


Per viaggio — per isträda. AUuUnterwegs. 

Per ora non posso. Vor der Hand kann ich nicht. 
Va per gradi. Es gehet ftufenweife. ’ 
Per qual ragiöne? Warum? aus welchem Grunde? 
Per baona sorte. i 
Per buona ventüra. Zum Glück. 
Per avventüra. _ \ 
Per disgräzia. ' Zum Unglüd, 
Per atto di amicizia. Aus Freundſchaft. 
— — di carita. — Menfchenliebe. 
— — di convenienza. — Höflichkeit, 
Ci va per mare o per terra? "[Neifet er zu Wafler oder zu Land? 
Perzo per pezzo, parte per parte. |Stüd für Stüd, 


Per Dio! per caritä! Um Gotteswillen! 

Gonöscer per fama. Per ispaventäre. |Bon Namen kennen. Um zu erfchreden. 
Per w che, per lo quale. Weßwegen. 

Per lo meno. Per lo pin. Wenigſtens. Meiftene. 

Per poco — quasi sarei morto. Ich wäre beynahe geftorben. 

Per un anno, per un’ ora, per un|&in Jahr lang, eine Stunde, einen 


giörno. Tag lang 
Chiamar per nome. . Beym Namen nennen, 
Per poter ch’ella Abbia. Welche Macht fie auch haben mag. 
Per pensieri che avesse. So viel er auch zu denken habe. 


Per quanti siano i nostri nemici. So zahlreich auch unfere Feinde feyn 
mögen. 

Per quante lägrime ci spärga. So viele Thränen er auch vergießen 
möge. 

Per quanta forza aver mai possa. /So ftarf er auch ſeyn mag. 


XVI. 


Dio ti guardi ' da un riecoꝰ impoverito ’, e da un pdvero’, 
quand’ € arriechıto °. Done ° rinfacciate 7” non e ringraziate °, 
ne gradito °. Distrugge '” la sua fede '' chi spesso giura '’. La 
gioventu '’ € una febbre continua ', e Tebbrietä '° della ragio- 
ne '°. Dai buoni s’inmpara ': la bonta '*, dai catlivi e maltagi '? 
la malvagitä °°. Chi smarrita °' ha la strada ”’, torni indietro ”'. 
Chi solo si consiglia ”*, solo si pente ”. Come saluterai ”°, sa- 
jutato sarai ”. Si riceve l’öspite ”° secondo l’abito- ”°, e si acco- 
miata °° secondo il discorso °'. Dopo il fatto °” ognune € buon 
eonsigliere °°. Scrivi °* le offese °° mell’ arena *, e i benefizj ” 
nel marmo °°. Domandär °° nom è villania %, ma Toffrir *' & 
cortesia ?. Dove l’oro parla *’, ogni lingua tace *. Parla poco ®, 
e parla bene, se vuoi essere stimato °° wa uomo di merito "7. 
Una testa # savia rende *? la bocca °° stretta °'‘. Non ti fidar 
mai troppo °” di persöna ancor ignota °°, e d'un nemico ricon- 
eiliato 8. 

»Bewahre dich vor. ? Reiche. ? verarmt. *' Arme. ° wenn er reich ge 
worden. ° Gefchen?. 7 vorgeworfen, ° gedankt, erhält keinen Dank. ? wohl 
aufgenommen, angenehm. ’° zerflört, verliert. ’* allen Glauben. " oft 
fdwört. ’? Tugend. ’* ununterbrochenes Fieber. *Trunkenheit. "© Ber: 
nunft. 7 lernt man. '* Güte, Gutes thun. »? Böfe und Nuchlofe. ”° Ruch⸗ 
Iofigkeit. » verfehlt » Weg. » Eehre um. »* fi allein Rath gibt. »* be 
reuet auch allein. » grüßen wirft. *” wird man dir danken. ”® man em: 
pfängt den Fremden (Gafl). » nad feinem Kleide. ’° und entläßt ihn. 
3: nach feiner Rede. ?” nad) geichehener That. »ꝛ weiß Feder guten Rath. 
24 Grabe in (fchreibe). ?°° Beleidigung. » Sand. »7 Wohlthat. ?* Dar: 
mor. ?9 erfuchen, bitt.n. 4° Unart. 4 aber anbieten. + iſt eine Höflid» 
Zeit. *? wo dad Gold fpricht. ** verflummet jede Zugge. * Spridy wenig. 
45 wenn du gehalten werden will. #7 Berdienft. 4° Kopf. * mad. ° Mund. 
s: eng (madt zurüdhaltend im Reden). * Traue nicht zu fehr. °? einem 
noch Unbekannten. °* verföhnter Feind. 


Nedensarten zu freundfchaftlichen Geſpraͤchen. 


Ho l’önore di riverirla. Ich habe die Ehre Ihnen mein Com⸗ 
pliment zu maden. 
Che fortuna! una volta ho pur il Welches Glüd! babe ich doch endlid 


piacer di vederla. einmal Dad Bergnügen Sie zu 
ehen. 

Signorina mia, ho ben piacere dijMein Fräulein, es freuet mich unend- 

ritrovärla in buöna saldte. lich Sie in guter Gefundheit wie 
. derzufehen. 
Gljene .sono sommamente tendta.|‘5ch bin Ihnen recht fehr dafür vers 
Ze unden. 
Elia sta sempre bene? Sie befinden fi) immer wohl? 


Bene, gräzie alcielo— gräziea Dio|Gott fey Dank! gut — dem Himmel 
— aDio le gräzie — sia ringra-| fen Dank! . 
ziato il cielo. 

Dove fu Ella in questo frattempo?|%o waren Sie die Zeit hindurch? 
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Era qualche tempo In campägna. Ich war einige Zeit auf dem Lande. 


Si e Ella divertita bene? _ . |Haben Sie fi gut unterhalten? 
O si, ci siamo divertiti daprincipi.|D ja, mir haben uns fürftlih uns : 
ie 2 terbalten. 
Questo mi fa piacere. Das freuet mich fehr. 
Ne godo pröprio — ne provo som-|@8 freuet mich ungemein — ich fühle 
ma allegrezza. darüber eine große Freude. 


E gia lungo tempo, che m’era pro-| &8 ift fon lange, daß ich mir vor- 

pösto divenir a farle una visita.] genommen hatte Ihnen einen Bes 
‘ fuch abzuftätten. 

Era io pure intenzionäto di venir Ich felbft war Willens, Sie diefer 

, uno di questi giörni aritrovärla;| Tage zu befuchen; ich beforgte faft, 
temeva quasi, ch’Ella fosse in-| daß Sie unpäßlih wären. 

ispösta. . ’ 
Ella € troppo cortese — gentile. Sie find zu gütig, zu gefällig. 
Gödo in veritä di vederla cosi pro-|&8 freuet mich in der That Sie !fo 


sperösa. - ganz wohlauf zu fehen. - 
Ella ha una bellissima ciera, diven-| Sie fehen fehr gut aus, und werden 
ta sempre piü grassa. immer fetter. 


Quest’ äria mi conferisce molto. Diele Luft ſchlaͤgt mir gut an. 


Beyſpiele und Redensarten über tra und fra, zwifchen, unter. 
Siehe I. Theil, 8. 22, S. 21. _ 


Io sto fra’ timöre e la speränza.ı ch bin zwifchen Furcht und Hoffnung. 
Tr& oder fra amici si puö parlare|linter Freunden Tann man frey reden. 
liberar:ente. 

Frallo scöglio e’l fiüme. Iwiſchen dem Selfen und dem Zluffe. 

11 piü sfortundto fra’ genitöri. Der Unglüdlichfte der Väter, 

Fra gli uömini. Tra gl’ infelici. arten Menſchen. Unter den Uns 
glücklichen. 

Discördia fra marito e möglie. Uneinigkeit zwifhen Mann und Fran. 

Ciò resti fra dinoi; sia detto fra noi. Daß fol unter uns bleiben, 


lo diceva fra me stesso. Ich fagte bey mir felbft. 

Egli verra fra dieci giorni. Er wird binnen 10 Tagen kommen. 

Fra qui e pasqua; fra qui e otto Zwiſchen jegt und Oſtern; binnen 8 
giorni. agen. 

Non lo so, ma lo saprö bene ira] Ih weiß es nit, aber in Eurzem . 
poco. werde ich es wohl erfahren. 

Perdettero i nemici tra morti epri-| Die Zeinde verloren an Todten und 
gionieri nove mila uomini, Gefangenen 9000 Mann. 

Ve lo dirö fra quattro occhj. Ich werde es euch unter 4Augen fagen. 


Tra noi passa una stretta amicizia.| Wir find innige Freunde mitſammen. 
Hanno parläto sempre sotto voce| ende haben unter fich immer leife 


fra loro due, geſprochen. 
uͤber einige Beywoörter. Siehe I. Theil, S. 36. 

Il soldäto tedesco. Der deutfbe Soldat. 
La moda francese, Die franzöſiſche Mode, 
La marina inglese. Die engliide Marine. 
1’Im ero Russo. Da sainfae aa 

I pöpolo spagnudlo. “ a8 ſpaniſche Bolt. 

Un vascelle turco. Ein türfifhes Schiff. 


L’accademia fiorentina. Die florentinifche Akademie. N 


— 
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Il Regno Lombardo- Veneto. Das ombardiſch-venetianhſche König: 
reich. 

Le provincie venete. Die venetianifhen Provinzen, 

Un citiadino milanese. Ein Mayländer Bürger. 

La dieta germanica. Der deutfhe Bundestag, - 

Le truppe austriache. _ Die öfterreihifhen Truppen. 

Una figära guadrata. Eine vieredige Figur, 

La forma triangolare. Die dreiedige Form. 

Una piazza rotdnda. Sin runder Plaß. 

Cappello nero, nericcio. Schwarzer, fhmwärzlicher Hut. 

Pidme biänche , bianchicce. Weiße, weißliche Sedern. 


“ Nastri verdi, verdigni, verdicci. Grüne, grünlihe Bänder. 
Garöfani di colör giallo, gialliccio.| Nelken von gelber, gelblicher Farbe: 
Fazzoletto rosso, rossiccio, rossigno.|Rothes, röthliches Schnupftuch. 


Viola turchina. Blaues Beilchen. 
Ferro caldo , 70880. Warmes, glühendes Eijen. 
Carne pütrida. Faules Fleiſch. 
Pan fresco. Friſch gebackenes Brot. 
Acqua torbida. Trübes Waſſer. 
Acqua piovdna. Regenwaſſer. 
Un uomo ragionévolè. Ein vernünftiger Mann. 
Donna magnanima. I&ine großmüthige Stau. 

: Un frutto poco saporito. Eine wenig ſchmackhafte Frucht. 
Un u6ömo assdi savio, Ein fehr weifer Mann. 
Un vino motto forte. Ein recht ftarker Wein, 
Non ho mire cosi eleväte. . Sch habe Eeine fo Hohen Abfichten: 
Una vecchia oltre modo asfäta. Eine überaus liftige Alte. 
Un uömo prepvtönte. ° Ein übermüthiger Mann. 
Acqua bollente.i Siedendes Wafler. 
Vento stridente 3 Rauſchender Wind. 
Uomo erudito, letterdto. Ein gelehrter Mann. 
Albero fiorito. Ein Baun in der Blüthe. 
Omicidio premeditdto. Worſaͤtzlicher Todtſchlag. 

XVII. 


Dove luomo ' non d conosciuto ”, quando parla °, non 
gli € creduto %. La virtu ° senza prudenze ° € una bellezza ? sen- 
za occhj °. Ciocche costa poco 9, € molto caro '°, tostoche '' € 
superfiuo '”. Un grano d’ardire '? fa le veci '* d’una grande abi- 
lita '°. Di rado '° il medico piglia medicine '7. Difender '? la 
sua colpa '?, € un altra °° colpa. Di mal erba °’' non si fa buon 
fleno ”°. Dietro una muräglia ”’ o una siepe ”* non dir ”° il tuo 
segreto ”°. Molto e ben parlare ?’ si trovano di rado insieme °°. 

"Mo der Menfh. ° nicht bekannt ifl. da wird ihm auch, wenn er 
Tpricht. 4 nicht geglaubt. 5 Tugend. $ ohne Klugheit: ” Schönheit. ® Auge. 
® mad wenig Eoflet. '° fehe theuer. '" fobald. ’* überflüflig. ”? ein Gran, 
ein Bißchen Kühnheit. "4 vertritt die Stelle. '° Gefhidlichkeit. "© gar fel- 
ten. '7 nimmt ein Arzt Medicin, '® befchönigen (verteidigen). '9 Sehler 
(Schuld). *° ein zweyter. » aus fchlehtem Grafe. ** wird kein gutes Heu. 
»Binter einer Mauer. ** Zaun. » fprich nie aus, ”° Geheimniß. » fpre 
chen. *° trifft man felten zufammen. | 


\ 
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Molte volte °° chi fagge l’orso ”, s’incontra °’ nel ledne ”°. Non 
vi 6 peggior lite °°, che tra sangue e sangue *%. E' meglio un 
magro accordö ”, che una grassa sentenza 36, Gli uornini si co- 
nöscono °7 al parläre 38, ele campäne °? al suonare °°. Si gode 
meno di ciò *'. che si ottiöne 2, che di ciò che si spera °°. II 
passato .# e il faturo # ei pajon 46 sempre. migliori del presen- 
te #7, Cattive Iingue tägliano piü #® cHe spade "9. 

29 Sehr oft. ?° vor dem Bären flieht. » ftößt auf. » Löwe. » Kein Ar: 
gerer Streit. ?* zwifchen Blutsverwandten. ®° magerer Vergleich. °° fetter 
Prozeß. ?7 erkennt man. ?° am Sprechen. ?° Glode. %° am Klingen. + Man 
erfreut fig weniger über das. *° was man erhält. 4° was man hoffet. 
44 Vergangenheit. *5 Zukunft. 4% fcheinen uns. 47 Gegenwart. “Höfe Zun⸗ 
gen fchneiden ſchärfer. # Schwerter. 


Redensarten zu freundſchaftlichen Geſpräͤchen. 


Dove va Ella? — dove va Lei ades-|%Wo gehen Sie iegt Hin? 
so? 
Vado in chiesa — vado a casa. Ich gehe in die — — nach Hauſe. 


D'onde vien Ella? Woher kommen Sie 

Io vengo dal mercato — vengo da Ich anme vom artte — vom 
casa. Haufe. 

Io vado un po’ al passeggiae. Ich gehe ein wenig fpazieren. 

Andiamo a spasso —a passeggiäre.|Öehen wir fpazieren. 

Mi vuöl fare ‚compagnia? .. 1Wollen Sie mir Geſellſchaft leiſten? 


Ben volentieri;— con tuito il cuöre.|Sehr gerne; — von ganzem Herzen. N 
Perche nö? cid pud ben essere. |Warum nicht? dies Tann wohl leicht‘ 


ſeyn 
In buön ora! a Lei non posso dare goblan! Ihnen Tann ich nichts ab: 


un rifiuto. fhlagen. 
Cosa fa la sua signöra sorella? Was macht Ihre Frau Schwefter ? 
E un po! incomodäta, Sie ift etwas unpäßlich. 
Mi dispiäce estremamente. Es thut mir unendlich leid. 
Da quando in quà? | Seit wann? 
Dall’ altro jeri. Seit vorgeftern. r 
In „vero, me ne dispiäce, mi rincre-|Wahrlich, es thut mir leid. 
Oggi "si.sente molto male. Heute fühlt fie fich recht fchlecht. 
Ma spero, che ciò non sara di du- Ich hoffe aber, aß dies von Feiner 
rata. Dauer ſeyn wird. 
Questa mauina si sente gia un po! Dieſen Morgen befindet fie ih ſchon 
megho. etwas beifer. 
Miriverisca tanto la aignöra mädre. Sen Sie mir vielmal bie dran 
utter. 
Non mancheròèò di far le sue parti — Ich werde nicht ermangeln, es aus⸗ 
o di portar le sue gräzie. zurichten. 
Beyſpiele Über einige Beyworter. (Siebe 8. 65.) 
ll grosso dell’ esercito: Die Hauptarmee. 
Quet poco di vino non basta. Der „n enige Wein ift nicht hinrei- 


hen 
Un poco di bene, un poco di male. Etwas Gutes, Etwas Böfes. 
Mi diede poca carne. Er gab mir wenig Fleiſch. 


Vi era molta gente. 

Aveva troppe spese. 

Un galant’ uömo. 

Un usömo galdnte. 

Egli aveva proprio vestito. 
Un vestito proprio. 
Un gentil uömo, 
Un uömo gentile. 


v 


D pover usmo! quanto deve soffrire, 


L’uömo pdvera. 


Gran cosa veramente. 
Cosa grande. 

Un dolce sonno. 

Un tempo dolce. 

: Una certa noleia. 


Una notizia ceria, 


Panno alto. 


Es waren viele Beute da. 

Er hatte zu viele Unkoſten. 

Ein ehrlihder Mann, 

Ein feiner, artiger Mann. 

Er hatte fein eigenes Kleid. 

Ein fanberes Kleid. 

Ein Edelmann. 

Ein feiner, höflicher, artiger Mann. 

Der arme Unglüdlige! wie muß er 
leiden. 

Der arme Mann (im Gegenſatze von 


veid). 
Wapılia ein munderbaved Ding. 
Ein großes Ding. 
Ein fanfter Schlaf. 
Ein gelindes Wetter, 
Eine gemwiffe (d. i. irgend eine) 
Nachricht. 
ur; gemwiffe (zuverläffige) Rad: 


Ein heeites Tuch. 


Stile Dantésco, Boccaccèésco, Pe-Styl nach Art des Dante, Boeeaceio, 


trarchesco, pittorésco. 


etrarca; ein maleriſcher Styl. 


A uso cagnesco y galtesco , furbesco.| Rah Art der Hunde, der Kagen, der 


Schelme. 


Beywörter, die einen Genitiv regieren. 


| Abbonddnte di biäde. 


Di mille pregi adorno. 
Fr | di corpo e di änima. 
Ardente d’ invidia. 

Pre | di danäri e ricchezze, 
Avıdo di ricchezze. 

Asperso, imbrattdto di sangue. 
Bello di Dersö 

Piccolo persöna. 
Benemerito della pätria. 

Bidnco di carnagiöne. 

Ha bisögno di cento fiorini, 
Bramoso di glöria. 

Brutto di viso. 

Capdce di tutto. 

Certo di una cosa- 

“Colmo di onöre, 

Colpevoie del delitto. 


Überfluß an Getreide Haben. 
Mit taufend Vorzügen gefhmüdt. 


Krank an Leib und Seele. 


Brennend vor Neid 
Geinig, begierig nach Geld und Reich⸗ 


Bedierig nach ReichthHümern. 


Mit Blut befprigt, befleckt. 
Schön, klein von Perfon. 


Ilm da8 Vaterland verdient. 


Weit von Fleifchfarbe. 

Er bat 100 fl. nöthig. 
Ruhmbegierig. 

Haͤßlich von Geſicht. ⸗ 
Zu Allem fähig. 

Von einer Sache überzeugt ſeyn. 
Mit Ehren bedeckt. 

Des Verbrechens ſchuldig. 


XVIII. 
Chi servizio fa ', servizlo aspotti 2. I panegiristi ° per lo 


più * sono bugiardi °. Gl’invidiosi 


mu6djono ?, ma non ° Fin- 


: Dienfte erweifet. ?* darf Dienfte erwarten. ? Robredner. 4 meiſtens. 
Sügner, eo Neider. 7 fterben, ® nicht aber, 
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vidia 9. L’orgoglio deriva '° dalla mancanza '' di riflessione '” e 
di conoscenza '° dinoi stessi '*. Piü Tuomo si conösce '°, piü 
egli 6 disposto ' all’ umilta '°. Chi troppo vuol farsi temere '9, 
di rado ‚si fa amare ”°. Allorche un cieco *”' vuol guidar ”* l’altro, 
cädono entrambi ꝰꝰ nella fossa ”*. Cittä affamata ”°, toste espu- 
grnata °°. Nella cöllera ”” non conviene edeguir mai nulla ”°. La 
difficolta 9 & una specie °° d’incanto °', che sparisce °” dinanzi 
all’ intrepido °°. Chi si scusa °* senza esseraccusato °, fa chia- 
ro °° il suo peccato °7. II gusto °° degli uomini va soggetto °® a 
molte vicende *. L’onore rassomiglia *' alla neve #, che mai 
piü acquista il canddr primo *°,-. perduto ..che..l’abbia una vol- 
ta “, Buona incüudine °° non teme martello *. Batti #7 il buono, 
egli migliora ‘®, batti il cattivo ‘9, egli peggiora °°. Benche la 
bugia °' sia veloce *ꝰ, la veritälaraggiunge ’, . . Ä 
‚9 Neid.,’° Stolz entfpeingt aus. "" Mangel. »ꝛ an Überlegung. »2 Kennt» 
niß. °* unfer felbft. Je mehr. :° Bennt. 7 geneigt, '° Denmth, :9 Wer 
fih allzu gefürdtet maden will. » macht fich felten beliebt. *': Wenn ein 
Blinder. ?? führen. *? fallen bende. *+ Grube, *° Eine ausgehungerte Stadt. 
6 ift bald eingenommen. »? Zorn. *° fol man nie. Etwas ausführen. 
2» Schwierigkeit.: ?° eine Art: ?' Zauber. ?? verfchwindet vor. Uner⸗ 
fhrodener..°* entfchuldigt. »* befchuldigt. 35 bekundet. 37” Vergehen, Sünde. 
38 Geſchmack. ?9 unterworfen. ° vielen Beränderungen (Schidfal). *° Die 
Ehre gleidht. #* Schnee. *?. der feinen erften Glanz. nie- wieder erlangt. 
44 Hat er ihn einmal verloren. # guter Amboß. 36 fürchtet keinen Hammer. 
47 Strafe (Ichlage) + er wird ſich beſſern. 9 Böſe. 5° verichlimmeen. " Wen 
gleich die Lüge. °* ſchnell. °? ereilt fie doch. Be 


Redensarten zu freundfchaftlihen Geſpraͤchen. 
Addio caro, dove sivad. . EGott zum Gruß, mein Lieber, wo 
geben Sie hin? 


Vado a far una visita, e poi andrò Ich gehe, einen. Beſuch abzuflatten, 
a teätro. und dann werde ich ins Theater 


gehen. 

Vi sarä una gran fola.. Es wird fehr voll ſeyn. 

Dove sen va Lei, se la dimanda e|Wohin gehen Sie, wenn ih Gie 
lecita. . fragen darf? 

Mia sorella vuöle ad ogni patto|Meine Schweiter will durchaus, daß 
che io vada da lei. ich zu ihr gebe. “ 

L’ho veduta passäre poc’ anzi. Sch babe ben kurz vorher vorbeyge⸗ 

hen geſehen. 
Questa sera verrò da Lei a far unal Ich werde dieſen Abend zu Ihnen 


partita. kommen, um eine Partpie zu [pie 
en. 
L’aspstto infallibilmente. | Ich erwarte Sie gewiß. 

Si ricördi della promessa. Erinnern Sie fi des Verſprechens. 
Le doparöla d’esser qui prima del-|%c gebe Ihnen mein Wort, vor ſechs 
le sei. Uhr hier zu feyn. N 
Ha perduto molto danäro al giuöco, |&r hat viel Geld im Spiele verloren. 
Io lo compiänsi di cuöre. 34 babe ihn wahrhaft ſehr bemitlei- 

et. 


v 
v 
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Quando e arriväta, s’& permesso do-| Wann find Eie angelommen, wenn 
mandärle ? ich fragen darf? 


Arriväi jer sera a notte molto avan-| Ich kam geltern Abend an, fehr fpät 
t 


zäta. 
In che albergo allöggia? 
Al bue d’oro. 


La posso pregar del sno kddrizzo? 


Eccoci il mio indirizzo. 


der Nacht. 
In welchem Bafthaufe wohnen Sie? 
m goldenen Ochſen. 
arfih Sie um Ihre Adreſſe bitten? 
Hier iſt meine Adreffe. 


Non vorrebbe venir domani da me|Wollten Sie nicht morgen bey mir 


a pranzo? 
Non so, se avrö tempo. 


zu Mittag fpeifen? 
Ich weiß. nit, ob ich Zeit haben 


werde. 


Ho dato a qualcäne un appunta- Ich habe Jemanden beftellt, - 


mento. 

Addio Signöre, 

I miei salüti a casa — faccia i miei 
complimenti. 

Le son obbligäto, —ne la ringräzio. 


Gott befohlen, mein Herr. - 

Riten Sie zu Haufe meine Empfeh: 
fung aus. 

Ich bin Ihnen fehr verbunden, — ich 
danke Ihnen. 


Fortſetzung der Beywoͤrter, die einen Genitiv regieren. 


Complice dei furto. 
Composto di döppia natura. 
Consapevole del fatto. 
Comtento della sua sorte, 
Poco curante deli’ avvenire. 


E curiöso di sapere. 

Debole di salüte. 

Degno di lode. 

Desiderdso di una Cosa. 
Diffettdso di persöna. 

Franco di posta. ' 

Fornito di sperienza, di danäro. 


Gelöso del suo potere. 
Gonfio de’ pröprj successi, 


Incerto dell’ avvenire. 
Incaricdto di affari pübblici. 
Indegno di stima, 

Egli mi & inferidre di rango. 


“ Innocente dell’ omicidio. 


Invidiöso della fortuna altrdi. 


Liberale , parco di lodi. 
Mancante di danäri. 

Nativo di Leöpoli. 

Nöbile di näscita e costdämi. 
Ornato di superbe stätue. 
Pago, soddisfatto di una cosa. 
Pallido di colöre. 

Partecipe dei bottino. 

Egli è pieno di conoscenze. 
Povero di spirito. 


Mitfhuldig am Diebſtahl. | 

Aus zwey Naturen zufammengefeßt. 
Wiſſenſchaft von einer That haben. 
Mit feinem Schidfal zufrieden. 
Wenig um das Zukünftige beküms 


mert. 

Er iſt begierig zu wiſſen. 

Schwach an Geſundheit. 

Des Lobes würdig. 

Auf Etwas begierig ſeyn. 

Der körperliche Gebrechen Hat. 

Poſtfrey. 

Mit Erfahrung, mit Geld ausgerü⸗ 
ftet oder verfehen. 

Auf feine Macht eiferfüchtig. 

Uber feinen günftigen Erfolg aufges. 
blafen, 

Ungemwiß über die Zukunft. 

Mit Staatsgeihäften beauftragt. 

Der Achtung unmwürdig. 

&r hat den Rang nad mir. 

Unſchuldig am Todtfchlage. 

Eiren ſeines Glückes wegen neidig 
eyn. 

— fparſam an Lobſpruchen. 
em es an Geld fehlt. 

Von Lemberg gebürtig. 

Edel an Geburt und Sitten. 

Mit prächtigen Statuen geziert. 

Zufrieden mit Etwas. 

Blaß von Farbe. 

Der an der Beute Antheil hat. 

Er iſt voll Kenntniſſe. 

Arm am Geiſte. 
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Assäi pralico delle‘ cose; anliche. n den Alterthümern ſehr erfahren. 
d’umanitä. hne Menſchlichkeit. 

Privo }di buon senso. Ohne Verſtand. 
di ogni avere. Bon allem Vermögen entblößt. 

Proprio dell’ arte. Zur Kunft aebörig. 

Provvisto dell’ occorrevole. Mit dem Nöthigen verfehen. 

Reo di morie. Des Todes fchuldig. 

Ricco di beni di fortüna. Reich an Glücksgütern. 


Moneta scarsa di peso. Cine nicht vollwichtige Münze. 

La gioventü studiosa delle belle arti.| Die Jugend , melde fih auf fchöne 
Künfte verlegt. 

Borsa vudta di danäro. Ein an Geld Icerer Beutel. 


XIX. 


Ben servir ' aequiata amici, od il vero dir ꝰ nemiei. Chi 
perde * la fede °, non ha piu altro da perdere °. Chi disprezza 
la scienza °, mostra di non conöscerla 9. ‚L’ignoranza '° & la not- 
te '‘ dello spirito, € una notte senza luna '* e senza stelle 3 
Ben sa '* il sävio che non sa nulla '°, ma il matto' '° crede sa- 
per ogni cosa '’. Si ammırano i talenti '°, siloda '? la belta, si 
. onora ”° la virtu, ma si ama ”' la bonta. Avanti che tu cono- 
sca ””, non lodare, ne disprezzare °’. Amicizis riconciliata °* 6 
come ꝰꝰ una piaga mal saldata °°. A casa del vostro compare ”? 
ogni sera ”® non hisogna °° andare. Bellezza °° € come un flore °* 
che nasce, e presto muore °*. Bisogna °° lodar il mare, e te- 
nersi °* allaterra. Chi sempre ride °° spesso inganna °°. La ve- 
ra modestia °” 6 come un albero °® folto ꝰꝰ, che nasconde sot- 
to 4° le sue foglie *' le frutta “ che produce *#° Un momento ** 
di piacere ha spesso °° un’ intera vita 4% di dolore *, che gli 
succede *, Guaärdati da chi ‘% non ha che perdere °°. 


= Gute Dienfte erzeigen. * erwirbt, ® die Wahrheit fagen. + verliert. 
: Mertrauen, ° hat nichts mehr zu verlieren... 7 verachtet. * Willenichaft. 
» zeiat, daß er fienicht Eennt. "° Unwiſſenheit. "" Nacht, ** Mond. "? Sters 
ne, 24 Gar wohl weiß.'* nichts. "€ Thor, Narr. '7 alles. man bewundert 
Talente. 9 lobt. » ehrt. *" liebt. *? bevor du Jemand Eennft. °? follft du 
ihn weder loben noch verachten. ** wieder verföhnte Sreundfchaft. ”° gleicht 
6 Schlecht geheilten Wunde. » In deinesi @evatterd Haus. »t alle Abend. 
mußt du nicht. ?° Schönheit. »ꝛ Blume. » die auffeimt und bald ver- 
gebt. °° man foll. ?* fich halten. °3 lacht. °° täufcht oft (betrügt). ?” Bes 
fheidenheit. ?° Baum. °’° dicht belaubt. *° verbirgt unter. * Blätter, Laub. 
4a Früchte. 93 bervorbringt. “ Augenblick. *5 oft. 4% ein ganzes Leben, 
17 Schmerzen. 4° nadhfolgen. 4% Hüthe dich yorjdem. °° der nichtö zu vers 
lieren hat. 


Höflihe Redensarten und Fragen. 


E egli permesso di;doman därle? Iſt es erlaubt Sie zu fragen? 

Cosa comända? Was befehlen Sie? u 

Che cosa cerca? Was fuhen Sie? 

Chi cerca? chi dimända? — ſzchen Sie? nach wem fragen 
e 


Domanda forse di me? f 

A chi parläte voi? 

Che c’e? — che cos’e? 

Alcdhn La domända. 

Come si dice — come si chiäma 
questo in italiano ? 

Quanto costa questa roba? 

Quanto le devo? 

Non € questo troppo caro? 

Dove si vende carta? inchiöstro? 

Dove va Lei cosı ın fretta ? 

Come dite? che dite? che cosa dite? 

Che vuol dir questo ? 

Chi € colui? 

Mi par di conöscerlo — Ia sua fiso- 
nomia non mi € nuöva. 


L’ho sulla punta della lingua. 
Di chi € quel temperino? 
Che ne dice? 

E Ella in ördine? prönta ? 
A che serve questo? 

Di che ridete? 

Che significa questo? 

Di che paese & egli? 

Egli & I Vienna. 

D’onde venite? 


Tragen Sie vielleicht nach mir. 

Mit wen fprechet ihr ? 

Mas gibt’8% _ 

Es fragt Jemand nah Ihnen. 

Wie nennt man das im Ftalienifchen ? 


Was koſtet dieſe Sade ?- 

Wie viel bin ich Ihnen ſchuldig? 

Iſt dies nicht zu theuer? 

Wo verkauft man Papier? Tinte? 

Wohin gehen Sie ſo eilfertig? 

Wie? was ſagt ihr? 

Was ſoll das bedeuten? 

Wer iſt der? 

Er kommt mir bekannt vor — ſeine 
Phyſiognomie iſt mir nicht unbe⸗ 
kannt. 

Ich habe ihn auf der Zunge. 

Wem gehört jenes Federmeſſer? 

Was ſagen Sie davon? 

Sind Sie ſertig? 

Wozu dient das? 

Worüber lachet ihr? 

Was bedeutet dies? 

Aus welchem Lande iſt er? 

Er ift von Wien. 

Woher Eommt ihr? 


Beywörter, die den Dativ regieren. 


Popolo avvezzo alle armi. 

E attento alle sue paröle. 

Buöno allo scopo destinäto. 

Egli non € buono a niente. 

Caro agli amici. 

Chidro , evidente a tutti. 

Conförme alla legge. 

Conträrio al buon’ ördine. 

Non è convenevole a’ tuöi desider]. 


E costretto a farlo. 

Dannoso alta salüte. 

Dedito allo städio. 

Destindto a vendere. 

Disposto, preparato, pronlo a vo- 
stro servizio. 

Espösto ai pericoli. 

" Facile a’ trasporti., 

Fedele, infedele alla ptomessa data. 


Grato al Principe. 
Ignoto @ tutti. 


Ein an.die Waffen gemöhntes Bolt. 
Er ift auf feine Worte aufmerkfam. 
But zum vorhabenden Zwecke. 
Er taugt zu nichtß. 
Seinen Freunden theuer. 
Es ift allen einleuchtend. 
Dem Befege gemäß. 
Der guten Ordnung zumider. 
Es ift deinen Wünfchen nicht enffpre: 
6 an. dienli 6 
r ift gemungen,, e8 zu thun. 
Der Gefundpeipfhädlid. 
Dem Studieren ergeben. 
Zum Verkauf beftimmt. 
Zu euren Dienften bereitwillig. 


Den Gefahren ausgefekt. 

Hitzig, aufbraufend ſeyn. 

Den gegebenen Verſprechen freu — 
untreu bleiben. 

Dem Fürften angenehm. 

Allen unbekannt, 


Inclinäto , propenso alla concördia ,|Zur Einigkeit geneigt, friedliebend. 


alla pace. 
Tutto intento alla müsica. _ 
Insensibile alle mie lägrime. 


Ganz mit' der Muſik befchäftigt. 
Unempfindlich bey meinen Thränen. 
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Nocivo, nocevole alla saldte. Der Gefundheit ſchaͤdlich, nachtheilig. 

Odidso al pöpolo. Verhaßt beym Volke. 

Egli era presto a farlo. Er war gleich bereit, es zu fhun. 

Proporzionato alle parti. Im Verhältniffe mit den Theilen. , 

Pronto all’ ira. BGähzornig. 

Non € soggetto a nessuno. ‚ |Er ift von Niemanden abhängig. 

Avanzi sfuygiti all’ edacitä dei se-|liberrefte, die dem wagenden Zahn 
coli. der Zeit entkommen find. 

Sordo ai preghi di alcuno. Auf Femandes Bitten taub feyn, 

Utile alla pätria; — inülile , fune-| Dem Baterlande nüglih; — für ihn 
sto a lui stesso. felbft unnütz, verderblich. 

Una città vicina al mare. Eine nahe am Meere gelegene Stadt. 

XX. 


Chi per tutto vuol dire la verita, non trova ospitalita ” 
Chi in presenza ° ti teme *, in assenza ° ti nuoce ©. Chi due le- 
pri caccia ’, Tuna perde °, e l’altra lascia 9. E meglio un uccel- 
lo '° in gäkbia "', che cento per l’aria '’. Servitü afferta '’ non 
& mai stimata ”*. Se la pazzia '’ fosse dolere "°, in ogni casa "7 
si udiriano Hmenti '9. Chi promette per altri ”°, paga per 
se ”'. Con gran Signori ”” bisogna usär poche pardle ”°. L’in- 
dustria °* & la mano dritta °°, e la frugalita ꝰ6 la man sinistra ” 
della fortuna °°- Ogni cosa € ben data per la pace °°. Il panc 
mangiato °° & presto dimenticato °' Chi ha un cattivo nome °’ 
€ mezzo impiecato °°. Tardi grida *4 T’uccello, quand’ egli & 
preso ꝰ*. Un matto °° sa piü domandare °7 che sette °° savj ri- 
spöndere °9. Ogni bel giuoco *° vuol durar poco *'. Piü fa valere 
la cosa *, chi piü la desiderg °°. I mondo ricompensa * piü 
spesso *° Vapparenza ‘© del merito 7, che il m£rito in efletto . 
Piü fäcile € giudicare le öpere ??, che € a farle °°. 
» Überall. > findet nirgends Gaftfreundfchaft. * in deiner Anweſenheit. 
4 fürchtet. ⸗ Abwefenheit. 6 wird dir fchaden. 7 zwey Hafen jagt. *® verliert 
den einen. 9 läßt den andern laufen. "° Vogel. *' Käfig. » Luft. Ange⸗ 
botene Dienfte. »* werden nie gefhägt. * Narrheit. »6 fchmerzte. ’7 im 
allen Häufern. ** hörte man. '’ Wehklagen. *° für Andere verfpridt. *" zahlt 
auh für fih ſelbſt. Bey großen Herren. ” muß man fid) kurz faflen. 
24 Betriebfamkeit. » rechte Hand. *° Mäßigkeit, Nüchternpeit. ?7 linke, 
»ꝛ Glũck. » Zrieden. ?° Gegeflenes Brot. »bald vergeflen. ?? in ſchlechtem 
Rufe ſteht. ?? gehenkt. » Zu fpät fchregt. » gefangen. ?* Narr. ?7 kann 
mebr fragen. ?® fieben. ?9 beantworten. 4 Ein fihönes Spiel. * muß Furz 
währen. “ Deito höher leigert man die Sade im Werthe. *? je mehr man 
fie wũnſcht. ** belohnt. +? öfters. * Schein. #7 Verdienſt. ** felbft (in der 
That). 49 Werke beurtheilen. °° als fie machen. 


Höflige Redensarten und Fragen. 


Che gente € quella? Was find Dies für Leute? 

Che vuöl ch’io Le dica? Was wollen Sie, daß ih Ihnen fage? 
Che mal c’e a proväre? Bas kann fhaden, es zu verſuchen? 
Ma chi sa? Aber wer weiß? 


Ma come lo sa? Aber wie wiffen Eie es? 


Che mai vi viene in testa? Was fällt eu denn ein? 
Che ci vuöl fare? Was wollen Sie da thun? 
Quali sono le sue ragiöni? Welde find feine Gründe ? 
A chi l’avete dato? Wem habt ihr ed gegeben ? 
Per chi lo fate? Für wen madt ihr es? 
Ha egli di che vivere? .  1Hat er zu leben? 
Che lettere son queste? Was find dies für Briefe? 
Di qual sorta ? ’ Bon welder Art? 
ual dübbio avete voi? Welchen Zweifel Habet ihr ? 
on c’& che dire. Hier ift nichts zu ſagen. 


Non c’e altro, ci yuol pasienza. |Hier ift nichts anders zu thun, man 
muß Geduld haben. 


Non ti ricordi di lui? Srinnerft du dich feiner nicht? 

Non si cura egli di lei? Bekümmert er ſich nicht um fie? 

Non I!’ha ricevüto da te? Hat er es nicht von dir erhalten? 

Non !’ha inteso da loro? Hat er es nicht von Ihnen gehört? 

Poss’ io sapere chi glielo ha detta ? De g willen, wer ed Ihnen ge 

0 agt hat 

Da chi ba Ella inteso questo? Bon wen haben Sie diefes gehört? 

Conösce Ella questo sigaöre ? Kennen Sie diefen Herrn? 

Non si puö sovvenire d’averlo ve-| Können Sie fid nicht entfinnen, ihn 
duͤto? geſehen zu haben? 


Credo, che sia un uömo, che inten- Ich glaube, daß er ein billiger Mann 


da ragiöne. - ey. 
A che tante ceremönie? Wozu fo viele Umftände ? 
A che propösito ha detto egli que-| Ben mas für Gelegenheit Hat er dies 
sto? gefagt? 
Mi dica, si puö sapere il perchö? |Sagen Sie mir, darf man willen 
warum? 
Beywörter mit bem Ablativ. ($. 40.) 
Alieno dallo studio, Dem Studieren abgeneigt. 
Assente da un luögo. Abweſend von einem Orte. 
Dipendente dagli elementi. Bon den Elementen abhängig, 
Discosto da’ suöi. Bon den Seinigen entfernt. _ 
Distante dalla citta. Bon der Stadt entlegen. 
Diverso dal’ originale. Vom Original abweichend. 
Diviso dal padre. Dom Bater getrennt. 


Decadüti dai privilegi di cittadino. |Berluftig aller bürgerlichen Rechte. 
Esente da qualünque superstiziöne. |Bon allen Borurtheilen frey. 


Esule dalla pätria. Aus dem Vaterlande verwiefen. 
Immiüne da ogoi graverza. Bon jeder Laft befreyt.. - 
Indipendente da suo padre. Unabhängig von feinem Bater. 
Una villa Zontäana da Roma. Ein von Rom’ entlegenes Landgut. 
Puro da ogni colpa. Rein von aller Schuld. . 
Scevro da gni passione. Frey von jeder Leidenschaft. 
Sicuro da’ pericoli. Sicher vor Befahren, 
Stanco dal viaggio. Müde von der Reife. 
Beywörter mit ben Vorwörtern in und per. 
Esser assiduo in tutto. Fleißig über der Arbeit ſeyn. 
Biasimevole in tutto. In allem tadelnswerth. 


Egli &destro, spedito in questa cosa.| Dies geht ihm gut von der Hand. 
Domiciliato in Magonza. In Mainz anfäßig. 





Esercitato, erudito nel’ arte di guér- Geübt und erfahren in der Kriegs: 


ra. kunſt. 
Egli era in quell' arte dottissimo ed|&r war in jener Kunſt ſehr gelehrt 
esperto. und erfahren. 
Imperito nelle cose fisiche. Unerfghren in der Phyſik. 
Valente, ecceliente in poesia. et: vortrefflih in der Dicht 
unſt. 
Virtudso nel canto. Birtuos im Singen. 
Un uomo chiaro,per nobiltä, e fa-| Ein Mann, vornehm durch feine Ges 
moso per le sue imprese. —* und durch ſeine Thaten be⸗ 
rühmt. 
Destinato per la solenne funziöne. Für die feyerliche Function beſtimmt. 
Infame per molti misfatti. Vieler Miffethaten wegen verabfcheu« 
ungsmwürdig, 
Pregiabile per la sua magnanimitä e| Seiner Großmuth und feines Verftäns 
per il suo ängegno. Des wegen ſchätzenswerth. 


Nah den Beywörtern, die ben Genitiv regieren, nimmt der Ins 
finitiv das Vorwort di, und nad jenen, die den Dativ regie⸗ 
ven, das Vorwort a vor ſich. 


Sarei odyo, curidso di saperlo. JIch wäre begierig, ed gu willen. 

Egli € degno di esser premiäto. Er verdient belohnt zu werden. 

Soll£cito d’eseguire gli ordini delj&ifrig die Befehle feines Herrn zu 
suao padröne. efolgen. 

Abile, atto, budno, abiludto a fare|&r ift fähig, tauglih, gut, geübt, 


la tal cosa. . diefe Sache zu verrichten. 
Pronto, disposto a servirvi. Bereit, bereitwillig euch zu dienen. 
Destinato a vendere. Zum Verkaufen beitimmt. 
Egli & tardo a venire. Er kommt fpät. 


E cosa facile, difficile a oder dafare.| Das ift leicht, ſchwer zu thun. 
Piacevole, dilettevole.a vd. dasentire.| Angenehm zu hören. 


Mirabile a vedere. Wunderbar zu fegen. 
Buono a oder da mangiäre. Gut zum eifen. 

Aspro a gustäre. Herb zu Eoften. 

Soave a oder da odoräre. Angenehm zu riechen. , 


Turpe, brutto, bello a oder da vedere. 
Morbido a toccäre. 
Il primo, Puitimo a enträre. 


Häßlich, ſchön zu fehen. 
Weich angufühlen. 
h, zuletzt hineingeht, 





Der zuer 
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Arditamente picchia ' alla porta * chi buone nuove Apporr 
ta °. A chi fa male *, mai mäncano scuse °- Al nemico che vol- 
ta la schiena °, fätegli 7 un ponte ° d’argento. Tanto va? la mo- 
sca '° al miele '', che vi lascia '? ilcapo '?. Spesso '# sotte bel 
guanto '° sj nasconde '° brutta '7 mano. Non bisogna credere 
facilmente '®, ne rispöndere spensieratamente '?, Niente facen- 


 Dreift Elopft an. * Thür. ° wer — bringt. * Böfes thut. ° mangeln 
nie Entfhuldigungen. ° den Nüden Eehrt. 7 bauet. * Brüde. ° fo lange 
geht. °° Fliege. *" Honig. '* läßt. »* Kopf. '* Oft. Handſchuh. " pers 
birgt fich. '7 garftig, Häßlich. '* allzu Teicht. 's unüberlegt. 
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do s’impara °”° a far male °'. La terra e la calcina ” cuöpro- 
no ?° i mancamenti ”*, che fa ”° la medicina. Il letto °° e ’1 fuo- 
co ?’ fanno l’uomo da poco ”°. Gran dormir non é 9 senza so- 
gni °°, gran parlar °' non èé senza menzügne °”. Ambasciador ” 
non porta pena °*. Chi seguita la preda °°, la vittoria distrug- 
ge °°. Le persone piü destre °” commettono alle volte °® gli er- 
rori piü grossolani °°. Il migliör uomo, se dovesse portare °° ji 
suoi falli #' seritti in fronte #°, non oserebbe *° levare il cappel- 
10 % dagli occhj. Chi non sa negare ®°, non sa regnare 4%, 

»° durch Nichtöthun Iernet man. » Böles thun. » Kalk. » bededien.. *Feh— 
ler. » begehrt. »6 Bett. ?7 euer. »* untauglih zur Arbeit. 's Yang ſchla— 
fen bleibt nicht, °° Träume. ?* viel Sprechen nicht. » Rügen. >? Abgefandte. 
34 trägt Feine Schuld, der Knecht kann nicht für den Herrn. °° der Beute 
nachjagt. ?° bringt fih um den Sieg. ’7 gefchidteften. » begehen bismeilen. 
» plumpften Fehler. *%° fragen müßte. ° Fehler. #2 an der Stirne ge: 
fhrieben. *° würde es nicht wagen. ** Den Hut vom Kopf zu nehmen. 
45 er nichts abſchlagen kann. 4% wer nicht zu regieren. 


Höflihe Redensarten und Fragen. 
Che cosa fa di bu6no?-— dibello?| Was machen Sie Gutes? — Sci: 
ne " 


8 
Che giörno & oggi? Was tft Heute für ein Tag? 
Come si diverte il dopo pranzo? Wie bringen Sie den Nachmittag zu? 
Come passa Ella il tempo? Wie bringen Sie die Zeit zu? 
Dove sta di casa? dove allöggia? |Wo wohnen Sie? 
Perche non parla Ella? Warum reden Sie nicht? 
Perche mi fa questa ciera? Warum madhen Sie mir diefe Miene ? 
Che partito siha qui da prendere?|Was ſoll man da anfangen ? 
E cosi, come se la intende? - Und fo, was gedenken Sie zu thun? 


Che rimedio c’&? che c’& da fare? Was ift hier für ein Mittel? was ifl 
bier zu thun? ' 


C'è nissuno in casa? Iſt Niemand zu Haufe? 
Signöre, alcun La domända. Mein Herr, Jemand fragt nad Jh 
nen. 

Ascölti, senta un poco. Hören Sie’ einmal. - 

Che c’E ai sudi comändi? Was fteht zu Fhren Befehlen? 

Ehi! di gräzia? — favorisca? Haben Sie die Gnade — die Güte? 

Chi e? chi chiama? che cosa vuo-|Werift? wer ruft? was wollen Sie? 
le? che & successo? was ift geichehen ? 


Perche non parläte ad alta voce? Warum ſprechet ihr nicht Taut? 
Perche non glielo dite a bocca? — Barum faget ihr es ihm nicht münd: 
a voce! ih? 


E venäto a tempo? Iſt er zu rechter Zeit gekommen? 
Quandoe andato a ritrovar il suo Wann ift er feinen Freund befuchen 
amico? gegangen? 


Che cosa ti ha mandäto a dire? Was lieh er dir fagen ? 
"Quanto tempo €, che è partito?— |Wie lange ift e8, daß er abgereifet— 


che è in viaggio? _ daß er auf der Reife ift? 
Quante miglia vi sono? Wie viele Meilen find dahin? 
Lo sai di certo? Weißt du ed gewiß? 


% 


Quando esce di casa? ı Wann geht er aus? 





t 
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Egli € fuor di.citt& ; —in sobbörgo.| Er tft außer der Stadt — in der Bor: 


adt. 
Quanti anni ha? che età ha Ella? Wie alt find Sie? 


Ho venti sette anni. 
Ella certo non li möstra, 
Ella € nel fior degli anni. 
Quanti ne abbiämo del mese? 


Ich bin 27 Jahre alt. 

Sie fehen gewiß nicht fo alt aus. - 
Sie find in der Blüthe Ihrer Jahre. 
Den wiesielten haben wir ? 


Über eigene Namen. Siehe I. Theil, ©. 49, 50, 5l, 52, 53. 


Dio oder Iddio lo faccia. 
Cosı Iddio m’ajüti. 

Dio ce ne guardi. 

La bontä di Dio. 

Teti reca l’armi ad Achilie. 


Jeri parläi a Carolina. 

Nettuno salva Enéa dalle mani d’A- 
chille. 

N clemente Iddio. ' 

Il Dio de’ nostri padri. 

Gl Dei degli antichi Romäni. 

l/’Olimpo, degli Dei sede. 

Ii ferreo Marte. 

Il Gidve del Campidöglio. 

li Dio Mercürio. 

La Dea Giunöne. 

Il magnänimo Diomede. . 

La giocönda Venere. 

Enea , figlio del valor6so Anchise. 


N clemente Tito. 

il valoröso Cesare. 

N crudel Neröne. 

L’Orlando furiöso. 

ICicerdni ed i Virgilj sono molto 
rari. 

L’Arahia deserta. 

Il Satomöne del Nord. 

L’Ordzio toscäno (Fülvio Testi). 


Gott gebe es. 

So wahr mir Gott helfe. 

Gott bewahre uns dafür. 

Die Güte Gottes. \ 

Thetis überreiht dem Achilles die 
Waffen. 

Geitern ſprach ich mit, Sarolinen. 

Neptun rettet den Anead audi den 
Händen des Adilles. 

Der gütige Gott. 

Der Gott unferer Bäter. 

Die Götter der alten Römer. 

Der Olymp, der Sig der Götter. 

Der eiferne Mars, 

Der Jupiter vom Capitol. 

Der Gott Merkur. N 

Die Göttinn Juno, 

Der großmüthige Diomedes. 

Die anmugpige Venus. 

Aneas, ein Sohn des tapfern Ans 
chiſes. 

Der gütige Titus. 

Der tapfere Cäſar. 

Der grauſame Nero. 

Der wüthende Roland. 

Die Cicerone und die Virgile ſind ſehr 
ſelten. 

Das wüſte Arabien. 

Der Salomo von Nord. 

Der toscaniſche Horaz. 


Il Soföclemoderno (Vittörio Alteri). Der Sophokles unferer Zeit. 
Al parer del Maffei (d. i. poetaM.)|Nadı der Meinung des Maffei. 


1 Sonetti del Petrarca. 
L’Ariosto mori in Ferrara. 


Die Sonette des Petrarca. 
Ariofto ftarb in Ferrara. 


I quadri dei Correggio (d. i. del pit-|Die Gemälde des Correggio. 


tore 
Le tragedie di Vincenzo Gravina. 
L’Aminta di Torquato Tasso. 


Die Trauerfpiele des Bincenz Gravina. 
Der Aminta des Torquato Taffo. 


Paolina ha i capelli biöndi, il naso.|Pauline hat blonde Haare, eine Ad⸗ 


aquilino, Ze guance piene e ver- 
miglie. (Siehe 8.122.) « 


lernafe, volle rothe Wangen. 


Giäconıo ha Za vista corta,mal’udi-|Jacob Hat ein kurzes Gefihf, aber 


to fino. 
Quest’ albero ha !a scorza dura. 


ein feines Gehör. 
Diefer Baum hat eine harte Rinde, 


I grandi hanno le braccia lunghe.|Die Großen Haben lange Hände. 





—F 


Ottävio sa italiano, dd tedesco ed Octavius Bann italieniſch, deutſch und 
il francese. franzöſiſch. 
Oggi deve far egli la sentinella od. Heute muß er Schildwache ſtehen. 

la guärdia. 


Siäte i} benvendto. Send mir willlommen. 
Augurätegli il buon giörno. Wünſchet ihm einen guten Morgen. 
Ottöne il Grande. Otto der Große. 
Le gesta di Alessandro il Grande. |Die Thaten Aleranders des Großen. 
Filippo ü Bello. Philipp der Schöne. 
Alfonso il Savio. Alphons der Weife. 
Giuliäno }’Apostata. Jullanus der Abtrünnige. 
Genova la Superba. Genua die Stolze. 
Carlo Magno. Garl der Große. 
Costantino Magno, padre di Co- |Eonftantin der Große, Vater des 
stanzio. Conftanzius. 
Ferdinändo prime. Serdinand der Erſte. 
Carlo secdndo. Earl der Zweyte. 
Enrico quarto. Heinrich der Vierte, 
Pio settimo. Pius der Siebente 
Clemente decimo guarto. Clemens ber Bierzehnte. 
XXI. 


Chi vuol conservar ' un amico, osservi ? questo tre cose: 
Yondri ° in presenza °, lo lodi ° in assenza °, el’ajüti 7 nei bi- 
sogni ®. Vedendo ° uno, lo conosci mezzo '°, udendolo parla- 
re '', le conosci tutto '*. Non far male '’ a chi ti puö far peg- 
gio '*. Piü bella & 1a beltà '° del cuore di quella del volto ". 
Parole dolei '7 raffrenano '° grand’ ira '9. Quando il leone ”° € 
morto ?', le lepri ”” gli sältano addosso ꝰ. L’ira non sa tener la 
lingua a segno °*. Piü n’uccide la gola ”° che la spada ”°. L’arte 
di conservare ”’ non & minor ”° di quella di conquistare ”9. L’in- 
vidioso non da & nessuno °° maggior tormento °' che a se stes- 
so °°. Lo stolto considera °° il dono °*, il s&vio °? considers 
’animo °°. Lo #pirito e lingegno °’ non hanno punto che fare 
con la näscita °®. Non gli’ anni, ma il saper °® pesa e misura ®“., 
Chi sa coprir *' la sua ignoranza %, & quasi * piü sävio di co- 
Jui che fa pompa “ dei suo sapere. 


» Sich erhalten will. » beachte, ? er ehre ihn. * in feiner Gegenwart. 
5 Tobeihn. 6 Abwefenheit. 7 helfe ihm. * Roth. 9 Siehft du einen. "> Bannfl 
du ihn halb Fennen. “' Hört du ihn fprechen. » kannſt du ihn ganz er: 
Bennem “ Thue Beinem wehe. "* weher thun Tönnte. Schoͤnheit. alb 
die des Antliges: "7 ſanft. '* beſänftigen. '° Zorn. » Löwe. » todt 
2 Hafen. » ſpringen auf ihn hinauf. »weiß die Zunge nicht im Zaume 
zu halten. » Gefräßigkeit (Lüfternheit, Gurgel) tödtet mehr. 5° Schwert. 
»7 Kunſt zu erhalten. » geringer. » erwerben. ?° Der Neider verurfadt 
Keinem. °' Qual, »* fih feld. ° Der Thor berüdfichtiget. 4 Gabe. 
35 Weiſe. ?° das Herz des Gebers. ?7 Geift und Verftand. * haben mit 
der Geburt nichts zu fchaffen. ?° Nicht die Jahre fondern das Willen. 
40 meſſe und wiege ab. +" verbergen. 4 Lnmiffenheit, 7 faft. 4 welcher 


prangt. 
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2 Bon Neuigkeiten. e 
Che c’e di nuövo? Was gibt es hier Neues? 


Che naöve abbianio ? Was haben wie für Erenigteiten ? 

Non sa Ella hiente. di nuovo? en Sie nichts Neues? 

Non ho inteso .nulla. ch babe nichts gehört. 

Non so niente. \ 3b weiß nichts. 

Mi sorprende, ch’Ella non äbbiain- Gh mwundere mid, daß Sie nichts 
teso niente. gehört haben. 


Che Siraceönta dibelloperlacitä? Dt Tori man Schönes in der 
tad 


Le posso taccontär molto poco. Ich Kan Ihnen. ſehr wenig erzählen. 
Ho inteso dire, che avremo pace. Ich habe gehört, daß wir Frieden be⸗ 


tommen. 
Si parla d’un viaggio dell’ Impera- |Man fpricht, daß der Kaiser eine Reife 
tore. unternehmen wird. 
Quando si crede, che partiräa? Warn glaubt man, daß er abreifen 
wird 
Non si sa. " Man F nicht. 
Dove si dice ch'andra? Wo fol er hingehen ? 
Chi dice in Italia, ehi i in Germänia. Einige fagen. nach Stalien, andere 
nah Deutfhlam 
Da chi l'ha inteso Ella? Bon wem haben Sie es gehört? 
E la gazzetta, che ‚ne dice?. Und was fagt die Zeitung ? 
Non !’ho letta ancöra. Ich habe fie noch nicht gelefen. 
Ha Ella avuto nuöve di suo fratello ? —* Sie Nachricht von Ihrem 
ruder 
Mi scrisse l'altro giörno. Gr hat mir neulich gefchrieben. 


Non mi scrisse mai dacchè € partito. Er ſchrieb mir nie, feitdem er adges 


reift ift. 
Io! gli scrissi Yordigärio passäto. I ſchrieb ihm vergangenen Poſttag. 


uͤber die Weglaſſung des Wortes der unbeftimmten Einheit uno. 
Siehe $. 130, 


Egli & Romäno, Fiorentino, Tede-|&r ift ein Römer, ein Florentiner, 
sco, Sässone, Russo, Svedese,| ein Deutfcer, ein Sadfe, ein 
Dandse, Milanese,. Veneziano. Ruffe, ein Schwede, ein Däne, 

ein Mayländer, ein VBenezianer. 

Quelle tre dame sono francesi. Jene drey Damen find Franzöfinnen. 


Egli € capitano. Er ift ein Hauptmann. 
Questa dama è un’ Ttalidna di mia| Diefe Dame ift eine Stalienerinn von 
conoscenza. | meiner Bekanntfchaft. 
Egli € un’ ufficiale di gran mẽrito. Er ift ein fehr verdienſtvoller Offi⸗ 
eier. 
Egli € pazzo. Er ift ein Narr, 
Egli € forestiere. Er ift ein Fremder. 
Quelli sono esteri — 5tranieri. Jene dort find Ausländer. 
Egli € amico del teätro. Er ift ein Freund des Theaters. 
Farsi medico, avvocäto. Ein Arzt, ein Advocat werden. 
lo sono di cid conoscitöre. Ich bin ein Kemmer davon, 
Aspetto rispösta senza fallo. Ich erwarte ohne weiters eine Ants 
. wort. 
Egli era uomo roz2zo e severo, Etn war ein rauher und ſtrenger 
ann. 
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Venne da luogo sospetto. « Ge kam von einem verdächtigen 


rte. 
Egli € in cattivo stato. Er ift in einem ſchlechten Zuſtande. 
Questi fiöri rendono buon odöre. |Diefe Blumen geben‘ einen guten 
Geruch von fid. 
Prender möglie, prender marito. |&ine Stau, einen Mann ne 


men. 
La dignita di Sovräno il richiede.| Die Würde eines Souveräns er: 
fordert «8. 


Lo mise in luogo sicuro. Er ftellte es an einen fihern Dit, 
Pare oder sembra galant’ uomo. Er fcheint ein ehrlider Mann. 
P&olo fu dichiarato proödigo. Paul wurde für einen Berfchwen- 
der erklärt. 
Giäcomo nacque gentiluomo. Jacob ift ein geborner Edelmann. 
Arminio € credüto, oder € reputato | Hermann wird für einen ehrlichen 
uomo onesto. Mann gehalten. . 

Guglielmo € divenuüto scultöre. Wilpelm ift ein Bildhauer geworden. 
Goffredo fu costituito giddice. Gottfried wurde zum Richter beftellt. 


Egli si chiama Odoärdo,.oder ha|Er heißt Eduard. 


nome Odoardo. 
Giulio resta mio debitore. Julius bleibt mein Schuldner. 
Augusto fu proclamato Imperatore. | Auguflus wurde zum Kalfer ange 


rufen. 
L’Ellettore di Sassönia fu eletto Re| Der Ghurfürft von Sachſen murde 
di Polönia. zum König von Pohlen ermähl. 
Sua Maestä I. R. ha nominato Go-| Seine k. k. Majeftät haben den Herrn 
vernatore di Milano il Signor| Grafen NR. zum Gouverneur von 
Conte di N. Mapland ernannt. 
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Nuoce più la pace simulata ” che la guerra aperta °. Non 
& pövero chi ha poco, ma colui che * desidera ° molto. I trop- 
po castigare © fa spesso peggioräre 7. Molti spesso dicono ci, 
che ® hanno in änimo di non fare °. La donna quanto piü si mi- 
ra allo specchio '°, tanto piü ella distrugge la casa ''. Chi ben 
dona '”, caro vende '*, se villäno non & chi prende "4. Il Sävio 
non dice quello che fa '°; ma non fa niente che non possa " 
esser detto '7. I riguardanti '” vedono spesso piü di quelli che 
&iudcano '9. Ognuno sarebbe sävio, se il fatto °° si potesse rifa- 
re ?'. Quel peso ”* ch’uno si sceglie ”, non & sentito *%. Il buon 
pastöre ꝰ* tosa »6, e non scortica ?. La fortuna ”® da molto a 
molti, ma a nissüno quanto desidera ”°. Chi non ha mai prova- 


"= Schadet. ſcheinbarer Friede. ° offener Krieg. * ‚Sondern ber. 
5 wünfcht. © zu viel ftrafen. 7 bewirkt oft Berfhlimmerung. ® fagen das 
was. ? nicht zu thun Willens find. '° je öfter fih im Spiegel befieht '" des 
ſto mehr richtet fie da8 Haus zu Grunde. ’* am rechten Orte fchenft. "? ver: 
Eauft ed theuer. '* wenn der Nehmer nicht ohne Lebensart (ungefchliffen, 
Grobian) ift. "° Ehut. :° Tann, "7 gefagt. » Zufchauer. '? fpielen. ?° das 
Gefchehene. » wieder machen. »fr Bürde, Laſt. » wählt. °* fühlt man 
nicht. 2° Schäfer, »6 fchert. °7 fchindet. *° das Glück. >9 aber Keinem fo viel, 


als er wänfdhe 
] 


i 
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to miserla ꝰe, non sa compatire °'. I dardi ’° della sorte ?? pre- 
visti * non feriscono mai addentro ”°. Ne sale °°, nd consiglio ?7 
non dar mai se °? non pregato °9, “ 


so nie Mißgeſchick erduldet °" kennt Bein Mitleid. ꝛꝛ Pfeil. ? Scidfal. 
34 vorgeſehen ** verwunden nie tief. ?° Salz. ?7 Rath, ?° als. ?9 gebethen. 


Um Etwas zu begehren, zu bitten; um zu banken. 


Vorrebbe aver la bontà — la genti-| Möchten Cie die Güte — die Gewo⸗ 
lezza di dirmi? genheit haben, mir zu fagen? 

Ne la prego — ne la süpplico. Ich bitte — ich beſchwͤre Sie darum. 

Cara Lei, mi faccia questo favöre|&rweifen Sie mic dieſe Gefälligkeit 


— questa gräzia. — dieſe Gnade. 
Mi dica di gräzia! —- 1Sagen Sie mir zur Güte! Ä 
Non vorrebbe compiacersi? Möchten Sie nit die Güte haben? 
Mi vorrebbe far questa finezza? wol Sie mir diefe Gefälligkeit ers 
weiten 


Si compiäccia— favorisca di dirmi. |Belieben Sie gütigft mir zu fagen. 
Avrei apregarla d’un piacere — fa- Ich hätte Sie um eine Gefäligkeit zu 


vöre. bitten. 
Se volesse degnärsi. Wenn Sie die Gnade hätten. 
"Glielo dimändo in gräzia. Ich erbitte mir e& zur Gnade. 
La scongiäüro a non rifiutärmi que-|Jch befhwöre Sie mir diefe Gnade 
sto favore— questa gräzia. nicht zu, verfagen. 

Pud esser certo di tutta la mia ri-|Sie können meiner innigften Dank 
conoscenza. barkeit verfichert feyn. 
Ella mi obbligherä infinitamente. Sie werden mich unendlich verbins 

\ en. . 
Mille grazie. j Tauſend Dank. 
Gliene rendo infinite gräzie. 39 Inge Tönen unendliden Dank 
a ur, 

Le rendo divotissime gräzie. Ich dankte Ihnen ergebenft. 

Quanto le sono mai obbligäto! Wie fehr bin ich Ihnen verbunden! 
id € troppo veramente, Das iſt zu viel in der Thaf. 

Come trovär i dovuüti ringrasia-| Wie fol ih Ausdrüde finden, Ihnen 
menti! 2 ehörig gu danken. | 

Molto sensibile alla sua bont& 34 bin von Ihrer Güte fehr gerührt. 


Come le contraccambiero iosigran| Wie werde ih Ihnen eine fo große 
favöre! | “ Gefälligkeit je erwiedern können! 

Si degnicomandäre anche a me. Ich bitte Sie auch mir zu befeblen. 

Mi porga Ella pure occasiöni dijBerfhaffen Sie mir auch Gelegen⸗ 


servirla. heit Ihnen dienen zu können. 
Siehe I. Theil, SS. 131, 132. 

Egli ha un bel fare. Gr bat gut machen. 
Voi avete un bel dire. Ihr habet gut reden. 
Essa ha un bel divertirsi. Sie kann leicht fih unterhalten. 
Questo € un burlärsi di me. Das heißt mich zum Beſten haben. 
Ditemi un bel sı, o un bel no. Saget mir rund heraus, ja oder nein. 
Egli si crede un Virgilio. Er glaubt ein Virgil zu ſeyn. 
Egli & forte come un Ercole. Er ift ftar wie ein Herkules. 


E s’egli fosse un Dio, nol potrebbe.| Und wenn er ein Gott wäre, fo Eönnte 
er es nicht, 
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gene. 
Un altro non J'avrebbe fatto. 
Un tale me lo ha detto. 
Un certo che voi ben conoscete. 
In una cerla casa mi fu deitto. 


Date loro un fiorino per uno. 

Un qualche dono. 

Un mille, un due mila forini. 

Uno di noi. 

Un nostro pari deve contentärsi. 

Voi.avete ragidne — torto. 

Abbiäte pazienza. 

Non abbiäte paura. 

Non ho appetito — vodglla. 

Ho fame; ho sete. 

Ho sonno; non ho freddo. 

Aver fäccta. 

Aver' mal talento. 

Egli ha corta vista. 

Aver tempo, occasidne , motivo di 
far qualche Cosa. 

Finche ho vita. 

Aver compassidne , coräggio. 

Non ha intenzidne di farlo, 

Ella ha giudizio. 

Far fronte ad uno. 

Far penitenza ; far nozze. 

Dätemi rispdsta. 

Non mi diede notizia — rayguaglio. 

Dar ajuto,; dar caccia. 

Non gli prestäte fede. 

Prestär servigio. 

Soffrir ingiürie. 

Perder danari. ' 

Mi mäncano quattrint, * 

Cörrer pericolo. 

Render' gruzie. 

Prender parte, interéêsse. 

Provar doldre,. vergögna.. 

Senza sale. 


‘oe 


Voi-siete diventäta un altro Dio Ihr feyd ein zweyter Diogenes’ ge 


worden, 
Ein Anderer hätte es nicht gethan. 
Ein Gewiſſer hat es mir geſagt. 


Ein Gewiſſer, den ihr gut kennet. 


In einem gewiſſen Hauſe wurde mir 
geſagt. 
Gebet einem Jeden einen Gulden. 
Irgend ein Geſchenk. 
Ungefähr ein od. zwey taufend Gulden. 
Unfer einer (einer von und). 
Unfer einer muß zufrieden feyn. 
Ihr habet Re Unrecht. 
Habet Gedu 
Habet Keine Suraft 
Ich habe keinen Appetit —— Luft. 
Mich Hungert; mid dürftet. 
Mich ſchlaͤfert; mich friert nid. 
Die Dreiftigkeit haben. 
Einen böfen Willen Haben. 
Er hat ein kurzes Geficht. 
Zeit, Gelegenheit, Urſache haben, Et: 
was zu thun. 
So lange ich das Leben Habe. 
Mitleiden, Muth haben. 
Er tft nicht Willens, es zu thun. 
Sie hat Vernunft. 
Einem die Spitze bieten. 
Buße thun; Hochzeit halten. 
Gebet mir Antwort. 
Er gab mir keine Nachricht. 
Hülfe leiſten; Jagd machen. 
Meſſet ihm keinen Glauben bey. 
Dienſte leiſten. 
Unbild leiden. 
Geld verlieren. 
Es fehlt mir an Geld. 
Gefahr laufen. 
Dank ſagen. 
Theil nehmen. 
Samen, Scham haben. 
Ohne Wist. 


xxw. 


..ı » 


n buon giüdice 
quella casa non & 6 pace 


spesab dä udienza ° , zaro credenze ’. 
, dove gallina canta ꝰ e gallo tace 


Ja 


Chi da il suo 7 avanti di morire, # , appar&cchisi a ben soffrire % 


% 
10 


Chi vuol il lavoro, 


mal fatto '', paghi‘ avanfi tratto '”. Dove 


ı Richter. ? gibt oft. Gehör. ? felten Glauben. *- Friede: 5 Merhennt 
rähet. °- Hahn Tchweigt. 7 das Seinige “ ibt. %-bevor er-flirbt. 9 made 


ſich gefaßt, tüchtig zu darben. so "Arbeit, J 


im Voraus. 


chlecht verrichiet. 2 zahle nur 
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ei manca '? 1a pelle di Tedne "+, convien.eueirvi '° il cuojo di 
volpe '°. Chi si alleva '7 il serpe ! '® in seno.'®, 6 pagato di ve- 
1öno °°. Chi guarda°' ad ogni nüvola ”°, non fa mai viaggio.”, 
Chi risponde senza ôsser interrogato „ scioo0o0 od igmorante & 
reputato ”*. Carlo quinto diceva: chi sa *° bene quattro hugue 


vale ”° ‚quattro uomini. Tl molto amör pröprio ” di un uomo © 


serto 'indizio ”°, ch’ei conosce poco se stesso. Lo sconsiderato 29 
3 p 


fa cento passi 30 .„..Ber non- averne 'voluto far uno a tempo ® ‚u 
timor °* dell” uno, ‚aumenta l’ardire °° ‚dell. altre. Il giorno av 


venire , sempre si spera” ’ migliör det passato °°. Per I0 più 
38 


i successi ꝰ sonö’ minori "> delle speranze. 
3 mangelt. '°° Lowen haut. Ss. muß: man hinnaͤhen. zä Fuchspelz. 7 aufzieht. 
Schlange: ’2: Buſen. °° wird mit Gift bezahlt. »achtet auf.» Wölk⸗ 
hen. » kommt nie zurReiſen gilt für einen Einfältigen oder Unwiſſen⸗ 
den. °3° weiß... gilt 28. Migenliebe. »: Kennzeichen. ?9. Unbedachtfame. 
30 Schritte. »* zu rechter Zeit, » Furcht. »ꝛ mehr die Dreiftigkeit. 4 tom: 
menden Tag. °° haft man sfr: 6 ‚vergangenen: 97 Größten: Tpeile. 34 En 
folg. ?9 geringer. 


m einzuwilligen. 


Ci acconsenio. | Ich willige ein, 
Ben volentieri — con tutto il caore: Sehr. gerne. von ganzeme- Herzen. 
Ho sommo piacere di poter esserle]j&8 freuet mih unendlihd Shnen- in 


- 


ütile in qualche.cwsa.:. ' Etwas nüglich fegn zu können. 
Glielo proimeito , non ie Ahbia al- Ich weripeeöe e3 Ihnen, zweifeln ˖Sie 
cun dubbjo. nicht daran. 

Ho tutta la soddisfaziöne in poterla &8 ift für mich ein beſonderes Ver⸗ 
servire. gnügen Ihnen dienen zu können. 
Micomändi pure lberamönte, dove Befehlen Sie nur frey mit mir, wo 

io posso. | ih Zhnen dienen kann: - 


Ecco qui ai sui comändi: — al auoHier fliehtts zu Ihren Dienſten. 
Servizio. 
Sono tuttoa Lei — ei ‚mio davire.. Ich Din ganz. der Ipeigt, - — es if 
-| meine Pflicht. 
Fäccia capitale di me - si fidi pu- Bauen Sie auf mich. 
re di me. 
Stiasicuro,chenon me ne scordero. Seyn Sie: werſihert, daß ich darauf 
nicht vergeſſen werde. 
Non so che dire, Ella wi confönde. Sch weiß nit, was ich Jagen fol, 


x Sie befhämen mid. --- 
Mi onöri de’ sudi comändi. Seehren Sie mid mit Ihren Befeh⸗ 
Dio lo sa, con che caöre la serviräi, Sort meiß, wie gerne ich Ihnen Dies 
ma... ‚nen’sAöchte, allein... . 
Non se ne offenda 1a prego, maIch hitte es nicht übel aufgunehmen, 
in questö io non poaso nulla. allein Hierin vermag ich nicht zu 


thun 
Mi dispiäce, che cio non sia in mio Es —* mir leid, daß dieſes nicht in 
otere. meiner Macht fe eht. 
Ebene fard il mio possibile, vedrö. | Gut, ih werde mein Möglichfles thun, 
ich werde fehen, 


Hebdensarten mit tutto und ambedue. 


Non lo farei per tutlo Foro del|Das thäte ih um alles in dr We 
mondo. nicht. 
Misero tutto il paese a contribu- | Das ganze Land fegten fie in Eon 


ziöne. fribution. 

Tutti se n’andärono. Alle gingen fort. 

II tutto monta a cento scudi. Das Ganze beträgt 100 Thaler. 

Le parti unite insieme fanno un| Die Theile zufammengenommen, ma 
tutto. chen ein Ganzes. 

Essi erano dl tutto della terra. Sie waren alles auf der Erde. 

La guarnigiöne fu messa tusta a fıl| Die ganze Beſatzung mußte über die 
di spada. Klinge fpringen. 

I rimanenti tutti fürono sbaragliäti.| Die übrigen alle wurden zerftreut. 
pazzia il voler saper tutto. Es ift Thorheit alles willen wollen. 

Sono informäto di tutto quei che| dh bin von allem unterrichtet, wa? 
concerne l’affäre. sur Sache gehört. 


Io gono stato per tutto (flatt tutta)| Ich bin ganz Rom durchgegangen. 
oma. 


Ho cercäto per tulta la casa. Ich habe das Hans ganz durdfugt, 
Egli € tutt une. Es ift alles eine. 

Con tutta fretta. In aller Eile. 

In Zutt’ altra guisa. Auf gang andere Art. 


Tutto di, tutto giorno, dutl’ ora, a| eftandig, allegeit, zu jeder Zeit, 
tutte ore. “ 
Libero dei tutto, in tutto, in tutto| Ban; und gar frey. 


e per tutto. 
stato per tullo. Er ift überall gewefen. 

Tutto tutto , oder tutütto , tatto Alles, nichts ausgenommen. 
quanto. 

Tutti quanti perirono. Ale zuſammen gingen zu Grunde. 

Tutti e due. Ä Alle zwey. 

Tutte e tre le sorelle. Ale drey Schweftern. 

In tutti i tempi. Zu allen Zeiten. 

Vengo da parte di tutti loro. —S von ihnen allen herge 

t. 
Tutti cörrono ad incontrarlo. Alles läuft ihm entgegen. . 
Con tutto cid. Bey allem dem. 


Sono in tutto dieci carantäni. Es find in allem 10 Kreuzer. 

Ambo, ambedie, ambidie, amen-|Beyde Brüder. 
die, entrdmbi i fratelli. 

Alzö ambo oder ambe le mani, Er hob beyde Hände auf. 

Dottöre in ambe le leggi. Bender Rechte Doctor. 

D’ambe le parti. Bon beyden Seiten. 


XXV. 


S'oſſre loccasion "diffleilmente, ma sfugge ” facilmente. | 
Un viso avvenente ° € un muto eloguente %. Rimproverär ° nell 
infelicita € vera crudeltä ©. Vincer 7 nella vittöria ® se stesso, € 
doppia glöria °. Non v’& cosa tanto evidente '°, che non sol 

= Bietet: dar. * Teicht entflieht fie. ? reizendes Geficht. beredter 
Stummer. 5 —æ* ln h ra fat — Sg. dop⸗ 
pelter Ruhm. '° fo einleuchtend, klar. Ä 
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contraddizione ''. Quanto & mai comune ’” il parlare da '” savio, 
el’operare '* da insensato '°. DI fine '° di ciascun '7 giorno ben 
impiegato '° ha per compagno '? il piacere. Il cuore per ben 
godere ”°, ha bisogno di divider ”" con altri le suo gioje ”. I 
piacere, se si lascia nell’ istante ”° che piü ci gusta **, ci corre 
dietro **. Ogni piacere ha la sua feccia ”°, non vuol "7 esser trop- 
po scosso ”°, perche presto ”° s’intörbida °°. E ridieolo °’ di adi- 
rarsi °°, quando °’ non si & ’l piü forte °%. Un sol vizio odioso °° 
può oscurare °° tutte le virtù d’un grand’ uomo. Parlare molto e 
bene, & il talento ꝰ? del bello spirito °®; parlare poco e bene, & 
il carättere °9 del saggio; parlare molto e male & l’ordinärio *° 
degli sciocchi %. Le disgrazie *”, gli affronti *° e ‘la conträria 
fortuna % mettono l’uomo tutto allo scoperto *°. | 
» MWiderfpruch erleide. » wie allgemein (alltäglich) ift es.'* als. "* zu hans 
deln. *5 ein Unſinniger. "6 Ende ?7 jeden. 's gut angewendet. 9 zum Bes 
gleiter. 2° Wonne recht gut zu genießen. » muß Andern mittheilen Eönnen. 
»2 Freude. ” in dem Augenblide. ?* erfreuet, ergößgt, *° folgt uns nad. 
»6 Sag, Hefen. °” darf nicht. »* zu viel gerührt, gerüttelt. °° denn bald. 
2° trübt fich. » lächerlich, thöricht. » ſich zu ergürnen. °° wenn. °4 der 
Stärkere. ?° haſſenswerthe Untugend. 6 verdunkeln. ?7 Naturgabe. ?° fchös 
nen Geijtes. ?° Kennzeihen, das Eigene. *° Gewohnheit. * thöricht, als 
bern. 4° Unfälle. *° Beleidigung, Schmad. 4 Mißgeichid. 9° enthlößen, 
oufdeden; in feiner ganzen Blöße darftellen. 


Um zu rathen, zu Überlegen, zu betheuern, zu verwunbern, 
zu verneinen, Ä 


Che c'è da fare? Was ift zu thun? 

Che cosa mi consiglia? Was rathen Sie mir? .. 
Che vuöl, ch’io fäccia. Was wollen Sie, daß ich hun fol? 
Che mi, dice di fare? Was rathen Sie mir zu thun? 


Qual sarebbe dunque il suo con-| Was wäre alfo Ihr Rath? 
siglio? 


Facciamo cosi. Machen wir es fo. 
Facciämo una cosa. Thun wir eins. 
In quanto a me io direi. Was mich betrifft, fo würde ih fa- 


gen. 

Io per me direi — sarei di parére. Ich meines Theild würde fagen — 
wäre der Meinung. . 

Se io fossi in lei. Wenn ih Sie wäre. 

Sio fossi in suo luögo , in sua] Wenn ich an Ihrer Stelle wäre. 


vece. 
Ed Ella che ne dice — che gliene Und mas meinen Sie? 
pare? 


Sara meglio che... Es wird beffer ſeyn, wenn.... 
Mi scusi, abbia azrienza , ma le di-|Bergeiben Sie, ich bitte um Geduld, 
co, che non fabene, _ allein ih fage Ihnen, dag Sie 


nicht recht thun. 
Per mio avviso bisognerebbe — Nach meiner Meinung müßte man 
converrebbe far cosı. o thun. 
Lasci far a me. Laien Sie mich machen. 
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Le parlo schietto, io per me nol JIch fage Ihnen aufrichtig, ih für mid) 
un. 


farei, 
La pid giüsta saria. 


würde es nicht th 


Das Gefcheidefte wäre. _ 


Si puö tentäre, non c’€ pöi quel Man kann ed verfuhen, die Gefahr 


gran rischio. 


ift nit fo groß. 


Non sarebbe poi mal fatto, se....|&8 wäre doch nit übel gethan, 


E l'istesso — € la medesima cosa. 


Wenn...e. 


Es iſt das nämliche. 


Lo dico pel vostro bene — pel vo- Ich fage ed zu eurem Beten. 


stro meglio. 
“ Che pensa Ella di fare. 


. 1Was find Sie gefonnen zu thun? 


. Siehe I. Theil 8. 129. 


Il bello , il mirabile d’una cosa. 


Das Schöne, dad Wunderbare von 


einer Sache. 


I eivere dell’ uomo € breve (flaft:| Das Leben des Menſchen ift kurz. 


la vita € breve). 


L’esser sano € cosa desideräbile| Die Gefundheit ift wünfchenswerth. 


(flatt: ia sanita € desideräbile). 


Finalmente ricorse al minacciare|Endlih nahm er zum Drohen feine 


(flatt: aße minacce). 


Zuflucht. 


Tutti sono a divertirsi (ſtatt: al di-| Alle find bey der Unterhaltung. 
timento 


ver 


Dal dire al fare v’e un gran tratto|Zwifchen Sagen und Thum iſt ein 


(ftatt: dalle pardie ai fatti, etc.). 


großer Unterfchied. 


Solamente col falicare si acquista| Nur durch Mühe erwirbt man fid 


la dottrina (flatt: colla fatica). 


die Gelehrſamkeit. 


Il nascer grande èé caso, enon virtu.| Bornehm geboren zu feyn, iſt Zufall 


lo amo l’andar in campagna. 


Guärdimi il cielo dal’ accettdre le] Behüthe mid der Himmel 


vostre oflerte. 
I dire fa dire. 
Terminäto \ desindre. 
Il vedere cose brutte, reca disgüsto. 


IL suo fare non mi piace. 
Del xs0 procedere non m’appago. 


Un vestire pulito. 

Un parläre elegänte. 

Isconci parlari. 

Assoggettäte il vostro destino ai di 
lui supremi voleri. 

Si scuso con dire, che non avea 
danari. 

Coll’ andar del tempo. 

: Per essere venüto lardi fu esclüso. 


Sul fare del giorne. 
Sul tramontär del sole. 


und kein Berdienft. 

Sch gebe gerne auf's Land. 

eure An- 
träge anzunehmen. 

Ein Wort gibt das andere. 

Da das Mittagemahl zu Ende war. 

Häßliche Sachen zu fehen, ift unan- 
genehm. 

Seine Weife gu Handeln gefällt mir 
nicht. 

Ich bin mit feinem Berfahren nicht 
zufrieden. 

Eine faubere Kladungsart. 

Ein zierlicher Vortrag, 

Unſchickliche Reden. 

Unterwerfet euer Schidfal feinem höch⸗ 
ſten Willen. 

Er entihuldigte fih damit, daß er 
fagte, er babe Eein Geld. 

Mit Verlauf der Zeit. 

Weil er fpät Fam, wurde er ausge: 
ſchloſſen. 

Gegen Anbruch des Tages. 

Gegen Sonnenenuntergang. 


Tra Vandäre e ’Wvenire passö un'ora. Zwiſchen dem Hingehen und Wieder: 


Tommen verfloß eine Stunde. 


e ⸗ 
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Xxxvi. 


Molti han sul labbro ' il miele °, e in cnor serbano ? il 
fiele *. Acciö ° l’uomo non perda ° la sua tranguillitä ” dee con- 
tentarsi ® del mediocre 9. Diportatevi in guisa '°, che vi possiate 
meritare .'! la stima '? delle persone dabbene '°.. Mal tiesce '* 

er l’ordinario '° eiocche intraprendesi '° a contrattempo '?. Tra 

gli amici il comperare e il vendere non & cosa da consigliarsi '”. 

La fortuna e l’umore !?. governano il mondo. Il mondo E fatto 

a scale °°, chi scende, chi sale °'‘. L’uomo s’annoja ”” del bene, 

certa ”° il meglio, trova.il' male, e.vi si sommette ”* per. ti- 

möre ”° dipeggio. Non si sente ”° la morte che una volta sola ’7, 
colui che la teme °’, muore ogni volta °9, che ci pensa °°. Piu °' 

Tuomo si conosce °*,.piü egli & disposto ”° all’ umiltä °*.. Se si 

fanno °° tre passi 6 per obbligarvi °7, fätene °° sei per far- cond- 
scere ꝰ9 la vostra: gratitüdine *. Quanto piü farete figura nel 
mondo *', piü 4° i vostri diffetti ꝰ saranno osservati *.. Celate 

ei che # amate, ciö che temete *, e ciö che odiate #7. 

ı Rippe. ? Honig. ® bergen. * Galle. > Aufdaf, damit. °® verliere. 
? Ruhe, ® fol er fich- begnügen. 9 mit dem Mittelmäßigen. » Führet euch 
fo anf. *" verdienen. ' Achtung. ”? rechtliher Männer. ** Ed gelingt fchlecht. 
5 gewöhnlid. 's das, was man unternimmt. '7 zur Unzeit. '® zu vathen. 
is Laune. *° it wie eine Leiter. *' der eine ſteigt hinauf, Der andere her⸗ 
unter, » mird überdrüffig. » fucht das Beſte. * unterwirft fi. » aus 
Furcht vor dem Schlimmern. *5 Man fühlt den Tod. ein einziges Mal. 
»? der ihn fürchtet. » ſtirbt fo oft. »* als erdaran denkt. » Je mehr. »ſich 
tennt, 33 geneigt. ?* Demuth. 5° Wenn man thut. ?° drey Schritte. ?” um- 
euch zu verpflicten. ?® fo thut ſechs. °° um zu beweifen. 4° Dankbarkeit. 
4 Eine je größere Rolle ihr in der Welt fpielen werdet, “ Defto mehr. 
4 Mängel. “ beobachtet. *° Verheimlichet dad, was. 4° fürchtet. 47 haſſet. 


Um zu verwundern, zu betheuern. 


Le sar&bbe mai arrivata una qual-|®äre Shnen irgend ein Unglüd: bes 


che disgräzia? Ä gegnet? 
Perche sta si pensieröso? Warum fo nachdentend ? 
Sarebbe mai vero che... Wäre ed doch wahr, daf... 
Pur troppo, egli è vero. Es ift leider nur zu wahr. 
Non v’e dubbio. Doran ift fein Zmeifel. 
Si, davvero. Fa, im Ernfte. 
In coscienza mia. Bey meiner Treue. 
Possa morir, se mento. Sterben fol ih, wenn ich Tüge. 
Ve lo giüro da galant’ uömo. 35 [amöre ed euch, als ein, ehrlicher 
ann. 
Dio mio! — Dio buöno! Mein Gott! guter Gott! 
Puö far del möndo! Iſt's um aller Welt willen möglich ! 
Cospetto! cäpperi! Pog taufend ! 


Guardäte! che caso! Sehet, welder Zufall! 
Mi affligge pröprio sino all’anima. |&8 a mir wirklich bis in die Seele 
weye. 








— —— — - 
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Mi ferisce il cuore — mi si opéxaaEs durchbohrt mir das Herz. 


il cuöre. 
Pövero — meschino voi! D, ihr Unglädlider! 
Erli € pur dispiacevole! Es ift Doch verdricßlich! 
Oh che taso particoläre ! ‚FO, weld ein fonderbarer Fall! 
Che Dio mi guardi! Bewahre mid Gott dafür! 


uͤber die Vergleichungsfiufen. Siehe I. Theil, S. 59—63. 
Quest’ alhero & cosi dritto come|Diefer Baum ift eben fo gerade wie 


quello. R jener. 
L’uno & cosi cattivo come Valtro. Der eine iſt fo ſchlimm wie ber an: 
ere. 
Mio padre non & tanto vecchio guan-| Mein Vater ür nicht fo alt wie dei⸗ 
il tuo. ner. 


Un uomo forte come un Ercole. Ein Mann, fo flark wie eis Herkules. 
La mia casa € alta guanto la vostra. | Mein Haus iſt fo hoch wie eures. 
Jo sono erede come te. & bin Erbe wie du. x 
Fu sei Uffhiciäle come Id. u bi Dfficier wie er. 
Qu montagna et più erta diquella. | Diefer Berg ift fleiler als jener. 
on v’ha libro pis antico della bib- Es gibt Fein älteres Buch als die 


bia. ' Bibel. 
ll vostro orolögio € più piccolo deli Sure Uhr iſt Heiner ald meine. 
mio. 
Roma 2 meno popoldta che Näpoli. | Rom tft weniger bevölkert als Neapel. 


Rimarräi più sano che pesce. Du wirft gefünder als ein Fiſch wer: 
en. 
E più sdvio tacere che parlär male. Säweigen ift vernünftiger, als ſchlecht 
reden. 
E meglio tardi che mai. (58 iſt beſſer fpät, als gar nicht. 


Egli € pik savio che voi credete. |Grift vernünftiger, als ihr es glaubt. 
Mi ha dato più che io non doman- |($r hat mir mehr gegeben, als ich be: 


däva. gehrte. 

Mi ha dato più di quello che io vo- Er hat mir mehr gegeben als id 
leva. wollte. 

Vie piü grato. Defto angenehmer. 

Moito piu bello. Welt fhöner. 

Di gran lungas maggiöre. Weit größer. 


Il piü potente Monärca d’Eurdpa. |Der mädtigfte Monarch in Europa. 
IL maggior letteräto di questo se-| Der größte Gelehrte dieſes Jahrhun⸗ 





colo. derts. 

I sito it piü bello ed il piu ameno Die ſchoͤnſte und angenehmſte Gegend 
del mondo. von der Welt. 

Ti piü bel giövane, che si possa ve-| Der fhönfte Züngling, den man fe 
dere. „i._ ben kann. 

2} piü brav’ uomo, .ch’io dbbia mai| Der bravefte Mann, den ich je ge: 
conosciùto. kannt habe. 


I piü bel quadro, che sis in Roma. Du fe Gemälde welches in 
om iſt. 
Quivi sono de’ contorni bellissimi. | Hier gibt es fehr fhöne Gegenden. 


: Ua soldato molto oder assai valo- GEin ſehr tapferer Soldat. 


rös0. 
Fiero oltre modo. Außerordentlih flolz. 
Grande fudr di misüra. Außerordentlih groß. 


Superiormente bu6no. : Vorzüglich gut. 
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Singolarmente dotto. Sehr gelehrt. 


Hai una bocca delicatissima oder] Du haft einen Lediermund. 
. mollo, — assai delicäta. 


XXVI. 


Non si pud &ssere insieme. amico e adulatore '. Non par- 
late d’affari * a colui che 6 occupato °, perch6* non vi ascolterä 
con attenzione °. Il Savio non castiga ° per vendetta 7 del pas- 
gato, ma per rimedio ° dell’ avvenire °, Chi non vuol vivere, 
se non co’ giusti '°, viva '' nel deserto '”.Dopo fatta ꝰ l’amici- 
zia si d6e oredere '*, e avanti di contrarla."° si dée giudicare '®. 
Un’ anima grande '? disprezza '° le grandezze '?, e cerca piut- 
tosto ?° il mediocre ”' che il molto. Säcrifioare ”” la sua coscien- 
za ?® all’ ambizione °”* & 1o stesso, che abbruciare ”° un bel 
quadro ?° per averne delle cöneri "7. E perduta ”° la speranza ꝰ9 
del rimödio, quando i vizj °° si oambiano °' in oostumi ””. L’as- 
suefazione °° ci rende insensibile °* ogni piùúù grande pena °° ed 
incdomodo °%, Ha mezzo vinto °7 chi intraprende °° una cosa con 
risolutezza °9 e coraggio *°. La noja *' & una malattia #°, il cui 
solo rimedio #° € il lavdro. L’uomo che & sempre sfortunato *%, 
fa certo spesso imprudente *°, o mancò per lo meno °® della ne- 
cessäria destrezza °7..L,a vendetta *° del magnanimo ‘9 consiste 
in aver potuto ‚vendicärsi °°. 


: Schmeidler. * von Gefchäften. ? befchäftigt. 4 denn. ° mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuhören. © flraft. 7 aus Nahe des Gefchehenen. * Bellerung (Mite 
tel) für. 9 Zukunft. » nur mit Gerechten. *' lebe. ⸗» Ginode (Wüſte). 
3 nach gefchloffener. *° hege man Zutrauen. "° bevor man fie fchließt. 0 prüs 
fe man (urtheile). *” große Seele. '? verachtet. ’° großes Anfehen, Herr 
Tichkeit. *° fucht Tieber. *: Mittelmäßige. » aufopfern. » Gewiflen. » Ehrs 

eis. » verbrennen. » Gemälde. »ꝛ Afche. °® verloren. » Hoffnung zur 

eiferung. ?° Lafter. ®' verwandeln, » in Gewohnheiten. 22 Gewohnheit. 
s unempfindlich. ®° jede noch fo große Befchwerde (Leiden). » Unbequems 
lichkeit. ?7 Halb gewonnen. °° unternimmt. ?9 Entſchloſſenheit. *° Muth. 
* die lange Weile. Krankheit. + Heilmittel.  unglüdlid. # unklug. 
46 es fehlt ihm wenigftend. 47 Gefchiclichkeit, Rache. 9 Großmüthpigen. 
so hefteht darin, fich Haben nähen können. 


Em zu verwunbern, zu überlegen, zu betheuern. 


Ma come lo sa? ‚ [46er wie wiffen Sie es? 
Stento a crederlo — nol posso cre-| Die Eann id kaum glauben. 
dere. 

Cid non m’entra.. ‚ [Das will mir nicht in den Kopfgehen. 

Mi par impossibile, avrä mal inteso.|&8 ſcheint mir unmöglih, Sie wer: 
:| den nicht gut gehört haben. 

Lo creda a me,ci si pud fidäre. |&lauben Sie ed mir, Sie Bönnen fih 

darauf verlaffen. 
Ma! che cose! , Ah! was für Dinge! Ä 
Ha ragiöne, l'ho inteso anch’ jo. | Sie ee Recht, ich Habe es auch 
' gehört: 
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Basta sara , ma nol credo. - Es wird feyn, aber ich glaube es nicht. 

Se lo vedeasi co’ miei 6cchj, a ancora| Wenn ich es mit eigenen Augen fähe, 
nol crederei. fo würde ih.es noch nicht glauben. 

Chi mai l’avrebbe detto! Wer hätte das gefagt! 

Che combinaziöne! Welches Zufammentreffen von Um— 

ſtänden! 

Ma cosı vanuo le cosef: - — ‚cosi va Aber fo_ geht es: — ſo geht es auf 
il’ mondo. der Welt! 

Che razza di pensäre! Welche Denkungemt: 

Che modo di procedere!  - Welches Verfahren! . . 

Che idee bizzarre! . Welch feltfame Einfälle! 

Che poco giudizio! Wie wenig Verſtand! 

Che balordäggine!, ' j Welche Dummpeit ! 

Che’ uomo sträva; gänte! Welch ein wunderlicher Menſch! 


Siehe 1. Zpeir, ©. 63. 


Das heutige Wetter ift ſchlechter als 
das geſtrige. 
Dieſes Tuch iſt beſſer als jenes. 


1 tempo d’ogsi € peygiöre di. ‚qual- 
lo di jeri. 
Questo panno € mis iylidre ai queil’ 








altro, un 

Pena maggiöre da “che ncgai jv/@ine größere Pein. habe ich in mei⸗ 
non provai, ‚ nem Leben nicht gefühlt. 

Della vostra peggior ela sorte mia. Mein Stiefel iſt hlinmer ale eue⸗ 


ved. 
WEs geht immer fhlehter. 

Più danaro che uno ahbia; niu cre-ITje mehr Geld Einer hat, deſto größer 

scono le cure, find feine Sorgen 
Egli e il migliore, ü peggiore, il Er ift der beite, der fhlimmfte, der 

magylore , de’ suoi concitiadini. | größte ufter feinen Mitbürgern. 
Questo € il mio migliör cavällo. Dies iſt mein beſtes Pferd. 
Swato peggior del mio vedeste mai? Habet ihr je eine fchlechtere Lage ges 
fehen , als meine: ift? 
1) male sara meno grande di quel Das Übel wird nicht fo groß feyn, 


Va di male in pegyto. 


che tu eredi. als du glaubfl. 
Voi il farete meytio dime She werdet es beffer machen, als id. 
Vediamo il meylio, e seguitiamo Al Wirfehen das Beſſere, und befolgen 
peyyio. das Schlimmere. 


Di due wali scegliere it minore. Unter zwey Übeln das kleinſte wählen. 
Mi sembra, ch’io äbbia alte un’ ot- Es fheint mie, daß ich eine Fehr gute 


timna scelta. Wahl getroffen habe. 

Ciö che si conösce il meno , si sti- Das, was man am menigften kennt, 
ma il pi, fhägt man am meiſten. 

Il più presto che sia possihile: Sobald es: immer möglich ift; auf 

das ſchleunigſte. 

In meno d'un' ora, JIn weniger ale einer Stunde. 

AL piu tardi. Am fpäteften. 

Piu della metä ba preso. Uber die Hälfte hat er genommen. 

Var più del suo dovere. . .. Über feine Schuldigkeit thun. 

Tanto mègliio. Deſto beſſer. 

E furbo ai pari di te. Er ift fo fein wie du. 


La natura e super iore all’ arte. Die. Natur iſt über die Kunſt erhaben. 
S'alza sempre prima dell’ alla. Er ſteht immer vor Tages Aubruch 


auf. 
il primo de’ letteräti delsuo tempo. Der erfte Gelehrte feiner Zeit. 


% 
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L’iltimo di questi fogli. Das letzte dieſer Blätter. 
L’infimo di tutti gli yomini. * [Der geringfte unter allen Menſchen. 
- XXVI: 


Se non abbracei " la forfüna °’, quando ti si presenta °, in 
vano °* la speri.°, quando t'ha voltate © le spälle 7, Non deve 
permettersi ° alla lingua ° di precedere '° il pensiero ‘'. Se vuoi 
conöscer '* un’ uomo, ponlo in dignitä '*. Chi piü sa '*, piu 
dübita "°. Non si debbe credere all’ amico che loda, ne al ne- 
mico che biäsima '°. Se il segreto ' si sa da tre '®, si sa da 
tutti. OD giovane ciarlone '? & nemico della ragione ”°. Nelle co- 
se dukbie ’' più si crede ad altri, che a se stesso. Piu danaro °”° 
che uno abbia, piü crescöno ”' le cure. Quanto maggiori * sono 
i nostri contenti ꝰ*, tanto piü sensihile °® ci € la loro caducita 7, 
La maggior parte degli uomini, a guisa °° delle piante °°, hanno 
delle qualita nascoste °°, che il casq °' solo fa discuoprire °°. II 
piacere & come un flore °°, il eui odor delicato ”* convien °° sen- 
tir leggermente °°, se si vuole trovarei °7 sempre la stessa fra- 
granza °°. L’ahdare in cöllera °® € un punire ‘° in se stesso 
falli ?' e le impertinenze #? degli altri. Il mezzo il piü pronto °? 
per respingere °* lingiuria °° si & il dimenticarla °%. 

= Schafcheft du nicht. * Stüd. ſie dir darbietet. * vergebens. 5 fo 
hoffſt. © aekehrt. 7 Rüden. ® erlauben. 9 Zunge. '° voraudzueilen. '" Ge⸗ 
danken. '* Eennen lernen. '? fo verleihe ihm Chrenftellen. “ Fe mehr man 
weiß. © zweifelt. "© wenn er fehmähet, tadelt. 7 Geheimnif. ' Wenn 
drey wiſſen. ‘9 gefchwägiger Jüngling. » Bernunft. » Sn zweifelhaften 
Dingen. » Gemehr Geld *? defto größer find die Sorgen. »Je größer. 
25 unfere Freuden. ?° Ddefto mehr fühlen wir. »? Bergänglichkeit. *° nad) 
Art, wie. ?° Pflanzen. ?° verborgene. ** Zufall. * entdeden. » Blume, 
3 feiner Wohlgeruch. » man muß. »6 leicht. ?7 dabey empfinden. ?° den 
nämlichen Wohlgeruch. ° Sich zu ergürnen. *° heißt beftrafen. 4 Fehler. 
44 Greobheiten. # Das fchleunigfte Mittel. “ yon ſich abzuwenden. %# eine 
Beleidigung. ** fle zu vergeffen. — 


Redensarten. 
Che avete detto? Was habt ihr gefagt? 
Non dico niente. Sch fage nichts. 
Non ho detto’altro se non che... Ich habe nichts anders gefagt, als 
daß... 
Mi & stato detto. Man hat mir gefagt. 
Si dice per cosa certa. Man fagt e8 für gewiß. 
Dico di sı — dico di nd. Ich fage ja — nein. 
Scommetto di ss — di nd. “15h wette, egift fo — ed ift nicht fo. 


Scommetterei qualche cosa di bello. Ich möchte etwas Schönes wetten. 
Fäccia la grazia di aspettäre uo Haben Sie die Gnade, ein wenig zu 
0c0.' " warten. 
Scherzäte? ' Scerzet ihr? u 
Dite davvéro? — 10 dite sul serio?| Sit das Ahr Ernft? Sagen Eie 6 
on im Ernfte? 


Non 19 credo, ma potrebbe därsi, 39 glaube es nicht, aber es Könnte 
che fosse vero. ob wahr fepn. 


Elia ha indovinäta. Sie haben es errathen. 
Questo non € impossibile. Dies ift nicht unmoͤglich. 
Ebbene, in buon ora. I nun, immerhin — wohlam. 
Piän, piäno amico! achte, fachte Freund! 

Non € vero, scusätemi. Berzeihet, es ift nicht wahr. 
Non & vero niente. Es ift nichts an dem. 


E certo una fävola—üna fandönia|@8 ift gewiß ein Mährchen — eine 
— una menzögna — una bugia. | Lüge. 
L’ho detto per burla. Ich habe es im Scherze gefagt. 


E vano il dirne di pid. Esiftvergebens, ein Mehreres darüber 
zu ſprechen. 

Ho gi& compreso il tutto. ch habe fchon alles verflanden. 

Menti Be la gola: u lügft unverfhämt. 

Non vöglio assolutamente — nopn Ich will es durchaus nicht — ich will 


vöglio in conto alcuno — innis-| es auf keine Weife, 
sun modo—in nissuüna maniera. . 


Siehe I. Theil, 8. 134. 


Scala « lumäca, a chiocciola. Scnedenftiege. 
Ghirlända « diadema di fiöri, Ein diademartiger Blumenfran;. 


Un nastro « cocärda largo. ein breites and nah Art einer 
ocarde, 

Velo bianco a pieghe strette. Sin enggefalteter weißer Schleyer. 
Abiti rigäti 4 quadtretti. Viereckig geftreifte Kleider. 


Clavicembalo d coda con banda. eanglichteb Glavier mit türfifcher Mu: 


Sopräbbito alla moda, al antica.| Gin berne nad der Mode, nad 
alter Weife. 

Pantalöni 4 campäna di cäsimir. |Weite Pantalon » Hofen (nad Art 
grigio. einer Glocke) von grauem Caſimir. 

Colläre alla pellegrina. Ein Pilgerkragen. 

Calzöni alla francese, all’ orien- Paten auf franzöfifche, orientalifhe 
tale. rt. 

Un orolögio a polvere. IEine Sanduhr. 

Clessidra ossia orolögio ad acqua.Eine Waſſeruhr. 


Una nave a vela, a vapöre., Sin Segelfhiff, ein Dampfſchiff. 

Lämpada alla Bordier. Bordier’fhe Lampe. 

Una stanza a volta. Ein Zimmer mit einer gemölbdten 

6 & . 

Mäcchina « vite. _ Eine Mafchine mit einer Schraube. 

Carrozza 4 quattro posti. Eine vierfigige Kutſche. 

Carretta «4 mano. Ein BandEarren. 

Carro a due o pid cavalli. Ein zwey⸗ oder mehrfpänniger Wagen. 

Mulino a vento, 1&ine Windmühle. 

Pitiura a fresco, Sin Sresco «Gemälde, d. i. auf nal 
ſem Kalk. 

Ispettöre alle rassegne militäri. | Militärs Revue » Infpector. 

Pensione a vita. ebenglänglice Penſion. 

Vascello a tre ponti. Ein Dreydeder (Kriegsſchiff). 

Törcia & pece. Pechfadel. 

Sedia a braccidli. Armfeffel. 


Scelti & sorte. Durch's 2098 gewählt. 
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Schioppo a doppia canna. Eine Doppelflinte. 
Illuaminazione à gas. Bas » Beleuchtung. 
Pavimento « mosaico. Fußboden von mofaifcher Arbeit. 
Strumenti a fiato. Blas⸗Inſtrumente. 
Pestello « mano. Handſtoͤßel. 
Oriudlo a ripetizione. Repetirubr. | 
Molino a due ruote. Mühle mit zwey Gängen. - 
Cacciatori a cavallo. Jäger zu Pferde. 
Razzi alla Congreve. Congreve’fhe Raketen. 
Suggello a cifra. Siegel mit verzogenem Namen. 
Le istruzioni a stampa. Gedrudte Fuftructionen. 
Fucile # vento. Windbüchſe. 
Esercizio @ fuoco. Im Feuer exerciren. 

XXIX. 


La dolcezza ' , laffabilita ed una certa urbanità ° distin- 
guono * l’uomo, che vive nel gran mondo °; questi sono i con- 
trassegni °, per cui vössene distinto 7. Se vogliamo sapere cioc- 
che si parla ® di noi in nostra assenza 9, badiamo soltanto a ciò "° 
che si parla degli altri in nostra presenza ''. Fa d’uopo '* che 
di quando in quando rientriamo in noi stessi '”, per rönderci 
conto '* delle nostre azioni '°. Noi temiamo '° di vederci quali 
noi siamo '’, per non Esser tali quali Esser dovremmo '®. Il ve- 
ro merito '? & sempre accompagnato ”° dalla piacevolezza ”', 
civilta °° e moderazione ꝰ*; non’ é che il falso *, che viene ac- 
compagnato dall’ orgöglio ”°, dalla vanita °°. Dimenticarsi della 
pröpria nascita °’ e far vilta °°, o ricordärsene solamente per 
trarne una vanitä ridicola ꝰꝰ, & un disonorärla in ogni modo °., 
Un contegno °' facile e naturale & sempre il piü aggradevole ”, 
ogni caricatura °° 6 dispiacevole o ridicola °*. I cuori sensibili © 
ben fatti ?5 facilmente comprendono °*, quanto sia desolante 7 
il non esser amato. Egli & affatto naturale °°, diceva Tacito, 
che ciö che si conosce il meno °”, si stima il più °°. 

* Sanftmuth. * Leutfeligkeit. * Artigkeit, Höflichkeit , feines Beneh⸗ 
men. 4 unterfcheiden. 3 großen, Welt. *° Meerkmahle. welche ihn -auszeiche 
nen. was geſprochen wird. 9 Abweſenheit. ’° brauchen wir nur auf das 
zu merken. *: Gegenwart. ** es ift nothwendig. daß wir von Zeit zw 
Zeit in uns Eehren. "+ Rechenſchaft zu geben, über. "° Handlungen. fürch⸗ 
ten. '7 wie wir find. 's feyn follten. 's Verdienſt. *° begleitet. » Gefälligs 
Peit. » Höflichkeit. »ꝛ Mäßigung. ** nur das Falſche ift es. *° Stolz. »e Ei⸗ 
telkeit. *” Seine Abkunft vergeffen. *° Niedrigkeiten begehen. » oder fich 
igrer nur erinnern, um einen lächerlihen Stolz darauf zu gründen. °° heiße 
in beyden Fällen fie entehren. » Betragen. »ꝛ angenehm. » Verzerrung. 
36 mißfällig oder lächerlich. » zartfühlende und wohlgebildete Herzen °* bes 
areifen. » betrübend. ?° ganz natürlid. °° was man am mwenigften kennt. 
46 am meiften geſchaͤtzt wird. | 

| Redensarten im Geſpraͤche. 
Venite un po’ qua. Kommet ein menig ber. - 
Ascoltäte, ehi! dite. Höret, he! Saget einmal, 
Aspettäte un poco, un momento. Wartet ein wenig. 


Si bussa — Vè chipicchiz all’ uscio.| emard Flopft an der Thür. 

Vedete chi € — chi picchia. Sehet, wer es it — wer Elopft. 

Non c’€ nissäno. hy Es ift Niemand da, 

E il signör Seg: 'etario, che brame-Es ift der Herr Secretär, welcher das 
rebbe aver il piacer diriverirla. | Bergnügen gu haben wünfdt, Fb: 

nen feine Aufwartung zu nlachen. 

Ditegli che passi — che resti ser-| Saget ihm, er möchte die Güte has 
vito — che € padrone. ben, hereinzukommen. 

Entro — passi — avänti. Herein. 

Che fortuna! che buon vento! Welches Glüd! 

Chi € quel Signore, con cui Ella Wer ift der Herr, mit dem Sie ge: 
ha parläto?’ ſprochen haben? 

E un Italiano, mio conoscente. |&r ift ein Italiener, ein Bekannter 

von mir. 

Ha un bel fare, mi piace molto. |Gr hat ein artiges Benehmen, er ge: 

fälle mir ſehr. 

E molto instrutto, & molto colto. Gr at ift eebr unterrichtet und fehr ges 

ild 

E civile, affäbile, compiacente con! Gr it Hofiich, leutſelig und gefällig 
ognuno. gegen Jedermann. 

E ben fatto, pien di bel garbo, ed|&r iſt gut gebaut, voll Anftand, und 
€ sempre pröprio, e molto ben immer fauber und gut geEleidet. 
messo. 

Parla a perfezione piü lingue. Er fpriht mehrere Spraden fehr guf. 

Suona il clavicembalo , il violino, | Er fpielt vortrefflih Clavier, Biolin, 
il flauto con maestrıa. auf der Flöte. 

Balla (danza) leggiadramente, tira|&r tanzt fehr artig, fiht gut, und 
bene di späda, e cavalca con) reitet mit vieler Geſchicklichkeit. 
tutta destrezza. 

Desidererei molto di far la sua co- Ich wünfchte fehr, mit ihm Bekannt: 

" noscenza. Schaft zu machen. 

S’Ella vuole andremo a ritrovarlo| Wenn Sie wollen, fo werden wir mit 
insieme. einander gehen, ihn zu befuchen. 
Con moltopiacere, gliene sarö som-| Mit vielem Bergnügen, ich werde Jh: 

mamente tenuto (obbligäto). nen dafür fehr verbunden feyn. 

Venite qua, vi devo dire qualche| Kommet ber, ich muß euch was fagen. 
cosa. 

Aspettätemi, che vengo subito. Wartet auf mich, ih komme gleich. 


Non caflıminate tanto presto. Gebet nicht fo geſchwind. 
Andate piü adägio. Gehet langfamer. 
Nedensarten mit dem Vorworte a. Siehe 8. 135. x 


Cörtere 4 spron battdto,@ briglia|Mit verhängtem Zügel laufen. 

sciolta. 

La fortezza si è resa @ discrezione:| Die Seftung hat fih auf Gnade und 
Ungnade ergeben. 

Tu lo possiedi à ragione, a torto.|Du befigeft es mit Recht, mit Unrecht. 

Fätelo a vostro cömode, a vostro Thut ed nach eurer Bequemlichkeit. 

ägio, a bell’ ägio. 

Giudicäre a öcchio, «@ vista. Nach dem Augenmaße urtheilen. 

Contäre ‘4 minuti. Nah Minuten zählen. 

Lha vendüto « buön mercäto. Er hat ed mohlfeil verkauft. 

Vendere a braccio, acanna, a peso. Nach der Elle, nah dem Stabe, nad 
dem Gewichte verfaufen: 





Vändere al“ ingrösso, alla minüta. m Großen, im Kleinen. verkaufen. 
Acqua di Colönia a prezzimoderati. ollner⸗Waſſer zu mäßigen Preifen, 
a darò alprezzo della fabbrica. Ich meide 6, euch um den Fabriks⸗ 
preis geben: 

Tagliäre a peizi. In Stüde fchneiden, 
Ad ognicosto iovöglio pace con te. Unter jeder Bedingung will ich mit 

dir Frieden gaben. 

\ 


Egli € venüto a bella posta. _ Er ift — ich gekommen. 

Andarci a posta. Eigens hingehen. 

Ecca tre rad alapie nero, olio;| Hier find deep Portraits mit‘ ſchwat⸗ 

a frebco. em Bleyſtift gemacht⸗ in Hpt 

rescn gemalt. 

Snonäre campäna, 's martello. . . [Die Sturmglocke lauten⸗ J 

Si decide a pluralità di voti. et durch Stimmenmißepeit en enti 
ieden. .. 

Andäre con tiro. a sei. Mit Sechfen fah— 


Andäre a passi lenti;, v cavallo, a]Mit. laügſamen Shritten gehen; zu 
piedi, a onde, « tastone, a san-| Pferd,.zu Fuß, wie ein Betrundẽ 
gue freddo, a occhj aperti, @ ca-| tener taumeln, im Finſtern tappen, 
po chino. mit kaltem Blute, mit offenen Aus 

. gen, mit geſenktem Haupte, 

Io tengo a mente le sue paröle: 1% merke mir feine Worte. 

Impara a mente la suä leziöne. &r Ternet feine Lection auswendis: 

Fare a gara. Um die Wette thun. 

Glielo disse 4 bocca; üd. ulta voce.|&r fagte es ihm mündlich, Iaut, mit 

lauter Stimme. 


Suonäre a prima vista. Vom Blatte weg fpielen. 

Parläre @ quattro occhj. Unter vier Augen ſprechen. 

Imparäre @ spese altrüi. Auf fremde Koften lernen. 

Lo ‚accölse a bräccia aperte: . Sr nahm ihn mit offenen Armeh auf; 

A costo .della vita. Und wenn es das Leben Eoftete. 

Gli,ulßciäli @ mezza paga: . Die Dfficiere auf halben Sold: 
XXX: 


Dim ' con chi vai.’ ‚e Baprd güello che fai-°. Chi enträ 
mallevädore 4, entra pagatore °. Invan si pescä °, se Pamo ? non 
ha esca °. Tanto ne va’& chi ruba, che a chi tiene il Sacco g 
Volpe vecchia non teme Jäccio '°; Scender '" dal cavallo all’ asino. 
Duro ton duro non fa buon-muro: '*. Chi. troppo promette '°, nulla 
attende. ‘%. Far oröcchie di mercante ”. Cane che abbaja non 
morde '“. I lupo '7 cangia '* Il pelo '°, ma noh il vizio °°. Uns 
mano lava *' Yaltra, e le due il viso °°, Essere tra P’ancüdine a8 

» Sag mir. ® umgebefl, » dann fage ich Dir, was du thuft. * Der 
bürgt. ° det zahlt. 5 Vergebens fifht man. 7 Angel; * Köder (mer nicht: 
Ihmiert, der fährt nicht). ? Der Hehler iſt fo gut wie der Stehler. *° Schlinge 
Alte Füchſe find Kart zu fangen. ’: kommen.“ * harte Steine mah⸗ 
len nicht gut. » Wer zu viel verfpricht. »s Hält jelten fein Wort. °° Bey 
einem Ohr hinein, und zum andern hinaus. '* Kin Hund, der viel bellt, 
beißt nicht. 7 Wolf. '? verändert. ° das Haar. *° böfe Gewohnheit (die 
Katze läßt das Mäufen nicht). » wäfcht: ** bende daß Geiae,“ Amboß; , 


e ’ı martello ”*. Imbarcarsi ”° senza biscotte °°. Chi troppo ab- 
braccia, nulla stringe ””. Chi vien dietro, serri Puscio *°. Chi 
ha terra, ha guerra ”°. E meglio andar solo, che male accom- 
pagnato *. Peccato vecchio, penitenza nuova °'. Onor di boc- 
ca assai vale, e poco costa ’’. Chi va piano, va sano ꝰꝰ. Dal det- 
to al fatto v'è un gran tratto °*. Ne nobiltä s’apprezza, ne vir- 
tü senza ricchezza °°. Chi ti fa carezze piü che non suole, o tiha 
ingannato, 0 ingannar ti' vuole °®, .. 

24 Hammer (zwiſchen zwey Feuern ſeyn). »ſich einſchiffen.»‘ Zwieback (of 
ne die gehörigen Mittel Etwas unternehmen). 7 Wer zu viel unternimmt, 
vollendet nichts. *? Dafür forge, wer nachkommt. » Reichthum bringt Un: 


‚ zube.mit fich. °° Es ift beſſer allein, als in böfer Gefellfchaft zu fenn. ?° Tri. 


— 


he Buße für alte Sünden. *» Höfliche Worte vermögen viel, und Eoften 
wenig. ?° Wer langfam gebt, der geht fiher. ’* Ein anderes ift fagen, ein 
anderes ift thun. ?? Weder Adel noch Tugend werden ohne Reichthum ge: 
ſchätzt. °° Wer dir ungewöhnliche Lieblofungen bezeigt, hat dich entweder 
betrogen, oder will dich betrügen. 


Hedensarten. 
Venite un po’ qu& — ditemi unıKommt ein Bischen her — fagt mir 
po’... , einmal..... 
Andäte pel medico, dite che venga|®ehet zum Arzt, faget, er ſoll gleih 
‚ sübito. kommen. 
Eccolo che viene. Hier kommt er eben. 


Andäte a chiamärmi il maggior-|&ehet, holet mir Den Baushofmeifter. 

6mo. 

Non ha tempo di venire. Er Hat Feine Zeit zu fommen. 

Andate a comprärmi carta, penne,|Gehet, Fauft mir Papier, Federn und 
ed inchiöstro. . Tinte. 

Portätemi un calamajo, un föglio|Bringet mir ein Tintenfaß, einen Bo⸗ 
di carta ed un temperino. gen Papier und ein Federmeſſer. 

Temperätemi queste penne, ma ba-|&chneidet mir dieſe Federn, gebet 
dätechenon sienone troppo ine,| aber Act, daß fie weder zu. fein 
ne tFoppo grosse. noch zu dick ausfallen. 

Avrb anche bis6gno d’un’ östia, ol Ich werde auch eine Oblate, oder 
della ceraläcca (cera di Spägna) . Siegellad und ein Siegel nöthig 


e d’un sigillo. haben. j ., 
Non ve ne dimenticäte. Vergeffet ed nit. “ 
Non mancäte di farlo. Unterlaffet nicht, e8 zu thun. 
Non tardäte molto a venire. Kommet bald zurüd. 
Vengo sübito — venge all’ istante. Ich komme in dem Augenblicke. 
Non ve ne scordäte. . _ Bergeffet nicht darauf. 


Lasciäte stare adesso quelle.sedie.!Laft jetzt die Seffel gehen. 


Redensarten mit dem Vorworte a Siehe $. 135, . 


Tenere a bada: stare‘@ hada. Einen mit leeren Hoffnungen Binhals 
— ten, zaudern. 

Stare a bada. Auf Etwas warten. 0 

A basta lena, « branchi. Mit allen Kräften, haufenweiſe. 

Cavalcäre a bisdösso. Ohne Sattel reiten. 


A brano « brano (minutamente),: |In kleinen Stüden. 
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A conto; a buon conto io non cii Auf Rechnung ; indeffen, auf alle Zäl« 


vado. le, ich mag nicht hingehen. 
A cagiöne oder «a motivö del danäro. | Des Beides wegen. vr 
Dare a cämbio. . Auf Wechſel geben. 
Piängere, dolersi @ caldi occhj. . mit eißen Thränen beweinen, fih 
u "I, beilagen, 
A capo nudo. Mit bloßem Haupte. _ 
Ora sono a cavällo, Nun bin ich geborgen., 
A capriccio, @ Caso. Nach Laune, zufälliger Weife, 
A condiziöne; a contänti. Unter der Bedingung, bar, 
Volesti fare d tuo modo. Du wollteft nad deinem Kopfe hans 
eln. 
A corda; a filo. — Nach der Schnur, ſchnurgerade. 
Combättere @ corpo a corpo. Mann gegen Mann ftreiten. 
A destra, a sinistra. Rechts, links, 
Ad arte, a dirittüra, Mit Fleiß; gerades Weges. 
. A digiüoo, a disagio. Nüchtern; ungemädlid. 
Non fa una a dovere, er thut nichtö recht, wie es ſich ges 
ört. 
A fronte di tutto questo. Ungeachtet deſſen, trotz deſſen. 
Ci viene ad onta di ciò. ” Er kommt demungeadtet, trog dem. 
A tuo märcio dispetto. Dir recht zum Trotz. 
A dispetto di tutti. . [Allen zum Trog. 
Piängere alla dirotta. Häufige Thränen vergießen. 
Ad una voce. Mit einhelliger Stimme. 
A fäccia a fäccia. Don Angefiht zu Angeficht, 
A favöre; in-gräzia di tutti. u Gunften, zum Vortheil Aller. 
A hor d’acqua.: ber dem Wafler, oben aufm Wafler, 
Essere a grado. Beliebt feyn. 
Tenere a ireno. Je gügel balten, 
A fatica, a forza, a füria. it Mühe, mit Gewalt, über Hals 
und Kopf. 
A fitto, all’ incirca. In Pacht, ungefähr. 
A nome mio. IIn meinem Namen. 
Tieni a mano il wuo. Halt das Deinige zu Rathe, 
Scegliete a vostro piacere. Waͤhlet nad Eurem Gefallen. 
Ad ogni modo. . 1 Durdaus. 
Facciamo « monte. _ IRaffen wir das Spiel nicht gelten. 
Una cosa alla volta. Eins nad dem andern, 


Lo mandd via a colpi di frusta.. Er jagte ihn mit Peitihenhieben fort, 
A canto, al mio canto, al mio lato. Daneben, an meiner Seite. 
Al piü, al sommo, - . [Auf Höchſte. J 


A mio rischio; a calca. %. |Auf meine Gefahr, gedrängt. 

A pane ed acqlıa. Bey Waffer und Brot, 

Messo « oro — indoräto,' Mit Gold überlegt: «- 

Mosträre uno a dito. Mit dem Finger nad Cinem zeigen. 

Una: muta & quattro, a sei. Ein Zug von vieren, "son fehlen. 
XXXI. 


Chi ode, vede e tace, quegli vuol vivere in pace '. Appe- 
- tito non vuol salss °. Gallins vecchia fa buon brodo. °. Corvi 


» Schweigen und denken kann Niemand Eränten. *. Der Hunger ift der 
beſte Koch. Eine alte Henne gibt eine gute Suppe, 


con corvi non si cAävan mai gi oochj *. Belle parole e cattivi 
fatti ingännano savj e matti?. Buon grano, fs buon pane °. Ca- 
ne scottato ha paura dell’ acqua fredda ?. Insalafa ben salata, 
poco aceto e ben oliata °. Dal canto si conosce l’uccello °. Rac- 
comandäre il lardo alla gatta '°. Il mondo & di chi se lo piglia ‘'. 
Pestar Vacqua nel mortajo, odBero: cavar lacqua col orirvello '. 
Tener il piede in due staffe '’. Voler guarir ogni ihale toll’ istes- 
so empiastro '%. Chi vudl che sia ben detto di ini, guaärdisi di 
dir male d’altrui '°. Vöndere lucciole per lanterne '®. A buon in- 
tenditör pbche parole '7. I pensieri non pägano gabelle '°. A ve- 
nire in giüu ogni cosa ajuta '9. A tavola e a letto non portar nes- 
sun riepetto ”°, I päperi vöglion menare a bere le oche °', | 


+ Ein Rabe badt dem» andern die Augen nit aus [fein Wolf frißt den 
andern). * Gute Worte und fchlechte Thaten betrügen Weife und Karren. 
6 Gutes Getreide gibt gutes Brot. 7 Das gebrannte Kind fürchtet das Feuer. 
° Der Salat muß viel Salz und Ohl und wenig Effig haben. ? Aus dem 
Gefange erkennt man den Vogel. » Die Kage zum Speck fellen. ’' Die 
Welt gehört dem, der fie zu erobern weiß. Friſch gewagt tft halb gewon⸗ 
nen.) '? Bergeblihe Arbeit thun. *? Wohl verforgt feyn (den Fuß in zwey 
Steigbügeln halten). '* Mit einer Salbe Alles heilen wollen. *° Wer ha: 
ben will, daß man von ihm gut rede, der rede von Andern nicht übel. 
16 Einen leuchtenden Wurm für eine Baterne verkaufen (Einem einen blauen 
Dunft vormaden). ’” Den Gelehrten ift gut predigen. »* Gedanken find 
golteen Wenn man verderben fol, Hilft Alles mit. *° Bey Tifhe und 
im Bette foll man nicht blöde ſeyn.“ Das Ey will Flügen feyn als die 
Henne (die junge Gans will die alte zum Waſſer führen). 


Um zu befehlen. 


Accostätevi —avvicinätevi a me, [Ntähert euch mir — tretet naͤher. 


Restäte li. Bleibt dort ſtehen. 

Andate a destra — a sinistra. Gebet zur Rechten — zur Linken. 

Parläte un po’ piä alto, che non|Spredyet ein wenig lauter, denn ich 
v’intendo. verftehe euch nicht. 


Parliäamo un po’ pid sotto voce—|Spreden wir leiſie. 
più sommessamente. 


La porta € chiüsa—aperta. Die Thüre iſt zu — offen. 

Chiudete — serräte la porta. Machet die Thüre zu. 

Apritela. 2 Machet ſie auf. tr 

Chiudete quella finestra e apritelMachet diefes Fenſter zu, und dab 
Yaltra: andere auf. 

Tiräte le cortine. Ziehet Die Vorhänge vor. 

Questa cosa va fatta cosi. Diefe Sache muß fo gemacht werden: 


Cosi va benei: ...: - . Sp ift es gut. 
"Signör oste; fäteci il nostro conta.|Here Wirth, machet unfere Rechnung: 


Salite — scendete, Kommt herauf — beriinter. 
Entrate — uscite, sortite. Tretet herein — gehet hinaus. 
Tirätevi un po’ in 1a. Ziehet Euch ein wenig beſſer hin: 
Ritirätevi un,pochetto. , , .,tBiebet Euch ein wenig zurück 
Via di qua. ne -..4%eg von bier. nl 
Fate luögo. " Bu Mache Platz. . 
Andäte per la’ vostra strada: Gehet Euern Weg fort.. 


Non istate a toccarmi.  {Rühret mich nicht am , 
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Laschätemi im pace. .. Laſſet mich In Frieden (euhig). 
Non mi seccäte — non m’annojäte,| Plaget—beläftigt mich nicht. 

Non mi rompgte a capo. . Machet mir den Kopf nicht warm. 
Vättene via. on Pade dich fort. 


Va alla buön’ ora.. "Gehe zum Henker. 
Che uomo vile! [über den’ medsrträctigen Menſchen! 
Via birbänte! va alle forche! le- Weg mit dir, Schurke! 

vati di qui, barop⸗“ 


sr 


9% 


Repeidartih mit 2. . SicheS, 135 und 136. 


A seconda delle propriejbräme. Nach feinem Wunfce. 
A rotta di ‚collo, a ‚precipizio. Ye Hals und Kopf. 

Abita q piän temreno. : Er —8 zu ebener Grdg. 

Trovär a propösite, .- Für gut befinden. 

Au’ inconsideräta, all’ impazzata. |%n Tag hinein, unbedachtſam. 

Si conösce all’ Aria. Dan fieht ed fhon an der Miene. 
Ei veste alla buona! Er kleidet fih einfach, ohne Putz. 
Vivere alla buona, Gut und fehlechtleben, wie ed kommt. 
Venire @ ęapo. Zu Stande kommen, bringen. 
A he dileito; a contra genio., Mit Se mit Widerwillen. 

A gambe leväte. Mitden üßen in der Höhe. (Slichen) 
Mettere @ fracässo, Vermürften. ' 

La cosa va alla lunga. Die Sache zieht fich in die Länge. 
Alla larga ;.alla peggio. Weit dayonz To ſchlecht 018 möglid, 
Alla rinlüsa; alla schietta, Durc einander; oune Umgaͤnde— auf⸗ 


richtig. 
Auf Probe geben. 
Im Borbey pacben; in Die Länge. 
Wie jeder: Andere 
Cinjeln, in Meinen Sanens baufene 
weife 
Mit Gefahr. 
Ohne Be — nach dem Mage. 












Dare a.prova. 

Alla s[uggita; a lange andäre. 
Ai pari d’ogni altro. 

Alla shläta; @ schiera. 


A ripentäglio, a rischio. 

A man salva; a misüura. 

A poco 4 poco, odera mano a mano,. 

Mettere a sacco. 

A 6cchj veggenti. 

A suo talento, a sua vöglia. 

A prop6sito; a piömbo. 

A rovescio; a sbieco. 

A scelta; a un di presse. 

Allo scoperto; a vicenda. 

Ad un tratto; all’ incirca. 

‘A sorte — a caso. 

A scröcco-—aufo. 

L’ha pagäto a pieno. zahlt. 

A spina pesce. Schlänglicht, bald rechts, bald links. 

A soloasolo; a sangue freddo. Unter vier Augen; mit kaltem Blute. 

Verrd al’ öra precisa (S. $. 136.) Ich merde auf die Stunde Fommen. 

Io me ne andäi all’ ara sölita. Ich ging um Die gewöhnliche Stunde. 

AU’ occasiöne. Ben Gelegenheit. 

E ancor a buön öra. Es iſt noch frühzeitig. 

Alla stessa ôhra. 13u derſelben Stunde. 

Ella s’alza Tal tocco delle dieci — She Nebt mit Schlag 10 Uhr auf. 
alle dieci in punto. 


Auf: Alt —* 

Bon ungefähr; zufälliger Weiſe. 
Umſonſt, auf anderer Leute. Koſten. 
Er hat ihn ganz beza 


Arriverh al dieci del mese. . Gr wird den 10. dieſes Tommen, 

Alto spuntär—allevar del sole. Beym Sonnenaufgang. 

Au’ alba. Mit Tages Anbruch. 

Al tramontär del sole. Beym Sonnenuntergang. 

Ai chiaro di lana, WBeym Mondfdein. 

Oggi a otto — lunedı @ otto. vo idee acht Tage; Montag über 
acht Tage. 


Alla fin fine; alla fine dei conũ. Wenn ed um und [um kommt. 
Mal a propösito; — fuör di tempo,|Zur Unzeit. 


Ad ogai tanto; — al fine. Alle Augenblicke; — endlich. 
Ad un tratio; — a prima gidata. |Auf einmal; — gleich zu Anfange. 


Dio manda il freddo secondo i panni '. Cercare il pelo 
nell’ uovo ’, Tre donne fanno un mercato °. Per un punto Mar- 
tin perdd la oappa *. E un pazzo a bandierd °, Bisogna navigare 
secondo il vento °. Pagare il fio ?. Se non piove, pioviggina °. 
Fa la katta morta °, Ha il miele in booca ed il rasojo alla cin- 
tola '°. Sa piü un dottore e un matto, che un dottdr solo ''. Si 
lamenta del brodo grasso '”. Chi la dura, la vince '’. La buo- 
na mädre non dice, volete:'?? A chi consiglia non duol il ca- 
po "°. Bättere il ferro infin ch’6 caldo '°. La candela & al ver- 
de '7. Chi dorme, non piglia pesoi '°. Chi dorme co’ oani, si 
sveglia colle pulci 's. Chi va al mulino, s'infarina °°. Chi fa il 
conto senza l.oste, lo fa due volte °'‘. Stuzzicare in un vespajo, 
ovoero: Destare il can che dorme ?*. Qui gatta ci cova ”’. Figlio 
dell’ oca bianca ”*. Sciorre la baoca al sacco ”°. Agunzarsi il pa- 
lo in sul ginocchio °. O asso o sei; o ('ösare o niente ”. Far 
un viaggio e due servizj ”, 

» Der Himmel legt nicht mehr auf, ald man ertragen Tann, * Fehler 
(Zweifel) fuhen, wo keine find. ? Wo drey Weiber find, wird Markt ges 
halten. * Um ein Auge wäre die Kuh blind. ° Der ift ein ausgemachter 
Narr. *° Man muß den Mantel nah dem Winde drehen. ” Seine Schuld 
büßen. * Regnet's nicht, fo träufelt's. 9 Gr thut, als wenn er nicht fähe. 
» Honig im Munde und Galle im Herzen. '' Vier Augen ſehen mehr als 
zwey. » Gr beklagt fich, daß es ihm zu wohl gehe. *’ Standhaftigkeit über- 
windet alles. '* Wer. lange frägt, gibt nicht gerne. Rathen iſt leichter 
als felbit than. ’° Das Eifen fhmieden, fo lange ed warm ifl. 7 Das Lied» 
chen iſt zu Ende. :* Der Faule kommt zu nichts. '? Wer fich unter Die Kleyen 
mengt, .den frefien die Schweine, » Womit man umgeht, das hängt Einem 
an. » Man muß nicht die Rechnung ohne Wirth machen. »ꝛ In ein Welpen: 
neſt ftechen. » Hier ſteckt was dahinter, ** Ein Glücks⸗ oder Sonnfagskind. 
25 Sein Herz ausfhätten: es einmal frey herausfagen. *° Sich felbft ſcha⸗ 
den. °7 Alles oder nichtd. °° Zwey Sachen auf einmal verrichten. 


Rom Wetter. 
Che tempo fa oggi? che tempo ab-|Wa8 ift heute für ein Wetter? 
biämo> i 


Fa bel tempo — & un tempo# bel-| 88 ift fhönes Wetter, 
lissimo. 


N 
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Fa cattivo tempo — & un tempac- Es ift ein ſchlechtes Wetten " 
cio. 


Il tempo & nebbioso; nuvolöso. Es ift neblicht; ummölft. 
Mi pare che vi sia una gran neb-|&$ fcheint mir, daß wie einen flare 


bia. Een Nebel haben. 
La nebbia si va disperdendo. Der Rebel vergeht. 
Vedete, fa sole. Sehet, die Sonne fcheint. 


Ogri è una bella giornäta— fa yna Beute äft ein Ichöner Tag. 
giornäta da paradiso. 

Il tempo € serenp —chiäro. Es iſt helles — heiteres Wetter, 

Fa un tempo molto. dolee.. : Es iſt ein fehr gelindes Wetter. 


Non fa ne troppo caldo. ne troppo Es iſt wedar zu warm, noch zu kalt. 
freddo. 


Le strade sono ascidtte, Es ift troden auf der Straße, 
Fa una gran pölvere. | Es gibt viel Staub. 
Fa un po’ caldo. Es ift etwas warm. 


Ah! comincia ben & far-caldo. +4 es fängt an fehr warm zu werden. 
un calör eccessivo, Es ift eine unerträgliche Hige. 
E un caldo soflocante. Es ift ſehr ſchwül. 


Son tutto in acqua — aon tutto in Ich bin ganz naß von Schweiß. 
sudöre. 


Non posso pid dal caldo. 13 Banıs nicht mehe vor Hiße. 
Appena ci si’pud respiräre. Man kann hier Faum Athem holen, 
Il sole entra in canicola. Es fangen die Hunddtage an. 
Siämo nel cuöre della state. Wir find mitten im Sommer, 
Il tempo & cangiäto. Das Wetter hat fih geändert, 
un tempo assäi variäbile — in-|&8 ift-eine fehr veränderliche, unbeſtän⸗ 
costänte. W dige Witterung. 
Si leva il vento. Der Wind erhebt ſich. 
Fa del vento. Es geht der Wind. 
Il vento si & calmato. Der Wind Hat fi gelegt. 
S’annüvola. Es ummöltt. fid. 
Il tempo & secco, ümido, piovöso, Es ift ein trockenes, feuchtes, reg⸗ 
tempestöso. nerifche®, ſtürmiſches Wetter. 
L’äria & riempita di nuvole. — Luft iſt ganz mit Wolken ange⸗ 
Pare, che vöglia piörere. Es int, als wenn es regnen wollte. 
Fa un tempo osc Es wird ſinſter. 


Non sono che nubi passaggiere. Es iſt nur ein vorübergehendes Ge⸗ 


Wwölke. 
Mi rincresce dinon aver preso me- E⸗ thut mir leid, daß ich nicht mei⸗ 
co l’ombrella. nen * enſchirm mit mir genom⸗ 
men hade. 


Von dem Gebrauche des Vorwortes da. Siehe 88. 139—143. 
Cämera da conversazione con ta-|Gefelfhaftzimmer mit Spieltiſchen 


volini da giadco e lumi. und Lidhtern. 
Cämera da mangiäre, da dormire.| Speifezimmer, Schlafzimmer, 
Veste da camera, da donna. Schlafrock, Frauenkleid. 
Fazzoletto da naso. Schnupftud. 
Sartöre da nom, da donna. Dann, Srauenfchneider. 


Cavälli da posta, da sella, da tiro.|Poft«, Reit, Zugpferde. 
Alberi da frutti. bſtbäu 


Obſt 
Cane du càccie; schioppo da caccia. —28 Jagdflinte. 
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Orolögio da tasca. 

Provisiöni da bocca, da guerra. 
Una botte da vino. 

Un vasoda (oderdelr’) öglio ($. uo)|ei 
Bottiglia da (oder del’) acqua. 
Carta da lettere. 

Recätemi le tazze da (del) tk. 
Uomo da poco, da niente, da bene. 


Cose da far arricciär i — 


Seacuhr. 
—— 5, — 


Gebet mir bie Theefchalen.' 
Sin Mann, der wenig, nichts taugt, 
Der brav tft. 
Saden, wobey Einem die Haare zu 
Berge: fteigen 
& (hmwöre es f' [8 ehrlider Mann, 
ch rathe es euch nicht als Freund, 
fondern als Bruder 
So werde ih wie en Herr leben 
können. 
Sie wurde wie eine Königinn be 
ande - 
L'ha Eatta da ma6stro. - Er hat's meifterhaft gemacht. 
I nemici si difendono da disperäti.| Die erg vertheidigen ich wie Ber 
meifelte 
Hanna fatto una sortita au leöni. ei machten einen Ausfall wie die 








Lo giäro da galantuomo.-. 

Non vi consiglio da amico, ma da 
fratello. 

Cosi potrö vivere da Signöre. 


Fu trattäta da Regina. 


Löwe 
Sulgenzins iſt ein Rarr zum binden. 
Schurkengeſicht. 


Fulgensio d un parso da catene. g 
Dies iſt ein Schelmenftreich. 


Fäccia da bricc 
Questo d un tratto da briccöne. 
La Signöra dalla testa di morte. |Die Fran mit dem Todtenkopfe. 
Il cavaliere dalia trista figura. IDer Ritter von d der traurigen Geſtalt. 
Molino da grano. Maplmüple. 
Molini da segäre legna, oder da| Sägemüplen. 
tavole. 
Bastimenti da trasporto. Transportſchiffe. 
Navi da guerra. Kriegsſchiffe. 
La casa da subastarsi. Das Haus zum. verfteigern. 
Neifegefellichafter, 


Compagno da 'viaggig. 
Vasi da profumi. 

Truppe da sbarco. Landungstrunpen. 
— da (costruziöne gr la Sirenen 


anni. 

Tela da vel. 
Pölvere da fuöco. 
Bestie da soma. 
Carrozza da, gala. ' 
Torchio da vino, da ölig. 
Misura dä grano. 
Le vasche da bagno. 
Bottega da caffè. 
Ballerini da corda. 
Corno da caccia. 
Olio da ärdere. 
Bestie da macello. 


Le trombe da fuöco. Die Zeuerfprigen, 
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Esser piü doppio che una cipolla '; Aver un po’ di sale. in 
zucca °. Dir cose che non le direkbe una bocca di forno °. Qui 
bisogna bere, o affogare *. Esser un seccafistole, un seccapol- 
moni°. Assai parole e poche lance rotte ®. II tesoro 6 cambiato, 
in carböni 7. Cavar la castagna dal fuoco colla zampa del gat- 
to ®. Viver col cuore nel zücchero °. Fare lo sputaseuno, fare 
il saccente '°, Vender l’uccello in sulla frasea; — vender la pelle 
prima di pigliar l’orso ''. Fare altrui is-fiche '*. Esser uno spu- 
taperle '?”. Se la sguazza; s& ne sta in’ cucagna '** Rimaner con 
un palmp di naso '°. Conciar uno pel di’ delle feste. '?. Disputär 
dell’ ombra dell’ äsino '7. Questa non ô erba del suo.orta '°. Kor-; 
tuna e dormi '%* Chi la fa, Vaspetti ”°. Chi di venti non sa, di 
trenta non ha ”'. Chi nasce bella, nasce maritata '’. Ogni le- 
gno ha il suo tarlo ”°. Chi spesso-flda, spesso grida *. La buona 
ancüdine non teme martello ”°. Ira senza forza, sübito si amor-. 
za”, Venne per farina, e vi lasciö il sacco ””. Lalingua batte, 
dove il dente duole °°. :- | \ | 

. Sehr heimtüdifch feyn. * Ein Bishen Verftand haben. ? Auffchneis 
den, gewaltige Lügen ausframen. * Friß Vogel oder flirb. ° Ein ſehr lä 
ftiger Menſch fenn. * Viel Lärm und wenig dahinter, 7 Seine Hoffnungen 
find getäufht worden. ° Auf eines Andern Gefahr Etwas unternehmen. 
o Sehr vergnügt leben. » Den Gelehrten, den Weifen fpielen wollen. 
= Auf etwas fehr Ungewiſſes rechnen. ’* Einen ausfpotten, höhnen. Wie 
ein Orakel fprechen. ‘* Er fhwimmt im Überfluß. '* Mit einer langen 
Nafe abziehen. » Ginen übel zurichten. '” Uber nichtöwürdige Sachen 
ftreiten. °° Das ift in feinem Garten nicht gewacfen. ' Wer dad Glüd 
bat, der führt die Braut nah Haufe. » Wer Unrecht thut, Hat ein. Gleis 
ches zu erwarten. *' Wer im zmwanzigften dumm ift, wird im dreyfigiten 
nicht Elug. » Schänheit findet Liebhaber. *? Jeder Stand hat feine Plage. 
2 Oft getraut, oft betrogen. » Ein gutes Gewiſſen fürchtet Feine. Vers 
leumdung. *° Zorn ohne Kraft erfticdt bald.. 2” Anftatt was auszurichten, 
kam er mit Schande zurüd. *? Weß das Herz voll ift, läuft der Mund über. 

j Vom Wetter. ur 


Piove egli? . Regnet 6? | 
Credo di si — di nd. Ich glaube, ja — nein. 
Comincia a piovere. Es fängt an zu regnen. 
A momenti piove. .+ 18ald wird es regnen. 


Pioviggina — fa una pioggelta mi- Es niefelt — es regnet fein. 

nuüta. 

Piöve a ciel dirotto — piöve diròt-Es regnet gewaltig — es gießt. 
tamente — dilüvia. j 

La notte schrsa non ha fatto che Es Hat die vergangene Nacht unauf⸗ 


piövere, hörlich geregnet. 
Pioverä tutto il giorno. Es wird den ganzen Tag regnen. 
La piöggia passerä ben tosto. Der Regen wird bald vorüber feyn. 
Mettiämoci al coperto. BStehen wir unter. | 


Fa molto. fango. Es ift ſehr kothig. 


! 


Che temporäle! — Che burräsca! Was für ein Gewitter! mas für ein 


Come fa oscuro! 
Taöna — il tadno rimbömba. 
Lampeggia — balena. 


Sturm (jur See) ! 
Wie es Dunkel wird! 
Es donnert — der Donner rollt. 


Es blist. 
Non ci si vede che al folgorar dei) Dan ficht bloß dur das Leuchten 


lampi. 
Grändina — tempesta. 
Il vento söffia impetuosamente. 
Fa un vento freddo, 
Hl temporale € passato. 


der Blitze. 
Es baaelt. 
Der Wind geht gewaltig. 
Es geht ein Falter Wind. 
Das Gewitter ift vorüber. 


Le nubi svaniscono — si disperdo-| Die Wolken verihwinden — jew 


no, si vanoo dileguando. 


fireuen fid. 


Beco l’arcobaleno — T’arco celeste.|&ich da den Regenbogen. 


segno di bel tempo. 


Das zeigt [hönes Wetter an. 


Il tempo sirasserena — sirischiära. | Das Wetter heitert ſich anf. 


Le strade sono molto fangöse. 


Die Steaßen find fehr Eothig. 


Redensarten mit dem Vorworte di. Siehe $. 144. 


Fratello di padre, di madre. 


D’oggi innänri — in poi. 
D’ora in poi, d’or avanti. 

Di Primavera, di state. 

Di Mäggio, di Gidgno, 

Di lanedi, di giovedı. 

Di patso uguäle, di forza. 
Di bel nuövo. 

Di anno in anno. 

Di tutto cuöre. 

Di moto pröprio. 

Di buon’ ora — per tempo. 
D’ana parte all’ altra. 

Di continuo — incessantemente, 
Di notte. 

Di qui a Venezia. 

Di iempo in tempo. 

Di giorno in giorno. 

Di casa in casa. 

Di bel mattino. 

‚Lo fa di buön cuore. 

Di buön grado. 

Di notte tempo. 

D’ördine sovrano. 

Di primo tratto. 

Di mattina; di sera. 

Di dentro, di fuori. 

Di dietro, di sopra, di sotto. 
Di buon grado, di buona vöglia. 
Di mal grado, di mala vöglia. 
Di soperchio; di vantäggio. 
Di gran lunga; di sicuro. 
Di sua natüra. 

Di pianta; di primo läncio. 


Bruder von Vaters, von der Mutter 
Seite. 

Don heute an. 

Bon nun an, . 

Im Frühling, im Sommer. 

Im May, im Juny. 

An Montagen, DonnerstagB. 

Mit gleichem Schritte, mit Gewalt. 

Auf’ Neue. 

Jahr aus, Jahr ein. 

Aus ganzem Herzen. 

Aus eigenem Antriebe. 

Bey Zeiten. 

Durd und durd. 

In einem fort. 

In der Nacht. 

Von hier nach Venedig. 

Von Zeit zu Zeit. 

Von Tag zu Tag. 

Bon Haus zu Haus. 

Mit dem früheſten Morgen. 

Er thut es gerne. 

Gerne, mit gutem Willen. 

Bey Nachtzeit. 

Auf allerhöchſten Befehl. 

Anfanas, gleich im Anfange. 

Des Morgens; Abends. 

Inwendig, auswendig. 

Rückwärts, droben, drunten. 

Gerne. 

Ungerne. 

Überflüffig. 

Bey weiten; ficher. 

Seiner Natur nad. 

Bon Grund auf; fogleich. 








. 
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Di rado; di poco. 1 &elten; feit kurzem. | 
Di certo; di ragiöne , Gewißlich; mit Recht. 
Di slancio; di volo.- In einem Sprung; im Fluge. 
Andär di trotto; d’accördo, Den Trab reiten; einflimmig!feyn., 
Dar di piatto. on Mit der Fläche eines fchneidenden In⸗ 

Ze 0 firumentes bauen. a 
Fuor d’uso, fuor di moda. IAus der Mode. 

XXXIV. 


E meglio össer capo di gatta ', che ooda * di leöne ꝰ. La 
botte * non dä che del vino che ha °. Col tempo e colla pä- 
glia © si maturano 7 le nespole °. Mentre ° l’uomo ha i denti in 
bocca '°, non sa quello che gli tocca ''. Beato il losco in terra 
de’ ciechi '*. Chi di gallina '? nasce '*, convien che razzoli '°. 
Ogni bel giuoco, vuol durar poco '°. 'L’uomo che non.ebbe mai 
avversitä '7, ignora '®la meta '? de’ sentimenti ”, di cui € capa- 
ce ’‘.. Le due piu belle cose, ch’io conosca, soleva dire un Sa- 
vio 1 e un cielo stellato ”” sovra il nostro capo, e il sentimen- 
to » d’un atto virtuoso ”* nel nostro cuore. Non hasta d’aver bi- 
sogno d’un amico per trovarlo ; ma convien pure andar. forni- 
to °° di ciö che può appagare le di lui aspettazioni °°. L’ugmo 
che non sa tacer °’ nulla, rassomiglia ”° ad una löttera aper- 
ta ®9, ehe ognuno °° puö leggere. La grand’ arte °' della con- 
versazione °° si 6, di saper attirar °° la pardla, di parlar poco, 
e di far parlär molto. La forza °* tiranneggia °° il mondo, © 
V’ösito °° felice d’una cosa € quello, .che la giustifloa ’7. 

" Kopf einer Kate. * Schweif. ? Löwe. (Es ift beffer unter Kleinen 
der erſte, als unter Großen der legte zu fenn.) * Faß. ° Wie der Baum, 
fo die Frucht. € Stroh. 7 zeitlich werden. * die Mifpel. (Die Zeit bringt 
alles zu Stande.) ° So lange. °° Zähne im Munde. '" bevorfleht. (Nies 
mand ift feines künftigen Schickſals gewiß.) '* Unter den Blinden herrfcht 
dee Cinäugige. »ꝛ Henne, '* berfiammt. '° Icharren. (Art käßt ‚nicht von 
Art.) » Kurz und gut. '7 Widerwärtigkeiten. '? Eennt nicht. *° Hälfte. 
»° Gefühle. *' fähig, ** geftienter Himmel, » Bewußtſeyn. * tugendhafr 
ten Handlung. »* verfehen feyn. *5 den Erwartungen entiprechen, » ſchwei⸗ 
gen. »t gleichet. » offenen. »e Jedermann. °* Kunft. » Gefellfchaft, Um⸗ 
gang. » die Worte auszuloden. ?* Gewalt. *° tyrannifirt. » Ausgang. 
 vechtfertiget. . u 


Von den Jahreszeiten. 


Fa un tempo assai cattivo. Es iſt ein fehr Schlechtes Wetter. 

Questa notte ha geläto. Diefe Nacht hat e8 gefroren. 

l giörni cälano. Die Tage nehmen ab. 

Ci avviciniämo all’ autüunno. Wir nähern uns dem Herbfle. 

Le mattine e le seräte son molto| In der Frühe und des Abends iſt es 
fresche. . ſehr kühl. 


Questa mattina v'ebbe della brina,| Diefen Morgen gab es Reif. 

Oggi € una giornäta molto fredda| Heute ift ein fehr Falter Tag. 
— rigida. 

Son tutto agghiacciäto — geläto. Ich bin ganz eiskalt. | 

Son tatto intirizsito dal freddo. Ich bin ganz ſtarr vor Kälte. 


Accendete un po’ il fadco. Machet ein wenig Feuer. 
isealdäte bene la stufa. Pejzet im Ofen recht ein. | 
i avvicini al fudco — alla stufa. Naͤhern Sie fih dem Feuer — Dem 
. u. fen. 
J.e giornäte sono corte ass ai. Die Tage find fehr Eurz. 
Alle quattro appena ci si vede piu. Um 4 Uhr fieht man faum mehr. 
Pare, che vöglia nrvitäre. Es ſcheint, es wolle fchneyen. 
Nevica a gran fiöcchi. Es wirft große Sloden. 


La notte passäta 6 caduta tanta ne-| Vergangene Nacht ift fo viel Schnee 


‘ve, che',si ppträ andare in islitta.| gefallen, daß man wird Schlitten 
fahren Tönnen. 


Dicesi che domäni si farä una slit-| Man fagt, daß morgen eing prächtige | 


taeta magnifica. I Schlittenfahrt feyn wird. 

Beyſpiele Über. die Zahlwörter. Siehe I. Theil, ©. 64. 
Sono arrivaıt ire forestiert. ss find drey Fremde angekommen. 
Jo ho due ospiti. ch babe zwey Gäſte. 


&a febbre gli vien ogni dus giorni; Das Fieber kommt ihm jeden. zwey⸗ 
ogni lterzo giorno, 2 ten Tag; alle drey Tage, u 
Gli .diede un due mila fiorini. Gr gab ihm ungefähr 2000 Gulden. 
Egli ebbe presso a sei milatscudi.| Er hatte nahe an die 6000 Thaler. 

Circa tre cento miglia, oder tre cen-| Ungefähr 300 Meilen von Rost. 
to miglia in circa da Roma. ' 


Due {ra loro, gweny unter ihnen. 
Egli verrä fra dodici giorni., Er wird binnen 12 Tagen kommen. 
Ja quindici giorni. In 14 Tagen. 
entro un’ ora sard da te. In einer Stunde bin ich bey Dir, 
Presso di cinque mesi. Beynahe 5 Monate. 
Osgi a otto — lanedi a otio — do- Beute über 8 Tage — Montag über 
mani 4 gyindici. 8 Tage — Morgen über 14 Tage. 
Un giorno fra gli altri. Ein Tag unter andern. 
Uno de’ sette,; due di noi. Einer von den fieben ; zwey von uns. 
Cinque de’: nestri';,. l’uliimo di tutti. Sünf von den Unfrigen; der legte von 
0 allen. 
Quattro per cenlo; un e meszo per/Dier von Hundert ; anderthalb von 
cento. - Hundert, 
Ai ire Mori; alle due, colombe. 30 den drey Mohren; zu Dear zwey 
auben. 


Sedere il primo, V’ültimo; occupa-|Dben an, unten au !figen. 
re il primo , l’üllimo luogo. 

Sono quasi od. pressoche cent’ anni.|&8 find ſchon an die 100 Jahre, 

Tre giorni di segnito. Drey Tage nach einander. 

Un Päolo, ragguagliato alla nostra| Gin Paolo maht nach unferem Gelde 
moneta , fa tre, grossi e, mezzo.. 33 Grofcen. 

1 Iuögo. &, guindici in dicidtto miglia| Der Ort iſt 15 bis 18 Meilen weit 
lontano di qui. von bier. 

Si € sbagliaio di iredici, horini. Er bat. ih um 13 Gulden geisrt,, 

Non .aderisco n& agli uni, ne aglilJch flimme weder dem einen, noch 


altri dem andern Theil bey. 
ll secdndo tomo di questo libro. Der zmepte Band diefes Buches. 
La terza parte. Der dritte Theil, 
La Quarta volta. Das vierte Mal. 
Nel vigesimo canto. Im zwanzigften Gefange. 


Quattro e cinque fa nore. 3 und 5 iſt 9 


/ 


- 
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Da otto levändone tre, restacingue,|3 ne von 8, ‚bleiben 5. . 


T're via euattro dödici. 3 

Tre fia tre, nove. 3 Mal 3 if 5. 

Due volte. sei fa dödici. 2 Mal 6 ift 12. 
Sei.in dieidtto tre volte. . |6 in 18 geht drey Mal. 


11 primo, il settimo, Vullimo a ve:| Der erfie , der Mebente, der fehte, 
nire fu Luigi. | _ welder kam, war Ludwig. 

Essa ha dieci inila horini di dote. Sie Hat 10,000 Gulden Heirathauf. 

Ci vögliono centotälleri per averlo‘|&8 M um 100 ‚Thaler zu thun, (0 haſt 
per cento talleri l’avräi. es. 

Diecipersöne senzacontäreifigliud- Zehn Derfonen ohne die Finder, \ 
li; — oltre i figliuöli. 

In capo.a oder di quattro siörni. In vier Tagen. 

Or volge V’undecimo anno, Es find, beynahe 11 Jahre verflofei. 

Trentä grossi fanno un tällero. 130 Grofchen geben auf einen Thaler. 

Ragguagliändo ilbräccio aduepiedi.| Die Elle zu 2 Schuh gerechnet. 

Tu sei la meta pid grosse. . Du biſt um die Hälfte dicker. 

Come sta 2 a4, cosi sta 6 a er 2 verhält fi zu 4, wie 6 zu 12. 
oder il 2 a 4, sta comeil 6a 1 

Sotto Arrigo IV.; sotto’sl regno ai Unter Helnrich IV. 
Arrito IV. - regnändo Arrigo IV. 


Tre voite la settimanav- Die Woche drey Malı 
La festa durö otto giorni. Das Feſt'dauerte 8 Tage. 
Ogni sei miglia. . [Ale 6 mei en. 

Ogni quarto anno. J Alle 4 


Ne vennero in.numero di mar, 0|&8 kamen ihrer: an die Taufend; es 


in quel torno, kamen ihrer gegen taufend: 
Ambo ‚ambedüe ; ambidde; amen- Bende Br ber, 
döe es entrambi, tutli e.-due i. ‚fra ' 


Ambo (nicht ambi) 4 soldati: Beyde Soldaten: 

Ambo oder ambe le soreille: Beyde Schweftern. 

D’ambe le parti. Von beyden Seiten: 

Lo ascolto con ambo gli orecehj Ich höre ihm mit beyden Ohren zu: 
Vedg:con wmbedue gli dechj, i Ich ſehe mit beyden Augen. 


Xxxv. u 


1 Savio non Heve al pprovodare Pita dei piũ hotento 23 
ina procurar di fuggirla ꝰ. E diffieil6 ‚di moderarsi * in quel= 


16 , che buono crediamo 2 I silenzio ° serve d’ornamento 7 ad 
ogni donna. E insoffrikile °- il servo, che ha piu spirito 9 del pa- 
drone: E d’üopo '° imparar&, ' it Jungo tempo. ciö, che si deve 
insegnare '*. La troppæ severitä '? obbliga sovente a mentire "*. 
Bisogna esser nato per l’ambizione '°, ed aver non so qual’ 
audacla '7 naturale, per riuscire '° nelle grand’ imprese '9. II ti- 


möre 'esterno ꝰ riunisce °' git Stati i piü divisi ’" . E bene di re- 


: Reisen den Zorn. ‚Mäptigern. 3 ihm auszuweichen fuchen. * zu 
mäßigen. ° Fi ‚gut halten. 8 Schweigen. ? ziert iede Frau, * Unerträglid: 
s mehr Berftand. "° nothwendig. '" zu lernen. ’* lehren fol. » Allzu große 
Strenge. ‚4 zwingt oft zum Lügen. '° geboren. '* (Ehrgeiz, Rupmfudst; 
»7 ich weiß,nicht, welche natürliche Dreifligkeit. '° glücklich gu fepn. '9 Uns 
en 26 äußere Gefahr, ' wereiniget. ?° die feindiichften Staaten: 


eistere alla prima voglin »3, che hanno i soldati di combättere ꝰ, 
affine ch’ella s’aumenti °° . Temporeggiando ”° non si guasta mai 27 
niente negli affari dieputati 2, Ciö che ô afare d’importanza 9 
in un tempo, & una bagatella in un altro °°. Le cose che Puomo 
desidera °' il pit, e colla maggior impazienza 22, non gli arri- 
vano ° quasi mai nel „tempo, in cui gli faröbbero il più gran 


placöre. La memöria °°. dei beneflzj passati debbe far dimenti- 


care °° le ingiurie presenti. 

23 der erften Begierde zu widerftehen. °* zu Fämpfen. » damit fie noch grö- 
Ser werde. » Durch Zögerung. °” verdirbt man nie. ** in flreitigen Angele 
genheiten. » Sade von Wichtigkeit. °° iſt zur andern leinigkeit. »am 
meiſten wünſcht. » Ungeduld. *? treffen faſt nie zu. »Die Erinnerung. 
35 ſollte gegenwärtige Beleidigungen vergeflen maden. 


Von den Sahreszeiten. 


Non uscir& Ella di casa? No? Werden Sie nicht ausgehen ? Rein. 

Suo fratällo & meno freddolöso dilYhr. Bruder ift nit fo empfindiid 
Lei für Die Kälte, als Sie. 

Ella & molto infreddäta — raffred-| Sie haben ſtark den Scnupfen. 
data; ha il rafireddamento— raf- 
freddöre. 

Sono ormäi quindici giorni-che so-| Es find ſchon 14 Tage, daß ich den 
no infreddato, e che ho la tosse.| Schnupfen und den Huſten habe. 


]l tempo s'è mitigäto. Das Wetter ift gelinder geworben. 

Non fa piü quel freddo, come fa-|&8 ift nicht mehr fo kalt, wie es vor 
ceva giorni s0on0. _ einigen een war. 

Didiäccia. Es thaut auf. 


ll ghiaccio oder diäccio si strügge ‚| Das Sie geht auf, der Schnee zer: 
la neve si sciöglie, si fonde. ge 

Andiämo a gran passi inconiro al- | Wir nähern uns ſehr raſch dem Frũh⸗ 
ia primavera. linge.. 

I giörni cominciano a crescere. |Die Tage fangen an länger zu werden. 

Il giörao e la notte sono quasi dij Tag und Naqht find faft gleich. 
eguäle duräta. 


Über die perfönfichen ſurwoͤrter Siehe 88. 183, 192. 


Ei mi motteggia — wi corbella — ® hat mich zum Bellen. :. 
‚. si burla di me. | 


Ben ti sta E geſchieht d ir recht. 

Gl ho dimandäto. Ich habe ihn gefragt. 

Egli te diede il libro. Er dab ihr das Bud. 

Elia io ha a casa. Sie hat ed zu Haufe. 

lo non !’ho avülo. . Ich habe e 8 nicht gehabt. 

Egli ci ha scritto una leitera. Gr bat und einen Brief gefchrieben. 
Non 3’hai tu vedüta? Haft dui hin (den Brief) ig geſehen? 
Tu non mi hai mosträto niente. Du haft mir nichts gezeig 

Egli 3& conösce. - JEr kennt fie 


Le dirò suübito che la vedo. . ss werde ihr fagen, ſohald ich ſie 


Non gli dissi nulla oder niente. 5 Taste ihm nichte. 
Ne farete toro un regalo? Werdet ihr In en da mit ein Ge⸗ 
ſchenk machen? 


/ 
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Non posso nè créderto, n& aperar-Ich kann e 8 weder glanben, noch hof⸗ 

io. ’ en. . 

Non si può nè amärla, ne stimärla. u kann fie weder lichen, noch ſchä⸗ 
J en. 

Machet ihm zu wiſſen. 

Schäme did. 













Fategli sapere, 
Vergögnati. . — 
Non £i vergognäre di ciò. 


Schäme dic, deffen nicht. 
Non mi molestäte — non mi stac-| Beläftiget mich nicht. 
cate. 


Non ci rompete il cervello — non|Madet und den Kopf nicht warm. 
ci seccäte. 


Non li cimentäte. 

Mi raliegro di vederia, 

Gl tocco in sorte. 

Stento a crederlo. 

Si rese— sireco a Roma, 

Si rimisein cammino, 

Si & leväto il vento. 

Mi sarei vergognäta di me stessa. 


Bringet fie nicht auf. 


IH würde mid vor mie felbft ges 

ſchämt haben. 

Sein Umgang gefiel uns, 

Ste hat ſich ein wenig erholt. 

Diefer da gefällt mir nicht. 

Ich verdenke es ihr nicht. 

Ich will es fo Haben, 

Ich glaube, daß er es nicht weiß.’ 

Er it nicht mehr fo ſtolz. 

Wenn es mir in Kopf kommt — 
wenn es mir einfällt, 

Er madt ihn herunter. 

Ich habe Niemanden außer ihm ges 


Ci piacque la sua pratica. 

Ella si e un po’ rimessa. 

Costui non m’incöntra il genio. 

Non ta condänno; non Je do torto. 

Lo vöglio cosi. 

Credo, che non lo säppia. 

Gii calano le ale. 

Se mi salta in testa— se mi viene 
il capriccio. 

Egli io sgrida, io rampögna. 

Non ho vedüto altri fuorche di. 


Gu tien mano — gli tien la scala. 
Egli si riferisce a not. 

Ei non si cura di niente. 

Non ne ho colpa. 

Vien dietro a me. 

Levati di qui, baröne! 

Si sparla di noi. 

Vedendoio arsi di cöllera, 


Er folgt mir nad. 

Weg mit dir, Schurke! 

Es gebt über un her. 

als ih ihn fah, entbrannte Ich vor 
Born. 

Als er fih daran erinnert hatte . 

Nachdem er dies gefagt hatte, ging 
er fort, 

Ich kann mich nicht entfinnen, Ihn 
gefehen zu haben, 


Essendosene ricordäto. 
Dettomi questo, parti. 


Non m#posso sovvenire d’averlo ve- 
däto. 


XXXVI. 
La lunga prosperſtà genera fidüdia ', e fa. che meno si d 
eircospetto ”. Lo sdegno ° fa spiccare il coraggio °. Vi sono 0c- 


»Langes Wohlergehen erzeugt Zuverficht, * weniger vorfichtig. ° Zorn. 
den Muth erwecken. 








sistere alla prima voglia *”, che hanno i soldati di combättere ”*, 


affine ch’ella s’aumenti ”°. Temporeggiando ”° non si guasta mai ”? 
niente negli affari disputati ”°. Ciö che & afare d’importanza 9 
in un tempo, 6 una bagatella in un altro °°. Le cose che Puomo 
desidera °' il piü, e colla maggior impazienza °°, non gli arri- 


vano °° quasi mai nel tempo, in eui gli farebbero il piü gran 


piacere. La memdria °%. dei benefizj passati debbe far dimenti- 


care °° le ingiurie presenti. 


3 der erften Begierde zu mwiderftehen. * zu Fämpfen. » damit fie noch grö- 
Ger werde. » Durd Zögerung. 7 verdirbt man nie. ** in flreitigen Angele: 
genheiten. »Sache von Wichtigkeit. ’° iſt zur andern Kleinigkeit. ’' am 
meiften wünſcht. » Ungeduld. °° treffen faft nie zu. °* Die Erinnerung. 
35 follte gegenwärtige Beleidigungen vergeflen maden. 


Von den Zahreszeiten. 


Non uscir& Ella di casa? No? Werden Sie nit ausgehen ? Nein. 

Suo fratello & meno freddolöso dil Ihr Bruder ift nit fo empfindlid 
Lei. für die Kälte, als Sie. 

Elia € molto infreddäta — raffred-| Sie haben far! den Schnupfen. 
däta; hail raflreddamento— raf- \ 
freddöre, 

Sono ormäi quindici giörni-che s0- Es find fon 14 Tage, daß ih den 
noinfreddato, ce che ho la tosse.]| Schnupfen und den Huſten babe. 


]l tempo s’€ mitigäto.. Das Wetter ift gelinder geworden. 

Non fa pidü quel freddo, come fa-| 686 ift nicht mehr fo kalt, wie es vor 
ceva giorni sono. . einigen Tagen war. 

Didiäccia. Es thaut auf. 


Il ghiaccio oder diaccio si strügge ‚| Das Eis geht auf, der Schnee ger 
la neve si sciöglie, si fonde. eht. 

Andiämo a gran passi incontro al-| Wir nähern uns ſehr raſch Dem Früh⸗ 
la primavera, linge. . 

I giörni cominciano a crescere. |Die Tage fangen an länger zu werden. 

Il giörno e la notte sono quasi di Tag und Nacht find faft gleich. 
eguäle duräta. ou 


Über die perfönlichen Sürwörter. Siehe 88. 185,192... 


Ei ıni moiteggia — wei corbella —|&x hat mich zum Beten. :. 
‚ si burla di me. . 


l 
Ben ti sta. JEs geichieht dir recht. 
Gü ho dimandäto. Ich habe ihn gefragt, 
Egli te diede il libro. Er dab ipr das Bud. " 
Ella do ha a casa. ' Sie hat es zu Haufe. 
Io non !’ho avulo. . Ich habe e 8 nicht gehabt. 
Egli ci ha scritto una leltera. Er hat und einen Brief geichrieben. 
Non 3’hai tu vedüta? Haft duihneden Brief) ige. geispen? 
Tu non mi hai mosträto niente. Du haft mir nichts gezeigt. 
Egli 36 conösce. : Er kennt fie J 


Le dirò sübito che ia vedo. 30 werde ihr fagen, Tobald ich fie 
f Q N nn. 7 


ehe. 

Non gli dissi nulla oder niente. Ich fagte ip m nichts. 

Ne farete Toro un regalo? Werdet ihr ihnen danrit tin Ge 
hen? machen ? 4 


= 


1 


| 37 
J 
Non posso nè créderto, nè aperar-Ich kann es weder glauben, noch hof⸗ 
® N en, ‘ 
Non si può ne amärla, ne stimärla.| Man kann fie weder lieben, noch ſchä⸗ 


gen. 
Machet ihm zumifen. 
äme di 


















Fätegli sapere. 

Vergögnati. . I . 

Non £ vergognäre di cid. Schäme dich deſſen nicht. 

Non mi molestäte — non mi stac-|Beläftiget mich nicht. 
cate. 


Non ci rompete il cervello — non|Madet und den Kopf nicht warm. 
ci seccäte. 


Non li cimentäte. 

Mi raliegro (li vederia, 

Gli tocco in sorte. 

Stento a crederlo. 

Si rese— sireco a Roma, 

Si rimise in cammino, 

Si & leväto il vento. 

Mi sarei vergognäta di me stessa. 


Q 
& 


Bringet fie nicht auf. 

Ich freue mich fie zu ſehen. 

Es traf ihn das Loos. 

Ich kann es Baum glauben. 

Er begab fih nah Rom. 

Er machte fich wieder auf den Weg. 

Der Wind hat fich erhoben, 

IH würde mich vor mir ſelbſt ges 
ſchämt haben. 

Sein Umgang gefiel uns. 

Ste Hat fi ein wenig erholt. 

Diefer da gefällt mir nicht. 

Ich verdenke es ihr nicht. 

Ich will es fo haben, 

Ich glaube, daß er es nicht weiß. 

Er it nicht mehr fo ſtolz. 

Wenn ed mir in Kopf kommt — 
wenn ed mir einfällt. 

Gr madt ihn herunter. 


Ich habe Niemanden außer ihm ges 
feben, 


Ci piacque la sua pratica. 

Ella si e un po’ rimessa. 

Costui non m’incöntra il genio. 

Non 3# condänno; non Je do torto. 

Lo vöglio cosi. 

Credo, che non lo säppia. 

Gii calano le ale. 

Se mi salta in testa— se mi viene 
il capriccio. 

Egli 0 sgrida, io rampögna. 

Non ho vedüto altri fuorche dei. 


GH tien mano— gli tien la scala. 
Egli si riferisce a noi. 

Ei non si cura di niente. 

Non ne ho colpa. 

Vien dietro 4 me. 

Levati di qui, baröne! 

Si sparla di not. 

Vedendolo arsi di collera., 


Weg mit dir, Schurke! 

Es geht über un her. 

als ih ihn fah, entbrannte ich vor 
Zorn. 

Als er fih daran erinnert hatte _ 

Nachdem er dies gefagt hatte, ging 
er fort, 

Ich kann mid nicht entfinnen, ihn 
gefehen zu haben. 


Essendosene ricordäto. 
Dettomi questo, parli. 


Non mi posso.sovvenire d’averlo ve- 
düto. oo 


XXXVI. 
La lunga prosperlta génera ſidüéia“, e fa. che meno si 6 
eircospetto ”. Lo sdegno ° fa spiccare il coraggio ‘. Vi sono 00- 


»Langes Wohlergehen erzeugt -Zuverficht, * weniger vorfichtig. ° Zorn. 
den Muth erwecken. 


easioni ° nella guerra, in eui & d’nepe © prendere partito ?’, sen- 
za deliberare *. Ognuno & disposto ? a dir ben '* del suo cuore, 
e quasi nissuno ardisce '' dirne del suo spirito. La minima bur- 
la '” 6 capace d’inasprire '’, e dirritare '* una donna. Niente 
giova '’° meglio per cenföndere '° i nostri nemici, che di non 
far caso "7 delle loro ofese "°. Il cuore vive sempre nel pre- 
sente,. e lo spirito nel future; quindi & '?, ch’essi vanno cosi 
poco d’accordo ꝰ“. Nelle tue tribolazioni °' non ti lamentar ”° 
con nissun altro, che con colui, il yuale ti puö dar ajuto ”°; 
pochi son quelli che ajütano a portare, quasi tutti aggravano il 
peso *. L’inquieta umanità ” si divide * in due classi: gli uni 
eercano ?’, e non sanno troväre; gli altri trovano ”, e non 
sanno godere ”°. Non € sempre la vittoria ” un segno °' di va- 
lore. Ha fatto vincere °? piü battaglie ꝰꝰ Partifizio ”* che la forza ꝰꝰ. 
5 Gelegenheiten. * mo ed nothwendig ift. 7 einen Entſchluß fallen. * obs 
ne erſt zu überlegen. ? geneigt. '* gut zu ſprechen (loben). ’' getraut fidy: 
s» Pleinfte Scherz. "? zu reizen, erbittern. "4 zu ergürnen. ”° nüßt mehr. 
6 hefchämen. ’7 nicht achten. » Beleidigungen. '® daher kommt es. *° einig 
find. >" Bedrängniß. » beklage dich. °’ Hülfe leiften. ** erfchweren die Lafl. 
35 Die unruhige Menfchheit. » theilt fi. 7 fuchen. » finden. *° willen 
nit, wie man es genießen fol. °° Sieg. °’’ ein Beweis der Tapferkeit. 
32 gewinnen gemadt. »2 Schlachten. °* Die Lil. ?° Gewalt. 


Beym Aufftehen und Ankleiden. 


Buon giörnp, amico! Guten Morgen, mein Frenud! 
Oh caro, vi säldto! D, ſeyn Ste mir gegrüßt, mein Lie: 
4 


BE ber — 
Come! ancora & letto, gran pöltrö- | Wie, noh im: Bette, Sie Sauler! 
ne! Su, Su, vestitevi presto; che] Auf, auf, Beiden Sie fi an, wir 
andremo a far colazionenel Pra-| wollen in den Prater frühſtücken 


ter. gehen. . 
Son andäto a letto si tardi, che so- Ich bin fo fpät zu Bette gegangen, 
no ancöra pien di sonnoi daß ich noch voll. Schlaf bin. 
A. che ora vi siete coricäto JUm wie viel Uhr find Sie zu Bette 


gegangen? oo 
lle quattro dopo mesza notie. |Um 4 Uhr nad Mitternacht. 
'immägino, che sarete statoal fe-| Sie werden vermuthlich bey dem Fe⸗ 
stino — al ridötto? ſte — in der. Redvute geweſen ſeyn? 

i Appunto. Ci. sono andäto con fer⸗ Errathen. Ich bin mit dem feſten Vor⸗ 
ma intenziöne, di non restarvil faß hineingegangen, nur ein Paar 
che due orette; ma una compa-| Stundchen darin zu verweilen, al: 
gnia d’amicim’haobbligätoatrat-| lein eine Gefelfhaft Sreunde hat 
tenermivi sino dopo le tre. mic) verleitet, bis nach 3 Uhr da 

zu bleiben. 

Ho sentito, che v’erano mölte mä:|Ych habe gehört, daß es viele Mad: 


„ schere. ken gegeben hat. 

E verissimo. Ganz recht. 

Avete riposäto bene? Haben Sie gut ausgeruhet ? 

Ho dormito assäi bene. 19 habe recht gut gefchlafen. . 

Non ho fattoche un sogno in tülta| Ich habe die ganze Nacht in einent 


iä notte. . fort gefchlafen: 
oo . 
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Ho dormito molto male; non ho Ich pabe ſehr ſchlecht gefchlafen, ich 
chiuso öcchio i in tutta la notte. babe die ganze Nacht kein Auge zus 


gemacht. 
Non mi sento niente affätto bene. &b fühle mich gar nicht gut. 
Me ne dispiäce assäi, dovrebbere-|&8 thut mir fehr leid, Sie follten 
stär in letto. im Bette bleiben. 
No,no, sonocon Lei inun’istänte.| Rein, nein, in einem Augenblide 
werde ich mit Ihnen ſeyn. 


Siehe J. Theil, 8. 189. 


Me to (libro) ha ‚mprestäto oggi.|Er hat es mir heute geliehen. 
Ce io render& domani. Er wird e8 uns morgen zurückge⸗ 


ben 
Perche& non te li (libri) ha mosträti? Barum bat er fie dir nicht gezeigt? 
Ve la (lettera) ha portäta stamattina.|&r bat ihn (den Brief) euch heute 
Morgen gebracht. 
Ce le Uettere) ha consegnäte jersera.| Cr bat fie uns gefteen Abends übers 
geben. 
Egli se lo figüra. Er ftelt es ſich vor. 
Me ne (dell’ afläre) ha gia parlätd.|Gr bat mir fon davon geipro: 


hen 
Quando ne avt& loro mandäto. Benn er ipnen Davon wird ge: 
ſchickt haben. 
Gliene (ftatt: gli ne, oder le ne) hal@r Hat ihm, oder ihr !d avon 
promesso. ($. 190 ) verfprochen. 
Non guelo (ftatt: gli lo, oder le lo) Ich gönne es ihm, oder ihr. 
invidio 
Io no ve lo pösso dire, oder non Ich Fann es euch nicht fagen. 
posso dirvelo. 
Me ne vöglio contentäre, oder vo⸗Ich wil mid Damit begnügen. 
lio contentärmene. 


Rifiutäteglielo. Schlaget es ihm, oder ihr ab. 
Non glielo credete. Blaubet ed ihm, oder ihr nid. 
Non 0so dirtelo. Ich wage es nicht, dir zu fagen. 


Dopo avercene avvertiti,sene andd.| Nachdem er und davor gewarnt 
hatte, ging er fort. 


Essendosene accörto. Als er Dies wahrgenommen hatte. 

Facendovelo' credere. Indem er euch dies glauben 
machte. 

Me ne congrätulo seco lei. Ich gratuliere Ihnen dazu. 

Me ne impörta ben poco. Es liege mir wenig Daran. 

Me vVho fatto passär della mente.| Jh habe ed mir aus dem Sinne 
geichlagen. 

Me lo dice il —* Das Herz ſagt mir es. 

Mi si spezza il cuöre. . ‚ 

Cio — il cuöre. Y Es geht mir durch's Herz. 

Andätevene con Dio. Gehet in Gottes Namen. 

Vätiene in mal’ ora. Gehe zum Henker. 

Glielo ha deito in fäccia. Er hat es ihm in’s Geſicht gefagt. 

Coldi non me ne sa ne grado, ne|&r weiß mir keinen Danf dafür. 

razıa. 
Erg altro partito. Sude dir einen andern Herrn. 


Me ne renderete conto. Ihr werdet mir Rechenſchaft darı 
’ über ablegen, 





30 
Ben Apartito colle trombe nel sacce.|Gr if mit einer langen Naſe abge⸗ 
zogen. 
Velo dirb a suo tempo. 30 werde es euch zu feiner Zeit 
gen. 
L’une sen vs, laltro sen viene. Der Eine geht, der Andere kommt. 


XXXVIL 


Non si ama un amico, quando ' la sus assenza ” non af- 
ligge ’ molto. Quando si € all’ estremo *, le piü ardite risolu- 
zioni ° sono d’ordinario le piü sicure. I grandi ucmini hanno 
lo spirito maturo © nel for dell’ etä :, e sono eapaci ancor gio- 
vani ° di grandi affari °. Basta '° che un gran Capitano '' viva 
lungo tempo per provare '” i disastri '’ della fortuna. Fanno le 
prosperitä cambiar d’umore a’ piü grandi uomini '*. Quanto feli- 
ce '’ non saria l'uomo, s’egli fosse capace '° di differire le inquie- 
tüdini '7 del suo cuere, fino '* alla realita '? della cosa temuta! 
Le sue piü gran pene ꝰ sono le angosce ”', ch’ei sente pe’ ma- 
li futuri ”’, quantungue di rado °’ succedan ”* que’ gran malan- 
ni ’°, che ci presento Ia fantasia. All’ acquisto ” d'un fine "7 nö- 
bile e grande giova °* piü um’ indüstria giudiziosa ”’, accompa- 
gnata da un sommo ꝰ grado di pazienza, che i talenti piü lu- 
minosi °'. Si puö levare °* il comando ”° ma non l’autoritä e il 
eredito °* a un capitano famoso °°. Evvi un non so che di gran- 
de °° nella miseria °’ degli eroi, che fa loro conservare il ri- 
spetto °®. 

= Menn. ° Abmwefenheit. ® nicht fehr betrüßt. * aufs Änferfle ae 
bracht. ° kühnſten Entſchlüſſe. — reifen Berftand. 7 in der Blüthe ihrer 
Jahre. * als Tünglinge. 9 großer Thaten fähig. '° Es braucht nur lang 
zu leben. '* eldherr. » kennen zu lernen. » Unfall. Widermärtigkeit. 
4 Ben den größten Männern bewirkt Wohlergehen Einnesänderung. '? Wie 
glädli. '° fähig aufzufchieben. ’” die Unruhen. °° bis zur. ** Wirklichkeit. 
»° Leiden. »* Die Beängfligungen, » für zukünftige Ubel. » obwohl felten. 
4 zutreffen. » jene großen libel. » Erlangung. » edler und erhabener 
Zweck. nützt. ”° vernünftige Emfigkeit.°° hoben Grad ?' glänzend. neh⸗ 
men 2? Dberbefepl. ?* Anfeben und Gewicht. ?° berühmten Seldherrn. °° Es 
liegt etwas unnennbar Großes. ?7 in dem Mißgeſchicke. ”* das ihnen fort: 
während unfere Achtung erhält. 


Beym Aufftehen und Ankleiden. 


Ehi! cameriere, chi € di 1a? He, Rammerdiener! ift Niemand da? 
Dlastrissimo ! Bnädiger Herr! 
Bisognerä ch’io mi levi; — vöglio] Jh wil — ich muß aufftehen. 

zarımi. 


Guardate, che ora &? Sehet, wie viel Uhr es ift? 
Sono le otto in punto. Es ift eben acht Uhr. 
Credevo, che fosse piü tardi. Ich glaubte, ed ſey ſchon ſpäter. 


Recätemi — dätemi una camiscia| Gebet mir ein friihes Hemd her. 
a. 














Dätemi quà le mie pianelle, la mia Gebet mir meine Pantoffeln ber, 


a0 tt te . 


veste da tämera, &i miei sotio-| nieihen Schlafrock und’ meine Un⸗ 


calzöni (e le mie mutande); . terhofen. . 
Dätemi da far la'barba. —Bringet das Nötbige zum VBarbieren: 
Portatemi sübito l’acqua calda. |Bringet mir gleich warmes Waffen. 
Eccola servita. a 18 nd Sie bedient. ur 


Questo sapöne ‚non val nulla, cijDiefe Seife taugt nichts, män braucht 
vuol mezz’ ofa prima di fare laſ eine halbe ‚Stunde, uni flehfhäus 


‚ saponäta. — , .. men gu machen. Bu 
Dätemi i ras0j inglesi; che questi Gebet mir die engliſchen Barblermeſſer 
mon tägliano punto: ber, diefe da greifen nicht an; 
Converrä farli arruotäre ed afli- Man muß fie nod einmal ſchleifen 
lare un’ altra volta. Amd abziehen laffen, 
Fate.venire il parrucchiere.. _ |Laft den Frifeur.Eommen,,..:.. 


Compräte dellä pölvere di cipri. Kaufet Haarpuder. ie. 

Mettete dell’ äcqua tiella brocca— |Bereitet das Waller, im Wafchbecken. 
nel lavamäni. A 

Date qua FPasciugamani. 1Gebet das Handtuch Her: or cu» 


Siche J. Leit, 88. 193 und i94. . . 


Egli non & stato ancoranel giardino. Er iſt noch nicht im Garten geweſen. 
Avete vöglia d’andärvi, oder d’an-|Habet ihr Luft hinzugehen? 8 a n 






Mettéteci dell’ acqua- 
Bisögna pensärvi. . 
Ci ho äggiunto del mio. 


Io ci sono stälo presente. 

Io non ci.ho alcün interesse. 

Egli non ci ha disposiziöne, 

Egli ci è andäto a posta. Bu 

Io non ci metto n& sal, ne olio. 

Ci ha troväto il verso. 

Qui gatta ci cova. 

Qui eitrovo mal il mio conto. 

Ci penserò sopra; 

Vi fard i miei conti.) 

A dire il vero, io.non vorrei im- 

. pacciärmivi,. . - 

Ci mancd poco, ch’io non cadessi. 

Ei non ci puö supplire. 

Qui io non c'entro. 

Questu non c’entra. 

Ci sarä del duro. . 

Ci manca ben molto, the Yügua- 
gliäte. 

Ci vuol molto, pria che possiäte 
stare al suo confrönto. 

Non ci vöglio dormir sopra. 

Ei ci ha lasciäto la pelle. 

€i ha lasciäto del suo pelo. 


Dabey finde ich meineR—echnung nicht, 
Ich will mid darüber befinnen. 


Die Wahrheit zu fagen, ih möchte 
mich nicht.gerne da einmiſchen. 

Ich wäre beynahengefallen. 

‚Er kanm es nicht beftreiten. 

Dad geht mich nichts an. 

Das gehört nicht hierher. 

Es wird hart halten. 


Ihr ſeyd lange nicht fo wie er; — 
ige habet noch weit dahin. 


Ich will die Sache nicht fo laſſen. 

Er hatdaben das Leben eingebüßt. 

Er hat dabey Haare gelaffen, d. i. 
er hat an der Sache verloren. 


372 


Ce ne’ha parläto; d. i. Ci ha par-[Er Hat mit und Darüber gefpro- 
läto di questo. en. 
Gliene mandi purey d, i. Gli man-|@r foll ihm nur davon ſchicken. 
di di questo. 
Ella se ne glöria -- ne va gloriösa|Sie macht ſich damit groß. 
— ne fa pompa. 


Che fastidio, ne bo io? Was Fümmere ih mich darum? 
o non ce n’ho colpa. Ä 

Non so che farvi.. P \ Ich kann nichts Dafür. 
Mandätegliene. _ Schicket ihm davon. 


Fortuna isttüpidisce ' colui, ch’ella di troppo favorisce °. 
L& ° si può dir!’che fülmine * vi sia, ev’& il poter col’ ira in 
compagnia °. Dove il péssimo © & felice, sara l'ottime 7 infelice. 
Piü presto °. che. una 'volpa 9 »i riprende '°, mindre ''. Ta si Ten- 
de '”. Sol dell’ ingannatöre '? 6 pröprio '* degl’ ingenni aver ti- 
more '°. Fra tutti i torti '® plü quello ferisce '”, del qual di la- 
mentarsi non s’ardisch '°. Se ricercato '? tace il sapiente, ei ne- 
ga brevemente ’°. Chi a bella posta alterca ”', la veritä non cer= 
ca °°. Fortuna non si da cosi seconda ”’, che in se qualche ama- 
rexza ”* non ascdnda ”°. E di necessita °° che tema altrui quei 
che temer si fa _”. Quando a taluno ”° non vien piü creduto, 
ben si pnö dir, ch’egli ha tutto perdute. Va in -traccia di peri- 
gli °° Yimprudente °°, che prövoca °' il potente. Ohi al tempo sa 
piegarsi °”, € uomo da lodarsi °°, L’avaro non mai buono per 
altrui °*, € pessimo °° per lui. Gli spiriti irrequieti °° preferisco- 
no ꝰ7 sempte l’avvenire al presente, 

: Das Glück bethört, betäubt. * zu fehr begünftiget: * Dort. * fey der 
Blie. ° wo Zorn und Macht vereiniget find. ° der Bofefte. 7 Befte. ? Ze 
fhneller. 9 Vergehen: ’° zur Strafe gezogen wird. '" deftö geringer. ** wird 
ed. > Nur dem Betrüger. iſt es eigen. *° Betrug zu fürdten. ** Uns 
ter allen Zränkungen (Unrecht). » fchmerzt die am meiften. "* über die man 
fih nicht zu beklagen wagt. ' um etwas erfucht. *° fo fchlägt er es damit 
Pur ab. »* vorſätzlich ſtreitet. » ſucht. » vollkommenes (günſtiges) Glück 
> irgend eine Bitterkeit. » im ſich ſchließe. * es iſt nothwendig. » ge 
fürchtet macht. » Einem. » wandelt den Weg der Gefahr. *° Unkluge 
s. geist, aufbringt, herausfordert. » Wer fih ın die Zeit zu fügen weiß: 
ss» ift ein lobenswerther Mann, 9 nie gut für Andere if doch am ſchlimm⸗ 
ften für jich. ?° Unruhige Gemüther. ?7 ziehen ſtets vor. 


Beym Ankleiden. 


Aprite l’armädio e datemi fuori il Machet den Schrank auf, und gebet 
calzöni di casimiro bianco: op-| mirdieweißen Beinkleider von Caſi⸗ 
püre i pantalöni di panno tur-| mir— oder die Pantalon-Hofen yon 
chino. - blauem Tuch. 

E netta la mia cravätta — o il mio} Iſt mein Halstuch weiß ? 
fazzoletto da collo? 

Recätemi un gile Bianco —upa ca-| Gebet mir eine weiße Wefte. 
misciola bianca. 
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Questo gite non € ben laväto, à an-|Diefe Weite ift nicht gut gewaſchen; 
cör tutto ‚SPOTco. fie {ft noch ganz ſchmutzig. 
Dove sono i miei tiracalzöni — od. Wo ift mein Hofenträger? 
jl mio usoliere? 
(Duesii stiväli non sonben lustr ati.| Diefe Stiefel find nicht gut gewichft. 
Niettera oggi il frac — vestito gri-] Werden Sie heute den grauen Frack 
gio? anziehen? 
No, stamäne faun po’ fresco, usci-| Nein, heute ift es ein, wenig Eühl; 
rö in cappötto — mettero a so-| ich gehe mit dem Überrod aus — 
prattutto turchino. ich werde den - blauen Überrod an- 


| _ sieben 
L’avete nettato male, andäte, batte- Sr habt ihn ſchlecht ausgefehrt, klo⸗ 
telo fuori un! altra volta, e sco-| pfet ihn noch einmal, und bürſtet 
pettätelo bene. Ihn gut aus. 
Guardäte, cisom anche due mäcchie. | Sehet, bier find auch zwey Sleden. 
Portätelo domäni al cavamacchie.|Traget ihn morgen zum Sledputzer. 


11 mio cappello tondo. Meinen runden Hut. 
Cercätemi i guänti- e il fazzoletto] Suchet mir die Zandſchuhe und dae 
da naso. Schnupftud. 


Siehe L Theil 8. 206. 


Xo non la so poi cosi, per minito, Ich weiß eg eben nicht ſo genau. 
La spacca alla grande — is sföggia.)] Er macht Wind.. 


Come ve 3a intendetg? HR wie iſt es? wie feyd ihr ge: 
innt? 
Ce ls intenderemo. Wir werden ſchon einig werden. 
Non te la passerò certo. Ich werde es dir gewiß nicht fo hin: 
Ä ' gehen laſſen. 
Finiämola. Machen wir dem Streit ein Ende. 


Non vorrei, che se ia prendesse con Ich „möce, nicht, daß er mit und aus 
noi. 


Menärla buona. Es Einem hingehen laſſen. 

€e i’ ha fatta. Hm hat er und recht gehabt, oder 
nun find wir recht betrogen, 

Ella ia sa lunga. Sie ift recht fein. 

1,a piü giusta saria, Das Gefceidefte wäre, 

Come se la passa? Wie geht es Ihnen? 

Spero dipoter campärla quest'anno. Ich voffe ‚mic diefes Jahr durchzu⸗ 


bringen. 
Be la gode — ei se Ia diverte — sil&r macht fih luſtig. 
va hurländo. 
Io me la pensäi bene. Ich dachte eö mir wohl. 
Lho fattala seconda minchigneria.|Run habe ich den zweyten dummen 
Streich gemadf. 


“Te lo dico colle buone. Sch fage e8 dir im Guten. 

La fa da gran Signöre, Sr fpielt den großen Herrn. 

Egli la spaccia alla grande. Er fpielt den Großen. 

lo non 3a so capire. Ich kann's nicht verftehen. 

Non ia cede ad alcuno. Er gibt Keinem nad. 

Gliela do vinta. ch gebe esihm gewonnen. 

lo stava cantändomela. Sa beſchäftigte mich mit Singen; d. i. 


ich ſang eins. 
Adisso le sentiremo belle. Jetzt werden wir was hören. 
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c „ha Beta da bere. Gr hat uns was aufgebuuden. 


Se la disbroglino fra di loro, oder; Sie mögen ed mit einander audmas 


che si aggiästino essi. en. 
Voi credete, che sia finite. /JIhr glaubt, damit fen dies abgethan. 
Egli è uno che la pretenie, Er bildet fid) was ein. 
Non c’e verso di därglieia da cçca- Ich kann ihm das nit in den Kopf 
pire. bringen. 
Ebbene 34 lascer6mo cosi. Nun gut, wir wollen es dabey bes 


' wenden laſſen. 
Me U'ha da pagäre; vo’ che Zaveda.|Yh will es ihm gedenken. 


L’ ho scappäta bella. Ich bin gut Davon gekommen. 
L’avete fatia un po’ grossa. Ihr Habe es ein wenig grob gemacht. 
Ora l’avete fatta bella. Jetzt habt ihr es fchön gemadt. 
Ei 14 sente molto avänti. Er hat eine tiefe Einſicht. 

Ei se la intende bene con esso. Er ift mit ihm guf einverflanden. 

Ei se /apassa bene. Er ift in guten Umfländen, wohlauf. 
Rigkärla per uno. Sid eined Menfchen annehmen. 
Portärseias in pace. Etwas geduldig ertragen. 

Gliela ho suonäta. Ich habe es ihm frey heraus geſagt. 


Per penetrare ' il disegnoꝰ di’ uno, bisogna sorprenderlo '. 
Le imprese * che päjono brillanti alla prima °, non sono d’or- 
dinario fortunate. L’interesse © € il plü forte legame 7 di tutte le 
societä ®. Quando si hanno cattive ragioni ?, meglio si €, di far- 
le dire '° per altri. Le leggi '' sono come.le cose necessärie 
ad una nave '”, altre-son buone per la calma '°, altre per la tem- 
pesta 4. Si cpmincia 5 a sprezzare ‚6 un gran Capitano, quan- 
do 7 comparisce '° uno piü grande. Läsciano '? sempre i Politi- 
ci qualche speranza delle cose stesse ”°, che non vogliono con- 
cedere ?'. Bisogna raddeppiare ”* le cure ”’ e l’applicazione ** 
a proporzione 25° della contrarietä :6 del tempo e delle eirco- 
stanze. Non servite ”’ se non rare volte di testimonio °°, affl- 
ne ?9® di non disgustare °° una delle parti. Ogni piü acerba in- 
giuria °' tu dirai, a cui d’ingrato il titolo *” darai. Chi i delit- 
ti ” non punisce , i malvagi °° incoraggisce °°. Quei ch’e paz- 
z0, pazzi crede °7 tutti gli uomini che vede. D'uomo avvedu- 
to °® & stile °9 temer sempre ‘° un nemico, e sia pur vile ®*. 

: Um zu erforfchen. ? Abficht eines Andern. > überrafchen. * Unterneh 
mungen. ° anfänglich glänzend fcheinen. ° Eigennuß. 7 dad Band. ° Geſell⸗ 
haften. 9 Schlechte Beweife (Bründe) F führen hat. » vorbringen zu laf—⸗ 
fen. 7 1@efrge. 2 gleichen den einem Schiffe nöthigen Gegenftänden. » zur 
Zeit der Meerftille (Ruhe). "* während des Sturmes. "? fängt. "© gering 
zu ſchätzen, verachten. "7 fobald. *° erfcheint. 's laſſen noch etwas Hoffnung. 
» felbft in den Angelegenheiten. »* zugeftehen. » verdoppeln. » Sorge. 
»* Sleiß. > im Verhältniß der. *° Widrigkeit, Widerwärtigkeit. »? dienet. 
» zum Zeugen. » um nicht. ?° zu mißfallen. °' Die allerbitterfie Schmä- 
hung. ?° den Namen Undankbarer. °’ Verbrechen. ?* ftraft.°° den Böſeyicht. 
“” ermuthiget, 7 hält alle für Narren, ?* vorſichtig. °° Grundfag. *° ſtets 
zu fürdten. #. fen er noch fo gering. 





Beym Ankleiden. nn 
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V. S. Illustrissima non si scördi, Vergeſſen Euer Guaden nicht, daß 


che oggi € invitäta a pranzo dal 
Ministro d’Inghilterra. 
Lo so; vado un poco alla cavalle- 
 rizza; poi verso mezso Kiörno 
ritornero a peitinärmi ed a ve- 
stirmi, 

Preparätemi intänto l’abito da.gala, 
unacamiciaco’manichini di Fian- 
dra, una cravatta di batlista, on 
pajo di ealze di seta biänche, un 
pajo di scarpe,.e le fibbie. 


Sie auf heute zum englifhen Mi: 

nifter zu Mittag geladen find. 

Sch weiß ed; ich gehe nur auf kurze 

seit auf die Reitfchule; gegen 12 
Uhr komme ich zurüd, um mich zu 

friſtren und anzuziehen. 

Nichte mir indeflen das Galla⸗Kleid 
ber, ein Hemd mit Niederländer: 
ſpitzen, ein Halstuch von Battiſt, 
ein Paar weißſeidene Strümpfe, 
ein haar Schuhe und die Schuh⸗ 


ſchna 
Il calzoläjo ha portato due paja di|Der —5— hat zwey Paar Schuhe 


scarpe. 


Vuol provärle V.$.? 


geb 
Wollen & felbe anprobieren ? 


Volentieri. Dätemele; aflibbiätene Gerne. Her damit; fhnallt den einen 


una. 


Cosi; ‚queste son. fatte benissimo, So; "Diefe da find recht gut gemacht, 


e mi vanno hene; ma queste, * 
ire all’ &sser mal fatte, sono trop- 
Ppo stretie, e mi fanno male. 


und paſſen auch gut; Diefe aber find 
nicht nur ſchlecht gemacht, fondern 
fie find ınie auch zu enge, und thun 
mir mwebe. 


Se comända, gliene pagherö un pa-| Wenn Sie befehlen, fo zahle ih ihn | 


jo, e l’altro glielo rendero. 


Fate pure cosi. 


da8 eine Paar, und das andere ge: 
be ih ihm zurüd. 
Mad es nur fo. 


Befondere Redensarten ‚ welde. die perfönlichen Fürwörter in Ver: 


\ 


Egli mi dä del fu, del Lei. 

Cosa sara di me? ' 

Si fidi di me. 

Era arriväto prima di. hi. 

Egli & fuor dise. .,. 

Io non ho danäri presso di me — 
con me — meco. 

Ei non ba danäri seco. 

Läsciate far « me. ° 

Questo non tocca a me. 

Di questo ei n’e debitöre «a lui. 

Eglie di granlunga a lui superiöre. 

Cadde addösso « lui. 

:Quanto a me io ve.lo concedo. 


Io conto tanto che voi. . 
Io non sono le, etu non sel me. 


bindung mit verfchiedenen Vorwörtern bilden. 


Er nennt mid du, Sie. 


a8 wird aud mir werden? 


Bauen Sie nur auf mid. 

Er war vor ihm angefoınmen. 
Er iſt außer fid. 

Ich habe kein Geld bey mir. 


Er hat kein Geld bey fich. 

Laßt mich nur machen. 

Das. komıt nicht mir zu. 

Das hat er ihm zu verdanken. 

Er ift weit über ihn. 

Er fiel auf ihn hinauf. 

Was mich betrifft, fo gebe Ih «6 
euch zu. 

Ich bin fo gut wie ihr. 

Sch bin nicht an deiner, und du nicht 
an meiner Stelle, 


Voi siete schiävo come lui. ($. 148.)| hr feyd Sclave wie er. 
Se io fossi lui, voi, te— se 30 fossij Wenn ih an feiner, eurer, Deiner _ 


in lu, in vol, in te. 
Egli € enträto in se stesso. 


Stelle märe. 
Er ijt in fi) gegangen. 
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Qaell’ uomo in se non d cattivo. Jene Menſch iR an ſich ſelbſt nicht 


öfe. 
Torpändo in se. zudem er zu ih ſelbſt zurüdkam. 
Per quanto sta in me. o viel von mir abhängt, 


Sta in te — dipende da te. Es fteht bey Dir, 

Vögliono cominciare da te. Sie wollen bey dir anfangen. 
Vho fatto da me. Ich habe es von mir felbft gethan. 
Egli fa tutto da se. Er thut Alles ſelbſt. 

Si contraddice da se. Gr widerfpricht fich ſelbſt. 

La cosa va da se. Die Sache geht von felbft, 


Questa non èé cosa da vol. (Siehe| Dies ift nichts für Euch. 


. 141.) 
To indes da lıi, da lei. (Siehe $. 50.) | ch werde zu ihm, zu ihr gehen. 
Cid s’intende da se, da per se. Das verfteht fih von ſelbſt. 


Questo guarirä da per se. Diefes wird von felbft heilen, 

Sono venüto da per me. Ich bin aus eigenem Antriebe gekom⸗ 
men. ’ 

Con lui v assai male. Es ftehet ſchlecht um ihm. 

Con lui è finita. j 

Per lui non c’E piüt tempo. | Es iſt aus mit ihm, 

Egli s'interessa per me. Er nimmt fi meiner an. 

Lo fäccio per lui. Ich made es feinetwegen. 

Qyel che per me si può fare. Was durch mich gefchehen Tann. 

Per me io ne sono contento. ur“ mio betrifft, id bin damit zus 
rieden. 


Sia detto qui fra not - in confidenza.| inter uns geſagt. 
Dicevano fra. se: questo è vero. Sie Insten ben ſich ſelbſt: das if 
wahr. 


XL. 

Più mosche' si pröndono ” col miel ® che coll’ aceto ®. Un 
muto dolore ° d’ogni altro & maggiore. E sempre ampio quel 
tetto ©, che a molti amici dar puote ricetto 7.. Abbastanza clo- 
quente é chi perdra 9 a prö '° d’un innocente. Colui che nei 
giudizj '' non va lento '”, sen corre al pentimento 'ꝰ. De chi 
una volta t’offese '* guärdati '’; ne senza molta cautela '° rendi- 
gli fede '7 e amista. Chi vorra parteggiando esser di tutti '°, sol 
d’odio e d’onta coglieranne i frutti '%. Spesso, mentre altri 
riflettendd sta ”°, loccasiön sen va ”'. Niuna cosa costa ”” piü 
cara di quella, cui cdmprano ”’ le preghiere, Chi a se medesi- 
mo provveder non sa ”*, cattivo consigliere altrui sara °°. Chi 
dehole ”° imitär pretende ”7 il forte, sol frutti ne corräa d’onta, 

» liegen. ? werden gefangen. ? Honig. * Eſſig.“ Ein flummer Schmer;. 
° Geräumig genug ift flets das Haus, Obdach gewähren Kann, Beredt 
genug. ° fpricht. "° zu Gunſten. "' in feinen Urtheilen, '* nicht langſam zu 
Werke gebt. '’ eilt der Neue entgegen. '* beleidigte. "> Hüte dich. °° große 
Vorſicht. '7 fchenke iym Zutrauen. *° Mer e8 mit Niemanden verderben, und 
Aller Freund feyn will. '9 wird nur des Haſſes und der Schande Früchte 
ernten. » man langfam überlegt. » entflieht, entweicht, » kommt theurer 
zu ſtehen. »welche Bitten erkaufen, + für fich ſelbſt nicht zu forgen weiß. 


> wird Andern ei I N 26 ei { 
ahmen denkt. n eim fihlechter Rathgeber ſeyn. °° ein Schwacher. ?7 naczu 


4 








e di morte * 


le ”, ma rea di cor ° 
scörgesi ’ 
trui condüca a morte 37, 
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. Spesso ritrövasi ”9 della gente di volto aabi- 
';e sotio rüvide ed inamabili sembianze 
? virtu talor °%, Raro non € ’ 


°, che una felice orte | 36 a]. 


>38 wird ald Srüchte nur Schande und Tod ernten, »2 Dean findet oft Leute, 
3° „on Angeficht Tieblich, ?' aber bösartig von Herzen. ?? raubem und az 


freundlidem Außern. 


33 verbirgt ſich (erblidt.man, nimmt man wahr). 


24 bisweilen. °° Nicht felten iſt's. »6 glüdliges £008. ?7 Beute ju Tode 


führt, 


Beym Schlafengehen. 


Comincio ad aver sonno. 
Che ora fa al suo orolögio? 


Ich fange an, fhläfrig zu werden, 
Wie viel Haben Sie aufFhrer Uhr? 


Le ündici sono suonäte in questo So eben * es 11 Uhr geihlagen. 


panto, 
Giä cosi tardi. 


Schon fo fp 


Batteranno prestole ündici emezzo.|(Sfeich —8 halb zwölf fchlagen, 


li mio oriuölo non va bene, egli fa 
le otte passäte. 

Avaänza — vatroppo presto. 

Ritärda — va troppo tardi. 

Ho dimenticato di caricarlo—non 
l’ho tiräto su; ho perso la chia- 
vetta. 

Siam vicini a mezza notle. 

Non puö esser piü d’un’ ora, ch'io 
sono qui. 

E giä tempo d’andärsene a casa, 


Resti ancör An poco. 
Non la incomoderö piü olire. 


Meine Uhr geht nicht gut, auf der 
ift e8 8 Uhr vorbey. _ 

Sie geht zu früh. 

Eie geht zu fpät. 

Ich habe vergeffen fie aufzuziehen. 
babe fie nicht aufgezogen; 
habe den Schlüffel dazu verloren. 
Wir find nicht weit von Mitternacht. 
Es kann nicht laͤnger als eine Stun⸗ 

de ſeyn, daß ich hier bin. 
Es iſt fhon Zeit, ſich nach Haufe zu 


begeben. - 


[Bleiben Sie noch ein wenig da. 
Ich will Ionen nicht länger befchwers 


lich fallen 


Comincia a farsi tardi, e domatti-|&8 fängt. an fpät zu werden, und 


na mi devo levär per tempo. 


mie „ib muß ich bey Zeiten 


aufitehen 
Ella € dungue sölita di coricärsi a| Sie * alſo frühzeitig zu Bette 


buon’ ora? 


zu ge 


Per lo mio sölito, non vo mai a Für gewöhnlich gehe ich nie vor Mits 


letto prima di mezza notte. 


ternacht zu Bette. 


Redensarten, welde mit einigen andern Fürmörtern gebildet werben. 


Quest’ äbito & mio. (8. 220.) 


Quella casa € tug. 


Diefes Kleid tft mein, oder gehört 


mir. 


Jenes Haus iſt dein, oder gehört 
dir 


Di chi € questo cappello? € mio, € Wellen ift, oder men gehört dieſer 


SsUo. 


Hut? er iſt mein, fein; oder ges 
hört mir, ihm. 


Di chi sono quelle camisce? sono Dem gehören jene Hemden? mir, 


mie , sono vosire. 


Tu hai perdüto i £udi libri; i miei, Du haft deine Bücher verloren, die 


io li Ho ancora. 


meinigen habe ich noch. 
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F tun quella casa? Gehört jenes Baus dir ? 

Egli & mio atretio parente. Er ift mein naher Verwandter. 
E no amico. ’ Sr ift mein Freund. 

Un suo pari. Einer feines Gleichen, 

Un mio pensiero. Ein Gedanke von mir. 


Uno de’ suoi servitori, oder un suo Ein Bedienter von ihm. 
servidöre. , 

Una delle sue sorelle, oder uua sus |@ine Schweiter von ibm. 
sorella. 


A suo dispetto. ($. 220.) Ihm zum Troß. 

A mio favöre, a mio riguärdo, In Rückſicht meiner. 

Aver le sue; toccär le sue. Seinen Wifcher haben. 

Sta in nastro potere. Es hängt von und ab, 

Salutätelo da parte mia. Grüßet ihn von mir aus. 
sempre la siessa campäna. G: it immer eine und die nämliche 

eyer. 

Gli altri sei di cui (ftatt: dei quali) |Die andern ſechs, deren ſich Griechen: 
la Grecia si vanta. ($. 230.) land rühmt. 

Gredete ad uno, acui (älquale) ave-|@laupet Einem, dem ihr Achtung und 
te ispirälo stima e rispetlo. Ehrfurcht eingeflößt habet. 


Colui-& nobile veramente, cu? (il Jener ift wahrhaft edel, den feine 
quale, che) nobilita la sua virtu.| Tugend adelt. 
Quello fu il primo incontro, in cui Dies war daß erfte Gefedst, bey dem 
(nel quale) mi troväi. ih mich befand. | 
La somma di cui (della quale) ho |Die Summe, dieichbrauche,, beträgt 
bisogno € di fiprini due mila, 2000 fl. 
Eparzo chi (jtatt: colus che) presü- |Der ift ein Narr, der es waget, fid 
me d’oppörsi @ chi (ftatt: a colui]| dem Stärkeren zu widerfegen. 
che) è piü forte. ($. 232.) 
It ‚he 6 —B avendo il pa-Als der Vater dies gehört hatte. 
re. . 235. 
Al che 0235 che Sölone rispöse. | Worauf Solon geantwortet haben foll. 
Su di che tutti messisi a ridere. Als darauf Alle zu lachen anfingen. 
Egli € stato il prima a parlärci. Er war der erfie, Der unß, anredete, 
1l secöndo a enträre fa Luigi. Ludwig war der zweyte der hinein: 


ging. 

To, che sono vostro padröne. Ich, euer Herr. 
me, che sono una vedova abban- |Mir, verlajienen Witwe geſchieht 
donäta, si fa gran torto, großes Unrecht. 

Egli, che fu il piü grand’ erde del Er, der größte Held feined Tahrkun: 
suo secolo. derts: 


Anmerk. Beyſpiele über die andern Fürwörter ſind im erſten 
Theile (Seite 82—95) bey der Abhandlung derſelben aufzuſuchen, und An: 
fänger würden gut thun, auch Diefelben genau auswendig zu lernen. 


XLI. 

La fame ', gran maestra ’, anche una bestia ꝰ, e sia pur 
soiocca *, addestra °. Suol ° esser superba 7 certa gente col de- 
bole ® , ed € vil poi ? col potente . Volpe ti fa '', s’esser leon 

" Der Hunger. ? ein großer Lehrmeifter. ? felbit ein Thier.“ noch fo 
dumm. 5 macht gelehrig. © pflegen. 7 hochmüthig. ® gegen den Geringen. 


» dann zu Eriechen. '° wor dem Mächtigen; "" Mache dich zum Zuchfe. '* Li 
we nicht ſeyn kannſt. htigen. che did zum Fuchſe. L 


⸗ 
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non sal; abbi accortezza '’, se valdr "4 non hai. Chinon sa sop- 


portär '° i suoi casi amari '°, gli altrui mirando '7 a sopportäre 
impäri '°. Non v'ha piü acuto morsp '? di quello del rimorso *°, 


Alla passata no ’', ma alla presente fortuna ”’ ’uomo saggio ha 
da por mente °'. Chi assai presume °*, e nulla puote *° o poco, 


diviene oggettö altrui ”° di scherno e giuoco ?7. Nellaccio di ca-. 


der °®, che ad altri tende °9, debbe temer °° chi a tesser fraudi 
imprende °'. La natura non ci par’ mai piü amabile e piü hel- 
la, che dopo una huona azione. Esser fa d'uopo °” ben infelice, 
per poter dire: Non ho nemici. Riguardare dinanzi e dietro di 
se, € locoupazion prima dell’ uomo intellettunle ꝰ. La mag- 
gior parte de’ giovani fdrman la fäbbrica °* delle loro condscen- 
ze comei cattivi architetti °°, ohe edificano ”* senza avärde pri- 
ma fatto °7 il disegno °°%, | | 

fen fchlau. ** nicht ftark (tapfer). *° zu ertragen weiß. '° nglüdsfälle. 
:7 durch Betrachtung der Leiden anderer Leute, '* lerne es. "9 Eein heftiges 
rer Biß. *° Gewiſſensbiſſe. » Nicht auf vergangenes. » Edidfal. » fol 
fein Augenmerk richten. ** fich vielmähnt, anmaßend iſt. » vermag. » wird 
Andern ein Gegenitand. 7 der Verachtung und des Spottes. »t In die 
Schlinge zu gerathen. ”° Anderen legt. °° muß der fürdten. °* Hinterlift 
anzumenden gedendt. » Man muß. * verſtändig. ?* Gebäude. » Baumeis 
fter. >95 bauen. ?7 entworfen, » Riß. 


Beym Schlafengeben, 


- Andiämo a letto. Gehen wir zu Bette. 
Non posso piü tener aperti gli occhj. ss Eann nicht mehr die Augen offen 
alten. 
Dätemi una candela. - Gebt mir eine Kerze. 
Dov’e lo smoccolatöjo? Wo ift Die Lichtfhere? 
Eccolo qui. Bier tft fie. 
Mettetelo sul candelliere. Legt fie auf den Leuchter. 
Cavätemi gli stivali. - Biehet mir die Stiefel aus. 


Dov’ € Ja mia berretita da notte? Wo ift meine Schlafmüge? 
Aggiustäte un po’ il letto, mi pare|Madıt ein wenig das Bett zurecht, 
che non sia ben fatto. es fcheint, daß es nicht gut aufs 
gebettet fey. 
lo fo gran caso d’un buon letto. |Yc lobe mir ein gutes Bett. 
Ebi ! s’e spnenta il lume, accendéte- He! dad Licht ift ausgelöiht, zündet 


mi un’ altra candela. mir eine andere Kerze an. 
Fäteci lume. Leuchtet uns, 
Voöglio spogliärmi. Ich will mid außziehen. 


Dimäni mi sveglierete alle cinque e|Morgen medet mih um halb ſechs 
mezzo. . Uhr auf. 
Ripösi bene. Schlafen Sie wohl. 


Über bie unperfönlichen Redensarten, es ift, es gibt. (85. 280—285.) 
C'è oder v’&, ecci oder evvi, v'ha Iſt hier irgend sin Kupferftecher? 


oder havvi qui un qualche inci- 
sore?: 


e 
Non v’e. oder c’Ünessuno Hd. alcuno. | Hier ift Eeiner, 
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Ci sono oder vi sono due droghieri.|(58 find zwey Specerenhändler. | 
Non credo che ve ne siano; o che Ich glaube nicht, daß es deren hier 
ve ne äbbia. oibt. | 
Si racconta oder raccontasi unano-| Man erzählt eine Reuigkeit. 
vitä. - 


Si diceva oder dicevasi. Man fagte. 

Si raccöntano molte cose. Man erzählt viele Saden. 
Si danno di quelli. Es gibt ſolche. 

Dannosi qui buoni medici? Gibt es hier gute Ärzte? 
Dieci anni sono oder fa. ı Bor zehn Fahren. 


Sono due mesi, oder due mesi fa. |Bor zwey Monaten. 

V’& oder c’® sempre molta gente. Es find immer viele Leute da. 

C’erano oder v'erano de’ popoli. Es gab Bölker. 

Non c’2 modo di persuaderlo. Es ift nit möglich ihn zu überre 
de 


n. 
Non c’2 verso. Es ift kein Mittel da. 
Dunque non c’2 da sperär pace. |Alfo ift kein Friede zu hoffen. 
vi fu tra loro chi disse. Jemand, oder einige unter. ihnen 
agten. 
Non vi fü chi facesse paröla. Niemand fagte ein Wort. 


C’2 oder passa un gran divario — Es iſt zwifben mir und euch ein gro⸗ 
una gran differenza dame a voi.| fer Unterſchied. 


Con lui non c'è da far niente. Es it nichts mit ihm anzufangen. 

Non c’2caso, ch’iopossavenirnein; Es ijt nidt möglid), Dahinter zu Eom: 
chiäro. men. 

In quel che dice, non c’e sale. Es ijt Fein Witz in dem, was er fagt. 

Ci vuol pazienza. Man muß Geduld haben, 

Vi vogliono fatti e non parole. Es werden Thaten und nit Worte 

“ erfordert. 
Ve ne vorrebbe un altro pajo. Man follte noch ein Paar dayan ha: 
ben. 

E un gran tratto di tempo — € un|6&8 ijt fhon ‚lange Zeit, daß ich ihn 
bel pezzo, che non lo vidi. nicht fah. 

Non ci rdyliono che due giornijper|&8 ijt um zwey Tage zu thuu, fo iſt 
smaltire il dolöre. der Schmerz vorüber. 

XL. 


Ira ' & breve furör °, che a morte mena ° colui taldr *, che 
in se stesso nol frena °. Dei buoni la sorte © in questa terra ad- 
dita 7, chealcielo ® non si va per via florita 9. E raro il caso " 
che fortuna sia verso il vero valöre '' e,giusta e pia '”. Cohui 
che ratto va '’, ove l’aspetti '*, lento a to parra °°. A un’ alta 
Reggia '’, a un vil tugürio e basso '° move '? la morte coll’ 
egual suo passo' ”", Troppo talora ”' e talör trappo poco pen- 
sa ”” chi di fortuna & tristo giuocoꝰꝰ. Non v’& (lo Sperons solea 

Der Zorn. kurze Wuth. ° führt * bisweilen. ° in feinem Innern 
nicht bezähmt. % Das Loos der Guten. 7 zeigt uns ® gen Himmel, ? auf 
blumigem Wege wandle, '° der Fall, !: gegen wahrgs Verdienft. gerecht 
und mild, '? Schnell geht, '* wenn du auf ihn warteft. *langfam. "6 dün- 
Een. ’7 Zur erhabenen Fürftenburg, '* wie zur ſchlechten und niedern Hütte. 
8 wendet fi. » gleihförmigem Schritte. ”" Bald zu viel. *= bald zu we- 
1.ig denkt. 33 des Glückes trauriges Spielwerk. 
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dire) sordo peggisr ** di chi non vuol sentire ”°. E wanguino- 
sa ”° la battaglia fra due armate, l’una delle quali vuol conser- 
var 7 la liberta, e l’ältra riparare °° l’onör perduto 'ꝰ, Nella 
ınaggior parte delle riconciliazioni °° finisce la guerra, ma non 
l’odio °'. V’ha de’ casi, in oui la prudenza °”debbe cedere °° all’ 
ardire °*. La compiacenza °°, Ian dolcezza °° e le maniere.insi- 
nuanti °’ servono a scuoprire °® i segreti altrui. L’adulazione °® 
.& una.moneta °° falsa, a oui dä oorso *' la sola nostra vanitä'®. 
24 feinen fhlünmern Tauben. ?° hören mag. »6 blutig »? verwahren, fchü⸗ 
Gen. ?° wiederherftellen. 2° verloren. °° Verſöhnung. » Haß.’ 2 Klugheit. 
33 nachgeben, weichen. »« Muth, Kühnheit. »0 Gefälligkeit. »s fanftes, lieb⸗ 
reiched DBetragen. » einfchmeichelndes Benehmen (fih beliebt machen). 
Bo den ‚ erfahren. 29° Schmeicheley. ° Münze + in Umlauf fege. 


Vom Eſſen und Trinken, 
Mi dica, ma senza complimenti, hal Sagen Sie mir, aber ohne Umflän- 
fatto gia coJaziöne? ‚de, haben Sie fhon gefrühſtückt? 
No davvero, perche per dirgliela, Kein, denn aufrichtig, ich bin ges 
sono venüto a farla da Lei. fommen, um bey: Ihneun zu: feühs 
ück 


.. uaen. . 

Bravo, senza cerimönie; cosi mi So recht, ohne Umftände; fo gefällt 

piäce, e8 mir... . \ 

Viene a propösito. Vuöl cafle o Sie kommen eben recht. Wollen Sie 
cioctoläta? , Kaffeh oder Chocolade? 

Per me % tutt’ uno. Mir iſt es alles eins. - 


lo sono avvezzo al caffe con latte. Ich bin den Kaffeh mit Milch ger Ä 


- wo ne, ’ 
Qualche volta per variäre, bevo |Zumeilen trinke ich zur Abwechslung 
la cioccoläta; ma .trovo, ch’ella| auch Chocolade; aberich finde, daß 


non mi conferisce. fie mie nit gut bekommt. 
Ho della crema eccellente, Ich habe eine koͤſtliche Sahne. 
Dove sono le chicchere ? Mo find die Schalen? - - 
Le piace dolce o amäro? ' Beliebt Ihnen ſüß oder bitter ? 
Si serva di zucchero. Bedienen Sie fih mit Zuder. 


Le piacerebbe del tè con del bu-|%Wäre Ihnen Thee mit friiher Butter 
tirro fresco? 7: 


: gefällig ? , 
Le son molto obbligäto. ch bin Ihnen fehe verbunden. 
Ho un te deliziöso; deve assag-|c habe einen ſehr guten Thee; Sie 
giarlo. müſſen ihn Eoften. 
Prenda ancöra vna felta di pane Nehmen Sie noch ein Sihnittihen 
col butirro. Butterbrot. 


Gräzie ;non vöglio guastäre il pran- Ich daufe. Jh möchte mir nicht das 


zo. Mittagsefjen verderben. 
Dove pranza Ella oggi? Wo fpeilen Sie heute zu Mittag? 
Vuöl far.penitenza meco? . |Wollen Sie mit meinem Wenigen 


_ fürlieb nehmen? 
Öggi sono jmpegnäto, ma un’ältra| Für heute bin ich ſchon verfagt, aber 
volta profitterö delle sue gräsie.| ein anderes Mal werde ich von Ih— 
rer Güte Gebrauh maden. 
Voglio levärle l’incomodo. Ich an nicht länger Ungelegenheit 
” machen. / 


Che incömodo? anzi mi fa pia- 
cere. 


Was für eine Ungelegenheit? Im Ge 
gentheil, Sie maden mir ein Ber- 
gnügen. 





Kedensarten mit dem Hülfszeitwort avdre. 





Avir male. [übel auf, feyn. 
ver a caro. ern Haben. . 
Ayere a cuöre. Sich angelegen ſeyn laſſen. 
Aare stima d’alcäno. Einen fhägen. 
Aver da dare — da fare. Schuldig — beihäftigt ſeyn. 
Aversene a male. Übel aufnehmen. 
Avdr il modo di spendere: Mittel haben. 
ver in ddio. affen. 
Averla.con ‚uno. Auf Einen böfe ſeyn. 
Aver in pregio q. c. Auf Etwas viel Halten, . ’ 
Aver da avöre da qualchedäno. Son Einem aimas su forderti haben: 
gli non ha colpa. ch kaun nichts dafür. 
Egli ha 1000 fiorini d’ännuüo ap- Er Hat 1000 fl. jährlichen Gehaltes. 
püuntamento; j | 
Egli ha läria d’esser galant’ admo. Er | hat das Anfehen eines ehrlichen 
anne. | 
Henri d nem Id HE eg A 
a lingu . . 
Aver näusea di quälche cpsa. Ekel vor Etwas Haben. _ 
Aver il cervello a segno. Den Kopf am rechten Dre (zurecht) 
aben. 
Ho per vero quel che dice. Ich halte für wahr, wäß er fagt. 
Aver buon concelie di qualchedäno. Onte Meinung von Zemanden hegen: 
öre ha un odör grato. Die Blume riecht gut. 
Qui ci ha da pensär egli. Da mag er felbft zufehen. 


Redensarten mis dem Hülfszeitworte Essere: 


Essere a cuore. ’ Angelegen feyn. 

Ora sono a cavällo: run bin ich geborgen: 

Egli € di guärdia. Er hat die Wache. 

Essere alla mäno. Ben der Hand feyn. 

Esser da poco, da niente. Wenig oder nichts nüge fen: 
Essere alle stretie. In der Klemme feyn. 

Esser in gräsia di alcäno. - 1Bey Einem in Gndden fliehen: 


- Esser in cöllera con qualched4no.|Auf Einen zornig feyn: 
Esser al(in) servisio di gaalchedäno.| Bey Einem im Dienfte feyn. - 


Essere aricöra in vita. Noch bey Leben feyn: 

Qui c’e sotto qualche cosa. Hier ftedt was dahinter. 

Esser in procinto ; sul punto. Im Begriffe feyn: 

Esser in buöne con qualcheddno. mie Jemanden im guten Einverftäud: 
| niffe ſeyn. 

Esser ammaläto a morte: Auf den Tod krank ſeyn. 

E mal in ördine. Er iſt ſchlecht daran. 

Esser tutto in Acqua: Durch und dur naß fegn: 

La cosa & bell’ e fatta. Die Sache ift ganz abgethan. 


Quest’ orolögio gli & molto a caro.|Gr hat diefe Uhr für fein Leben gern: 
Egli € in buöno,; o cattivo concetto.| Er {ft im guten, üblen Rufe: 
: Non sond in casa. Ä Ich bin nicht im Stande: 
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Qnesto giardino € fuor di mano. }Diefer Garten ift zu abgelegen.. 
L’affare € conclüso, siämo intesi. Nun find wir eins, es bleibt dabey. 
La lettera èé stata dimenticata. Der Brief iſt liegen geblieben. 

Non v’epäri. Darüber geht nichts. J 
Cosa sara dime? .. Was wird aus mir werden? 
Sono d’opiniöne, Ich halte daffäòärr. 
Essere in credito, in favöre. . In Anfehen, in Gunſt fteben. 


Siete in ördine? .. Send ihr fr en 
Di questo ei n'è debitore a me. Das hat er mir zu verdanken. 

Havvi delle persone, che disgüstano con del merito ', ed 
altre, che piäcciohd- con dei difetti ”. Perdere 14 propria riputa- 
zione * € un morire * ävanti tempo. E proprio de’ pictioli spi- 
siti ? T’offendersi delle piü picciole cöse °. Vi sono dei rimpro- 
veri 7, che encömiano °, e degli encomj °, che biäsimano '..Ii 
rifiutar la lode ‘' & spesso un desiderio '” d’esser .lodato. dus 
volte. La confidenza ꝰ somministra piü materia '* alla conversa- 
zione 's, che lo spirito ‘®. Il contraddit& "'7 & aloune volte pic- 
chiare all’. üscio '? per sapere '?, se vi € qualcheduno in casa, 
La presenza d’un benefattore ”° 6 orribile ”' agl’ ingrati, e mal- 
grado °* Ia loro empia sensibilita ”° il rimerso li assale °',e li 
condanna ”. Non bisogna essere tanto facile °® nel farsi 7: degli 
amici; ma egli & molto pericoloso ꝰ* di römpere ”9 l’amicizia, 
quando 6 gia inoltrata °°. Se volete far durare °' i vostri piaceri, 
e le vostre ricreazioni °*, non li fate servire ꝰꝰ che come un sol- 
lievo °%* ad occupazioni piü serie °°, on 

° Zroß ihrer Berdienfte zuwider find. * ungeachtet ihrer Fehler gefal- 
len. ? guten Ruf. * heißt vor der Zeit fterben. > Kleinen Seelen ift es eigen, 
s ich über Kleinigkeiten beleidigt zu finden. 7 Vorwürfe. ® zum Lobe gereis 
&hen. 9 Lobſprüche. »e Tadel enthalten. ' Däs Lob ablehnen. *? zeigt ft 
den Wunfch. ’? Vertraulichkeit. "4 verfchafft mehr Stoff. '° zur Unterhals 
tung, '° Verfland. »? Widerfprud. ' an die Thüre Elopfen, '9 erfahren. 
20 Wohlthäter. *' fchredlich, ** trotz. » äbfcheulichen Fuühlloſigkeit. »i er⸗ 
greift fie das böfe Bewußtſeyn. »Rverdammt fie. »t es nicht fo leicht damit 
hehmen. 7 fi. zu machen, *° Fa u brechen. °° einmal befteht. 
3: eine Dauer verſchaffen, dauern machen. »2 GErbolüngen, Ergögüngen: 
33 laſſet fie nur dienen. ?* Erholung. °° ernfihaftete Befchäfligungen. 


Vom Eſſen und Trinken. 


Oggi ho molto äppetito. Heute Babe ich ftarfen Appetit: - 

Ho fame — ho gran fame. Ich bin hungrig — ih habe einen 
geoßen Hunger. ° 

Sono ancöra digiano, Ich bin noch nüchtern. 

Mi muöjo di fame. Ich fterbe vor Hunger. ' 

Vorrei andäre a pranzo. Ich möchte zum Mittagmahl gehen. 


Oggi non ho ancöra mangiäto nien-|Heute habe ich noch nichts gegeflen: 


te. 
Mangerei un boccöne di qualche Ich möchte einen Biffen von irgen® 
cosa. Etwas eſſen. 
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Apparecchiäte—preparäte latävola.| Dedet den Tiſch. 

Sparecchiäte la 1&vola. : 1 Dedet den Tiſch ab. 

Portate quä la toväglia, le salviet-| Bringet her das Tiſchtuch, die Ser⸗ 
te, le posate, e i tondi. gietten, die Beſtecke und die Teller. 

I cucchiaj, le forchette e i coltellil Sind die Löffel, die Gabeln und die 
sono ben netti? Meſſer rein? 

Andäte in cucina a prender l'ac-| Gehet in die Kühe, Wafler zu he: 

ua, e poi in canlina a trarre]) len, und daun in den Keller um 

(cavar) ıl vino. Wein. — 

Stiacquäte i bicchieri. Spübhlet die Gläſer aus. 

Dov’e la saliera, l’olio, l’aceto, e| Wo ift dad Salzfaß, das Ohl, dur 

“ilpepe? , I Efiig, und der Pfeffer. 

C’e dei zücchero gella zuccheriera ?| ft Zuder in der Zuderbüdfe? 

Portäte ancöra una sedia. . Bringet nod einen Seffel. 

Si e portäto in tävola, andiämo. Es ift aufgetragen , gehen wir. 

Dite alla Signöra, che la minestra| Suget der Frau, die Suppe fey anf: 
e in tävola.- getragen. 

Prego d’accomedärsi. Ich bitte fih zu fegen. 


Über bas unregelmäßige Zeitwort andäre. 


Ich gehe zu Tifhe, zum Mittag: 
zum Abendeſſen. 

Du geheſt zur Hochzeit, an Bord. 

Es koſtet das Leben. 

Wir gehen alle Tage ſpazieren. 

Ihr gehet euren Weg weiter. 

Sie gehen um die Stadt herum. 

Ich ging ohne Hut umher. 

Sie gingen barfuß. 

Ich ging um Wein. 

Du reiſeteſt in's Bad. 

Die Sache trug ſich doch fo gu. 

Wir gingen auf Beute aus. 

Ihr ginget fort, ohne Abſchied zu 














lo vo oder vado a tävola, a pran- 
zo, a cena. 

Tu vai anozze, a bordo. 

Ci oa la vita u 

Noi andiamo ogni giorno a spasso. 

Voi andäte pe’ fatti vostri. 

Essi vanno attorno la citfa. 

lo andavacol capo ignudo, seoperto. 

Essi andavano scalzi.. 

lo andai per il vino, 

Tu.andastti ai bagni. 

La cosa andö pur cosi. 

Noi anddammo a far bottino. 

Voi ve’ ne andäste senza prender 
congedo. nehmen. . 

Essi anddreno V’ano dopo Valtro. Sie gingen Einer nad dem Andern. 

lo sone andato in islitta, in barca. cd bin in dem Schlitten, auf dem 

Ediffe gefahren. 

Vi andrö in compagnia del padre, Ich werde mit dem Bater hingehen. 

Tu andrai in pellegrinäggio. ° Du wilft wallfahrten gehen. 

La (fl. etla) non andrä cosi, come) Daß wird nicht fo gehen, wie ihreud 
voi v’immaginäle. einbildee 

Noi andremo in chiesa a pregäre. | Wir werden in die Kirche bethen gehen. 

Voi andrete in träccia di loro. hr werdet fie auffuchen gehen. 

Essi andranno. dicendo. Sie werden überall fagen. 

Vatti con Dio. Gehe in Gottes Namen. 

Non andare in cöllera. Gerathe nicht in Zorn. 

Se ne vada, Er foll fortgehen. 


Andidmo in fıla — a far quatire) Gehen wir in der Reihe — ein wenig 
bassi. , ſpazieren. 
Andätevene. Packet euch fort. 


Sie follen nur weiter gehen. 
: Das heißt fo viel als, ich fol geben 


Vadano pure avanti. 
Questo € un volermi dire, ch’io me 
ne vada. 








Is. 


Bisogna, che ta vada a comperar]&8 wird nöthig feyn , daß du das 
l’occorrevole. i Nöthige einkaufen geheft. 

Volete, che essi.vadano da lui? Wollet ihr, daß fie zu ihm gehen? 

Vorresti, ch’io vi andässi a farmi|Wollteft du, daß ich hinginge, um 
ammazzäre? mich umbringen zu laffen? 

Vorrei, che andasse, enontornasse Ich wünfchte, daß er ginge und nie 
mai piü. n: mehr zurückkehrte. 

Andrei volentieri la mattina per Ich würde gerne des Morgens fehr 
tempo, se la cosa andasse a mio| früh gehen, wenn e& nad meinem 
senno. Willen ginge. 

Comandd, che tutti s’andassero ari-| Fr befahl, daß ſich alle zur Ruhe bes 


posäre. 
Lo vo cercdndo dappertutto. 


Andava peri campi certe erbe co- 


güiendo. 


Vänno fuggendo quello, che noi 


cerchiamo di fuggire. 
Egli € ora d’andärcene. 
Quest’ äbito non mi va bene. 


Redensarten 


Andärsene, andar via. 

Andäre a male, in rovina. 

da qualchedüno. 

in lungo, alla lunga. 

di male in peggio. 

al basso. 

in cöllera. 

. ‚eavällo; in carrozza, 
i galöppo. 

di ——— di volo. 

bel bello. 

sulla (in) punta dei piedi. 

in alto mare. 

a fondo. 

colle dritte. 

del corpo, o di corpo. 

Il giuöco va tanto alto. 

Vada un fiorino. . 

Con lui va assai male. 

Va per la più lunga. 

A lungo andäre. 
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geben ſollten. 

Ich ſuche ihn überall. 

Er ſammelte auf den Feldern gewiſſe 
Kräuter. 

Sie fliehen, was wir zu fliehen ſu⸗ 


chen. 
Es iſt Zeit, daß wir gehen. 
Dieſes Kleid ſteht mie a gut am. 


mit andäre. 


Fort gehen, weg gehen. 

Zu Grunde gehen. \ 
Zu Femanden gehen. 

In Die Länge ziehen. 

Immer ärger werden. 

Zu Grunde geben. 

In Zorn gerathen. 

Reiten; fahren. 

Galoppiren, . 

Den Trab, fehr fchnell reiten. . 
Recht langfam gehen, 
Auf den Zehen geben. 

In die offene, weite See fahren. 
Unterſinken. 

Ehrlich handeln. 

Einen Stuhlgang haben. 

Das Spiel gehet ſo hoch. 

Es gilt einen Gulden. 

Es ſteht ſchlecht um ihn. 

Er geht um, macht einen Umweg. 
Wenn es lange dauert. 


_XLIV. 


Quella fortuna che ti sorride 


‚ oh quante volte toppri- 


me ? e uceide °! Dopo gli affanni ? della discdrdia ? piü cara 
ad &ssere ° vien la conoordia 7. Piu facilmente ® il suo nemico 


atterra ꝰ quei, ch'é piü lesto 


pol coi costümi '” non si regge 


a preparar '' la guerra. Se il po- 


3. vana '? € qualungue legge. 


» Qächelt. = erdrüct. ® tödtet. 4 Leiden. ° Zmietradht. ° wird weit mehr 
efhägt. ? Eintracht. * am leichteften. ? überwältigt, ftürgt. » am rafches 


en. »ſich rüftet zum. '» durch feine Sitten. »ſich nicht regiert. "+ fo ift ver⸗ 


gebens. 
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All’ uom potente '° privo di consiglio '°, é sua potenza "7 il 
suo maggiör periglio '°. Pensa pria '? di risölvere °°; ma risül- 
to ”', non dar ”° piü a tema °’, nd a speranza ascolto °*. Quel 
che s’usö giä ”°, s’usa °° anche adesso, e ’] mondo fa e sarà 
sempre ?? lo stesso. Pazienza lesa ”° divien furor ꝰꝰ, ne trova pin 
ritegni °°, come acqua, he, se l’ärgine sormonta °', atterra ° 
tutto ciò che la raffronta °°. Come noi veggiam, piace anche °? ai 
cani l’esser accolti con dolci atti umani °°. Son tanti i pareri °°, 
quante sono degli udmini le teste °’. A un galantuomo °* fa torto 
il giuramento °°, ad un birbante *° poi non bästano #' cento, 


»3 Dem Mächtigen, » der guten Rathes beraubt ift. °” wird feine Mad 
‚® sur größten Gefahr. '? Bedenke bevor. *° du Dich entichließeft. » aber 
einmal entſchloſſen. » gib weder. » Furcht. »Gehör. »* Was einft gefchah. 
»6 geſchieht. »7 ſtets dieſelbe. » Gemißbrauchte Geduld. 9 geht in Wurh 
über. °° Tennt keinen Rückhalt mehr. » das Wehr überftieg. »2 alles nic 
Derreißt. » fi ihm entgegenftellt. °* ift es felbft den Hunden angenehm. 
»s auf fanfte, menſchliche Weife behandelt zu merden. °° Der Meinungen 
find fo viele als. ?” Köpfe. *° Dem ehrliden Manne. ?9 thut der Schwwr 
wehe. 4° beym Schurken hingegen. *' genügen. — 


Vom Eſſen und Trinken. 


Signör oste, che cosa avete da dar-| Herr Wirth, mas koͤnnen Sie uns 
ci? zu geben? 

Con che la posso servire? Womit fann id Sie bedienen ? 

Che cosa avete di buono? Was haben Sie Gutes? 

Ho una buöna minestra, zuppa di Ich babeeine gute Suppe, Reis oder 
riso, e di pasta, delmanzo eccel-| Mehlfpeife Darin, vortrefflices 
lente, dei pollästri, e dei pic-| NRindflefh, junge Hühner und 
cioni. Tauben. 

Ho ancöra del vitello arrösto, un ſIch habe noch Fälbernen Braten, eis 
cappöne, un’ änitra, un’ oca, dei] nen Kapaun, eine Ente, eine Ganz, 


fagiani, delle beccäcce. Salanen, Schnepfen. 

Avete delle braciuöle, delle uova, |Habet ihr Roſtbraten, Eyer und 
e degli aspäraghi ? Spargel? 

Procuräte dunque di servirci pre- |Tradıten Sie alfo, uns bald zu bes 
sto. Dienen. ' J 

Il mio sölito € sei piatti lamattina, Mein Gewöhnlihes iſt ſechs Speiſen 
e quattro la sera. zu Mittag, und vier Abende. . 


_ Avete del buön polläme, della sal- |Baben ie gute® Geflügel, Wildpret 


vaggina, e pesci? und Fiſche 

Vuol Ella della senape (della mo-|Wollen Sie Senf oder Kohlblumen 
stärda) oppär dei cavoli fiori| mit dem Rindfleifh? 
colla carne? 


I.e piace questa salsa? | Schmedt Ihnen diefe Sauce? 
Recätemi ıl coltello da trinciäre. Geben Cie mir das Meffer zum Bors 
chneiden. - 


Credo, che non sia ben afliläto. Ichglaube, esift nicht gut gefchliffen. 

Prenda dell’ insaläta coll’ arrösto. |Nehneen Sie Salat mit Braten. 

Non € eglibudno questo pasticcio? Iſt diefe Paftete nicht gut? 

‚Ma Ella non mängia? Aber Sie eflen nit? - 

llo mangiäto abbastänza — sono Ich habe genug gegeffen — ich ‚bin 
säzio. ſatt. 





\ 
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Ho mangiäto anche troppo, non Ich habe fhon zu viel gegeffen, ich 


posso piu. 
"Servite il dopopasto. 
Prenda di questi conletti. 


Ho mangiäto veramente di gusto. 


Ho,sete, dätemi da bere. 


Beva un bicchiere di Yino. 


Alla sua salüte — alla salüte di tut- 


ta la compagnia. 


kann nicht mehr. 
Tragen Sie den Nachtiſch auf, 
Nehmen Sie fih von diefem Confect, 
Ich habe wirklich mit Appetit gegeffen: 
Ich bin durftig, geben Sie mir zu 
lrinken. 
Trinken Sie ein Glas Wein. 
Auf Ihre Gefundheit — auf die Ges 
fundheit der ganzen Gefellfchaft. 


Questo vinom’ba riscaldätolatesta,| Der Wein iſt mir in den Kopf ges 


m’ha ubbriacato. 
Vorrei della birra. 


fliegen — bat mich b t. 
Ich möchte Ser, nich berauſch 


Ho bevüto abhbastanza — mi son ca-| Ich habe genug getrunken — ich has 


väta (spenta) la sete. 


be meinen Durjt geſtillt. 


Ehj! signör oste, portäteci il no-| He! Herr Wirth, bringen Sie unfes 


stro todto. 


ve Rechnung. 


Über das unregelmäßige'Zeitwort fare. 


Lo fo oder faccio a bello studio. 


Tu ti fai benemerito della pätria. 


Egli fa mostra di essermi amito. 


Lo faccidmo a posta. 

Lo fate da capo, di bel nuövo. 
Essi si fanno cavar sanguüe. 

Egli lo faceva senza la mia sapula. 
Io non feci motto. 

Tu facesti piü del tuo dovere. 


Egli si fece soldato: 

Noi facemmo il giro della citıä. 

Voi faceste chiamare le guardie. 

Essi fecero cambio di mercanzie. 

Lo ha fatio per avarizia. 

31 lavoro € bell’ e ſatto. 

Farö chiamare — venire il medico. 

Mi fardi avvertito, avvisato. 

Egli fara il mestiere di truffatöre. 

Vi faremo venir la vöglia, o Pac- 
qua in bocca. 

Lo farete colle buone — colle cat- 
tive (maniere). 

Essi non fardnno altro che cantäre. 

Se tu vudi, ch’io faccia questo. 

Non gli fäccia segno di nulla. 


Ich thue es mit Fleiß. 

Du machſt dich um das Vaterland 
verdient. 

Er ſtellt ſich, als wenn er mein Freund 
waͤre. 

Wir thun es mit Fleiß. 

Ihr machet es von neuem. 

Sie laſſen ſich zur Ader. 

Er that es ohne mein Wiſſen. 

Ich gab keinen Laut von] mir. 

Du haft über deine Schuldigkeit ges 
arbeitet. 

Er ift Soldat geworden. 

Wir gingen um die Stadt herum. 

Ihr ſchicktet nach der Wäche, 

Sie gaben Waare gegen Waare. 

Er hat es aus Geiz gethan. 

Ich bin ganz fertig mit der Arbeit. 

Ich werde nach dem Arzte ſchicken. 

Du wirſt mich ermahnen, erinnern. 

Er wird auf Betrug ausgehen. 

Wie werden euch das Maul wäſſerig 

machen. 

SH werdet es gutwillig — mit Zwang 

un. 

Sie werden nichts als fingen. 

Wenn du willft, daß ich das thue— 

Lagen Sie ſich nichts gegen ihn mer⸗ 


en. 
Prego, che mi faccidte questo ſa- Ich bitte, mir dieſe Gefälligkeit zu 


vöre. 


erweifen. 


Io verrö, purch® non mi facciano)Jh werde kommen, wenn ſie mid 


aspettär troppo. 
Fatti piü in la — in quä. 


nur nicht lange warten Taffen, 


‚Rüde weiter hin — ber. 
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Non lo fare per tuttol’oro del mon-| Tue das bey Leibe nid. 
Oo : 

Voglio, che si fdccia cosi. So fol es feyn. 


ey v 
Fätevi fare un’ äbito"nero. Laſſet euch ein ſchwarzes Kleid mas 
en. 
Fäteri animo — cuore, guerrieri!| Soldaten! faflet Muth. 
Lo facciuno pure. Sie fellen es nur thun. 
Se io il facessi. Wenn ich es thäte. 


Se tu lo factssi, senza ch’egli sene| Wenn du es ıhäteft, ohne daß er es 
accorgesse. wüßte. 

Se facdste questo, ve lo rendereste| Wenn ihr das fhätet, fo würdet ihr 
nemico. ’ ihn euch zum Feinde machen. 

Ancorche& io conosca, che sariaben | Ob ich gleich erkenne, daß ed wohl 
fatto. , gethban wäre. 

Non so, perche l’abbia Tatto cosi. Ich weiß nicht, warum er es fo ges 


tban hat. 
Non dico, che voi l’abbidte fatto. Ich fage nit, daß ihr es gethan 
abet. 
Futtosi giorno,me ne andai in cam- D es Tag wurde, ging ich aufs 


ägna. and. 

Io'spero, che vi verra fatto di ac⸗ Ich hoffe, daß ed mir gelingen wird 
certarmene. mich davon gu verfichern. 

Se mi vien— se miverrafatto, che... .| Wenn e8 mir gelingt, daß... 

Fo i miei doveri, altrimenti facen-|3d thue meine Eculdigkeit , fonft 
do sarei disgrasiäto. würde ih unglücklich ſeyn. 

Fa d’uopo, (fa di mestieri, di biso-| Ich muß ed ihm fagen. 
gno, € necessärio) che glielo dica. 


. Redensarten mit fare. 


Far la caritä. Almofen geben. 

— bene il falto suo. Seine Sade wohl verftehen. 

— calär le dle ad alcùno. Einem den Stolz benehmen. 

— dispetto; carezze. Zrog biethen; liebkoſen. 

— alto e basso. Nah Belieben fhalten und walten, 
— la barba; il letto. Barbieren; aufbetten. 

— gran caso d’una cosa. - Sehr viel auf Etwas halten. 

— guerra; soldati. Krieg führen; recrutiren. 

— di cäppello ad uno, Einem Ehre erweifen. 

— all’ amöre. Liebſchaft haben. - 

— alla peggio: So ſchlimm als moͤglich maden. 
— a’ pugni. Sich mit Fäuften ſchlagen. 

— a gämbe. Sid In gller Eile flüchten. 

— un bel cölpo: Eine Sache fehr geſchickt ausführen. 
- conto di partire. An die Abreife denken. 

— ragione al brindisi. Im Trinken Befcheid thun. 

— le veci altrui.: Eines Andern Stelle vertreten. 

— le carte. Die Karten geben. 

— frönte ad uno. Einem die Spige biethen. 


Nel mio paese fa buon vivere. Dep uns lebt man fehr wohlfeil. 
Fece man bassa. Er gab Fein Quartier. 

Farsi alla finestre. . An's Fenſter treten. 

Questo mi fa rabbia. Dieb ärgert mid. 
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XLV. 

L’ingegno ' se non 6 retto ? dal giudizio ”, conduce * Y’uo= 
mo spesso al precipizio °. Chi vende ° a credenza 7, spaccia 
assai °, perde l’amico, e ’l danär non hai mai °. Il pröspero suc- 
cesso '° fa ben '' sovente comparir savio lo sciocco '”. Il man- 
giar '® molto a gloriose imprese '* inäbile ei rende '; ed un 
buon cuöco '® il suo padron dotto '” giammai non rese ', E- 
proverbio degli antichi: Chi da presto '’, da due volte; e un , 
proverbio poi moderno assicura ”°, che sovente ”' chi tarda a 
dar °’, finisce °° a non dar niente. L’amieizia in tutta la sua ec- 
cellönza ”* & oggidi ciö che fu sempre ”°, cioò la cosa piü ra- 
ra °° del mondo. I falsi amici son come l’ombra dell’ indice s0- 
lare °’, la quale appäre °°, quando il sole risplende, e dispare, 
allorche il tempo si turba 9. La maldicenza ° non € mai sdlita 
a far grazia °' a chi si sforza ꝰ d’essere onesto °°. L’uom saggio 
non vendica ° i proprj oltraggi °” che ool disprezzo ꝰ6, si affida ’7 
nel cielo, e non teme il veleno °° della maldicenza. 

: Das Genie. ? geleitet, Vernunft. * führt zum. 5 Verderben. ° vers 
Fauft. 7 auf ‘Borg. ſetzt viel ab. bekommt nimmermehr fein Geld, ’° glück 
licher Erfolg. °* läßt oft, ’* den Thoren weile fcheinen. '’ Biel eflen, ’* er= 
habenen linternehmungen. °° madt uns untüchtig zu... "° Koch. ?7 gelehrt, 
mweife, '’° macht niemals. ?9 gleich gibt. *° behauptet. »t oftmals, » zu ges 
ben zögert. » gibt endlich gar nichts. »t in ihrer ganzen Vortrefflichkeit. 

5 Stets, "© das feltenfte Ding. *” Sonnenzeiger, » zum Vorſchein kommt. 
9 trübt. ?° Verleumdung, °' pflegtnie zu verfchonen. »ꝛ Mühe gibt, » rede 
lich. 20 rächet. °° Beleidigungen, Beſchimpfungen. °° nur durch Verach⸗ 
tung. ?7 vertraut auf. ?° Gift. 

Beym Kaufen und Verkaufen, | 
Quanto costa la libbra questo zuc-| a8 roftet das Pfund von diefem 

r 


chero? . Bude 

A quanto riviene il centinäjo? Wie Hoch kommt der Zentner ? 

Quanto riviene il centinäjo que-| Wie theuer verkaufet ihr den Zentuer 
sto cafle? von diefem Kaffeh ? 

“ N prezzo fisso € cento trenta fiorini.| Der beflimmte Preis ift 130 fl. 

Questo € troppo caro. Dies ift zu theuer, 

Per questo prezzo non lo posso|Um diefen Preis kann ich ihn nicht 
comperare. ’ kaufen, 

Io le vöglio dare. Ich wil Ihnen geben, 


L’assicüro, che calcoläando le spese| Ich verfihere Sie, daß, menn man 
di condotta, dogäna, ecc. nan ci| Fracht, Mauth, zc. in Anſchlag 
guadagniämo il sei per cento. bringt, wir nitht 6 beym Hundert 

gewinnen, 

Se vuöl lasciärmelo per cento fori-]|Wenn Sie mir es um 100 fl. laſſen 
ni, io ne prenderö una buöna| mollen, fomwerde ih davon eine gute 


artita. , Parthie nehmen, 
Se fosse possibile lo farei, ma ri-|Wenn ed möglich wäre, fo würde ih 
viene tanto a me, ci perderei. es thun; aber ed kommt mir felbft 


fo Hoch, ich würde dabey verlierem, 
‘ Ella avr& in meunbuon avventöre. = pperden an mir eine gute Kunde 
| aben. 
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Per aver l'onore di servirla, glielollim die Ehre zu Haben, Sie zu bedie⸗ 


lascerd per cento dieci fiorini. nen, lafle ih ed Ihnen um 110 fl. 
Io non fäccio che una parola, s’El-| Ich fage nur ein Wort, wenn Sie es 
la lo vuole il suo ristretto &. mollen, fo ift dies der le&te Preis. 


A credito Ella non dä niente? Auf Credit geben Sie nichts? 

lo vendo fior diroba, accprdo buö-/Yc verkaufe ausgeluhte Waare, mas 
ni prezzi, e non vendo che a| che billige Preife und verkaufe bloß 
contanti. .| gegen bare Bezahlung. 


| Über das unregelmäßige Zeitwort dare. 


Ich gebe euch, fo viel euch zugehört. 

Du gibſt auf Intereſſe, auf Wucher. 

Dies gibt mir zu fhaffen. 

Wir geben ihm das, was ihm zu⸗ 
kommt. 

Voi vi date buon tempo. Ihr laſſet euch wohl geſchehen. 

Essi danno del capo nel muro. Sie floßen mit dem Kopfe an die 


and, , 
Gli diedi la lettera nell uscire di Jh gab ihm den Brief, als ich aus 
teatro. Dem Theater ging. , 
Tu gli desti il consiglio dinon farlo.| Du gabft ihm den Rath, es nicht zu 
thun. 
Mit dieſen Worten lief er davon. 
Wir gaben Waare gegen Waare. 


Io vi do, quanto vi si appartiene. 
Tu dai a interesse, a usura, 
Questo mi da da pensäre. 

li didmo quello, che gli compete. 










Detto ciò diede alle gambe. 

Noi demmo mercansia per mercan- 
sia. 

Voi deste la capärra. 

Essi si diedero a stadiäre. 

lo darö sicurta. 

Glielo dardi per meno di dieci täl- 
eri. 

Ciò dara negli occhj. 

Voi vi darete alla poltroneria. 


Ihr gabet dad Darangeld. 

Sie verlegten fih auf das Studieren. 

Gh werde Bürgfchaft Teiften. 

Du wirft es ihm unter 10 Thaler ges 
b 


en. 
Dies wird in die Augen ftechen. 
hr werdet euch auf die faule Seite 
legen. 
Gib mir nur ein wenig davon. 
Non gli dare questo contento. Thue ihm diefed Vergnügen nicht. 
Ci dis carta bianca. &r fol ung Vollmacht geben. 
Temo, che non gli dia nel genio. Ich fürchte, daß er ihm nicht gefalle. 
Darebbe via tatto il suo. Er würde alles das Seinige verfchen- 


Dammene soltänto un poco. 


ten. 
Darei non so quanto per questoli-| Für mein Leben hätte ich gerne das 


ro. uch. 

Se io gli dessi it libro, eglimi da-|Wenn ih ihm dad Buch gäbe, fo 
rebbe Norolögio. würde er mir die Uhr geben. 

Se noi vi dessimo quelloche bramä-|Wenn wir euch das geben mörhten, 
te,cidareste motivo di scontento.| was ihr wünfdet, fo würdet ihr 

und Urfade zum Mißvergnügen ges 


en. 
Wenn fih eine Gelegenheit gibt, 
daß, ıc. 


Dandosi il caso, che,*ecc. 
Redensarten "mit dare. 


Dar il baön giorno. Sinen guten Ta . 
— la buöna sera. | —6* gute Rad. | wünfchen, 
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Dar in pröstito. u Ausleigen. 

— la cäccia ad uno. Einem nachjagen. 

— la morte. Umbringen. . 

— del naso a tutto. Sich in Alles einmifchen. 

— di piglio a qualche cosa. Etwas ergreifen. 

» — nelle debolezze. In Schwachheiten außarten. 

— alla luce. Auf die Welt bringen. 

— del culo in terra. Auf den Hintern fallen. 

— a interesse il suo danäro. Sein Geld auf Zinfen legen. 

— nell’ occhio. — - Auf Etwas fein Auge werfen. 

— un appuntamento. Einen beftellen. 

— tomiäto. ' Abſchied geben. 

— di mano alla spada. Den Degen ergreifen. 

— il sacco ad una cittä, saccheg-| &ine Stadt ausplündern. 

giäre, ⸗ 
Därla ad intendere ad alcùno. Einem Etwas unter die Naſe reiben. 
Dä un po’ nel caricäto. Er fällt etwas in das Affectirte. — 
La casa dä sulla strada. | Das Haus geht auf die Gaſſe. 
Dar di cozzo in q; c. An Etwas anftoßen: 
XLVI. 


Virgilio disse: se siete lodato oltre modo ', eingetevi ? la 
fronte ° di verbena (erba c£lebre) * per iimore che l’elögio ° non 
v’attacchi il cervello °. Nel petto ’ ‚sta il giudiee.inesorabile ® de- 
gli uomini; la rimembranza del delitto ? € il ministre '° della 
giustizia del Cielo, ch’entra '' con noi nel &polero' '’. L’inno- 
cenza non perisce '’, e quando semhra '* piü misera, piü vi- 
cina '” & la mano, che le porge ajuto '°, e la fa trionfäre '7. 
Tutti gli onori "?® e le ricchezze sono inferiori alla consolazio- 
ne '? d’essere senza colpa ”° e senza rimorsi_ ”. La lingua del 
detrattöre ꝰ & un fuoco divorante ”’, che strugge * tutto eiö 
che tocca ”°, che non läscia ”° da per tutto, ove passò ”, che 
ruine e desalazione ”®,. Con aleune ”? persone il maggior torto °” 
& quel d’aver ragione °'. Torto °* piü spesso ꝰ avrai, se persua- 
so °* sei di non averlo mai. Chi dice uno sprapdsito °°, e il so- 
stenta °©, ner difönderne’ un sol °’, ne dirä treyta °®. 

» Übermäßig gelobt. * fo kränzet euch. ? Stirne. 4 Eifenkraut. ° das 
Lob. © nicht das Gehirn angreife. 7 Bruft. * wohnt Der unerbittliche Rich: 
ter. ? Erinnerung an dad Verbrechen. '° Diener der Gerechtigkeit. "" uns 
begleitet. °” Grab. 2 Unfchuld verdirbt nit. "* am unglücklichſten feheint. 
‚5 ift Die Hand am nächften. '° ihr Hülfe bringt. '7 fie triumphiren macht. 
8 Ehren. '9 ſtehen weit unter der Wonne. °° fchuldlos. » frey von Ges 
wiffensbiffen. *? Verleumders. » verzehrendes Feuer. * verzehret. » bes 
rührt. » nichts zurüdläßt. *7 wo es vorüberzog. »ꝛ Trümmer und Zerflös 
rung (Troftlofigkeit).. 9 Bey gewiſſen. °° Verbrechen. ?' Recht. »ꝛ Unrecht. 
23 weit öfters, ** dich überzeugt wähnft. °° Ungereimtheit (dummer Streid). 
zo0 fie verfiht. 37 die eine zu vertheidigen. ’* dreyßig andere fagen. 


Beym Kaufen und Verkaufen. 


Ho vendüto una casa per 50,000 fio- Ich habe ein Haus um 50,000 fl. vers 
rini. kauft. 


| 
Ho vendäte il cavällo mille fhorini. 34 habe das Pferd nm 3860 FE. vor 


auft. 
Quanto costa il cappello? Wie viel koſtet der Hut? 
10 pagäto ü cappello con. 12 dor. 
o pagäto il cappello dödici hor. 
Ho —** —88 Sorini per il IE habe für den Hut 12 FL beiahli. 
cappello. 


Qaante lire italiäne gli avete date? wie viele Franken habet ie ihm gege- “ 


Per qeänti laigi gli ba vendute iljlim wie viel Louisd’ser Hat er ihm 
suo orolögio? — feine Uhr verfauit? 


panno. Tuch fchen. 
Eccoae; si scelga a suo piacere. Gier haben Gier, wählen Sie nad 
n Gefallen 


com 

K ua prete, che nomabbiämoarüdte| (55 if lange her, Def wir keine fe 
me quest anne. haben. 

Vorrei un busa panno pastöse,. Ich medte ein guied, feines Taf 

&ne, e simile a qucsta mesira- : mad Tieie Brter haben 

Come trova Ella questo pınae?! ‚Bi Unten Zu daeſes Ta? 

iĩ «ir; 


Questa peaza mi piace melte; il Decies Eraf aelatı mir bie Far- 
caler € bello, e la lanı € Gaa; br id idea. Br Sale fen, aber 
mı nen hı melte cerpe I suis tel amums 

Di caı belle nen ne ireverü m Se if mern Gier an Teinm 
neorssem altre ı zatın Due Gnlen. 

Egli e wm caler Ai meda. .Gs Ai ae: Wracdzte 
camanda. ve ne sane delr altre Seze Su Ieepira. eb med 


> ZU se sempre arcamıe — Fer ine: zu der 


Sa a uur&ae, Te vr = ie Eıe. 
Ba gr m SE em Im ße 
Na m wei 154 Gert er au 
Da‘ ‚uf Inf änzer «8 a8. 
Nase a weile ja Seeta. SI wer Nee —⏑ 
Preriie wm tar a Tawemure > Zur otein ie aufic} 
Ba a sau lin Ze ker nr ae Verla 
in ] O Tore ı mm 
Ta sur per teikee Ie ziret Izraciie zellen. 
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Se io stessi sul puntiglio. Meann ich feſt Darauf beharrte. 

Sei stessero colle mäni alla cin- Wenn fie die Hände in Sad ſteckten. 
tola. 

Stando in questi termini la nostra| Da ſich unfere Stadt in folcher Lage 


cittä. befand. 
Redensarten mit stare. 

Stare in piedi, star sedüto. Stehen, figen. . 

— saldo. Sich nidt bewegen. 

— sulle bürle. Scherz treiben. 

— sulle sue. Den Ernſthaften fpielen. 

— bene o male di salüte. Sich gut oder übel befinden. 

— da qualchedüno. Ben jemanden wohnen. 

— di mala voglia. \ Übel aufgeräumt feyn. 

— ne’ dovaüli limiti. Ä sis in den gehörigen Schranken 

halten, 

— al detto d’alcuno. Auf Anderer Wort fih verlaffen. 

— al soldo di un Principe, Im Solde eines FZürften ftehen. 

— in pena, in traväglio. In Angfl, in Kummer fepn. 

— al disöpra, al disotto. - Gewinn oder Verluſt haben, 

— a posta d’alcuno. Auf die Befehle eines Anderen bereit 


eyn. 
— coll’ orecchio teso oder a orec-| Die Ohren ſpitzen. 
chj leväti. 


— a sentire. Zuhören, 
— per uscire. Im Begriff ſeyn auszugehen. 
Star a banco. Das Richteramt ausüben. 
Le sta tutto il di attörno. Er ift den ganzen Tag um fie. 
Si sta allegramente. . Es gebt Iuflig u. 
Statti con Dio. Gott befohlen. 
Io sto a quello, che voi dite. Ich gehe das ein, was ihr fagt. 
Non puö star molto a venire. Er kann nicht Tange ausbleiben. 
Lasciami stare. Laß mich ruhig. 
Gli sta sul cuöre, Es liegt ihm viel daran. 
Questo non istä bene, Das geziemt ſich nicht, 
Io sto per dire. Ich möchte faft fagen. 

‚ Non mi state a dire. Redet mir nicht. 

XLVI. 


Mai non prendasi consiglio ' o dall’ ira ? 0 dal puntiglio °, 
chi decide in quel momento *, corre incontro ° a un pentimen- 
to ©. Riochezze, ondr, piaceri 7 sono beni menzogneri °: tor- 
mentano bramati 9, delüdono '° sperati “‘, non säziano '* ot- 
tenuti '°, desdlano '* perduti '°. Costa all’ ipocrisia '° molto ' 
piü parer '7 quel che non &, che l’esserlo non costa '? alla vir- 
tu. Vedo due disputär '9; vuoi ch’io decida ”°% Ragion °' chi 

» Saffe nie einen GEntfhluß. ° im Zorne. ? Starrfinne. * in ſolchen 
Augenblicden entfchließt. ® geht entgenen. ° Reue. 7 Ruftbarkeiten. * falfche 
(erlogene) Güter. 2 beunruhigen, während man fie wünſcht. °’° täufchen, 
wenn ** hofft. » befriedigen nicht. *2 befigt. ** betrüben. *° verloren. Es 
koſtet der Verſtellung (Heuchelen). '7 zu fcheinen. "° als es der Tugend ko⸗ 
ftet, e8 wirklich zu feym_'9 fehe zwey im Streit. *° entſcheide.“ Recht hat. - 


parla, e torto °” ha quel che grida ”°. L’uomo amabile e disere- 
to ”', teme d’essere Importúno ”°, e il molesto seccatöre ”® non 
“ne ha mai soapetto alcuno ””. Le mal’ erbe °° piü che ’I buon 
frumento ꝰꝰ crescono orgogliose in ogni lido °°. Chi degli stolti 
il nümero °' puö fare °”°, può numerär °° le arene °* ancdr del 
mare. A un cortigiano ” un re disse: Che ora fa? — L’ora che 
piace ꝰ6 a Vostra Maesta. Altro 6 avere una gran mente 37, ed 
altro esser malizioso ꝰ*, e tristo e scaltro °°. 

»° Unrecht, »N ſchreyt. ”* Tiebenswürdige und befcheldene. »Nläſtig zu wer: 
den. *° zudringliche Plagegeift. °” hat gar Eeine Ahnung Davon. ** Unkraut. 
9 Weisen. °° wächſt in jedem Erdreiche flolger empor. ?" die Zahl der THos 
ven. ?? angeben Fann. °? vermag auch zu zählen.” Sandkörner. ?° Zu einem 
Höflinge, °6 fo viel als — beliebt. ?” Ein anderes iſt's großen Geift befigen. 
® yerfehmigt. "9 bösartig und ſchlau. 


Beym Kaufen und Verkaufen, 


Che comanda? Was befehlen Sie? 
Che c'e ai suoi comandi? Was fteht zu Ihren Befehlen? 
Vorrei un bel panno oscuro. Ich möchte ein. ſchönes dunkles Tuch. 


Eccogliene uno, ch’ e eccelleate, e| Hier fehen Sie eins, welches ganz 
di ana delle migliöri fabbriche; | vortrefflih ift, und aus einer der 
senta che corpo. beften Fabriken; bemerken Sie nur 

, die Feſtigkeit davon. 

Osservi pure come è fina la tessi- ae aud, wie fein das Gewe⸗ 
tdra. be iſt. 

Il colör non mi piäce, tira troppo| Die Farbe gefällt mir nicht, fie ſchlägt 


al rosso. zu ſehr in's Röthliche. 
Ne ha di colör pid cärico? Haben Sie keines von einer dunkleren 
Farbe? 
Per servirla. Zu dienen. 
Questo ha troppo lüstro, bagnän-| Died hat zu viel Glanz, wenn es 
dolo diventera grosso. naß gemacht wird, fo wird e& grob 


werden. 

E poitemo, che ilcolör non resista. | Und dann fürchte ich, Die Farbe möchte 
nicht halten. 

Per questo gliene sto garänte, &| Dafür bürge ich Ihnen, es ift in der 


tinto in lana. Wolle gefärbt. 
Questo colöre & all’ dltima moda. | Diefe Farbe ift nach der legten Mode. 
Quanto ha di altezaa ? Wie breitift es? 
Jia nove quarti d’alterza? Es ift neun Viertel breit. 


Prendero ai questo. Quanto costa?| Ich nehme von dieſem. Wie theuer 
‘— Quanto ne vuöle? — Quanto| ift eg? — Wie viel wollen Sie 
dimanda il bräccio. — Quanto! dafür? — Was begehren Sie für 


lo vende? . die Ele? — Wie theuer geben 
Sie 88? 
Venti fiorini il braccie. Die Elle 20 fl. 


Oh! questo € un prezzo alteräto!| D, der Preis ift übertrieben! 

Mi dica il ristretto; io nan amo| Sagen Sie mir den legten Preis, id 
‚di contrattäre a lungo. handle nicht gern lang. 

Ebbene glielo läscio — glielo do|Nun alfo, ih gebe es Ihnen um 18 fl. 
a diciotto fiorini. 

Quante hraccia gliene occörrono?|Wie viel Ellen brauchen Sie? 
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Per un Aopraltätto (cappötto) fode-| Für einen Überro, gleich gefuttert, 
räto dello stesso, mi ci vorrän-| werde ich 34 Ellen brauchen. 
no tre bräccia e mezzo. | 
Ella € grande; ne avrä bisögno di| Sie find groß; Sie werden 35 Ellen 
tre bräccia etre quarti compresa| brauchen, das Sutter mit einbegrifs 
la födera. fen, 


Über die unregelmäßigen Zeitwörter in ere. 


Sono cosi stanco, che/non posso pid.| Ich kann nicht mehr vor Müdigkeit. 
Tu non ci pudi badäre. Du Eannft hierauf nicht Acht geben. 
Egli se la puö ridere. Er hat gut laden. ° 

Non vi possiamo acconsentire. Wir Eönnen nicht darein willigen. 
Non me lo potete negäre. Ihr könnet es mir nicht läugnen. 
Non tutti pdssono oder ponno esser Nicht alle Menihen Eönnen Herren 


padröni. eyn. 
Non potevo venire, perche avevo Ich Eonnte nicht kommen, weil id 
da fare. zu thun hatte. 


Non potéva persuadersene. Sr Eonnte fid) davon nicht überzeugen. 

Non potei oder potetti resistere alla|®egen die Gewalt konnte ich nicht. 
orza. 

Non potesti comprendere. Du Eonnteft nicht begreifen. 

Verrd, se potro. _ Ich werde kommen, wenn id kann. 

Se non potrete darmi tutto, me ne|Wenn ihr mir nicht Alles werdet ges 
darete almeno una parte. ben Eönnen, fo werdet ihr mir wer 

. nigftens einen Theil geben. 
Potranno male durär fatica. Sie werden die Arbeit ſchwerlich aus⸗ 
halten Fönnen. 

Questa mi pare la migliör risolu-| Dies fcheint mir der befte Entichluß, ' 

ziöne, ch’io possa prendere. den ich faſſen Eann. 


Non mi pare, che ciö possa farsi|&8 fcheint mir nicht, Daß Died ohne 


senza periglio. Gefahr geſchehen könne. 
Corre voce, che possano tornär ilMan ſpricht, Daß die Feinde zurück⸗ 
nemici. kommen können. 
Wenn ich Eönnte, fo würde id es 


thun. 
Come il potrei io fare? Wie Pönnte ich das thun? 
Per l’etä tu potresti essergli padre. Dom Jahren nach, Lönnteft du fein 
after ſeyn. 
Traendogli l’osso potrebbe guarire.| Wenn man ihm das Bein herauszöge, 
Eönnte ihm geholfen werden, 


ici 
Se potessi farlo, lo farei, 


Voi aoröste potuto andärvi. Ihr hättet hingehen Eönnen. 
Io devo — debbo — deggio andar- Ich muß fortgehen. 
mene. v 


I cento scudi, che mi devi, sono in|Die 100 Thaler, die du mir ſchuldig 
buone mani. \ bift, find in guten Händen. 

Egli deve — dee — debbe Esser af-|Er ſoll mit Allen leutfelig ſeyn. 
fäbile con tutti. 

Dobbidmo — deggidmo tirärci un Wir müffen ein wenig weiter hinrüs 
tantino più in 1a. den, 

Dovete dargli notizia. hr müffet ihm Nachricht geben. 

Devono — debbono — deggiono star|Sie müſſen hier bleiben, um auf ihn 
qui ad aspettärlo. zu warten. 

Dovevi accöglierla meglio, Du hätteft ihn beffer aufnehmen ſol⸗ 

en, 


\ 


1 


N 
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Dovevdts dirmelo almeno. — mir es wenigſtens ſagen 
ouen. = 
Io dovet — dovetti contentärmi. Ich mußte mich zufrieden ftellen. 
Tu dovesti trattenerviti alcüne set-|Du mußteft dich dort einige Wochen 
timane. aufhalten. 
Dovrö pagär il fio per gli altri. Ich werde für Andere büßen müffen. 
Tu ridi, che pur dovresti piängere. | Du lahft, da du doch weinen follteft. 


Egli donrebbe restar a casa. Er follte zu Haufe bleiben. 

Tanto l’uno quanto l’altro dovreb-| Der Eine ſowohl al& der Andere fol: 
bero morire. ten fterben. 

Egli aurebbe dovüto aspettäre. Er hätte warten follen. 


Se morir dovessi, voglio parlärgli. Wenn ich ſterben follte, muß ich ihn 


ſprechen. 
Se tu lo dovessi, moi lo dovr&mmo |Wenn du es müßteft, fo müßten wir 


XLVM. 


Giacch6 ' la nostra vita € cosi corta“, si lunga Varte 3, e 
grande l’ignorenza *, dovrebbe almen la gente ꝰ esser accorta, 
ed imparar sol cose di sostanza 7. L’adulazione ® € un certo 


. 


“male, che piace ? a que’ che in zucca '° han poco sale ''. Fin- 


che '° il lusso ed il viver delicato '* fa da Roma sbandito '°, fü 
felice e gloridsa '° Roma e vincitrice '°. Chi vola '7 senz’ ali " 
se ne pente '°; ai voli troppo alti e repentini ”° sogliono i pre- 
cipizj ?' esser vicini ””. Turenna in mezzo a’ suoi trionfi con- 
fessava ”’ che tre quarti dell’ avvenimento ** dipendevano dal 
caso ”°. Nissuno & del tutto esente da vanitä ”°, e come avver- 
te °” un Antico, chi non n’e tigto ”°, n’6 almeno spruzzato ”. 
L’amicizia’ degli uomini di mondo °° non & che una lega di 
vizj ꝰt, o di piaceri. Io ho tre spöcie ꝰ d’amici, dicea scherzan- 
do °° Voltaire, gli amici che mi 'ämano, gli amici a cui sono 
indifferente °*, e gli amici che mi detestano °°, II faoco delle 
passioni °° non distingue ranghi °’, ma divampa in petto egual- 
mente °°. 

: Da, * Eurg > Kunft, “ Unmiffenheit. ° follten die Leute mindeftens. 
o fo vernünftig feyn, es einfehen. ” nur Dinge von Belang. * Schmeide 
ley. ? dad befonders gefällt. » im Schedel (Kürbis). '' wenig Grüße. '* fo 
lang. '? Wohlleben. °* verbannt aus, '° vuhmvoll, ſiegreich. "7 fich aufs 
fhwingt. '* Flügel, » bereuet es. » zu hohen und zu fhnellen Aufflügen. 
>= pflegt der Sturz. » nicht fern. ». geftand mitten infeinen Siegen. ** drey 
Viertheile der Greigniffe *° vom YZufalle abhingen. *°. ganz von Eitelkeit 
frey. » bemerkt. °® nicht ganz damit angeftrichen. *° ift doch wenigſtens da⸗ 
mit befprigt. ?° Leute von Welt. » Bund von Laftern oder Luftbarkeiten. 
22 Arten. 3° fcherzend, ?% gleichgültig. °° verabfcheuen, verwünſchen. ?° Feuer 
der Leidenfchaften. ?7 macht Feinen Unterfchied -unter den Ständen. °* fon 
dern ſetzt jede Bruſt auf gleiche Weife in Flammen. — 


Von einem Kranken. 


Ossi mi sento assai male. Heute fühle ih mich fehr ſchlecht. 
Andate pel medico, dite che ven-Gehet zum Arzt, faget, er fol gleich 
ga sübito. kommen. 


n 
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Eccolo, 'che viene. Hier kommt er chen. 
Signor Dottore, le sono schiavo. Ihr ergebenfter Diener, Bere Doctor. 


Mi presi la liberta di farla chia-|Jh nahm mir die Srepheit, Sie rus 
snare, essendo gia alcuni giorni,| fen zu laflen, da es fhon einige 


che sto molto male. - ne find, daß ich mich fehr übel 
ennde, 2 . 
Che cosa si sente ? Mas fehlt Ihnen? 


Mi sento una sı gran debolezza per Ich fühle am ganzen Körper eing fol- 
tatto il corpo, che non posso| de Schwäde, daß ih mich nicht 
regger in piedi. auf den Süßen erhalten Eann. 

La testa mi fa molto male. Der Kopf thut mir fehr wehe. 

Non dormo la notte, e non posso | Die Nacht ſchlafe ich nicht, und kann 
mangiar niente. oo nichts effen. 

Mi lasci un po’ sentirle il polso. Laſſen Sie mich ein wenig den Puls 


greifen. 
Vediamo la sua lingua. Laſſen Sie mir Ihre Zunge fehen. 
Ella ha la febbre. | Sie haben das Fieber. 
Prova Ella delle nausee? Haben Sie Ekel? 
Si sente voglia di vomitare? Haben Sie einen Reiz zum Erbreden ? 
Ha la bocca amara, quando si sve« | Haben Sie einen bittern Mund, wenn 
glia? Sie erwaden ? 
Ha molta sete? Haben Sie ſtarken Durft ? 
Qual & il suo ordinärio modo di Welche ift Ihre gewöhnliche Lebens 
vivere? art? 
Ha avute dell’ altre malattie nella] Haben Ste andere Krankheiten in Ih⸗ 
sua vita? rem Leben gehabt? 
E sölita di prender medicine? isgen Sie zu mediciniren? 
Ha il petto libero? aben Sie eine freye Bruft? 
Respira con facilitä? Athmen Sie leicht? 
Suda Ella facilmente? Schwitzen Sie leicht? 
Le prescriverò una medicina. Ich werde Ihnen eine Medicin ver⸗ 
ſchreiben. 
Eccole la ricetta. Hier ift das Recept. 


Si tenga in letto, prenda la medi-|Halten Sie fih im Bette, nehmen 
cinpa ogni due ore, stia di buon| Cie alle2 Stunden Ihre Medicin, 
änimo, e dimani alla stessa ora| feyn Sie gutes Muthed, und mor- 
verrd a ritrovarla. gen werde ich Sie um die nämliche 

Stunde befuchen. 


Über ‚die unregelmäßigen Zeitwörter in dre. 
Non veglio vederlo, ne sentirlo. Ich will ihn weder fehen, noch hören. 


Vudi tu, sı o no? Willſt du oder wilft du nicht? 
Quanto tempo ci eudle per farlo? Wie ande braudht man, um es zu 
manen 

Non vogliamo abbandonarti, Wir wollen dich nicht verlaffen. 

Volete niente? MWollet ihr Etwas von mir? 

Volete, ch’io venga con voi? MWollet ihr, daß ich mit euch Fomme? 

Voögliono gli odierni Filösofi che, Die geutigen Philoſophen behaupten, 
ecc. aß, ic. 

Bench& io non volea. Ob ic) gleich nicht wollte. 

Volva pigliarlo nelle paröle. Er wollte ihn mit Worten fangen. 


Volevamo, che, sia castigäto — lo|Wir wollten ihn beftraft willen. 
volevamo veder punito. 


Lo volevano morto. Sie wollten ihn todt Haben. 


d 


‘ 
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Non vi volli star pid, e sömmene Ich wollte nicht länger dort bleiben: 


vendto. und bin her gekommen. 
Non volesti mandarnelo. Du wollteft e8 uns nicht ſchicken. 
"Non volle partire, che '] vento non Er wollte nicht abreifen, bis der Wind 
fosse favorevole. günflig war. 
Prima non volemmo, finalmente |Anfangs wollten wir nicht, endlid 
perö ci risolvemmo. aber entichloffen wir uns dazu. 
Ora che vorra dir questo? Nun, mas foll dies bedeuten ? 
Vorrunno esser pagäti. Sie werden bezahlt feyn wollen. 
Vorrei sapere, come la cosa sia an-Ich möchte wiflen, wie die Sache aus: 
„ata? gegangen tft? 
Non eorrebbero, che lo sapesse. |Sie möchten nicht, daß er es erfahre, 
Voglidmtelo aver detto. .' Das wollen wir dir gefagt haben. 


Non lo voglio aver detto per oltrag-Ich will dich nicht gefhimpft Haben. 
giärti — per farti olträggio. 

Non voglio, che si tocchi questa| Davon will ich nichts gefagt willen. 
corda — che se ne faccia motto, 


o paröla. 
Redensarten mit volere, 
Volerla con uno. Einem auffäßig feyn. 
Voler bene ad uno. Einen lieben. 
Voler male. Haſſen. 
Voler piuttosto. Lieber wollen. 
Le cose vögliono esser cost. Die Sachen müffen fo feyn. 


Vuol favorire di mangiar con noijWollen Sie mein Gaſt feyn? 
la zuppa; vuol far penitenza con 


noi 
Ci vuöl molto, pria che possiäte Ihr ſeyd lange nicht fo wie er. 
stare al suo conlrönto. 


Vo’ färvene passär la vöglia. Ich will euch den Kigel vertreiben. 
Accäda quel che si vöglia. Es mag vorfallen, was da wıll. 
XLIX. " 


Puö chi vuole ' comprar la lode ”, ma la stima °, chi non 
sa meritarla *, non l’avra °. Se mi dici che mi aduli °, sei vil- 
jano ed insolente ?; se mi aduli e non lo dici, sei cortese e com- 
piacente ®. Invita gli altri spesso 9 a eredere il conträrio '° chi 
suol lodar se stesso. Esser cieco '' ed esser sordo '” son due 
mali: ma .sovente far da '” sordo, e far da cieco son due beni 
all’ uom prudente '%; che a piü d’uno spesso ha nociuto ”° il 
mosträr '° d’aver udito e d’aver veduto. Chi di nascosto " 
ascolta parlar di se '”, non ode sovente la sua lode.'9. Raddop- 
pia ”° il mel chi contro il mal si sdegna ”', ne allevia la meta ” 


 Mohl Eanıı wer will. ſich Lob erfaufen. ? Achtung aber. * wer fie 


fih nicht erwirbt. ® wird fie nicht befißen. $ mir ſchmeichelſt. grob und 
unverfhämt. ® höflich und gefällig. ? Es bringt die Andern oft dDahın. '° das 


Gegentpeil zu glauben. ’' blind, » taub. ’’ taub fih ftellen. "* find oft 

dem Elugen Mann ziden nügliche Dinge. '° gefhadet. » zu zeigen. '7 lau⸗ 

fhend, heimlid. ‘® von fi fprechen hört. :9 hört felten wohl fich loben. 

(Der Horcher an der Wand hört feine eigene Schande.) *° verdoppelt: °° fi 
darüber erzürnt, ** erleichtert fich’8 zur Hälfte, 
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chi si.rassegna °°. I Tribunali ”* fürono paragonati ”° a que’ spi- 
nosi cespugli ”°, entro ai quali la pecorella ”’ cerca un asilo °° 
eontro il lupo ”?, e d’onde non esce °° senza lasciarvi °' qualche 
bidecolo °? della sua lana °°. Chi sa meno °* degli altri piü pre- 
sume °°: la cattiva ruota °° del carro €-sempre quella °’, che fa 
piü romore °°, | 
» Nſich geduldig ihm fügt. °* Die Gerichte. *° verglichen. »6 ſtachlichen He 
den. ?’ Lämmchen. »* Zufluchtsort fucht. »* vor dem Wolfe. ?° e8 nicht ver⸗ 
läßt. » zurückzulaſſen. » einige Flocken. » Wolle. 34 weniger weiß. °° hat 
den meiften Eigendünkel. ?* Rad am Wagen. » iſt es ſtets, was °® den 
meiſten Lärm. 
Dom Theater. 
Non va Ella a teatro questa sera? |&ehen Sie heute nicht in’s Theater? 
Che si recita stasera? Was ift heute für ein Stüd? 
Che spettäcolo:c’e oggi?- Was ift heute für ein Schauspiel? 
La nuova commedia del Signor N.| Das neue guftipiel von Hrn. R., fagt 
mi dicono, che sia un capo.d’o-) man, fen ein Meifterflück, 
era. u 
k vero, jer sera fui in teatro per|@&8 ift wahr, geftern war ich im Thea⸗ 


sentirne la prima recita. ter, um deſſen erſte Vorftelung zu 
fehen. 
Ehbene; come le ha piaciüto? Nun, wie hat es Ihnen gefallen ? 
Infinitamente ; questa sera si repli-|lingemein gut; diefen Abend wird es 
ca la secönda volta. zum zweyten Mal aufgeführt. 


0 gia veduto recitäre altrove; Ich habe es ſchon anderswo auffüh- 

“ lintreccio n’e molto interessän-| ren gefehen, Die Verwicklung hat 
te, lo stile terso, conciso, na-| viel ntereffe, die Screibart ift 
turäle e puro. | natürlih, gedrängt und rein. 

Fu molto ben rappresentäta ed ese- Es wurde recht gut aufgeführt, und 
— e riscösse l’applauso uni-| erhielt allgemeinen Beyfall. 
versale, ’ 

Ele öpere, come le piäcciono? Und wie gefallen Ihnen die Opern? 

Qualche volta per variäre, e poildur Abwechslung bisweilen; auch 
a müsica mi diverte. unterhält mich die Muſik. 

e decoraziöni e i vestiärj sono|Die Decorationen und die Kleidung 
magnifichi ; le mutazi6ni di sce-| find prächtig, die Veränderung der 
na e le trasformaziöni si fanno| Secenen und die Berwandlungen ges 
con sorprendente celerita e pre-| fchehen mit auffallender Schnellig⸗ 


Cisioöne. - Leit und Pünctlichkeit. 
Über die unregelmäßigen Zeitivörter in ere. 
Non #0 che färmi di te. Ich weiß nicht, was ih mit dir ans 


fangen fol. 
Non sat niente di questa cosa? Weißt du nichts um diefe Sache? 
° sa per esperienza. Gr weiß ed aus Erfahrung. 
On sappidmo a chi attenerci. Wir, wiffen nicht, an wen wir uns 
halten follen. 
Non sapeteballäre, disegnäre?. |Rönnet ie nicht fangen, zeichnen ? 
ON sanno, se ne sia colpevole.. |Sie willen nicht, ob er daran Schuld 


fen. 
lo non sapeva, ove ricoverärmi. Ich wußte nicht, wohin ih meine Zus 
flacht nehmen fohlte, 
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Lo seppt meglio di Jui. M60 wußte es beffer ala er. 
Sapdeti pur troppo bene, ch’egli til Du mußteft nur zu gut, daß er did 
odiäva. ’ aßte. 
Fa da tanto, etanto seppe fare. Er war fo geſchickt, und vermochte fo 
viel auszurichten. 
Sapemmo , che in questi coptörni | Wir wußten, daß in diefen Gegenden 


le strade sono sicüre. die Wege ficher find. 
Sapeste, che restö delüso nelle sue| hr wußtet, daß er in feinen Erwar: 
aspettaziöni. tungen getäufcht wurde. 


Essi non seppero vincere se stessi.) Sie Eonnten ſich felbft nicht ũberwin⸗ 


en. 
A questo modo almeno saprö, a|Auf diefe Art werde ich doch willen, 
qual partito io mi trovi. woran ich bin. 
Non banno. saputo mantener la li- Sie haben die Freyheit nicht zu erhal, 
bertä. ten gewußt. . 
L’ho fatto, affinche sdppias quanto| Ich habe es gethan, Damit er wiſſe, 
gli sono amico. mie fehr ich ihm gewogen bin. 
Parmi, che non sdppiano molto. Es ſcheint mir, daß ſie nicht wiel wiſſen. 
Accid sapesse, che sperär dovesse.| Damit er wüßte, was er zu erwarten 


hätte. 
Non mi sapreitirär d’impäccio. Ich wüßte mir nicht zu helfen. 
Non so, come l’dbbia saputo. Ich weiß nicht, wie er es erfahren hat, 
Redensarten mit sapere. 
* Sapere a mente. . Auswendia Tennen, 
— grade. Dank willen. - 
— difumo, di müschio. Nah Raub, nah Bifam riechen. 
— di vino, di mufla. Rad Wein, nah Schimmel riechen. 
— far ilfatto sudo. Seine Abfichten zu befördern wiſſen. 
— dicerto. Es gewiß wiflen. 
— troväre il pelo nell’ u6vo. |Argliftig fepn. 
Ti so dire. Ich kann dir fagen. 
Lo so per esperienza. I3ZIch weiß es aus Erfahrung, 
Ei non sa che si fare. Er weiß nicht, mas er maden Toll. 
Io non la so poi cosi per minüto. Ich weiß ed nicht fo genau. 
Non so dove dare la testa. Ich kann mir nicht helfen. 
Sapere di geometria, di müsica. |@eometrie, Muſik verftehen. * 


L. 

Angusta ed erta' ' e räpida é la strada, onde °’ al bel tem- 

pio della glöria * vassi °. Dante (ab experto ©) ebbe.gia a dire: 
‚ch’& troppo faticoso e duro calle 7, lo scendere e ’l salir ® per | 
le altrui scale ?, e che ’l pan d’altri sempre sa di sale '°. Las 
gioventü, se non é retta dall’ altrui senno '', èé come '” un am- 


malato, che se non sempre, almen per l’ordinario '°, appeti- 
sce '* sol quel che gli è contrario '°. La paura del male 6 & 


spesso un mal piü grave '7 assai del male stesso. K conträria 18 


: Schmal, fteil. * jähe. ? auf dem. * Nadhruhm. ° wandert. © wußte 
aus Erfahrung. ? ein gar beſchwerlicher und rauher Pfad. * aufs und abs 
zufteigen. 9 auf Stufen. '° verfalgen fchmede. ’' von der Bernunft Andes 
rer geleitet. » gleicht. *° in der Regel. '* begehrt. ſchädlich. e vor dem 
Übel. '7 weit größeres, '° entgegengefeßt. 
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l’istöria alla hugia; istdria e verita sono sorelle; listoria € quel- 
la 9, che rischiara ꝰ“ i tempi, che insegna °' la virtü con mille 
esempj. Gli oratori, i filöosofi, i poeti, finche taccion ”’, non 
son d’alcun profitto °°, come le gemme e simili altre cose, 
finche nelle miniere stanno ascöse *4, Non perso ?° hai ciö, che 
d’aver perso ignori ”°. Perso invece °’ dirö quel, che uno bra- 
ma °®, ed ottener non può. Io stimo ?® quel ruscel °°, che della 
fonte conserva la chiarezza °', onde gi& nacque °”; se pütrido 
diviene °° a pie del monte, non so che far delle sue fetid’ ac- 
que °* L’ignaro volgo °° a biasimar °° più ch’a lodar disposto °’7 
€ quel che non intende °°, e chi sa meno °°, piü cicala * e tien 
men *'.la lingua a freno %, e non’ sa il proverbio che dice: 
Chi & somäro *, e cervo * esser si crede, al saltar della fossa 
se ne avvede *. Ä 


9 ift es. *° erleuchtet. » lehrt in. » fo lang fie ſchweigen. ” Werth, 
Nutzen. ** in Bergmwerken verborgen liegen, *’ Nicht haftdu verloren. »nicht 
weißt. ?7 Hingegen. werde ich das verloren nennen. » wünſcht. ?9 fchäße. 
20 Bach. ?" die Reinheit der Quelle bewahrt. ?? aus der er entfprang.. °’ in 
Fäulniß übergeht. ?* beginnen fol mit feinem flinkenden Waffer. °° unmwif- 
fende Pöbel. »6 zu tadeln. ?7 geneigter. ?° nicht verfteht. ?? am wenigften 
weiß. ſchwätzt am meiften. *' am wenigften. * im Zügel. »Sackträger 
(Sfel). “Hirſch. # wird es gewahr, wenn er über den Graben fegen foll. 
(Man fieht es am Springen, daß der Efel kein Hirſch ift.) 


- Bom Theater. — 


Come stanno qui di buòni attörij Haben Sie hier. gute Schauſpieler 
ed attrici? und Scyaufpielerinnen? 

La nuova cantante, che si fe’ per| Die neue Saͤngerinn, die das erfte 
la prima volta sentire nellaparte|” Mal in der Rolle der prima Don- 

-di prima donna, mipiacque oltreſ na auftrat, gefiel mir ungemein. 
modo. 

Essa ha molta gräzia nell’azione ejÖie bat viel Annehmlichkeit in ihrer 
nei gesti , giüstezza nella decla-]| Mimik, Richtigkeit in der Declama⸗ 
maziöne, ha un esteriore molto| tion, ein fehr einnehmendes Auße⸗ 
aggradevole, ed una voce sonöra.| re, und eine angenehme Stimme. 

A qual teätro darebbe Ella la pre-|Weldiem Theater würden Sie den 
ferenza, al francése, all’ italiano,, Vorzug geben, dem franzöfifchen., 
al tedesco, oppüre all’ inglese? Ratienifgen, deutſchen oder englis 

en 


Ogni naziöne ha il suo carättere|‘jede Nation befist ihren Original: 
‚originale, e le sue particolaritä. Charakter und ihre Eigenthümlichkeit. 

Cosi per esempio, lItälia ha la|&o hat z. B. Italien die Muſik und 
müsica ed il canto; la Fräncia| den Geſang; Frankreich die Deco: 
la decoraziöne ed i balli, ecc. | rationen und den Tanz, ıc. 

Stasera vado al tedtro; se vuöljBeute gehe ich in's Theater; wollen 
favorire nel mio palchetio, mi} Siegefälligft in meine Loge kommen. 
fara piacere. | 

Ella € troppo gentile,non manche-|Sie find zu gütig ; ich werde nicht 
rö di profittäre delle sue gräzie.| unterlaflen, Ihre Gnade mir zu 

| Nugen zu macheh. 96 





\ 
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Ho vendäte il cavällo mille fiorini. 39 Babe das Pferd um 1000 fi. vor- 
au 


Quanto costa il cappello? Wie viel koſtet der Hut? 
o pagäto il cappello con 12 dor. 
Ho pörito dödıki Korini per 11||9® Habe für den Hut 12 fl. bejabit 
cappello. 
Quante lire italiäne gli avete date? De viele Franken habet ihr ihm gege 
en 


Per quänti luigi gli ha venduto illiim wie viel Louisd'or bat er ihm 


suo orologio? — ſeine Uhr verkauft? 
Mi lasci vedere alcùne mostre di Laſſen Sie mir einige Muſter von 
panno. Tuch ſehen. 


Fecone; si scelga a suo piacere. |Hier haben Sie, waͤhlen Sie nach 
Ihrem Gefallen. 

- Eun perto, chenon abbiamo avdto|&8 ijt lange her, daß wir Keine fo 

. un sorlimento cosi perfetto co-| reihe Auswahl wie heuer gehabt 
me quest’ anno. aben, 

Vorrei un buon panno pastoso, Ich möchte ein gutes, feines Tuch 
fino, e simile a questa mostra. | nach diefem Muſter haben. . 

Come trova Ella questo pannof Wie finden Sie diefes Tuch? 

Questa pezza mi piace molto; il| Diefes Stüd gefällt mir fehr ; die Far⸗ 
colör € bello, e la lana é fina;| be ift Ihön, die Wolle fein, aber 


ma non ha molto corpo. nicht feft genug. 
. Di cosi bello non ne trover& in| So ſchönes werden Sie an Teinem 
nessun altro luogo. andern Orte finden. 
Egli € un colör di moda, Es ift eine Modefarbe. 


Se comända, ve ne sono delle altre| Wenn Sie befehlen, es gibt noch ans 
pezze; alcùne piü care, ed al-| dere Stüde, theurere un wohlfeis 
cüne pid a bun mercäto. lere, 

| Über das unregelmäßige Zeitwort stare. 

_ Io gli sto sempre accänto — alläto. Ich bin ihm immer an der Seite. 


Stai in mezzo. Du ftehft in der Mitte. 

Ben gli sta. Es geſchieht ihm Red. 

Sta in voi. Es ſteht bey euch. 

Qui sta il punto. _ ' Auf das kommt e8 an. 
Stidamo a vedere la festa. Wir fehen der Feyerlichkeit zu. 
Perche non state a lavoräre? Warum arbeitet ihr nicht? 
Essi stanno bene a cavällo. Sie figen gut zu Pferde, 


. 10 stava scrivendo, quando venne. Ich fchrieb,, als er Fam, 
Tu stavi per cadere. Du mwäreft beynahe gefallen. 


Sta pure ad udire. . Höre mid nur an. 

Stetti ad ascoltärlo. Ich hörte ihm zu. 

Stesti a sedere. Du faßeft. 

Stetie pur cheto. Er blieb ganz ruhig. 

Vi steltero per un momento. Sie blieben einen Augenblid dort. 
Starö a vedere, che cosa farà. Ich will fehen, was er machen wird. 
Ora staremo freschi. Jetzt werden wir gut daran ſeyn. 
Vuole, ch’io stia a casa. &r will, daß ich zu Haufe bleibe. 
Sta all” erta. . Sey auf deiner Huth, 

Non mi stare a dire, Rede mir nicht. 

‚Sta in guärdia. | Seyn Sie auf Ihrer Hutb. 


Stiano di buon cuöre. Seyn Sie guted Muthes. 


Se io stessi sul puntiglio. Wenn ich feſt darauf beharrte. 

Sessi stessero colle mäni alla cin-| Wenn fie die Hände in Sad ftedten. 
tola. 

Stando in questi termini la nostra| Da ſich unſere Stadt in ſolcher Lage 


cittä. befand. 
Redensarten mit stare. 
Stare in piedi, star sedüto. Stehen, ſitzen. 
— saldo. Sich nicht bewegen. 
— sulle bürle. De treiben. 
— sulle sue. Den Ernſthaften fpielen, 


— bene o male di salüte. Sich gut oder übel befinden. 

— da qualchedüno. Ben Femanden wohnen. 

— di mala voglia. Ubel aufgeräumt feyn. 

— ne’ dovüti limiti. Sid in den gehörigen Schranken 


— 


halten. 
— al detto d’alcüno. Auf Anderer Wort fih verlaffen. 
— al soldo di un Principe, Im Solde eines FZürften ftehen. 
— in pena, in traväglio. In Angſt, in Rummer fen. 
— al disöpra, al disötto. Gewinn oder Berluft haben. 
— a posta d’alcüno. Auf die Befehle eines Andern bereit 


ſeyn. 
— coll! orecchio teso oder a orec-| Die Ohren ſpitzen. 
chj leväti. 


— a senlire. Zuhören, 
— per uscire. Im Begriff ſeyn auszugehen. 
Star a banco. Das Richteramt ausüben. 
Le sta tutto il di attörno. Er ift den ganzen Tag um fie. 
Si sta allegramente. Es geht Iuftig zu. 
Statti con Dio. Gott befohlen. 
Io sto a quelio, che voi dite, Ich gehe das ein, was ihr ſagt. 
Non puö star molto a venire. Er kann nicht lange außbleiben, 
Lasciami stare. Laß mich ruhig. 
Gli sta sul cuöre. Es liegt ihm viel daran. 
Questo non ista bene. Das geziemt fih nicht, 
Io sto per dire. Ich möchte faft fagen. 

. Non mi state a dire. Redet mir nicht. 

XLVII. 


Mai non prendasi consiglio ' o dall’ iraꝰ 0 dal puntiglio °, 
chi decide in quel momento *, corre incontro ° a un pentimen- 
to 6. Riochezze, ondr, piaceri 7 sono beni menzogneri °: tor- 
mentano bramati 9, delüdono '° sperati “', non säziano '* ot- 
tenuti '°, desslano '* perduti '”, Costa all’ ipocrisia '% molto ' 
piü parer '7 quel che non €, che l’esserlo non costa '° alla vir- 
tu. Vedo due disputär '%; vnoi ch’io decida ”°? Ragion °' chi 

= Baffe nie einen Entfchluß. * im Zorne. ? Starrfinne. * in folden 
Augenbliden entfchließt. ® geht entgegen. ° Reue. 7 Luftbarkeiten. ® faliche 
(erlogene) Güter. ® beunrubigen, während man fie wünſcht. '° täufchen, 
mern *: hofft. ** befriedigen nicht. » befigt. "4 betrüben. '° verloren. »Es 
koſtet der Verftellung (Heucheley). '7 zu ſcheinen. '* als ed der Tugend To: 
ftet, es wirklich zu ſeyn. "9 fehe zwey im Streit, »e entſcheide.“ Necht Hat. - 
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lo rimdsi escläso dal loro vᷣmero. se blieb von ihrer Anzahl ausge— 


chloſſen. 

Tu rimanésti deläso nelle tue aspet- Du wurdeſt in deinen Erwartungen 
taziöni. getäufcht. 

Essi rimkisero in vita. Sie blieben am Leben. 

‚Essi ne sono rimdsti persuäsi. Eie waren davon überzeugt. 

lo rimarrö indietro. Ich werde zurüdbleiben, 

Che tu con noi ti rimanga questa |&5 ift uns lieb, daß du diefen Abend 
sera, n'è caro. bey uns bleibeft. 

Cid rimanga fra noi. a8 bleibe unter uns. 

Non vorrei, che rimanessero senr' Ich möchte nicht daß fie ohne Hülfe 
ajüto. blieben. 


E rimasto ucciso in battäglia. Er ift im Treffen geblieben. 


Medensarten mit tenere. 


Tener conto di uno. Jemanden ſchaͤtzen. 
Tener a batiesimo, ſtatt: leväre dal | Aus der Taufe heben. 
sagro fonte. 


: Tener a mente. “ Nicht vergeffen. 
Tener dietra ad uno. Einem nachfegen. 
Tener dello scimunito. Etwad dumm feyn. 


Tener. del pazzo — del semplice. Etwas verrüdt feyn; einfältig aus: 


eben. 
Tener l’ascio, la porta, lV'enträta|Ginem den Eingang verwehren. 
ad.alcuno, flatt: impedirne l’in- 


ress0. 
Tenersi offeso. Eich beleidigt finden. 
Esser tenufo in coscienra. Im Gewiffen verbunden feyn. 
Egli tien dalla mia parte. ‚l&r ift auf meiner Seite. 
Tenersi sulle gambe.. Sich auf den Füßen erhalten. 
Io tengo che — Ich bin der Meinung, dag — 
Tenetevi a mano sinistra. Haltet euch linke. 
Gli tien mano — gli tien la scala. Er hält ihm die Stange. 
Non c’e amico che tenga. Freund hin, Freund her, 


Se ti piace, si ti pldccia, se no, Wenn es dir fo gefällt, fo iſt es gut, 
si te ne sta. . wo nicht, fo mußt du dich damit 


begnügen. 

A lui piacgue questo. Ihm gefiel diefes. 

Cid detto, si tacque. ‘ Als er dies gefäagt hatte, fchwieg er. 

La müsica mi & piactüta particolar-| Die Muftt gefiel mir vorzüglich. 
mente, : et i 

Nacquero molto fortunäti, Eie wurden fehr glüdlich geboren. 

E nato in Francia. Er iſt in Frankreich geboren. 

il lusso e la cagiöne, onde nascono| Der Lurus ift Die Urſache, woher un« 
infiniti mali. zählige Übel entftehen. 

Mi noeqguero moltissimo. . Sie fchadeten mir fehr viel. 

Quel cibo non gli può aver nociuto.| Die Speife kann ihm nicht gefchader 

aben. 
Condsco, che saria ben fatto. Ich erkenne ed, daß ed wohl gethan 
wäre? 
Io lo ricondbbi sübite, Ich erkannte ihn gleich. 
Non lo conoseests di nome?. . Rannteft du ihn nicht dem Namen nad? 


Egli mi condbbe in Parigi. . Er kannte mi in Paris. 
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Mi rincresce di non averlo 'vedüto.| &8 ent mir leid, ihn nicht gefehen 
u ° 


zu haben. - 
Mirincrebbe di non éaservi stato. |&8 that mir leid, dort nicht geweſen 


zu feyn. 
Pongo il caso, che questo sia vero. Ich feße den Fall, daß dies wahr fey. 
Poni il libro sulla tävola. Stelle das Bud auf den Til. 


Suppöne , ch’egli sia stato a ritro-| Er vermuthet, er habe ihn befucht. 
värlo. 


Supponghidmo (supponiamo) ch’eglil Segen wir den Fall, daß er es nicht 
non l’abbia. % 


abe. 
Suppöngono, che tu l’äbbi avdto. Sie „yermutpen » daß du es gehabt 


. abeſt. 
Supponeva, che pränzino a casa. Ich vermuthete, ſte ſpeiſen zu Hauſe. 


Suppösi, ch’egli sia ricco. Ich glaubte, er ſey reich. 

Il pdsero in croce. Sie Ereuzigten ihn, 

Lo porrdnno in opera. Sie werden e6 in's Werk ſetzen. 
Se ti porrò le mani addösso. Wenn ich über did komme. 


Desidero, che eiò sia posto in ese-| Ich mwünfche,, daß dies ausgeführt 
cuzione. werde. 

Egli si porräbbe in viäggio. | Er würde ſich aufden Weg machen, 

Se mi pon&ssi a far questo laväro. | Wenn ich mich anfchicte, Ddiefes zu 


thun. 
Io ho posto in lui tutte le mie spe-| Ich habe alle meine Hoffnungen auf 
Tänze. . ihn gebaut. 


Le 


t 
Non dico, che voi l'abbiate fatto. Sch fage nicht, Daß ihr e8 gethan has 
bet. 
Gli dici delle villanie in faccia. Du ſagſt ihm Grobheiten in's Geficht. 


Te lo diciamo colle buone, Wir fagen es dir im Guten. 

Lo dite da vero? Saget ihr es im Crnfte ? 

Mentono, se dicono questo. Sie lügen, wenn Sie dieſes fagen. 

Egli dic&va fra se. Er fprach für fih in Gedanken. 

Dissi di no. Nol dicesti? Ich fagte nein. Sagteft du es nicht? 

Disse, che m’avrebbe scritto da Mi- Er fagte, daß er mir von Mayland 
läno, fchreiben wolle. 

Per certo, noi dicemmo il vero. Wahrlich, wir fpraden die Wahre 

heit 


heit. | 
Voi diceste : gia,Dio non vöglia. Ihr fagtet: Gott wolle doch nit. 
Essi dissero, che io aveva ben fatto.|Sie ſagten, daß ich recht gethan hatte. 


Lha detto ridendo. Er hat es lachend gefagt. 

Vel dirö apertamente, Ich will es euch frey Herausfagen. 
Gli dirdi da parte mia. Du wirft ihm von mir aus fagen. 

E necessärio, che glielo dica. Ich muß es ihm ſagen. 

Ne dica egli il suo sentimento. Er fol feine Meinung darüber ſa⸗ 


gen. , 
Che volete, che noi vi dieidmo ? Was wollet ihr, daß wir euch ſagen? 
Benche tutti lo dicano, io pero non| Dbfchon es alle fagen, fo glaube ich 


lo credo. ed doch nicht. 
Ciö ti sia detto per tuo avvisa. Ich will dich Hiermit ermahnt haben. 
Si direbbe ,„ ch’io sia pazzo. a würde fagen, daß ich nicht Yes 
| cheid bin. 
Vorrebbe, ch’io gli dicessi. Er will, daß ich ihm fagen follte. 
Digli, che si presenti. 1 Sage ihm, daß er ſich ſtelle. 


Dilo tu, ditelo voi. Sag du e8, faget ihr e®. 


> 


Noi venidmo — venghiaimo jn veitä-)Wir Eommen gefahren. 
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Lo dica il fratello. Der Bender foll es fagen. 

Dimmi, di che io !’ho ofleso. Sage mir, womit ich ihn beleidigt 
babe. 

Iddio vel dica per me! Gott fen es geklagt! Gott weiß es, 


wie er mich mißhandelt. - 
Dicöndo., se aver vinto il palafre-|Sagend, er habe das Pferd gewon- 
no, ecc. nen, 


Di due mali sc&glio — sceigo il mi-|Uinter zwey Übeln wähle ich das 
nöre. kleinſte. 


Egli si scelse il migliör cavallo. |&r wählte ſich das beſte Pferd. 
L'avrebbe diflicilmente sceita. Er würde ed ſchwerlich gewählt Haben. 
Che volete, ch’io vi sceiga ? Was mwollet ihr, daß ih da wählen 


o 
Lo sciogliao — sciolgo da ogni im-Ich ſpreche ihn von jeder Verbind⸗ 
pegno. fichEeit los. 
Questo enimma non si scidglie cosi| Diefes Räthfel löfet man nicht fo leicht 


facilmente. auf. 

Disciöisero la loro societa. Sie löften ihre Gefellihaft auf. 

L’ho scidito dal suo imbaräzzo. IIch habe ihn aus feiner Berwirrung 

herausgebracht. 

Mi sciorrö oder acioglierò da questo Ich werde mid aus dieſem „Handel 
intrigo. herausziehen. . 

Sciorra la bocca al sacco. Sr wird es auf einmal frey herausfagen- 

L’ha colto sul fatto. Er batihn auf der That ertappt. 

Se scidgliesse le vele. - Wenn er unter Segel ginge. 

Gli töylie la vita. Er bringt ihn um's Leben. 

Vi diränno villanie, e la riputa-ISie werden euch Grobheiten fagen, 
zione viltorranno. und euh um euren guten Namen 

ringen, 

Chi te,la torra ? Wer wird fie Dir wegnehmen ? 

Tögliono danaro in prestito. Sie nehmen Geld zu leihen. 

Glielo tolsi, perche l’aveva tolto al Ich nahm ed ihm, weil er es feinem 
suo COMpagno. Mitgefpielen genommen hatte. 

Traggo il tizzöne dal fuoco. Ich ziehe den Brand aus dem Feuer. 

Che ne risrde per tutte Je suepene? Was hat er für alle feine Mühe ? 

Lo trasse di sotto al ponte. Er zog ihn unter der Brüde hervor. 

Non neriitrarrä alcun vantäggio da|&r wird aus diefem Gefchäfte Leinen 
questo negö2zio, Nugen ziehen. 

Si € sotlrdtto a quesio impegno. Er hat fig yon diefer Verbindlichkeit 

osgemacht. 

Questo si deirie dall’ altro. Dies wird von dem andern abge» 

zogen. 

Voleva detrdrmi Iroppo. Er wollte mir zu viel abziehen. 


Traendagli l’osso potrebbe guarire. Wenn man ihm den Knochen heraus: 
zöge, Eönnte er gefund werden. 


‚Über die unregelmäßigen Zeitwörter in ire. 


Io vengo innänzi tempo. Ich komme vorgder Zeit. 
: Tu vieni tardi. ‘ Du kommſt ſpät. 
Egli viene dopo le cinque. Er kommt nad fünf. 


ra, in carrözza. 


as 
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Voi venite a piedi, a cavallo, cor- Ihr kommt zu Fuß, geritten, gelau- 
rendo. en | 


Essi vengono alle prese. Ste gerathen einander in Die Haare. 
Ecco che vengono pian piäno. Da tommen Sie angeftiegen. ° 
Egli veniva in casa mia. Er kam zu mir in's Haus, 
Voi venivate a due a due. She Bamet zu zwey und zwey. 
Venni assalito da quattro assassini. Ich * von vier Straßenraͤubern 
angefallen. 
Finche nel regno di tua madre ve-| Bis du in das Reich deiner Mutter 
nisti, kamſt. 
Si venne accorgéndo. Er wurde ed nad) und nach gewahr. 
Gli venne trovätö un buon udmo. Er nd von Ungefähr einen guten 
ann, ” 
Venimmo per le poste. Wir famen aufder Poft. 
Veniste nuotando, a nuoto. . hr kamet geſchwommen. 
Glivennero posti gli occhj addosso. Man warf ein wachſames Auge auf 
— ihn. | 
Sono venuto a domandarla. Sch wollte Sie gefragt Haben. 
Senti, come e perche sono venuti. Döre, wie und warum fie gefommen 
ind. 
Verrö”senz’ altro. Ich Porde ganz gewiß kommen. 
Ci verrdi anche tu? Wirſt du auch herkommen ? 
Io spero, che mi verra fatto di ac- Ich hoffe, daß es mir gelingen wird, 
certärmene. mi davon zu verfichern. 
Verremo verso mezzodi. Wir werden gegen Mittag kommen. 


Tanto meglio se non verranno. Deſto beffer, wenn fie nicht Eommen. 
Ditegli, che venga a desinare con|Saget ihm, er foll mit uns zum Mit: 


esso noi. . tagmahl gehen. 
Che meco se ne vengano. Daß fie mit mie gehen. 
Volete, ch’io venga con voi? MWollet ihr, daß ich mit euch gehe? 
Vieni da’ me. Komm zu mir. 
Vientene meco für vieni meco. Komm mit mir. . 
Che ti venga la rabbia? Daß du toll würdeft! 
Acciocche non gli venisse detta al-| Damit ihm Fein Wort entfiele, wel: 
cùúma paröla di correziöne. ches einen Verweis anzeigte. 
L’uno sen va, l’altro sen viene. |Der Eine gebt, der Andere kommt. 
La vita mi viene a noja. Das Leben wird mir zur Lafl. . 


Ci vengono di quando in quando. | Sie kommen mandes Mal daher. 
Se gli auviene, che tu mai vi torni. Wenn du je wieder dahin kommſt. 


Mebendarten mit venire. 


Venir in idea. . [Auf den Gedanken kommen. 
— meno, svenire. Ohnmächtig werden. 
— sonno ad uno. Schläfrig werden, 
— al mondo. Geboren werden. 
— per uno. Einen abholen. . 
— à patti — a parülee . Sich vergleihen — zanken. 
— alle mani. BPyandgemein werden, 
— colle belle, colle buöne. Gute Worte geben. 
— alle strette. In die Klemme gerathen. 
— di notte. ' Bey der Nacht Eommen. 
— alle corte. Es ganz kurz machen. 

Tu mi vieni a proposito. Du kommſt mir eben recht 


Mi vien in mente. Es fällt mir ein. 


. 
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Vennero alle prese. 
Mi venne fatto. 
lo dimändo qyel che mi vitne. 


Questa cosa mi viene a faslidio, a 
noja. 

Quanti ve ne vengono? 

Me ne vengono due. 

Mi vien vöglia. 

Verrä in — fra quindici giorni. 

Venire a battäglia — a giornäta. 

Egli non ne verrä mai a capo. 


Mudjo di curiositä di sapere dove 
sia. 

Egli mudre di consunzione. 

Essi mudjono di vöglia di vederlo. 


Avendo detto cid mori. 


E morto questa notte. 

Non morrdi — morirdi prima di 
aver vedüäto il Signöre. 

Anziche io mora — muoja. 

Temeva, che non si morisse di 
freddo. 

Egli sta oder & per morire. 

lo non salgo — saglio volontieri su 
verso la cima degli älberi. 

Egli sale troppo alto. 

Salghiamo — sagliamo questa mon- 
ticello. 

Egli sali sopra una torre. 

Salirono $u per una scala. 

Odo buöne nuove del fratello. 


Odi quello che dico. 

Egli ode tutto quello che parliämo. 
Udiamo pure il suo consiglio. 
Udite quel che sono per dirvi. 
Quivi s’odono gli uccelletti cantäre. 


Ludii a molti dire. 
Mai ricordär non m’udisti. 
Male udito, e peggio inteso. 


Avéa l'udir sottile. 

Io non esco mai di casa. 
Perche non esei di la entro? 
Esce del seminäto, 

Uscidmo — esciamo di qua. 
Voi non riuscite a persuaderlo. 


Sie geriethen an einander. 
Es gelang mir. 
Ich fordere nur, was man mir fchul: 


ig iſt. 

Dies kommt mir ekelhaft, Iangwei- 
- lig vor. 

Wie viel kommt euch heraus ? 

Ich bekomme zwey. 

Es kommt mir die Luſt an. 

Er wird in 14 Tagen kommen. 

Eine Schlacht liefern. 

Er wird dies nie zu Stande bringen. 


Ich ſterbe vor Neugierde zu erfah⸗ 
ren, mo er fey. 

Er flirbt an der Abgehrung. 

Sie fterben vor Sehnſucht ihn - zu 


eben. 

Nachdem er dad gefagt hatte, ver: 
fhied er. 

Er ift diefe Nacht geftoeben, 

Du folft nicht ftenden, du Haft denn 
den Heren gefeben. 

Ehe ich fterbe. 

Er fürdtete, daß er nicht vor Kälte 
fterbe. 

Er ift dem Tode nahe. 

Ich Elettere nicht gerne zum Gipfel 
der Bäume hinauf, 

Er fleigt zu Hoch hinauf. 

Steigen wir diefen Hügel Hinauf. 


Sr flieg auf einen Thurm hinauf. 

Ste gingen über eine Stiege hinauf. 

Ich höre gute Nachrichten von dem 
Bruder. 

Höre was ich fage. 

Er hört alles, was wir ſprechen. 

Hören wir doch feinen Rath. 

Höret dad, was ich euch fagen will. 

Hier hört man die Eleinen Vögel 


fingen. 
Ih habe es von Vielen fagen ge 


hört. 

Du Hörteft mich nie Erwähnung da⸗ 
von machen. 

Schlecht gehört, und noch fchlechter 
verftanden. 

Er hätte ein feines Gehör. 

Ich gehe nie auß. 

Warum kommſt du nicht Heraus? 

Er tritt aus dem Gelkife. 

Gehen wir von hier weg. 

Ihr bringet ed nit dahin, ihn zu 
überreden. 
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Escono in fretta. ‘ Ste gehen in aller Eile aus, 
E uscito di senno. Er bat den Berftand verloren. 
Non € molto, ch’e uscita alla luce, Es ift feit kurzem ein Werk heraus: 
un’ öpera. - gekommen. 

Egli non vi riuscira. Es wird ihm nicht gelingen. . 
In atto di uscire. 19m Begriff abzugeben. 

Bon der Regierung der Zeitwörter (de’ verbi col loro 

reggime.) ‚ 
A. 


1) Thätige (übergehenbe) Beitwörter (transitivi), welche nebſt 
einer vierten Endung (Accusativo) noch eine dritte (Dativo) 
fordern. (Siehe 88. 37, 135, 403.) 


Aggiungero alle vostre le mie ra- Euern Gründen werde ih auch Die 
giöni. | meinigen beyfügen. 
Aprir il suo cuore all’ amico. Sein Herz gegen den Freund aus⸗ 
fchütten. 

Cedere il suo dirittoa qualchedüno. |Einem fein Recht abtreten. 
Costringere uno ad una aziöne. Einen zu einer That zwingen. 
Credergli q. c. *) alla sua paröla.|Yhm Etwas auf fein Wort glauben, 
Dipingere al vivo, dietro natura, |Rah dem Leben, nah der Natur 


al naturale. malen, 
Disputare ad alcuno una cosa, Einem eine Sade ftreitig maden. 
Distribuire q. c. ai poveri. Etwas unter die Armen audtheilen. 
Geitare uno a terra; rovesciärlo.|&inen über den Haufen werfen. 
Imparäre a mente la leziöne. Die Lection auswendig lernen. 
Imputare ad uno alcùna cosa in|&inem Etwas ald Sünde, ald Feh⸗ 
peccato; a difetto. lee anrechnen. 


Imprestäre q. c. a gchd. per corto Einem auf Eurge Zeit Etwas leihen, 
tempo. j 


Jadürre uno a q. c. Einen zu Etwas verleiten. 
Iusidiar la vita a qchd. Jemanden nah dem Leben ftreben. 
Interrömpere ad uno il suo}discör- Einem in die Rede fallen. 

so. 
Levär il cappello a gchd. Den Hut vor Einem abnehmen, 
Levär la vita ad uno.. Einem das Leben nehmen. 
Metter mano a q. c. Pand an Etwaß legen. 
Metter mano alla spada. Nah dem Degen greifen. 
Se ti metto le mani addösso. Wenn id über did komme. 
Metter il cervello a partito. Ernſthaft denken lernen. 
Mettere al giörno. Auf die Welt bringen. 
Muöver lite ad uno. Mit Jemanden einen Prozeß anfangen. 
Pagäre q. c. a conto. Etwas an der Schuld abzahlen, 
Passär il ſiume a nuoto. Dur einen Strom ſchwimmen. 
Porre mano all’ öpera. Hand ans Werk legen. 
Pörre uno al cimento. Einen auf die Probe ftellen. 
Porre al chiaro q. c. Etwas ans Licht bringen, 


Proibire una cosa aqgchd. sotto pe- Einem bey Todesftrafe Etwas vers 
na di morte. i 


ieten. 
Lo resi consapevole. Ich benachrichtigte ihn, 
_— ——— 
*) q. c. bedeutet qualche cosa, Etwa, und gchd. qualcheduno, Jemand. 
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Me ne renderät conto. 
Rimetter una cosa all’ indomäni. 


‘ 


Du wirft es mir fchop Bezahlen. 
Etwas auf morgen auffchieben. 


Ringraziäre uno, rendere gräzie al Sich bey jemanden bedanken. 


gchd 
Saper una cosa a mente. 
Scrivere una leitera a qchd. 
Spiegär le’vele ai venti. 
Stender la mano ag. c. 
Tener uno a bada. 
Tener a mano il suo. 
Tirär l’acqua al.suo molino. 
Troväre q. c. a propösito. 


Etwas auswendig wiſſen. 

Einen Brief an Jemanden ſchreiben. 
Unter Segel gehen. 

Nach Etwas langen. 

Einen nicht aus den Augen laſſen. 
Sparen. 

Das Waſſer auf ſeine Mühle leiten. 
Etwas für gut finden. 


Vendere le mercanzie all’ ingrosso, Die Waaren im Großen, im Klei⸗ 


alla minüta. 
Voler bene o male a gchd. 


nen verkaufen. j 
Jemanden lieben, haften. 


2) Unübergehende Zeitwörter (intransitivi), welde bloß eine 
dritte Endung haben. (Siehe 88. 37, 45, 135, 404.) 


Abitäre a canto, a piän terreno, 
Accudire agli affäri sudi. 
Aderire ai consigli di uno. 
Aduläre ad uno oder uno. 

E arriväto all’ uso di ragione. 


Aspiräre ad una cärica, 
Attendere a q. c. 
Badare a’ fatti sudi. 
Comandäre agli ältri. 
Si conösce all’ äria. 


Cooperäre ad una cosa con uno. 


Cörrer dietro ad uno. 


Cörrer arotta di collo, a precipizio. 


Cörrere a gära, a prova. 

a chi può pıu. 

Il tempo si dispone alla pioggia. 
Giovare ad uno. 

Giuocäre alle carte, al bigliärdo. 
Incitäre alla cöllera. 
Intervenire alla predica. 
Insegnäre ad uno a far q. c. 
Nuöcere ad alcuno. 

Obbedire ad uno dig. c. 

Parlar ad unodiq c. = 
Passeggiäre al chiäro di luna. 
Pensäre ag. c. 

Prezäre.a mani giünte, 
Rassomigliäre ad uno. 

Non posso reggere alla fatica. 


* 
Non so più reggere a’ miei guäi. 


Resistere ad uno. 
Rircörrer- ad uno. 
E ridölto a segno che, ecc. 


Neben an wohnen, zu ebener Erde. 

Seinen Geſchäften obliegen. 

Jemandes Rathichlägen folgen. 

Sinem ſchmeicheln. 

Er ift fhon in dem Alter, wo er fei- 
ne Bernunft hat. 

Nach einem Amte traten. 

Sich auf Etwas verlegen. 

Sid um das Seinige befümmern. 

Uber Andere gebieten. 

Man fieht es ſchon an der Miene. 

An einer Sache mitarbeiten. 

Einem nachlaufen. - 

Über Halsund Kopf laufen. 


Um die Wette laufen. 


Es überzieht fih zum regnen. 

Einem helfen. 

Karten, Billard fpielen, 

Zum Zorne reizen. 

Der Predigt beywohnen, « 

Einem zeigen Etwas zu machen, 

Jemanden ſchaden. 

Einem gehorchen. 

Mit Einem von Etwas reden. 

Im Mondſchein ſpazieren gehen. 

An Etwas denken. 

Mit gefalteten Händen bitten. 

Einem ähnlich ſeyn. 

Ich kann bey der Arbeit nicht aus⸗ 
dauern, 

Ich kann mein Unglüd inimmer ers 
fragen, 

Einem widerftehen. 

Zu Einem feine Zuflucht nehmen. 

Er hat's fo weit gebracht, daß, ıc. 











E ridötto alle strette. 

A che termine siamo ridötti. 
Riflettere a q. c. 

Rimediär ad una cosa, oder una cosa. 
Rinunziäre ad una cosa. 
Rispöndere ad uno. 
Scrivere a lettere d’oro. 
Servire ad uno di segretario. 
Soggiacere al piü potente. 
Sopraintendere a q. c. 
Spacciarla alla grände. 

Stare all’ altrui decisione. 


Tener dietro ad uno. 
Tirär ad un uccello. 
Tirär a segno: 

Tocca a voi a far questo. 
Tornäre ad onöre, a vergögna. 
Vegliano a vicenda. 
scambievolmente., 
Venir a capo d’una cosa. 
Egli viene alle cinque. 
Viaggiar a piedi, a cavällo. 
Vivere a suo talento. 
Viver alla buöna. 
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Sr ift in äußerfter Noth. 

Wohin ift ed mit und gefommen. 

Über Etwas nachdenken. 

Einer Sache abhelfen. 

Einer Sache entſagen. 

Einem antworten. 

Mit goldenen Buchſtaben ſchreiben. 

Bey Einem als Secretär dienen. 

Dem Mächtigern unterliegen. 

Die Auffiht über Etwas haben. 

Den Großen fpielen. 

Sich nad eines Andern Enticheidung 
richten. 

Einem nadftellen. 

Nash einem Vogel fchießen. 

Nach dem Ziele werfen. 

Euch Eommt es zu, dies zu thun. 

Zur Ehre, zur Schande gereichen. 

Sie wachen Einer um den Andern. 

Eine Sade zu Stande bringen. 

Sr kommt um 5 Uhr. 


Zu Fuß, zu Pferde reifen. 
Nach feiner Willkühr leben. 


ISchlecht und gut leben, wie ed Eommt. 


3) Zurückehrende Zeitwörter, welche eine dritte Endung re⸗ 


gieren. (Siehe 88. 37, 45.) 


Abituärsi a q. c. 

Accostärsi ad uno. ' 
Addattärsi a q. c 

Affacciärsi alla findstra. 


Appigliärsi a qualche artito. 
Applicärsi a dh arsi a q. C. 
Approssimärsi alla cittä. 


Avviarsi 

Associärsi ad uno. 
Assuefärsi a q. c. 

Attenersi a gchd. 

Attenersi all’ altr&i decisiöne. 


Avvicinärsi al villaggio. 
Conformärsi alla volontä di uno. 
S’incammind a quella volta. 
Mettersi a cuöre. 

Obbligarsi a q. c. 

Preparärsi a qualche accidente. 
Presentärsi ad uno. 
Raccomandärsi ad uno. 

Recärsi una cosa a grand’ onöre. 


Recärsi a vergögna. 
Ridersela a crepapäncia. 
Rendersi a patti. 


Sih an Etwas gewöhnen, 
Sid Einem nähern. 

Sich zu Etwas bequemen. 
Sich an's Fenfter legen. 
Sich zu Etwas entfhließen. 
Sid auf Etwas verlegen. 


Sich der Stadt nähern. 


Mit Einem in Gefellfchaft treten. 

Sih an Etwas gewöhnen. 

Sih an Einen Halten. 

Sid an eines Andern Entfheidung 
halten. 

Sich dem Dorfe nähern. 

Sid nad) Jemandes Willen richten. 

Er ging nach jener Gegend. 

Sich zu Gemüthe ziehen. 

Sid zu Etwas verbindlid machen. 

Sich auf einen Zufall gefaßt machen. 

Bor Femanden erfcheinen. 

Sid in Eines Schug begeben. 

Sid Etwas für eine große Ghre ſchä⸗ 


ei zur Schande rechnen. 
Aus vollem Halfe lachen. 
Sich mit Accord ergeben. 


. 
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Rendersi a Roma. Sich nah Nom begeben. 
Rendersi superiöre a’ pregiudisj. en über die Borurtheile hinweg: 
etzen. 
Si èô ridötto al verde. u bat fi in die größte Roth ges 
ürzt. 
Sottomettersi a qehd. Sid Einem unterwerfen. 
Si sveglia a questo romöre. Über dem Lärmen erwachte er. 
Tenetevi a mano dritta, sinistra.| Haltet euch rechts, links. 
Egli si vide alle strette. Er ward in die Enge getrieben. 
Vestirsi alla buöna. Sich einfah, ſchlechtweg Heiden, 
Vestirsi alla moda. Sich nad) der Mode Lleiden, 
Völgersi a Dio. Sig zu Gott wenden. 
Da. 


4) Xhätige (übergehende) Zeitwörter (transitivi), welche nebft 
einer vierten Endung (Accusativo) nod eine ſech ſte (Ablativo) 
zu fih nehmen. (Diehe $. 40,) 


Allontanäre uno da un luögo. Einen von einem Drt entfernen. 
Assölvere uno da qualche pena. Einen von einer Strafe freyfprecdhen. 
Cavär vino dalla botte. Wein aus dem Faſſe ziehen. 
Deriväre l’origine d’una oosa da un!| Den Urfprung einer Sade von einer 
altra. andern ableiten. 
Divider una cosa da un’ altra, Eine Sache von einer andern theilen. 
trennen, - 

Dio mi guardi da questa cosa, |@ott behüthe mich vor diefer Sache. 
Levär una cosa dalle mani. Etwas aus den Händen nehmen, 


Mettere da banda ogni scherzo. |Allen Scherz bey Seite legen. 
Ricominciar una cosa da capo. Etwas von neuem anfangen, 
Suonare un’ istromento da mäsica, | Ein Inſtrument fpielen. 

Tiräre Das Waller aus dem Brunnen ſchö⸗ 
Altignere pfen. 


5) Unübergehende Zeitwörter (intransitivi), welde bloß eine 
fehfte Endung (ablativo) zu fi) nehmen. (Siehe 8. 40.) 
Cadere dalla memöria, dalla mente. | Aus dem Gedächtniffe entfallen, 


Egli non puö più camminäre Jalla]&r kann vor Müdigkeit nicht mehr 
stanchezza. 


| l'acqua dal pozzo. 


gehen. 
Comincerö da te. Ich werde bey dir anfangen. 
Ciò üipende da lui. Died hängt von ihm ab, 
Dalla qual cosa näcquero diverse| Woraus dann die verfhiedenartige 
—W Furcht entſtand. 
Dee | dal padre. Dom Vater abarten. 
Egli € partito dalla Rüssia. Er ift von Rußland abgereift. 
Proviene da questa causa. Es rührt von diefer Urfadhe her. 
Ritornäre dal bosco. Aus dem Wald zurückkommen. 
REN r dalle risa. Berften vor Lachen. 


li tie la mi . ’ ’ 
Kali & dal dalıa aa te | Er ift auf meiner Seite. 


lo vengo da Firenze. Ich komme von Slorenz. 
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6) Zurückehrenbe Seitwörter mit einer fechften Endung. ($. 40.) 


Allontanatevi dalla citta. Entfernt euch von der Stadt. 
Assentarsi da un luögo. Sid von einem Drte wegbegeben. 
Astenersi da’ cibi proibiti. Sid ale den "verbotenen Speifen 
enthalten. . 
Difendersi dal freddo. Sich vor der Kälte verwahren. 
Dipartirsi da uno. Bon Einem fcheiden. 
Garantirsi dal sole. Sich vor der Sonne verwahren. 
Guardärsi dagli adulatöri. Sich vor den Schmeidlern. hüthen. 
Liberatevi dall’ affliziöne. Befreyt euch von dem Kummer. 
Sbrigärsi . ar; r 
Spicciarsi da nojösi afärl. Sig yon verdrießlichen Gefchäften los 
Sbrogliärsi ° ‘ 
Separatevi gli uni dagli altri.  ISondert euch von einander ad. | 
Staccätevi da quella persöna. Macht euch von jener Perfon los. 


Con. 


7) Thätige Zeitwörter (transitivi), welche nebft einer vierten 
Endung (Accusativo), nod ein Hauptwort mit con zu fi nehmen, 
(Siehe 88. öl, 407.) 


Cambiäre una cosa con un’ altra. Eine Sache gegen eine andere vers 


Ä taufchen. 
Concertäre ußa cosa con uno. Etwas mit Einem verabreden 
Sa condire la conversaziöne con|&r weiß die linterhältung mit mans 
quaiche sale. chem Wiße zu beleben, 
Cucir coll’ ago q. c. Etwas mit der Nadel nähen. 
Te la dico colle buöne. Ich fage dir es im Guten. 
Lo feci colla migliör intensiöne. Ich that es in der beften Meinung. 
Mescolär l’acqua col vino. Waſſer mit Wein mifchen. 
Paragonäre una cosa con un’ altra.|&ine Sache mit einer andern ver 
gleichen. 
Passär.paröla con qchd. Mit Jemanden einverflanden fepn. 
Passär uno colla spada da banda|&inen dur und durch mit dem Des 
a banda. gen ſtechen. 
Non mi rompete il capo con tante Macht mich mit fo vielem Geſchwaͤtz 
“ chiacchiere. nicht toll. 


ch 
Sfogar la sua cöllera, la sua bile| Seinen Zorn an Einem auslaſſen. 
con qchd. 
Studiär con piacere la leziöne. Die Leetion mit Freude fludieren. 


8) Unübergehende Zeitwörter (intransitivi), mit einem Haupt⸗ 
worte mit con. Ä j 


Attaccarla con gchd. Mit Jemanden Händel anfangen, 
ormire con uno. Bey Einem Tchlafen. u 

Navigäre con vento conträrio. _ Beym mwidrigen Winde fegeln. 

Io parlo col cuöre sulle labbra. Ich rede, wie mir um's Herz iſt. 

Restär colla bocca aperta. Wie ein Maulaffe da ftehen. 

Restäte con noi. Bleibe bey uns. 

Toccar con mano. Deutlich einfehen, mit Händen greifen. 

9) Zurüdkehrende Zeitwörter mit einem Hauptworte mit con. 
Abboccärsi con qgchd. |Si# mit Jemanden befprecen. 
Addimesticärsi con uno. Sid mit Jemanden gemein machen, 
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13) Unübergebenbe Zeitwörter (intransitivi), bloß mit einem 
Hauptworte mit in. (Siebe $. 43.) 


Abitäre in questi contörni. Um diefe Gegend wohnen. 
Alloggiäre in casa di qehd. oder| Bey Einem wohnen. j 

resso gchd. 
Gli cade in pensiero. Es fällt ihm bey; er kommt auf den 

Gedanken. 
Credere in Dio. An Gott glauben. 
Eccedere in una cosa. u viel in einer Sache thun. 
Enträr in se stesso (ravvedersi). n fich geben. 
Enträre in camera. In's Zimmer treten. 
Giacere in terra. Auf der Erde liegen. 
Inciampäre nelle cialde. In einer leichten Sache fehlen. 
Incörrere in un’ erröre. In einen Irrthum gerathen. 
Lasciär in biänco. Leeren Raum in einer Schrift laſſen. 
11 fiume meite in mare. Der Fluß ergießt fih in's Meer. 
Pernotiäre in qualche luögo. Uber Nacht wo bleiben. 
Persistere nella sua opinione. Auf feiner Meinung verharren. 
Pescar nel törbido. Im Trüben filden. 
Non può reggersi in piädi. mn nicht mehr auf den Füßen 
eben. 
Ridönda in vostro vantaggio. Es gereicht zu eurem Nutzen. 
Sedere in capo alla tävola. Oben an figen. 
Egli serve nel reggimento di N. JEr dient.ben dem Regimente R. 
Toccär ad uno in sorte. Einem zu Theil werden. 
Tornar in niente. Wieder zu nichtd werden. 
Tornäre in accöncio. Zu Statten Eommen. 
14) Zurückehrende Zeitwörter mit einem Hauptworte mit in. 
Abbättersi in qchd. Auf Einen ftoßen. 
Cacciärsi in testa. Sich in den Kopf feßen. _ 
Confidärsi in uno. Sein Vertrauen in Jemanden ſetzen. 
lınmergersi nel sonno. In tiefem Schlafe liegen. 
Intoppärsi in uno. Auf Einen ftoßen. 
Mettersi in viaggio. . Sich auf den Weg machen. 
Mettersi indösso un äbito, Ein Kleid anziehen. 
Portärsela in pace. Ä ‚| Stmas geduldig erfragen. 
Si rimise in cammino. Gr madte fi wieder auf'den Weg. 
Kimetterst in carne. Wieder gu Fleiſch kommen. 
Di. 


15) Thätige Zeitworter (transitivi), welche nebſt einer vierten 
Endung noch eine zweyte (Genitivo) zu ſich nehmen. (S. $. 410.) 


Accertäre alcuno di q. c. Jemanden einer Sache verfiern. 
Amär uno di cuöre. JgJemanden von Herzen lieben. 
Avvisäre 

Avvertire | uno di q. c. Einen von Etwas benachrichtigen. 
Prevenire \ 

Caricar uno d’infamia. Einen mit Schande überhäufen. 


Gli ho caväto di bocca il segreto. Ich habe ihm das Geheimnig aus dem 
Munde gelodt. 
Colmär di gräzie gchd: Einen mit Gnaden überhäufen. 











/ 
Coltivär l’amicizia di alcäno. 


— la memöria. 

— una lingua. 
Condannär uno di dieci fiorini, 
Di due mali eleggere il minöre. 


Lodär uno del suo zelo. 
Mettere d’accordo piü persone. 
Pagär il fio di’qualche fallo. 
Perder qchd. di vista. 

Perdere il filo del discörso. 
Pigliäar uno di mira. 

Pregäre 
Ringraziäre 
Prender gchd. dimira. 

Render conto di q. ec. 

Riempire una botte d’acqua. 
Riportäre vittörie de’ suoi nemici. 
Seguele pedäte(tracce)di suo padre. 
Egli spaccia molto di queste merci. 
Stringer una cittä d’assedio. 
Tacciar qchd. di avarizia. 

Tirare giu del prössimo. 


alcuno di q. c. 


Veder uno di buön öcchio. 
Vincere alcuno di cortesia. 
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Sreundfigaft mit Jemanden unters 


halten, 
Das Gedächtniß üben. . . 
Sich in einer Sprache üben. 
Einen mit 10 fl. ftrafen. 
Unter zwey Übeln das geringfte wis 


Einen feines Eiferd wegen loben, . 

Viele Köpfe unter einen. Hut bringen. 

Für Etwas büßen. 

Jemanden aus dem Gefichte verlieren. 

Vom Geſpräche abkommen. 

Einen verfolgen. 

Einen um Etwas bitten, Einem für. 
Etwas danken. 

Jemanden verfolgen. 

Über Etwas Rechenfchaft ablegen. 

Ein Faß mit Waſſer anfüllen. 

Über feine Feinde fliegen. 

Er geräth feinem Mater nad. 

Er verfchleißt viel von diefen Waaren: 

Eine Stadt belagern. 

Einen des Geizes befchuldigen. 

übel von Andern ſprechen; — feinen 
Nächſten verleumden. 

Einen gerne fehen. 

Einen an Höflichkeit übertreffen. 


16) Unthätige Zeitwörter (intransitivi) mit einer zweyten 


Endung. (Siebe $. 411.) 


Abbisognäre di tutto. 
Abbondäre di tutto. 
Ardere di desiderio. 
Cambiäre di nome. 
Cascar di fame. 
Calare 
Scemäre 
Discörrere d’una cosa con uno. 
Disperäre di q. ©: 

Dispörre de’ danäri. 
Disputäre di q. c. 
Domandare dı gchd. 
Dubitäre di q. c. 

Ferir di coltello. 

Gioiri di q. c. 

Giudicäre di q. c. 

Godere di una cosa. 
Mancar di paröla, di fede. 
di vita. 

d’animo, 

di fame, di sete. 
di suo male. 


di prezzo. 


Morir 


— 


di vöglia. 


Alles benöthigen. 

Alles im Überfluffe Haben. 
Bor Begierde brennen. 
Seinen Namen ändern. 
Bor Hunger umfallen. 


Im Preife fallen. 


Mit Einem von einer Zache ſprechen. 
Über Etwas verzweifeln. 

Über Geld eine Anordnung treffen. 
über Etwas ſtreiten. 


Nach Jemanden fragen. 


Über Etwas zweifeln. 

Mit dem Weiler vermunden. 
Sich über Etwas erfreuen. _, 
Über Etwas ein Urtheil fällen. 


| Etwas genießen. 


Das Wort nicht halten. 

Sterben. . 

Den Muth verlieren. 

Bor Hunger, vor Durft fterben. 
Eines natürlichen Todes fterben. 


di peste, di qualche male. au der Peſt, an einer Krankheit ftere 
en. 
Bor Sehnfucht fterben. 
27 
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Näscere di stirpe nöbile." 
Parlär ad uno di qualche afläre. 


Partir di (da) Vienna. 
Piänge di dolöre. 

— di allegria. | 
Ricercäre di qchd. 
Servire di scusa,' di preiesto, di 

regola. 

Sortire del letto. 
Supplicäre di q. c per gchd. 
Si tratta dell’ onöre. 
Tremär di paüra. 
Uscire di mente, di casa. 


Vivere del suo, di caritä. 


17) Der größte Theil der zu 


zweyte Endung nad) fi). 
Incaricärsi di q. c. 
Avvedersi di.q. c. 

Beffarsi di q. c. 

Burlarsi di uno. 

Cattivarsi l’amore di uno. 
Cavärsi d’addösso un vestito. 
Dilettärsi d’alcuna cosa. 
Dolersi di uno. 

Fidärsi di uno oder in uno. 
Formalizzarsi di q. c. 
Imbeversi di mässime cattive. 
Impadronirsi di q. c. 
Incaricarsi di q. c. 
Indispettirsi di q. c. 
Innamorärsi di q. c. 
Intendersi d’alcuna cosa. 
Insuperbirsi di q. c. 
Lagnärsi di q. c. 
Lamentärsi di una Cosa. 
Occupärsi di q. c. 

Posso passärmene di questa cosa. 
- Perdersi d’animo. 

Piccärsi di q. c. 


Non ti piccär di .cid. 
Rallegrärsi di q. c. 
Ricordarsi di uno. 
Ridersela delle altrui pazzie. 
Risentirsi d’un affrönto. 

S’e sbagliäto di 20 fiorini. 


= 


Aus einem adeligen Geſchlechte ab- 
flammen. 

Mit Femanden von einem Gefchäfte 
reden. 

Bon Wien abreifen. 


Er weint vor Schmerz, vor Sreude. 


Nach) Jemanden fragen. 

Zur Entfhädigung, zum Vorwand, 
zur Richtſchnur dienen. 

Aus dem Bette herausfteigen. 

Um Etwas für Jemanden bitten, 

Es handelt fih um die Ehre. 

Bor Furcht zittern. 

Aus dem Gedähtnig kommen, aus 
dem Haufe gehen. ’ 

Bon demSeinigen, von Almofen leben. 


rückkehrenden Zeitwörter hat eine 


Einen Auftrag auf fih nehmen. 
Etwas gewahr werden. 

Uber Einen fpotten. 

Jemanden zum Beften Haben. 
Sid um Jemandens Gunft bewerben. 
Ein Kleid ausziehen. 

Sid an Etwas ergeßen. 

Sich über Einen beklagen, 

Sich auf Einen verlaffen. - 

Sid über Etwas aufhalten. 
Böſe Grundfäge einfangen. 

Sid einer Sache bemädhtigen. 
Etwas über fih nehmen. 

Sich über Etwas ärgern. 

Sid in Emas verlieben. 

Sich auf Etwas verftehent. 

Auf Etwas ftolz ſeyn. 

Sich über Etwas grämen. 

Sich über Etwas beklagen.” 
Sich mit Etwas befaflen. 

Ich kann dieſe Sache entbehren. 
Den Muth ſinken laſſen. 

Sid Etwas anmaßen, auf Etwas ſtolz 


feyn. 
Nimm das nicht übel. 
Sich über Etwaß freuen, 
Sid ‚eines Menfchen erinnern. 
Über eines Andern Thorheiten Tachen. 
Sich über einen Schimpf befchweren. 
Er hat fih um 20 fl. geirrr. 


Mi sono studiäto d’inconträre il Ich habe mich bemühet ibm zu ge 


suo genio. | 
Si tratta d’una cosa d’importlänza. 


fallen, 
Es handelt fih um eine wichtige Sache. 


— — — 


* 
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Ginige Beyfpiele 


um Briefe in verſchiedenen Fällen anzufangen, beſonders bey 
Gluͤckwunſchungsſchreiben. 


Avvicinändosi il principio del nuovo anno, desidero che riesca a 
V. S. illustriss. totalmente felice. Piaccia a $. D. M. che sia tale il 
compiacimento del suo giubilo, quale è l’affetto del mio augurio, ecc. 

a legge indispensabile, che io mi sono imposta davvalermi 
d’ogni incontro per conservarmi la sua amicizia da me in sommo pre- 
gio tenuta, mi obbliga a rassegnarle il mio ossequio all’ appressarsi 
dell’ anno nuovo. L’ordinaria politica di questa sorta non ha luogo ap- 
po di me. Essi vengono dal miglior cuore del mondo i mille felici au- 
gurj che io ho l’onore di farle, ecc. 

Sarebbe troppo manchevole l’affetto della mia osservanza verso 
V. S. Illustriss. se in questo principio del nuovo anno non venissi con 
queste righe a pregarle dal Cielo ogni prospero avvenimento. Siano 
tali le sue contentezze, che non-resti a Lei piü che desiderare, ne ame 
che augurärle, acciocche non senta penuria di grazie, chi gode abbon- 
danza di merito. Viva felice, e se ha saputo piuü volte largamente fa- 
vorirmi, sappia anche talvolta liberamente comandarmi, ecc. 

Ravviva nell’ ossequioso riverente mio animo i più candidi senti- 
menti di divozione verso V. Ecc. il vegnente anno nuovo, in occasio- 
ne del quale indrizzo per distinta maniera i miei fervidi voti al’ Al- 
tissimo, onde implorarglielo ripieno di giorni di salute, € ricolmo 
d’ogni consolazione. Supplico umilissimamente V.Ecc. a degnarsi di ag- 
gradirne il fausto augurio, come un giusto tributo del mio dovere, ed 
una non equivoca testimonianza della profonda venerazione, che mi 
costituisce quale mi glorio di professarmi con perfetta sommissione € 
profondo rispetto di V. Ecc. Umiliss. Devotissimo, ecc. 

Non trascuro Popportuna occasione di rinnovellarmi alla memoria 
di V. S. Illma. e di ricordarle il mio sempre costante pienissimo os- 
sequio all’ approssimarsi dell’ imminente capo d’anno coll’ augurarle 
cordialmente ogni sorta di prosperità e contentezza. Nell’ espressione 
di questi genuini miei voti atcolga un’ atto doveroso di quella viva ri- 
conoscenza che mi fa essgre quale ho P’ambizione di segnarmi di V. 
S. Illma. Divotiss. ecc. 

La viva impazienza che ho di testimoniarle in qual si sia incontro 
la mia venerazione, e il tenero affetto, che nutre per lei il mio cuore, 
fanno che abbraccio con estremo giubilo l’opportunitä di contestar- 
gliene i miei sentimenti cogliendo l’occasione di felicitarla sul di Lei 
giorno natalizio, e pregando l’Altissimo a volermi concedere, che an- 
cor per lunga serie d’anni possa seco Lei esercitare questo cordialis- 
simo uffizio. Un simile atto che non fosse animato dall’ amore e dalla 
gratitudine potrebbe risguardarsi qual’ effetto indifferente della consue- 
tudine, ma procedendo dal cuore il piü sincero e riconoscente, ed es- 
sendo diretto ad un benefattore, che ha il piü giusto titolo atutta lamia 
stima e gratitudine, sono certissimo, ch’Ella riceverä di buon grado la 
sincera e verace testimonianza di questi miei ingenui sentimenti, ecc. 

Mostrerei di far poca stima di quella inclinazione, che mi muove, 
aservire V. S. Illma se trascurassi l’opportuna occasione, che mi si 
presenta del suo giorno nomastico, il quale avvicinandosi m’invita ad 
augurarleilcolmo d’ogni ınaggior contentezza. Si compiaccia la divina 
bontä, che le mie preghiere non restino senza frutto, e che il suo me- 
rito non rimanga senza premio. Non mi cancelli dalla sua memoria, e 

M 
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Le sovvenga, che mi ha spesso obbligato col favorirmi, ma non giam- 
mai favorito col comandarmi, ecc. 

Il vegnente capo d’anno mi porge la graditissima occasione di te- 
stimoniarle i sentimenti veraci della mia affezione, augurändoglielo 
di tutto cuore felicissimo. Prego l’eterna providenza, che V.S. trapassi 
il corso di questo, e d’altri moltissimi anai con tale quiete d’animo, 
che ne resti pienamente pago il suo desiderio, ecc. 

Dimani € la Santa di cui voi portate il nome. Ebbene; me ne ral- 
legro , me ne congratulo, ve ne felicito; e tutto il bene che a me stes- 
sa bramo, a voi pure lo desidero. Ho detto tutto, qualora vi aggiun- 
g0, che mi amiate, e siate certa d’esserne pienamente corrisposta dalla 
vostra amica, ecc. 

Se quelia guerra perpetua, ch’e fra lanatura elamorte, si potesse 
riconciliare col pianto, promettio a V. S. che nel pianger seco lei la per- 
dita che ha fatta del Sigr. suo Padre, non sarei punto inferiore a Lei 
stessa. Ma se Le sovverrä,cheil segreto volere del Monarca eterno de- 
ve per ogni ragione prevalere al desiderio nostro, si assicuri, che do- 
merä arditamente il senso, e renderä totalmente libera laragione, col 
lume della quale conoscerä la necessitä insuperabile di questa condi- 
zione di natura. Si conformi dunque col volere di chi ci regge, ecc. 

Sono restato immobile e senza parole all’ intendere la funesta nuo- 
va della perdita che V. S. ha fatta, ciocche avea di piü caro su questa 
terra. Questa disgräzia, che m'è riuscita ben improvvisa, miha commos- 
so si vivamente, che dubito chi ne provi maggior dolore, ecc. 

Giacche Ella si & esibita si graziosamente a favorirmi in quanto 
mi occorresse, e va cercando di addossarsi degl’ incomodi e de’ distur- 
bi per me, mi piglio laliberta d’incaricarla d’una commissione, ed &,ecc. 

Giacche V. S. mi ha accordato la permissione di avvalermi ne’ miei 
bisogui delle.sue graziose offerte; io ıl fo stavolta con tanto maggior 
fiducia, quanto sono piücerto, che Le paran giustelemie suppliche, ecc. 

La commissione che V. $. si € degnata di darmi mi ha arrecato un 
contento ben singolare, perch® mi porge occasione di esercitar verso 
Lei un attg di servitù, ecc. 

Io era sempre persuäso assaissimo della sua gentilezza; ma ilfavo- 
re che in questa congiuntura mi ha prestato, finisce di convincermi, 
ch’Ella € la persona la piü graziosa e la pid obbligante delmondo, ecc. 

Mi contondete coi vostri ringraziamenti per similibagatelle. Cioc- 
che ho fatto € un nulla in paragone di quello, che bramo di opera- 
re a vostro vantaggio, ecc. 

Sono piü che persuaso della vostra generositä verso dime, e quan- 
do l’occasione mi si presentera mi avvarrö di buon grado delle graziose, 
vostre offerte, ecc. 

Ho ricevuto il gentilissimo (pregiatissimo, graditissimo) foglio, 
che Ella m’ha fatto l’onore di scrivere. L’assicuro, che io non provo 
maggior piacere, che allor quando Ella m’onora de’ suoi comandi, ecc. 


Neueſte Formeln um Briefe zu ſchließen. 
1) An Höhere Perfonen. 
Perdoni V. S. Illma. il lungo tedio, e mi creda quale pieno di 
rispetto mi do l’onore di protestarmi (o quale profondamente inchi- 


nandomi, mi do l’onore di protestarmi) 
di V. S, Illma. 
Umilissimo e devotissimo Servitore, 
Antonio Stecchi. 
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E desideroso di dare in ogni tempo vivissime praove della me- 
moria, ch’io conservo dei tanti benefizj, che V. Ecc. si € compiaciu- 
ta di dispensarmi, e della stima, colla quale io riguardo il suo altissi- 
mo merito, resto inchinandomi con umilissimo ossequio. 

E qui per non tediar piu V. Ecc. Le. fo unilissima riverenza sup- 
plicandola della continuazione de’ suoi favori e protezione. 

Qui rimettendo in tutte le cose con la dovuta riverenza ogni mio 
interesse nelle mani di V. A.. umilmente prostrato in terra, m’inchi- 
no e prego ogni vera felicitä. ' 

Il tutto espongo all’ A. V. S. con la dovuta umilissima riverenza 
ed ossequio, mentre profondamente inchinandomi resto. 

Prego all’ A. V. il colmo delle grazie dal cielo, facendole umilis- 
sima riverenza. 

E pieno di vera stima e di prgfondo rispetto mi do l’onore di 
ratiicarmi oder mi raffermo, oder mi dichiaro, oder mi rassegno, Oder 
mi protesto, oder mi prof"sso, oder mi costituisco riverentemente. 

il Sgr. N. mi ha imposto che io Le faccia un cordialissimo salu- 
to in suo nome, ed io supplicandola a rassegnare il mio ossequio al 
Sigr. N. resto di vero cuore. Ä 

V. S. si degni tenermi per suo, come sono, e alla sua buona 
grazia e della sua degna signora consorte icon tutto il cuore racco- 
mandandomi mi rassegno. 

E raccomandandomi con ogni caldezza alla validissima di Lei 
protezione continuo a professärmi. 

Frattanto raccomandandomi allafcontinuazione della sua preziosa 
grazia ed eflicace benevolenza ho l’onore di baciarle la mano e di 
prcetestarmi per sempre 

Dilettissima Sig. Madre 
Saa Umiiliss. Obbligatiss. Affma. Figlia. 

La supplico a somministrarmi occasioni di corrispondere a tanti 
obbligbi, ch’io Le professo, ed a considerarmi quale con tutta la sti- 
ma ed ossequio mi do l’onore di protestarmi. 

Attenderd i suoi graditi riscontri, mentre pieno di vera stima 
passo con tutto l’ossequio a protestarmi. 

Disposto per fine ai diLei comandi mi do l’onore di rassegnarmi. 

E augarandole ogni contento resto col piu umile ossequio. 

Accertandola ch’Ella non ha chi, piu di me si glorj di essere. 

Mi conservi Ella il suo aflelto, e mi creda qual sono e sarò eter- 
namente. ’ 

E pregandola a tenermi in sua buona grazia sono con tutto l’os- 
sequio. | 

1 Intanto mi continui il suo afletto, e mi creda al solito con tutta 
la stima ed ossequio. 

E in attenzione dell’ onore de’ suoi stimatissimi comandi con umi- 
lissimo ossequio mi professo. 

2) An Sleide. 

Intanto vi prego a fare i miei umilissimi rispetli, oder i miei sa- 
luti, oder i miei baciamani alla signora zia, e sempre pronto ai vostri 
comandi con tutta la stima mi rassegno. 

Degnatevi di onorarmi della continuazione del vostro affetto, che 
infinitamente stimo, e gradite che io cordialmente v’abbracci, e mi 
dica di vero cuore. 

Vi supplico per fine dimantenermi nella vostra grazia, e di onorar- 
mi con tutta la confidenza de’ vostri comandi, sicuro di ritrovare in me 
un vero amico, che si reca ad onore di professarsi con tutta la stima 
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Pregandovi per fine di volervi avvalere della mia servitd in tutto 
cid che mi giudicate capace, caramente vi saluto, e sono. 

E per fine pregandovi de’ miei complimenti alla vostra degna con- 
sorte mi dichiaro colla più perfetta stima ed amicizia. 

Mentre di cuore ossequiandawi per parte anche della mia famiglia, 
sono al solito. " 

Resto con augurarvi con tutto l’animo perfetta salute, ed ogni 
piü desiderabile felicitä. 

Continuatemi la vostra amicizia, che per me sono e sard sempre 
al solito. 

State sano, galutatemi gli amici, ed amatemi come fate, addio. 

E intanto mi professo immutabilmente, invariabilmente. 

E salutandovi sono. 

Vi abbraccio e sono al solito. 


3) An Niedrigere. 

Altro per ora non occorrendomi, aspetto con impasziensa da voi 
una gronta risposta sovra l’affare commessovi, e sono. 
per fine raccomandandovi di bel nuovo quanto vi ho imposto 
di fare, sono aflettuosissimo per servirvi. 

Intanto vi mando la mia paterna benedizione ed augarandovi ogni 
bene, resto di cuore. 

Ed assicurandovi di esser sempre disposto a compiacervi, vi sa- 
lato e sono. - 

Servitemi in quest’ incontro colla vostra solita attenzione che ve 
ne sard grato. Addio. 


Einige Abkürzungen (abbreviature), die im Gefchäftsfiyle häufig 
vorkommen. 





A. C. anno corrente. Illre. Ulustre. 

‚A. P. anno passato. I. R.A. Imperiale Regia Apostolica. 
P. P. prossimo passato. IIImo. Illustrissimo. 

P. V. prossimo venturo. L. L. M. M. Loro Maest2. 

A. A. L. L. Altezıe Loro, Monsig. Monsignore. 

A. I. Altezza Imperiale. N. S. Nostro Signore. 

A. R. Altezza Reale.” Obbligmo. Obbligatissimo. 


A. S, Altezza Serenissima, 
A. V. Altezza Vosira. - 
Aflmo. Affezionatissimo. 
Ann. Annotazione, 

Aple. Aprile. 

b. m. buona memoria, 
Car’mo. carissimo. 
Col’mo, colendissimo. 

C. M. Cesarea Maestä, 
D. Don, Donna. 

Dre. Dottore. 

Ecc. Eccellenza. 

E. E. L. L. Eminenze Loro. 
Em’za. Eminenza, 

E. S. Eminenza Sua. 

Fr. Fra. Frate. 

G. C. Gesü Cristo. 

Gio. Giovanni. 


Gian. Batta. Giovanni Battista. 


Osseqmo. Össequiosissimo. 
P. V, Paternita Vostra. 
Pron’. Padrone. 
Rev’do. Reverendo, 
S. S. Santissimo. 
S. D. M. Sua divina Maestä. 
S. E. Sua Eccellenza. 
S. E. Sua Eminenza. 
Sereniss. Serenissimo. 
Sigr. Signore. 
S. S. P. P. Santi Padri. 
T. GC. Tenente Golonello. 
V. S. Vossignoria. 
V. E. Vostra Eccellenza. 
—8 Venerando. 

mil'mo. 
Umiliss. Umilissimo. 


V. B. LM. vi bacio le mani. 


Gewoͤhnliche Zitulaturen und Auffchriften. 


A Persone secolari. An weltliche Perfonen. 
All’ Imperatore. Ä Anden Kaifer. 
Sacra Imperial Maestä! Eure Majeftät! 


Della Vostra Imperial e Regia Apo-|&urer k. &. apoftolifhen Majeftät ab 
stolica Maestä umilissimo efede-| Tergetreuefter gehorfamfter Unter⸗ 
lissimo servo e suddito. ıpan. 

A Sua Imperiale e Regia Maestà Seiner k. k. Majeftät Franz I. Kats 
Francesco I. Imperatore d’Au-| fer von Öfterreih, König von Un⸗ 
stria ereditario, Re d’Ungheria| garn und Böhmen, Erzherzog zu 
e di Boemia, Arciduca d'Austria, Oſterreich 2c. 2c. ꝛc. 
ecc. ecc. ecc. _ 


A un Re. An einen König‘ 
Sacra Real Maestä! Allerdurchlauchtigſter, Großmächtig⸗ 
ſter König! 


Vostra Real Maestà (V. R. M.)! Eure Eöniglihe Maieſtät! 

A Sua Maesta Federigo II. Re dijAn Seine Pöniglihde Majeftät Fries 
Prussia. —A Sua Maesta Gatto-| drich II. Köntg von Preußen. — 
lica Filippo II. Re di Spagna. An Seine Eatholifche Majeftät Phi: 

| lipp I. König von Spanien. 


Ad un Arciluca d’Austriu. An einen Erzherzog von 
Oſterreich. 
Altezza Imperiale! Kaiſerliche Hoheit! 


Vostra Altezza Imperdale (V. A. I.). Eure kaiſerliche Hoheit! 
A Sua AltezzalmperialeCarlo,Prin-| An Seine kaiſerliche Hoheit, Earl, 
cipe Imperiale d’Austria, e Reale| kaiſerlichen Prinzen von Hfterreih, 
d'Ungheria e di Boemia, Arcidu-| und Eöniglichen zu Ungarn und Böhe 
ca d’Äustria, ecc. ecc. men, Erzherzog von Öfterreich, 2c. ze. 
A un Conte, Marchese o Barone. An el ode RR b ‚ea rquis 

Nlustrissimo Sigr. Conte (Marche- |Sodhgeborner Graf (Freyherr)! 
se, Barone)! Gnädiger (anädigfter) Herr! 

Dell’ Ilustrissimo Sigr. Conte (Ba-|&uer Hochgraͤflichen (Freyherrlichen) 
rone) umilissimo ossequiosissi-]| Gnaden unterthänigft gehorfamfter 
mo servitore. Diener, 

All’ Dlustrissimo Signore e Padro-| Den: Hochgebornen Heren Herrn A. 
ne Colendissimo il Sigr. Conte| Grafen od. Freyherrn von N. 

o Barone diN. " 
A un Gentiluomo. An Einen von Adel. 

Ilustrissimo Signore! Pron. Col-|EuerWohlgeboren(Hochwohlgeboren]} 
mo! V. S. lllustrissima! 

All’ Illmo. Sigr. e Pron. Colmo il|An Seine des Herrn Heren N. R. 
Sigr. N. Cavaliere dell’ ordine di; Wohlgeboren, des Leopold » Dr: 
Leopoldo. . dens Ritter. 


Ad una persona di rango o meritö)An Herren von Range oder 
considerabüe. fonft von Bedeutung. 
Molto Ilustre Sigr. e Pne. Colmo! Euer Wohlgeboren( Hochwohlgeboren)! 
Vossignoria! | 
Al Molto Illustre Sigr. e Pne. Col-|An Seine des Heren Herrn Rathes N. 
mo il Sigr. N. Consigliere di. . N. Wohlgeboren. 
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Nelie lettere famillari. In verteauliden Briefen. 
Signore! — Signor riveritissimo! Mein Here! Hochgeehrtefter, Schäß: 
stimatissimo, Osservatissimo! barefter, Hochzuverehrender Herr! 
Amico carissimo, pregiatissimo! Theuerſter, Schägbarefter Freund! 

Dilettissima Sigra. Madre. Allerliebfte Grau Mutter! 


A Persone ecclesiastiche. An geiftlihe Perfonen. 
Al Papa. An den Papft. 
anto (oder Santissimo, oder beatissimo) Padre! — Vostra San- 
titk (Beatitadine). — E con ogni umiltä Le bacio i santissimi piedi. — 
A Sua Santitä Pio VII. Sommo Pontefice della Santa Chiesa Romana. 
NB. An Seine Heiligkeit wird immer entweder in der lateinifchen oder italie⸗ 
nifhen Sprache gefchrieben. 
A un Cardinale. An einen Gardinal, 
Eminentissimo Signore! — (e qualora fosse Principe di nascila). 
Altezza Eminentissima! V. Eminenza. — E per fine bacio a V. Emi- 
nenza la sagra pörpora. — A Sua Eminenza Monsignore N. Cardi- 
nale della Santa Chiesa Romana, Arcivescovo di N. 


Ad un Arcivescovo o Vescovo d’Italia. 
Monsignore! Vossignoria Illustrissima e Reverendissima. — A 
Monsignor N. N. Arcivescovo, o Vescovo di N. , 
Annot. Ai Vescovi Principi della Germania si dä il Titolo di Altezza. 


Ad un Principe ecclesiastico. An einen geiftliden Fürſten. 


A Sua Altezza Reverendissima Mon-| Dem bohwütdigften Sürften und 
signor N. N. Vescovo e Principe.| Herrn R. R. Bifhofe zu N. 


Ad un Abate. An.einenu Prälaten. 
Reverendissimo Padre e Sigr. Pne.| Sodhwürdigfier Here Prälat! Gnäbdi: 
Colmo! ger Herr! 
Vostra Paternitä Rev’ma. Euer Hochwürden und Gnaden. 


All’ Illustrissimo e Reverendissimo| Dem Hochwürdigſten und gnädigen 
Padre e Sigr. Pron. Colmo ill, Herrn Herrn R. Prälaten, ıc. 
Padre N.N. dell’ inclito Ordine 
di-S. Benedetto, Abate del Mo- 
nastero di. 


— 


A un Caunonico o Parroco. An einen Domheren oder 
arrer. 

AIP Illustrissimo e Reverendissimo| Dem Hochwürdigen, Hochwohlgebor⸗ 
Signor e Padron Colendissimo il| nen und Hochgeehrteiten Heren 
SignorN.N. Canonico della Chie-] Herten N. Domherrn oder Pfar 
sa Metropolitana o Cattedrale dil rer gu N. 

N. o Parroco della Chiesa di. . 


An andere weltlihe und Drdensgeiftliche. 

Molto Reverendo Sigr. Curato! Pochwürdiger Herr! - 

Al molto Illustre e molto Revdo.|Dem Hochwürdigen auch Hochgelehr⸗ 
Sigr. Pne. Golmo. il Sigr. Abate| ten Seren Herrn N. N. 
oder Don Antonio N. Curato del-| ° 
la Chiesa di. | \ 

Ende der U. Abtheilung des IL Theile. 








Practifche Anleitung 
| oo. zur | 
Erlernung 


der 


italienifhen Sprade, 





8weyter Sheil, 


Dritte Abtheilung, 
entbäte 
Leſe⸗Uebungen 


beſtehend: 


aus ſinnreichen und unterhaltenden Anekdoten, Fabeln, Erzählungen ‚ | 
Briefen, Beſchreibungen und Auszügen aus claffifhen Schriftftellern. 


— —————— 
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- — Sele-Uebungen, 


Maässime, Aneddotie Racconti piacevoli. 





1. 
MBiante soleva dire: Procuräte di piacere a tutti: se voi vi riu- 
scirete, troverete gran soddisfazione nel corso della vita; il fa- 
sto ed. il disprezzo che si mostra per gli altri, non ha mai 
nulla prodotto di buono. 

Amate i vostri amici con discrezione , pensate che pdssono 
diventare vostri nemici. 

Odiate i vostri nemici con moderazione; imperciocche può 
darsi che vi diventino un giorno amici. 

Scegliete con precauzione coloro, che voi volete prendere 
per vostri amici; abbiate per essi un eguale affetto, ma distin- 
guete il loro merito. 

Imitate coloro, la cui scelta vi fa onore, e siate persuasi, 
che la virtüu de’ vostri amici contribuira non poco alla vostra ri- 
putazione. 

Guardätevi bene di lodare una persona per le sue riechez- 
ze, 8’ella non lo merita altrimenti. 

Vivete sempre ‘come se foste all’ ultimo istante de’ vostri 
giorni, e come se doveste rimanere lungo tempo in vita. 


Godere buona salute & un dono della natura: le ricchezze 


ordinariamente sono effetto della sorte; ma non havvi che la 
sapienza che possa rendere un uomo uütile alla sua paätria. 


?. 

Pittaco venne domandato un giorno: Qual era la cosa, che 
non si doveva fare che ‘al piü tardi possibile? Prendere danari 
in prestito dall’ amico, rispoe’ egli. 

Qual era la cosa, che si doveva far sempre? Approfittare 
del bene e del male che ci accade. 

Ciò che e&ravi di piü spiacevole ? H tempo. Di piu nasco- 
sto? L’avvenire. Di piü fedele? La terra. Di piü infedele ’ nl 
mare. 

8. 


Chilone diceva ordinariamente , esservi tre cose difficili, 
custodire il segreto, soffrire le ingiurie, ed Impiegar bene il 
tempo. ' 
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Diceva che la maggior sapienza era di saper frenare la lin- 
gua, specialmente ne’ banchetti. 

Che non si dovea mai sparlare di nessuno; che altrimenti si 
era continuamente esposto a farsi dei nemici e ad ascoltare cose 
spiacervoli. 

Che era meglio perdere, che fare un guadagno ingiusto e 
sconveniente. 

Che un uome coraggioso doveva sempre esserejaffabile, e 
farsi piuttosto rispettare che temere. 

Che colla pietra del paragone si prövano l’oro e’flargento; 
ma che & coll’ oro e coll’ argento, che si prova il cuore degli 
vomini. 

Che d’ogni cosa bisognava usare con’moderazione, per ti- 
more che la privazione non ci fosse poi troppo sensibile. 


4. 

Cleobolo soleva dire: Prima di sortire di casa vostra, pes- 
sate sempre a cio che andate a fare; e quando vi sarete rien- 
trato, esaminatevi, ® Fipassate in mente tutio cio che avete 
fatto. 

5. 


Anacarsi disse: che la vite portava tre sorte d’uve: il pia- 
cere, lubbriachezza ed il pentimento. 

Un gierao gli venne domandato eio che bisognava fare 
per impedire a qualcheduno di mai bever vino? Non hawi Bi- 
glior mezzo, rispos’ egli, che di mettergli dinanzi un uome ub- 
briaco, afüinche lo esamini attentamente. 

Un giorno dope avere considerato la grossezza delle tavole 
di una nave; aime! esclamo egli, coloro che viaggiano sul ma- 
re non sono lontani dalla merte che di quattro dita. 

Diceva pure, che i mercati erano luoghi, che gli uomiui 
avevane stabiliti per vicendevolmente ingannarsi. 


6. 

Antistene, capo de’ Cinici, disse, che se une fosse obbli- 
gato a scegliere, sarebbe assai meglio diventar corvo che invi- 
dioeso, perche i corvi nom läcerano che i meorti, invece che 
glinvidiosi lacerane i vivi 

" 7. 


Aristetile diceva a suoi amici ed a’ suoi discepoli, ehe la 
scienza era riguardo all’ anima eiö che la luce era riguardo 
agli occhj; e che se le radici n’erano amare, dolcissimi in ri- 
compensa n’erano i frutti. 

V enendogli xichiesto qual era la c0sa, che piu presto scan- 
cellavasi? Si € la riconoscenza, rispos’egli. — Civ che era la spe- 


ranza? Si €, diss’ egli, il sogno d’un womo, che veglia. 
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Domandäto quale differenza éravi tra i Sapienfi e gl’igno- 
ranti? altrettanta, rispos 'egli, quanta ve n'ha fra i vivied i mor- 
til Qualcheduno gli domandö un giorno ciö che doveano fare i 
suoi disc£poli per approfittar molto ? Devono sempre sforzarsi . 
di raggiügnere i piu avanzati, rispos’ egli, e di non aspettar co- 
loro, che vengono dopo di essi. 

Certuno gloriävasi un giorno di essere cittadino d’una gran 
eitta. Non badare a ciö, gli disse Aristötile, considera piuttosto , 
se sei degno di &ssere membro d’una patria illustre. ‘ 

8. 

‘ Diogene non trovava nulla di piü ridicolo di certe porsone, 
che sagrificavano agli Dei per pregarli di conservärle in salute, 
e che, sortendo.dalla ceremgnia , fac&vano dei banchetti, nei 
quali siabbandonavano a mortali eccessi. 

Venne in mente a qualcheduno di domandargli : qual & la 
büstia che morde piüu forte? Fra le feroci, rispos’ egli, il maldi- 
cente, e fra le domestiche, I adulatore. 

Gli fu richiesto Derche l’oro € di color pallido: perche ha 
molti invidiosi, rispos’ egli. = \ 

Carlo Magno sigillava i trattaäti col pomo della sua spada, 
dove probabilmente vi era un imprönto: do li faro :poi tenere, 
diceva egli, colla pünta. 

10. 


Catone d’Utica nella sua fanciullEzza era estremamente ta- 
citürno, e non voleva parläare in presenza d’alcuno. Essendone 
rimproverato rispöse: Si biasimi pure il mio silenzio, purche si 
approvi la mia condotta ; parlero quando saprö dire delle cose 
deyne d’esser ascollate. 

11. 


Un provinciale, vedendo che un suo amico si daya del van- 
to per Esser Parigino , gli disse: per quel che spetla a cio , tu 
non hai nulla di pu⸗ di quello che hanno i topi e le mosche di 
Parigi. x 

12. 

La vita dell’ uomo é somigliante ad una partita di scäcchi 
in cui ciascüno conserva il sgo grado secondo la propria qualita. 
Finita che sia, re, regine, pedoni\ cavalli , alfieri, sono tutti 
messi indistintamente nello stesso sacco. 

13. 

Un certo tale vedendo passäre il suo médico, si volto 
dall’ altra parte. Chiestagli la ragione, rispöse: E tanto lempo 
che non sono stato ammalato ‚ che mi vergögno a comparirgli 
dinanzi. 


14. 

Che terribil cosa & la peste! dictva un Cavali£r preoocupa- 
to della sua nobiltä, non € sicura nemmèén la vita d’un gen- 
tiluomo. 

15. 

Un uomo che si!troväva distante da un predicatore in mo- 
do, che non potöva intenderlo, disse: Egli mi ha parlato colie 
mani, edio Pho ascoltalo cogli öcchj. 

16. \ 


Dolahella dic&va a Ciceröne: Voi lo sapete pure, non aver io 
che trent’ anni. E non vuoi tu, che lo säppia, rispöse Tullio, se 
son gi oltre dieci anni, che mel vai dicendo. ($. 394.) 


17. . 

Uno sciéooo scherniva un uom di spirito per la grandezza 
delle di lui or&cchie. Io confesserö , disse questi, di averle trop- 
po grandi per un’ uomo, ma voi mi accorderete parimente di 
averle troppo picciole per un asino. 


18. 


Un bufféne avéndo ricevuto un carico di legnate, dopo es- 
serne state da budna pezza minacciäto, si consolava con dire: 
HBHuòno, buöno, cosi son guarito dalla paüra. 


19. 


Un’ ammaläto interrogäto perch& non fac&sse venire il me- 
dico, Tispöse: perche non ho ancöra vöglia di morire. 


20. 


Un pittöre di poco conto , fattosi medico , disse a quelli, 
che gli chiedevan la ragione di questo cangiamento di stato: che 
avea voluto scegliere un’ arte, di cui la terra coprisse i difelli.. 


21. 


Un cavallerizzo di non molta abilità dovendo montare su 
d’un cavallo troppo alto, e temendo di non riusecirvi, disse: 
Mio Dio! ajutatemi. Fece indi uno sforzo si grande, che cadde 
dall’ altra parte. Rialzandosi con dolöre, mio Dio! esclamo, 
voi mi avete strajutäto (ajulato anche troppo). 


22. 


Un uomo rioco, ma molto ignorante, aveva una bellissima 
bibliot&ca; del quale venendo a parlar un dottissimo Signüre, 
disse: Costui rassomiglia ad un gobbo, che porla la sua gohba 
‚dietro alle spalle, e non la guarda mai. 
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Un rlccone, ma scldccoo, essendosi fatto effigiar in marmo, 
moströ quelle figura ad un suo amico, e gli dimandd : se 1o 
scultore vi aveva ben inconträtte la rassomiglianza ? A cui Tal- 
tro rispöse: Perfettamente, oerto; perche vi rassomiglia in äni- 
ma ed in corpo. 

21. 


Un certo mälfattöre era stato condannato alla morte; ma 
perche aveva per lo passäto servito bene al suo Principe nelle 
guerre. gli fu detto dal giudice, che in considerazidöne de’ sudi 
buoni servigi, la giustizia gli era stata favorevole, e l’aveva con- 
dannäto a perder solo la testa. Allora disse il miserello: Quando 
mi sara leväta la testa, darö il restante per un quattrino. 


25. 


Faoendosi Enrico Quarto un giörno fare la barba, gli dis- 
se un cortigiano: Non so donde proviene, che Sua Maesta 6 
piu canuta dali una, che dall’ altra parte. Al che risposeilRe: La 
causa di ciö ô, che i venti delle mie avversita hanno sofliato piü da 
quella che da questa parte. 


Demarato, annojato venendo con interrogazidni importüne 
da un tristo uomo, e sentendosi da costui sovente Tichiedere: 
chi fosse il migliöre fra gli Spartani ? Chi ü è, disse, lotalmente 
dissimile. 

27. ‘ 


Essendo un certo invitäto ad andäre a udire chi imitava 
Tusignudlo: io stesso, disse, ho udilo gia W’usignudlo med£simo. 
28. 


Perche mai Signöre, vi date cos appassionataménte allo 
studio della filosofia? diese qualouno al Re Gerone, a che puö 
essa servirvi? Essa m’ insegna , rispöse il Monärca, 6 far volon- 
lieri e con piacere ciö 'che gli altri uomini fanno per tiamor delle 


leggi. 
29. 


Platoney vedendo un giovinästro occupato a giuooäre, 10 
rimproverö aspramente. Si scusö il giovane dicendo, che giuo- 
cava di pochissimo. Eh! calcoläte voi per nulla, repliod il Bäg- 
gio, Pabitüdine dei giuoco, che cosi voi contraete? 


30. 

n filösofo Biänte , coströtto a condannar a morte un mal- 
fattöre, versö delle lagrime sulla funésta sorte di questo scia- 
gurato. Perche piangele voi® (gli disse qualchedäno). I} condan- 
nar coslui, 0 assölwerlo non dipende dal vostro arbitrio® No,- 


rispöse Biänte, la giustizia e le leggi richiedono, che io il condan- 
ni; ma la natüra altresiouöle, che,io mi commöva nelle disgrazic 
della deboie umanilta. 
31. j 

Marco - Aurelio Amaramente piangöva la morte dello schis- 
vo, che l’aveva allevato da fanciüllo, e i cortigiani (razza che 
d’ordinario ha il cuor di selce) motteggiävano questo Principe 
süulla soverchia di lui sensibilita. Permettéte almeno (disse loro 
l’Imperatöre Antonino suo padre) ch’egli sia uomo. Stimate forse, 
ohe il Filösofo e P’Imperalore dbbiano rinunziato all’ umanila? 


32. 


Teodorico, quantünqgue Ariäno, era affezionatissimo ad un 
suo Ministro cattolico, o gli accordava tutta la sua confidenza. 
Questo Ministro credendo di poter dominäre il suo padröne, se 
rinunciässe alla pröpria religiöne, abbracciò l’Arianismo. Teo- 
durico, avendolo saputo , lo scaccid sübito dalla sua corte con 
dire: Se costui è infedele a Dio, sara poi fedele a me, che non 
sono che ubmoꝰ 

33. 


Si raccönta che a Näpoli i paggi d’un Balı di Malta, uomo 
estremamente aväro, avendogli rappresentäto,\che non avevan 
piü biancheria, e che le loro ultime camisce se ne andavano & 
brani, fece chiamäre il suo maggiordömo, e in loro presenza gli 
ordind di scrivere alla sua Comm£nda, che si dovesse seminit 
della canapa per proveder di biancheria que’ Signorini; su di che 
i paggi messisi a ridere: 3 birbantelli, ripiglio il Balı, gongu- 
lano di gioja, or che hanno delle camisce. 


3. 
Un Milord, odiato dal Ministro, fu ingiustamente accusato 
come cömplice-in una congiûúra contro il Re, e punito ingiu- 
stamente di morte. Duränte il processo la möglie non fece al- 
cun passo per giustiflcarlo. Qualche tempo dopo i sui fiel 
tramärono un’ effettiva cospirazioae contro il Ministro, aveudo | 
risölto di assassinarlo. Fürono scoperti ed arrestäti. La madre | 
brogliava sollecitamente per salvarli,, mentre venivano proces- 
säti. Il Ministro le disse ün giörno: D’onde procede, Madänı, 
che voi imploròâte con tanto ardöre la yrazia pei vostri figl, ® 
qyuando si traltava di vostro marito, non vi lasciaste qui MA! 
vedere? Mio marito era innocente, rispos’ ella. . 
35. 
Temistocle mandato nell’ isola d’Andro per risouotere dA 


nari, entrato in consiglio fece la sua proposta; ma trovandon 
delle difficolta, disse: Andriani! io vi porto due Dee, la pe" 
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suasione e la forza; prendete ora quella che piü vi piace. @li 
‚ Andriani risp6sero prontamente: E noi ancdra, Temistocle, ab- 
"biämo due Dee, la povertä e l’impossibilita; prendete era quel- 
la che piü v’aggrada. . 


"36. 

Alfönso Re di Spagna a chi il consigliava nelle angüstie 
d’una guerra d’impörre nudvi aggravj, disse: A me fan piu paü- 
ra le lägrime del mio pdpolo, che le forze de’ miei nemici. 

37. 


Alcäni Deputaäti d’una eitta- avendo chiesto licenza a Ve- 
spasiäno Imperatdre, d’alzare in ondr suo una statua, la cui 
spesa ascenderebbe a venticinque mila dramme, egli di natura 
sua alquänto avaro, per far loro conöscere, che ameria meglio 
il danaro in natura, stese la mano aperta con dire: Eccovi la 
base dove potete metter la vostra statua. 


38. 


Licurgo lo spartano legislatöre scelse una vülta due cani 
ancor lattänti, e si pose ad allevar ognun d’essi con metodo af- 
fatto diverso. "Avvezzö l’uno alla ghiottoneria ed alla moll&zza, 
diresse l’altro ad inseguir ne’ boschi le fiere. Un di, che quelli 
di Sparta si erano adunati in piazza, compärve Licürgo fra di 
loro, e comincio a tenervi questo discöorso. Ammiräte, o Spar- 
tani! quanta sıa la forza dell’ educaziöne e della consuetudine 
per rende? un cuödre piü 0’ meno sensibile alla virtü; qui ne 
avreta&auna prova assai manifesta. Si fe’ recär i due cäni, e pose 
. dinanzi a loro una scodella (Suppennapf) ed una lepres lasciäti 
quindi in liberta, velocemente insegui Yuno la lepre, e laltro 
con ‚Ingörda impazienza andò ad assalir la scodella. Aucör non 
sapevano gli Spartani rafflgurärsi quella scena; ma Lioürgo non 
li lascio piü oltre sospesi e disse loro: I cani che avete vedüti 
ebbero in fatti gli stessi generatöri; ma l'educaziön loro fü di- 
versa, e quindi avvenne, che riuscı Puno ghiotto poltröne, e 
l’altro un valordso predator di fiere. 


“ 39. 

Andö un giörno in Atene alla commedia un pövero vecchio 
di aspetto veneräbile. Tutto il te4tro era gia pieno, e gaesti in 
vano andava da un luago all’ altro cercändo un posto da sedersi. 
Niuno vi fü fra quella turba numerdsa, che si fosse courato di 
proourare al vecchio un posto. Ma tosto ch’egli passö dinanzi ad 
alcuni Spartäni,. che si trattenévano in Atöne in qualita d’Am- 
basciadori tutti coneordemente giüsta il costume della loro citta, 
si levarono in piedi, e col rispetto il piü esempläre il pregärone 
d’accettär l’uno dei loro posti, il piü cdmodo ed più eleväto. 
Osservö ıl pöpolo un tal’ atto, e ne dimoströ la sun approva- 

28 
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siöne con un bätter di mano universäle; Hl che diede occasiöne ad 
uno d’essi di dire: gli Ateniesi sanno, ma noi facciamo cos’ € 
convenevole. 

40. 


DL delitto che gli Spartäni avevano il piü in orröre, era l'in- 
gratitüdine. In un luogo prefisso avevano app£sa una eampanella, 
e yuando questa suonava, era seguo che qualchedüne veniva 
giudicäto reo d’ingratitüdine ‚„ ed allora tutti accorrevano con 
pietre per lapidare l’ingrato. — Accadde una volta, che un vec- 
chio cavallo abbandonato per la sna inutilita dal padröne, se ne 
stava pascendo l’erba nel luogo appünto in cui era la detta cam- 
pana, ed ivi per accidente avendo toccato la corda suonò qual- 
cunpoco. Accorsero giüsta il solito gli Spartäni a questo segno, 
le pietre alla mano : ma per quella volta non ritrovarono alcüne. 
Dopo esätta ricerca pero riconobbero , che nissüun’ altro, che 
quello smunto abbandonato cavallo mossa area la campana, e 
interpretando essi che ciö fosse avvenuto per giüsto giudizio 
del cielo, accorsero alla casa dell’ ingrato padrene, ed a forza 
tiratolo faori, il lapidarono. 
j 41. 


nD Cardinale di R. passändo una volta incögnite per un vil- 
läggio di Fräncia osservö un’ u0mo d’incirca sessant anni, ehe 
piangeva dirottamente innaänzi alla sua porta. Il buon Porporato 
senti commöversi a qnella vista, e colla piü soave piacevolezza 
‚gl demandod, qual’ ere il motive delle su6 lagrime: mio padre 
“mi ha bastonäto, rispöse il vecehio con una vooe interrötia da 
‘ singhidzzi. E perche vi ha bastonato vostro padre? Niente per 
altro, nahe perche passai dinanzi a mio nonne senza Balutärlo. 
Vostro nonno & egli la dentro? dimando il Cardinale, Sı Signore, 
e mio padre ancora. Sua Eminenza entrö, e vide assiso sovra 
-d’uno scanno un’ udmo venerabile di novant’ anni, tenendo in 
-mano lo stromente, con cui sapeva conservare la subordinaziöne 
della famigäia. Accanto a lui si vedeva in un letto uno spettro 
decrepito, Toggetto della comüne veneraziöne ; egli non aveva 
che un söffllo di vita, e si disse al Cardinale, ch’era in etä di 
cento e venf amni. 

42. 


La möglie del Signor Fager, consigliere della Camera dei 
conti, e la moglie del Tesoriere di Fräncia un di si rincontra- 
rono in carrözza nella strada delle CoguıLızs, che E una delle 
piü strette di Parigi. Ambedüe vol&evano passarla , il che pero 
sarıa loro stato impossibile, se una di esse risolta non si füsse 
di far retrocedere la pröpria carrözza. Ma niüna di queste sep- 
pe indursi ad un passo tanto pregiudizievole all’ etichetta loro 
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cortigieneson : sicche in tal guisa restarano jvi immote dalle 
nove di mattine fino a mezzo giörno, nel qual tempo spedirono i 
loro servi a prender del fieno e della biada per i cavalli, ordi- 
nando püre, che fosse loro recäto il pranzo in carrozza, Si 
sparge intänto per tutto Parigi una si fatta nuova, ed una quan- 
tita di gente si ragüna attdrno di esse. Ognüuno era curidso di 
vedere, come quella scen& si sarebbe finita. Dopo lungo indu- 
giare un borghese the akitäva in quella strala, arrivö con un 
carro di vino, ed avendo egli püre aspettäto piu di tre ore, si 
portö in fine dal Commissario di quel quartiere pregändolo di 
porvi rimedio, giacche secondo ogni apparenza non avria egli 
potüto enträre per quel giörno in casa sua, Si diede il Commis- 
sarto ogni pena possibile per ispirar loro un po’ di ragiöne, ma 
le ritrovö piucche mai ostinäte, e non volendo neppüre per ri⸗ 
güuardo de’ loro mariti adoperare la forza, cäddegli in pensiero 
di propörre loro l’espediente di retro@edere ambedue nello stes- 
80 tempo. Questa proposta venne in fine accettäta, e ognüna di 
esse ritirôssi autorevolmente, stanche ben credo dell’ incumoda 
loro ostinatezna. 
43. 


Il Paläazo d’oro, fatto fabbricar in Roma da Neröne, fu la 
piu grande e ricca fabbrica, che mai il mondo äbbia vedüta. 
Suetönio ce ne da un piccolo sbozwzo (Skizze, Entwurf). Tutto 
il di dentro era messo a oro, ornäto di gemine, intarsiato (einge: 
legt) di madriperle. Sale e camere innumerabili incrostäte (ver: 
Fleidet) di märmi fini, portici Ji colonne, che si 'stendevano un 
miglio, vigne, boschetti, prati, bagni, peschiere, parchi con 
ogni sorta di fire e d’animäli, un lago di straordinaria gran- 
dexza con corona di fäbbriche all’ intörno, a guisa d’una Citta, 
e davanti il Palazzo un colosso di bronzo alto 120 piedi rappre- 
sentante Neröne. Quando egli vi ando ad abitare disge: or si che 
quasi incomincio ad abitare un’ allöggio conveniente ad un’ uömo! 
(Muratori, Annali d’Italia.) 


44. 


-  Alcuni capi d’una lega d’assassini, mössi dal desiderio di 
vedere il grande Seipiöne, savviarono alla sua villa, in cui al- 
lür soggiornävn. Scipiöne al veder accostarsi quella Ciürma, fece 
adunär sull’ istänte le sue genti, e giü preparävausi alla difesa. 
Ma colöro per levargli Ogni sospetto f&oero restät indiötro i lor 
subalterni, gettäron via le armi, e giuünti alla porta dichiarärono 
di non Esser cola venüti con altra mira, che di veder il famosoı 
Scipiöne; il che sendogli riferito, acconsenti, che se gli fussero 
ammessi dinanzi. Enträron dunque l’un dopo laltro nella sua 
stanza con quel rispetto e con quella veneraziune, che sariano 
entrati alla presenza d’un loro Dio, gli baciaron obioi la mano, 


dalla stiria come un’ Erve d’amicizia; dü lni si legge questo ir- 
comparabile, aneddete. Freind altre Medice rinemats d’Inghil- 
terra, ed amico di Mead, cadde im disgrazia della Corte, per 
arer parläte con troppa liberta del Geverne, e fa messe im pri- 
ziöne nella gran Torre di Londra. Alcuni mesi dopo cadde am- 
malsto il primo Ministro, e venendo Mead ricercäte, questi l’as- 
_sieuro bene, che l'avrebbe guarite; ma che pertante mon gli 
avrchbe ordinato un sol bicchier d’zcgua, se prima mon avesse 
reso ia liberta all’ amico suo Freind. Il Ministre dichiaro risoln- 
iamente, non €sser quella una cosa possibile, ma che d’altrönde 
egli era risolüte di sagrificäre ogni semma, ch'egli aresse mai sa- 
püto domandare; ma il Medico rimäase ferme nella sua richiesta. 
Aleuni giörai dope il Ministro vedende, che ia malattia peggiora- 
va, pregö in fine il Be di far grazia a Freind. Dal momento che 
gli venne accordäta, Mead impegnössi con tutte il calöre al di 
ui ristabilimento ; e ia stessa sera porto a Freind cinque mila 
ghinee, ch’egli aveva riceräte per gli onorarj delle visite, che 
per lui avera fatte. 
46. 


Si dice, che il gran Boerave abbia ordinato nel suo tesia- 
mento che venissero abbruciati dopo la sua morte tutti i mano- 
scritti e tutte le carte, che s’arritrovassero in casa sus, eccei- 
tusio pertanto un sol libro, che si sarebbe rinvenuto nel suo ar- 
madio. All’ incanto de’ suoi mobili venne püre esp6sto in vendita 
un libro, il quale avea il taglio dorato, ed era legäto superba- 
mente con cantuni e serratüre d’argento; desso non manco di dare 
nell’ occhio ad un ricco Conte, il quale nella persuasione, ch’egli 
dovesse contenere i scgreti tulti dell’ arte medica, ne fece tosto 
l’offerta di dieci mila fiorini, e l’oottenne. Quando ei l’aperse, non 
ritrovö in tutto il libro che de’ fogli in bianco, eccettuätone il 
primo, ove leggevasi il seguente ammaestramento: tieni la testa 
fredda, i piedi caldi, e il ventre libero; in tale maniera tu non 
avrai mai bisogno di medico. 

47. 

Certo filösofo legg&va una sera al chiardr di candela un li- 
bro di fisonomia. Ad un certo passäggio, dove diceva, che co- 
lui, che ha il mento assäi largo, dava indizio di pazzia, ei tosto 
per certillcärsi, s’egli ancura avdva un simil mento , prese la 
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candöla, corse allo specchio, e vide in fatti, ch’ei l’avea assai 
largo, e mentre con qualche rincrescimönto andavalo riguardando 
e contempländo, accosto un’ po’ troppo la candela alla barba, e e 
inavvedutamente le diede fudco, avendo la disgrazia di abbru- 
eiärsela piü della meta. Il fildsofo tutto tranquillo sen ritörna al 


suo libro, prende la penna, e scrive nel margine: probalum est, 
ne fu fatta la prova. 


48. 


Glorivso e pien di se stesso veleggiäva il gran Tüllio di 
ritorno dalla Sicilia, dove per ördine del Senäto eserecitita avea 
Ja Questüra. Gia alla fantasia le acclamazioni e gli appläusi pre- 
sentasi, con cui il roman pöpolo E in procinto d’accdglierlo.. A 
se, cammin facendo, ripete: la fama della tua Questüra gia ti 
ha precedüto, e in Roma ognün di te vi discörre. Tullio , Tül- 
}io, qual brillante accoglimento taspettal Ecco dirassi, corren- 
domi incontro la Citta tutta, ecco il deliberatdre, ecco il pro- 
vido ‚Padre della Patria, ed in ogni bocca. il nome di Tüllio 
sara benedetto. Sciölto il freno a codeste idee lusinghiere, pon 
piede a terra nel pörto di Pozzudlo, dove s’intrattenevano alcuni 
Romani di distinziöne a prender i bagni. Ei gönflo dinanzi ad 
essi presentasi, e gia di legger nei lor volti il proprio elögio 
suppöne. — Non & Ciceröne quegli? disse Puno d’essi a mezza 
voce: Si, egli e desso, certo. — Buoöno, questi vien molto a 
propesito;' egli ci portera delle nudve da Roma; & già un bel 
pezzo, che non ne ho ricevüte. 'E ben Ciceröne! che fassi a 
Roma, o almen che facevasi, quando voi ne partiste ? Come a 
Roma? Voi altri dunque non sapete, ch’io rivengo dalla Pro- 
vincia% — Si, si, disse l’uno, ei ritörna se ben m’appdngo dall’ 
Africa. Che dall’ Africa? ripröse Ciceröne, tutto fremendo d’ira 
e di dispetto: io rivengo dalla Sicilia , dove stako sono Questore. 
Ha ragiöne, disse un terzo, mi par d’averne ancor qualche idea: 
per mia fe, or mi BOvvengo, dalla Sicilia, dalla Sicilia ei viene. 
Ciceröne di tutt’ altro umöre, che non ne era enträto, senza piü 
altro dire, coperto di confusidne, disparve. 


49. 


Come ho io da fare (disse un gidvane ad un’ udmo attem- 
päto e pien d’esperienza) per far fortüna? Per quanto io s0, ri- 
spüse questi, cisono due o tre espedienti, de’ quali vo’ ben la- 
sciärvene la scelta. Siate intrepido e valordso dinanzi al nemico, 
disprezzäte i ipericoli, e la vita istessa; voi sarete colmdto d’onore, 
di titoli, di gradi e di pensioni. Egli e vero, che si può anche 
rinconträr la morte sul cammıno della glöria; ma la morte, ah- 
breviändo i vostri giörni , spegnerä püre in voi le vostre pre- 
tensioni. D’altrönde per l’appünto il pericolo 6 quello, che rende 


438 


nöbile il mestier delle armi. — Ma pure volete vol sapere un 
mezzo men periglioeo? Sinte suggio, e tenete sempre saldo il 
freno allo vostre passioni. D’un’ uomo, ohe ha sempre il cervello 
2 segno, se ne fa eonto. Eccovi il ripiego delle anime grandi; 
ma non 6 gi& alla portata d’ognüno. Il garzoncello non sapeva 
a che attenersi. Arrischiar la sun vita ad ogni istante, o pas- 
saärla in una continua soggeziöne (Zwang); l'alternativa pare- 
vagli ben disgustdsa. Se ne accörse il buon vecchio: io so, Ti- 
prese allöra, un altro espediente, che & molto piüu fäcile: Siäte 
pazzo, anche un tale riesce: ed io per dire il vero ho vedüto 
ben dieci pas.zi contro un Suvio fare la lor fortuna. 


30. 


Un Avvocato, a chi venne domandargli un consigilo com mani 
vuote, rispose: Chi ba bisogno di lume porti dell’ olio, 


51. 


Andö una volta il Gonella, bufföne del Duca Borso di Esie, 
al Duomo di Ferrara alla messa, ed incontrati vicino a quella 
tre ciechi, che stavano accattando Puno appresso T’altro molto 
stretti, e fermätosi disse loro: Togliete questo testone (Silber: 
münze, 86 Er.) a oiechi! e spartitelo tra voi tre, e pregate Dio 
per me; ma il testone non lo consegnö a nessuno. I ciechi rin- 
grazländolo eoncordemente e dicendo: Iddio vel meriti, o cösa 
simile, pensarono „ che lo avesse gia lasciato ad uno di loro. 
Quando, venuta Tora del mangiare, e volendosene eglino andare 
alle loro case, o sivvero alla taverna, disse l’uno agli altri: 
Dividiamo il testone di quel benefattare, e chi lo ha, lo scambi 
in moneta minuta. Al che dicendo ciascuno: io non Pho, Yavrai 
ben tu: dalle contese si venne alle mani, e si diedero delle 
bastonate da ciechi. 
52. 


Aveva Pompéo giàâ deciso di sterminare tutti gli abitänti di 
Messina, perche si erano messi nel partito di Mario. sStenio, 
capo della Citta, andö a visitärlo, e gli disse: Perche far perire 
tant’ innocenti per un solo colpevole? Io son quegli, che per- 
suäsi, anzi sforzai i Messinesi a prendere tal partito; son io 
solo perciö da castigare. Ammirando Pompeo tanta generasitä in 
questo uomo, perdonò in‘jgrazia di lui altutta la Città. 

53, 

DL Cavaliere William Geoels Inglese., Governatdr della Vir- 
ginia,' mentre discorreva un giörno con un negoziänte in una 
strada di Williamshurg , vide un Negro, che passando lo riveri, 
e sübito gli rese il salüto. Come mai, disse il negoziante, si 
abbassa V. Ecc. sino a saluläre uno schiavo!... E perche no? 
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rispöse. il Governatore, mi spiacerebbe non poca ‚ che uno schia- 
vo avesge piu creanza di me. 


54. 


I fornaj di Liöne, volendo rincarire il pane, recarensi al 
Sigr. Dugas, primo Cönsole della cittä, e spiegätegli le loro ra- 
gidni, glilasciarono sul tavolino una borsa di duecento luigi, nel- 
la persuasiöne che tal somma trattässe eflicacemente la lor causa. 
Aleuni giorni dopo vennero a prenderne la ripösta: Signori, disse 
loro il Console, ho ponderato le vostre ragioni sulla bilancia della 
giustizia, enon le'trovai di peso; perciö non giudico, che per una 
malfondata carestis si abbia da impiccolire il pane, e far seffrire 
7 pöpolo. Quanto al danaro, che mi lasciarle qui ‚ #Pho fatto di- 
stribuire agli Ospitali di quesia Citta, fido interprete delle vostre 
intenzidni. Da cio 'ho pur compreso che, se siele in grado di far 
tali elemösine, non avele poi nel vosiro mesliere i discapiti che 
. narrate. Cosi attoniti e pieni di eonfusiöne se ne andarono. 


55. 


N Principe di A.... incantäto della condetta intrepids d’un 
granatiere all’ assedie di Filisburgo nel 1734, gli getto la sua 
borsa, significändogli nel punto stesso il suo rincrescimento, che 
la somma contenütavi non fosse piu consideräbile. La mattina 
dopo, il granatiere venne a trovar il Principe, e presentändogli 
dei diamanti e alcuni altri giojelli gli disse: Mio Generale, voi 
mi regalaste il danaro, che racchiudeva la vostra borsa, e lo 
rifengo; ma non aveste cerlamente l’intenzione di darmi queste 
yivje, e ve le ripörto. Tu le meriti doppiamente, rispöse il Prin- 
cipe, e per la tua bravura, e per la tua probila, 


56. 


N Co. di Mansfeld uno "dei ptu gran Capitäni del euo secolo 
ebbe prove sicure, che uno speziäle aveva ricevüto una somma 
consideräbile per attossicärlo. Egli lo mando a chiamare, e quando 
gli comparve dinanzi: mio amico, gli disse, io non posso in- 
durmi a credere che una persona, a cui non feci alcun male, 
vöglia lormi la vita. Se la necessita v’indüce a commötlere tal 
delitlo, eccovi dei danaro, siale onesto, 

. 57. 


Dovéa un giörno il o&lebre Aristide deeider una controver- 
sia fra due particolari. Uno di questi si mise a tessere un lungo 
catalogo delle maldicenze, che il suo avversario av6a vomitate 
contro Aristide, onde inasprirlo ed irritarlo contro di lui; ma 
questo incontaminabile giudice interrompendolo disse: Deh, caro 
amico! lasciam li le ingiürie fatte a me dal vostro nemico, par- 
liam di quelle che ha fatte a voi; che io son qui, per giudicar 
la causa vostra, e non gia la mie. 


t 
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- 88. 

I Re Stanisiäo, detto il benöflco per le sue sublimi virtü, 
perseguitäto da’ südditi rebelli, proscritto da proprj Stati, er- 
ränte in pa6si straniöri, aveva ceroato un asilo nel Ducäto di 
due Ponti. Quando si credeva gia in sicüro, alcuni ribaldi de- 
terminärono d’arrestärlo per darlo in mano a’ congiurati, che avean 
messo täglia sopra la sua testa. Essendosi costoro soffermati alla 
'sua presenza: Che cosa vi ho io falto, miei amici, lor disse, 
che volete darmi in preda de’ miei auversarj® Di che paese siete? 
Tre di questi sciagurati rispösero, ch’erano Francesi. Eh bene, 
diss’ egli, rassomiglierete a’ vosiri compalrioli, che io stimo, e 
sieie incapdci d’una calliva aziöne. Cosi parlando, diede loro 
quanto si trovava d’avsre addösso: borsa, oriuolo, tabacchiera 
d’oro, e partirono, non si saprebbe ben dire, se colmi piü di 
confusiöne, o di tönera maraviglia. — 

50. 

Un gran Signore dopo éasere stato lungo tempo il favorito 
del Sovräno, e non essendo piü in tanto credito, trovö sulle 
scale, mentre &rasi partito dal Re, il suo nudvo competitöre, 
che vi andäva, e che gli chiese, se da Sua Maesta vi fosse 
qualche cosa di nudvo: nient’ affatto, rispds’ egli, se non che 
io discöndo, e voi sallte. 

60. 

D Re Alfönso aveva un hüuffdn alla Corte. Questi teneva un 
libro in cui scriveva le follie, che si fac&vano dai cortigiäni coi 
loro nomi. Il Monärca volle vederlo per ridere, e vi trovö da 
capo il suo nome. Come c’entro io? gli disse Alfönso. — Voi 
avéte dato dieci mila scudi per comprarvi cavalli in Barberia ad 
un Moro, che non ha ne leggg, ne fede. Egli ve li mangerä, e 
nol vedreie mai piü. — E s’egli torna? — Allora vi ci porrö 
tutli e due. 

61. 

Luigi XIV. disse al Duca di Sciomberg, che era Ugon6tto: 
Senza la vostra religione voi sareste gia da lungo: tempo Mare- 
scidllo di Fräncia.... Sire, rispose il Duca, poiche V. M. mi 
giudica degno d’esserlo, io ne son pago, non avea allra mira. 
Tal rispösta basto a levare ogni ostäcolo e rivestirlo sul fatto 
di questa dignita. 

632. 

Luigi 11 Grande giuocäva a sbaraglino (eine Art Triditrad) 
eircondato da una corona di Duchi e di' Cortigiani. Era nata nel 
gijuöco una differenza, su cui tutti tac&vano. In quel momento 
entre il Conte di Grammont. Giudicäleci. voi, gli disse il Re. 
Sire! aveie torio, rispos’ egli sübite. — Come? Non sapele 
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ancöra il punto della questiöne „e al condannate ? — Enon 
vede V. M. che per poco che avesse ragiöne „ tutti questi Signori 

gliel’ avrebbero data? Tl Re approvö la sentenza, che fu in un 

tempo lanciäta, - che non lasciava sentir il torto a nessüno. 


63. 


A Napoli un Commendatöre di Malta, quanto ricco, altret- 
tänto aväro, lasciava logoräre le sue livree in tal modo, che 
un ciabattino del vieinato, vedendo gli abiti de’ sudi servitdri 
tutti bucheräti, se ne beffo pubblicamente, Si lagnarono di tal 
insolenza i servi presso il loro padrone che fatto chiamar il 
ciabattino, lo rampogno della sua temeritä minacciändolo di farlo 
carcerare. Chiedo umilissimamente perdöno a Vostra Ecc. egli 
non € vero; 80 Iroppo il rispetto che le devo per deridermi della 
sua liorea. — Eppure i miei famigli mi assicurano che lu non 
puöi tratiener le risa vedendo i loro abiti. — Questo. non lo nego 
Illustrissimo, ma. rido solo dei buchi, dove non e’e livrea. 


64. 


Il sofista convinto. D filusofo Diodoro pretendeva proväre al 
medico Erofllo, che non vi era ‚moto, con questo argomento: Se 
alcun corpo 8 muöve „ 0 egli si muove nel luogo dov’ è, o nel 
luogo ove non e. Non si | mypve dov’ € 3 perche nel tempo che ivi 
e, ripösa; e cio che ripösa non Si muöve: non si muüve ‚poi dove 
non € s perche dove non esiste „ non puö eserciläre nessün’ azio- 
ne: dungque nilma cosa è in molo. Tl nostro filösofo cadde di ca- 
vällo, e si slogò un braccio. Chiamò Erofilo perche glielo ri- 
mettesse. O il vostro osso, dissegli I medico allora, si E mossdo 
nel huögo dov’ era, o nel luogo ove non era. Neil hiögo dov’ era, 
non poleva muöversi », perche ivi era in riposo ; nel luögo ove non 
era, non poleva muöversi, com’ € chiaro ; düngue il vostro 0830 
non si E mosso ne poco, ne punlo; per conseguenza ne meno slo- 
gato. Dioddro allöra disse: Lasciamo i sofismi, e loglietemi questo 
dolore. 


65. 


Un’ Imperatrice, essendo stata ingannäta da un giojelliere, 
volle trärne una strepitösa vendetta. Si reco dinanzi al suo spo- 
s0, e gli esagero la perfidia e linfedelta del mercadänte non al- 
tramönte, che se si fosse trattäto d’un crimenlese. Egli e ben 
giüsto ‚ disse l’Imperatöore, che voi siale vendicala; colui sara 
punito ‚ come merila il suo misfalio: sia condannato alle fiere, 
Arriväto il giörno destinato al supplizio , la Principessa si pre- 
pära a gustär intieramente il suo trionfo, e tutta la Corte e la 
Citta prende parte ai dı lei sentimenti. — Comparisce il reo 
nell’ arena colpito, tremante, annichiläto. Qual helva viene a 
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soagliärsegli adddsso? Bars una tigre furikonds, un löone, um 
6rso? Oibd: un oaproetto. ' 
. 66. 

Contadino divenüto gran Filösofo. Demöcrito Mlösofo, es— 
sendo un giörne uscito d’Abdera, incontro un gidvane del con— 
tädo, chiamato Protägora, che portava sulle spalle un fascio di 
legna molto destramente legäto. Demöcrito, maravigliato di ciò, 
domandò al gioväne, s’egli avea a quel mode legäto il fascio? e 
questi rispondendo di si, il Fildsofo lo pregò cortesemente a 
discidrlo e a legarlo di nudvo nel modo stesso, il che egli pron- 
tamente esegui. Demöcrito, scorgendo un maraviglicso ingégno 
nascdsto sotto a que’ cenci, gli favellö in questa guisa: Fi- 
gliudlo, fa a modo mio; lascia stare questa vita, che un giörne 
col tuo ingegno operäre potrai cose assai miglidri. Demdecrito 
lo prese seco a casa, gl'insegnò la filosofia e le seienze, in 
cui Protägora fac&va progressi rapidissimi, e ne divenne poscia 
tanto celebro professdre, che Platone non isdegno d’intitolar- 
gli uno de’ suöi dialoghi. Protagora serisse le leggi ai Turj, po- 
poli d’Italia, e molte altre cese che sono state consumate dal 
tempo. 

67. 

Anassamene salva con un prudenle stralagemma la palria 
da gravissimo pericolo. I Lansaceni favorirono sempre la parte 
di Dario contro Alessändro Magno; onde Alessandro, avendo 
superäto Dario, andäva pieno di sdegno a prender di loro una 
terribil vendetta. Anassämene che era stato maestro d’Alessän- 
dro, andö ad incontrarlo, per impedire se poteva, la distruzione 
della sua paätria. Alessandro, nvendo saputo, che costül veniva, 
e immaginändosi per qual cagiöne, si voltö all’ esercito, e giuro 
per tutti gli Dei, che farebbe ostinatamente tutto il oontrario di 
quello che Anassämene richiedesse. Anassämene informato del 
giuramento si presento ad Alessändro, e fu accülto da lui be- 
nignamente siccöme al solito. Domandato poi che nudve recässe, 
e quel ch’egli venisse a fare, rispose: Vengo, invittissimo Re, 
a pregarti, che tu fäccia rovinare Lansaco infino dalle fonda- 
menta, e saccheggidre ogni casa, e che tu non akbia alcun ri- 
spetto ® tempj, non agli udmini, non alle donne, non all’ età 
di verüno, mettendo tutto a ferro e fudco,. Si dice che Alessän- 
drg sorpreso da un tale stratagemma, e legato dal giuramento, 
perdono umanamente ai Lansaceni, 

| 68. 

Lucüllo, opulentissimo Senatdr di Roma, avea regolate le 
spese della tavola secöndo le stänze del süuo paläzzo, denomi- 
nate dagli Dei. Onde dovendo improvvisamente dare una cenaa 
Pompeo e a Ciceröne, gli hasto di dire all’ orecchio ad uno dei 
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servitört: ei cenerä nella camera d’Apdlline; e la cena fa appa- 
recchiäta secöndo la spesa fissäta per quella stanza di mille du- 
cento e cinguanta scudi d'oro. Una volta non cenändo alcuno con 
lui, fu servito con un’ appar&cchio assäi moderäto: onde chia- 
mato a se il maestro di casa, gli fece gran rimpröveri, ed egli 
si scusö con dire: Io non sapeva che, essendo voi solo, vi 
fosse bisdgno di un sontudso banchetto. Allora Luoüllo soggiünse: 
Non sapevi tu, che Lucullo era per cenar con! Lucullo ? 


69, 


L’arte delüsa coll’ arte. Coräce promette a Sosio d’insegnär- 
gli la Rettöorica, & Sdsio promette a Jui di pagärgli il premio, 
quando J’avr& imparata, Ma avendola poi appresa, non volea sod- 
disfarlo; sicche Goräce lo chiamo in giudizio. Soösio confidando . 
‚nell’ arte sofistica, ‘gli domanda: In che consiste la Rettdrica? 
Corace risponde, ch’ella consiste nel persuadere. Dunque, dice 
Sösio, se io persuado i giüdici di non doverti dar niönte, io 
non ti pagherò, perche avrò vinta la lite; se non li persuado: 
non ti pagherd neppüure, perche non avrò imparäto a persuadere; 
pereio farai meglio a desister dalla tua impresa. Ma Coräce, 
che ne sapeva piü di lui, ritdrse il suo argomento in questo 
modo, e disse: Anzi se tu persuadi i giüdici, tu mi pagherai, 
perche avrai imparato a persuadere; se non li persuadi, tu mi. 
pagheräi, perche perderäi mec» la lite: sicche in ogni modo tu 
mi devi soddisfäre. 


⸗ 


70. 


Protögene, pittdr famosissimo , avéa dipinto un Cupido di 
straordinaria bellezza. Essendo egli follemente invaghıto di Fri- . 
ne, e domandandogli costei qualche sua hell’ opera, le diede 
Yarbitrio d’eleggersi quella, che piüu le andasse a genio, pen- 
sando che non avrebbe avuto tanto discernimento da scegliersi 
la migliöre, vale a dire, il Cupido; ma la cosa ando altrimenti. 
Trovandosi egli un giörno in casa di lei, ella fece venire alcuni 
all’ improvviso ad avvertirlo, che la sua bottega con tutto ciö, 
che v’era dentro, ardeva miseramente, Allo strano annünzio, si 
levo Protögene in fretta, ando alla finestra, e domando loro con 
grande angöscia, se in tanto incendio il suo Cupido vi fosse 
salvo, Alldra Pastúta femmina sorrise, e volle quel Cupido, a 
fare il quale Protögene aveva impiegato due anni, 


71. 

Filopemene preso per un süuo serviddre. Filopemene, famdso 
generale degli Achei, aveva un’ aspetto sı igndbile e si de- 
förme, che pareva un uomo tratto piuttosto dalla feccia del volgo, 
che nato per governare le genti. Un giörno essendo alla cäccia, 
fü costretto di ritirarsi in casa d'un suo amico, avéndo Beoo 
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un solo de’ sudi serviddri. — Picchiäto alla porta dell’ amico, 
la möglie s ’affacciö alla finestra, domandando quel che cercas- 
sero, alla quale il servitör di Filopömene rispuse, che il generale 
degli Achei veniva ad alloggiar quivi. La donna credendo che 
fössero due servidöri di Filop&mene, aperse loro immediatamente 
la porta, e disse ad ambedüe, che si sedessero intänto ch’ella 
manderebbe il suo servo a darne avviso al marito, ch’era allöra 
fuori di casa. In questo mentre cominciö a preparar la cena 
tutta affannata e confüsa, e disse a Filopemene d’ajutärla a fare 
il fudco, acciö la cena fosse pronta all’ arrivo del suo Signore. 
Ond’ egli, presa una scure in mano, comincio a tagliar delle 
legna, e in questo mentre sopravvenne il padrone di casa, 
e riconosciüto Filopemene gli disse riverentemente: che fate, 
Bignör mio, con questa? Io pago, diss’ egli, la pena della mia 
deformita. 


ı 


Favole. 
1. D’un Orso ed un Leone. 


Un Leone ed un Orso, avendo ucciso insieme un capriolo, 
combattevano poi tra loro, e si avevano date tante busse, che 
per troppo combattere si erano stracciati, e giacevano sdrajiati 
in terra. Una Volpe che vi passava a caso, vedendoli giacer di- 
stesi, ed essere il capriolo fra essi, entrando fra loro, glielo 
rubö, e fuggi con esso. Ciö essi vedendo, e non potendola se- 
guitare, dissero: Noi ci siamo affannati per la Volpe. Sentenza. 
Questa favola significa: alcuni guadagnare per l’altrui fatiche, e 
fra due litiganti, se non s’accordanp, ne gode il terzo. 


8%. D’un Figlio e un Paare. 


Un vecchio che avea un figliuolo d’animo generose, che si 
‘ dilettava di caccia, si sognö, ch’era ammazzato da un Leone, 

e temendo egli, che questo sogno non avesse a sortir ad effet- 
to, edifico 'una casa bellissima, ed ivi menando il figliuolo, te- 
nevalo in buona Custodia, e per maggior suo diletto avea dipin- 
to in essa casa ogni sorta d’animali, fra’ quali eravi ancora un 
Leone. Il giovane guardando questi, tuttavia s’aflliggeva piu, 
onde una volta stando appresso al Leone dipinto disse: O flera 
crudele, per tua causa e per il sogno di mio padre io son guar- 
dato in queste stanze come in una prigione, e dicendo queste 
parole, diede della mano nella parete per cacciar l’occhio al 
Leone, e la percosse in un chiodo, che ivi stava ascoso, € si 
fece una gran ferita, per la quale gli venne una grave febbre, 
ed in breve se ne mori, e cosı il Leone ammazza il giovane, 
e niente gli giovo l’astuzia del padre. 
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3. Di Giove e d’un Viandante. 


Andando un Pellegrino in lungo viaggio, fece voto, se tro- 
vava per istrada alcuna cosa, di darne la meta a Giove. Trovan- 
do un canestro di datterie mandorle pieno, tutti i datteri-e man- 
dorle si mangiö, e le scorze presento ad un altare di Giove, 
dicendo:; O .Giove! ecco quello, che ti ho promesso, e do a te 
le scorze, e a me le midolle di quel che ho trovato. Sentenza. 
Questa favola dimostra l’Avaro per avarizis gabbare ancora Dio. 


. 4. Di una Cerva e una Vite. 


Una Cerva fuggendo da’ Cacciatori si nascose sotto una 
Vite, quando quelli furono un poco passati, pensando essere 
ascosa, comincio a mangiare le foglie della Vite, e-facendo stre- 
pito, i Cacciatori si voltarono, pensando quel 'ch’era, cioe che 
qualche animale fosse nascoso sotto quelle foglie, ammazzarono 
con le saette la Cerva, la quale intanto diceva: Quel che patisco 
6 giusto, perch’ io non doveva offendere chi mi guardava. Sen- 
tenza. La favola dimostra, che chi fa dispiacere a quell, dai 
quali ha avuto beneficio, Dio lo castiga. 


= 


B. Di una Moglie savia e d’un Marilo pazzo. 


Una Donna saggia aveva dato in custodia ad un suo Marito 
pazzo i polli. II Nibbio gliene prese uno. La Moglie accortasi, 
che mancava, hatte il Marito, e gli commise che in avvenite ne 
avesse maggior cura. Egli dubitando del Nibbio, li lego tutti 
con uno spago, e venendo il Nibbio, portolli tutti insieme. Del 
che disperato l’uomo volle ammazzarsi per non esser battuto 
dalla Moglie, e prese un vaso di cönfetti, il quale gli aveva 
detto la Moglie esser pieno di veleno, acoiocche non se lo man- 
giasse per avvelenarsi, e lo mangiò tutto. Tornata la Moglie, 
ed accortasi del tutto, comincio a batterlo ed ingiuriarlo.. I 
Marito disse : Lasciami stare che son vicino alla morte, che 
per supplicio del mio delitto io ho mangiato tutto quel veleno, 
ch’era in quel vaso, che tu m'hai piü volte vietato, che io non 
toccassi. Del che allora la Moglie non pote contenersi dal ridere. 
Sentenza. La favola dinota, quanto poco frutto faccia colui che 
a corteggere si prende uno, che di natura poco saggio sia, in 
cui la fortuna il piü delle volte dimostrar, vuol quanto sia il suo 
favore. 


6. Dei Demonio ed una Vecchia. 


Saliva una Vecchia sopra un alhero, e vedendola il Demo- 
nio, chiamö testimonj, e mostrò loro la Vecchia, .che saliva 
sopra l’albero, e disse: Siate testimonj, che quella Vecchia 
cadra da quell’ albero; l’imputera a me ‚.come fanno tutti 
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d’ogni male che a loro avviene. La Veochia cascd, ed essendole 
stnto detto ,. perche fosse salita sopra quell’ albero , rispose: Il 
Diavolo mi c’indusse; alle quali parole, il Diavolo subito apparve, 
dioendo: Tu te nd menti, eoco i testimenj, che io non ei ho 
colpa alcuna. Senienza. Questa favola significa, che quando al- 
cun commette errore, non deve accusar la fortuna, ne il diavolo, 
ma so medesimo; 


7. Di un Fanctullo che non volera imparare. 


Un faneiullo non volendo imparare, mai non volle dire: A. 
Gli disse il suo maestro: K si gran cosa a dire A? Poscia al- 
tuni suoi uguali dicevano: Perche non vuoi dire A, eh’e eosı 
poca falica? Ed egli rispose: Credi tu che io non sappia dire 
A? Ma come avrö detto A, fara bisogno dire B, C, D, e tut- 
to ’Alfabeto, e cosi la cosa andra a lungo. Sentenza. La favola 
siguifßca, che non bisogna ohbligarsi a picciole cose, per non 
dover esser soggetto a maggiori. 


8. Di una Pecora presa dal Lupe. 


Una Pecora presa dal Lupo non fece motto, e per sus buo- 
na sorte campo. Poi essendo presa da un Cane gridava tanto 
forte, che ’I Pastere la senti, e corse, e la tolse di hocca al 
Cane: poscia le dimando il Pastore, perched quande fü presa dal 
Lupo, non gridara cosi forte? Rispose ella: Io aveva piu fasti- 
dio d’esser offesa dal Cane, che dal Lupo; perche il Lupo € 
naturalmente nostro mnemico, ed il Cane guardiano di casa: e 
pero era forza, ch'io grandemente me ne dolessi. Senienze. La 
favola dimostra, quante siano amare le offese, che ai ricevone 
da chi dalfe mani d’altri dovera salvarei. 


9. Dei Porco Cinghiale e delF Asine. 


D Poree Cinghiale volle combattere colf Asino, eonfldar- 
dosi ne’ suoi denti, ch’erane molto piu forti e lungki, che quelli 
dell’ Asino. Avvicinandosegli l’Asine gli diede i ealei nella fronte 
di mode ehe il Porco easc# mezzo morto in terra, e disse fra 
se medesime: Io nom pensava,, ehe tu m’avessi a muecere coi 
piedi. Senltenza. La favola dinota che un uome deve sempre 
pensar, d’oude pussa essere offese dal nemico. 


10. Di un Lupo e die Cani. 


Stande un Lupo sopra un Colle, vide due Cani, che guar- 
ande una gregge di Pecore comhattevane insieme. Pensando 
che allera füsse tempe d’assaltar le Pecore, subito eexse alla 

,‚ € ne porto via una. Il ehe vedendo i Cani Inseiarono 
»ubito il lor eembattere, @ sorsere dieire al Lupe, gjä telsero 
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la Pecora, e gli diedero molti morsi, dimodochd appena campd 
la vita; e trovandolo un’ altro Lupo lo riprese, divendo, ch'egli 
era stato matto ad assaltare la. gregge; dove eran due Cani cosi 
valenti, ed egli rispose: Io mi son gabbato, perchè combatte- 
vano insieme; e Taltro rispose: Quando due combattono insieme, 
e veggono un nemico comune, subito s’accordano tra loro. Sen- 
tenza. La favola vuol dimostrare quanto tommova l’inimicizia 
che naturalmente alcuno ha con un altro. 


11. Del Pavone e della Grü: 


Il Pavone e la Grü cenavano insieme. Il Pavone si gloriava 
avere una bella coda, e la Grù gli conoedeva, che non era Üc- 
cello piüu bello di lui, ma che appena poteva volar sopra i tetti, 
ed ella col suo volare passava le nuvole. Sentenza. La favola 
e’insegna, ehe niuno deve sprezzare gli altri, perche la natura 
ha dato la dote sua ad ogni uomo, e chi non ha la sua virtu, 
forse n'ha un’ altra, che non E men bella della sua. 


482. Del’ Avaro e del#’ Invidioso. 


Eran due uomini, l’uno avaro e l’alt?o invidioso, e tütti 
due fregavano Giove, il quale per loro soddisfazidne mando a 
tutti e due Apollo, talche cio che dimandasse un di loro, l’a- 
vesse, e Yaltro avesse il doppio. L’invidioso allora dimandö, che 
gli cactiasse un’ occhio, acceiöcche fossero cacciati tutti e due al 
vompagno. Sentenza. Che cosa & peggiore che l’avarizia? Che 
piu pazzo che l’invidia? la quale pure che altrui nuoca, mal a 
se stessa desiderä. 


18, La Nottola 7 , lo Spino’) ed il Mergo°): 


La Nottola, lo Spino ed il Mergo deliberarono trafficare di 
compagnia. La Nottola tolse in prestito argento, lo Spino rac- 
colse molte vesti, e 1 Mergo si provvide di moneta, e si misero 
a navigare. Trovandosi gia in alto mare insorse una gran tem- 
pesta; onde la nave con tutto ’l carico delle mercanzie si som- 
merse, ed essi a grande stento scamparono. Quindi avviene che 
il Mergb sempre va girando in sul lido del mare, per ripescare 
alcuna sua moneta; la Nottola per la paura che ha dei suoi cre- 
ditori, non si fa mai vedere di giorno; e lo Spino non cessa mai 
d’attaccarsi alle vesti di coloro che passano, per vedere se cono- 
sce alcuna delle aue. 


) Die Nachteule. ») Der Dornbuſch. °) Der Taucher. 
14. II Fuoco, V’Acgua e POnore. 


H Fuoco, l’Acqua e l’Onore fecero un tempo comunella in- 
sieme. Il Fuoco non puö mai stare in un luogo; l’Acqua anche 





448 


sempre si muove: onde tratti dalla loro inolinazione indussero 
l’Onore a far viaggio in compagnia. Prima dunque di partirsi 
tutti e tre dissero, che abbisognava darsi fra loro un segno da 
potersi ritrovare, se mai si fossero scostati e smarriti l’uno dall' 
altro. Disse il Fuoco: S’ei mi avvenisse mai questo caso, che 
io mi segregassi da voi, ponete ben mente cola dove voi vedete 
fumo; questo & il mio segnale, e quivi mi troverete certamente. 
E me, disse l’Acqua, se voi non mi vedete piü, non mi cer- 
cate cola, dove vedrete seccura (Trodenheit) 0 spaccature di 
terra (Erdriffe, Spalte); ma dove vedrete salci, alni (Erfen), 
canucce (Sumpfrohr), o erba molto alta e verde; andate costä 
in” traccia di me, e quivi saro io. Quanto poi a me, disse 
l’Onore, spalaneate ben gli occhj, e ficcatemegli bene adosso, 
e tenetemi saldo, perche se la mala ventura mi guida fuori di 
cammino, si ch’io mi perda una volta, non mi trovereste mai piü. 


15. Un Padre e tre Figk. 


Un ricco.padre divise a tre figli i suoi beni. Si riserbö so- 
lamente un anello prezioso, e questo, disse, sara dato a chi di 
voi sapra fare l’azione piü bella e piu generosa. — I figli partiro- 
no, e tornarono dopo tre mesi. Il primo disse: Uno straniero mi 
ha affidato una cassetta piena d’oro senza prenderne sicurtä; avrei 
potuto rubargliela a man salva: ma invece al suo ritorno gliela 
ho fedelmente restituita. Il padre rispose: Tu hai fatto bene, ma 
non hai fatto pero che il tuo dovere; saresti stato il piü scelle- 
rato uomo del mondo a rubarla: ognuno- deve restituir [edel- 
mente quel ch’e d’alirui. — Sottentrö il secondo. Io passava, 
disse, un giorno vicino ad una peschiera; vidi precipitarvi un 
fanciullo; senza il mio ajuto ei si sarebbe annegato: io corsi 
pronto, e lo cayai salvo dall’ acqua. Anche la tua azione è buo- 
na, rispose il padre; ma anche tu non hai fatto, se non quello, 
a cui tutti siamo tenuti, che E: di soccorrerci ne’ pericoli scam- 
bievolmente. I terzo allora disse: Un giorno io ho trovato un 

- mio nemico addormentato sull’ orlo d’un precipizio, voltandosi ei 
vi sarebbe caduto; io I’ho liberato dal pericolo. Ah figlio! disse 
il padre, abbracciandolo teneramente, a te si deve l’anello. | 

Il far dei bene agli stessi nemici e l’azione appunto piü bella 

e più generosa. 


Alcuni ritratti presi dall’ Osservatore dei Conte Gasparo Gozz2i. 


I. Lisändro avvisato dallo stafflere, che un amico.viene a | 
visitäarlo, stringe i denti, li dirüggina, i piedi in terra hatte, 
smänia, borbötta. L’amico entra. Lisändro s’accöncia il viso, | 
lieto e piacevole lo rende, con afabilita accdglie, abbräccis, fa | 


®* 
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convenevoli; di aon.awerio veduto da: lungo tempo si lägna; se 
piu.differira . tanto, lo minaccia. Chiedegli notizie della moglie, 
de’ figliuoli, delle faccende; alle buone si rierea, alle malincod- 
niche si sbigottisce. Ad ogni parola ha una fäccia nuova. L’ami- 
co sta per licenziarsi, non vaol che vada si tosto: appena si può 
risölvere a lasciärlo andare; le ultime sue parole sono: Bicorda- 
tevi di me, venite,. vostsa € la casa mia in ogni tempo. L’ami- 
co va, ; chilse luscia; della stanza: Maladetto sia tu, .dice Li- 
sandko 'al servo; non ti diss’ io mille volte, che non voglio im- 
portäni? Diräi da,qni. in poi, ch’io son fadri. Costui non voglio. 
Lisandro € lodäto. in ogni luogo per uomo cordiäle. Prendesi 
per. sestänza Yappareanza; «. on 

IH. Cornelio poco saluta: salutato-a stento rispönde; non 
fa interrogaziöni, che non importino: domaudato con poche sil- 
labe. si sbriga; negl” inchini.e sgarbato, o non ne fa; niuno ab- 
bräccia ; per ischerzo-mai non favells; bürkero parla; alle ceri- 
mönie volge con dispöätto.le spalle, udendo pardie che non signi- 
ficano, s’addormenta o sbadiglia; nell’ udire le angösce d’un 
amico s’attrista, impallidisce , gli escono le lägrime; pröstagli al 
bisogno, senz’ altro dire, opera e borsa.. Cornelio é giudicato 
dall’ universale uomo di duro cuore, 2 Mondo vuol maschere ed 
estrinseche superstizioni. 

III, DO cervello di Onintilio s si nutrisce di giorno- im giörno 
come il ventre: 1a. sostanza entratagli nelle orecchie 'jeri, trovo 
lo sfogo nella lingua, e rimase vuoto la sera. Stamattina entra 
in una bottega; domanda che c’e di nuovo? l’ode, di la si parte, 
va in altri luöghi , lo rispärge. Fa la vita. sua a guisa di spü- 
gna, qui empiüte, la spremüta. Prende uno pel mantello, perche 
gli narri, un’ altro' perche Vascolti: spesso s’abbatte in chi gli 
raccönta quello, ohe avrà raccontato egli medesimo; corregge la 
narrazione, afflerma, che -e- alterata (verfälfcht), noh "perche abbia 
alteraziöne, ma per ridire (um Etwas ausjufegen). Se due leg- 
gono in un canto una lettera, sträggesi di sapere, che conten- 
gn. Conoscendoli, s’affäccia, se non li condsce inventa un’ ap- 
picoo per addimestieärsi. Due, che si parlino piano all’ orecchio, 
fanno, ch’egli volta l’anima sua tutta da quel lato, e non in- 
tende piü, chi seco lui favella. Interpreta cenni, occhiäte, e 
s’altrö non puo, crea una novella, e qual cosa udita la narra. 
Quintilio.come una ventösa (Schröpfkopf) sarebbe väcuo, se dell’ 
altrüi’non s’impregnässe. 

IV. Silvio si presenta altrüi malinconico; € una fredda com- 
pagnia, fa noja. Va a visitare alcuno, mai nol ritrova in casa. 
Vudl parläre, ô quasi ad ogni paroöla interrötto. Come uömo as- 
salito dalla pestilenza € fuggito; ha buon’ ingegno, ma non può 
farlo apparire. I neinici sudi dicono, che non e& atto a nulla; i 
meno malevoli al vederlo nelle spalle si striogono. Non € brutto 
29 
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uomo, © le donne dicono, che ha un eefſo (Affengeſicht) insoſfri- 
bile. Al suo ragionevole parläare non v’'ha chi presti orecchio: 
sternuta, © non v’ha nessuno che se n’avveggn. Silvio non ha 
danari. 

V. Alcippo vuole, e disvusdle. Quello che s’ha da fare, 
finche lo vede da lontano, dice lo farö: il tempo s’accosta, gli 
oaggiono le braccia, ed € un’ uomo di bambagia, vedendosi ap- 
presso alla fatica. Sé tu gli dimandi: Alcippo, che hai tu fatto 
is mattına? egli nol sa. Visse, ne seppe se vivea. Stettesi dor- 
mendo quanto pote più tardi, vestissi adagio, parlo a ceolüi, 
che primo gli ando avanti, ne seppe di che; piü volte s’aggiro 
per la stanza, venne l’ora del pranzo; passera il dopo pran- 
z0 come la mattina passò, e tutta la vita sara eguäle a questo 
giörno. 
VI. Udi Oliviero parlar di Ricciardo due mesi fa: mai non 
fü il miglior uomo di Riceiardo; bonta sopra ogni altra, cuvre 
di miele e di zuechero. Lodava Oliviero ogni detto di lui, alzava 
al Cielo ogni fatto. Migliöre era il suo parere di quello di tutti; 
in dottrina non aveva nessuno che l’eguagliasse; ‚nel reggere la 
sua famiglia era un miracolo, nelle conversaziöni allegrezza e 
sapore. A poco a poco Oliviero di Ricciardo non parlò piü; ap- 
presso incomincio a biasimarlo: € maligno, ha mal cuore, non 
sa quello che si dica, ne che si faccia. Va per colpa sua la fa- 
miglia in rovina, € noja di tutti. Ricciärdo da un mese in qua 
gli prestö danari. 


L’eccidio d’Ercolano e di Pompeja. 


In sul principio adombrüssi ' l’atmosfera, e oltremodo riusci” 
calda e soffocante, nel qual tempo si fe’ sentir all’ improvviso 
uno. spaventevole terremöto, e tutto quel tratto di paese ° ap- 
pari in un momento coperto di fiamme , le yuali uscivano a 
globi * dalla terra, che in cento luöghi s’apriva. Le piü alte 
colline si vedevan saltäre siccome smösse da’ fondamenti °. Dalle 
viscere della terra usciva un rimbombo come quello d’un rauch 
tuöono ©, e l’äria pareggiäva co’ sibili Y’ululär delle fiere ’. I 
Cielo scoccäva saette ®, ed il mare muggia tempestdso 9. In s£- 
guito comineio il Vesüvio a vomitar fucco e pietre con vasto 
gorgo '*, il denso famo '' copri tut!’ in un tratto il firmamento, 
ed il giörno si converti nella piü cupa '” notte. Alcuni credettero 
allöra, che i gigänti si avessero mossa battäglia '”, mentre fra 
Porrör '* di quelle tönebre, apparian lor dinänzi dell’ ombre co- 

" Berduntelte fi. * wurde. » Etrich Landes. “ mwogenartig, wie Ru: 
geln. ® hüpfen, als wären fie losgeriffen von ihren Wurzeln. ® Getöfe, wie 
Sie vollenden Donners. ? gli mit ihrem Zifhen dem Geheul wilder 

re. ſchoß Blitzſtrahlen. 9 brauſte ſtürmiſch. '° ſpeyete aus weitem 
Schlunde.dicker Rau. "* finfter. "> eine Schlacht liefern. Schreaniß. 
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lossali, e credean udire fra quel confüso rimbumbo il snono delle 
lor trömbe spaventöse '"°. Alcüni altri s’immaginävano, che;il 
mondo era per dissölversi '°, e.per ritornare nel primiero suo 
Caos. Presi da quest’ idee, molti si mettevano in fuga, e molti 
altri correvano dalle strade nelle lor case, e di bel nudvo dalle 
case nelle strade, immaginandosi sempre, che il ludgo in cui 
stävano, era il più pericoldso. Agli sboechi '7 del Vesüvio si 
associo un’ esplosiöne di lava si copiösa, che l’aria si trovö piena 
per molte e molte miglia all’ intorno. Tutto il paese, e gran 
tratto '° del mare füron con essa coperti, ove cadeva devastava '? 
ogni oosa, uccideva le persone e gli animali, e coperse in fine 
due citta Ercoläno e Pompeja. (Plinio il giovine). ’ 

5 fürchterliche Pofaunen. '° fih auflöfen, in Trümmer gehen. »? Auswür 
fe. :* Strede. '9 verwüftete, “ 


Descriziöne di un Giardino\, 


Avea Gioachino allato a casa un vago ' suo giardino, dove 
v’avea d’alberi ben mille maniere, ed ancor piü, i quali, essendo 
carichi di belle frutta, porgeano agli occhj de’ riguardanti sin- 
golare diletto. Vi si vedeano lunghi viali * ed altri ameni ricin-_ 
ti ꝰ, che, per €ssere da fronzute e folte pergole * coronati, per 
entro non vi potea punto il sole. I floriti pratelli poi, le riso- 
nanti acque °, e i delicati bagni, a’ quali era quivi acconcio ed 
opportuno luogo °‘, invitävano a prendere quel piacere, che uom 
suole appetire 7 negli estivi calori. 

ı reisend, fhön. * Allee. *® eingefchloffene Bezirke. “ Dichte Laube. 
5 raufchendes Wafler. ° bequemer, paffender Ort, 7? nach weldhem ſich der 
Menſch zu fehnen pflegt. 


Scelta di Lettere. 
Letiera del Ganganelli#) al Sig. Abate Ferghen. 


Non puö far meglio, Signor Abate, per distrarsi ' dagli im- 
pacci ” e dalle inquietudini, che viaggiar Italia. Ogni uomo ben 
istruito) debbe un omaggio a questo paese tanto rinomato, e 
tanto degno di Esserlo, ed io ce la vedrò con indicibil piacere. 

"A prima vista scorgera que’ baluardi ° dati dalla natura ne- 
gli Appennini, e quelle Alpi, che ci dividono dai Francesi, e ci 
meritarono il titolo d’Oltramontani. Questi son tanti monti mae- 
stosi, fatti per servir d’ornamento- al quadro * ch’essi contor- 

» Sich zerftreuen, losreißen. * Verdrießlichkeit, läftige Gelchäfte. ? Boll« 
werke. * Gemälde. | 





%) Papa Clemente XIV, nato a S. Arcängelo presso Rimini nel 1705, 


e morto nel 1774. “ 
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nano; i mari sono altrettante prospettive che presentano 'i piu 
bei punti di vista, che interessar possano i ‚viaggiatori ei pittori. 
Nulla di piu ammirabile che un suolo il piu fertile sotto il clima 
piü bello, ovangue intersecato ° di vire acque, ovungue popolato 
da villaggi e' adoroo di superbe eitta: tal € l’Italia. 

Se tanto in onre vi fosse l’agricoltura, quanto l’architettu- 
ra: se diviso non fosse il paese in tanti governi diversi, tutti di 
varia forma, e quasi tutti deboli e poco estesi, non si vedreb- 
be la miseria al fianco della magnificenza, e lindustria senz’ 
attivita ; ma per somma disgrazia piu si € atteso all’ abhelli- 
mento delle citta, che alla cultura delle campagne, e da per 
tutto gl Incalti terreni rimproverano agli abitanti la loro infin- 
gardaggine ”. 

. S’Ella entrera a Venezia, vedra una eitta unica al mondo 
per la sua situazione, la quale E appunto come un vasto navi- 
glio, che si ripösa ‚tranquillamente sull’ acque, ed a cui non 
. s’approda che per mezzo di navigli. 

Ma non sara questa l’unica còsa ohe la sorprenderä. Gli 
abitanti mascherati per ‚quattro o cinque mesi dell’ anno, le 
leggi di un governo temuto, che lascia ai divertimenti la. mag- 
gior liberta, le prerogative d’un principe, che non ha autorita 
veruna, le costumanze d'un popolo, che ha sin paura dell’ om- 
bra pröpria, e si gode la maggior tranquillita, son tutte cöse 
tra loro disparate, ma che in moudo particolare interessMo un 
viaggiatore. Non vi é quasi un Veneziaäno che non sia eloquen- 
te: sono state anzi fatte delle raccolte dei concetti dei gondo- 
lieri ? ripieni di sali argutissimi °. 

Ferrara nel suo ricinto le farı vedere una bella e vasta so- 
litüdine, tacita quasi altrettanto, Manto la tomba dell’ Ariosto 
che ivi riposa.  .. 

Bologna presenterä a’ stıdi occhj un altfo bel prospetto. Vi 
trovera le.scienze familiari anche al bel sesso, che prodücesi 
con dignita nelle accademwie, nelle quali ogni di gli s’innalzano 
de’ trofei. Mille diversi prospetti soddisfaranno il suo- spirito e 
gli occhj sudi; e la conversazione poi degli abitanti la rallegrera 
moltissimo. 

Quindi per uno spazio di trecento miglia attraversera una 
moltitüdine di piccole eittä; ciascuna delle quali ha il suo tea- 
. tro ed il casino, e qualche letterato o poeta che si Applica se- 
condo il suo genio ed a norma del suo piacere. 

Visitera Loreto, pellegrinaggio famoso pel concorso dei fo- 
restieri, e pei superbi tesöri, de’ quali e arricchito il suo tempio. 

Finalmente vedra Roma la quale per mille anni continui si 
rivedrebbe sempre con nudvo piacere, citta che assisa sopra 


 ducchfchnitten. © Trägheit. ” Eprühe, Gefänge der Göndelfahrer. ® fehr 
witzig, fcharflinnig. ' | 


no 
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sette eöili, chiamati dagli' Antichi i sette dominatori del mondo, 
sembra di la dominar l’universo , e dir con orgoöglio a tutti i 
popoli, ch’essa n’& la regina e la capitale. 

Nel geitäar uno sguardo su quel famoso Tevere, le sovver- 
ra di quegli antichi Romani, che tanto hanno parlato di lui, e 
come tante volte andò gonſio del sangue loro, e di quello dei 
loro nemici. 

Andra quasi in östasi nel rimirar la Basilica di San Pietro, 
dai conoscitori chiamata maraviglia del mondo, perche infinita- 
ınente superiore a Santa Sofia di Costantinöpeli, a'San Paolo di 
Londra, ed al tempio stesso di Salomöne. 

Esso € un vaso tale .che si estende quanto piü si scorre, 
ed in cui tutto € colossale; ma tutto vi apparisce di una gran- 
dezza ordinaria. Le pitture rapiscono, i mausolei son parlanti, 
e si crederebbe di rimirar quella nuova Gerusalemme dal cielo 
discesa, di cui parla San Giovanni nella sua Apocalissi. 

Nel complesso ed in ciascüna parte del Vaticano, eretto 
sulle rovine dei falsi oracoli, vi trovera del bello in ogni genere 
da stancare i suoi occhj e da rimanerne incantato. Qui e, dove 
Rafaello .e Michelängelo, ora in una maniera terribile ed or 
amäbile, hanno spiegato ne’ piu’ bei capi d’opera il genio loto, 
esprimendo al vivo l’intiera forza del loro spirito; e qui €, dove 
€ depositata la scienza e lo spirito di tutti gli scrittori dell’ uni- 
verso@n una moltitüdine d’dpere, che compöngono la piü vasta 
e la piu ricca libreria del mondo. 

Le chiese, i palazzi, ‘le piazze pübbliche, le piramidi, gli 
obelischi, le colönne, le gallerie, le facciate, i teatri, le fon- 
tane, le vedute, i gierdini, tutto le dira, ch’Ella e in Roma, e 
tutto la fara ad essa affezionare, come ad una citta, che fu mai 
sempre con preferenza universale ammirata. 

Scoprira finalmente un nudvo mondo in tutte le figure di 
pittura e scultura, sı degli antichi, come dei moderni, e cre- 
dera questo mondo animato. 

La disgrazia si €, che quest’ öttica magnifica andra poi a 
finire in torme di questuanti, mantenuti da Roma mal a propoösito 
con ispärger certe limdsine mal intese, in vece di farli appli- 
care a lavori utili; ed in tal mddo la rusa scörgesi colla spina, 
e il vizio si vede bene spesso a fianco deila virtu. 

Se i nudvi Romani non le sembrano punto bellioosi, ciöd 
addiviene dal loro attuale governo, che non ne ispira loro il 
. valöre: del resto 'si tröva in essi ogni seme di virtu, e sono si 
buoni militari- come gli altri, allorche militano sotto qualche stra- 
niera potenza. 

Passera di poi a Napoli per la famosa Via Appia, che per 
la sua antichita si & resa in oggi per somma disgräzia scomo- 
dissima, ed arrivera a quella Partenope, ove ripösano le ceneri 
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d Virgilio, sulle quali vedesi näscere un lauro, che non puo 
€sser meglio collocato. 

Da un lato il monte Vesüvio, dall’ altro i Campi elisj le 
presenteranno dei punti di vista singolarissimi: e dopo di es- 
serne sazio, si troverä circondato da una moltitüdine di Napo- 
litani vivaci e spiritosi, ma troppg inclinati al piacere ed all 
infingardaggine per esser quel che potrebbono éssere. Sarebbe 
Napoli un’ impareggiabil, cittä, se non vi s’incontrasse una fol- 
la di plebei, che hanno un’ äria di ribaldi? e di malandrini '°, 
senz’ esser sovente ne uno, ne J'altro. N 

Le chiese sono riccamente adorne, ma l’architettura e di 
un cattivo gusto, che non corrisponde punto a quella di Roma. 
Un piacer singolare provera nel passeggiare i contorni di questa 
citta, deliziosa pe’ suoi frutti, per le sue prospettive e per la 
ua situazione; e potra penetrare sino in quei famosi sotterranei, 
ove restöo un tempo inghiottita la citta d’Ercolano da un’ eru- 
„ione del Vesurio. Se a caso egli fosse in furore, vedra useir 
dal suo seno dei torrenti di fuuco, che maestosamente si span- 
dono per le campagne. Pürtici le fara vedere una collezione di 
quanto èé statu scavato dalle rovine d’Ercolano, ed i contorni di 
Pozzuolo, gi decantati dal principe dei poeti, le inspireranno 
del gusto per la poesia. Bisogna undarvi coll’ Eneide alla mano, 
e confrontare coll’ antro della Sibilla di Cuma e coll’ Acheronte 
quel che ne ha detto Virgiljo. “ 

Al ritorno passera per Caserta, che per i sudi ornati, pei 
marmi, per l’estensione e per gli acquidotti degni dell’ antica 
Roma, può dirsi la piü bella villa d’Kuropa. 

Firenze, dande uscirono le belle arti, e dove esistono co- 
me in depösito i loro piu magnifici capi d’öpera, le presentera 
nuovi oggetti. Vi ammirerä una citta, che, giusta ]’ espressione 
d’un Portoghese, non dovrebbe mostrarsi che le domeniche, tanto 
ô gentile e vagamente adorna. Da per tutto vi si scörgono le 
tracce della splendidezza del buon gusto de’ Medici, desoritti 

‚ negli annali del genio quai restauratori delle arti.. 

Livorno, pörto di mare si popolato che vantaggiose per la 
Toscana; Pisa sempre in possesso delle scudle, e d’aver degli 
uömini in ogni genere eruditi; Siena, rinomata per la puritä 
dell’ aria e del linguaggio, l’interesseranno a vicenda in modo 
particolare. Parma, situata in mezzo ai pascoli piü fertili, le 
mostrer& un teatro, che contiene quattördiei mila persone, e nel 
quale ciascuno intende tutto quel che si dice anche a mezza 
voce. Piacenza pdi le sembrera ben degna del nome, ch’essa 
‚pörta, essendo un soggiorno, che, per la situazione ed ameni- 


ta, piace singolarmente a’ viaggiatori. 


» Schurken, gottlofes Gefindel. '° Straßenräuber. 
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Non si soordi di Modena, come patria dell’ illustre Mura- 
tori, e come una cittä '‘oelebre pel nome, che ha dato a’ sudi 
Sovrani. 

In Milano trovera la seconda chiesa dell’ Italia per belta 
e grandezza; piu di dieci mila statue di marmo ne adornano 
l’esterno, e sarebbe un capo d’epera, se avesse una facciata. La 
societa de’ suoi abitanti é sommamente piacevole.. Vi si vive 
come a Parigi, e tutto spira un’ äria di splendidezza. 

Le isole Borrom&e l’inviteranno a portarsi a vederle merce 
il raceonte che le ne sara fatto. Situate in mezzo d’un lago de- 
liziosissimo, presentano alla vista tutto ciö, che di piü ridente 
e magnifico trövasi nei sudi giardini. 

Genova le provera Esser ella -realmente superba nelle sue 
chiese e nei sudi palazzi. Vi si osserva un porto famoso pel 
suo Commercio e per Vaffluenza degli stranieri: vi si vede un 
Doge,. che si -cangia appress’ a poco siccome i superidri delle 
comunita, e che non. ha un’ autorita molto maggiöre. 

Torino finalmente, residenza’ di una Corte, ove da lungo 
tempo abitan le virtü, Tincanterä\ colla- regolarita degli edifizj; 
colla bellezza delle piazze, colla dirittura delle sue strade, collo 

spirito de’ suoi abitanti , e gi in tal guisa terminera il piace- 
volissimo suo viaggio. 

Ho fatto, com’ Ella ben vede, prestissimamente tutto il giro 
dell’. Itälia e con: pochissima spoe®, col fine d’invitarla in realta 
a venirci. 2 

Non le stard a dir COS3R- alouna dei nostri costumi; questi 
non sono niente pii corrotti di quelli delle altre nazioni, checche 
ne dicano i maligni; soltanto väriano nel chiaroscuro, secondo 
la diversitä dei Governi, poiche il Romano non somiglia al Ge- 
novese, ne il. Veneziano al Napolitano; si puö dir del® Italia 
come del mondo intero, che, salva qualche piccola differönza, 
ci 6 quä, come altrove, un po’ di bene e un po’ di. male. 

Non la prevengo sulla grazia degl’ Italiani, nd tampoco 
sull’ amor loro per le scienze e per le belle arti, essendo que- 
sta una cosa, che conosceraä ben presto nel trattarli, ed Ella 
specialmente sopra d’ogni altro, oon cui tanta soddisfazione si 
pröva nel oonversare, ed a cui Sara Sentpre un piaoere äl potersi ' 
dire, ecc. 


Lettera di Apostolo Zieno #) al Sigr. Muratori a Milano. 


Eccomi in questa gran Corte ristabilito in piena salute, 
allegro e ben accolto da tutti, e in particolare dall’ Augu- 


%*) Cittadino veneziano, antiquario, storico, critico e poeta d’alto 
grido: fu predecessore del Metastasio alla Corte austriaca. Nacque nel 
1668 e mori nel 1750. 
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sto ' Padrone ’, che in pubblico ed in privato mi ba dato non 
ordinarie dimostrazioni ° della sua benignissima grazia. CiO non 
ostante penso di tornarmene in Italia dentro il prossime. Otto- 
bre, e di prevenire il lJungo e rigido % ipvernge, che qui si soflre’, 
senza lasciarmi lusingare ° ne dalle grandezze della Corte, ne 
dal benefizio delle stufe ”. Lontano da’ miei libri, mi sembra 
essere dimezzato °, talche ? nessun altro soggiorno '° può finir 
di piacermi. L’altro jeri ho letto il paragrafo della Vostra lette- 
ra a questo gentilissimo Monsignor Nunzio Passionei, che lo ha 
molto gradito. '', imponendomi di risalutarvi caramente. Al Sigr. 
Abate Aloisio esporrö ..” al primo incontro quanto mi ordinate. 
Fate Voi pure le mie parti '” con tutta cotesta onoratissima .oom- 
pagnia del Cioccolate, e in particolare col noſtro amatissimo 
Sigr. Conte Tardini. Conservatemi la vostra cara amicizia, 6 
state sano, ' 


“Titel des Monarchen; Allerdurcdlaudtigfter. * Kaifer Carl VI. 3 Be: 
seigung, Zeichen. “ ftreng. ’ dulden. leiden. Sanloden. Ofen. "halb zu leben. 
® Dergeftalt daß — fo daß. » Aufenthalt, Wohnort, ** fehr wohl aufgenom: 
men. '* euren Auftrag eröffnen. » grüßt.auch meiner Seite. 


Del medesimo al Sigr. Cormaro. a Venezia. 


Credo 'che questa · Iettera -sara per questa volta Kultima, che 
vi scerivo di qui, donde partirö, se altro non succede che me lo 
impediscea, dentro-' la settimana ventura. Ho fatto il piu, che € 
quello di averne ottenuta la benigna permissione da Sua Mae- 
sta, che me I’ha conceduta con l’accompagnamente ? .di molte 
distinte .grazie ‘, e aflettuose _* espressiogi. Da Trieste o da 
Gorizia avrete avvisi sicuri .dell’ avvanzamento del mio viaggio, 
per cui non. mi sono ancora risoluto, se per quella, o per que- 
sta parte abbia a terminarlo. Mi regolero secondo i tempi e le 
copgiunture. Debbo dirvi, e lo direte anche al fratello, che in 
virtu° d’una ‚supplica da me.presentata a S. M. il Sigr. -Ippo- 
lıto €. stato dichiarato Segretario Imperiale, col qual titolo gli si 
assignra ‚in perpetuo il- suo primiero stipendio ” ed assegnamen- 
to,.,che presto ancora, per l’assistenza che gli presta con ogni 
amore il Sigr. Principe Pio, gli sara accresciuto d’altri 400 an- 
nui florini, i quali aggiunti a’ 600, che prima godeva, gli assi- 
cureranno un annuo stipendio di mille fiorini, coi quali potra 
onestamente mantenersi ?”. Non vi posso esprimere il contento, 
che provo di gtiesti suoi vantaggi. Fo fine, e col cuore vi ib- 
braceio. Addio. on | | 

* innerhalb, in. ? Begleitung. ⸗ Onabenbegeigungen: 4 gütig, liebreich. 


freundlich. 5 in Folge, Eraft, vermöge, 6 VBefoldung. 7 wird anftändig be 
ftehen, leben, ſich erhalten Eönnen. J 
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Del medesimo al Conte di Savalla a Vienna. 


La lettera di V. E. mi ha ripieno, non saprei dire, se piü 
di contentezza o di confusione '. Da una parte non poteva. non 
rallegrarmi meco stesso vedendomi per mezzoe di V. E. onorato 
degli alti sovrani comandi di cotesto Augustissimo 'e Clementis- 
simo Imperatore nel dovere ogni anno impiegar la mia debolezza 
nel componimento d’un Dramma pel suo imperiale Teatro: da 
un’ altra parte mi confondeva ” la considerazione e la cono- 
scenza del mio fiacco ° talento per poter corrispondere, come 
avrei voluto e dovuto, a sı sublime segnalatissimo onore. Pure 
anche in questa parte mi sono andato racconsolando col riflesso, 
che come altre volte la clemenza Augustissima ha compatite ® 
e gradite ° le mie fatiche, cosi anche in avvenire sara per ri- 
guardarle con la medesima generosa bontà. Eccomi dungue, che 
all’ E. V. mi dichiaro prontissimo d’impiegare quanto so e vaglio 
a rassegnazione ° de’ soyrani Cesarei comandi, pronto a tra- 
lasciare qualunque altra mia occupazione, acciocche abbia modo 
d’adempirli con la maggiore puntualita ed esattezza. Al ter- 
mine, che Ella mi prescrive della Pasqua, TE. V. avra in sua 
mano il Dramma, öhe mi fa l’onor di commettermi, ed acciocche 
meglio possa incontrare, la prego d’avvisarmi per tempo in chi 
debbano cadere le prime parti, acciocche meglio possa al bi- 
sogno adattarle, come pure il numero dei personaggi, delle 
mutazioni ed altro, che stimasse opportuno. E qui le rendo 
divotissime grazie dell’ occasione, che mi ha somministrata di 
dichiararmi... 

Venezia 17 Novembre 1717. 

ı Merlegenheit, etwas beftürzt. » aus ber Faſſung bringen, verwirren. 
ſchwach. Wachſicht haben, Einem zu gute halten; nicht übel nehmen. 
5 wohl aufnehmen (genehmigen). ° der fih in den Willen eines Andern er: 
gibt, mit Ergebung, Unterwerfung, 


Lettera del Principe Pio di Savoja all’ Abate Metastasio #), col- 
fa quale d’ordine dell’ Imperatore Carlo VI. gli propone il ser- 
vigio di Sua Maesta Cesarea. 


Molt’-Illustre Signor mio Osservandissimo | 
L’applauso comune che V. S. molt’ Illustre ricava ' nella 
poesia, e negli altri componimenti, da questo Augustissimo 
Imperatore approvati, sono la cagione, che io d’ordine della 
Maesta Sua le esibisco ” il suo Cesäreo Servigio nelle circo- 
ı Srhalten, fich erwarben. * anbiete. 


*) Pietro‘ Trapasso di Roma fu soprannominato Metastasio dal cele- 
bre Gravina, ch’egli ebbe a maestro, e che gli tradusse il cognome 
colla voce greca melastasis. Fu poeta- cesäreo, ed & il principe, forse 
inimitäbile, de’ poeti drammatici. Mori in Vienna nel 1782. 
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stanze ° che a L6i parra piü pröprio d’accettarlo. Conviene che 
Ella mi motivi * ciö che brama annualmente per onorario fisso, 
poiche pel residuo non vi sara svärio°’ alcüno.. Il Signor Apo- 
stolo Zeno non desidera altro compagno, che V. 8. mole LIu- 
stre, non conoscendo egli in oggi soggetto piü adattäto ® di Lei 
per servire un Monarca si intelligente, quale e il nostro. Dalla 
di Lei risposta e richiesta dipendera la trasmessa ? del danäro 
pel suo viaggio, godendo io intanto di quest apertura ® per 
attestarle la stima ed affetto, che mi costituiscono °. 

Di V. 8. molt' Dilustre 


Vienna 31 Agodsto 1729. 
Affezionat”” per servirla di cuöre 


Principe Pio di Savoja. 
Bedingungen. * berühren, melden. ° Schwierigkeit. © gefchiditer, taugli- 
cher. .7 Uberfendung. 9 Gelegenheit. 9 bezeichnen, verharren. 


Risposta del Metastasio. 


Eccellenza. 

Non prima di jeri mi giunse il Veneretissimo Föglio di 
Vostra Eccellenza, tuttoche scritto in data de’ 31 agosto, ed il 
poco tempo, nel quale sono obbligato a rispöndere, non E sui- 
ficiente per rimettermi dalla sorpresa, che deve necessariamente 
produrre l’onore dei Cesarei Comandi, a quali non ardivano di 
salire i mijei voti ' non che ” le mie speranze. Il dubbio della 
mia tenue ° abilita mi farebbe ricercare con estremo timore la 
glöria del Cesäreo servigio, se l’approvazione augustissima non 
mi togliesse anche la liberta di dubitar di me stesso: onde non 
rẽésta a me, che di attendere i cenni di Vöstra Eccellenza per 
eseguirli. Mi prescrive V’Eccellenza Voöstra replicatamente nella 
sua lettera, che io spieghi i miei desiderj intorno all’ annuo 
onorärio. Questa legge me ne töglie * la repugnanza’, e giusti- 
fica il mio ardire. Mi ei dice, che l’onorärio solito dei poeti, 
che hanno l’onore di servire in cotesta Corte, e che quello che 
come poeta riceve il signor Apostolo Zeno, sia di 4000 annui 
fiorini: ond’ io regolandomi ° sull’ esempio del medesimo, re- 
stringo ” umilmente le mie richieste fra i termini ® della Boprac- 
cennata ° notizia, con le riflessioni, che, abbandonando io In 
mia pätria, sono obhligato a lasciare sufficiente assegnamento ' 

a mio padre cadente '' ed alla mia numerosa famiglia, la quale 
non ha altro sostegno, che il frutto, che fortunatamente rice- 
vono in Italia le mie deboli fatiche; che diviso da’ miei dovrö 
vivere nella piü illustre Corte d’Euröpa con quel decoro '* che 
conviene al Monaroa, a cui avrö l’onore di servize; finalmente 

* Wünfche. ® gefchmweige. ° gering. 4 benimmt. 5 die Abgeneigtheit, Wei: 
gerung. © richtend. 7 be 9 10 
—* hocbeia an sen. obgemeldet. Berforgung. 
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con la certezza, ‚che_potrei male applicarmi all’ impegno del 
mio esercizio, distratto dal continuo doloroso pensiero degl’ in- 
cömodi e bisogni paterni. 

Ecco ubbidita la legge di chi richiede, ma in questa ri- 
chiesta spero, TEccellenza Vyustra non considerers, che la mia 
ubbidienza: potendo per altro Ella essere persuasa, che in qua- 
lunque condizione io debbo essere prontissimo ad eseguire quan- 
to 'piacera all’ Augustissimo Padrone d’impormi. Conosco quanto 
debbo all’ incomparaäbile signor Apostolo Zeno, il quale non con- 
tento di aver protette finöora le mie opere, vuole col peso del 
suo voto ' '’ &ssermi cosi generosamente benefico. Io gliöne ser- 
bo '* per fin che vivo il dovuto senso di gratitüdine , ed umil- 
mente raccomandandomi al valido patrocinio dell’ Eccellenza 
Vostra, le faccio profondo inchino, 

Roma 28 Ottobre 1729. 

Umil”° Devot”* Obbl”°. Servitore 
Pietro Metastasio. 
.’ Benftimmung. ** begen, behalten. 


Dei Principe Pio di Savoja al Metastlasio. 


Non mi fa possibile rispöndere al di Lei compito ' föglio 
per éssermi trovato alla caccia coll’ Augustissimo Imperatore, 
al quale ho fatto leggere i suoi sentimenti, potendosi assicurare, 
che Sua Maesta si 6 compiaciüta di vedere una löttera scritta 
con tanta proprieta ed aggiustatezza * corcernente ° linterösse 
venturo. 

Che il signor Zeno ottenesse il sdldo di 4000 florini ô ve- 
ro; ma tanto ottenne e come stürico, e come poeta, avendo 
servito S. M. fin dal tempo, che si trovava in Ispagna. Io non 
dübito, ch’Ella con il progresso del tempo arrivera a godere tal 
somma. L’abate Pariäsi non ottenne, ne tira fin al giorno d’oggi, 
‚che fiorini due mila e sei .cento. Con tutto ciò per distinguere 
il di Lei merito accorda S. M. florini 3000 l’anno, e cento un- 
gheri pel viaggio, i quali dall Eminentissimo Cenfuogos le 
verranno sborsati, come io con mie righe ° in quest’ ordinärio 
lo prego di eseguire. Spero dunque, cH’Ella non defraudera ° 
la speränza, che nutro di presto qui vederla, per autenticarle 
di viva voce e con l’öopere quanto sia, ecc. 


: artig, jierlih. ” Genauigkeit, Geſchicktheit. * betreffend. * Kremnigers 
Ducaten. ° Zeilen (Schreiben). ® täufchen. 


Risposta. 


Lo stabilimento di 3000 fiorini Annui, del quale il Venera- 
tissimo Föglia dell’ Eccellenza Vostra mi assicura, a tenore ' 
dell’ Oräcolo ” Augustissimo, non ha bisogno di nudva aocet- 

In Gemäßheit, Taut. ? Ausfpruch. 


— —- 
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tazione; perche, sicedme mi dichiarai nell’ altra mis, in qualun- 
que cendiziöne io non sarei cosi nemico a me stesso, di non 
abbracciare avidamente il sommo degli onori, che potevano spe- 
rare i miei studj; e per quanto sia diflicile il conöscersi, io mi 
conosco abbastanza per confessare, che quanto mi viene accor- 
dato E un puro effetto della benefleenza Cesarea usata a misu- 
rarsi con la sua grandezza, non col.m£rito altrüi. Onde giacche 
mi vien permessa questa glöria, io gia mi consideroe attual ser- 
vitöre della Cesärea Maesta Sua. Nell’ umanissima lettera di 
Vostra Eccellönza non mi vien prescritto té mpo al partire, effetto‘, 
ered’ io, della clementissima previdenza * di Cesare, il quale 
avra benignamente considerato, che una mossa °, della quale € 
necessaria conseguenza la variazione di tutte le misüre mie, non 
può comodamente eseguirsi con sollecitüdine corrispondente al 
mio desiderio. Ed in fatti la mia partenza richiederebbe qualche 
dilazione ° per dar ordine ag!’ interessi domestiei ”, disporre di 
due sorelle nübili, disfarmi di alcüni oflicj vacabili ®, e partico- 
larmente di uno, il cui titolo € maestro del registro delle sup- 
pliche 9 apostöliche, il frutto del quale dipende dal mio eserci- 
zio '° personale; onde, perche non sia affatto infruttudso il ca- 
pitale impiegato in compra, mi conviene ricuperarlo '' con la 
vendita, e farne altro impiego, e finalmente per adempire all’ 
6bbligo di mettere in iscena due miei drammi nuvvi in questo 


'teatro di Roma contratto '*, quando non ardiva di augurarmi 


Yonore de’ Comandi Augustissimi. Tutto cio si potra da me com- 
pire nel tempo, che rimane da questo giorno al principio della 
quaresima. Quando pero abbia io male spiegato gli ordini di 
Vostra Eccellenza, ogni nuovo cenno fara, che io sagrifichi 
qualunque mio riguardo domestico, e mi servira per sovrabbon- 
dante '’ ragione da scaricarmi '* del mio impegno teatrale. E sup- 
plicando l’Eccellenza Vostra a convalidare '” con la sua assi- 
stenza i motivi, che mi necessitano contro mia vöglia a deside- 
rare la dilazione suddetta, le facgio profondissimo inchino,. 
Roma 3 Novembre 1729. oo 

’ eine Wirkung. + Fürforge. 3 Schritt. 9 Auffhub. 7 häusliche Angelegen- 
heiten. *® um mich von einigen Dienftobliegenheiten frey zu machen. 9 Bit: 
Ihriften. *° Ausübung. »tes wieder hereinbringen durch den Verkauf. ** eins 
gegangen. '’ mehr al& hinreichend. "4 befreyen, entledigen. » unterſtützen, 
befräftigen. 


A "Apostolo Zeno. 


Non credeva di poter avere maggior titolo ' di rispetto- per 
V. S. Llustrissima di quello, che m’imponeva ” il suo nome, 
che da. me fu dal principio de’ miei studj insieme con tutta 
l’Italia venerato; ma ora mi si aggiunge ° una inescusabile * ne- 


‚ "Urfade, Aufforderung zur Verehrung. ? von mir erheifchte. * kommt 
mie hinzu, * unerläßliche. | 
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cessit4, poiche senza- täccla ° d’ingrato non. posso ‚dissimulare © 
di dovere alla generosita sua tütta la mia fortuna. Ella mi ha 
abilitato 7, facendosi da me ammirare ed imitare; mi ha sollevato 
all’ onore del servizio Cesareo tol peso consid&räbile della sua 
approvazione , onde ardisco di lusingarmi, ' che riguardandomi 
come an’ opera delle sue mani, seguiti a proteggere quasi in 
difesa ® del’ suo ‚giudizio la mia pur tröppo dekole- abilita , ed a 
regolare a suo tempo la mia condotta, facendomi co’ suoi con- 
sigli evitare quegN scögli , ‘che potrebbe incontrare chi viene 
senza 'esperienzäa ad impiegarsi nel servizio ‘del piü gran Mo- 
narca del mondo. La confessione di questi miei ébblighi verso 
di V. S. Illustrissima, e le speranze, che io fondy nella sua 
direzione °, sono finora note a tutta la mia patria, e lo saranno 
per fin che io viva, dovungue io sia mai per ritrovarmi , unico 
sfögo '° della’mia verso di Lei infruttuosa gratitüdine. Non es- 
sendomi ' prescritto 'tenipo alla partenza, ho credato, che mi sia 
permesso di differirla fino alla quaresima ventüra. Ho spiegato 
prolissamente a Sua Eccellenza il signor Principe Pio le cagioni 
di tal dilazione. Süpplico V. S. Dlustrissima antöra a sostenerle, 
perche io possa venire senza il seguito di alcun pensiero nojoso, 
quando perö sia tutto questo di pienissima soddisfazione dell’ 
Augustissimo Padrone: e baciändole umilmente le mani, faccio 
profondissima riv erenza. 
Roma 5 Novembre 1729. 
5 Berfhuldung, ohne mich der Undankbarkeit ſchuldig zu machen. 6 vers 


hehlen. 7 geſchickt, fähig gemacht, ausgebildet. ® zur Bertheidigung. I Reis 
tung. '*® Außerung, Ersießung- 


Del Medesimo a suo Fratello. 


La Maesta dell’ Augustissima Padrona nell’ ültima sua gra- 
vidanza, fece scommessa col primogénito del Principe A Die- 
trichstein, ch’ella partorirebbe un’ Arciduchessa. La vinse, come. 
sapete, e il perditore per pagare la piecola. diserezione ' che 
dovea, immaginöo di far esprimere in una figurina di porcellana 
il proprio ritratto, atteggiato ” col sinistre ginocchio a terra, e 
presentante con ia destra un picciolissimo föglio , di cui vin- 
chiüdo un esempio. E necessärio, che sappiäte, che quando fu 
presentata all’ Imperatrice la novella Principessa, ella esclamo: 
„Oh poveretta, la compiango, ella mi somiglia come due gocce 
d’äcgus. “ Io richiesto dal: perditöre feci a nome di lui i quattro 
seguenti versetti, che non meritavano lo strepito che se n’e fatto. 

lo perdei; Augusta Figlia 
A pagär mi ha condannato; 


Ma s’& ver, che a voi somiglia, 
Tutto il mondo ha guadagnato. 


Die Beine Wettfhuld. ° dargeft-fit, in der Stellung. 


Lettera del Conte Francesco Algaroti%) al Sigr. Barone di 
Knobeistorf a Berlino. 


E con esso Lei e con Berlina grandemente mi rallegro, 
che sia ormai tanto avanti la fabbrica ' di cotesto Teatro, del 
quale Ella due anni sono mi fece vedere il ‚ isegno * Oh, il 
dello aspetto, che rendera il gran basamento ? rustico *, 1a log- 
gia ° Corintia, e tutto il restante dell’ edifizio, spirante in cia- 
scun lato Vantica eleganza e Maestä! Ottimo 6 il suo avviso ® 
di collocare nelle quattro nicchie ?7 che sono per ciascuna delle 
quattro facciate ®°, le immagini de’ piü celebri poeti drammatici 
greci, latini , italiani e francesi. Quanto alle nicchie destinate 
per i Greci, elleno non potrebbono essere piü degnamente 0c- 
cupate, che da’ quattro ch’ Ella ha già disegnati ”, 9, Sofocle, Euri- 
pide, Aristofane, e Menandro, le statue de’ gaali avranno sen- 
za fallo '° tenuto il primo luogo tra quelle che ornavano il tea- 
tro di Atene. Ed é ancora fuor d’ogni dubbio, che le nicchie dei 
Francesi hanno da essere occupate da Cornelio, Rgcine, Quinault, 
e Moliere. Due nicchie tra’ Latini saranno nicchie adattissime 
per Plauto e per Terenzio. Ma Seneca per la terza Ella mostra 
.di non esserne gran fatto '' persuaso, come nol sono, se ho a 
dirla schiettamente '”, ne anche io. Finalmente quanto alle nic- 
chie serbate per gl’Italiani, sopra i quali Ella domanda piu par- 
ticolarnente il mio sentimenta 3, il primo luogo di ragione '* 
€ dovuto al Trissino, che primo tra’ moderni compose una tra- 
gedia, che rende odore d’antico '”, ancorche siavi chi dice, che 
i fiori de’ Greci colti da lui, tra le sue mani appassiscono '° 
Nell’ altra nicchia si vuol porre il segretario florentino (Machia- 
velli), autore anch’ egli di componimenti di teatro, ove si tro- 
va lleleganza del dire '’ di Terenzio, e la forza comica di Plauto. 
E ci sgommetterei che avrebbe mosso a Tiso’ listesso Orazio, a 
cui non garbeggiavano gran '? fatto, com Ella sa, i sali '9 Plau- 
tini. Verrä terzo il Tasso per la favola pastorale dell’ Aminta. 
Resta la quarta nicchia, la quale al certo non potrebbe venir 
meglio da altri occupata che dal Metastasio. Queste statue con- 
venientemente vestite con belle maschere antiche, e con qual- 

: Bau. * Bauriß, Zeichnung. * Grund, Poftament, + die toscanifche 
Drdnung in Säulen. ° Säulengang, Gallerie, Altan. 6 Meinung. 7 Nis 
fche, Bilderblende. 8 die Faffade, Vorderfeite eines Gebäudes. 9 beftimmt, 
gewählt. '° unfehlbar gewiß. "* nicht viel, fehr. » freimüthig, aufrichtig, 
offenherzig. » Gefinnung, Meinung. *mit Recht, von Rechtswegen. »* Spu: 
ren vom Alten. '° verwelken, verdorren. *7 zierlide Sprache. :® nicht viel 
gefallen, anftändig ſeyn. 9 feiner Scherz, witziger Einfall. 


*) Valente filosofo © poeta veneziano. Viaggid e conobbe i piü rino- 
mati letterati e le piü splendide Corti d’Europa. Federico II. lo fe’ suo 
Ciambellano e cavalier, del merito. Mori a Pisa nel 1764. 








che strumento a piedi, saranno alla fabbriea di non picciolo 
ornamento. Ella mi creda quale veramente sono, ecc. 


Paolo Manuzio #). 
A M. Niccolö Barbarigo. 


Ho veduto questi due di con molta diligenza e con infinito 
mio piacere la vita, che mi lasciaste del Card. Contarini, scritta 
da voi latinamente, della quale non intendo di dirvi molte cose. 
Bastivi questa sola, e se confidate nel mio giudizio ', tenetela 
per vera, che lo stile con la materia contende *. Opero egli con 
virtü, e voi avete scritto con eloquenza. Egli alla Patria ed a 
santa Chiesa giovo mirabilmente, e voi a tutte le genti, se a 
noi altri vaghi della vostra gloria, vi lascerete disporre a man- 
dar in luce i vostri componimenti, e a tutti i secoli gioverete, 
dando a vedere un esempio di perfetta vita, col quale risveglie- 
rete negli animi di molti desiderio grande di rassomigliarsi in qua- 
lita, quanto piu si possa, a quel singolarissimo Signore. Nobile 
ed alto pensiero fu ıl vostro, quando proponeste di voler scri- 
vere le vite di dodici de’ piü notabili Gentiluomini, che fiorirono 
in diversi tempi nella vostra gloriosissima Repubblica, dando 
loro il paragone ° di altrettanti de’ piü lodati stranieri. Lodevole 
impresa, ma diflieile, e da principio non conoscendo interamente 
le forze dell’ ingegno vostro, dubitai non doveste reggere alla 
grandezza del peso. Ora mi rallegro, che l’opera vostra, per 
quanto gia si vede a desiderato fine riesce. Seguite il rimanente. 
Piu onorato, piü di voi degno pensiero non poteva nell’ animo 
cadervi. State sano. 

Di Venezia.... 

' Für sentenza, decisione, parere, Urtheil, Ausfpruh, Meinung. 


= daß der Styl der Erhabenheit des Gegenftandee entipricht. ? Vergleichen, 
gegen einander halten. 


Il Commendatore Annibal Caro Sr), 


Al Signor Molza. » 


Presentator di questa' sara M. Mattio Franzesi Fiorentino; 
come dire un Venezian da Bergamo. Viene a Padova chiamato 
dal Sigr. Pietro Strozzi, e credo, che si fermera di costa. Egli 
e mio grandissimo amico , desidera d’esser vostro , e merita, 
che voi siate suo... Perche vi sia raccomandato per mio aniore, 


credo, che vi basti dire, ch’io l’amo sommamente, e ch'io sono 


%) P. Manuzio, onore degli stampatori, e peritissimo delle antichitä 
romane. A lui deve V’Italia 4 libri di lettere volgari molto piacevoli, e 
ripiene d’ erudizione. 

x) Eccellente scritiore, poeta ed epistolografo. Mori nel 1561. 
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amato da lui. Ma perch conoseiate .ch’egli n’e degno per 
se, bisogna dirvi, che’ oltre all’ esser Letterato ed ingegnoso, 
€ giovine- molto da bene, e molto amorevole, bello scrittore , 
bellissimo dettatore ', e nelle composizioni alla Bernesca ’ ar— 
guto e piacevole assai, come per le sue cose potrete vedere. 
Quando verrä per visitarvi, offriteveli, prima per suo merito, e 
poi per amor mio: accettatelo per amico con tutte quelle acco— 
glienze, che vi detta la vostra gentilezza, e che fareste a me 
stesso, o se io fossi lui. E mi vi raccomando. 

Di Roma alli 84 di Gennajo 1539. 

" der gelehrfe Arbeiten in Verſen oder in Profa ſchreibt. » nach der 
. Manier des Bern, eine ſcherzenden Dichters; humoriſtiſch. 


Monsignor della Casa #). 
Al Re di Francia. 


La benignita, che V. M. Cristianissima s’E degnata di usar 
meco, nominandomi a N. S. tra quelli, che Elia reputa degni 
d’esser Cardinali, non si può misurare, se non ton la grandezza 
dell’ anime e della bonta sua; perciö non ardisco- entrare in ren- 
derlene grazie, perche io non basterei a farlo con la debita mi- 
sura. Solo le dico, ch’io mi sforzero d’esser tale, che Ella non 
abbia mai cagione di pentirsi dell’ onorato giudizio, che s’E 
degnata fare di me; il che m'ha promesso Monsignor. di Lansae 
per sua cortesia di dir piü amplamente a V. M. Cristianissima, 
alla quale bacio con ogni riverenza la mano: 

‚ Di Roma 1555. j 


I Cavalier Guarini ##*),. 
All’ Ambasciadore Veneto in Francia. 


Io non credetti mai, che ’I mio Pastor fidu dovesse salir 
tant’ alto, ne di felicita, ne d’onore, che mi potesse fare invido 
del suo bene; l’andar per le-mani e per le bocche di tutta I’Ita- 
lia, l’essere stato gia tante volte spettacolo di Teatri e di Città 
principali; l’aver monti e mari si prestamente varcati, l’essere 
alle straniere piu nobili Nazioni divenuto sı caro, e tanto dime- 
stico, che nelle lingue loro sappia gia favellare, e penetrando a 
quei famosi-Regni dell’ Oceano, che divisi si chiaman dal no- 
stro mondo, avere avuto da loro, e ’l pregio della stampa, e 
Yonore della scena, e l’applauso de’ popoli; tutti questi sı grandi 


*) Gentiluomo Fiorentino e Letterato de’ piü famosi del secolo XV. 
Fu uno de’ Ristoratori della Prosa volgare. Mori in Roma l’anno 1556. 

*%*) Uno de’ piü chiari Jumi della volgar Poesia. Nacque nel 1538 in 
Ferrara, e mori in Venezia nel 1612. La piü celebre delle sue poesie è 
il Pastor fido. 


x 





ed eccessivi favori non ehbero .mai forza di fare in me quell’ 
änvidia , che ha fatto la lettera di V. & Ulustzfssima , and’ Ella 
s’e compiaciuta di darmi avviso, che ‚1,mio Pastor fido ha fatto 
‘le delizie di coteste non mai abbastanza esaltate e.riverite Da- 
me di Francia. Ho sempre grandemente desiderato di vedere 
cotesto Regno si grande, si bello, si poderosa, e si .nobile.. 

Se di ‚qui in Francia non fosse piu lunga strada di quella, che 35 


di qui a Roma, ardirei d’arrischiarmi. Ma passar l’Alpi? dirö - 


col mio divino Compatriota, ch’io non hg pie gagliardo a si 


465 . 


gran salto. Padron mio‘, son giä vecchio, ovvero per lusingar ' 


me stesso non son piü gidvine. H far si’ lungo cammino col pe- 
so di tanti amni, richfede necessitä, non vaghezza. Per venire e 
tornare non ho forze: per venire e restar non ho luogo. Con- 

chiudo insomma, che non ho tempo da perdere, € che gl’ in- 
dugi non fan per me. Quanto „alle mie Rime,, do loro Yultima 
mano, e le vo quasi novelle Spose adornagdo per mandarle all’ 
onor del mondo (Dio voglis, che. sia cosi). Quanto prıma sa- 
ranno impresse, le mandero a V. S. Ilustrissima per beatiflcar- 
le nel Coro delle divine Muse di Francia. Signor Cavaliere , mip 
Padrone , io non ho altro che dirle, se non che io la supplico 
& tenermi, com’ Ella fa, in buona grazia, e darmi occasione, ond’io 


possa mostrare quanto la osservi, e conosca d’esserle debitore 


per tanti segnalati favori, che sempre mi ha fatti, e mi fa. E 
per fine le bacio riverentemente la. mano, pregando Dio, che‘ 
in sua santa guardia sempre Ja custodisca. 

Di Ferrara.... 


\ Torquato Tasso ”). 
Alla Città di Bergamo. 


Illustrissimi Signori, e Padroni miei Osservantissimi. Tor- 
quato Tasso Bergamasco per affezione, nan solo per origine, 
avendo prima perduta l’eredita di suo Padre, e la dote di sua 
Madre, e l’antifato ', e di poi la servitu di molti anni, e le fa- 
tiche di lungo tempo, e la speranza de’ premj, ed ultimamente 
la sanita e la liberta; fra tante miserie non ha perduto la fede, 
fa quale ha in cotesta Citta, ne l’ardire di supplicarla, che a 
muova con pubblica deliberazione ’ a dargli ‚ajuto e ricetto ° 
supplicando il Signor Duca di Ferrara, gia suo Padrone e be= 
nefattore, che il conceda alla sus Patria, ai parenti, agli ami- 
ci, a se medesimo. Supplica dungue Tinfelice, perche le Si- 

” Den Nießbraud, die Nugung davon, Beſchließung, Rathſchluß. 
? Aufnahme, aufnehmen. 


*) Principe de’ Poeti epici italiani, nacque "in Sorento nel 1544, 
e mori in Roma nel 1595. 
+‘ ' 30 D 
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‚gnorie Vostre si degnino di supplicare a sua Altezza, e di man- 
"dar Monsighor Licino, ovvero qualche altro appasta, acciocch6 
trattino il negozio della sua llberazione, per la quale sara loro 
obbligato perpetunmente, nd finirk la memoria degli obblighi 


colla vita. 
“ Nello Spedale di 8. Anna di Ferrara 1586. 


Marini”). 
Al Signor NN. 


La lettera di V. 8. mi E stata carisgima, non gia perchd 
fosse necessaria a farmi nuova fede della sua antica affezione, 
poiche ne son sicuro per molte prove, ma perche m’ha dato 
occasione non meno di ridere Wella vana malignitä deg!’ inimi- 
ci, che di godere del vero gusto degli amici, tra’ quali pongo 
V. S. nella prima filla, sapendo con quanto sentimento di par- 
zialita aecompagna sempre le mie fortune. Se la speranza di co- 


 testi poverelli, che hanno sparsa la voop della mia morte,.non ha 


altra candella, andra a dormire al bujo ‚ perche non fui giammai 
in tutto.il corso della mia vita, ne piü sano, ne più allegro, ne 
piü glorioso di quel, che sono al presente. Mi ritrovo dopo tanti 
anni di peregrirazione nella mia Patrıa, ricevuto ed accarezzato 
con tanti onori, e cou fanti applausi, ch’io, che conosco .assai bene 
ji pochi meriti miei, resto pieno di confusione, n&E posso non 
vergognarmi di me stesso. Non conviene, che io mi- diffonda ” 
in raccontare ogni particolaritä, perciocche le cose sono cosi 
puhbliche, -che potra averne relazione da mille bocche, e da 
mille-penne. Il Sig. Vicere € quasi ogni giorno mec6, mi fa fä- 
vori non ordinarj, e dimostre di compiacersi della mia conver- 
sazione. Son Principe di questa Accademia con concorso fre- 
quentissimo di tanta moltitudine di Titolati‘, di Cavalieri, e di 
Letterati, che veramente € cosa mirabile. La Cittä per usar me- 
co. gratitudine , e lasciar qualche pubblica memoria d’avere aru- 
to un figliuolo, che non le ha fatto disonore, tratta di voler 
farmi una stetua con "Epitafio in nome di tutta l’Universita. 
Queste sono dimosirazioni non facili, e non solite in questo 


- Regno, e da ogni altro sarebbero forse procurate con dento 


mezzi: ma Iddio sa, s’io fo ogni mio sforzo per evitarne l'eſ- 
fetto, perche son molto alieno da si fätte ambizioni, e mi ba- 
sta essere stimato qualche cosa in —8 Ho voluto darne 
parte a V. S., perche so, con che vivo \fletto sente ogni mia 


: Sm Dunkeln; im Fiuſtern. weitlaͤufi worüber ſprechen (außoreiten), 


9 Nacque in Napoli nel 1569, e vi mori nel 1625. Sarebbe stato 
‚ ano de’ piü celebri Poeti italiaui, se non si fosse abusato del suo Brände 
ingegpo ‚ e della facilit} del suo verseggiare. 
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prosperita, ed acciocche dia una 'mentita a coloro, che mi pre- 
dicano per morto.' Son vivo adungue, ed avendomi, Ella fatto 
certö, ch’io vivo ahcora nella sua memoria e nella sua grazia , 
voglio pretendere di vivere tuttavia un gran pezze alla barba, 
degli autori di cotali invenzioni. Staro qui per tutto il mese di 
Növembre, e poi farò ritorno alla volta di Roma in casa del 
Serenissimo Cardinal di Savoja, dove potra V. 8. indirizzarmi 
i suoi comandamenti. Ed intanto le bacio caramente le mani. 
Di Napoli .... 1620. 
’ Zum Seo . J 


Il Senatore Filicaja *). 
- Al Signor Menzint. 


Ho fatto ogni diligenza per aver le Satire dei Soldani, e 
servirla del riscontro, ch’Ella m’impose. Ma quei due, che le . 
hznno, sono alla.Corte, che di.presente siitrova in Pisa. Onde 
prima del ritorno della Corte non penso di potere aver. la for- 
tuna di servirla compitamente, come richiede il mio debito. E 
rendendo alla bonta di V. S. infinite graaie dell’ essersi degnata 
di ‚comandarmi, la supplico per fine di oontinuarmene l’ooca- . 
sione, 'e con tutto lo spirito mi sonfermo. ’ 

Firenze 3 Marzo 1692. 


[4 


Anton Maria Salvini **), 
Al Signor NN. 


Intendeste nella mia passata come io sono compiacente, 
e condescendente verso gli amici. Ora voglio, che sappiate, 
come io sono in conversazione, Io stimo. tutti gli uomini, co- 
me fratelli e ‚peesani; fratelli, come discendenti dal medesimo 
Padre, che & Iddio; paesani, come tutti di questa gran Citta,.- 
che Mondo si chiama. Non mi rinchiudo, ne mi ristringo, co- 
me i piü fanno, che non degnano, se non un certo genere di 
persone, come Gentiluomini .e 'Letterati, e gli altri stimano 
loro non appartenere: e gli Artigieni, e i Contadini, e la ple- 
be non solamente non degnano, ma talora anche strappazzano, 
come se non fossero uomini anch’ essi, ma bestie, o genti d’un 
altra razza. Ho odiato sempre Varfettazione di parere in tutti i‘ 
gesti, nel portamento, helle maniere, nel tuono della voce con- 





Y 


*) Fiorentino, celebre Accademico della Cruscake Ristoratore.della 
volgar Poesia, Mori nel 1707. 

**) Uno de’ piü illustri membri dell’ Accademfa della Crusca, e dei 
piü tersi ed eleganti Scrittori volgari; Professore di lingue nello Studio - 
di Firenze, sua Patria. Mori nel 1728. . 
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‘ traffatto ', un virtuoso o un Signore d'importanza, sfuggendo 
piu che la morte ogni atto di superiorita, e facendomi cosi 
degnevole, umano, comuhe e popolare. Il cappello non rispar- 
mio, e sono quasi il primo a salutare. E per dirvi tutto il mio 
interno, non saluto mica per semplice ceremonia, ma -per una 
stima universale, che io nutrisco nel cuore verso tutti, siano 
chi ei pare, ed abbiano nome come vogliono; perche finalmente 
ognuno per sciatto ” e spropositato ° che sia, fa la sua figura 
nel mondo, ed & buono a qualcosa; si puö-aver bisogno di tutti, 
e pero tutti vanno stimati..... Io seguito i miei studj allegramen- 
te, ne’ quali ancor conservo il mio genio universale, perche 
tutto m’attaglia *, e da ogni libro mi pare di cavar costrutto °, 
e ordinariamente stimo gli Autori, e non gli disprezzo, come 
veggo fare molti, senza ne anche avergli letti, e che per pa- 
rere di giudizio sopraffino appresso al volgo, sfatano® e sviliscono ’ 
tutio, e pranti sono, e apparecohiati piuttosto a biasimare, che a lo- 
dare: mi diletto pertanto in varie. lingue, oltre alla latina e la 
greca piacendomi il grave della spagnuola, ed il delicato del- 
la francese. Or che pensate? ultimamente mi sono adattato all’ 
inglese, e mi diletta, e mi giova assaissimo. E gl’ Inglesi es- 
sendo nazione pensativa, inventiva, bizzarra ®, libera e franca, 
io ci trovo_ne’ loro libri di grande vivacita e spirito: e la gre- 
ca e le altre lingue molto mi conferiscono a tenere a mente i lo- 
ro vocaboli per via d’etimologie e di similitadine di suoni. Per 
finire,. converso co’: libri come colle persone, non isdegnandö 
nessuno , facendo buon viso 2 tutti, ma poi tenendo alcuni po- 
chi buoni e scelti piü cari. Addio. 

Di casa 18 Novembre 1713. 
verſtellt, nachgemacht. * plump, tölpifh, unanſehnlich. * ungeſchickt, 
albern, unverftändig. * gefallen, gut anftehen. ° ftatt profitto, Nugen, Bor: 
theil. * sfatare, verachten, verhöhnen. 7 ftatt avvilire, herabſetzen, veraͤcht⸗ 
lih maden. * wunderlicher Laune. 


Eustachio Manfredi *). 
Al. Sig. Dottor Ghedini. 


Pochi giorni prima, ch’io partissi da Bologna, per por- 
tarmi qua, ebbi dal nostro Zanotti contezza del Frugoni e del« 
le singolari virtüu sug; ma specialmente dell’ otiimo suo gusto 
nella Poesia: e sentendo, che era per trattenersi all’ Accademia 
del Porto, mi compiaceva tra me dell’ opportunita, che forse 
mi si sarebbe data di conoscerlo, e di stringermi seco in amici- 





*) Lettor pubblico di Matematica nell’ Universitä di Bologna, sua 
patria; Astronomo e Poeta, pari ai piü grandi. Mori nel 1739. 
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z„is..-Or questa confentezza avete vol voluto procurarmi anche 
prima di quel, ch’io l’avessi sperata. Perciocche essendomi con- 
venuto allora, per la necessita di partire, rimettere un tal pen- 
siero-al mio ritornoy ecco', ‘che egli stesso.viene inaspettatamente 
a trovarmi m Venezia ‚con una vostra lettera, e ad un tempo mi 
Bi: da 8 chhoscere,' e portami npvelle di voi, di che dosa piü 
dolce e bramata.non potea accadermi. Vi ringrazio dungue, che 
al piäcere, che ho prevato grandissimo’ della conoscenza e fa- 
migliarita d’un tal womo , abbiate voluto aggiungere quello d’aver- 
meia voi medesimo conciliata : il che in un certo modo ie, la 
rende piü pregevole e piü cara. Veramente nel brieve tempo, 
che con esso ho potuto finora passare, 1’ ho trovato somiglian- 
tissimo & quello , che vei e Zienotti me lo avete dipinto. Pron- 
to ', vivace’, e copioso ingegno °, d’amabili e franche maniere, 
e tanto piü ne’ ragionamenti allegro e piacevole, quanto nell’ 
aspetto maggior gravita * e malinconia par che mostri. Giovedi 
fui per visitarlo, ma trovai, che fuor di casa avea desinato. Ec- 
co ‚mentre serivo, vien di nuovo a trovarmi il Frugoni. Voi 
amatemi, e se alcuna speranza di gratitudine , benche "alquanto 
lontana, vedete dalla Patria ’ donate il resto a’ tempi, e non ei, 
abbandonate. Addio. 

Venezia 12 Ottobre 1720. , 


ſcharfſinnig, ſich nicht. lange befinnend, ‚Heller Verſtand lebhaft, 
munter. fruchtbares Geuie.“ Ernſt. 


Ba . Alessandro Fabri. x 
A' Giampietro Zanotti a Bologna. , 


0 tü sei morto affatto, o per noi almeno non sei pit vivo. 
Altramente avresti alla mia, che Qua t'invitava, o corrisposto, 
o risposto. Ma la nostra compagnia non ti dee per avvenfura es- 
ser piacevole come qualehe altra in Bologna. Pazienza. Io non 
vo’ per questo rimanermi da farti il secondo invito, seguane che 
puö. Viene lo sterzo a Bologna stasera; e lunedi. o 'martedi sa- 
ra di ritorno a noi. Vuoi tu valerti dell’ occasiöne, o no? Risolvi. 
Madama ti sollecita, Ghedino ti prega, io ti scongiuro, tutti !aspet- 
tiamo. Addio, Saluta i tuoi, e particolarmente Franceschino. j 
Dalla Torre del Forcella 11 Giugno 1718. 


Flaminio Scarselli *). 
Al D. Domenico Fabri a Bologna. 


Di grazia mettiam da parte le scuse. Altrimenti_seguendo 
il vostro esempio, non d’altro riempir dovro la mia lettera, 


*) Bolognese. Fra lesue opere si apprezza assaissimo 1a traduzione 
del Telemaco ch’ei fece in ottava rima. Mori nel 1776. 
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che di preghiere per ottenere compatimento al lunge ritardo 
della risposta. E primieramente vi ringrazio dell’ approvazione, 
che date a miei Sonetü, de’ quali a mio giadizio il men eat- 
tivo 6 quello de’ Bolognesi, oomeche gli altri due abbiano ripor- 
tato maggior applauso. Ora si, ehe io oomincis a aempiacerme- 
ne, e a riputarli degni di quaiche lode, dappeiche kaane avuto 
potefe.' di risvegliare la vostra Musa... Ho.letto il vestre Sonetto, 
ce Y'ho trovato si bello, come lo sono tutti i lavori d’ingegno, 
‚che vengon da voi. Amatemi, come fate, e state aano. 

Roma 9 Novembre 1743. 


Im Stande waren. ⁊ 
11 C, Agostino Santi Pupieni. 
AI Conte NN. 


Io non eredo di dover studiare sentimenti per assicurarvi 
del contento, con cui ho inteso dalla vostra lettera novelle di 
voi, e notiaia del felice proseguimento del vostro viaggio. Sa- 
pete la schiettezza ' del mio animo ed il debito, che ho di amar- 
vi; senza rigiri ” di parole € facile il dedurne la mia consolazio- 
ne. Ho salutato tuttı gli amici in vostro nome, ed hanno dimo- 
strato piacere al mio non inferiore. Vi dico bene, che ho creduto 
di morir dalle risa, quando all’ aprire del vostro foglio ho veduto 
l'inscrizione d'Illustristimo mio Signore. Sicche dunque, perche ora 
siamo lontani, non siamo più quegli amici, ch’eravamo, allorche 
stavate qui a Magonza? E dov’ èé andata la nostra confidenza? 


Vi dico daddovero, che mi scandalizzo ° di voi. Se non vi fosse - 


nota il mio carattere, vorrei compatirvi;. ma im yuesta guisa 
certamente, collo stare swi tiroli, o voi volete 'sciogliere il vin- 
colo della nostra amicizia, o credete che io sia un ‚pazz>, che 
ambisea * d’esser tratiato in distanza diversamente da quelle, 
che esigo in presenza. Troppo presto vi s’attacca il contaggio ’ 
epidemico dell’ Italia; non vorrei, che foste si pieghevole ° in 
questa-materia, perche mi dareste indizio di troppa facilita, per 
- uniformarvi ? a tuttii vizj delle Nazioni, calle quali v’acoade 
di conversare, So bene, che in ‚Italia, e qui in Germania la mer- 
canzia de’ titoli in due secoli ha fatto si gran progressi, quanto. 
sono andate in declinazione le facolta, le ricchezze, e le disci- 
pline ® morali: e che le altre Nazioni si fanno imitatriei, esclu- 
sane la francese. In oggi si da ad ogni miserabile Italiano -I’L- 
lustligssimo?, che era riservato alla Sede Imperiale. Allora beato 
: Aufrichtigkeit, Freymüthigkeit, Nedlichkeit. * Wortumfchweife, ber: 
umdrehen. ? fih woran ärgern, böfe werden. 4 darnad fireben, wünſchen, 
fuchen. : eine anftedende Geude. © biegfam, nachgiebig. folafam. 7 fih nad 
der Gemohnpeit richten; die Gewohnheit mitmachen. moraliſches Betra: 
gen, Zucht. Hochwohlgeboren. oo. 
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chi poten conseguire il Messere. ‚Anzi ho detto male, In .oggi 
non vi 6 piü chi .si contenti dell’ Ilusfrissimo divenuto troppe 
vile ed abbietto '°. Ma so altrettanto, che il ‚galantuomo ab- 
borrisce Codeste pazzie, e.che il.darsi litoli tra amici, ed.anche 
tra eguali, o 6 un effetto d’insaziahile, vanitä, o nasce. da time- 
zo che gli altri non sappiano che siete "Nobile, ‚Vi: vuol altro che 
titoli per farsi distinguere: azioni aneste > 6pntegng. castigato F 
lingua corretta. da termini della vile plebaglia e dalle detrazio- 
ni ”, sgecorrere il misero, e non opprimer]o., avere stima di 


tutti, giovare alla Patrie, e dar buon “esempio, 'nella ‚Beligione. 


Questi sono i caratteri, che: ınnalzano appressg il mondo,,-6 
verso del Cielo. Lasciamo dunque i. titoli a chi npn ha altra 


nobilta che di titoli, e noi cerchiamo. di distingüerci, col_ fare- 


il nostro dovere nella via civile.e nella ‚morale.. I titoli sono 
il fumo, e la virtu € € Varrosto, che serve a farei viver lieti. in 
questo misere peregrinaggio non solo, ma anche per "Inandare 
provigione '?* verso quel paese, dove non varranno ne titoli, ne 
splendori, ma le sole opere huone; ed il maggior Titolato del 
mondo sara al pari (e Dio non voglia), inferiore al piü infelice 
pezzente '*. Tutti gli amici vi riveriscono, ed io pregandovi se- 
guitar le vestigia ch’i io vi segne, in proposito di titoli, con un - 


sincero amplesso mi giuro Vostro Amico di cuore. 
Magonza 2 Maggio 1736. en 


»° verächtlih, Schlecht. "* ehrbares uchti es Betra en,, '° Verlaumdun 
Vorrath.“nn Bettler. ⸗ 1 i * 


» =» 234 
Deserizione wuna valle. . ” 


Decam. giorn. 6. 
6 

Alla valle pervennero, dentro della quale per una via assai 
stretta, dal’ una delle parti della quale un chiarissimo fiumi- 
cello correva, entrarono, e viderla tanto bella, e tanto .dilette- 
vole, e specialmente in quel tempo,_ch’era il caldo grande, 
quanto più si potesse divisare '. 1 piäno, che nella valle .era, 
cosi era ritondo, come se a sesta ” fosse stato fatto, quantun- 
que artificio della natura e non manual paresse.. Ed era di giro 
poco piü d’un mezzo miglio, intorniato di sei montagnette di 
non troppa altezza, ed in sulla sommitä di ciascuna si vedera 
un palagio quasi in forma fatto di un bel castelletto. Le piag- 
ge” delle quali montagnette, cosi digradando giù verso ’] pia- 


no discenlevano, come ne’ teatri veggiamo dalla lor somMmita i 


gradi insind all’ infimo venire, successivamente ordinati, sem- 
pre ristringendo il cerchio loro. Ed erano queste piagge, quanto 


» einbilden, denken. * Sesta, Seste, f. Zirkel, a sesta, abgezirkelt. 
Der Abhang, der Hügel. 
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alla plaga * del mezzo 'giorno ne riguardavano, tutte di vi- 
gne, di ulivi, di mandorli, di ciriegi, di fichi e d’altre maniere 
assei di alberi fruttiferi ptene senza spanna perdersene. Quelle, 
‚le quali il carro di tramohtana ° guardavano, tutte eran di bo- 
schetti, di querciuoli , di frassini, e’d’altri alberi verdissimi e 
ritti quanto piü esser potevano. Il piano appresso, era pieno di 
abeti, di cipressi, di allori e di alcuni pini si ben composti, 
e sı bene ordinati, come se il migliore artefice gli avesse pian- 
tati, e fra essi poco sole, e niente allora ch’egli era alto, en- 
trava in sino al suolo , il quale era tutto un prato di erba mi- 
nutissima, e di florellini porpormi. Ed’ oltre a questo era un 
flumicello , il quale d’una delle valli cadeva giü per balze ® di 
pietra viva, e cadendo facea tın romore ad udire assai dilettevole, 
e sprizzando ‚parea da lungi argento vivo, ect. 


4 Weltgesend, Himmelöftei ® gegen Norden, © ſteiler Fels. 


Descrizione di una donna brutta. 
Giorn. 8. Nov. 4. 


Ella aveva il piü brütto viso e il piü cohtraffatto ', che ei 
vedense mai, ella aveva il naso schiacciato forte ”, e la bocca 
torta ’, e le labbra grosse, e i denti mal composti e grandi, e 
neri, e sentiva del guercio *, ne mai era senza mal d’occhj: 
con un color verde e giallo, che pareva, che non a Fiesole ma 
8 Sinigaglia avesse fatta 1a state; e oltre a tutto questo era scian- 
‚cata”, e un poco monca ° dal Iato destro. 


verſtellt, verzogen. * ſtark gequetfhte Stumpfnafe. ? verdreht, Erumm. 
ſchielend. > lahm. © verflümmelte, kuͤrzere Hand. 


AGNOLO FIRENZUOLA. 
DI naufragio d’una nave. 


Noveila prima. 


In sul tramontar del sole il mare tutto divenuto bianco, 
cominciö a gonflare, e,con mille altri segni a winacciar di gran 
fortuna; onde il padrone della nave, di ciò subito accorgendo- 
ei, voleva dare ordine con gran. prestezza di fare alcun Tipa- 
ro’; ma la pioggia e il vento l’assaltarono ” in un, tratto cosi 
rovinosamente, che non gli lasciavano far 'CoSR, che sı volesse: 
e in oltre l’aria era in un tratto divenuta si buja’, che non si scor- 
' geva cosa del mondo , se non che talor balenando ° appariva 
un certo bagliore °, che lasciandogli poi in un tratto in maggiore 


. Vorkehrungen zur Sicherheit treffen. > überfallen. ° dunkel, finfter. 
4 fehen, unterfcheiden. ® durch das Bliten. © plögliger Schein, eicht. 





. 493 


scurita, faceva parer- la. cosa- vieppiü- errikile, e piü spaven- 
tosa. Che pieta era a vedere que’ poveri passaggieri per volere 
anch’ eglino riparare* a'“ minacci del Cield, far bene spesso il 
contrario di quello, che bisognava? E se il padrone diceva lor 
nulla, egli era si. grande il romor dell’ acyua che pioveva, © e 
dell’ onde che cozzavano ’ l'una nel!’ altra, e cogi:stridevan ® 
le funi, e fischiavan ° le vele, e i tuoni e le saette .'”. faceva- 
no un fracasso si grande, ehe niuno intendeva cosa, che si dj- 
cesse, e quanta piü cresceva il bisogno, tanto piü.mancava l’ani- 
mo '' e il consiglio a ciascuno. Che cuor cyedete voi,, che fos- 
se quel de’ ppveretti veggende la nave, che or pareya se ne.vo- 
lesse andare in Cielo, e poco poi fendendo il mare se ne vo- 
lesse scendere ne]lo ’nferno? ‚Che rizzar.di capegli '”, pensate 
voi che fosse, il parer che il. Cielo tutto.converse in aegua si 
volesse piovere nel mare, e allora il mare gonflando volesse sa- 
lir su nel Cielo? Che animo vi stimate voi che fosse il loro a 
vedere altri gettare.in mare le robe sue più care, o egli stesso 
gittarvele per manco male? La sbattutta '’ nave lasciata a discre- 
zion-de’ venti, e or da quei sospinta, e or dall’ onde percossa, 
tutta piena d’acqua se n’andavs cercando d’uno scoglio *, che 
desse fine alle fatiche degli sfortunati marinari, i quali non sap- 
piendo omai altro che farsi, abbracciandosi Yun l’altro, si dava- 
no a. piagnere e gridare misericordia, quanto loro usciva dal- 
la gola. V quanti volevan confortare altrui, che avean mestier 
di conforto, e finivano le parole o in sospiri, o in lagrimel 
O guanti, poco fa, si facevan beffe '” del Cielo, che or pare- 
vano Monacelle '” in Orazione? Chi vuiamava la Vergine Ma- 
ria, chi 8. Niccolö di Barl, chi' gridava S. Ermö: chi vuol ire 
‚al sepolcro, chi farsi Frate per l’amor di Dio: quel mercatante 
vuol restituire, quell’ altro non vuol fare piü l’usura: chi chia- 
ma il padre, chi la madre, chi si ricorda degli amici, chi dei 
figlinoli; e il veder la miseria l’un dell’ altro, e l’avere com- 
passione l'un all’ altro, e l’udir lamentar Pun laltro, faceva co- 
si fatta calamita mille volte maggiore. Stando.gli sfortunati adun- 
que in cosi fatto periglio, l’albero sopraggiunto da una gran ro- 
vina di venti '’ si spezzö '’, e la nave sdrucita '? in mille parti - 
ne mandöo maggior numero di loro nello spaventoso mare ad 
esser pasto ”° de’ pesci e dell’ altre bestie marine; gli altri for- 
se piu pratichi o in minor disgrazia della fortuna procacciaro- 
no il Ioro scampo °' chi in su questa tavola, e chi in su quell’ 
altra. 


’ ftoßen, an einander fchlagen. ®.Enarren. 9 pfeifen, sifchen. '° Wetterſtrahl. 
'* fehlte an Muth. '* die Haare fliegen zu Berge. '" zerrüttete. '* Klippe, 
Felſen "* fpotten, ih Iuftig machen. '° Roune. '7 durch einen flarten Winde 
ftoß überfallen, '* wurde umgeriffen, brach, '? loſtrennen, auflöfen. » Raps 
rung. *" entlamen, retteten fich. 
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BERNARDO DAVANZATL 
In morte di Cosimo primo. 
== Pros. for. part. 1. pag. 55. 


Xon ’6 dato alle cose mondane il erescere mai sempre, — 
fermarsi; ma’ salire da che son nate in sin al colmo ' e quindi 
voltando * scendere’ alla lor morte. Perö non si puö dir uomo 
heato innanzi al suo fine, e nel colmo delle sue felicita fu bel 
morire. Adunque il senso non c'inganni, o Alterati! non ci tras- 
porti il dolore, non mostrino le troppe lagrime, che il nostro 
danno ci muova pfü che Il sua bene. Grate gli furono le lagri- 
me, allorche la, Citta- tutta quanta corse a vederlo morto, e 
sconsoJatamente ° pianger, e ricordava * il povero l’abbondan- 
za, il riceo la sicurezza, il virtuoso la liberalitä, il soldato la glo- 
ria, ga la sua gtustizin. Ma ora voltiamoei a piü giovevoli 
ufizj 5 e siccome noi l’onorammo dhiamandolo per pubblico 
decreto "nella gran 'sala Padre della Patria, e poil’abbiam cele- 
brato con Esequie, con Orszioni e con Versi, cosi andiamo- 
lo sempre lodando e ammirando, e nelle cose a noi convene- 
voli imitando, e portiamo accesa a vivo la memoria di lui, e 
questo 'desiderio, chegli ha lasciato di se, a guisa d’un gran 
Poeta che fornisce la sua eroica imitazione, lasciando non Baz) e 
con sete gli ascoltatori. 


» Höchfter Grad, höchſte Stufe. ° umfehrem. * untröftli. * erinnern. 
nützlichere Pflichten, Obliegenheiten. 


LORENZO TEBALDUCCI. 
Nel prendere il Consolalo del’ Accademia Fiorenlina. 
Pros. fior. part. 2. vol. 1. 


Per quelle tante grazie e doni, che.Iddio vi ha dati, per 
quell’ altezza d’animo ghe dal volgp vi divide, per quell’ amo- 
re”che portate a voi stessi e a questa Patria, generosa Madre 


di tanti generosi Eroi, affaticatevi con tutto lo sforzo di perve- 


nire al fastigio ' della sapienza, il oui possedimento € piü pre- 
zioso d’ogni ricchezza e d’ogni potenza, d’ ‚ogni diadema e coro- 
na regale. Non é invecchiato il mondo, ne si è stancata o sde- 
gnata la natura, ne si sono cangiati i cieli, ne Iddio ha chiusa 
la sua mano; ma solo manca il volere e l’ardente desiderio, 
il quale faceia dilettevole quella fatica, che all’ acquiste di tutti 
i beni necessariamente precede. 

Non € giocondo all’ Imperiale Esereito, nel piü freddo- in- 
verno allo scoperto dimorare, la state sotto l’ardente sole cam- 


" zum höchſten Grad — zum Gipfel. 
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minare armato, ne’ gran pericoli.per tutta la notte ne’ suoi 0c- 
chj nön ricever sonno, Hutrirsi talora d’erbe e di radici sel- 
vagge, tolerando i dolori delta fame e della sete; ma tutti que- 
sth incomodi : egli.eompensa ° colla ‚speranza della vittoria, © 
porò ‚agerolmenie. ie lietamente „gli ‚sastiene. ‚Pittagora ancar 
‚giovenetto. ando.in Egitto, passe in -Creta, in- Lacedemone, in 
Italis per apprendere la scienze:. Platone in Egitto la Teologia, 
©: l.-Astrologia, venne in Italia .per udire. Archita in. Taranto, 
Timeo in Locri. Licurgo, .Solone,. Demeocrito ,. Eudnsso ed. al- 
‚tri ‚da molte e diverse parti del--mondo,,- sotto JYinsegna °. della 
Filosofia militando, poggi ” e onde .passando,. andarono racco- 
gliendo le scienze per’ arricchirne se stessi, . e per..lasciarle a 
noi altri. Agli animi pigri e pusillanimi 7 ancor. le -cose -facili 
son diffieili;, agli animosi e desiderosi Je difficili son facili: per 
voi ‚seminerete, per voi racoorrefe, e raocorrete gruitl di vita 
felice, Sieno gli 0zj, le ebrietä ° ei varieggiamentä * .di chi gli 
vuole; vostra diletto, vosiro negozio, vostra impresa - ‚sia la 
virtü, la honta , la sapienza:. queste sen degne di-voi,. quesie 
eleggete; con ji raggi di queste illustrerete '” voi. stessi,. e la 


patria, e I Italia, e l’Europa,.e ogni angolo della terra, siem- 


piendo '' dello splendore e della gloria de nomi vostri tutto 
l’universo, | . 


 Befchmerlichkeiten. ® findet er erfeßt, entichädiat. * Teicht. F Fahne. ° Ber: 
ge, Hügel. 7 faul und fleinmüthig, ® Drunkenheit. 9 Aberwit so berühmt 
— Glanz verſchaffen. "erfüllen. 


ANTONMARIA, SALVINI. 


, In difesa dun. Accademico. 
F Pros. Tosc. lez. 25. p. 215. 

Se coll’ apparato solamente, collo strepito, o coll’ eloquen- 
za si portassero via i Giudici, e si vincessero le oause, io que- 
sta mane non ardirei di far parola, e darei per condannato il 
mio Reo. Ma il mio felice destino ha voluto, che con Giudiei 
incorrotti egli abbia a -fare, che la troppa facondia ‘\ hanno in 
sospetto e che solo alla verita ed alle ragioni riguardäno. Udi- 
ste con quanto impeto’, con quanta voga °, con qual torrente di 
dire °, gonflo e tempestoso ° l’Accusator ne venisse, una romo- 
rosa Orszione negli orecchj versando: Orazione di lungo tem-: 
po. preparata, meditata, studiata, per. venire addosso a uno in 
tempo, che per supreme pubbliche incumbenze ®” oceupato, non 
ha agio ne pur di rispondere. Questo tempo colse l’Accusato- 
re credendo, ch’ egli per mancanza di difesa avesse a rimaner 
condannato, Ma siinganno a gran partito, ecc, 


” Beredfamkeit. » Ungeſtüm. * .Hiße, Deftigkeit. ‘ Steom von Bor 
ten ® ſchwülſtig und donnernd, ® Amtegeſchafte. 


% 
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.. ELEGIA. 
Sopra la terza guerra della Megsenia Y). 


Quanto mai 6 dolorosa la rimembranza della mia 'patria! 
L’amarezza dell’ assenzio e H fil tagliente della-spada sono un 
nulla in paragon di lei. Alzatomi prima del levar del sole con 
passi incerti mi trovo smarrito‘ nella campakna, La freschezza 
dell’ aurora non faceva piü impressione ne’ miei sensi. Due smi- 
surati leoni' sono esciti dA un %bosco vicino, e la loro vißta non 
mi spaventa. Non gli ho alzzati, e si sono allontanati. Crudeli 
®Spartani! Che cosa vi avean fatto i nostri Padri? Dopo la presa 
d’Ira li caricaste di supplizj, ed insultaste alla loro' disgrazia 
coi trasporti della vostra gioja. — Aristomene ei ha promesso 
un avvenire piu propizio. Ma chi potra mai soffogare ne’ nostri 
cuori il sentimento dei mali, di cui abbiamo inteso il racconto, 
e di cui siamo stati le yittime? Tu fosti felice Aristomene , poi- 
‚che non ne fosti il testimone. Non vedesti gli abitatori della 
Messenia strascinati alla morte came scelerati,.e venduti come 
vili giumenti. Non vedesti i loro discendenti trasmettere per secoli 
interi ai loro fAigliuoli l’obbrobrio del loro nascimento. Riposa 
tranquilmente nel tao sepolcro, ombra gloriosa! e permetti, che 
consegni alla posterita gli ultimi misfatti degli Spartani. 

I loro magistrati non.men nemici del cielo, che della ter- 
ra, danno la morte a supplichevoli, che strappano dal tempio 
di Nettuno. Questo Dio giustamente irritato percuote col suo 
tridente le coste della Laconia, Si scuote la terra, s’aprono ca- 
verne, una delle cime del monte Taigeto precipita nelle valli. 
Sparta ô interamente distrutta a riserva di sole cinque case, © 
piu di venti mila persone s0no sepolte nelle sue rovine. Ecco il 
segnale della nostra redenzione, grida una moltitudine di schia- 
vi. Seonsigliatil eorrono a Sparta senz’ ordine e senza Capo; 
alla vista di un corpo di Sparziati riuniti in fretta dal Be Archi- 
damo, si arrestano come i venfi sciolti dalle catene di Eolo, 
allorche il Dio de’ mari loro si mostra, e alla vista degli Ate- 
niesi e di diverse nazioni venute in soccorso degli Spartani, per 
la maggior parte si dissipano, come la nehbbia al comparir del 
sole. Ma non invano i Mcssenj han preso le armi, una lunga 
schiavitü non ha alterato il sangue, che scorre nelle loro vene, 
e simili all’ aquila inceppata, che dope di aver rotto i suei le- 
gami, s’innalza baldanzosa al cielo, ascendono il monte Itome, 
e rispingono vigorosamente 'i replicati attacchi degli Spartani, 
ridotti ben presto alla necessita di richiamare le truppe dei loro 
. alleati. . ' 





v 


*) Cominciö essa l’an. 464 avanti l’era volgare, e fin: l’an. 454. 
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Vi giyngono gli Ateniesi sı rinomati nel fare gli assedj, e 
son condotti da Cimone, da quel Cimone, cui tante volte la Vit- 
toria ha coronato di un lauro immortale. Lo, splendore della 
sua gleria, e il valore delle Sue truppe ispirano timore agli as- 
sediati, e terrore agli Spartani. Presono sospetto di questo, grand 
uomo, come s’ei tramasse qualche tradimento, e lo consigliano 
coi più frivoli pretesti di ricondurre la sua armata nell’ Attica. 
Parte. — La Diseordia, che girava intorno al recinto del cam- 
po, si ferma, prevede le calamita vicine a cadere sopra la Gre-' 
cia, 6 scuotendo la testa serpentosa, prorompe in strida di gio- 
ja, edice: ... Lu - J 

Sparta, Sparta! che non sai pagare i servigi, se non con 


oltraggi, contempla questi guerrieri, che ripigliano il cammi- - 


- no della-loro .patria colla vergogna in viso, e col dolore' nell’ 


. 


anima. Sono quei medesimi, che ultimamente mescolati co’ tuoi 
sfidarone i Persiani a Platea. Essi, correvano alla tua difesa, e 
tu gli hai coperti d’infamia. In avvenire tu non li_vedrai piü che 
tre’:tuoi nemici. Atene ferita nel piu vivo del suo orgoglio armerä 
contro di te le nazioni *). Tu le solleverai contro di essa, 
e la tua .e la potenza di lei si urteranno senza posa, come, 
s’urtano i venti tempestosi. Le guerre genereranno le guerre, © 
le tregue nen saranno se non Che sospensioni di furore. Io an- 
drö.coll’ Eumenidi (Zurien) alla testa dell’ armate, e dalle no- 
stre vardenti faci farem piovere 1a peste, la fame, la violenza, 
la perfidia, e tutti i flagelli- del cielo irritato e delle passioni 
umane. Io mi vendicherö delle tue antiche virtü, e mi prenderd 
giuoco delle tue disfatte, come delle tue vittorie. Innalzerö ed 
abbasserö la tua rivale. Ti vedrö a’ suoi piedi perouoter la terra 
colla tua fronte umiliata. Le domanderai la pace, e la pace ti 
sara negata; distruggerai le sue mura, la calpesterai, e cadere- 
te tutte e due in un tempo, come due tigri, che dopo di esser- 
si sbranate, spirano vicine una all’ altra. Allora timmergero 
si dentro la polvere, che il viaggiatore sara obhligato di cur- 
varsi per vedere i tuoi tratti, e per riconoscerti; intanto ecco il 
segno, che dee provarti la veritä delle mie parole. Tu prenderal 
Itome ’nel decimo anno dell’ assedio. Vorrai esterminare i Mes- 
senj, ma gli Dei, che li riserbano per accellerare la tua rovina, 
impedifanno l’esecuzione di questo crudel progetto. Lascerai ad 
esei la ‚vita a condiziene, che ne godano in un’ altro elima, e 
che siano posti in catene, se ardiscono di ricomparire nella lo- 
ro patria. Quando questa predizione sara adempiuta, sovven- 
gati delle altre, e trema. - 

In tal guisa parlö il maleflco genio, che estende il suo po- 
tere dal cielo fino all’ inferno. Ben presto dopo escimmo d’Ito- 


*) Guerra del Peloponneso. 
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d’orrore e di tenerezza; uns naziene infera caccinta dai smei Ia- 
ri, errante presse popoli spaventati da quelle disgrazie, che nea 
srdiscono di sollevare: guerrieri coperti di ferite, peortande sei- 
je loro spalle gli autori dei giermi loro. denne assise per terra 
spiranti per debolenza coi fizli, che serrame fra le lero braecia; 
qui lagrime, gemiti e lespressiemi le pin vive di disperaziene, 
e ia un dolor muto e umsilenzio tristissime. Se devesse dipinge- 
re questi quadri il pia crudel' degli Spartaui, un reste di piei: 
gli farebbe cadere il pennello dalle mani. 

Dopo lunghe e penose scorse ci strascinamme fino a Nau- 
pacta, citta situata sul mare di Crissa, che apparteneva agli 
Ateniesi, dai quali I’avemmo in dono. Segnalammo piü d’una 
veita il nostro valore eontro i nemici di questo popolo genero- 
»o. Io stesso nel tempo della guerra del Peleponnese camparnı 
con un distsccamento sulle coste della Messeniz, devastamdo il 
pzese e facendo spargere lagrime di rabbia ai nostri barbari 
persecuteri; ma gli Dei mescolano sempre un veleno secreto ai 
loro favori, e la speranza spesse volte nen € altro che una rete 
tesa ai disgraziati. Allorche noi cominciavamo a godere di una 
sorte tranquilla, la flotta di Sparta trionfe di quelia d’Atene, e 
venne ad insultarci » Naupacta. Salimmo subito sulle mostre na- 
vi, e l’Odio fu la sola Divinitä, che le due parti invocareno. 
Non mai la Vittoris bevve piü sangue impuro ed innoeente, Ob- 
bligati di cedere al maggior numero fummo vinti e cacciati dal- 
ia Grecla, come eravamo stati dal Peloponneso, e la maggior 
parte si salvo nell’ Italis e nella Sicilia. Tre mila uomini mi af- 
fidarono il loro destino, e li condussi tra le tempeste e gli sco- 
gli su quelle rive, ehe rimbomberanno eternamente i miei Iu- 
‚gubri canti. ' 

" NOVELLA DEL BOCCACCIO. 


Glino di Tacco piylia V’Abale di Cligni, e medicalo del male 
dello stomaco, e poi il lascia. Il quale lornato in Corte di Tkoma, 
kıii riconciia con Bonifazio Papa, e fallo Prio. dello Spedale. 
Ghino di Tacco, per la sua fierezza e per le sue ruberie, 
uomo assai famoso, essendo di Siena cacciato, e nemico dei 
Conti di Santa Fiore, ribello Radicofani alla Chiesa' di Roma, 
cd in quel dimorando, chiunque per le coircostanti parti passa- 
va, rubar faceva a’ suoi masnadieri. Ora essendo Bonifazio Pa- 
pa ottavo in Roma, venne a corte. PAbate di Cligni, il quale si 
crede essere uno de’ piu. ricchi Prelati del mondo, e guivi gua- 
statogiisi lo stomaco fu da’ medici consigliato, ch’egli andasse 
a' bagni di Siena, e guarirebbe senza iallo, Per la qual cosa 
= u 
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concedutoglielo il 'Papa, senza curar della fama di Ghino , „e. 
con gran pompa d’arnesi, e, di cavalli,..e di famiglia entrò in 
cammino. Ghino di Tacco, sentendo la sua venuta, tese le reti, 
e senza perderne un sol ragazzetto, YAbate con tutta la.sus fa- 
miglia e le sue cose in uno stretto Juogo racehiuse. E questo 
fatto, un de’ suoi, il piü saccente, bene a0compagnato, man- 
do alt. Akate, il qual da’ parte di Iui assaj amorevolmente gli 
disse ,„ che gli dovesse piacere d’andar a smontare; con easo 
Ghino al castello. Il che l’Abate udendo, tutto furiese rispose, 
‚ch’egli non ne voleva far niente, siccome quegli, che con Ghi- 
no niente aveva a fare; ma ch’egli andrebbe avanti, e vorre 
be vedere, chi l’andar gli vietasse. Al quale P’ambasciatare umil- 
mente parlando, disse: Messere, voi siete in parte venuto, 
dove dalla forza di Dio in fuori di niente -ci si teme -per nei: 
e percio piasciavi per lo migliore di. compiacere a Ghino di 
questo. Era giâ, mentre queste parole erano, tutto il luogo di 
masnadieri circondato: perche l’Abate 00’ suoi preso veggendo- 
si, disdegnoso forte, con l’ambasciatore prese la via verso il 
castello, e tutta la sua brigata e gli suoi arnesi con lui: e smon- 
tato „ come Ghino volle, tutto solo fu messo in una cameretia 
d’un palagio assai oscura e disagiata, ed ogni altro uomo, se- 
condo la sua Qualita, per lo eastello fu assai bene adagiato, ei 
cavalli e tutto l’arnese messo in salvo, senza alcuna cosa toc- 
carne: e ‘questo fatto, sen’ andòô Ghino all’ Abate e dissegli: 
‘ Messere, Ghino, di cui voi siete oste, vi manda pregando che 
vi piaccia di significargli dove voi andavate, e per qual cagione. 
L’Abate, che come savio aveva l’altierezza giü posta, gli signi- 
fice dove andasse, e perche. Ghino, udito” questo, si parti, © 
pensossi di -volerlo guarire senza bagno; e facendo nella ca- 
meretta sempre ardere un gran -fuoco, o ben guardarla, non 
tornd a lui infino alla seguente mattina: ed allora in una tova- 
gliuola bianchissima gli porto due fette di pane arrostito ed un 
gran bicchiere di Vernaccia *) di Corniglie, di quella dell’ Aba- 
te medesimo, e si disse all’ Abate: -Messere, quando Ghino 
era piü giovane, egli studiö in medioina, e dice che imparo, 
niuna medicina al mal dello stomaco esser migliore che quella, 
ch’egli vi fara, della quale queste cose, che io vi reco sono ilco- 
minciamento; e perciö prendetele e confortatevi. L’Abate, che 
maggior fame aveva, che voglia di motteggiare, ancorache con 
isdegno il facesse, si mangio il pane, e bevve la vernaceia, o 
poi molte cose altiere disse, e di molte domando, e molte ne 
consigliö ed.in ispeziaitä chiese di poter veder Ghino. Ghino 
udendo quelle, parte ne lascio andar, sicoome vane, e ad al- 
cuna assai cortesemente rispose, aflermando che come Ghino 





*) Gin weißer Wein in Toskana. 
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piü tostg potesse, il visiterebbe: o questo detto da Juli si partı. 
Ne prima vi tornd, che il seguente di con altrettanto pane ar- 
rostito, e con altrettanta vernancia, e cosi il tenne piü giorni, 
tanto ch’egli s’accorse, l’Abate aver mangiate fave secche, le 
quali egli studiosamente e di nascoso poriate v’avea e lascia- 
te: per la qual cosa egli gli domando da parte di Ghinp, come 
star gli pareva dello stomaco. Al quale l’Abate rispose: A me 
parrebbe star bene, se io fossi fuori delle sue mani, ed appres- 
so questo niun’ altro talento ho maggiore che di mangiare: si 
ben m’hanno le sue medicine guarito. Ghino adunque, avendo- 
gli de” suoi arnesi medesimi, ed alla sua famiglia fatta accon- 
ciare una bella camera, e fatto apparecchiare un gran convito, 
al quale con molti uomini del castello fu tutta la famiglia dell’ 
Abate, a lui sen’ andöo la mattina seguente e dissegli: Messe- 
re, poiche voi ben vi sentite, tempo é -d’uscire d’infermeria; e 
per la man presolo, nella camera apparecchiatagli nel meno: ed 
in quella co’ suoi medesimi lasciatolo, a far che il convito fos- 
se magnifico, attese. L’Abate co’ suoi alquanto si ricreö, e qual 
fosse la sua vita stata narro loro, dove essi in contrario tutti dis- 
sero, se essere stati maravigliosamente onorati da Ghino. Ma 
’ora del mangiar venuta, l’Abate e tutti gli altri ordinatamen- 
te e di buone vivande e di buoni vini serviti furono, senza 
lasciarsi Ghino ancora all’ Abate conoscere. Ma poiche l’Abate 
alquanti di in questa maniera fu dimorato, avendo Ghino in una 
sala tutti li suoi arnesi fatti venire, edin una corte, che di ‚sotto 
a quella era, tutti i suoi cavalli insino al piü misero ronzino, 
all’ Abate se n’ando, e domandollo come star gli pareva, e se 
forte si oredeva essere da cavalcare. A cui l’Abate rispose, che 
forte era egli assai, e dello stomaco ben guarito, e che stareh- 
be bene qualora fosse fuori delle mani di Ghino. Meno allora 
Ghino l’Abate nella sala, dove erano i supi arnesi e la sua fami- 
glia tutta: e fattolo ad una finestra accostare, donde egli poteva 
tutti i suoi cavalli vedere, disse: Messer l’Abate, voi dovete sape- 
re, che l’esser gentiluomoe, e cacciato di casa sua, e povero, ed 
avere molti e possenti nimici, hanno (per potere la sus vita di- 
fendere e la sua nobilta, e non malvagità d’animo) condotto Ghino 
di Tacco, il quale io sono, ad essere rubatore delle strade e nemi- 
co della Corte di Roma: perciocche voi mi parete valente Signore, 
avendovi io dello stomaco guarito, come ie ho, non intendo 
di trattarvi come ad un’ altro farei, a cui, quando nelle mie 
mani fosse, come voi siete, quella parte delle sue cose mi fa- 
rei, che mi paresse: ma io intendo ehe voi a me, il mio biso- 
:gno congiderato, quella parte delle vostre cose facciate, che voi 
medesimo volete. Eile sono interamente qui dinanzi da voi tut- 
- te,, e i vostri cavalli potete voi da cotesta finestra nella corte ve- 
dere, e perciö e la parte, e ’l tutto, come vi piace, prendere, 
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e da guest’ ora innanzi sia e l’andare, e lo stare nel pfacer vo- 
stro. Maravigliossi YAbate, che in tun rabator di strada fosser 
tante parole si libere: e piacendogli molto, subitamente la sua 
ira e lo sdegno caduti, anzi in benevolenza mutatisi, col cuo- 
re amico di @hino divenuto, il corse ad abbracciare, dicendo: 
Io giuro a Dio *) che per dover guadagnar l’amistä d’an uomo 
fatto, come omai io giudico, che tu sii, io sofierrei di ricevere 
troppo maggior ingiuria che quella, che insino a qui paruta 
m’e, che tu m’abbi fatta. Maladetta sia la fortuna, la quale a 
si dannevole mestier ti costringe. Ed appresso queste, fatto del- 
le sue molte cose, pochissime ed opportune prendere, e de’ ca- 
valli similmente, e l’altre lasciategli tutte, a Roma se ne tor- 
nö. Aveva il Papa saputa la presura dell’ Abate: e comech6 
molto gravata gli fosse, veggendolo , il domandò, come i bagni 
fatto gli avesser prö. Al quale l’Abate, sorridendo, rispose: San- 
to Padre, io trovai piü vicino, che’ bagni, un valente medico, 
il quale ottimamente guarito m’'ha; e contogli il mode: di che 
il Papa rise. Al quale l’Abate, seguitando il suo parlare, da 
magniflco animo mosso, domandò una grazia. Il Papa credendo 
lui dover domandare altro, liberamente offerse di far cio che do- 
mandasse. Allora l’Abate disse: Santo Padre, quello che io inten- 
do di domandarvi &, che voi rendiate la grazia vostra a Ghino 
di Tacco, mio medico; percioeche tra gli altri uomini valorosi 
e da molto, che io accontai mai, egli ô per certo un de’ piu; 
e quel male, il quale egli fa, io il reputo molto maggior pec- 
cato della fortuna che suo, la quale, se voi con alcuna cosa dan- 
dogli, donde egli possa secondo lo 'stato suo vivere, mutate, io 
non dubito punto, che in poco di tempo non ne paja a voi quel- 
lo, che a me ne pare. Il Papa, udendo güesto, siccome colui - 
che di grande animo fu, e vago dei valenti uomini, disse di farlo 
volentieri, se da tanto fosse, come diceva, e ch’ egli’ il faoesse 
sicuramente venire, Venne adungue Ghino fldato, come all’ Abate 
piacoque, a Corte: ne guari appresso del Papa fu, ch’egli il ri- 
putö valoroso, e riconciliatoselo, gli donö una gran Prioria di 
quelle dello Spedale, di quello avendol fatto far Cevaliere **). 
La quale egli, amico e servidore di Santa Chiesa e dell’ Abate 
di Cligni, tenne mentre visse. 


Succinte notizie relalive alla Storia della Lingua e Letteratura 
italiana. 


La Lingua italiana, quella cioò che coltivano i letterati j 
non si usò e non fu peranco ben sistemata prima del secolo quat- 





*) E un modo di favellare. 
*“) Spedaliere oder Cavaliere dello Spedale, war ber früßer Name 
der Zohannitter » Ritter. 
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tordicesimo. Bensi incominciossi due o tre secoli avanti in qual- 
che provincia dell’ Italia a scrivere in volgare alcuna crona- 
chetta o leggenda di Santi, qualche consulto medico, dei qua- 
derni e registri d’economia e di trafico, ma furono di poco 
o nissun eonto. I primi parti perö, che meritassero una qualche 
stima, e contribuissero il piü ad arricchire l’odierno Italiano, 
faron opere di Poesia; giacche per quello riguarda l’Eloquenza 
essa non consisteva in quei tempi, che in materie sacre, trat- 
tate allora dai Monaci, i quali non usavano scrivere, che in 
Latino. Il Petrarca assicura , che i primi poeti a scrivere in 
volgare, sieno stati i Bieiliani. Viefu bensi anche fra’ Toscani 
chi scrivesse gia. nel dedicesimo secolo; ma per esser quei lor 
pochi versi cosi ripieni di voci latine, e non consistendo che 
in pure rime, non meritano d’esser ennoverati fra le prime opere 
poetiche volgari. La gloria di padre e fautere dell’ ancor im- 
, perfetta poesia volgare devesi all’ Imperator Federico II., il 
quale oltre all’ aver fondata un’ accademia di volgar poesia nel- 
la sua Corte in Palermo, compose eziandio non pochi versi nel 
suo linguaggio. Quasi in egual tempo impresero pure a scriver 
i Provenzali nel loro dialetto, cosı in verso che in prosa, ren- 
dendosi celebri per la prontezza delle loro poetiche invenzioni, 
e per la geniale armonia della loro dizione. Questi eran tenuti 
in grande considerazione alle corti de’ Principi, ed erano co- 
nosciuti sotto il nome di Troubaduri (Trovatori) per la facilita, 
con cui trovavano improvvisando le rime. La loro lingua era 
detta romanza, per la sua derivazione da colonie di eittadini 
romani stabiliti nella Provenza. Quindi Arles chiamavasi Roma 
francese, e il suo idioma, Lingua romanza; onde romanzi ven- 
nero poi anche chiamate le storie favolose de’ Provenzali, e 
piü tardi anche quelle degl’ Italiani. Siccome poi i successori 
della Corona di Napoli vennero dalla Provenza, e condussero 
seco il fiore della corte e della letteratura nazionale, questi 
contribuirono vieppiu ad animare e a stendere il gusto della 
poesia, e furono eagione, che gl’Italiani imprendessero a scri- 
vere universalmente in quella lor Lingua romanza, la quale pe- 
rd poco dopo, cioe nel seguente secolo quartodecimo, venne in- 
tieramente negletta dag!’ Italiani, essendo giunti per lYassidua 
emulazione, ch’ebbero coi Provenzali, a rendere la loro volga- 
re, da rozza ed informe qual era prima, cotanto armoniosa, 
gentile e ricca, da poter pareggiare colla romanza, e disputar- 
gliene il primate. Egli € appunto nel mentovato secolo, che si 
vuol fissar l’epoca dell’ Italiano riformato e colto, secolo felice, 
che vide fiorir in esso i tre gran Genj, che innalzarono la tosca- 
na Favella a si alto grado di purezza e di’ amenitä, che a ra- 
gione son di essa chiamati padri e ristoratori, formando ancor 
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a’ di nastri la deliziae, l’ammirazione d’ogni pilü calto lettore, 
Questi furono Dante, Petrarca e Boccaccio. 

Dante Alighieri 6, in yuanto al. tempo, il primo sorittor 
segnalato, ohe vantar possa YItalia. Di lui ei restann diversi 
poetici componimenti, tra quali il piü considerabile é il -suo 
poema dell’ Inferno, Purgatorio e Paradiso, o sia la cosi detta 
Divina Commedia. Il titolo di divino, che. dä Italia già da piü 
secoli ad esso poema, nol sofftono in -paee parecchj mal con- 
tenti delle molte irregolaritä ,‚ stranezze, rime sforzate, e tal- 
volta ridioole, de’ molti versi durissimi, e delle oscurita, che 
gli annojano ed arrestano passo passo in essa opera. Nulladi- 
meno, frammezzo a tanti difetti, che si von dare ai tempi tut- 
tavia "foschi in cui visse, e all’ infanzia in cui sino allora erasi 
trovata litaliana Favella, spiccano in quella sua opera con ba- 
stevol frequenza tratti luminosi, e pregi degni di qualsisia gran 
pveta, Si scorge per entro tutto il suo poema una fantasie viva- 
cissima, un ingegno felice e asuto,e ammirasi tratto tratto uno sti- 
le sı sublime,, robusto e patetico , che solleva, riscuote- e rapisce, 

Francesco Petrarca 6 il secondo Letterata Fiorentino, che 
colle sue opere rendesse piü luminosa, piü gentile e regolare 
Yitaliana Favella. Il folice e ammirabile talento, che fe’ riluce- 
re nelle sue opere, gli aoquisto.il titolo di padre delle Lirica 
italiana. L’opera sua piu pregiata 6 il di lui Canzoniere, con- 
sistenfe per la maggior parte in Sonetti e Canzoni da lui fatti in 
vita e in morte dell’ amata sua Madonna Laura. Lasciä ancora 
scritte in Italiano le Vite degli Uomini illustri e la Cronaca delle 
-vite de’ Ponteflci e Imperatori, 

\ Segue al Petrarca Giovanni Boccaccio, contemporaneo y 
grande amico del ‚medesimo, ‚Sscrisse varie Opere in vers0;_ ma 
non si moströ cosi valoroso poeta , quanto ecoellente scrittore 
in prosa; avendo in essa sorpassato di gran lunge ogn’ altzo dei 
suoi tempi, e resosi pertiö degno, che fosse riguardato gicco- 
me il.terzo padre e ristoratare del volgare linguaggio. L’opera 
sua fra tutte la piu pregiata, e a cui deve singolarmente la cele- 
brita del suo nome, & il Decamerone (una raccolta di.oento no- 
velle), che si puo dire un prezioso erario dell’ Idioma italiano. 
Queste novelle per l’amenita dello stile, per la graziosa scelta 
delle sue. espressioni, la naturalezza dei racconti, l’eloquenza 
delle parlate, si reputano a ragione qual perfetto modello del: 
colto e laggiadro prosaico stile italiano, ehe ancor oggidi fanno 
a gara nell’ imitare gł italiani scrittori. 

Fra i restauratori benemeriti della Lingua italiana, che scris- 
sero poco innanzi del Dante sono degni di menzione Fra Guittone 
d’ Arezzo, Cino da Pistoja, Guido Cavalcanti, Brunetio Lati- 
ni, e particolarmente Giovanni- Villani. 

Nel scoola quindicesimo, ohe segui a un’ epooa di tanta 
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gloria per la Lingua italiana, lungi dal proseguire le tracce se- 
gnate ‘da si gran Maestri, e aggiunger merito alla volgare Favel- 
la, tralignarono per lo contrario gl’Italiani dallo stile dei loro 
modelli, e negiessero per la maggior parte lo scriver nella pro- 
pria lingus. DM gusto, che cominciö in Italia a rinascere per le 
scienze e Y'arti, pel Greco e Latino, ne fu la principale ca- 
gione. Non 6 pertanto del tutto privo neppur quosto secolo di 
pregiati Scrittori. Tra questü si contano il Pulci, celebre pel 
suo Morgante, il Bojardo pel suo Orlando innamorato, il Poli- 
xziano per le sue Stange e i suoi Sonetti, Enea Süvio, il Giraldi, 
ed il Bandello, scrittori di Novelle. -— Cristoforo Landino distin- 
to pel suo volgarizzamento delle Decadi di Tito Livio, e delle 
opere di Cajo Plinio il naturalista; Niccolöo Machiavellii, autore di 
grande acume, di fino discorso , e superiore di molto al suo secolo. 
DL suo stile & conciso e robusto, benche non del tutto approvato 
dall’ Accademia della Crusca. 

Di gran lunga più fortunato per Vitaliane Letteratura fu il 
seeolo sedicesimo, in cui giunse l’eleganza e la puritä dello seri- 
vere in ogni genere di studio a tanta perfezione, che ad esempio 
dell’ eta di Augusto , meritö il soprannome di Seco} d’Oro. Troppo 
lungo sarebbe, e oltre alla ristrettezza dei limiti propostiei, il 
noverare uno a uno i celebri scrittori; de’ quali va tuttodi glo- 
riosa l'Italia, e che tutti comprende nell’ onorevol titolo d’au- 
tori del Cinquecento. Basta. il dire, ohe questo secolo vide na- 
scere Lodovico Ariosto a cui, in vista principalmente del suo 
Orlando Furioso, le piüu colte Nazioni d’unanime consenso danno 
il titolo di divino; — e Torquato Tasso, ch’emulö nella sua Ge- 
rusalemme Liberata Vepica tromba di Omero e di Virgilio. Tra 
$ piu distinti sono pero da contare il Cardinal Pietro Bembo, 
nuovo risteratore della decaduta italiana Favella; Giambaltisia 
Guarini, colebre per il suo Pastor Fido; — Baldassar Casli- 
glione pel suo Cortigiano, Luigi Alamanni, di cui abbiamo molte 
opere assai pregiate, fra laltre la sua Coltivazione; Alessandro 
Tassoni, autore della Becchia rapita; il Sanazzaro, Angelo di 
Costanzo, il Trissino, che fa il primo, il quale avesse dato 
all’ Italia una Tragedia, ed un poema regolare sul gusto greco; 
il Chiabrera, eoc. In Prosa si distinsero il @uicciardini , illustre 
per la sua Storig d’Italia; Paolo Manuzio, Annibal Caro, Mon- 
signor della Casa, Bernardo Davanzalti, il Varchi ed il Sar- 
viati. Il Cavalier Giambaltista Marini, che mori al comincia- 
mento del seguente Secolo, chiude 1A schiera dei celebrı Poeti 
del Cinquecento. Egli produsse nel poetare italiano per la no- 
vita dei suoi arditi, sublimi coneetti, ben lontani da quelli del - 
Petrarca, un’ epoca tutto nuova, ohe dicesi quella del Marini. 
Tra tutte le sue opere la piü progiata é il suo poema dell’ Ado- 
ne, chc formö la delizia non solo dell’ Italia, ma eziandio delle 
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altre nazloni, e segnatamente della Francia. La Regina Maria 
de’ Medici se ne compiacque per modo, che fe’ dono di ben 


cento mila florini all’ Autore, degno per verita di maggior premio, . 


se avesse saputo trattener sempre il suo poetico talento fra i limiti 
dell’ onesto. 

Nel secolo diciaseltesimo, ove V’Italia geme fra continue ca- 
lamita di turbolenze politiche, e di morbi contagiosi, che rapi- 
rono in alcuni luoghi il terzo, e in altri ben la meta della papo- 
lazione, si vede languir di nuovo il buon gusto della lettera- 
tura, e corrompersi per. modo presso la maggior parte degli 
Scrittori il puro stile dell’ italiana Favella, che ne riesce al di 
d’oggi pressoche insopportabile la lettura. Questi si comprendono 
sotto il nome di Seicentisti,. al corrompimento’ de’ quali vuolsi 
attribuire per molto il nuovo gusto di scrivere introdatto dal Ma- 
rini, dove si scorgono un po’ troppo frequenti gl’iperbolici con- 
cetti. Non mancarono pero alcuni di preservarsi da si oattivo 
gusto, divenuto omai contagioso per tutta l’Italia : fra questi 
son da contarsi principalmente Fulvio Testi, che fu valorasissimo 
nella Lirica, il Crescimbeni, il Menzini, il Redi, il Filicaja e 


il Guidi. Tra i Prosaisti sisegnalarono particolarmente il Cardi- 


nat Bentivoglio, il Cardinale Sforza Pallavicini, Carlo Dati, 
Paolo Segneri, e Daniele Bartoli. 

Felicissimo in uomini grandi fu poi lo scorso Secolo diciotte- 
simo, particolarmente nella sua prima metä. In esso florı di nuovo 
con somma gloria la volgar Letteratura; i lumi principali della qua- 

‚le farono: Apostolo Zeno, il Muratori, Scipione Maffei, il Sal- 


a 


vini, il Frugoni, il Zappi, 1’ Algarotti, il Bettinelli, il Metasta- 


8io, il Roberti, il Cesarotti, il Denina, il Quadrio, il Gravina, 
il Genovesi, il Bandiera, e cent’ altri d’egual merito, che sarebbe 
troppo lungo il citare. 





Prospetto 
delle migliori opere de’ più rinomali Scrittori nelle varie dira- 
anazioni della Letteratura Italiana. 
Scrittori in Eloquenza. 


In Orezioni si distinsero tra gli altri: = il Lollio; lo Speroni; Mon- 
signor della Casa; il Tolomei; il Varchi; il Saleini; il Salviati; Cel- 
so Citiadini ; Carlo Dati; il Corticelli, ecc. — In Prediche poi segnala- 


. ronsi: Il Padre Segneri; il Panigarola; il Padre Tornielli; il Padre 


Venini; Quirico Rossi , il Pellegrini; il Vettori, ecc. 
In Istoria. 


Il Machiavelli ed il Varchi, le loro Storie Fiorentine. Il Guicciar- . 


dini, Storia d’Italia. Il Paruta, le Storie Veneziane. Il Giannone , Sto- - 


ria di Napoli. Il Muratori, gli Annali d'Italia. II Bemdo, Storia della 


Repubblica di Venezia. Il Denina, Rivolusioni d'Italia. Il Bentivogiie , 

le Guerre di Fiandra. L’Abate Galluzzi, Storia del Granducato di 

Toscana. L’Orsi, la Storia Ecclesiastica. Il Giambulari, Storia d’Eu- 

ropa. li Card. Sforza Pallavicino, la Storia del Concilio di Trento. Il 

Verri, Storia di Milano. Il Maffei, la Verona illustrata. Il Botta, Sto- 

ria degli Stati uniti d’America, e Storia d'Italia dal 1789. 
In Novelle e Favole. 

ll Boccaccio, il suo Decamerone. Il Lasca, le Cene. Il Giraldi, 

li Ecatomiti. Il Bandello, le Novelle. 11 Casti, ıl Soave, il De’ Rossi, 

yi Strapparolla, il Sansovino, il Passeroni il Firenzuola ‚ Favole de- 

gli Auımali, e l’Asino d’oro d’Apulejo. — n Pignotti, le sue Favole, 
— il Roberti, il Bertola, il Cesari, ecc. 
In Lettere. 

Francesco Redi, Apostolo Zeno, il Magalotti ed il Gozzi segnala- 
ronsi in inscriver Lettere scientifiche. Il Costantini, le sue Lettere mo- 
rali, scientifiche e giuocose. In Lettere famigliari si distinsero il Zembo, 
Annib«i Caro, Claudio Tolomei, il Magalotti, il Bentivoglio, il- Gan- 
ganelli, Giov. della Casa, Antonino Genovesi, Paolo Manuzio, Franc. 
Zanotti, il Melastasio, l’Algarotti, il Bonfadio, il Parini, il Redi, ecc. 

In Opere Filosofiche e Morali. 

Il Filangieri, la sua legislazione. Il Beccaria, dei Delitti e delle 
Pene. Aiyarotti, Opere filosofiche. Il Muratori, la morale Filosofia; 
la Carita cristiana; la vera Divozione; la Felicita pubblica. Monsiynor 
della Casa , il Libro degli Uffizj, e il Galateo. Le Opere morali, e l'in- 
credülo convinto dei Valsecchi. Genoresi, le Meditazioni filosofiche. 
I Ragionamenti del P. Nicolai. L’Iacredulo senza scusa, e 'l Cristiano 
istruito del P. Seyneri. Verri, sull’ Indole del Piacere e del Dolore; 
sulla Felicita ed Economia politica. Le Opere dei P. Roberti sul legge- 
re libri di Metafisica; la Morale contro i Principj di Rousseau e Vol- 
taire; Probitä naturale, e ’Amor verso la Patria. Il Mafei, la Scienza 
Cavalleresca. Il Conte Castigiione, il Cortigiano. Soave, Elementi di 
Logica, Metafisica e Morale. Il Co. Aless. Verri, le Notti Romane. 
ll Cesarotti, Saggio sulla Filosofia delle lingue e del gusto. Il Lanzi, 
Storia pittorica dell’ Italia. Il Tiraboschi, storia della Letteratura ita- 
liana. h Perticari, degli scrittori del Trecento e dei loro imitatori. 
ll Cicognara, i Ragionamenti del Bello; Storia della scultura, ecc. 

In Romanzi. 

Il Chiari; il Verri (Aless.), la Saflo, l’Erostrato ; il celebre Man- 
zoni, i Promessi Sposi, ecc. il Bazzoni, il Falco della Rupe, il Ca- 
stello di Trezzo, ecc.; il Falconetti, la Naufraga di Malamocco; il 
Campiglio, la Figlia d’un Gbibellino; il Varese, Sibilla Odaleta, la 
Preziosa di Sanluri; Folchetto Malaspina; il Bertolotti, Amore ed i 
Sepolcri; il Brizzolara, le Vicende di Elisa; il Cav. d’Azzeglio, il Mau- 
ri, ecc. 

’ Poeti in Epica Seria e Giocosa. 

Il Dante, il Poema dell’ Inferno, Purgatorio e Paradiso, ossia la 
cosi detta Divina Commedia. Il Bojardo, "Orlando Ionamorato, rifatto 
poi dal Berni. L’Ariosto, Orlando Furioso. Torguato Tasso, la Geru- 
salemme liberata, e le VII. Giornate del mondo creato. Il Tansilio,, le 
Lagrime di S. Pietro. Il Marini, l’Adone, e la Strage degl’ Innocenti. 
Il Menzini, il Paradiso terrestre. Il Pulci, il Morgante maggiore. Il Tas- 
soni, la Secchia rapita. Il Fortinguerra , il Ricciardetto. Lorenzo Lippi, 
il Malmantile riacquistato. Il Parini, il Mattino, il Mezzodi, il Vespro 
e la Notte. Il Bondi, i Poemetti. Il Monti, Cantica in morte di Ugo 
Bassville, Il Pindemonte, Carıme de’ Sepolcri. Il Perticari, il Prigionie- 
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ro Apostolico; Cantica. Il Foscolo, i Sepolcri. Il Mascheroni, il Poe- 
znetto: Invito a Lesbia. _ 


Serittori che st distinsero in versi scioltl. 
il Trissino, nell’ Italia liberata dai Goti. L’Alamanni, nella Colti- 
vazione. Il Ruccellai, nelle Api. I versi- sciolti del Frugoni, dell’ Alga- 
\rotti e del Bettinelli. Ä 
In Lirica. 

Il Petrarca, il Canzoniere, ossia i Sonetti e Canzoni da lui fattiin 
vita e in morte dell’ amata sua Madonna Laura. Fuivio Testi, le sue 
Odi. Il Redi, il Ditirambo, intitolato: Bacco in Toscana. Il Chiabrera, 
le sue Poesie liriche e diversi Poemi eroici. Il Menzini, le sue Canzo- 
nette Anacreontiche, la sua Arte poelica ecc. Poliziano, inventore 
del Ditirambo italiano , pregiato per le sue Stanze, e i suoi Sonetti. Il 
Molza , le sue Elegie. ll Costanzo, V’Alamanni, il Filicaja, il Frugoni, 
il Zappi, il Pindemonte, il Guidi, il Monti, Clemente Bondi, il Parini, 
il Manzoni, il De’ Rossi, il Pananti, il Rezzonico, ecc. 

In Pastorale ed in Egloghe. _ 

Il Tasso, celebre pel-suo Aminta. Il Guarini, pel suo Pastor Fido. 
L’Ongaro, pel suo Alceo. Il Sanazzaro , eccellente per la sua Arcadia. 
Il Crescimbeni, il Bertola, il Zappi, il Rota ecc. 

In Drammalica. 
Apostolo Zeno. L’Ab. Metastasio, fra tutti il piü celebre. 


In Tragica. 

Il Maffei, la sua Merope. Il Trissino, la Sofonisba. Il Rucellai, 
la Rosmunda e l’Oreste. Il Giraldi, lo Speroni, il Gravina, \’Alfieri, fra 
tutti il piü distinto, il Monti, il Pindemonte , il Bettinelüi, il Pepoli, il 
Verri, il Lugnani, lo Scevola, il Verri (Aless.), il Manzoni, ecc. 

In Comica. 

Fra gli Antichi: il Machiavelli, l’Ariosto , V’Anguillara, il Caro, 
il Giraldi, il Salviati; fra i Moderni: Il Goldoni, il Gozzi, l’Alberga- 
&, il Villis, il Pepoli, YAb. Chiari, il Federici, !’Avvocato Nota, ecc, 

In Satire. 

L’Ariosto, Salvator Rosa, Alamanni, il Berni, il Menzini, il Purt- 

celli, il Piynotti, d’Elci, ecc. 
In Traduzioni. 

Dal Greco: N Cesarotti, il Salrini ed il Monti, \'Iiade d’Omero. 
L’Adimari, le Odi di Pindaro. Il Giustiniani, le tragedie di Sofocie. 
Il P. Carmeli, le Tragedie d’Euripide. Girolamo Pompei, le Vite di Piu- 
tarco. — Dal Latino: il Caro ed il Bondi tradussero l’Eneide di Virgi- 
lio. Il Rolli, le Buccoliche del medesimo. L'Anguillara, le Metamorfosi 
d’Ovidio. Il Marchetti, il Lucrezio. Il Co. Siwestri, je Satire di Gio- 
venale. Il Fortiguerra, e la Sigra. Bergalli- Goxzi, le Commedie di Te- 
renzio. Lodovico Dolce, la Poetica d’Orazio. — Dalle altre lingue: Pao- 
lo Rolii, il Paradiso perduto del Milton. II Co. Medini, l’Enriade di 
Voltaire. Gasparo Gozzi, la Morte d’Adamo del Klopstok. Il Bottoni, 
le Notti di Young. Matitei, le Parafrasi dei Salmi. Il Cesarotti, le Poe- 
sie d’Ossian ecc. 


Ende der III. Abtheilung des IL Theils. 
Gedruckt bey Anton Strauß's ſel. Witwe, 





Außer nachſtehenden Werken findet man in Derfelben Berlagshandlung ein 
großes. Lager italienifcher Literatur, worüber ihr Catalogo dt libri ita- 
liani oe di altri in Italia stampati, nonchè di alcune edi- 


sioni rare, Aldine 


Amenita dei via gi, ossin raccolta com- 
endiosa delle storie pilı importanti 
Helle spedizioni di scoperte, delle 
relazion; di viaggi , descrizioni di 
paesi etc. Serie I. II. III. ı6. Milano 
"1835, ı836. Ogni serie composta di 

ı2 Volumicosta . 6fL4o kr. 
Argmti,L. F. A., il Dislogista, tedesco 
italiano conun’ aggiunta di verj com- 
onimenti di frequente uso nella ci- 

vile societä, come lettere, quietanze, 
petizioni, conti ecc, ı2. Milano 1830. 

' ı Sl. 3o kr. 

Bertolotti, D., epistolario ad uso della 
Gioventü, con istruzione sull’ arte 
del segretariu. 2 Vol. 16. Milano 1831. 


ı fL 48 kr. 
— — racconti e pitture di costami. 12. 
Milano 1832. ı fl. do kr. 


Biblioteca, piccola, di gabinetto, ossia 
raccolta di operette di amenalettura. 
Serie 1.— YV. 16. Milano 1834 — 1836. 
Ogni serie composta di ı2 volumeltti 
Costa fl. 48 kr. 

I volumi si vendono anche separa- 
taments; il loro contenuto vedi nel 
mio Catalogo pag. 97- 

Bolza, I. B., Handbuch Der itafienifchen 
Sprache, enthaltend eine nach einer 
einfachen und leichten Methode kurz⸗ 
gefafite Sprachiehre in zwei Theilen , 


r. 8. ı835. ad. 
Canth. C., Ja Madonna d’Imbevera, rac- 
conto. ı6. Milano 1835. 54 kr 


orama pittorico (italienifches Pfens 
again). Anno L.— IIL.dibafogli 
ognuno. gr.4.° Milano 1835—ı837. I 
pre2zo adıı annata 3 fl, 20 kr. 
Filippi, D. A., Gramstica della lingua 
-  "tedesca, Sesta unica legittima edizione 
orig. esattamente corretta e di cose es- 
senziali accresciuta. Con s tay.in ra- 

me 8, gr. 1834. ı fl. 53 kr. 
Fornasari, A.J.de Verce, cours theorique 
et pratique de la langue italienne, re- 
duite & ses vrais principes. 3 Edition 

in gr. 8. 1835. . . do kr. 
„u —— corso teorico pratico della lingua 
tedesca seguito da un trattato sulla 
versificazione, nonch® da una storia 
concisa della letteratura tedesca. Ediz. 
a.rifusa ed accresciuta. gr. 8. 1837. 2 fl. 
Saat, G. w., Sprühmörter in 6 Sora⸗ 
&en, deutfch , engliſch, lateiniſch, ita⸗ 
fienifch, franzöflfh und ungariſch. ı2. 
a  ra-pei giovanctti Compi- 

\ il, lettüra pei giovanetti compi- 
ae’ Ach. Meuri g C. Grolli. ı.an- 
nata di 6: fogli. 8. Milano 1836. 5 fl. 


a annata 1837 di 52 Sogli. 4 fl, 20 kr. 


etc.1836 con appendici, duch alle Buchhands 
Tungen zu beziehen ift: 


Goldoni, C., Scelta completa di tutte le 
migfiori commedie preceduta da un 
compendio storico del teatro italiano. 
D tutto ridotto alla purgata dicitura, 
ortografia a gusto teatrale moderno 
per uso della studiosa gioventü con no- 
te del Dr. Ant. Möntacci. 4 Vol. ı2. 
Lipsia 1828, 5 fl. 

Gozti, G.,il Segretario moderno, ossia am- 
maestramenti.ed esempj per ogni sorta 
di lettere. ı0. ediz. Venezia 1817. Jo kr. 

— — jl Segretario di Banco ovvero stile 
di corrispondenza mercantile. ı2. Ve- 
nezia 1816. 4o kr. 

Grossi, T., Marco’ Visconti , storia del 
trecento cavata dalle cronache di quel 
secolo.4 V. ı2. Milano 1834. 4 fl. 20 kr. 

Maffei, G., Storia della letteratura ital. 

ip origine della lingua sino ai no- 
stri tempi. 2. ediz..-4 Vol. ı2. Mileno 

ı « T, 

Manzoni, A., i promessi sposi, storia_Mi- 
lanese del secolo XVII., scoperta e 
riſalta. a Vol. ı2. Firenze 1834. 3 H. 

Mauri, A., il libro dell’ adolescenza. 8. 
Milano ı835. fl. 12 kr. 

Metastasio, P., tutte Je opere.20 Vol. con 
rami in ı2. Mantova ı818— 1820. 15 fl. 

Nota, Alb., Commedie scelte. 12. Parigi 
1 2 

Parnasso dei quattro Poeti classici Ital. 
Dante, Petrarca, Ariosto, Tasso, bellis- 
sims ediz.ın ı Vol con rami.8. Firenze 
1 


0. ı8 fl. 
— — lostesso Lipsia 1826. 6 fl. 
— — testrale ovvero teatro classico ita- 
liano antico e moderno, con illustra- 
zioni biografiche, istoriche e critiche, 
Ediz. bellissima in ı Vol ‚Lipei 1829. 
fl.3o kr. ' 
Ponisio, D., Scelta di poesie italiane d’au- 
tori ahtichi e moderni coll’ aggiuntia 
della dichiarazione in ordine alfabe- 
tico di tutte le voci in esse contenute, 

. che vengono o esclusivamente o prefe- 
ribilmente usate in poesia. gr. 8. 1835. 
leg. alla Bod. carta ord. ı il., fina 2 fl. 
Rosini, Giov., la signora di Monza, storia 
el secolo XVII. (per far seguito ai 
promessi sposi delManzoni.,2 Vol. 8, 
arıgi 1820. fl. 30 kr. 

— — Luisa Strozzi, storia del secolo 
XVI. a Vol, ı2. Parigi ı834. 4 fl. 30 kr 
Soave, Fr., novelle morali ad uso dei 
fanciulli con diverse aggiunte. Nuova 
ediz. riveduta e corretta. ı2. Brescia 
1838. | 48 kr. 
Teatro nuovo di un’ italiano anagrama- 
tzzato Amici Protei. 3 Vol. 8. Mila- 
‚no 1829. | a fl. 30 kr. 
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